
Google 

This ıs a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before ıt was carefully scanned by Google as part of a project 

to make the world’s books discoverable online. 

It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear ın this file - a reminder of this book’s long journey from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google ıs proud to partner with lıbraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 

public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 

prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 

We also ask that you: 

+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 

personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 

translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text ıs helpful, please contact us. We encourage the 

use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 

additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 

because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users ın other 

countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 

any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance ın Google Book Search means it can be used in any manner 

anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 

About Google Book Search 

Google’s mission is to organıze the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 

discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 

atihttp: //books.gooqle.com/ 



Google 

Über dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen ın den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google ım 

Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun Öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 

das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ıst. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 

von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 

und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die ım Originalband enthalten sind, finden sich auch ın dieser Datei — eine Erin- 

nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nutzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 

zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 

Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 

kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 

Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 

über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 

nützlich ıst, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 

unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 

dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sıe das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 

sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 

öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer ın anderen Ländern Öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 

von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 

ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es ın jeder Form und überall auf der 

Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 

Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 

Den gesamten Buchtext können Sie ım Internet unter|lhttp: //books.google.comldurchsuchen. 





IN MEMORIAM 
Dr. beo Nemark 

— — —— 

ve 





g
e
 

S
E
G
E
N
 

A
n
 
D
u
 

—
—
—
 

—
—
—
 

—
—
 

A 
A
l
e
 

Data 
|] BE SuSE 

—
⏑
—
 

— 
⏑ 

E
E
E
 
e
d
s
 

3
 



DAX Non 88 

ar; FF A LAT LP 

A. 4 an sn 

S. tk: Hm rat 





B ble N J. Qe rma *8 B Se — ——
— 

Das 

Neue Teſtament 
unſers 

Herrn und Beilandes Jeſu Chriſti, 

nach der deutſchen Überjeßung 

D. Martin Luthers. 

Durcgejehene Ausgabe 

mit dem von der Deutjchen evangelifchen Kirchenfonferenz 

genehmigten Tert. 

Berlin. 

Britiide und Ausländiiche Bibelgefellichaft. 

1904. 



409 

Verzeichnis der Bücher 

des 

Denen Teſtaments. 

1. Die Geſchichtsbücher. Seite Rap 
1. Evangeliun ©. Matthäil. . » 2. - 220 nn ren 3 238 
2, Evangelium ©. Mari.» . 2: 2m ren 6 16 
3. Evangelium ©. Luca. » 2 22 00 een 106 24 
4. Evangelium ©. Johanni? . . 2: 2: 2 2: m Iren 173 21 

5. Die Apoftelgefhichte S.Lucä. . . 2: : 222 nn nn . . 224 28 

2. Die Lehrbücher. 
1. Die Epiſtel ©. Pauli an die Römer . . ... 2.2 rn nennen 288 16 
2. Die 1. Epiltel S. Bauli an die Rorinther.. . . . 2 2 2 2m 314 16 
3. Die 2. Epiftel S. Pauli an die Korinther.. . . 2.2 2 2 200 nen 839 13 
4. Die Epiftel ©. Pauli an die Balater . . . ..: 2 2 ren. 356 6 
5. Die Epiftel S. Pauli an die Epheier . . . : 2:2 2 ren 36 6 
6. Die Epiftel S. Pauli an die Bhilipper -. . 2 2: 2m rn. 373 4 
7. Die Epiftel S. Pauli an die KRolofler -. - . . :. . 379 4 
8. Die 1. Epiltel ©. Pauli an die Theffalonidher . . . . 2 2 2 2 20. 385 5 

9. Die 2. Epiftel ©. Pauli an die Theffalonidder . . . . » 2 20 0. 390 5 
10. Die 1. Epijtel ©. Pauli an Timotheu3 .-. . » : 2 2 2 2 nen 393 6 
11. Die 2. Epiftel ©. Pauli an Timotheus . . . . . 2: 2 2 2 nenn. 400 4 
12. Die Epiftel S. Bauli an Titus... >» 2. 2: HE Er ren 404 3 

13. Die Epijtel ©. Bauli au Philemon -. . . .. 2 2 2 2 2 nn nn ne 407 1 

14. Die 1. Epiftel ©. Petri. . - 2 > 2 nn rn 408 5 
15. Die 2. Epijtel S. Petri. . 2 Co Cm nen 45 3 
16. Die 1. Epijtel S. Johannis...» 2: Ce mr ren 420 5 

17. Die 2. Epiftel ©. Johannis. . 2 m m ren 426 1 
18. Die 3. Epiftel S. Zohannia. . . 2 He em m m en 427 1 
19. Die Epijtel an die Ebräer . . » 2 20 m vn 428 13 

2. Die Epijtel S. Jakobi . . 2 2: Com mo nn 47 5 
21. Die Epiftel S. Juda..... ......... 453 1 

3. Das prophetiiche Buch. 
Die Offenbarung S. Johannis . . .: : 2 om on 455 22 



Evangelium 5. Matthäi. 

9. Uſia zeugete Jotham. Jo— 

Chrifti nn EA Name tham zeugete Ahas. Ahas zeu⸗ 
und Geburt. gete Hiskia. 

B. 121. Quf.8,28—38) 10. Hiskia zeugete Manaſſe. 
1. Dies iſt das Buch von der Manaſſe zeugete Amon. Amon 

Geburt Jeſu Chriſti, der da iſt zeugete Joſia. | 
ein "Sohn Davids, des Sohns 11. Joſia zeugete Jechonia und 
Abrahams. -1.CHron.17,11;1.Mote2s, ıs.|feine Brüder um die Zeit der 
2. Abraham A Ser babylonifchen Gefangenschaft. 

Iſaak zeugete Akon, afob| 12. Nach der babylonifchen 
zeugete Juda und feine Brüder. Sefangen! haft zeugete Jecho— 

1. Mofe 21,9. 12; 25, 26; 29, 355.49, 10. nia Gealthiel. Sealthiel zeu: 
3. Juda zeugete Perez und gete Serubabel. ı1.cHron.s, 17. &8r.3,2. 

Serah von der Thamar. Perez| 13. Serubabel zeugete Abiud. 
zeugete Hezron. Hezron zeu: Abiud zeugete Eliafim. Eltafim 
gete Ram. 1. Moſe 38, 20. 80. Ruth, 18-2. | zeugete Aſor. 
4. Ram zeugete Amminadab. 14. Afor zeugete Zadok. Zadok 

Amminadab zeugete Naheſſon. zeugete Achim. Achim zeugete 
Nabe] on zeugete Salma. Eliud. 

Salma zeugete Boa von 15. Eliud zeugete Eleaſar. 
* Rahab. *Boas zeugete Obed Eleaſar zeugete Diatihan. Mat- 
von der Ruth. bed zeugete than eugete Jakob. 
Jeſſe. "Ruth 4, 18-17. afob zeugete Joſeph, den 
6. Jeſſe zeugete den König ann Marias, von welcher tft 

David. *Der König David zeu: | geboren Kefus, der da "heißt 
gete Salomo von dem Weib des Chriſtus. “Rap.27,17.28. 
Uria. .2.:am.12,2.| 17. Alle Glieder von Abraham 
7. Salomo zeugete Rehabeam. bis auf David find vierzehn 

Rehabeam zeugete Abia. Abia | Glieder. Bon David big auf die 
zeugete Alfa. 1. &hron. 3, 10-18. | babylonifche Gefangenschaft find 
8. Aſa zeugete Kofaphat. Jo- |vierzehn Glieder. Bon der baby- 

japhat nengete Joram. Joram loniſchen Gefangenjchaft bis auf 
zeugete Uſia. Chriſtum ſind vierzehn Glieder. 

N262966 



. | & * dbes: engeis woticheſt. En, Watthät 1. 2, Weile aus Morgenland. 

18. Die Geburt Chrifti war |fie ihren *eriten Sohn gebar; 
aber alfo gethan. Als Marta, und hieß feinen Namen Seius, 
jeine Mutter, dem Joſeph ver: "Sul.2,7. 
trauet war, ehe er fie heimholte, Das 2. Bayitel, 
erfand ſichs, daß fie ſchwanger zweite aus Morgentanb. Flucht Gprifti nach Agypten. 
war von dem heiligen Geiſt. nung im Mapateih. un 

But. 1,35. 1. Da *Jeſus geboren war zu 
19. Joſeph aber, ihr Mann, Bethlehem im jüdischen Lande, 

war fromm, und wollte ſie zur Zeit ded Königs Herodes, 
nicht in Schande bringen, ge=|jiehe, da famen die Weifen vom 
dachte aber, fie heimlich zu ver: | Morgenland gen Jeruſalem, und 
laffen. ſprachen: gut.. 1-1. 
20. Indem er aber alſo ge- 2. Wo iſt der neugeborne Kö— 

dachte, ſiehe, da erſchien ihm nig der Juden? Wir haben ſei— 
ein Engel des Herrn im Traum, nen Stern geſehen im Morgen: 
und ſprach: Joſeph, du Sohn |land, und find kommen, ihn an- 
Davids, fürchte dich nicht, Mla= | zubeten. 4.Mofe24,17. 
via, dein Gemahl, zu dir zu) 3. Da das der König Herodes 
nehmen; denn *dag in ihr ge=|hörete, erjchraf er und mit ihm 
boren ift, das iſt von dem hei: | dag ganze Jeruſalem; | 
ligen Geiſt. S.is. 4. Und ließ verjammeln alle 
21. Und fie wird einen Sogn Hoheprieiter und Schriftgelehr- 

gebären, des *Namen follit du ten unter dem Volk, und erfor: 
Jeſus heißen; denn Er twird ſchete von ihnen, wo Chriſtus 
fein Volk felig machen von ihren ſollte geboren werden. 
Sünden. Lut. 1.813221. tmpgsıe.) 5. Und fie jagten ihm: Zu 
22. Das iſt aber alle ge=| Bethlehem im jüdischen Lande; 

ſchehen, auf daß erfüllet würde, |denn alfo ſtehet gefchrieben durch 
das der Herr durch den *Pro- den "Propheten: -mis.s,ı. 309.742. 
pheten gejagt hat, der da |pricht: | 6. „Und du, Bethlehem im jü- 

AR diichen Lande, biſt mit nichten 
23. „Siehe, eine Jungfrau wird |die Fleinfte unter den Fürſten 

Schwanger fein, und einen Sohn | Judas; denn aus dir foll mir 
gebären, und fie werden feinen |fommen der Herzog, der über 
amen Immanuel heißen, dag |mein Volk Israel ein Herr ſei.“ 

it verdolmetfchet: Gott mit|v7. Da berief Herodes die Wei- 
ung.” en heimlich, und erlernte mit 
24. Da nunJoſeph vom Schlaf | Fleiß von ihnen, warn der 

erwachte, that er, wie ihm des | Stern erfchtenen wäre, 
Herrn Engel befohlen hatte, und| 8. Und wies fie gen Bethlehen:, 
nahm fein Gemahl zu fich; und ſprach: Ziehet Hin, und 
25. Und erkannte fie nicht, bis forſchet fleißig nach dem Kind- 



Anbetung der Könige. "En, Matthäi 2. Flucht nad Agypten. 5 

lein; und wenn ihr's findet, fo durch den *Propheten gejagt 
jaget mir’3 wieder, daß ich auch |hat, der da ſpricht: „Aus Agyp: 
fomme, und e3 anbete. ten hab ich meinen Sohn ge: 
9. Als fie num den König ges | rufen.” “Hol.il,. 

höret hatten, zogen fie hin. Und| 16. Da Herodes num ſah, daß 
fiehe, der Stern, den fie imler von den Weifen betrogen 
Morgenland gejehen Hatten, war, ward er jehr zornig, und 
ging vor ihnen hin, bis daß er ſchickte aus, und ließ alle Kinder 
fam und jtund oben über, da|zu Bethlehem töten und an 
das Kindlein war. Ä Ihren ganzen Grenzen, die da 
10. Da fie den Stern fahen, |zweijährig und drunter waren, 

wurden fie hoch erfreuet, nad) der Beit, die er mit Fleiß 
11. Und gingen in das Haus, von den Weiſen erlernet hatte. 

und fanden dad Kindlein mit| 17. Da ift erfüllet, das gejagt 
Maria, jeiner Mutter, und fielen |ift von dem Propheten *Jere— 
nieder, und beteten es an, und mias, der da fpricht: ger 31,18. 
thaten ihre Schäße auf, und| 18. „Auf dem Gebirge hat man 
Ichenkten ihm Gold, Weihrauch |ein Geſchrei gehöret, viel Kla- 
und Myrrhe. $1.72,10.15. 3el.00,6. | gens, Weinen? und Heulens; 
12. Und Gott befahl ihnen im *Rahel beweinte ihre Kinder, 

Traum, daß te fich nicht follten und wollte ſich nicht tröſten 
wieder zu Herodes lenken; und laſſen; denn es war aus mit 
zogen durch einen andern Weg | ihnen.” *1.M0fe35,10. 
wieder in ihr Land. 19. Da aber Herodes geitor- 
13. Da ſie aber hinweg gezogen |ben war, fiehe, da erjchien der 

waren, ſiehe, da erichten der| Engel des Herrn dem Joſeph 
Engel des Herren dem Joſeph im Traum in Agyptenland, 
im Traum, und ſprach: Stehe) 20. Und ſprach: .Stehe auf, 
auf, und nimm das Kindlein und nimm das Kindlein und 
und feine Mutter zu dir, und |feine Mutter zu dir, und zeuch 
fleuch nad) Agyptenland, und|hin in das Land Israel; "fie 
bleib allda, bis ich dir jage;|find geftorben, die dem Kinde 
denn es tit vorhanden, daß nach dem Leben jtunden. 
Herodes das Kindlein ſuche, "2..M0fe4,19. 
dasjelbe umzubringen. 21. Und er ftund auf, und 
14. Und er jtund auf, und nahm das Stindlein und feine 

nahm dag Kindlein und feine) Mutter zu fi, und kam in dag 
Deutter zu fich bei der Nacht, Land Israel. 
und entwic, nach Ägyptenland;| 22. Da er aber hörete, daß 
15. Und blieb allda bis nach Archelaus im jüdiichen Lande 

dem Tod des Herodes, auf daß | König war anjtatt feines Vaters 
erfüllet würde, dag der Herr! Herodes, fürchtete er fich, dahin 



6 Sohannes der Täufer. (in. Matthäi 2. 3. Bußprebigt. 

zu fommen. Und im Traum|und Sadducäer fah zu feiner 
empfing er See von Gott, Taufe fommen, ſprach er zu 
und 309 in die Orter des ga=| ihnen: shr *Otterngezüchte, wer 
liläiſchen Landes, hat denn euch gewieſen, daß ihr 
23. Und kam und wohnte in dem künftigen Zorn entrinnen 

der Stadt, die da heißt *Na- werdet? "Rap.23,38. 
zareth; auf daß erfüllet würde, 8. Sehet zu, thut rechtfchaffene 
das da gejagt iſt durch die Pro: Frucht der Buße. 
pheten: Er joll Nazarenus| 9. Denfet muır nicht, daß ihr 
heißen. bei euch wollt jagen: Wir haben 

"uf. 1,265 2,39. (vgl. Jef.11,1; 58,2.) 30h.1,46. Abraham zum Vater. Ich ſage 

Das 3. Bapitel. euch: Gott, vermag dem Abra⸗ 
Johannes predigt Buße und tauft Jeſum. ham aus diejen Steinen Kinder 

(8. 1-12. Marf.1,1—8. Sut. 3, 1-18.) zu erweden. 
1. du der Seit fam *Johannes Röm. 2, 28.203 4, 12. J05.8,33.39. 

der Täufer, und predigte in der 10. Es iſt ſchon die Art den 
Wüſte des jlidifchen Yandes, | Bäumen an die Wurzel gelegt. 

| “Sut.118, Darum, welder Baum nicht 
2. Und Sprach: Thut Buße, das gute Frucht bringet, wird abge- 

Bimmelreich ift nahe herbeikommen. | hauen und ins euer geworfen. 
Kap.4,17. » Lut. 13, 7 - 9. 

3. Und er iſt der, von dem 11. Ich taufe euch mit Waſſer 
der Prophet *Jeſaias gefagt hat zur Buße; der aber nad) mir 
und geſprochen: „Es tit eine kommt, tft ſtärker denn ich, dem 
Stimme eines Predigers in der | ih) auch nicht genugfam bin, 
Wüſte: Bereitet dem Herrn den | feine Schuhe zu tragen; der wird 
Weg, und machet richtig feine euch mit dem heiligen Geiſt und 
Steige.“ -3e.40,8. Job.1,28. Mit Feuer taufen. 
4. Er aber, Johannes, hatte 905.1,26.27.33. Apg.1,5. 

ein *Kleid von Kamelhaaren und 12. Und Er hat feine Worf- 
einen ledernen Gürtel um feine |fchaufel in der Hand; er wird 
Lenden; feine Speife aber war|feine Tenne fegen, und den 
Heufchreden und wilder Honig. | Weizen in feine Scheune ſam— 

"2.Rön.Le. meln; aber die Spreu wird er 
5. Da ging zu ihm hinaus die | verbrennen mit eiwigem "euer. 

Stadt Jeruſalem und da ganze Rap. 18,30. 
jüdische Land und alle Länder 
an dem Jordan; 
6. Und ließen fich taufen von 

(8.13— 17. Mart.1,9—11. Lul.3, 21.22. %05.1,31—34.) 

13. Zu der Zeit kam Jeſus 
aus Galiläa an den Jordan zu 

ihm im Jordan, und befannten Johannes, daß er fich von ihm 
ihre Sünden. taufen ließe. 
7. Als er nun viel Bharifäer| 14. Aber Johannes wehrte ihm 



Jeſu Taufe En. Aatthüi 3. 4. und Verſuchung. 7 

und ſprach: Ich bedarf wohl, mit ſich in die *heilige Stadt, und 
daß ich von dir getauft werde, |jtellte ihn auf die Sinne des 
und Du fommeit zu mir?. Tempels, “Rap.27,58. 
15. Jeſus aber antivortete und | 6. Und fprach zu ihm: Bift du 

ſprach zu ihm: Laß es jett alſo Gottes Sohn, jo laß dich hinab; 
jein; aljo gebührt es und, alle| denn es jtehet *gejchrieben: „Ex 
Gerechtigkeit zu erfüllen. Da wird feinen Engeln über dir 
ließ er's ihm zu. Befehl thun, und fie werden. dich 
16. Und da Jeſus getauft war, | auf den Händen tragen, auf daß 

jtieg er alSbald herauf aus dem du deinen Fuß nicht an einen 
Wafjer; und fiehe, da that fich Stein ſtoßeſt.“ »pi. oi. r1.22. 
der Himmel auf über ihm. Und 7. Da ſprach Jeſus „u ihm: 
er jah den Geilt Gottes, gleich | Wiederum fteher auch *geſchrie— 
al3 eine Taube, herabfahren, ben: „Du follit Gott, deinen 
und über ihn kommen. Herrn, nicht verſuchen. 
17. Und ſiehe, eine * Stimme "3. Mofe 6,16. 

vom Himmel herab jprach: Bies| 8. Wiederum führte ihn der 
it mein lieber Sohn, an welchem Teufel mit fich auf einen jehr 
ich +Mohlgefallen habe. hohen Berg, und zeigte ihm alle 

RnB HORB Reiche der Welt und ihre Herr- 

Das 4. Bapitel. lichfeit, 
Jefus wird vom Satan verfudht, tritt fein Lehramt 9. Und ſprach zu ihm? Das 
an, beruft jeine erſten ünger, und heilt Kranke alles will ich dir geben, ſo du 

Bau. art 12.18. 941-138) mniederfällſt, und mich anbeteit. 
1. Da *ward Jeſus vom Geiſt 10. Da ſprach Jeſus zu ihm: 

in die Wüſte geführt, auf daß Heb dich weg von mir, Satan! 
er von dem Teufel verjucht | denn es ftehet ’ *gefchrieben: „Du 
würde. Ebr.u. 15. | ſollſtanbeten Gott, deinen Herrn, 
2. Und da er *vierzig Tage und ihm allein dienen.“ 

und vierzig Nächte gefaltet hatte, : "5. Mofe 6, 18. 
Hungerte ihn. *2. Moſe 34.283 ı.20n.19,8.! 11. Da verließ ihn der Teu— 
3. Und der Berfucher trat zu |fel; und fiehe, da traten Die 

ihm, und ſprach: Biſt du Gottes | Engel zu ihm, und *dieneten 
Sohn, jo ſprich, daß dieje Steine ihm. . *90.1,51. Ebr.1,6.14. 

rot werden. 1. Mofe 8, 1-7. | (8. 12-17. Mark. 1,14. 15. Sul. 4, 14.15.) 

4. Und er antwortete und; 12. Da nun Jeſus hörte, daß 
ſprach: Es jtehet *gejchrieben: Johannes *iberantwortet war, 
„Der Menfch lebet nicht vom zog er in daS galiläifche Land: 
Brot allein, fondern von einem "Rap. 14,8. 
jeglichen Wort, das durch den| 13. Und verließ die Stadt 
Mund Gottes gehet. "5. Moſess. Nazareth, Fam und wohnete zu 
5. Da führte ihn der Teufel Kapernaum, die da liegt am 



8 Jehus in Galilän. Ev. Matthät 4. 5. Ser Chriſten Seligkeit. 

Meer, an den Grenzen Sebu:| Schiff und ihren Vater, und 
lons und Naphthalis; folgeten ihm nad. 
14. Auf daß erfüllet würde, 23. Und *Jeſus ging umber 

das da gejagt tit durch den Pro: |im ganzen galilätfchen Lande, 
pheten *Jeſaias, der da Spricht: |lehrete in ihren Schulen, und 

3.8.2; 9,1. predigte dad Evangelium von 
15. „Das Land Sebulon und |dein Reich, und heilte allerlei 

das Land Naphthali, am Wege) Seuche und Krankheit im Volk. 
des Meers, jenjeit des Jordans, * Mark. 1,39. Suf.4, 15.44. Mpg. 10,38. 
und das heidnifche Galiläa, 24. Und fein Gerücht ericholl 
16. Das Volk, das in Finſter- in dag ganze Syrienland. Und 

nis jaß, hat ein großes Licht fie *brachten zu ihm allerlei 
gejehen, und die da jaßen am Kranke, mit mancherlei Seu— 
Drt und Schatten des Todes, | chen und Dual behaftet, die Be- 
denen iſt ein Licht aufgegangen.” ſeſſenen, die Mondfüchtigen und 
17. Bon der Zeit an fing Je— | die Gichtbrüchigen; und er machte 

ſus an, zu predigen und zu|fie alle gefund. "Mark. 6,58. 
jagen: Thut Buße, das Himmelreih | 25. Und es folgete ihm nad) 
it nahe herbeikommen..  aa.s,..| "viel Bold aus Galiläa, aus 

(B.18-22. Mart.1,16-20, Sut.s,ı-ı1)  |den zehn Städten, von Jeru— 
18. MS nun Jeſus an dem ſalem, aus dem jüdifchen Lande 

galilätfchen Meer ging, ſah er und von jenfeit des Jordans. 
et Beine Sipon der da »Mark. 3,7.8. Sul. 6, 17-19. 

eißt Petrus, und Andreas, jei- 
nen Bruder, die warfen ihre as 5. Bapikel. 
Netze ind Meer; denn fie waren 
Fiſcher. (Rap. 5—7. vgl. Zul. 6, 20—49.) 

19. Und er fprach zu ihnen:| 1. Da er aber das Volk jah, 
Folget mir nach; ich will euch ging er auf einen Berg, und 
zu Menjchenfifchern machen. ſetzte ſich; und jeine “jünger 

Kap. 18,47. Hefel. 47, 10. traten zu ihm. 

20. Alsbald verliegen fie ihre) 2. Und er that jeinen Mund 
Netze, und folgeten ihm nach. auf, lehrte fie und ſprach: 

Bergpredigt: Seligpreilungen. Die rechte Geſetzes⸗ 
erfüllung. 

Rap. 19,27. 3. Zelig find, die da geiftlich arm 
21. Und da er von dannen für: | find; denn das Himmelreich iſt ihr. 

baß ging, jah er zween andere 3ef.57,15. 
Brüder, Jakobus, den Sohn| 4. Selig find, die da Leid tragen; 
Zebedäus, und Johannes, ſei- denn fie follen getröftet werden, 
nen Bruder, im Schiff mitihrem 21. 126,5. Jei.gige. Offenb.7, 17. 
Bater Zebedäus, daß fie ihre) 5. Zelig find die Zanftmütigen; 
Netze fliten; und er rief ihnen. |denn fie werden das Erdreich be 
22. Alsbald verließen fie das ſihen. vi sꝛ.ii. 
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6. Helig find, die da hungert und 16. Alfo laßt euer Licht leuch- 
dürftet nadı der Gerechtigkeit; denn |ten vor den Leuten, daß fie eure 
fie follen fatt werden. guten Werke jehen, und euren 

7. Selig find die Barmherzigen; Vater im Himmel preifen. 
denn fie werden Barmherzigkeit er⸗ Eph.5,8.9; 1. Petr. 2,12, 
langen. 3at.2,18.|. 17. Ihr follt nicht wähnen, daß 
8. Selig find, die reines Herzens ich Eommen bin, daS Geſetz oder 

find; denn fie werden Bott [chauen. die Propheten aufzulöfen; ich 
$1.51,12; 1.306.3,2.8. bin nicht kommen, aufzulöfen, 

9. Helig find die Friedfertigen; | Tondern zu erfüllen. 
denn fie werden Gottes Binder, Rap.3, 15. Röm.3,31; 10,4. 
heißen. 12,14.) 18. Denn ich jage euch wahr- 
10. Yelig find, die um Gerech⸗ lich: Bi daß Himmel und Erde 

tigkeit willen verfolget merden; denn | zergehe, wird nicht zergehen der 
das Himmelreich ift ihr. 1. vetr.s, uu. kleinſte Buchitabe, noch Ein Tüt- 
11. Selig jeid ihr, wenn euch | tel vom Gejete, bis daß es alles 

die Menfchen um meinetwillen | gejchehe. Suf. 16,17; 21,88. 
ſchmähen und verfolgen, und| 19. Wer nun *Eines von die- 
reden allerlei übels wider euch, ſen Heinften Geboten auflöfet, 
jo fie daran lügen. 1.%er.uu.|und lehret die Leute aljo, der 
12. Seid fröhlich und getroit; | wird der Kleinste heißen im Him⸗ 

es wird euch im Himmel wohl|melreich; wer es aber thut und 
belohnet werden. Denn *alfo!lehret, der wird groß heißen 
haben fie verfolget die Brophe- |im Himmelreich. * Jat.2, 10. 
ten, die dor euch geweſen find. | 20. Denn ich ſage euch: Es ſei 

*3af. 5,10. Ebr.11,88—88. denn eure Gerechtigkeit bejjer 
13. Ihr ſeid dad Salz deridenn der Schriftgelehrten und 

Erde. Wo nun das Salz dumm | Pharifäer, jo werdet ihr nicht 
wird, womit joll man's ſalzen? in das Himmelreich fommen. 
Es iſt zu nichts Hinfort nüße,| 21. Ihr habt gehört, daß zu 
denn daß man es hinausfchütte, |den Alten gejagt iſt: Du follit 
und laffe e3 die Leute zertreten. |nicht töten; wer aber tötet, der 

Mark. 9,50. Sul. 14,34.38. ſoll des Gerichts ſchuldig fein. 
14. Ihr ſeid das Licht der| 2Moſe 20, 13; 21, 12; 8 Moſe 24. 17; 8. Moſe 17,8. 

Welt. Es mag die Stadt, die 22. Ich aber ſage euch: Wer 
auf einem Berge liegt, nicht mit ſeinem Bruder zürnet, der 
verborgen ſein. Joh.sie. iſt des Gerichts ſchuldig; wer 
15. Man zündet auch nicht ein aber zu ſeinem Bruder ſagt: 

Licht an, und Jet es unter Racha! der iſt des Rats ſchul—⸗ 
einen Scheffel, ſondern auf einen dig; wer aber ſagt: Du Narr! 
Leuchter; ſo leuchtet es denn der iſt des hölliſchen Feuers 
allen, die tim Haufe find. marr«, i. ſchuldig. 1. 30b.3, 15 
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23. Darum, wenn du deine|derbe, und nicht der ganze Leib 
Gabe auf den Altar opferft, und in die Hölle geworfen werde. 
wirit allda eingedenf, daß dein) 31. Es iſt auch gejagt: Wer 
Bruder etwas wider dich habe, |fich von feinem Weibe fcheidet, 

Mark. 11,25. der joll ihr geben einen Scheide- 
24. So laß allda vor dem brief. Kap. 19,39; 5. Mofe 4, 1. 

Altar deine Gabe, und gehe zus, 32. Ich aber fage euch: Wer 
vor hin, und verſöhne dich mit |fich von feinem Weibe frheidet, 
deinem Bruder, und alsdann (es jet denn um &hebruch,) der 
fomm, und opfre deine Gabe. | macht, daß fie die&he bricht; und 
25. Set willfertig deinem Wi⸗- | wer eine Abgejchiedene freiet, der 

derjacher bald, dieweil du noch | bricht die Ehe. aur.16.18; 1.R0r.7, 10.1. 
bei ihm auf dem Wege bift, auf| 33. Ihr habt weiter gehört, 
daß dich der Widerfacher nicht | daß zu den Alten gejagt tft: Du 
dermaleing .iiberantworte dem follit feinen falfchen Eid thun, 
Richter, und der Richter über: | und ſollſt Gott deinen Eidhalten. 
antworte dich dem ‘Diener, und| 2. Mofe20,7; 3. Mofe 19, 12; 4. Moſe 30,3. 
werdeit in den Kerker geworfen. | 34. Ich aber fage euch, daß 

Rap. 6,14.15; 18,35. Quf.12, 58.59, ihr *allerdinge nicht ſchwören 

26. Ich ſage dir wahrlich: Du ſollt, weder bei dem Himmel, 
wirſt nicht von dannen heraus- denn Ter iſt Gottes Stuhl; 
fommen, bis du auch den leßten "Rap. 28, 16-22. +Jel.66,1. Apa. 7,40. 
Heller bezahleit. | 35. Noch bei der Erde, denn 
27. Ihr Habt gehört, daß zu fie iſt feiner Füße Schemel; noch 

den Alten gejagt ift: Du follit|bei Jeruſalem, denn fie ift des 
nicht ehebrechen. 2.Mofe20,1.. "großen Königs Stadt. "piLas,s. 
28. Sich aber fage euch: Wer: 36. Auch jollit du nicht bei dei- 

ein Weib anfiehet, ihrer zu bes nem Haupt ſchwören; denn du 
gehren, der bat ſchon mit ihr vermagit nicht, ein einiges Haar 
die Ehe gebrochen in ſeinem weiß oder ſchwarz zu machen. 
Herzen. 9i0681,15 2.Petr.,1..! 37. Eure Rede aber jet: Ja, 
29. Ärgert dich aber dein rech- |ja; nein, nein; was drüber iſt, 

tes Auge, fo reiß es aus, und das iſt vom Übel. 2.0r. 1, 17. Yat.s, 12. 
wirf's von dir. Es ift dir beſſer, 38. Ihr habt gehört, daß da 
daß eins deiner Glieder ver: | gejagt ift: Auge um Auge, Zahn 
derbe, und nicht der ganze Leib um Zahn. 8. Moſe 24, 19.20. 
in die Hölle geworfen werde. . 39. Ich aber ſage euch, daß 

Kap. 18,8.9. Mark. 9, 43.47. Rol. 3,5. ihr nicht widerftreben jollt dem 

30. Ärgert dich deine rechte übel, jondern, fo dir jemand 
Hand, jo hau fie ab, und wirfleinen Streich giebt auf deinen 
fie von dir. Es iſt dir beſſer, |rechten Baden, dem biete den an 
daß eind deiner Glieder ver: |dern aud) dar. zb. 18,22.23; 8 Mofe 10. 18. 
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40. Und ſo jemand mit dir den Leuten, daß ihr von ihnen 
rechten will, und deinen Rock geſehen werdet; ihr habt anders 
nehmen, dem laß auch den keinen Lohn bei eurem Vater 
Mantel. .aor.,2. im Himmel. 
41. Und fo dich jemand nöti- 2. Wenn du nun Almoſen 

get Eine Meile, fo gehe mit\giebit, follft du nicht laſſen vor 
ihm zwo. Ä ‚dir pofaunen, wie die Heuchler 
42. Gieb dem, der dich bittet, thun in den Schulen und auf 

und wende dich nicht von dem, den Gaſſen, auf daß fie von den 
der dir abborgen will. Leuten gepriejen werden. Wahr: 
43. Ihr habt gehört, daß ges lich, ich fage euch: Ste haben 

jagt ift: Du jollit deinen Näch- ihren Lohn dahin. i 
ften lieben und deinen Yeind! 3. Wenn du aber Almofen 
hafjen. 3. Moſe 10, 18. giebſt, ſo laß deine linfe Hand 
44. Ich aber ſage euch: Liebet nicht wiſſen, was die rechte thut, 

eure *Feinde; ſegnet, die euch, Rap. 25, 87-40. Röm. 19,8. 
fluchen; thut wohl denen, die: 4. Auf daß dein Almofen ver: 
euch haſſen; Fbittet für die, ſo borgen jei; und dein Vater, der 
euch beleidigen und verfolgen; in dad Verborgne fiehet, wird 
*2.M0je28, 4.5. Röm. 12, 14.20. 8ut 23,34. 2pg.7,50.1 DIT’ 3 vergelten öffentlich. 
45. Auf daß *ihr Kinder ſeid 5. Und wenn du beteit, jollit 

eures Vaters im Himmel; denn; du nicht fein wie die Heuchler, 
er läßt feine Sonne aufgehen!die da gerne jtehen und beten 
über die Böſen und über die in den Schulen und an den 
Guten, und läßt regnen über| Eden auf den Gafjen, auf daß 
Gerechte und Ungerechte. -ers.s.ı.| fie von den Leuten gejehen wer: 
46. Denn fo ihr liebet, die euch | den. Wahrlich, ich fage euch: Sie 

lieben, was werdet ihr für Lohn haben ihren Lohn dahin. 
haben? Thun nicht dasſelbe 6. Wenn aber du beteit, fo 
auch die Zöllner? ‚gehe in dein Kämmerlein, und 
47. Und fo ihr euch nur zu *ſchleuß die Thür zu, und 
euren Brüdern freundlich thut, | bete zu deinem Vater im Ver: 
was thut ihr Sonderliches? | borgnen; und dein Vater, der 
Thun nicht die Zöllner auch alfo? iin das Verborgne ſiehet, wird 
48. Darum follt *ihr vollkommen! dir's vergelten öffentlich. 

fein, gleid) wie ener Dater im Him- 2 abn. 4,38. 
mel vollkommen iſt. »23. Moſe i,2. 7. Und wenn ihr betet, ſollt 

Das 6. Zapitel. ihr nicht viel plappern wie die 
* Heiden; denn ſie meinen, ſie wer⸗ 

Bug ber une bor Kebifchen Fra | den erh öret, wenn fie viel Worte 

1. Habt acht auf eure Almo⸗ | machen. del.1,15. 
fen, daß ihr die nicht gebt vor) 8. Darum ſollt ihr euch ihnen 
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nicht gleichen. Euer *Vater |dein Vater, der in dad Ver— 
weiß, was ihr bedürfet, ehe denn | borgne fiebet, wird dir’ 8 ber: 
ihr ihn bittet. «2.32. | gelten öffentlich. 
9. Darum follt ihr alſo beten: | 19. Ihr ſollt euch nicht Schäge 

eyfafer Dater in dem Himmel, Dein | jammeln auf Erden, da fie die 
Dame werde geheiliget. -zur.ı,.-ı Motten und der Roſt freſſen, 
10. Bein Bei komme, *Dein|und da die Diebe nacdhgraben 
Die # gelehe auf Erden wie im und jtehlen. 

"2097,21. Sur...) 20. Sammelt euch aber Schäße - 
11. “fer tüglid; Brot gieb uns im Himmel, da fie weder Mot- 

heute. ten, noch Roft freien, und da 
12. Ynd vergieb uns unfere Ichul⸗ Die Diebe nicht nachgraben, noch 

den, wie wir unfern Zchuldigern jtehlen. say. 18.21. Sur. 12,38.54. Ro1.5,1.2 
vergeben. 2.14.25. Rap.ı,a-s.| 21. Denn mo euer Schag it, 
13. Und führe uns nicht in Ber- da ift auch euer Herz. 
[us ung, fondern erlöfe uns von 22. Das Auge iſt DB Leibes 

i. Denn *dein iſt das Zeich Licht. Wenn dein Auge einfäl- 
und die Braft und die Herrlichkeit in | tig ift, jo wird dein ganzer Leib 
Ewigkeit. Amen. +1.60n.9,1-18. licht ſein; Luk. 11,34—38. 

14. Denn jo ihr den Menſchen 23. Iſt aber dein Auge ein 
ihre Fehle vergebet, fo wird euch Schal, jo wird dein ganzer Leib 
euer himmliſcher Bater auch ver= | finter fein. Wenn nun das Licht, 
geben. das in dir iſt, Yinfternis iſt, 
15. Wo ihr aber den Wienjchen wie groß wird dann die Finſter⸗ 

ihre Fehle nicht vergebet, ſo wird nis ſein! 
euch euer Vater eure Fehle auch 24. Niemand kann zweien Her⸗ 
nicht vergeben. Mart.11,3.26. Ten dienen. Entweder er wird 
16. Bern ihr faftet, jollt ihr|den einen hafjen, und den an- 

nicht fauer fehen wie die Heuch- dern lieben; oder wird dem einen 
ler; denn ſie verjtellen ihre An- anhangen, und den andern ver: 
genchter, auf daß fie vor denjachten. Ihr könnt nicht Gott 
euten jcheinenmitihrem Faiten. |Dienen und dem Mammon. 

Wahrlich, ich ſage euch: Sie vut. 16, 9. 18. 

haben ihren Zohn dahin. (8.25—-38. Suf.12,22—81) 
Jei.38,5-9. 25. Darum fage ich euch: *Sor- 

17. Senn du aber faſteſt, ſo get nicht für euer Leben, was 
jalbe dein Haupt, und waſche ihr eſſen und trinfen werdet; 
dein Angelicht; auch nicht für euren Leib, was 
18. Auf daß du nicht ſcheineſt ihr anziehen werdet. ft nicht 

vor den Leuten mit deinem das Leben mehr denn dieSpeije? 
Faſten, fondern vor deinem Va⸗ | und der Leib mehr denn die Klei- 
ter, welcher verborgen iſt; und | Dung?-sHiras; 1.9etr.5,7; 1.Xim.6,6. Ebr. 18.5. 
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26. Sehet die Vögel unter|den andern Morgen; denn der 
dem Himmel an: fte ſäen nicht, | morgende Tag wird für das 
ſie ernten nicht, fie jammeln| Seine forgen. Es ift genug, 

. nicht in die Scheunen; und euer | daß ein jeglicher Tag feine eigne 
himmliſcher Vater nähret ſie Plage habe. 8.11; 2. Moſe 16,19. 
doch. Seid ihr denn nicht viel 
mehr denn fie? Rap.10,29-51. Das 7. Bapitel, 
27. Mer iſt aber unter eu , Schluß der Bergpredigt: Dom Tiebtoien Bichten, 

‚der feiner —* Eine Elle pon der grant itun gelt Willens Zhun kes 
ſetzen möge, ob er gleich darum 1. Bichtet nicht, auf daß ihr nicht 
forget? ‚gerichtet werdet. aöm.2,1; 1.R0r.45. 
28. Und warum forget ihr für| 2. Denn mit welcherlei Ge— 

die Kleidung? Schauet die Lirjrichte ihr richtet, werdet ihr 
lien auf dem Felde, wie fie gerichtet werden; und mit wel- 
wachjen; fie arbeiten nicht, auch |cherleit Maß ihr meljet, wird 
jpinnen fie nicht. euch gemejjen werden. marr.aı. 
29. Ich ſage euch, daß auch) 3. Was ſieheſt du aber den 

. "Salomo in aller feiner Herr: | Splitter in deines Bruders 
lichkeit nicht befleidet gewejen Auge, und wirſt nicht gewahr 
üt, al3 derfelbigen Eins. des Balken? in deinem Auge? . 

| 1. abn. 10, 4. Oder wie darfſt du ſagen 
30. So denn Gott das Gras zu deinem Bruder: Halt, ich 

auf dem Felde alſo kleidet, das will dir den Splitter aus dei— 
doch heute ſtehet, und morgen nem Auge ziehen? Und ſiehe, 
in den Ofen geworfen wird: ein Balken iſt in deinem Auge. 
ſollte er das nicht viel mehr 5. Du Heuchler, zeuch am 
euch thun, o ihr Kleingläubigen? erſten den Balken aus deinem 
31. Darum ſollt ihr nicht ſor- Auge; darnach beſiehe, wie du 

gen und jagen: Was werden den Splitter aus deines Bru— 
wir eſſen? Was werden wir ders Auge zieheit. 
trinfen? Womit werden wir| 6. Ihr follt das * Heiligtum 
und Eleiden? nicht den Hunden geben, und 
. 32. Nach folchem allen trachten | eure Perlen follt ihr nicht vor 
die Heiden. Denn euer himm- die Säue werfen, auf daß fie 
liſcher Vater weiß, daß ihr des |diefelbigen nicht zertreten mit 
alles bedürft. ihren Füßen, und ſich wenden, 
33. Trachtet *am erflen nad) dem | und euch zerreißen. "aa.ıcn. 

Keich Hotles und nad) feiner Ge- 7. Bittet, fo wird euch gegeben; 
rechtigkeit, Tfo wird euch ſolches ſuchet, fü merdet ihr finden; klopfet 
alles zufallen. an, fo wird euch aufgethan. 

*Röm. 14, 17. F1.Kön.3, 13.14. Pſ. 37, 4. 25. Mark. 11, 24. Qul.11,5—13. Jer. 29, 13. 14. 

34. Darum forget nicht für) 8. Denn wer da bittet, der 
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empfähet; und wer da ſuchet, Baum bringet gute Früchte; 
der findet; und wer da anklopft, aber ein fauler Baum bringet 
dem wird aufgethan. arge Früchte. Rap.12,98, 
9. Welcher tft unter euch Mieen=| 18. Ein guter Baum kann 

ſchen, fo ihn fein Sohn bittet |nicht arge Früchte bringen, und 
ums Brot, der ihm einen Stein | ein fauler Baum kann nicht gute 
biete? Früchte bringen. 
10. Dder fo er ihn bittet) 19. Ein jeglicher Baum, der 

um einen Sich, der ihm eine|nicht gute Früchte bringet, wird 
Schlange biete? abgehauen und ind euer ge 
11. So denn ihr, die ihr doc) | morfen. Rap.3, 10. Job. 15,2.6. 

arg jeid, könnt dennoch euren) 20. Darum an ihren Früchten 
Kindern gute Gaben geben, wie ſollt ihr fie erkennen. | 
viel mehr wird euer Vater im! 21. Es werden "nicht alle, die zu 
Himmel Gutes geben denen, die | mir fagen: Herr, Herr! in das Him- 
ihn bitten. Yat.ı,ır. melreich kommen, fondern die den 
12. Alles num, das ihr wollet, | Willen thun meines Unters im 

daß euch die Leute thun follen, | Himmel. Röbm. 2. 18. Jaf.1,22.25; 2,14. 
das thut ihr ihnen auch; das 22. Es werden viele zu mir 
iſt das Gejeß und dieBropheten. |fagen an jenem Tage: Herr, 

Kap. 22, 39.40. Röm.13,8—10. Herr, haben wir nicht in dei- 

13. Gebet ein durd die enge|nem Namen gemeisfagt? Ha— 
Dforte. Denn die Pforte iſt weit, | ben wir nicht in deinem Namen 
und der Weg ift breit, der zur! Teufel ausgetrieben? Haben 
Derdammmis abführet; und ihrer wir nicht in deinem Namen 
find viele, die drauf wandeln. ‚viel Thaten gethan? 

Lux. 13,24. | Zuf. 18, 25 - 27; 1. Kor. 13, 1.2. 

14. Und die Pforte ift enge, und. 23. Dann werde ich ihnen be- 
der Weg if ſchmal, der zum Leben kennen: Ich habe euch noch nie 
führet; und wenig ift ihrer, die ihn erkannt; weichet alle von mir, 
find ent. Kap.19, 24. Apg.14, 22. | ihr übelth äter! Kap. 25,41; 2. Tim. 2, 19. 

15. Sehet euch vor vor *den| 24. Darum, wer diefe meine 
falfchen Bropheten, diein Schafs- Rede höret, und thut fie, den 
fleidern zu euch kommen, Tin) vergleiche ich einemflugen Mann, 
wendig aber find fie reißende |der jein Haus auf einen Felſen 
Wölfe. "Rap. 24,4.5.24. + Apg. 20,29. | baute. 2.21. 

16. An ihren Früchten follt ihr) 25. Da nun ein Blaßregen fiel, 
fie erfennen. Kann man audjund ein Gewäſſer fam, und 
Trauben leſen von den Dornen, weheten die Winde, und ftießen 
oder Feigen von den Diiteln?|an das Haus, fiel ed doch nicht; 

Gal.5, 19-22. Yat.8, 12. denn e3 war auf einen Felſen 
17. Alſo ein jeglicher guter! gegründet. 
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26. Und wer dieſe meine Rede G. 85- is. Sul. ⁊. 1-10 
höret, und thut ſie nicht, der iſt 5. Da aber Jeſus einging zu 
einem thörichten Manne gleich, Kapernaum, trat ein Haupt—⸗ 
der ſein Haus auf den Sand mann zu ihm, der bat ihn 
baute. 6. Und ſprach: Herr, mein 
27. Da nun ein Platzregen fiel, Knecht liegt zu Hauſe, und iſt 

und kam ein Gewäſſer, und gichtbrüchig, und hatgroßeQual. 
weheten die Winde, und ſtießen 7. Jeſus ſprach zu ihm: Ich 
an das Haus, da fiel es, und will kommen, und ihn geſund 
that einen großen Fall. machen. 

beſet. 18,10. 11. 8. Der Hauptmann antivortete 
28. Und e3 begab fich, da Je- und ſprach: Herr, ich bin nicht 

ſus dieſe Rede vollendet hatte, | wert, daß du unter mein Dad) 
“entjeßte ji) da Volk über|geheit, jondern jprich nur ein 
feiner Lehre;  "mart.ı,. aut.«se.| Wort, jo wird mein Knecht ge- 
29. Denn er predigte gewal- | fund. 

tig, und nicht wie die Schrift: | 9. Denn ich bin ein Menich, 
gelehrten. 306.7,00.|der Obrigkeit unterthan, und 

babe unter mir Kriegaknenhte; 
Das 8. Bapitel. und wenn ich jege zu einem: 

Aneiit, dei Petrus Behtnieger und andere Arante, Gehe Hit! ſo gehet er; und zum 
weiſet zwei i Dünger Era Bienen Sturm auf andern: Komm her! To fommt 

8.14. Mark. 1,40-4. Sul.5,12-14)  |ET; Und zu meinent Knecht: Thu 

1. Da er aber vom Berge her: das! ſo thut er's. 
abging, folgete. ihm viel Volls 10. Da das Jeſus hörte, ver- 

wunderte er fich, und ſprach zu 
denen, Die ihm. nachjolgeten: 
Wahrlich, ich jage euch, ſolchen 
Glauben hab ich in Israel nicht 
gefunden. aaop.i.s. 
11. Aber ich ſage euch: Viele 

aus, rührte ihn an, und jprach:| werden kommen vom *Morgen 
Sch will's thun, fei gereiniget!! und vom Abend, uno f mit Abra⸗ 
Und al3bald ward er von fei-!ham und Iſaat und Jakob im 
nem Ausſatz rein. Himmelreich ſitzen; 
4. Und Jeſus ſprach zu ihm: *3ef.49,12. 1Sut. 18, 28. 20. 

Siehe zu, *ſage es niemand, 12. Aber die Kinder des Reichs 
ſondern gehe hin, und Feige werden ausgeſtoßen "in die Fin⸗ 
dich dem Prieiter, und een jterni3 hinaus; da wird jein 
die Gabe, die **Moſes befohlen| Heulen und Zůhnetlappen. 
hat, zu einem Zeugnis über ſie. "Rap. 22, 13; 24,515 25,30. 

a RITA. 13. Und Jeſus ſprach zu dent 

"2 Und fiehe, ein Ausſ äßiger 
fam, und betete ihn an und 
ſprach: Herr, jo du willft, kannſt 
du mich wohl reinigen. _ 
3. Und Jeſus jtredte jeine Hand 
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Hauptmann: *&ehe hin, dir ge- Herr, erlaube mir, daß id) Hin- 
jchehe, wie du geglaubt haſt. gehe, und zuvor meinen Vater 
Und fein Knecht ward gejund|begrabe. 1.Rön. 19, 20. 
zu derjelbigen Stunde. 22. Aber Jeſus fprach zu ihm: 

"Rap. 9,29; 15,28. — Folge du mir, und laß die Toten 
(8. 4—17. Mar. 1,29—34. Suf.4,38—41.) ihre Toten begraben. 

14. Und Jeſus Fam in Petrus’ (8.23—27. Mark. 4, 36-41. Lut.8,23—25.) 
Haus, und ſah, daß feine) 23. Und er trat in dag Schiff, 
*"Schwieger lag, und hatte das und feine Jünger folgeten ihm. 
Fieber. *1.80..9,5.| 24. Und ſiehe, da erhub ſich 
15. Da griff er ihre Hand an, ein groß Ungeftüm im Meer, 

und daß Fieber verließ fie. Und alſo daß auch das Schifflein mit 
fie ftund auf, und dienete ihnen. | Wellen bededt ward; und Er 
16. Am Abend aber brachten |fchlief. 

fie viel Bejefjene zu ihm; und 25. Und die Jünger traten zu 
er trieb dte Geilter aus mit ihm, und wedten ihn auf, und 
Worten, und machte allerlei|fprachen: Herr, hilf uns, wir 
Kranke gejund; verderben! 
17. Auf daß erfüllet würde, 26. Da fagt er zu ihnen: *Ihr 

das geſagt ijt durch den Pro: |Kleingläubigen, warum jeid ihr 
pheten *FJeſaias, der da Spricht: fo furchtſam? Und ſtund auf, 
„Er bat unfre Schwachheiten und bedräuete den Wind und 
auf fi) genommen, und unſre das Meer; da ward ed ganz 
Seuchen hat er getragen.” jtille. “Rap. 14,31; 16,8. 

"Jel.58,4. 27. Die Menjchen aber ver: 
18. Ynd da Jeſus viel Volks |wunderten fih und fprachen: 

um ſich ſah, hieß er hinüber Was ift das für ein Mann, 
jenfeit de8 Meeres fahren. daß ihm Wind und Meer gehor: 

Mart.4,35. Su. 8,22. ' am tit? 

(8.1922. Suf. 9, 57—60.) | (B.28-34. Mar. 5,1—17. Sut. 8, 26-37.) 

19. Und es trat zu ihm ein; 28. Und er kam jenfeit des 
Schriftgelehrter, der fprad) zu Meers, in die Gegend der Ger: 
ihm: Meiſter, ich will dir fol |gefener. Da liefen ihm ent- 
gen, wo du hin geheit. gegen zween Beſeſſene, die ka— 
20. Jeſus ſagt zu ihm: Die men aus den Totengräbern, 

Füchſe haben Gruben, und die und waren ſehr grimmig, alſo 
Vögel unter dem Himmel ha- daß niemand dieſelbige Straße 
ben Neſter; aber des Menſchen | wandeln Eonnte. 
Sohn *hat nicht, da er fein! 29. Und fiehe, fie jchrieen und 
Haupt hin lege. *2.R0r.3,0. | |prachen: Ach Jeſu, du *Sohn 
21. Und ein andrer unter ſei- Gottes, was haben wir mit dir 

nen Jüngern ſprach zu ihm: zu thun? Bift du herfommen, 
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und zu quälen, Fehe denn es Schriftgelehrten ſprachen bei fich 
Beit iſt? "Sut.4,41. +2. Betr. 2,4. | ſelbſt: Dieſer den Gott. Mart.z,7. 
30. Es war aber ferne von 4. Da aber Jeſus ihre Ge- 

ihnen eine große Herde Säue danken ſah, ſprach er: Warum 
an der Beide. denkt ihr jo Arges in euren 
31. Da baten ihn die Teufel| Herzen? Rap.12,25. 30h.2,25. 

und Sprachen: Willit du uns 5. Welches ift leichter, zu ſa⸗ 
austreiben, fo erlaube ung, in gen: Dir find deine Sünden 
die Herde Säue zu fahren. vergeben; oder zu jagen: Stehe 
32. Und er ſprach: Fahret Hin!|auf, und wandle? 

Da fuhren fie aus, und fuhren! 6. Auf daß ihr aber wiſſet, 
in die Herde Säue. Und fiehe, |daß des Menfchen Sohn Macht 
die ganze Herde Säue ftürzte habe auf Erden, die Sünden 
jich von dem Abhang ing Meer, |zu vergeben — jprad er zu 
und erjoffen im Wafler. dem Gichtbrüchigen: Stehe auf, 
33. Und die Hirten flohen, heb dein Bette auf, und gebe 

und gingen Hin in die Stadt, | heim! 
und jagten das alles, und wie) 7. Und er ſtund auf, und ging 
e3 mit den Bejejjenen ergangen | heim. 
war. | 8. Da das Volk das jah, ver- 
34. Und fiehe, da ging die) munderte es fich und pries Gott, 

ganze Stadt heraus Jeſu ent-\der folche Macht den Menſchen 
gegen. Und da fie ihn Ir gegeben hat. 
baten fie ihn, daß er von ihrer| @.s-ıs. Mart.2, 18-17. Sut.5, 27-32) 
Grenze weichen wollte. 9. Und da Jeſus von dannen 

ging, ſah er einen Menjchen am 
Das 9. Kapitel, Bol fißen, lm Matthäus; 

Sichtbrüchiger. Matthäus und die Jünger des und Iprad) zu wm: Folge mir! 
Zäufers. Tochter iĩ Rn 
heib, Sei Blinde und ein Sinner, Jehıs abet | Und er ſtund auf, und folgete 

und Heilt, Heißt um Arbeiter bitten. m. 

(8.1-8. Marl. 2, 1-12. Suf.5,17—26.) 10. Und e3 begab ſich, da er 

1. Ja trat er in das Schiff, zu Tiſch ſaß im Hauſe, ſiehe, 
und fuhr wieder herüber, und da kamen viel Zöllner und Sün- 
fam in *jeine Stadt. -Rap.aıs. der, und faßen zu Tiſche mit 
2. Und fiehe, da brachten ſie Jeſu und feinen Jüngern. 

zu ihm einen Gichtbrücdjigen, der) 11. Da das die Phariſäer ja- 
lag auf einem Bette. Da nun ben, fprachen fie zu jeinen Jün⸗ 
Jeſus ihren Glauben ſah, fprach | gern: Warum iſſet euer Meijter 
er zu dem Gichtbrücdhigen: Sei) mit den Zöllnern und Sündern? 
getroft, mein Sohn; deine Sün- | Sul. 15,2 
den jind dir vergeben. | 12. Da das Jeſus hörte, ſprach 
3. Und fiehe, etliche unter denier zu ihnen: Die Starken be: 

| * 
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dürfen des Arztes nicht, ſon- iſt jetzt geſtorben; aber komm, 
dern die Kranken. und lege deine Hand auf ſie, 
13. Gehet aber hin, und ler- ſo wird fie lebendig. 

net, was das fei: *,Ich habe 19. Und. Jeſus ſtund auf, 
Wohlgefallen an Barmherzig- und folgte ihm nad) und feine 
feit, und nicht am Opfer.” Ich Jünger. | 
bin kommen, die Sünder zur| 20. Und ftehe, ein Weib, das 
Buße zu rufen, und nicht die zwölf Jahre den Blutgang ge= 
Gerechten. habt, trat von hinten zu ihm, und 

Soſ. 6.6; 1. Sam. 15,2. tRap.ıa,ı1. ruhrte feines Kleides Saum an. 
GB. 14-17. Mart. 2,18—22. Suf. 5, 38-88.) | 21. Denn ſie ſprach bei ihr 

x 1} 

14. Indes famen die Jünger |jelbit: Möchte ich nur *jein 
Johannes' zuihm, und Sprachen: | Kleid anrühren, fo würde ich 
Warum falten wir und die geſund. "Rap. 14,36. 
*Pharifäer fo viel, und deine! 22. Da wandte fich Jeſus um, 
Jünger falten nicht? -wur.ıs,. 1. und jah fie, und ſprach: Sei 
15. Jeſus ſprach zu ihmen:|gettoft; meine Zochter, dein 

Wie können die SHochzeitleute | Glaube hat dir geholfen. Und 
Leid tragen, fo lange der Bräu- das Weib ward gefund zu der- 
tigam bei ihnen iſt? Es wirdifelbigen Stunde. 
aber die Seit fommen, daß 23. Und als er in des Oberiten 
der *Bräutigam von ihnen ge | Haus Fam, und jah die Pfeifer 
nommen wird; alddann werden | und da8 Getümmel des Volks, 
ſie falten. "306.3,2.) 24. Sprach er zu ihnen: Wei- 
16. Niemand flidt ein alt Kleid|chet! denn das Mägdlein tt 

mit einem Lappen von neuem|nicht tot, jondern es fchläft. 
Zud; denn der Lappen reißet Und fie verlachten ihn. 
doc wieder vom Kleid, und der JoB.11,11.14. 35. 
Riß wird ärger. 300.110.) 25. Als aber das Volk aus: 
17. Man fafjet auch nicht Moſt getrieben war, ging er hinein, 

in alte Schläuche, anders diejund ergriff fie bei der Hand; 
Schläuche zerreißen, und der da ftund daS Mägpdlein auf. 
Moſt wird verjchüttet, und die) 26. Und dies Gerücht erjcholl 
Schläuche kommen um. Son- in dasſelbige ganze Land. 
dern man faſſet Moft in neue 27. Und da Jeſus von dannen 
Schläuche, fo werden fie beide fürbaß ging, folgeten ihm zween 
mit einander behalten. Blinde nach, die fchrieen und 

(8. 18-26. Marl. 5,2248. Sut.3,41-56) ſprachen: Ach du Sohn Davids, 
18. Da er ſolches mit ihnen |erbarme dich unfer! 

redete, fiehe, da kam der Oberiten‘ 28. Und da er heim fam, tra= 
einer, und fiel vor ihm nieder, \ten die Blinden zu ihm. Und 
und ſprach: Herr, meine Tochter Jeſus ſprach zu ihnen: Glaubt 
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ihr, daß ich euch folches thun| 38. Darum bittet den Herrn der 
kann? Da jprachen fie zu ihm: | Ernte, daß er Arbeiter in feine 
Herr, 0. Ernte fende. 

— 29. Da rührete er ihre Augen 
an, und fprach: uch gefchehe Das 10. Bapitel. 
"nach euerem Glauben. »aap.s, ıs.| Fels ienbet feine, DDBIT, Brakel aus und erteilt 
30. Und ihre Augen wurden (®.1-15. Mart.6,7-18. Suf.9, 1-5.) 

geöffnet. Und Jeſus bedräute| 1. Ynd er rief feine zwölf Jün— 
fie und Sprach: Sehet zu, daß ger zu fich, und gab ihnen Macht 
es niemand erfahre! Rap.s,a.| Über die unfaubern Geilter, daß 
31. Aber fie gingen aus, und ſie diefelbigen austrieben, und 

machten ihn ruchtbar im felbigen | heileten allerlei Seuche und aller- 
ganzen ande. lei Krankheit. | 
32. Ba nun diefe waren hin- w.e-4 Mart.s,10-19. Lut. 6, 18-16. 

aus fommen, ſiehe, da brachten val. Joh. 1, 40-49.) | 
fie zu ihm einen Menfchen, der) 2. Die Namen aber der zmölf 
war ftumm und beſeſſen. Apoſtel find diefe: Der erite 
33. Und da der Teufel war aus: | Simon, genannt Petrus, und 

getrieben, redete der Stummte. | Andreas, fein Bruder; Jakobus, 
Und das Volk verwunderte fich: des Zebedäus Sohn, und Jo— 
und ſprach: Solche iſt noch hannes, fein Bruder; 
nie in Israel erfehen worden.) 3. Philippus und Bartholo: 
34. Aber die Phariſäer ſpra- mäus; Thomas und Matthäug, 

chen: Er treibt die Teufel aus der Zöllner; Jakobus, des Al 
durch der Teufel Oberiten. phäus Sohn; Lebbäus, mit dem 

Rap. 12,24. Zunamen Thaddäuß; | 
35. Und Jeſus ging *umber) 4. Simon von Sana und Ju—⸗ 
in alle Städte und Märkte, das Iſcharioth, welcher ihn ver: 
lehrte in ihren Schulen, und riet. 
predigte das Evangelium von) 5. Diefe zwölf fandte Jeſus, 
dem Reich, und beilete allerlei gebot ihnen und Sprach: Gehet 
Seuche und allerlei Krankheit nicht auf der Heiden Straße, 
im Bolfe. "Rap.4,2.|1nd ziehet nicht in der Sama= 
36. Und da *er das Volk fah, |riter Städte, 

jammerte ihn desfelbigen; denn| 6. Sondern gehet hin zu den 
fie waren verſchmachtet und zer- | verlornen Schafen aus dem 
ftreuet wie die TSchafe, die Haufe Israel. nap.ıs,24. Ans. 12,46 
feinen Hirten haben. 7. Gehet aber, und predigt und 

"Rap.14,14. Mark. 6,34. +:Helet. 34,5. ſprecht: Das Himmelreich iſt 
37. Da ſprach er zu ſeinen nahe herbeikommen. 

Jüngern: Die Ernte iſt groß, aber Rap. 4,17. But. 10,9. 
wenig find der Arbeiter. sur.ıo.| 8. Machet die Kranken gejund, 

2* 
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reiniget die Ausfäßigen, wedet Wölfe; darum Tfeid Flug wie 
die Toten auf, treibet die Teufel die Schlangen und ohne Falſch 
aus. Umſonſt habt ihr’ em=|wie die Tauben. 
pfangen, umſonſt gebet e8 auch. "Sut.10,3. +Röın. 16,19. Eph. 6. 16. 

Apg. 20, 83. | (8. 17—22, Darf. 18, 9—18. Sur. 21, 12—17.) 

9. Ihr jollt nicht Gold, noch 17. Hütet euch aber vor den 
Silber, noch Erz in euren Gür-Menſchen; denn ſie werden euch 
teln haben; ‚überantiworten vor ihre Nat- 
10. Auch *keine Taſche zur bäufer, und werden euch geißeln 

Weg-Fahrt, auch nicht zween in ihren Schulen. Rap.24,9. 
öde, feine Schuhe, auch, kei- 18. Und man wird euch vor 
nen Steden. Denn ein Ar Fürſten und Könige führen um 
beiter ijt jeiner Speije wert. 'meinetwillen, zum "Beugniß 

Sul. 10,4. +1. Xim.5,18; 4. Mofe1s,sı. über fie und über die Heiden. 
11. Wo ihr aber in eine Stadt "Rap. 24,14. Apg. 23,28; 27,4. 

oder Markt gehet, da erfundiget 19. Wenn fie euch nun über- 
euch, ob jemand darinnen fei, antworten werden, jo forget 
der es wert tit; und bei dem= nicht, wie oder was ihr reden 
jelben bleibet, bi8 ihr von dan- |jollt; denn es ſoll euch zu der 
nen ziehet. Stunde gegeben werden, was 
12. Wo *ihr aber in ein Haus ihr reden jollt. æut. 18, 11.12. 

gehet, jo grüßet dasjelbige; 20. Denn ihr feid es nicht, die 
"But. 10,5.6. da reden, ſondern eures Vaters 

13. Und jo es dasſelbige Haus | Geift ift es, der durch euch redet. 
wert iſt, wird euer Friede auf 1.Ror.2,4. 
jie fommen. Iſt e8 aber nicht) 21. Es wird aber ein Bruder 
wert, jo wird fich euer sriede|den andern zum Tod überant- 
wieder zu euch wenden. worten, und der Vater den 
14. Und wo eud) jemand nicht | Sohn, und die Finder werden 

annehmen wird, noch eure Rede ſich empören wider ihre Eltern, 
hören, jo gehet heraus von dem=|und ihnen zum Xode helfen. 
jelben Haufe oder Stadt, und 2. 35. 
*Ichüttelt den Staub von euren| 22. Und müfjet gehafjet werden 
süßen. von jedermann um meines Na- 

But. 10, 10-12. %pg. 13,51; 18,6, mens willen. Wer aber bis an 
15. Wahrlich, ich fage euch: das Ende beharret, der wird 

Dem Lande der Sodomer und selig. Rap. 24,9. 18. 
Gomorrer wird es erträglicher) 23. Wenn fie euch aber in 
gehen am Iüngiten Gericht denn einer Stadt verfolgen, fo fliehet 
folcher Stadt. aap.11,2. Sut.2o,ar. in eine andere. Wahrlich, ich 
16. Siehe, *Ich jende euch ſage euch: Ihr werdet mit den 

wie Schafe mitten unter die! | Städten Israels nicht zu Ende 
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fommen, *bis des Menfchen|den Menſchen, den will ich be 
Sohn fonmet. "2ap.16,28. kennen vor meinem himmlifchen 
24. Der Jünger ift nicht über | Bater. 

feinen Meifter, noch der Snecht| 33. Wer mid, aber verleugnet vor 
über den Herrn. den Menſchen, den will ich 

Suf. 6,40. Job. 18,165 15,2. verleugnen vor meinem himmlifchen 
25. &8 ift dem Jünger genug, | Vater. vut. 9,26. 

daß er jet wie fein Meiſter, (8. 34-36. Sul. 12,51—58.) 
und der Knecht wie fein Herr.| 34. Ihr follt nicht wähnen, 
*Habenfieden HausvaterBeelze- | daß ich kommen fei, Frieden zu 
bub geheißen, wie viel mehr | jenden auf die Erde. Ich bin 
werden fie feine Hausgenofjen nicht fommen, Frieden zu jen- 
aljo heißen! aap. i2, A. den, jondern dad Schwert. 

(8.26-38. Sul. 12 2-0 35. Denn ich bin kommen, den 
26. So fürchtet euch denn nicht Menſchen zu erregen wider ſei⸗ 

vor ihnen. Es iſt nichts ver⸗ nen Vater und die Tochter wider 
borgen, das nicht offenbar werde, |ihre Mutter und die Schnur 
und it nichts heimlich, das wider ihre Schiwieger. 
man nicht willen werde. 36. Und des Menſchen Feinde 

| Mark. 4,22. Sut.8, 17. ‚werden feine eignen Hausge— 
27. Was ich euch fage in der noſſen Ming - Mich. 7,6. 

Finſternis, da8 redet im Licht; 37. Wer Vater oder Mutter 
und was ihr höret in das Ohr, | mehr liebet denn mich, der tit 
dad predigt auf den Dächern. |mein nicht wert; und wer Sohn 
23. Und fürchtet euch nicht vor | oder Tochter mehr liebet denn 

denen, die den Leib töten, und mich, der iſt mein nicht wert. 
die Seele nicht mögen töten. 5. Moſe 83,9. uf. 14, 26.27. 
Fürchtet euch aber vielmehr vor| 38. Und wer nicht fein Kreuz 
*dem, der Leib und Seele. ver:|auf fich nimmt, und folget mir 
derben mag in die Hölle. nach, der iſt mein nicht wert. 

* af. 4, 12. Kap. 16, 24.25. 

29. Kauft man nicht zween 39. Wer fein Leben findet, der 
Sperlinge um Einen Pfennig?|wird’3 verlieren; und wer jein 
Dennoch fällt derjelbigen feiner | Leben verliert um meinetiwillen, 
auf die Erde ohne euren Vater. der wird's finden. 
30. Nun aber find auch eure vut. 17,38. Job. 12,25. 

Haare auf dem Haupt alle ge] 40. Wer euch aufnimmt, der 
ühlet nimmt mic) auf; und wer mic) 
31.& fürchtet euch denn nicht; | aufnimmt, der nimmt den auf, 

ihr ſeid befjer, denn viel Sper- der mich gejandt hat. 
linge. Kap. 18,5. Su. 10,16. Job. 18, 20. 

32. Wer nun mid, bekennet vor, 41. Wer einen Propheten auf- 
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nimmt in eines ‘Propheten Na-⸗ 6. Und jelig iſt, der fich nicht 
men, der wird eines Propheten "an mir ärgert. au.ıs.57; 26,31. 
Lohn empfahen. Wer einen Ge- 7. Da die hingingen, fing Je— 
rechten aufnimmt in eines Ge- ſus an, zu reden zu dem Volk 
rechten Namen, der wird eines von Johannes: Was jeid ihr 
Gerechten Lohn empfahen. hinausgegangen in die *Wüſte 
42. Und wer diejer Geringſten zu jehen? Wolltet ihr ein Rohr 

einen nur mit einem Becher ſehen, das der Wind Hin und 
kaltes Waſſers tränft in eines her webt? "Rap.8,1.5. 
Singers Namen, wahrlich, ich) 8. Dder was feid ihr hinaus: 
jage euch, e8 wird ihm wicht gegangen zu jehen? Wolltet ihr 
unbelohnet bleiben. einen Menfchen in weichen Klet- 

Rap. 25,40. Mark. 9,41. Pan jehen? Siehe, die . wende 
leider tragen, find in der Kö— 

Das 11. Bapitel. Inige Häufern. Z 

felben“ Züche über Die unbußleriigen Städte. fabe 9. Oder was ſeid ihr hinaus⸗ 
preifung des Vaters. Einladung der Mühjeligen. gegangen zu jehen? solltet ihr 

1. Und es begab fich, da Jeſus einen * Propheten fehen? Sa, ich 
ſolch Gebot zu feinen zwölf ſage euch, der auch mehr ift denn 
Jüngern vollendet Hatte, ging ein Prophet. gut. 1. 16. 
er von dannen fürbaß, zu leh⸗ 10. Denn —5*— iſt's, von dem 
ren und zu predigen in ihren et: „Siehe, Ich 
Städten. ſende meinen Engel vor dir her, 

(8.2-19. &uf.7, 18-83.) der deinen Weg vor dir be: 
.2.Da aber Johannes im *Ge⸗ |reiten fol.“ Mal.8, 1. 
fängnis die Werke Chriſti hö⸗ 11. Wahrlich, ich ſage euch: 
rete, ſandte er ſeiner Jünger Unter allen, die von Weibern 
ween, “Rap.ıa, 3. | geboren And, tt nicht auffom- 
3. Und ließ ihm jagen: Biſt men, der größer jei denn Jo— 
"Du, der da kommen foll, oder|hannes der Täufer, der aber 
follen wir eines andern warten? |der Kleinfte it im Himmel: 

"Mal. 3,1. reich, iſt größer denn er. 
4. Jeſus antiwortete und ſprach Rap. 18,17. 
u ihnen: Gebet hin, und ſaget 12. Aber *von den Tagen Jo— 
—— wieder, was ihr ſehet hannes des Täufers bis hieher 
und höret: leidet das Himmelreich Gewalt, 
5. Die Blinden ſehen, und die und die Gewalt thun, die reißen 

Lahmen gehen, die Ausſätzigen es zu ſich. Aut. 16,165 18,2%. 
werden rein, und die Tauben 13. Denn alle Propheten und 
hören, die Toten itehen auf, das Geje haben geweisſaget 
und den Armen wird das Evan bis auf Johannes. 
gelium geprediget; zui.,5.6 611.| 14. Und (jo ihr's wollt an- 
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nehmen) ev iſt Elias, der da licher gehen am jüngſten Ges 
ſoll zukünftig ſein. richte denn euch. 

Mal.8,23. Rap. 17, 10- 13. 23. Und du, *Kapernaum, die 
15. Wer Ohren hat, zu hören, du biſt erhoben bis an den 

der höre. Himmel, du wirſt bis in die 
16. Wem ſoll ich aber dies Hölle hinuntergeſtoßen werden. 

Geſchlecht vergleichen? Es iſt Denn ſo zu Sodom die Thaten 
den Kindlein gleich, die an dem geſchehen wären, die bei dir ge- 
Markt fißen, und rufen gegen schehen find, fie ftünde noch heu- 
thre Gejellen. tige Tages. "Rap.4, 185 8,559,1. 
17. Und Sprechen: Wir haben| 24. Doch ich ſage euch: Es 

euch gepfiffen, und ihr wolltet |wird der Sodomer Lande er: 
nicht tanzen; wir haben euch |träglicher gehen am jüngiten 
geflaget, und ihr. wolltet nicht| Gerichte denn Dir.  aa.ıoı. 
weinen. &pr.29,9. (8. 25-27. Su. 10, 21.22.) 
18. Johannes iſt fommen, *aß| 25. Zu derjelbigen Zeit ant- 

nicht, und trank nicht, fo jagen |mwortete Jeſus und ſprach: Ich 
fie: Er hat den Teufel. -Rap.s,..|preife di), Vater und Herr 
19. Des Menjchen Sohn iſt Himmels und der Erde, daß du 

fommen, *ijjet und trinfet, ſo ſolches den Weiſen und Klugen 
fagen fie: Siehe, wie ift der|verborgen haft, und halt e8 den 
Menih ein Freſſer und ein| Unmündigen offenbaret. 
Weinjäufer, der Zöllner und 1.Ror.1,26-90. 
der Sünder Gejelle! Und die) 26. Ja, Bater; denn e8 iſt 
Weisheit muß fich rechtfertigen |alfo mohlgefällig geweſen vor 
laſſen von ihren Kindern. dir. | 

"Rap.9, 14.15. 27. Alle Dinge *find mir über- 
(8.20-%4. Suf. 10,12 16.) | geben von meinem Vater. Und 

20. Da fing er an, die Städte niemand kennet den Sohn, denn 
zu fchelten, in welchen am mei- nur der Vater; und niemand 
ten jeiner Thaten gefchehen kennet den Vater, denn nur der 
waren, und hatten fich doch | Sohn, und wem ed der Sohn 
nicht gebeſſert: will offenbaren. 
21. Wehe dir, Ehorazin! meh "Rap. 28,18. Joh. 3,355 17,2. PHiL.2,9. 

dir, Bethjatda! Wären ſolche 28. Bommt her zu mir alle, bie 
Thaten zu Tyrus und Sidon ihr mühfelig und beinden feid, Ic 
gel en al? bei euch gefchehen | will euch erguicen. aap.ı2,20. Jer.sı,2. 
find, fie *hätten vor Seiten im 29. Mehmet auf eud) mein Jod, 
Sad und in der Aſche Buße und lernet von mir; denn id bin 
gethan. *30n.3,6. fanftmütig und von Herzen de- 
22. Doc ich fage euch: Es mütig; fa werdet ihre Ruhe finden 

wird Tyrus und Sidon erträg: für eure Heelen. 
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30. Denn mein Joch ift fanft,| 8. Des Menſchen Sohn ift 
und *meine Laft ift leicht. -1.900.5,5.| ein Herr auch über den Sab- 

Das 12. Bapitel. bath. 
Chriſtus verteidigt das Ahrenausraufen und Heilen . 9214. Mart. 3, 1-6. But. 6,611.) 
am Sabbath, heilt einen Beleflenen, alt die| 9, Und er ging von Dannen 
Geiftesläfterung der Pharifäer, weift die Zeichen- 2 5 

forderung ab, und zeigt, wer fein wahrer fürbaß und fam ımn ihre Schule. 
Verwandter fei. / , , 

(B.1--8. Dart. 2,2328. Qut. 6, 1-5.) 10. Und ſiehe , da war ein 

1. Zu der Zeit ging Jeſus Menſch, der hatte eine verdor⸗ 
dur die Saat am Sabbath;|rete Hand. Und fie frageten 
und ſeine Jünger waren hungrig, [ihn und ſprachen: Iſt's auch 
fingen an, *Ühren auszuraufen, |recht, am Sabbath heilen? auf 
und aßen. *5.Mofess,20. DAB ſie eine Sache zu ihm 
2. Da das die Bharijüer BE hätten. But. 14,8, 

ſprachen ſie zu ihm: Siehe, 11. Aber er fprach zu ihnen: 
deine Jünger thun, das Sich Welcher iſt unter euch, jo er 
nicht ziemt, am Sabbath zul Ein Schaf Hat, das ihm am 
thun. 2.0oie20,10. Sabbath in eine Grube fällt, 
3. Er aber ſprach zu ihnen: |der es nicht ergreife und auf- 

Habt ihr nicht gelefen, *was |hebe? 
David that, da ihn, und die) 12. Wie viel befier iſt num 
mit ihm waren, hungerte? ein Menſch denn ein Schaf? 

*1.&am. 21,7. Darum mag man wohl am 
4. Wie er in das Gotteshaus | Sabbath Gutes thun. mur.ıs. 

ging, und aß die Schaubrote,| 13. Da jprach er zu dem Men: 
die ihm doch nicht ziemte zu ſchen: Strede deine Hand auß! 
ejfen, noch denen, die mit ihm)Und er ftredte fie aus; und fie 
waren, jondern *allein den Brie: | ward ihm wieder gefund, gleich 
tern? *3.M0fe2,9.| wie Die andere. 
5. Oder habt ihr nicht gelefen| 14. Da gingen die Pharifäer 

im Gejeß, wie die Priejter am |hinaus, und hielten einen Nat 
Sabbath im Tempel den Sab- | über ihn, wie fie ihn umbrächten. 
bath brechen, und find doch ohne 308.5, 16. 
Schuld? 4.mofe2,0.| 15. Aber da Jeſus das in 
6. Ich jage aber euch, daß hie wich er von dannen; und ihm 

der iſt, der auch größer tft denn | folgete viel Volks nach, und er 
der Tempel. beilete fie alle, Mark. 3, 7-12. 
7. Wenn ihr aber wüßtet, was | 16. Und bedräuete fie, daß fie 

das ſei: *,Ich habe Wohlge: ihn nicht meldeten; Rap. 8,4. 
fallen an der Barmberzigfeit,| 17. Auf daß erfüllet würde, 
und nicht am Opfer”, — hättet das gejagt it durch den Pro— 
ihr die Unfchuldigen nicht ver=|pheten *Jeſaias, der da fpricht: 
dammt. Hoſ. 6, 6. Rap. 9, 18.! ·Jeſ.42, 1-4. 
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18. „Siehe, das ift mein Knecht, | mit ihm felbft uneing fein; wie 
den ich erwählet habe, und mein mag denn fein Reid) beftehen? 
Viebiter, "an. dem meine Seele) 27. So Ich aber die Teufel 
Wohlgefallen bat; ich will mei= | durch Beelzebub austreibe, durch 
nen Geilt auf ihn legen, und wen treiben ſie eure Kinder aus? 
er joll den Heiden das Gericht Darum werden fie eure Richter 
verkündigen. aap. s,in. ſein. 
19. Er wird nicht zanken, noch 28. So Ich aber *die Teufel 

chreien, und man wird jein|durd den Geiſt Gottes aus- 
Geſchrei nicht hören auf den|treibe, fo ift ja dag Reich Gottes 
Gaſſen; | zu euch kommen. 1.906.3,8. 
20. Das zeritoßgne Rohr wird| 29. Dder wie kann jemand in 

er nicht zerbrechen, und den|eined Starken Haus gehen, und 
glimmenden Docht wird er nicht [ihm feinen Hausrat "rauben, 
auslöſchen, bi8 daß er ausführe es jet denn, daß er zuvor den 
das Gericht zum Sieg; Starfen binde, und alsdann 
21. Und die Heiden werden ihm jein Haus beraube? 

auf feinen Namen hoffen.“ "Je.49,24. 
(8.22--45. Mart.3, 22-30. Sut.11. 14-26. 29-32), 30. Wer nicht mit mir ift, der 
22. Da ward ein Bejefjener zu iſt wider mich, und wer nicht 

ihm gebracht, der war blind und | mit mir ſammelt, der zeritreuet. 
ſtumm; und er heilte ihn, aljo Mart. 9,40, 
daß der Blinde und Stumme 31. Darum fage ic) euch: Alle 
beides redete und ſah. Sünde und Läfterung wird den 
23. Und alles Volk entſetzte Menſchen vergeben; aber die 

fich, und ſprach: Iſt dieſer nicht Läſterung wider den Geiſt wird 
Davids Sohn? den Menſchen *nicht vergeben. 
24. Aber die Pharifäer, da "br. 6,4, 6; 10,26; 1. 905.5,16. 

jte e8 höreten, jprachen fie: *Er| 32. Und wer etwas redet wider 
treibt die Teufel nicht anders |de8 Menſchen Sohn, dem wird 
aus denn durch Beelzebub, der es vergeben; aber wer etwas 
Teufel Oberiten. "Rap.9,51.\ redet wider den heiligen Geiſt, 

5. Jeſus vernahm aber ihre| dem wird's nicht vergeben, weder 
Gedanken, und ſprach zu ihnen: in diefer, noch im jener Welt. 
Ein jeglich Reich, ſo es mit ihm dut. 12, 105 1. Zim, 1, 18. 
jelbit unein? wird, das wird| 33. Setzet entweder einen gu= 
wüſte; und eine jegliche Stadtiten Baum, fo. wird die Frucht 
oder Haus, jo es mit ihm jelbit | gut; oder jeßet einen faulen 
uneind wird, mag's nicht be | Baum, jo wird die Frucht faul. 
Ntehen Denn an der Frucht erfennet 

So denn ein Satan den|man den Baum. Rau. 
andern austreibt, jo muß er 34. Ihr Dtterngezüchte, wie 
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könnt ihr Gutes reden, dieweil| Predigt des Jonas. Und jiehe, 
ihr böfe jeid? Wes das Herz hie iſt mehr denn Jonas. 
voll it, des gehet der Mund Jon. s.5. 
über. 42. Die Königin von Mittag 
35. Ein guter Menſch bringet wird auftreten am jüngſten Ge- 

Gutes hervor aus jeinem guten richte mit diefem Gefchlecht, und 
Schab des Herzens; und ein wird es verdammen; denn *fie 
böfer Menſch bringet Böſes | fam vom Ende der Erde, Salo: 
hervor aus jeinem böjen Schatz. mos Weißheit zu hören. Und 
36. Ich ſage euch aber, daß ſiehe, hie tt mehr denn Salomo. 

die Menfchen müſſen Rechen: 1. abn. 10,110. 
ſchaft geben am jüngſten Gericht 43. Wenn der unſaubre Geiſt 
von einen jeglichen unnützen von dem Menſchen ausgefahren 
Wort, das ſie geredet haben, iſt, jo durchwandelt er dürre 
37. Aus deinen Worten wirſt Stätten, ſuchet Ruhe, und findet 

du gerechtfertiget werden, und ſie nicht. | 
aus deinen Worten wirft du! 44. Da fpricht er denn: ch 
verdammt werden. will wieder umfehren in mein 
38. Da antmworteten etliche un- Haus, daraus ic gegangen bin. 

ter den Schriftgelehrten und Und wenn er kommt, jo findet 
Pharifüern und fprachen: Mei-⸗ er's leer, gefehret und geſchmückt. 
fter, *wir wollten gerne ein 45. So gehet er bin, und 
Zeichen von dir fehen. nimmt zu fich fieben andre Get: 

"Rap. 16,1. ſter, die ärger find denn er jelbit; 
39. Und er antwortete und und wenn fie hineinfommen, 

Iprach zu ihnen: Die böſe und wohnen fie allda; *und mird 
ehebrecherifche Art ſuchet ein mit demfelben Menjchen her: 
Zeichen; und es wird ihr Fein| nach ärger, denn e8 vorhin war. 
Zeichen gegeben werden denn Alſo wird's auch diefem argen 
das Zeichen des Propheten | Gejchlecht gehen. #2. Petr.2,20. 
Jonas. (8.46—-50. Mar. 3,3185. But. 8, 19-21.) 
40. Denn gleich wie —5 46. Da er noch alſo zu dem 

war drei Tage und drei Nächte Volk redete, ſiehe, da ſtunden 
in des Walfiſches Bauch, alſo ſeine Mutter und ſeine Brüder 
wird des Menſchen Sohn drei draußen, die wollten mit ihm 
Tage und drei Nächte mitten reden. Rap. 18,55. 
in der Erde fein. %on.3,1.2.| 47. Da ſprach einer zu ihm: 
41. Die Leute von Ninive| Siehe, deine Mutter und deine 

werden auftreten am jüngjten Brüder ‚stehen draußen, und 
Gerichte mit dieſem Gejchlecht, |wollen mit dir reden. 
und werden e8 verdammen;| 48. Er antwortete aber und 
denn fie thaten Buße nach der ſprach zu dem, der es ihm an- 
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jagte: Wer ift meine Mlutter? Land, und trug Frucht, etliches 
und wer find meine Brüder? Hundertfältig , etliche jechzig- 

aut. 2,49. fältig, etliche3 dreibigfältig. 
49. Und redte die Hand aus 9. Wer Ohren hat, zu hören, 

über feine Jünger, und fprach: der höre! 
Siehe da, das ift meine Mut- 10. Und die Jünger traten zu 
ter und meine Brüder. ihm und ſprachen: Warum 
50. Denn *wer den Willen redeſt du zu ihnen durch Gleich— 

thut meines Vaters im Him— niſſe? 
mel, derſelbige iſt mein Bruder, 11. Er antwortete und ſprach: 
Schweſter und Mutter. "röm.s,2o. Euch iſt's gegeben, daß ihr das 

Geheimmis des Himmelreichs | 

Sieben Glei dus 1 ‚ Bapitel, | pernehmet; diejen aber iſt's nicht 

een De fine Daterfiaht peradtet, deſus in gegeben. 

(8.1--28. Mark. 4. 1220. Sut. 8. 4- 15.) | 12. Denn *wer da hat, dem 

1. An demjelbigen Zage ging | wird gegeben, daß er die Fülle 
Jeſus aud dem Haufe, und habe: wer aber nicht hat, von 
jeßte fi an das Meer. dem wird auch genommen, dag 
2. Und es verjammelte ſich er hat. -nap.2s,20. Mart.4,26. Suf.s, 18. 

viel Volks zu ihm, alſo daß 13. Darum rede ich zu ihnen 
er in das Schiff trat, und durch Gleichniffe. Denn mit 
In, und alle® Bolf ftund am fehenden Augen jehen ſie nicht, 
fe und mit hörenden Ohren hören 
3. Und er redete zu ihnen ſie nicht; denn ſie veritehen es 

mancherlei durch Gleichniſſe und | nicht. 5. Moſe 29, 3. 
ſprach: Siehe, e3 ging ein Süe-| 14. Und über ihnen wird die 
mann aus, zu füen. Weisfagung des Jeſaias er: 
4. Und indem er füete, fiel füllet, die *da jagt: „Mit den 

etliche8 an den Weg; da famen Ohren werdet ihr hören, und 
die Vögel, und fraßen's auf. werdet es nicht verſtehen; und 
5. Etliche fiel in das Stei- mit fehenden Augen werdet ihr 

nige, da ed nicht viel Erde hatte; |fehen, und werdet es nicht ver- 
und ging bald auf, darım daß nehmen. Jef.6,9.10. 
e3 nicht tiefe Erde hatte. 15. Denn diejes Volkes Herz 
6. Als aber die Sonne auf—- iſt verjtodt, und ihre Ohren 
ging, verwelfte e8, und dieweil|hören übel, und ihre Augen 
es wicht Wurzel hatte, ward es |} chlummern, ‚ auf daß fie nicht 
dürr dermaleins mit den Augen fehen, 

7. Efiches fiel unter die Dor- | und mit den Ohren hören, und 
nen; und die Dornen wuchjen | mit dem Herzen veritehen, und 
auf, und eritidten’3. fi) befehren, daß ich ihnen 
8. Etliche fiel auf ein gut | hülfe.“ 
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. 16. Aber jelig find eure Augen, trägt hundertfältig, etlicher aber 
daß fie jehen, und eure Ohren, jechzigfältig, etlicher dreißig- 
daß ſie hören. Sur. 10,33.24. fültig. | 
17. Wahrlich, ich jage euch:| 24. Er legte ihnen ein ander 

Biel Propheten und Gerechte | Gleichnis vor, und ſprach: Das 
haben begehrt, zu ſehen, das Himmelreich iſt gleich einem 
ihr jehet, und haben's nicht! Meenfchen, der guten Samen 
gejehen, und zu hören, dag ihr auf feinen Ader jüete. 
höret, und haben’? nicht ge: B.8-8. 
höret. 25. Da aber die Leute ſchlie— 

18. So höret nun ihr dieſes fen, kam fein Feind, und ſäete 
Gleichnis von dem Säemann. Unkraut zwiſchen den Weizen, 
19. Wenn jemand das Wort und ging davon. 

von dem Reich höret, und nicht 26. Da nun das Kraut wuchs, 
verſtehet, ſo kommt der Arge, und Frucht brachte, da fand 
und reißet hinweg, was da ge- ſich auch das Unkraut. 
ſäet iſt in ſein Herz; und das 27. Da traten die Knechte zu 
iſt der, bei welchem an dem dem Hausvater, und ſprachen: 
Wege geſäet iſt. Herr, Haft du nicht guten Sa- 
20. Das aber auf das Stei- men auf deinen Ader gejäet? 

nige gejäet ift, das ift, wenn Woher hat er denn das Un: 
jemand das Wort böret, und|Fraut? 
dasfelbige alsbald aufnimmt| 28. Er ſprach zu ihnen: Das 
mit Freuden; hat der Feind gethan. Da fpra- 
21. Aber er hat nicht Wurzel chen die Knechte: Willft du denn, 

in ihm, jondern er ift wetter |daß wir hingehen, und es aus⸗ 
wendiſch; wenn fih Zrübfal!jäten? | 
und Verfolgung erhebt um des 29. Er ſprach: Nein! auf daß 
Worts willen, jo ärgert er fich ihr nicht zugleich den Weizen 
bald. mit ausraufet, jo ihr das Un- 
22. Das aber unter die Dor: kraut ausjätet. 

nen gejäet iſt, daS iſt, wenn 30. Laſſet beides mit einander 
jemand dad Wort höret, und wachſen biß zu der Ernte; und 
die "Sorge diefer Welt und um der Ernte Zeit will ich zu 
Betrug des Reichtums erſticket den Schnittern jagen: Sammelt 
das Wort, und bringet nicht| zuvor das Unkraut, und bindet 
Frucht. "Rap. 6,19-3451.2im. 6,9. |e8 in Bündlein, daß man es 
23. Das aber in daS gute|verbrenne; aber den Weizen 

Land geſäet tit, daS ift, wenn |*fammelt mir in meine Scheuer. 
jemand dad Wort höret, und, "Rap.3, 12. 
veritehet ed, und dann auch (8.31.32. Mark. 4, 30-32. Sul. 18, 18. 19.) 

Frucht bringet; und etlicher| 31. Ein ander Gleichnis legte 
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er ihnen vor, und ſprach: Das der des Reichs. Das Unkraut 
Sinmereih iſt gleich einem ſind die Kinder der Bosheit. 
Senfkorn, das ein Menſch nahm 1.R0r.3,9. 
und ſäete auf feinen Ader; | 39. Der Feind, der fie füet, 
32. Welches daS Kleinste iſt iſt der Teufel. Die Ernte ift 

unter allem Samen; wenn es das Ende der Welt. Die Schnit- 
aber erwächſt, jo it es das ter find die Engel. 
größte unter dem Kohl, und| 40. Gleich wie man nun das 
wird ein Baum, daß die Bd: | Unkraut ausjätet, und mit Tseuer 
gel unter dem Himmel Fomz|verbrennet, fo wird’3 auch am 
men, und wohnen unter feinen | &nde diefer Welt gehen. 
Zweigen. 41. Des Menſchen Sohn wird 
33. Ein ander Gleichnis redete ſeine Engel ſenden; und *jie 

er zu ihnen: Das Himmelreich werden ſammeln aus ſeinem 
iſt einem Sauerteig gleich, den Reich alle Argerniſſe, und die 
ein Weib nahm, und vermengte da Unrecht thun, “Ra... 
ihn unter drei Scheffel Mehls, | 42. Und werden fie in den 
bis daß es gar durchjänert ward. | Feuerofen werfen; da wird fein 

Sut. 18, 20.21. Heulen und Zähneflappen. 
34. golches "alles redete Jeſus Raps, 

durch Sleichniffe zu dem Volk, 43. Dann *werden die Ge: 
und ohne Gleichnis redete er|vechten leuchten, wie die Sonne, 
nicht zu ihnen; "Mart.u,s5.5.| in ihres Vaters Reich. Wer 
35. Auf daß erfüllet würde, Ohren bat, zu hören, der höre! 

das gejagt iſt durch den * Pro⸗ “Dan. 1,8. 
pheten, der da jpricht: „sch will| 44. Bbermal iſt gleich das 
meinen Mund aufthun in Gleich- | Himmelreich einem verborgnen 
niffen, und will ausfprechen die Schaß im Ader, welchen ein 
Heimlichkeiten von Anfang der Menſch fand, und verbarg ihn, 
Welt.“ pi.isa und ging hin vor Freuden über 
36. Da ließ Jeſus das Volk demſelbigen, und "verkaufte 

von jich, und kam heim. Und alles, was er hatte, und faufte 
jeine Jünger traten zu ihm, |den ker. "Rop.19,20. Sut.14,80. Pail.s,1. 
und jprachen: Deute und *da3| 45. Bbermal iſt geid das 
Gleichnis vom Unkraut auf dem Himmelreich einem Kaufmann, 
Acker. :2.2-50.\der gute Perlen ſuchte. 
37. Er antwortete und ſprach 46. Und da er Eine Föftliche 

zu ihnen: Des Menſchen Sohn *Perle fand, ging er bin, und 
it3, der da guten Samen verkaufte alles, was er hatte, 
fäet.. und kaufte Diefelbige. “Spr.8,10.11. 
38. Der Ader it die Welt.| 47. Abermal ift gleich das 

Der *gute Same find die Kin | Himmelreich einem Nee, das 
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ind Meer geworfen tt, damit| Woher fommt ihm denn das 
man allerlei Gattung fühet. alles? 900.7, 15.58. 

Rap.22,9.10. 57. Und ärgerten fich an ihm. 
48. Wenn e8 aber voll ift, ſo Jeſus aber ſprach zu ihnen: 

ziehen fie es heraus an das *Ein Prophet gilt nirgend we— 
Ufer, fißen, und lejen die guten |niger denn in feinem Baterland 
in ein Gefäß zufammen; aber und in feinem Haufe. 206.44. 
die faulen werfen fie weg. 58. Und er that dafelbit nicht 
49. Alſo wird es auch am Ende |viel Zeichen um ihres Unglau- 

der Welt Den ; die Smger ner ben? willen. 
den ausgehen, und die *Böſen ns 14. Rapitel. 
von den Gerechten jcheiden, —8 des Täufers Zepite Jeſus ſpeiſet 

"Rap. 25,38. | ntenden Petrus, Heilt ale, bie ihn anrühren. 
50. Und werden ſie in den | w.ı-ı2. Matt. 6,14. 17-80. Sul. 8, 7-893 8. 10. 20) 

Feuerofen werfen; da wird Heu- 1. Zu der Zeit fam das Ge⸗ 
len und Zähneklappen fein. rücht von Sefu vor den Vier 
51. Und Jeſus ſprach zu ihnen: fürſten Herode2. 

Habt ihr das alles veritanden?) 2. Und er ſprach zu feinen 
Sie Sprachen: Ta, Herr. Knechten: Diejer iſt Johannes 
52. Da fprach er: Darum ein) der Täufer; er it von den 

jeglicher Schriftgelehrter, zum | Toten auferitanden, darum thut 
Himmelreich gelehrt, iſt gleich |er ſolche Thaten. 
einem Hausvater, der aus ſei- 3. Denn Herodes hatte Jo— 
nem Scha Neues und Altes hannes gegriffen, gebunden und 
hervorträgt. in das "Gefängnis gelegt von 

(8.53—58. Mart.6,1-6. vgl.Sut.4, 15-30) wegen der Herodias, jeines 
53. Und es begab fi, da Se: | Bruderd Philippus Weib. 

ſus dieſe Gleichniffe vollendet “Rap. 11,2. 
hatte, ging er von dannen, 4. Denn Johannes hatte zu 
54. Und fam in jeine Bater: |ihm gejagt: Es iſt *nicht recht, 

jtadt, und lehrte fie in ihrer|daß du fie habeſt. *. Mofe is, 16. 
Schule, aljo au, daß fie ſich 5. Und er hätte ihn gerne ge= 
entjeßten, und ſprachen: Wo—⸗ tötet, fürchtete jich aber vor dem 
her fommt diefem folche Weis- Volk; denn fie *hielten ihn für 
heit und Thaten? einen Propheten. "Rap. 21.26. 
55. Sit er nicht eined Zim- 6. Da aber Herodes feinen. 

mermannd Sohn? Heißt nicht Jahrstag beging, da tanzte Die 
jeine Mutter Maria? und feine | Tochter der Herodias vor ihnen. 
Brüder Jakob und Joſes und Das gefiel Herodes wohl. 
Simon und Judas? 7. Darum verhieß er ihr mit 
56. Und jeine Schweitern, |einem Eide, er wollte ihr geben, 

find fie nicht alle bei ung? was fie fordern würde. 
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8. Und wie fie zuvor von ihrer ſie hingehen; gebt ihr ihnen 
Mutter zugerichtet war, ſprach zu efjen. 
fie: Gieb mir her auf einer 17. Sie fpracdhen: Wir haben 
Schüfjel da8 Haupt Johannes | hie nicht3 denn fünf Brote und 
ded Täufer. zween Fiſche. 
9. Und der König ward trau- 18. Und er ſprach: Bringet 

rig; doch um des Eides willen mir ſie her. 
und derer, die mit ihm zu Tiſch 19. Und er hieß das Volk ſich 
ſaßen, befahl er's ihr zu geben. lagern auf das Gras, und nahm 
10. Und ſchickte hin, und die fünf Brote und die zween 

enthauptete Johannes im Ge⸗- Fiſche, ſah auf gen Himmel, 
fängnis. und dankte, und brach's, und 
11. Und ſein Haupt ward her- gab die Brote den Jüngern, 

getragen in einer Schüſſel, und und die Jünger gaben ſie dem 
dem Mägdlein gegeben; und ſie Volk. 
brachte es ihrer Mutter. 20. Und fie aßen alle, und wur: 
12. Da famen feine Jünger, den fatt; und huben auf, was 

und nahmen jeinen Leib, und übrig blieb von Broden, zwölf 
begruben ihn; und famen, und Körbe voll. 2.Rön.4, 4. 
verfündigten das Jeſu. | 21. Die aber gegejjen hatten, 

(8. 13-21. Matt. 6, 31-44. Sut. 9, 10-17. der waren bei fünf tauſend 
Job. 6,1—18.) Mann, ohne Weiber und Kinder. 

13. Da dag Jeſus hörete, wich (B. 2236. Mark. 6,45 -56. Joh. 6, 15—2L.) 

er von dannen auf einem Schiff 22. Und alsbald trieb Jeſus 
in eine Wüſte allein. Und da |jeine Jünger, daß fie in das 
das Bol dag hörete, folgete es Schiff traten, und vor ihm her: 
un nad) zu Fuß aus den |iber Aka bis er das Volk 

ädten. | on fich Tiefe. 
14. Und Jeſus ging hervor, 23. Und da er das Volk von 

und jah das große Volk; und |fich gelafjen hatte, jtieg er auf 
es *jammerte ihn derfelbigen, | einen Berg allein, daß er betete. 
und heilete ihre Kranken. nt am Abend war er allein 

"Rap. 9, 36. dafelbit. uf. 6,12; 9,18. 

15. Am Abend aber traten) 24. Und das Schiff war ſchon 
feine Jünger zu ihm, und fpra=|mitten auf dem Meer, und litt 
hen: Dies iſt eine Wüſte, und Not von den Wellen; denn der 
die Nacht fällt daher; laß das Wind war ihnen zumider. 
Volk von dir, daß fie Hin in die) 25. Aber in der vierten Nacht: 
— gehen, und ſich Speiſe wache a zu ihnen, und 

ufen. ging auf dem Meer. 
16. Aber Jeſus ſprach zu 26. Und da ihn die Jünger 

ihnen: Es it nicht not, daß ſahen auf dent Meer gehen, er: 
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chraken ſie, und ſprachen: Es 
ſt *ein Geſpenſt! und jchrieen | Das 5. Sapitet 
vor Furcht. "gut. 24,37. FRI u Tante geheilt, 4000 Panr Geipnt 

| 27. Aber alsbald redete Jeſus (B.1-%0. Marf. 7,128.) 

mit ihnen und fprach: Seid ge- 1. Da kamen zu ihm die Schrift- 
troft, Ich bin’; fürchtet euch |gelehrten und Kan von 
nicht! „serufalem, und ſprachen: 
28. Betrug aber antwortete 2. Warum übertreten deine 

ihm und ſprach: Herr, biſt Du Jünger der Alteften *Auffäge? 
ed, jo hei mich zu dir kommen Sie Twafchen ihre Hände nicht, 
auf dem Waſſer. Wwenn ſie Brot efjen. 
29. Und er ſprach: Komm her! *5.Mofe4,2. +Euf. 11,38. 

Und Petrus trat aus dem Schiff, | 3. Er antwortete und ſprach 
und ging auf dem Wafjer, daß zu ihnen: Warum übertretet 
er zu Jeſu käme. denn ihr Gotte3 Gebot um eurer 
30. Er jah aber einen Starken Aufſätze willen? 

Wind; da erfchraf er, und hub A. Gott *hat geboten: Du 
an zu finfen, jchrie und Sprach: ſollſt Vater und Mutter ehren; 
Herr, Hilf mir! wer aber Vater und Mutter 
31. Jeſus aber redte alsbald |fluchet, der ſoll des Todes 

die Hand aus, und ergriff ihn, ſterben. 2. Mofe20, 12; 21, 17, 
und jprah zu ihm: O du 5. Aber ihr lehret: Wer zum 
*Stleingläubiger, warum zwei- Vater oder zur Mutter fpricht: 
felteit du? "Rap.s.2.| „Es iſt Gott gegeben, das dir 
32. Und fie traten in das ſollte von mir zunuß kommen“, 

Schiff, und der Wind legte ſich. der thut wohl, 
33. Die aber im Schiff wa-| 6. Damit gefchieht e8, daß 

ren, kamen, und fielen vor ihm |niemand Hinfort feinen Vater 
nieder, und ſprachen: Du bift|oder feine Mutter ehret, und 
wahrlich Gottes Sohn. habt aljo Gottes Gebot aufge: 
34. Und fie jchifften hinüber, | hoben um eurer Auffäße willen. 

und famen in das Land Ge- 7. Ihr Heuchler, es hat wohl 
nezareth. *Jeſaias von euch geweisſaget 
35. Und da die Leute am ſel- und geſprochen: Jeſ.20, 18. 

bigen Ort fein gewahr wur- 8. „Dies Volk nahet fich zu 
den, fchikten fie au in das mir mit feinem Munde, und 
ganze Land umher, und brach-\ehret mich mit feinen Zippen; 
ten allerlei Ungefunde zu ihm, | aber ihr Herz ift ferne von mir; 
36. Und baten ihn, daß ſie nur 9. Aber vergeblich dienen fie 

* eines Kleides Saum anrühre: | mir, dieweil ſie lehren jolche 
ten. Und alle, die da anrühreten, |Vehren, die nicht3 denn Men- 
wurden gefund. "aap.s,eı. aur.c.ıs. ſchengebote find.” 
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10. Und er rief das Volk zu 20. Das find die Stüde, die 
fich, und fprach zu ihm: Höret|den Menfchen verumnreinigen. 
zu, und vernehmet’g! Aber mit ungewaschnen Händen 
11. Wa zum Munde *ein-\ejjen, verunreiniget den Men⸗ 

gehet, daS verunreiniget den ſchen nicht. 
Menſchen nicht; fondern mas ®.21-28. Mark. 7,40) 
zum Munde Tausgehet, das 21. Und Jeſus ging aus von 
verunreiniget den Menſchen. |dannen, und entiwic in die Ge- 

*1.%im.4,4. +Rap. 12,34. gend von Tyrus und Sidon. 
12. Da traten feine. Jünger 22. Und fiehe, ein kananäiſch 

zu ihm, und Sprachen: Weißt Weib ging aus Dderjelbigen 
ou auch, daß jich die Phariſäer Grenze, und jchrie ihm nach 
ärgerten, da fie das Wort und Sprach: Ach Herr, du Sohn 
höreten? | Davids, erbarme dich mein! 
13. Aber er antwortete und | Meine Tochter wird vom Teu—⸗ 

ſprach: Alle Pflanzen, die mein fel übel geplaget. 
himmtlischer Baternicht pflanzte, | 23. Und er antwortete ihr 
die werden ausgereutet. fein Wort. Da traten zu ihm 
14. Laſſet fie fahren! fie ſind ſeine Jünger, baten ihn und 

"blinde Blindenleiter. Wenn ſprachen: Laß fie doch von dir, 
aber ein Blinder den andern |denn fie jchreiet ung nad). 
leitet, jo fallen fie beide in die) 24. Er antwortete aber und 
Grube. -Rap.23.24. Sut.6,39. Röm.z,ıo.\Tprach: Ich bin nicht gefandt 
15. Da antwortete Betrug und |denn nur zu den *verlornen 

Iprach zu ihm: Deute ung dies | Schafen von dem Haufe JIsrael. 
Gleichnis. "Rap. 10,6. 
16. Und Jeſus ſprach zu ihnen: | 25. Sie fam aber, und fiel vor 

Seid ihr denn auch noch uns \ihm nieder, und ſprach: Herr, 
veritändig? hilf mir! 
17. Merket ihr noch nicht, daß | 26. Aber er antwortete und 

alle, wa zum Munde ein: ſprach: Es iſt nicht fein, daß 
gehet, daS gehet in den Bauch, |man den Kindern ihr Brot 
und wird durch den natürlichen Inehme, und werfe es vor die 
Gang ausgeiworfen? Hunde. 

. 18. Was aber zum Munde| 27. Sie ſprach: Ja, Herr; aber 
herausgehet, das kommt aus doch eſſen die Hündlein von den 
dem Herzen, und das verun: | Brofanlein, die von ihrer Herrn 
reiniget den Menfchen. Tiſch fallen. 
19. Denn*ausdemHerzenktom:| 28. Da antwortete Jeſus und 

men arge Gedanken: Mord, Ehe: ſprach zu ihr: O Weib, *dein 
bruch, Hurerei, Dieberei, falſch Glaube tft groß! dir gejchebe, 
Zeugnis, Lälterung. *1. Moſes ai. wie du willit. Und ihre Toch— 

3 
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ter ward geſund zu derſelbigen und die Fiſche, dankte, brach 
Stunde. "Rap.3,10.18. ſie, und gab ſie feinen Jün— 
29. Und *Jeſus ging von dan⸗- gern; und die Jünger gaben ſie 

nen fürbaß, und kam an das dem Volk. 
galiläiſche Meer, und ging auf 37. Und fie aßen alle, und 
einen Berg, und fette fich allda. wurden ſatt; und huben auf, 

"Mart.7, 81. was überblieb von Broden, 
30. Und es kam zu ihm viel|fieben Körbe voll. 

Volks, die hatten mitfich Yahme,| 38. Und die da gegejien hat- 
Blinde, Stumme, Krüppel und ten, der waren vier taufend 
viele andere, und warfen fiel Mann, ausgenommen Weiber 
Jeſu vor die Füße, und er und Kinder. 
heilte fie, | 39. Und da er das Volk hatte 
31. Daß fi das Volk ver- von ſich gelafien, trat er in ein 

wunderte, da fie fahen, daß die Schiff, und kam in die Grenze 
Stummen redeten, die Krüppel Magdalas. 
gejund waren, die Yahmen gin- | | 
gen, die Blinden ſahen; und Das 16. Bapitel, 
priejen den Gott Israels. Der Phariſäer Zeichenforderung und Sauerteig. 

| Maxt. 7,37.  Hinbigung, Nachfolge Ghrii beidens 
(8.32—39. Mark, 8, 1-10.) (8.1-—12. Darf. 8, 11—21.) 

32. Und Jeſus rief feine Jun- 1. Da traten die Bharijäer und 
ger zu ſich, und ſprach: Es Sadducäer zu ihm; Die ver: 
*jammert mich ded Volks; denn juchten ihn, und forderten, daß 
fie nun wohl drei Tage bei mir er fie ein Zeichen vom Himmel . 
beharren, und haben nichts zu |jehen ließe. Rap. 12,38. 
eſſen; und ich will fie nicht un) 2. Aber er antwortete und 
gegeſſen von mir laſſen, auf daß |fprach: Des Abends ſprecht ihr: 
fie nicht verfchmadjten auf dem|&8 wird ein jchöner Tag wer— 
Wege. "2ap.1s,1..|den, denn der Himmel iſt rot; 
33. Da Sprachen zu ihm feine Zu. 12, 54—56. 

Sünger: Woher mögen wir| 3. Und de8 Morgen? jprecht 
jo viel Brot nehmen in derlihr: Es wird heute Ungemitter 
Wüſte, daß wir fo viel Volks |fein, denn der Himmel iſt vot 
Jättigen? und frübe. Ihr Heuchler, über 
34. Und Jeſus ſprach zu ihnen: | des Himmels Gejtalt Fönnet ihr 

Wie viel Brote Habt ihr? Sie urteilen; Eünnet ihr denn nicht 
—5 Sieben und ein wenig auch über die *Zeichen dieſer 

iſchlein. Zeit urteilen? Rap. 11,4 
35. Und er hieß das Volk ſich 4. Dieſe böſe und ehebreche— 

lagern auf die Erde, riſche Art ſuchet ein Zeichen; 
36. Und nahm die ſieben Brote und *ſoll ihr fein Zeichen ge- 
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geben werden denn das Zeichen (8. 13— 20. Mar. 8, 27-30. Suf. 9, 18—21.) 

es Propheten Jonas. Und| 13. Da kam Jeſus in die Gegend 
er ließ. fie,.und ging davon. der Stadt Cäſarea Philippi, 

| "Rap.12,99.40. ‚und fragte - feine. Jünger 
5. Und da feine Jünger wa=|und jprach: Wer jagen die 
ven hinüber gefahren, hatten ſie Leute, daß des Menfchen Sohn 
vergefien, Brot mit fich zu ſei? | 
nehmen. | .14. Sie — Etliche 
6. Jeſus aber ſprach zu ihnen: ſagen, du ſeieſt *Johannes der 

Sehet zu, und hütet euch vor Täufer; die andern, du feieit 
dem Sauerteig der Pharifüer fElias; etliche, du feieft Jere— 
und Sadducäer. Sut.12,.1. mias oder der Propheten einer. 
7. Da dachten fie bei ſich ſelbſt 4ap. 14, 2. tRap.ınıo. 

und ſprachen: Das wird's fein,| 15. Er ſprach zu ihnen: Wer 
daß wir nicht haben. Brot mit ſaget denn ihr, daß ich jei? 
und genommen. | 16. Da antwortete Simon Bes 
8. Da das Jeſus vernahm, trus und ſprach: * Du bift Ehri- 

ſprach er zu ihnen: *Ihr Klein- ſtus, des lebendigen Gottes 
gläubigen, was befümmert ihr) Sohn. | Joh 6. 60. 
euch doch, daß ihr nicht habt 17. Und Jeſus antwortete und 
Brot mit euch genommen? ſprach zu ihm: Selig biſt du, 

"Rap. 6,30. Simon, Jonas' Sohn; denn 
9. Bernehmet ihr noch nichts? *Fleiſch und Blut hat dir das 

Gedenket ihr nicht an die *Fünf nicht offenbart, jondern mein 
Brote unter die fünf taufend, Vater im Himmel. »c8al.i 18. 16. 
und wie viel Körbe ihr da auf-| 18. Und Ich ſage dir. auch: 
hubt? “Rap. 14, 17-81. Du bit Petrus, und auf diejen 
10. Auch nicht an die *ſieben *Felſen will ich bauen meine 

Brote unter die vier taufend, Gemeine, und die Pforten der 
und iwie viel Körbe ihr da auf- Hölle jollen fie nicht über— 
hubt? * Rap. 15, 3438. mwältigen. . Joh. 1, 42. Epb.2, 20. 

11. Wie verſtehet ihr denn 19. Und will dir des Himmel⸗ 
nicht, daß ich euch nicht fage reichs Ichlüſſel geben: “alles, was 
vom Brot, wenn ich jage: Hütet du auf Erden binden wirft, full 
euch vor dem Sauerteig der auch im Himmel gebunden fein, 
Phariſäer und Sadducäer? und alles, was du auf Erden löfen 
12. Da verftunden fie, daß er| wirft, foll aud im Himmel los fein. 

nicht gejagt hatte, daß fie fich "Rap. 18,18. | 
hüten follten vor dem Sauer- 20. Da verbot er feinen Jün— 
teig des Brot, ſondern vor gern, daß fie niemand jagen 
der Lehre der Phariſäer und | jollten, daß Er Jeſus der Chriſt 
Sadducäer. | wäre... | Rap.17,9. 

3*+ 
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(B.21-28. Mark. 8,31-9,1. 8ut.9,22-27) |lichen vergelten nad) jeinen 
21. Von der Zeit an fing Je- Werken. "Röm.2.6. 

ſus an, und zeigte ſeinen Jüun- 28. Wahrlich, ich jage euch: 
gern, iwie er müßte hin gen Es ſtehen etliche hie, die nicht 

erujalem gehen, und viel leis|jchmeden werden den Tod, bis 
den von den Ältejten und Hohen |daß fie des Menſchen Sohn 
priejtern und Schriftgelehrten, | kommen jehen in feinem Neid). 
und getötet werden, und am Rap. 10, 28. 
dritten Tage auferftehen. 

Rap. 12,40. 305.2, 19. Dans 17. Bapitel. 

22. Und Petrus nahm ihn zu |" Finecte Beibenhberfändigung, Xempeifteuer 
ſich fuhr ihn an und ſpr ach: GB. 1-18. Mark. 9,2—18. Sut. 9, 28-86. 

Herr, ſchone dein ſelbſt; das 1. Und nach ſechs Tagen nahm 
widerfahre dir nur nicht! Jeſus zu ſich Petrus und Ja— 
23. Aber er wandte ſich um, kobus und Johannes, feinen 

und ſprach zu Petrus: Heb dich, Bruder, und führte fie beiſeits 
Satan, von mir! du bift mirlauf einen hohen Berg; 
ärgerlich; denn du meineft nicht, 2. Und ward verkläret vor 
was göttlich, jondern was ihnen; und fein Angeficht leuch- 
menſchlich tt. tete wie die Sonne, und feine 
24. Da ſprach Jeſus zu feinen ber wurden weiß als ein 

Jüngern: Will mir jemand nach- Li 2. Petri 1,1618, 
folgen, der verleugne ſich jelbit,| 3. nd ſiehe, da erſchienen 
und nehme ſein Kreuz auf ſich, ihnen Moſes und Elias, die 
und folge mir. Rap.10,38.39. |Tedeten mit ihm. 
25. Denn wer fein Leben er- 4. Petrus aber antwortete und 

halten will, der wird's ver⸗- ſprach zu Jeſu: Herr, hie üt 
lieren; wer aber jein Leben ver⸗ gut Kein; willit du, fo wollen 
lieret um meinetwillen, der wir bie drei Hütten machen, 
wird’3 finden. dir eine, Moſes eine und Elias 
26. Was hülfe es den Men— eine. 

hen, jo er die ganze Welt ge- 5. Da er noch aljo redete, 
wönne, und nähme doch Scha: |fiehe, da überjchattete fie eine 
den an feiner Seele? Oder lichte Wolfe. Und fiehe, eine 
was kann der Menjch geben, | Stimme aus der Wolfe Ha 
damit er feine Seele wieder) "Dies it mein lieber Hohn, am 
löſe? welchem ich Wohlgefallen habe; 
27. Denn es wird geſchehen, den follt ihr hören. “Rap.3, 17. 

daß des Menfchen Sohn Eomme| 6. Da da8 die Jünger höre- 
in der Herrlichkeit ſeines Ba=|ten, fielen fie auf ihr Angeficht, 
ter8 mit feinen Engeln; und und erichrafen jehr. 
alsdann wird er *einem jeg- 7. Jeſus aber trat zu ihnen, 
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rührte fie an, und ſprach: Stehet nen Jüngern gebracht, und fie 
auf, und fürchtet euch nicht! konnten ihm nicht helfen. 
8. Da fie aber ihre Augen! 17. Jeſus aber antwortete 

aufhuben, jahen fie niemand und ſprach: D du ungläubige 
denn Jefum allein. und *verkehrte Art, wie lange 
9. Und da fie vom Berge ſoll ich bei euch fein? Wie lange 

herabgingen, gebot ihnen Jeſus ſoll ich euch dulden? Bringet 
und ſprach: Ihr follt die Ge-Imir ihn hieher! 5. Mofe32,5. 
ficht *niemand jagen, bis des 18. Und Jeſus bedräuete ihn; 
Menſchen Sohn von den Toten und der Teufel fuhr aus von 
auferitanden tt. "Ray.16,20. ihm, und der Knabe mard ge- 
10. Und feine Jünger fragten | fund zu derjelbigen Stunde. 

ihn und Sprachen: Was jagen) 19. Da traten zu ihm feine 
denn die Schriftgelehrten, "Elias | Jünger bejonders, und [prachen: 
müfje zuvor fommen? Warum Eonnten wir ihn nicht 

“Rap. 11,14. Mal.3,28. austreiben? Rap. 10,1. 
11. Jeſus antwortete und| 20. Jeſus aber antwortete und 

ſprach zu ihnen: Elias ſoll ja ſprach zu ihnen: Um eures Un- 
zuvor kommen, und alles zu=|glaubend willen. Denn *id 
recht bringen. ſage euch wahrlich: So ihr Glau⸗ 
12. Doch ich ſage euch: Es iſt ben habt als ein Senfforn, fo 

Elias ſchon fommen, und fielmöget ihr fagen zu Diefem 
haben ihn nicht erkannt, ſon-Berge: Heb dich von hinnen 
ern *haben an ihm gethan, dorthin! ſo wird er ſich heben; 

was ſie wollten. Alſo wird und euch wird nichts unmöglich 
auch des Menſchen Sohn letz ſein. "Rap. 21,21. Lut. 17,6. 
den müſſen von ihnen. 21. Aber diefe Art fähret nicht 

"Rap. 14,9.10. aus denn durch) Beten umd 
13. Da veritunden die Jünger, | Taten. 

daß er von Tkohannes dem Täu⸗ @.22.22. Mart.9,50-32. Suf.9,43-45) 
fer zu ihnen geredet hatte. 22. Da fie aber ihr Weſen 

But.1, 17. ‚hatten in Galtläa, jprach Jeſus 
(8. 14—21. Mar. 9,14—29. Suf.9,37-42) | U ihnen: Es wird geſchehen, 

14. Und da ſie zu dem Volt daß des Menſchen Sohn über- 
kamen, trat zu ihm ein Menſch, antwortet wird in der Menſchen 
und fiel ihm zu Füßen, Hände; aap. 16,21. 
15. Und ſprach: Herr, erbarme 23. Und ſie werden ihn töten, 

dich über meinen Sohn! denn und am dritten Tage wird er 
er iſt mondſüchtig, und hat ein auferſtehen. Und ſie wurden 
chweres Leiden; er fällt oft ins ſehr betrübt. 

uer und oft ins Waſſer; 24. Da ſie nun gen Kapernaum 
16. Und ich habe ihn zu dei⸗ kamen, gingen zu Petrus, die 
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den Zinsgroſchen einnahmen, |get wie dies Kind, der ift der 
und fprachen: Bflegt euer Mei: | Größte im Himmelreich. 
ſter nicht den *BZinsgroſchen zu! 5. Und wer Ein ſolches Kind 
— 2. Mofeso,ıs. aufnimmt in meinem Namen, 
25. Er ſprach: Sa. Und als der nimmt mic auf. Kap.ı0,%. 

er heim fam, kam ihm Jeſus 6. Wer aber ärgert diefer Ge: : 
Buben, und Sprach: Was dünkt ringſten Einen, die an mid 
dich, Simon? Von wem neh-|glauben, dem wäre befjer, daß 
men die Könige auf Erden den ein Mühlftein an feinen Hals 
oll oder Zins? von ihren!gehänget, und er erjäuft würde 
indern, oder von den Frem im Meer, da es am tiefiten iſt. 

den? Suf. 17,1:2. 

26. Da ſprach zu ihm Petrus: 7. Weh der Welt der Ärgernis 
Bon den Fremden. Jeſus ſprach halben! Es muß ja Ärgernis 
“ en Sp find die Kinder kommen; doch weh dem. Men- 

ſchen, durch welchen Argernis 
27. Auf daß aber wir fie nicht fommt! 
ärgern, fo gehe bin an das 8. So aber deine Hand oder 
Meer, und wirf den Angel, und dein Fuß dich ärgert, jo haue 
den eriten Fiſch, der herauf- ihn ab, und wirf ihn bon Dir. 
fähret, den nimm; und wenn! Es iſt dir beſſer, daß du zum 
du ſeinen Mund aufthuft, wirſt Leben lahm oder ein Srüppel 
du einen Stater finden; den- eingehejt, denn dag du zwo 
jelbigen. nimm und gieb ihnen Hände oder zween Süße habeit, 
für mi) und did). und werdeſt in daS ewige Teuer 

geworfen. - Rap. 5,29.80. 
Das 18. Bnpitel. | 9. Und fo dich dein Auge 

Berföhnlichteit und Gleichnte om großen Schuber. ärgert, reiß es aus, und wirf's 
(8.1-9. Mark.9, 38-47. vgl.Qut.9,16-48) von Dir, &8 ift dir. befjer, daß 

1. u derfelbigen Stunde tra-du einäugig zum Leben ein- 
ten die „Jünger zu Jeſu, und|geheit, denn daß du zwei Augen 
jprachen: Wer iſt Doch der habeſt, und werdeit in dag höl⸗ 
—— im Himmelreich? liſche Feuer geworfen. 
2. Jeſus rief ein Kind zu ſich, 10. Hehet zu, daß ihr nicht 

und jtellte da3 mitten unter fie, jemand von dieſen Stleinen ver- 
3. Und ſprach: Wahrlich, ich achtet. Denn ich fage euch: 

jage euch: Es jei denn, daß ihr Ihre "Engel im Himmel jehen 
euch umfehret, und werdet wie |allezeit daS Angeficht meines 
die Kinder, jo werdet ihr nicht Vaters im Himmel, er.ın. 
ind Himmelreich fommen. 11. Denn des Menjchen Sohn 

Rap. 19, 14. it Eommen, jelig zu machen, 
4. Wer nun ſich jelbjt niedri- |da8 verloren tit. aap.s, 18. sur. 19,10. 
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G. 1214. Su1,4-7)  . |auf Erden, warum es iſt, daß 
12. Was dünfet euch? Wenn |fie bitten wollen, dag foll ihnen 

irgend ein Menſch Hundert |widerfahren von meinem Vater 
Schafe hätte, und Eins unter|im Himmel. Mark. 11,2. 
denjelbigen ſich verirrte: läfzt 20. Denn mo zween oder drei 
er nicht die neun und neunzig | verfammelt find in meinem Na—⸗ 
auf den Bergen, gehet hin, und |men, da bin ich mitten unter 
juchet das verirrete? ihnen ...Rap.28,M. 
13. Und fo ſich's begiebt, daß | 21. Da trat Petrus zu ihm, 

er's findet, wahrlich jage ich und ſprach: Herr, wie oft muß 
euch: Er freuet fich darliber ich denn meinem Bruder, der 
mehr denn über die neun und an mir jündiget, vergeben? 
neunzig, die nicht verirret ſind. Iſt's genug ftebenmal? 
14. Aljo auch iſt's vor eurem| 22. Jeſus ſprach zu ihm: Ich 

Bater im Himmel nicht der|fage dir, nicht fiebenmal, ſondern 
Wille, daß jemand von diejen —— ſiebenmal.  sur.ın.a. 
Kleinen verloren werde. | 23. Darum it da3 Himmel⸗ 
15. Sündiget aber dein Bru=| reich gleich einem Könige, der mit 

der an dir, fo gehe Hin, und | feinen Knechten vechnen wollte. 
itrafe ihn zwiſ chen dir und ihm 24. Und als er anfing zu rech⸗ 
allein. Höret er dich, jo haſt nen, kam ihm einer vor, der war 
du deinen Bruder gewonnen. ihm zehn tauſ end Pfund ſchuldig. 

8. Moſe 19, 17. ut. 17,3. Gal. 6,1. Da er's nun nicht hatte, 

7 16. Höret er dich nicht, fo zu Besahlen hieß der Herr ver: 
nimm noch einen oder ziween zu faufen ihn und fein Weib und. 
dir, auf daß *alle Sache be: |jeine Kinder und alles, was er 
ftehe auf zweier oder dreier | hatte, und bezahlen. 
Zeugen Wunde. *5.M0fe1,15.| 26. Da fiel der Knecht nieder, 
17. Höret.er die nicht, ſo ſage und betete ihn an, und ſprach: 

es der Gemeine. Höret er die)Herr, habe Geduld mit mir, 
Gemeine nicht, jo *halt ihn als ich will dir's alles bezahlen. 
einen Heiden und Zöllner. 27. Da jammerte den Herrn 

*1.Ror.d,13. des] efbigen Knechts, und Lie 
18. Wahrlich, ich jage euch: ihn los, und die Schuld erließ 
Wa ihr auf Erden binden|er ihm auch. 
werdet, jol auch im Himmel) 28. Da ging derſelbe Knecht 
gebunden ſein, und was ihr auf hinaus, und fand einen ſeiner 
Erden löſen werdet, ſoll auch Mitknechte, der war ihm Hun- 
im Himmel log fein. dert Groſchen jchuldig; und er 

Rap. 16, 19. 305.20, 23. griff ihn an, und würgte ihn, 
19. Weiter fage ich euch: Wo und ſprach: Bezahle mir, was 

zween unter euch eins werden du mir ſchuldig biſt! 
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29. Da fiel fein Mitfnecht nie- nach, und er heilete fie da— 
der, und bat ihn und fprad): | felbit. 
Hab Geduld mit mir, ich will| 3. Da traten zu ihm die Pha⸗ 
dir's alles bezahlen. rifäer, verfuchten ihn, und fpra- 
30. Er wollte aber nicht, jon=\ chen zu ihm: Iſt's auch recht, 

dern ging Hin, und warf ihn daß fich ein Mann fcheide von 
ind Gefängnis, bis daß er bes feinem Weibe um irgend eine 
zahlte, was er fchuldig war. Urſache? Rap.d,31.82. 
31. Da aber feine Mitfnechte| 4. Er antiwortete aber und 

ſolches ſahen, wurden fie jehr ſprach zu ihnen: Habt ihr nicht 
betrübt, und famen, und brach: |gelefen, daß, der im Anfange 
ten vor ihren Herrn alles, das den Menſchen gemacht hat, der 
fich begeben hatte. madte, daß ein Mann und 
32. Da forderte ihn jein Herr | Weib fein jollte, 1. Mofe 1,27. 

vor fich, und fprad zu ihm: 5. Und ſprach: „Darum wird 
Du Scalksfnecht, alle dieſe ein Menſch Bater und Mutter 
Schuld habe ich dir erlafien, |lafjen, und an feinem Weibe 
dieweil du mich batelt; angen, und werden die zwei 
33. Sollteft du denn dich nicht | Ein Fleiſch fein?“ 1. Mofe 2,24. 

auch erbarmen über deinen Mit-| 6. So find fie nun nicht zwei, 
fnecht, wie Ich mich über dich |jondern Ein Fleiſch. Was nun 
erbarmet habe? Gott zufammengefüget hat, das 
34. Und fein Herr ward zor⸗ ſoll der Menſch *nicht ſcheiden. 

nig, und überantiwortete ihn den *1.Ror.7, 10.11, 
Peinigern, *bi daß er bezahlte] 7. Da ſprachen fie: Warum 
alles, was er ihm fchuldig war. |hat denn Moſes geboten, einen 

*Rap.5,26. Scheidebrief zu geben, und fich 
35. Alfo wird euch mein himme |von ihr zu jcheiden? 

liſcher Vater auch thun, jo ihr 5. Mofe 24,1. 
nicht vergebet von eurem Her- 8. Er ſprach zu ihnen: Moſes 
zen, ein jeglicher feinem Bruder hat euch erlaubt zu fcheiden von 
jeine Fehle. Rap.6,14.18. | euren Weibern, von eures Her: 

zens Härtigfeit wegen; von An- 
Das 19. Zapitel. beginn aber ift’8 nicht alfo ge 

V idung. 8 t die Kinder. on Crefäglbung, Aug Kane Die Ainder. weſen. 
(8.1-9. Mark. 10,1-12) 9. ch ſage aber euch: Wer 

1. Und es begab fich, da Jeſus ſich von feinem Weibe fcheidet 
diefe Reden vollendet hatte, er=|(e3 jet denn um der Hurerei 
hub er fih aus Galiläa, und|willen), und freiet eine andere, 
fam in die Grenze des jüdischen | der bricht die Ehe; und wer 
Landes jenfeit des Jordans; die Abgejchiedene freiet, der 
2. Und folgete ihm viel Volks | bricht auch die Ehe. 
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10. Da ſprachen die Jünger Welche? Jeſus aber ſprach: Du 
zu ihm: Stehet die Sache eines ſollſt nicht töten; du ke nicht 
Mannes mit feinem Werbe alfo, |ehebrechen; du ſollſt nicht fteh- 
jo iſt's nicht gut, ehelich werden. |len; du jollit nicht falſch Zeug: 
11. Er fprady aber zu ihnen: nis geben; 2. Mofe 20, 12-16. 

Das Wort fafjet nicht jeder] 19. Ehre Vater und Mutter; 
mann, fondern denen es gesund: *du follit deinen Nächſten 
geben iſt. 1.80. 7,7.17.\ lieben als dich jelbit. *3. Moſe 10, 18. 
12. Denn e8 find etliche ver- 20. Da ſprach der Jüngling 

Schnitten, die find aus Mutter: |zu ihm: Das habe ich alles ges 
leibe aljo geboren; und find |halten von meiner Jugend auf; 
etliche verjchnitten, die von Men⸗ was fehlet mir noch? 
jchen verjchnitten find; und ſind 21. Jeſus fprach zu ihm: Willſt 
etliche verjchnitten, die fich jelbit | du vollkommen fein, fo gehe Hin, 
verichnitten haben um des Him:|verfaufe, was du Haft, und 
melreich3 willen. Wer es fafjen|gieb’S den Armen, jo wirit du 
mag, der faſſe es! einen Schaß im Himmel haben, 

(8.18—15. Mark. 10, 13-16. Sul.18,15-17) Und komm, und folge mir nach. 

13. Ba wurden Kindlein zu ihm Kap. 6,20. gut. 12, 38. 
gebracht, daß er die Hände auf| 22. Da der Jüngling das 
fie legte und betete; die Jünger| Wort hörte, ging er betrübt 
aber fuhren fie an. von ihm; denn er hatte viel 
14. Aber Jeſus Sprach: Laſſet Güter. 21.62, 11. 

die Kindlein, und wehret ihnen| 23. Jeſus aber prach zu feinen 
nicht, zu mir zu fommen; denn Jüngern: Wahrlich, ich fage 
jolcher ift dad Himmelreih. euch: Ein Reicher wird fchwer 

Rap. 18,2.3. ind Himmelreich kommen. 
15. Und legte die Hände auf| 24. Und weiter jage ich euch: 

fie, und 309 von dannen. Es iſt leichter, daß ein Kamel 
(8. 16-30. Mark. 10,17—31. Suf. 18, 18—30.) durch ein Nadelöhr gehe, denn 

16. Und ſiehe, einer trat zu daß ein Reicher ins Reich Got- 
ihm, und ſprach: Guter Mei⸗ tes komme. 
iter, was fol ich Gutes thun,| 25. Da das feine Jünger hö- 
daß ich dad ewige Leben möge |reten, entjeßten fie fich jehr, und 
haben? ſprachen: Ja, wer fann denn 
17. Er aber ſprach zu ihm:|jelig werden? 

Was heißeſt du mich gut? Nie- 26. Jeſus aber jah fie an, 
mand iſt gut denn der einigejund ſprach zu ihnen: Bei den 
Gott. *Willſt du aber zum Menſchen iſt's unmöglich; aber 
Leben eingehen, jo halte die Ge- | bei Gott find alle Dinge möglich. 
bote. -gut.10,20-2.| 27. Da antwortete Petrus 
18. Da ſprach er zu ihm:lund fprach zu ihm: Siehe, wir 
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haben alles verlafjen, und ſind 5. Und fie gingen hin. Aber- 
dir nachgefolget; was wird und mal ging er aus um die fechite 
dafür? und neunte Stunde, und that 
283. Jeſus aber ſprach zuihnen: | gleich alſo. 

Wahrlich, ich jage euch, daß ihr, 6. Um die elfte Stunde aber 
die ihr mir ſeid nachgefolget, ging er auß, und fand andere 
im der Wiedergeburt, da des müßig ftehen, und ſprach zu 
Menschen Sohn wird figen auf ihnen: Was ftehet ihr hie gen 
dem Stuhl feiner Herrlichkeit, ganzen Tag müßig? 
werdet ihr auch figen auf zwölf 7. Sie ſprachen zu ihm: Es 
Stühlen, und richten die zwölf hat und niemand gedinget. Er 
Sefchlechter Israels. aur.z.ao. | ſprach zu ihnen: Gehet ihr auch 
29. Und wer verläffet Häufer hin in den Weinberg, und was 

oder Brüder oder Scheitern | recht fein wird, ſoll euch werden. 
oder Vater oder Mutter ober! 8. Da es nun Abend ward, 
Weib oder Kinder oder Ader ſprach der Herr des Weinbergs 
um meines Namens willen, der |zu jeinem Schaffner: Rufe den 
wird’ 3 Hundertfältig nehmen, Arbeitern, und gieb ihnen den 
und das ewige Leben ererben. Lohn, und heb an an den leb- 

Ebvr. 10,84. ten bis zu den erſten. 
30. Aber viele, die da ſind die 9. Da kamen, die um die elfte 

Erſten, werden die Letzten, und Stunde gedinget waren, und 
*die Letzten werden die Erſten empfing ein jeglicher feinen 
fein. “Rap. 20, 16. Luk. 13,80. Groſchen. | 

10. Da aber die eriten famen, 
Das 20. Bapitel, meineten fie, fie würden mehr 

— bes Sebebäus; entpfahen; und fie empfingen 
Rangftreit. Zwei Blinde. auch ein jeglicherjeinen Groſchen. 

1. Das Himmelreich iſt gleich) 11. Und da fie den empfingen, 
einem Haußvater, der am Mor⸗- | murreten fie wider den Haus: 
gen ausging, Arbeiter zu mieten | vater, 
in *feinen Weinberg. Rap.auss.| 12. Und ſprachen: Dieſe letz⸗ 
2. Und da er mit den Ar- ten haben nur Eine Stunde 

beitern eind ward um einen|gearbeitet, und du haft fie ung 
Groſchen zum Taglohn, jandte|gleich gemacht, Die wir des Ta- 
er fie in jeinen Weinberg. ges Laſt und die Hitze getragen 
3. Und ging aus um die dritte | haben. 

Stunde, und jah andere an dem| 13. Er antwortete aber und 
Markte müßig ftehen, jagte zu einem unter ihnen: 
4. Und ſprach zu ihnen: Gehet| Mein Ken ich thue dir nicht 

ihr auch hin in den Weinberg; | Unrecht. Biſt du nicht mit mir 
ich will euch geben, was recht tft. | eind worden um einen Groſchen? 
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14. Nimm, was dein tft, und|zu deiner Rechten und den an- 
gehe hin!. Ich will aber dieſem dern zu deiner Linken. 
Letzten geben. gleich wie dir. Rap. 19,28. 
15. *Oder habe ich nicht Macht, 22. Aber Jeſus antwortete 

zu thun, was ich will, mit dem und Sprach: Ihr wiffet nicht, 
Meinen? Sieheft du darum: was ihr bittet. Künnet ihr den 
fcheel, daß ich jo gütig bin? *Kelch trinken, den Ich trinken 

"Röm. 9, 16.21, ‚werde, und euch taufen laſſen 
16. Alſo werden *die Vebten mit der TTaufe, da Ich mit 

die Eriten, und die Eriten die | getauft werde? Sie jprachen zu 
lebten fein. FDenn viele findlihm: Sa, wohl. 
berufen, aber wenige find aus⸗ "Rap. 28,89. Job. 18,11. +£uf. 12,50. 
erwählet. "Rap.19,30. +Rap.2,1. 28. Und er ſprach zu ihnen: 

(8.1719. Marl. 10, 32-84.8ut. is. si-ss, Meinen Kelch ſ ollt ihr zwar 

17. Und er zog hinauf gen trinken, und mit der Taufe, da 
Jeruſalem, und nahm zu ſich Ich mit getauft werde, ſollt ihr 
die zwölf Jünger beſonders getauft werden; aber das Sitzen 
auf dem Wege, und ſprach zu zu meiner Rechten und Linken 
ihnen: zu geben, ſtehet mir nicht zu, 
18. Siehe, wir ziehen hinauf ſondern denen es bereitet iſt 

gen Jeruſalem, und des Men- von meinem Vater. 
ſchen Sohn wird den Hohen- 24. Da das die Zehn höreten, 
prieſtern und Schriftgelehrten wurden ſie unwillig über die 
überantwortet werden; und ſie zween Brüder. gut 29, 4-26. 
werden ihn verdammen zum| 25. Aber Jeſus rief ſie zu ſich 
Tode, Rap. 16.21; 17,28.2.| UND ſprach: Ihr willet, daß die 
19. Und werden ihn überant- weltlichen Fürſten herrichen, 

worten den Heiden, zu ver-|und die Oberherrn haben Ge: 
fpotten, und zu geißeln, und walt. 
zu freuzigen; und am dritten! 26. So foll es nicht fein unter 
Tage wird er wieder aufer- euch; jondern, jo jemand will 
ſtehen. unter euch gewaltig ſein, der 

(8.20—28. Mark. 10, 85—45.) ſei euer Diener. Rap. 23.11. 

20. Da trat zu ihm die Mutter| 27. Und wer da will der Bor: 
der Kinder des *Bebedäus mit | nehmite fein, der fei euer Sinecht. 
ihren Söhnen, fiel vor ihm Matt. 9, 35. 
nieder, und bat etwas von ihm.| 28. Gleich wie de3 Menſchen 

"Rap.10,2 Sohn iſt nicht fommen, daß er 
21. Und er ſprach zu ihr: Was ſich dienen lafjfe, fondern, daß 

mwillit du? Sie ſprach zu ihm: er *diene, und gebe fein Leben 
Laß diefe meine zween Söhne|zu einer FErlöſung für viele. 
ſitzen in deinem Reich, einen *guf. 22,27. Phil.2,7. +1.2im. 2,6. 



44 Blindenbeilung. (En. Matthäi 20, 2 1 . Einzug in Jerufalem. 

(8.29--34. Mark. 10,46-52. Suf.18,5-48) wird jagen, Iprechet: Der 
29. Und da fie von Jericho | Herr bederfe ine jobald wird 

ausgogen, folgete ihm viel Volks er fie euch lafjen. Rap. 26, 18. 
4. Das gejchah aber alles, 

"0 Und ſiehe, zween Blinde auf daß erfüllet würde, das ge: 
jaßen am Wege; und da ſie ſagt it durch den Bropheten, 
höreten, daß Jeſus porüber- |der da ſpricht: 
ging, fchrieen fie und fprachen:| 5. „Saget *der Tochter Zion: 
Ach Herr, du Sohn Davids, | Siehe, dein König fommt zu 

dir janftmütig, und reitet auf 
31. Aber dad Volk bedräute einem Eſel und auf einem 

fie, daß ſie jchweigen follten. Füllen der laftbaren Ejelin.“ 
Aber ſie jchrieen viel mehr und! "Sach. 9,9. Jej. 62. 11. 
jprachen: Ach Herr, du Sohn! 6. Die Jünger gingen Hin, 
Davids, erbarme dich unfer! und thaten, wie ihnen Jeſus 
32. Jeſus aber ſtund stille, |befoßlen hatte; 

und rief ihnen und ſprach: Was 7. Und brachten die Ejelin 
wollt ihr, daß ich euch thun ſoll? und das Füllen, und legten ihre 
33. Sie ſprachen zu ihm: Herr, Kleider drauf, und jeßten ihn 

daß unjere Augen aufgethan | drauf. 
werden. 8. Aber viel Volks breitete die 
34. Und es jammerte Jeſum, *Kleider auf den Weg; die an- 

und rührte ihre Augen an; und |dern hieben Zweige von den 
alsbald wurden ihre Augen Bäumen, und ftreueten fie auf 
wieder jehend, und fie folgeten |den Weg. *2.Rön.9, 18. 
ihm nad). 9. Das nach ober, PR vor⸗ 

ging und nachfolgte, jchrie und 

Ehrifti Ein Ds 21. Bupiien des Tem- vad): "Sof anna dem Sohn Dn- Dei, Unfruchtbarer cet eigenbaum, Reben Se Setu im vids! Gelobet fei, der da kommt 
empe eichnis von den Weingärtnern. in dem Uamen des Herrn! ho⸗ 

(V. 1-11. Marl. 11, 1— 10. Lut. 19, 29—38,. 
Job. 18, 12-19, ſianna in der Höhe! -pi.ıs.2.26. 

1. Ba fie nun nahe an Je- 10. Und als er zu Jeruſalem 
rujalem famen, gen Bethphage, einzog, erregte ſich die ganze 
an den Olberg, 
ſeiner Jünger zween, | 11. Das Volt aber ſprach: 
2. Und ſprach zu ihnen: Gehet Das iſt der Jeſus, der Pro— 

hin in den — der vor euch | phet von Nazareth aus Galiläa. 
liegt; und al3bald werdet ihr. (8. 12-22. Mark. 11,11—24. Sul. 19,45—48.) 

eine Ejelin finden angebunden! 12. Und Jeſus ging zum Tem: 
und ein Füllen bei ihr; löſet pel Gottes hinein, und trieb 
fe an, und führet fie zu mir. heraus alle Berfäufer und Käu- 

nd jo euch jemand etwas |fer im Tempel, und jtieß um 

erbarme dich unfer! 
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der Wechsler Tiſche und die] 21. Jeſus aber antwortete und 
Stühle der Taubenfrämer; ſprach zu ihnen: Wahrlich, ich 

Joh.2, 14-16. jage euch: So ihr Glauben 
13. Und ſprach zu ihnen: Es | habt, und nicht zweifelt, fo wer: 

jtehet *gefchrieben: „Mein Haus |det ihr nicht allein folches mit 
jol ein Bethaus heißen”; ihr | dem Feigenbaum thun, jondern, 
aber habt eine FMördergrube ſo ihr werdet fagen zu diejem 
draus gemacht. +3e.56,7. tger..u. Berge: Heb dich auf, und wirf 
14. Und es gingen zu ihm dich ind Meer! jo wird's ge: 

Blinde und Lahme im Tempel, |fchehen. Ray.11,20 
und er heilete fie. | 22. Und alles, was ihr bittet im 
15. Da aber die Hohenprieiter Gebet, fo ihr glaubet, merdet ihr's 

und Schriftgelehrten jahen die) empfahen. 
Wunder, die er that, und die (8.2327. Mark. 1,2733. Suf. 20, 1-8.) 

Kinder im Tempel ſchreien und 23. Und als er in den Tem- 
jagen: Hoſianna dem Sohn pel kam, traten zu ihm, als er 
Davids! wurden jie entrüftet, lehrte, die Hohenpriefter und 
16. Und ſprachen zu ihm:|die Alteiten im Volk, und fpra- 

Höreſt du auch, was dieje ja=| chen: Aus was für Macht thuſt 
gen? Jeſus ſprach zu ihnen: du da8? und wer hat dir die 
sa! Habt ihr nie gelejen: *, ‚Aus | Macht gegeben? J0b.2, 18. 
dem Munde der Unmündigen) 24. Jeſus aber antwortete und 
und Säuglinge haft du Lob zus ſprach zu ihnen: Ich will euch 
gerichtet”? »v54.8.8. auch Ein Wort fragen; N ihr 
17. Und er ließ fie da, und |mir daß faget, will ich euch auch 

ging zur Stadt hinaus gen jagen, aus was für Macht ich 
Bethanien, und blieb daſelbſt. das thue. 
18. 813 er aber deg Morgen? | 25. Woher war die Zaufe 

wieder in die Stadt ging, hun- Johannes'? War fie vom Him- 
gerte ihn; mel, oder von den Menfchen? 
19. Und er jah Einen Feigen: | Da gedachten fie bei jich jelbit 

baum an dem Wege, und ging und fprachen: Sagen wir, fie 
hinzu, und fand nicht? dran|fei vom Himmel gemwejen, jo 
denn allein Blätter, und ſprach wird er zu ung jagen: Warum 
zu ihm: Nun wachje auf dir hin= | glaubtet ihr. ihm denn nicht? 
fort nimmermehr feine Frucht! 26. Sagen wir aber, ſie jet 
Und der Feigenbaum verdorrte | von Menschen geweſen, jo müj: 
alsbald. sur.1..0.|fen wir und vor dem Vol 
20. Und da daS die Jünger | fürchten; denn fie *halten alle 

jahen, verwunderten fie fich, und | Johannes für einen Propheten. 
ſprachen: Wie tft der Yeigen: "Rap. 14,5. 
baum jobald verdorret? 27. Und fie antworteten Jeſu 
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und Sprachen: Wir wiſſen's ihn den Weingärtnern aus, und 
nicht. Da ſprach er zu ihnen: Fzog über Land. 
So fage Ich euch auch nicht, *3ef.5,1.2. +Rap. 28,14. 
aus was für Macht ich das 34. Da nun herbeifam die 
thue. I Zeit der Früchte, ſandte er 
28. Was dünket euch aber? ſeine Knechte zu den Weingärt- 

Es Hatte ein Mann zween nern, daß fie feine Früchte em: 
Söhne, und: ging zu dem eriten, |pfingen. 
und ſprach: Mein Sohn, gehe 35. Da nahmen die Wein- 
bin, und arbeite heute in meis|gärtner feine Knechte; einen 
nem Beinberge. Ä jtäupten fie, den andern töteten 
29. &x antwortete aber und ſie, den dritten fteinigten jte. 

ſprach: Ich will’ nicht thun. 36. Abermal fandte er andere 
Darnach reute e8 ihn, und Knechte, mehr denn der eriten 
ging Hin. waren; und fie thaten ihnen 
30. Und er ging zum andern, | gleich alfo. | 

und Sprach ‚gleich alfo. Er ant- 37. Darnad) fandte er jeinen 
wortete aber und ſprach: Herr, Sohn zu ihnen, und ſprach: 
ja; und ging nicht hin. Rap... Sie werden fich vor meinem 
31. Welcher unter den zweien | Sohn fcheuen. Ä 

hat des Vaters Willen gethan?| 38. Da aber die Weingärtner 
Sie jprachen zu ihm: Der erſte. den Sohn fahen, fprachen fie 
Jeſus ſprach zu ihnen: Wahr: |unter einander: Das iſt der 
lich, ich ſage euch: *Die Zöll- Erbe; *kommt, laßt und ihn 
ner und Huren mögen wohl eher | töten, und jein Erbgut an ung 
ind Himmelreich kommen denn | bringen! "Rap. 27, 18, 
ihr. sut is,.u. 39. Und fie nahmen ihn, und 
32. Johannes Fam zu euch, |ftießen ihn zum Weinberge hin- 

und lehrte euch den rechten Weg, aus, und töteten ihn. 
und ihr glaubtet ihm nicht; 40. Wenn nun der Herr des 
aber die Zöllner und Huren | Weinberge fommen wird, was 
glaubten ihm. Und ob ihr's wird er diefen Weingärtnern 
wohl jahet, thatet ihr dennoch |thun? 
nicht Buße, daß ihr ihm dar- 41. Sie fpracdjen zu ihm: Er 
nach auch geglaubt hättet. zur... | wird die Böfewichter übel um- 

8.3346. Mark. 18, 1-12. 8u.20,9-10) |bringen, und feinen Weinberg 
33. Höret ein ander Gleichnis: andern Weingärtnern austhun, 

Es war ein Hausvater, der|die ihm die Früchte zu rechter 
pflanzte einen "Weinberg, und | Zeit geben. 
führte einen Zaun drum, und| 42. Jeſus Sprach zu ihnen: 
grub eine Kelter drinnen, und | Habt ihr nie gelejen *in der 
baute einen Turm, und that! Schrift: „Der Stein, den die 
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Bauleute verworfen haben, der|zeit habe ich bereitet, meine 
it zum Eckſtein worden. Bon Ochſen und mein Majtvieh ift 
dem Herrn iſt das gejchehen, geſchlachtet, und alles bereit; 
und ed iſt wunderbarlich vor fommt zur Hochzeit! Rap.eı,se. 
unjern Augen?“ pius,2... 5. Aber fie. verachteten dag, 

Apg. 4, 11. Röm. 9,38; 1. Petr. 2,68. ‚und gingen bin, einer auf jei- 

43. Darum fage ich euch: Das nen Ader, der andre zu feiner 
Reich Gottes wird von euch ge: | Hantierung. 
nommen und einem Volke ge: 6. Etliche aber griffen jeine 
geben werden, daß feine Früchte Knechte, höhneten und töteten fie. 
bringt. | 7. Da das der König hörte, 
44. Und wer auf diefen Stein ward er zornig, und fehidete 

fällt, der wird zerjchellen; auf Ä jeine Heere aus, und bradıte 
welchen aber *er fällt, den dieſe Mörder um, und zündete 
wird er zermalmen. -van.2s.3.u...! ihre Stadt an. Rap. 22. 
45. Und da die Hohenpriefter 8. Da fprah er zu feinen 

und Phariſäer feine Gleichniffe | Knechten: Die Hochzeit tft zwar 
böreten, veritunden fie, daß er bereit, aber die Gäſte waren's 
von ihnen redete. nicht wert. 
46. Und fie trachteten dar; 9. Darum gehet hin auf Die 

nach, wie jte ihn griffen; aber| Straßen, und ladet zur Hoch— 
fie fürchteten jich wor dem Volk; zeit, wen ihr findet. 
denn es hielt. ihn für einen: Rap.13,47; 21,48. | 
Propheten. 10. Und die Kinechte gingen 

‚aus auf die Straßen, und brad)- 
Jas 22. Bapitel, ten zufammen, wen fie fanden, 

* Grofchen. „Suferfehung. Dornehmftes Gert. Böſe UND Gute, und die Tiſche 
Chriſtus Davids Sohn und Herr. wurden alle v oll. 

1. Und Jeſus antwortete und 11. Da ging der König hin— 
redete abermal durch Gleichniſſe ein, die Gäfte zu beſehen, und 
zu ihnen, und ſprach: ſah allda einen Menfchen, der 

(8.214. Sul. 14, 16-24.) hatte Fein hochzeitlich Kleid an, 
2. Das Himmelreich iſt gleich 12. Und sprach zu ihm: Freund, 

einem Könige, der feinem Sohn wie bift du herein kommen, und 
Hochzeit machte; 30.3,20. haft doch Fein hochzeitlich Kleid 
3. Und fandte feine Knechte an? Er aber verjtummte. 

aus, daß fie die Gäfte zur Hoch- 13. Da fprach der König zu 
zeit rufeten; und fie wollten ſeinen Dienern: Bindet ihm 
nicht kommen. Hände und Füße, und werfet 
4. Abermal jandte er andere |ihn in die Finſternis hinaus! 

Knechte aus, und Sprach: Saget | da wird fein Heulen und Zähne: 
den Gäſten: Siehe, meine Mahl: | Elappen; Kap. 8,12. 
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14. Denn viele find berufen,| 24. Und fprachen: Meiſter, 
aber wenige find auserwählet. *Moſes hat gefagt: Sp einer 

(B.15—22. Mar. 12, 18—17. Suf. 20, 20—26.) jtirbt, und hat nicht Kinder, 

15. Da gingen die Phariſäer ſo joll fein Bruder jein Weib 
hin, und hielten einen Rat, | freien, und feinem Bruder Sa: 
wie fie ihn fingen in feiner men eriveden. "3. Mofe 25.5.6. 
Rede; 25. Nun ſind bei uns geweſen 
16. Und jandten zu ihm ihre ſieben Brüder. Der erite freite, 

Sünger jamt *Herodes' Die: und ftarb; und dieweil er nicht 
nern, und ſprachen: Meilter, Samen hatte, ließ er fein Weib 
wir wiff en, daß du wahrhaftig ſeinem Bruder; 
bilt, und lehreft den Weg Gottes 26. Desjelben gleichen der 
recht, und du frageft nad) nie: |andre und der dritte bis an 
mand; denn du achteft nicht das den fiebenten. 
Anſ chen der Menſchen. “Marts,s. 27. Zuletzt nach allen ſtarb 
17. Darum ſage uns, was auch das Weib. 

dünkt dich? Iſt's recht, daß man| 28. Nun in der Auferitehung, 
dem Kaifer Zins gebe, oder wes Weib wird fie jein unter 
nicht? den ſieben? Sie haben fie ja 
18. Da nun Jeſus merkte ihre |alle gehabt. 

Schalfheit, jprach er: Ihr Heuch- | 29. Jeſus aber antiwortete und 
lex, was verjuchet ihr mich? ſprach zu ihnen: Ihr ivret, und 
19. Weiſet mir die Zinsmünze! wiſſet Schrift nicht, noch 

Und fie reichten ihm einen Gro—⸗ die ra Gottes. 
ſchen dar. 30. In der Auferſtehung wer⸗ 
20. Und er ſprach zu ihnen: ben fie weder freien, noch jich 

Wes iſt das Bild und die Über: ih lafjen, jenden fie find 
ſchrift? ch wie die ngel Gottes im 
21. Sie ſprachen zu ihn: Des Sin 

Kaiſers. Da jprach er zuihnen:| 31. Habt ihr aber nicht ge: 
So gebet *dem Kaifer, was des leſen von der Toten Aufer: 
Kater it, und Gott, was ng, dag euch gejagt tft von 
Gottes iſt! "Röm. 18,7. Gott da er ſpricht: 
22. Da ſie das höreten, ver— * „sch bin der Gott Abra⸗ 

wunderten fie ſich, und liegen — * und der Gott Iſaaks 
ihn, und gingen davon. und der Gott Jakobs?“ Gott 

(2.23-88. Mark. 12, 18221. Sut.2o,27-40, aber iſt nicht ein Gott der 
23. An demfelbigen Tage tra! Toten, jondern der Lebendigen. 

ten zu ihm die Sadducäer, die 2. Moſe 3,6. 
da halten, es ſei kein Auf- 33. Und da ſolches das Volk 
—2 und frageten ihn, hoͤrte, entſetzten ſie ſich über 

Np9.23,6.8 feiner Lehre. 
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(8. 84-40. Mark. 18,28-81. vgl. 8ut.10,25- 8) Herrn nennet, wie iſt ev denn 

- 34. Da aber die Pharifäer fein Sohn? 
höreten, daß er den Saddu⸗ 46. Und niemand konnte ihm 
ciern das Maul geitopft hatte, | ein Wort antworten, und wagte 
verjammelten fie jich. auch niemand von dem Tage 
35. Und einer unter ihnen, an hinfort, ihn zu fragen. 

ein Schriftgelehrter, verjuchte | Ä 
ihn und fprad): | Das 23. Bapitel. 
36. Meetiter, welches tit das JZeſu Strafpredigt wider die Schriftgelehrten und 

— SEE Ki 
37. Jeſus aber fprach zu ihm: | Matt. 12, 38-40. gut. 20,45—47. vgl. Sur. 11,952.) 

„Du jollit lieben Gott, deinen| 1. Ya redete Jeſus zu dem 
Herrn, von ganzem Herzen, Volk und zu feinen Jüngern, 
von ganzer Seele und von 2. Und Sprach: Auf Moſes' 
ganzem Gemüte.“ 5.Mote 6,5. | Stuhl figen die Schriftgelehrten 
38. Dies iſt das vornehmſte und Phariſäer. 

und größte Gebot. | 3. Alles num, was fie euch 
39. Das andre aber tft dem ſagen, daß. ihr halten follet, das 

gleich: „Du jollit deinen Jräch- | haltet und thut's; aber nad) 
iten lieben als dich ſelbſt.“ ihren Werfen follt ihr nicht 

Ä 3. Mofe19, 18. thun; fie ſagen's wohl, und 
40. In diefen zweien Geboten thun's nicht. Mal. 2,7.8. 

hanget das ganze Geſetz und| 4. Sie binden aber jchwere 
die Propheten. und unträglihe Bürden, und 

Kap. 7,12. Röm. 18,10. Gal.5, 14. legen ie den Menſchen auf den 

GG. 41-46. Mark. 12, 38-87. Qut. 20. 41-44.) Hals; aber ſie wollen dieſelben 

41. Da nun die Phariſäer nicht mit einem Finger regen. 
bei einander waren, fragte ſie 5. Alle ihre Werke aber thun 
Jeſus, lie, *»daß fie von den Leuten 
42. Und ſprach: Wie dünkt|gejehen werden. Sie machen 

euch um Chriftus? Wes Sohn ihre FDenkgettel breit und die 
iſt er? Sie Sprachen: Davids. Säume an ihren Kleidern groß. 
43. Er prad) zu ihnen: Nie "Rap.6,1. 72. Mofe 13,9; 4. Moſe 15,38. 39. 

nennet A denn David im 6. Sie ſitzen gerne obenan 
Geiſt einen Herrn, da er ſagt: über Tifch und in den Schulen, 
44. *,Der Herr hat gejagt But. 14,7. 

zu meinem Herrn: Seße dich 7. Und haben's gerne, daß ſie 
zu meiner Rechten, bis daß ich |gegrüßet werden aufdem Markt, 
lege deine Feinde zum Sche: und von den Menfchen Rabbi 
mel deiner Füße?“ ‚genannt werden. 

"Pi.110,1. Rap. 26,64. 8. Aber ihr jollt euch nicht 
45. So nun David ihn einen | Rabbi nennen lafjen; denn Einer 

4 . 
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iſt euer Meiſter, Chriſtus; ihr nicte; wer aber ſchwöret bei 
aber jeid alle Brüder. . dem Golde am Tempel, der iſt's 
9. Und ſollt niemand Vater ſchuldig.“ "Rap. 13,1. 

heißen auf Erden; denn Einer! 17. hr Narren und Blinden! 
it euer Vater, der im Him= was iſt größer? daS Gold oder 
mel it. ‚der Tempel, der dad Gold hei- 
10. Und ihr follt euch nicht liget? 

laſſen Meiſter nennen; denn 18. „Wer da fchwöret bei dem 
Einer iſt euer Meifter, Chriftus. Altar, das iſt nichts; wer aber 
11. Der Größte unter euch ichwöret bei dem Opfer, das 

ſoll euer Diener ſein. droben iſt, der iſt's ſchuldig.“ 
Rap. 20,20.27. | 19. Ihr Narren und Blinden! 

12. Denn wer fich ſelbſt er- | was iſt größer? das Opfer oder 
höbet, der wird erniedriget, und |der Altar, der das Opfer hei- 
wer fich ſelbſt erniedriget, der liget? Ä 2. Mofe 29, 87. 
wird erhöhet. &pr.2,2.| 20. Darum, wer da ſchwöret 
Siob 22,29. Hefel.21,31. Sut᷑. 18. 14; 1.Betr.5,5. | het dem Altar, der ſchwöret bei 

13. MWeh euch, Schriftgelehrte | demjelben und bei allem, das 
und Phariſäer, ihr Heuchler, die! droben it. | 
ihr das Himmelreich zujchließet| 21. Und wer da fchmöret bei 
vor den Menſchen! Ihr kommt dem Tempel, der ſchwöret bei 
nicht hinein, und die hinein |demfelbigen und bei dem, der 
wollen, laſſet ihr nicht hinein- drinnen wohnet. 
gehen. 22. Und wer da ſchwöret bei 
14. Weh euch, Schriftgelehrte dem Himmel, der ſchwöret bei 

und Phariſäer, ihr Heuchler, dem Stuhl Gottes und bei dem, 
die ihr. der Witwen Häufer| der drauf fißet. Rap.5, 84. 
frefiet, und wendet lange Ge: 23. Weh euch, Schriftgelehrte 
bete vor! Darum werdet ihr und Phariſäer, ihr Heuchler, 
deito mehr Verdammnis em=|die ihr *verzehntet die „einge, 
pfahen. See. Til und Kümmel, und lafjet 
15. Weh euch, Schriftgelehrte | dahinten das Schwerfte i im Ge⸗ 

und Phariſäer, ihr Heuchler, die ſetz, nämlich das Gericht, die 
ihr Land und Waſſ er umziehet, Barmherzigkeit und den Glau— 
daß ihr Einen Judengenoſſen ben! Dies ſollte man thun, und 
machet; und wenn er's worden jenes nicht laſſen. 
iſt, machet ihr aus ihm ein Kind 8. Moſe 27,30. +:Mich. 6,8. 
der Hole, zwiefältig mehr, denn u Ihr verblendeten Leiter, 
ihr feid! ie ihr Müden feihet und Ras 
16. Weh "euch, verblendete Lei mele verſchluckt! 

ter, die ihr ſagt: „Wer da ſchwö⸗ 25. Weh euch, Schriftgelehrte 
vet bei dem Tempel, das iſt und Phariſäer, ihr Heuchler, 
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die ihr die Becher und Schüffeln *Schriftgelehrte; und derjelbi- 
auswendig reinlich haltet, in=|gen werdet ihr etliche töten und 
wendig aber iſt's voll Raubes |freuzigen, und etliche ‘werdet 
und Traßes! Marz... ihr geigeln in euren Schulen, 
26. Du blinder Phariſäer, reis |und merdet fie verfolgen von 

nige zum eriten das Inwendige |einer Stadt zu der andern; 
an Becher und Schüſſel, auf "Rap. 13,52. | 
daß auch das Auswendige rein| 35. Auf daß über euch komme 
werde! &it.1,1. all das gerechte Blut, daS ver- 
27. Weh euch, Schriftgelehrte |gofjen ift auf Erden, von dem 

und Phariſäer, ihr Heuchler, Blut an des gerechten *Abel bis 
die ihr gleich feid wie die *über- | aufs Blut 8acharias', des Soh⸗ 
tünchten Gräber, welche aus- nes Berechjas, welchen ihr ge- 
wendig hübſch jcheinen, aber |tötet habt zwischen dent Tempel 
inwendig find fie voller Toten: |und Altar. +1.m0fes,s.+2.6Hron.24,20.21. 
beine und alles Unflats! -ura.2s,..| 36: a) ih) fage euch, 
28. Alfo auch ihr; von außen daß ſolches alles wird über dies 

fcheinet ihr vor den Menſchen Gejchlecht kommen. 
fromm, aber inwendig ſeid ihr| 37. *Jeruſalem, Ierufalem, die 
voller Heuchelet und Untugend. du tüteft die Propheten, und ſtei⸗ 

über Serufalem. 

29. Weh euch, Schriftgelehrte 
und Bhnrifäer, ihr Heuchler, 
die ihr der Propheten Gräber 
bauet, und jchmüdet der Ge- 
rechten Gräber, 
30. Und fprecht: Wären wir 

zu unſrer Väter Seiten ge— 
weſen, jo wollten wir richt teil- 
haftig jein mit ihnen an der Bro: 
pheten Blut. 

nigeft, die zu dir gefandt find! wie 
oft habe id, deine Kinder nerfam- 
meln wollen, wie eine Henne ver- 
fammelt ihre Büdlein unter ihre 
Flügel; und ihr habt nicht gemollt. 

"2uf. 18, 34.35. 

38. Siehe, euer Haus foll euch 
wüſt gelaflen werden. 1.abn. 8,1. 8 
39. Denn ich ſage euch: Ihr wer⸗ 

det mich von jetzt an nicht ſehen, 
31. So gebt ihr über euch ſelbſt bis ihr ſprecht: *Gelobt ſei, der 

Zeugnis, daß ihr Kinder feid 
derer, die die Bropheten getötet 
haben. 
32. Wohlen, erfüllet auch ihr 

das Maß eurer Väter! 
33. Ihr "Schlangen, ihr Dt- 

terngezüchte! wie wollt ihr der 

Apg. 7, 52. 

da kommt im Namen des herrn! 
"Kap. 21,9. Pf. 118, 26. 

Das 24, Bapitel, 
Zerftörung Jeruſalems, Wiederkunft 
dem Ende der Welt. Ermahnung zur 

Wachſamkeit amkeit. 

(Mark. 13. Luk. 21, 5—86.) 

1. Und Jeſus ging hinweg bon 

Bon der 
Ehrifti und 

hölliſchen Verdammnis entrin= | dem Tempel, und feine Jünger 
nen? -2ap.3,7.| traten zu ihm, daß fie ihn: zei- 
34. Darum jiehe, Ich ende zu |geten des Tempels Gebäu. 

euch Propheten und Weile und| 2. Jeſus aber fprad) zu ihnen: 
4* 
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Sehet ihr nicht da8 alles? ärgern, und werden fich unter 
Wahrlih, ich jage euch: Es einander verraten, und werden 
wird bie nicht ein Stein auf ſich unter einander haſſen. 
dem andern bleiben, der nicht 11. Und es werden ſich viel 
zerbrochen werde. But. 19,44. | falſcher Propheten erheben, und 
3. Und als er auf dem SOl-|werden viele verführen. 

berge ſaß, traten zu ihm jeine Rap. 7,15; 1. Joh. 4. . 
yunger, befonderd, und ſpra- 12. Und dieweil die Ungeredj- 
chen:: Sage und, wann wird |tigfeit wird überhand nehmen, 
das gejchehen? Und welches wird die Liebe in vielen erfalten. 
wird das Zeichen fein deiner 2. Thefl. 2,10; 2. Tim. 8, 1-5. 
Zukunft und des Endes der: 13. Wer aber beharret bis ans 
Welt? Ende, der wird ſelig. 
4. Jeſus aber antwortete und 
a 8 ihnen: | Sehet daß 14. Und es wird geprediget 
euch nicht jemand verführe. werden das Evangelium vom 
5. Denn es RN viele Kon Keich "in der ganzen Welt zu 

men unter meinem Namen, einem Zeugnis über alle Böl- 
jagen: Ich bin en und|fer, und dann wird das Ende 
werden viele verführen kommen. "Rap. 28,19. + Rap. 10, 18. 

"2.24. 49.5,90.87; 1.30b-2 18 15. Wenn ihr num jehen wer: 
6. Ihr werdet hören Kriege | det den Greuel der Verwüſtung, 

und Se Sehr! bon Kriegen; jehet (davon gejagt ift Durch den Pro: 
zu, und erjchredt nicht. Das |pheten Daniel,) daß er ftehet 
muß zum erjten alles geſchehen; an der heiligen Stätte, (wer 
— es iſt noch nicht das das lieſet, der merke drauf!) 

e da. Dan. 9, 26.275 12, 11. 

7. Denn es wird fich empören| 16. Alsdann fliehe auf Die 
ein Volf über dag andre und Berge wer imjüdiſchen Landeiſt; 
ein Königreich über das andre, . Und wer auf dem Dach 
und werden fein Peitilenz und it, der jteige nicht hernieder, 
teure Zeit und Erdbeben hin Sale aus feinem Haufe zu 
und wieder. gut. 17,31. 
8. Da wird fich allererit ie, un nd wer auf dem Tyelde 
ot anheben. t, der fehre nicht um, jeine 
9. Alsdann werden fie eu] feider zu holen. 

überantworten in Trübjal, und! 19. Weh aber den Schwan- 
werden euch töten. Und ihrigern und Säugerinnen zu der 

ee Seanen willen vom en % % ittet aber, daß eure Flucht n ittet abe 
Bölfern. Rap.10,17.22. 3ob.16,2. Nicht gejchehe im Winter oder 
10. Dann werden fich viele am *Sabbath. Apo. 1,12. 

Kap. 10,22. Offenb. 18, 10. 
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21. Denn ed wird alsdann den vom Himmel fallen, und 
eine große Zrübjal fein, als Tdie Kräfte der Himmel werden 
nicht geweſen iſt von Anfang ſich beivegen. +zei.18,10. +2.Betr.3, 10. 
der Zelt bi her, und ala auch 30. Und alddann wird erfchei- 
nicht werden wird. Dan. 1, 1.| nen das Zeichen des Menjchen: 
22. Und wo dieje Tage nicht john im Himmel. Und als 

würden verkürzt, jo würde fein|dann werden "heulen alle Ge: 
Menſch jelig; aber um der Aus: |Tchlechter auf Erden, und wer- 
erwähleten willen werden die|den jehen FEommen des Men- 
Tage verkürzt. Shen Sohn in den Wolfen des 
23. Sp alddann jemand zu | Himmeld mit großer Kraft und 

euch wird jagen: Siehe, bie 1ft| Herrlichkeit. 
Chriſtus, oder: da, fo ſollt ihr's | »offenb.1,7. + Rap.26,64. Dan. 7,18. 14. Offenb. 19,11. 
nicht glauben. 31. Und er wird jenden feine 
24. Denn es werden falſche Engel mit hellen *Poſaunen, 

Chriſti und falfche Propheten und fie werden jammeln feine 
aufitehen, und große Zeichen Augerwähleten von den vier 

Wunder thun, daß ver: Winden, von einem Ende des 
führet werden in den Irrtum | Himmel? zu dem andern. 
(wo e3 möglich wäre) auch die *1.Ror.15,58;1.2hefl.4, 16. Offenb.8, 1.2. 

Augsermwähleten. 32. An dem Feigenbaum ler: 
2.5.11; 5. Mofe13,2-4; 2. %e.se net ein Sleichnid. Wenn jein 

25. Siehe, ich habe e8 euch | Zweig jeßt faftig wird, und 
zuvor gejagt. Blätter gewinnet, jo wifjet ihr, 
26. Darum, wenn fie zu euch daß der Sommer nahe ift. 

jagen werden: Siehe, er tft in| 33. fe auch wenn ihr das 
der Wüſte, jo gehet nicht hinaus; |alle8 fehet, jo wiſſet, daß es 
ſiehe, er ift in der Kammer, fo|nahe vor der Thür ift. 
glaubt nicht. 34. Wahrlich, ich ſage euch: 
27. Denn gleich wie der Bliß | Dies Geſchlecht wird nicht ver- 

ausgehet vom Aufgang, und gehen, bis daß dieſes alles ge- 
Icheinet bis zum Niedergang, ſchehe. 
alſo wird auc fein die Zufunft| 35. Himmel und Erde werden 
des Menfchenjohn?. vergehen; aber meine Worte wer- 

Luk. 17,23. 24. den sicht vergehen. KRap.5,18. 

28. Wo aber ein Aas tit, da 36. Bon dem Tage aber und 
Sammeln fich die Adler. von der Stunde weiß niemand, 

Hiob 39, 30. Hab. 1,8. Vut. 17,37. auch die Engel nicht im Him: 

29. Bald aber nach der Trüb- | mel, jondern allein mein Vater. 
ſal Dderfelbigen Zeit werden 1. Ehefl.5,1.2. 
"Sonne und Mond den Schein] 37. Gleich aber wie e8 zu der 
verlieren, und die Sterne wer: | Zeit Noahs war, alfo wird auch 
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ſein die Zukunft des Menſchen- 47. Wahrlich, ich ſage euch: 
ſohns. 1. Moſe 6,11-18. Qut.ız,ae.a. Er wird ihn über alle ſeine 
38. Denn gleich wie fie wa-| Güter jeßen. Rap. 25, 21.2. 

ren tn den Tagen vor der Sint:| 48. So aber jener, der böfe 
Hut: fie aßen, ſie tranken, fie Knecht, wird in feinem Herzen 
freieten und ließen fich freien jagen: Mein Herr kommt noch 
bis an ‚den Tag, da Noch zu lange nicht; Pred.8,11. 
der Arche einging; z=.wer.s5.0| 49. Und fängt an zu fchlagen 
39. Und fie achteten’3 nicht, ſeine Mitknechte, iſſet und trin- 
bis die Sintflut kam, und nahm ket mit den Trunkenen: \ 
fie alle dahin: aljo wird auch 50. So wird der Herr des— 
jein die Zukunft des Menfchen: | felben Knechts kommen an dem 
ſohns. Tage, des er ſich nicht ver- 
40. Dann werden zween auf ſiehet, und zu der Stunde, die 
dem Felde fein; einer wird an-|er nicht meinet, 
genommen, und der andre wird; 51. Und wird ihn zerjcheitern, 
verlaſſen werden. But, 17,35.36. | und wird ihm feinen Lohn geben 

41. Zwo werden mahlen auf|mit den Heuchlern; * da wird 
der Mühle; eine wird angenom: ſein Heulen und Zähneflappen. 
men, und die andre wird ver: "Rap.8, 18. 
lafjen werden | 

u " . . 25. Ba . 42. Darum wachet; denn ihr wiſ⸗ ne „das Bapitel 
j zehn Jungfrauen und anvertrauten 

fet nicht, welche Stunde guter Herr Gentnern. Rede vo jüngften Gericht, 

kommen wird. R0p.5,15.) 1. Dann wird dad Himmel: 
43. Das follt ihr aber wifjen: reich gleich fein zehn. Jung— 

*Wenn ein Hausvater wühte, frauen, die ihre Lampen nah— 
welche Stunde der Dieb kom- men, und gingen aus, dem 
men wollte, jo würde er ja|Bräutigam entgegen. 
wachen, und nicht in fein Haug Sut. 12,35. 36. Offenb. 19,7. 
brechen laſſen. "sut.12,89-46.) 2. Aber fünf unter ihnen wa- 
44. Darum fetd ihr auch besiren thöricht, und fünf waren 

reit; denn des Menſchen Sohn | Flug. | Ä 
wird kommen zu einer Stunde, 3. Die thörichten nahmen ihre 
da ihr nicht meinet. ofen. 16,15. | Lampen; aber fie nahmen nicht 
45. Welcher it aber nun ein Ol mit fid. 

treuer und kluger Knecht, den, 4. Die Flugen aber nahmen 
der Herr gejett hat über ſein Ol in ihren Gefäßen ſamt ihren 
Geſinde, daß er ihnen zu rech- Lampen. 
ter Zeit Speiſe gebe? 5. Da nun der Bräutigam 
46. Selig iſt der Knecht, wenn) verzog, wurden fie alle jchläfrig, 

jein Herr fommt, und findet und entjchliefen. 
ihn alſo thun. 6. Zur Mitternacht aber. ward 
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ein Geſchrei: Siehe, der Bräu:| 16. Da ging der hin, der fünf 
tigam kommt; gehet aus, ihm) Gentner empfangen hatte, und 
entgegen! handelte mit denjelbigen, und 
1. Da ſtunden dieſe Jung⸗ gewann andere fünf Centner. 

frauen alle auf, und ſfchmückten 17. Desgleichen auch, der 
ihre Rampen. zween Centner empfangen hatte, 
8. Die thörichten aber ſpra⸗ gewann auch zween andere. 

chen zu den Eugen: Gebt uns 18. Der aber Einen empfan- 
bon eurem Ole, denn unſre gen hatte, ging hin, und machete 
Lampen verlöfchen. eine Grube in die Erde, umd 
9. Da antiworteten die klugen verbarg ſeines Herrn Geld. 

und jprachen: Nicht alfo, auf] 19. Über eine lange Zeit kam 
daß nicht und. und eu) gebreche; der Herr dieſer Knechte, und 
gehet aber hin zu den Krämern, | hielt Rechen] — mit ihnen. 
und kaufet für euch ſelbſt. 20. Da trat herzu, der fünf 
10. Und da ſie hingingen, zu Centner empfangen hatte, und 

kaufen, kam der Bräutigam; legete andere fünf Centner dar, 
und welche bereit waren, gin-|und ſprach: Herr, du haſt mir 
gen mit ihm Hinein zur Hoc | fünf Gentner gethan; fiehe da, 
zeit; und die Thür ward ver-|ich habe damit andere fünf 
ſ chloff en. Centner gewonnen, 
11. Zuletzt famen auch die| 21. Da fprady fein Herr zu 

andern Jungfrauen, und ſpra⸗ ihm: *@i, du frommer und getreuer 
chen: Herr, Herr, thu ung auf! Enedht, du bift über menigem getreu 

Sul. 18,25.27. gemefen, ich will dic über viel ſetzen; 
12. Er antwortete aber und|gehe ein zu deines Herrn Frende! 
prach: Wahrlich, ich jage euch: *2.23. Rap. 24, 45-47. Sul. 16,10. 
ch fenne euer nit. aan.) 22. Da trat auch Herzu, der 
13. Darum wacet; denn ihr zween Kentner empfangen hatte, 

wiſſet weder Tag noch Stunde, und jpradh: Herr, du haft mir 
in welcher des Meenfchen Sohn zween Centner gethan; ſiehe da, 
fommen wird. Rap.24.0./tch Habe mit denfelben zen 

8.1480. vgl. Sul. 19, 12-97.) andre gewonnen. 
14. Gleich wie ein Menfch,| 23. Sein Herr fprach zu ihm: 

der *über Land zog, rufete fei-*Ei, du frommer und getreuer 
nen Stnechten, und that ihnen! Knecht, du biſt über werigem 
feine Güter aus; aap.eu,ss. getreu geweſen, ich will did 
15. Und einem gab er fünflüber viel fegen; gehe ein zu 

Gentner, dem andern zween, deines Herrn rende! -n.aı. 
dem dritten einen, einem jeden| 24. Da .trat auch herzu, der 
nad) ſeinem Bermögen, und 309 | Einen Centner empfangen hatte, 
bald binmeg. Röm.12,6. und Sprach: Herr, ich mußte, 
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daß du ein harter Mann bilt;|die Schafe von den Böden 
dur ſchneideſt, wo du nicht gez | fcheidet. "Röm. 14,10. 
jüet haft, und ſammelſt, da du| 33. Und wird die Schafe zu 
nicht gejtreuet haft; einer Rechten jtellen und die 
25. Und fürchtete mich, ging Böcke zur Linken. Heiet.3, 17. 

hin, und verbarg deinen Gentner| 34. Da wird dann der König 
in die Erde. Siehe, da haft du ſagen zu denen zu feiner Rech— 
dag Deine. tert: Kommt ber, ihr Gejegneten 
26. Sein Herr aber antwortete |meine® Vaters, ererbet das 

und — zu ihm: Du Schalk Reich, das euch bereitet iſt von 
und fauler Knecht! wußteſt du, Anbeginn der Welt! 
daß ich ſchneide, da ich nicht 35. Denn id) bin hungrig ge— 
gefüet habe, und ſammle, da ich weſen, und ihr habt mich ge 
nicht geitreuet habe, ſpeiſet. Ich bin durftig geweſen, 
27. So ſollteſt du mein Geld und ihr habt mich getränket. 

zu den Wechslern gethan haben, Ich bin ein Gaſt geweſen, und 
und wenn ich kommen wäre, ihr habt mid) beherberget. 
hätte ich das Meine zu mir ge 3el.58, 1. 
nommen mit Wucher. 36. Ich bin nadet gewejen, 
28. Darum nehmet von ihm und ihr habt mich befleidet. 
den Centner, und gebet’S dem, Ich bin Frank geiwefen, und ihr 
der zehn Gentrer hat. habt mich befucht. Ich bin ge- 
29. Denn wer da hat, dem|fangen gewefen, und ihr feid 

wird gegeben werden, und wird |zu mir fommen. 
die Fülle Haben; wer aber nicht) 37. Dann werden ihm die 
hat, dem wird auch, daS er hat, |Gerechten antworten und fa- 
genommen werden. Rap.ıs,ı. gen: Herr, wann haben wir 
30. Und den unnüßen Knecht dich hungrig gefehen, und ba- 

*werft in die Finſternis hinaus; |ben dich gefpeifet? oder durftig, 
da wird jein Heulen und Zähne- und haben dich getränfet? 
Happen. "Rap. 8,12. Rap.6,3. 

31. Wenn aber des Menſchen 38. Wann haben wir dic) 
Sohn fommen wird in feiner einen Gaſt gefehen, und be— 
Herrlichkeit, und alle heilige\herberget? oder nadet, und ha= 
Engel mit ihm, dann wird er|ben dich befleidet? 
figen auf dem Stuhl jeiner| 39. Wann haben wir dich Frank 
Herrlichkeit; oder gefangen gejehen, und find 

Rap. 16, 27. Offenb. 20, 11-18. zu dir kommen? 
32. Und *werden vor ihm alle 40. Und der König wird ant- 

Völker verfammelt werden. Und |worten und fagen zu ihnen: 
er wird fie von einander Wahrlich, ich jage euch: Was 
ſcheiden, gleih als ein Hirtelihr gethan habt Einem unter die- 
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fen meinen geringſten Brüdern, alle dieſe Reden vollendet hatte, 
das habt ihr mir gethan. ſprach er zu feinen Jüngern: 

Spr. 19,17. Ebr. 2,11. (8.2-5. Marf. 14, 1.2. Luf, 28, 1.2.) 

41. Dann wird er auch fagen| 2. Ihr wifjet, daß nad) zween 
zu denen zur Linken: Gehet Tagen Oſtern wird; und des 
hin von mir, ihr BVerfluchten, | Menſchen Sohn wird überant- 
in das ewige Tyeuer, das be-|wortet werden, daß er ge 
reitet tft dem Teufel und feinen kreuziget werde. Rap. 20, 18. 
Engeln! Rap.7,28. Offenb. 20,10.18.] 3. Da verjantmelten jich Die 
42. Ich bin hungrig gewefen, | Hohenpriefter und Schriftge- 

und ihr Habt mich nicht ge- lehrten und die Alteiten im 
ſpeiſet. Ich bin duritig ges Volk in den Palaſt des Hohen: 
weſen, und ihr habt mich nicht prieſters, der da hieß Kaiphas, 
geträntet. 4. Und hielten Rat, wie fie 
43. Ich bin ein Gaft gewefen, | Jeſum mit Lilten griffen und 

und ihr habt mich nicht be=|töteten. 
herberget. Ich bin nadet ge: 5. Sie fprachen aber: Ja nicht 
weſen, und ihr habt mich nicht | auf das Feſt, auf daß nicht ein 
bekleidet. Ich bin Frank und Aufruhr werde im Volk! 
gefangen gewefen, und ihr habt| w.s-13. Mart.14,3-0. Joh. 18, 1-8. 
mid) nicht bejucht. dgl. Su. 7, 8650.) 

44. Da werden fie ihm auch 6. Ba nun Jeſus war zu Beth- 
antworten und jagen: Herr, |anien im Haufe Simons, des 
warn haben wir dich gejehen | Ausfägigen, 
Hungrig, oder durftig, odereinen| 7. Zrat zu ihm ein Weib, dag 
Gaft, oder nadet, oder Trank, |hatte ein Glas mit köſtlichem 
oder gefangen, und haben dir) Waſſer, und goß es auf fein 
nicht gedienet? Haupt, da er zu Tiſch jap. 
45. Dann wird er ihnen ant- 8. Da da feine Jünger fahen, 

worten und jagen: Wahrlich, wurden fie unwillig, und ſpra⸗ 
ich fage euch: Was ihr nichtichen: Wozu dienet diefe Ver: 
gethan habt Einem unter diefen | geudung? 
GSeringiten, da8 habt ihr mir 9. Dieſes Wafjer hätte mögen 
auch nicht gethan. teuer verfauft und den Armen 
46. Und fie werden in die eiwige | gegeben werden. 

Bein gehen; aber die Gerechten| 10. Da das Jeſus merkte, 
in da8 ewige Leben. 20.5.0. Iprac) ih Den Was * 

ümmert ihr das Weib? Sie hat 

a one 1. Ihr Habt *allezeit Arme 
vor dem Hohenpriefter. Des Petrus Verleugnung. | het euch; mic) aber habt ihr 

1. Und es begab ſich, da Jeſus nicht allezeit. *5. Moſe 15, 11. 
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12. Daß fie dies Waſſer * 21. Und da ſie aßen, ſprach 
auf meinen Leib gegoſſen, hat er: Wahrlich, ich ſage euch: 
ſie gethan, daß ſie mich zum Einer unter euch wird mich 
Grabe bereite. verraten. 
13. Wahrlich, ich jage euch:| 22. Und fie wurden jehr be- 

Wo dies Evangelium geprediget| trübt, und huben an, ein jeg- 
wird in der ganzen Welt, da licher unter ihnen, und fagten 
wird man auch jagen zu ihrem zu ihm: Herr, bin ich's? 
Gedächtnis, was fie gethan hat.| 23. Er antwortete und ſprach: 

(B.14—16. Marf. 14, 10.11. uf. 22, 3-6.) Der mit der Hand mit mir in 

14. Ba ging hin der Zwölfe die Schüffel tauchte, der wird 
einer, mit Namen Judas Iſcha⸗- | mich verraten. 
vioth, zu den Hohenprieitern, | 24. Des Menjchen Sohn gehet 
15. Und ſprach: »Was wollt zwar dahin, wie von ihm ge 

ihr mir ‚geben? ch will ihn ſchrieben ftehet; doch weh dem 
euch verraten. Und fie boten Menſchen, durch welchen des 
ibm Todreißig Silberlinge. Menſchen Sohn verraten. wird! 

"305. 11,57, +&ach. 11, 12. Es wäre ihm befjer, daß Der: 
16. Und von dem an fuchte ſelbige Menſch nie geboren wäre. 

er Gelegenheit, daß er ihn ver-| 25. Da antwortete Judas, 
riete. 1. Tim. 6,9.10. | DET ihn verriet, und ſprach: 

(8.17—19. Mark. 14, 12—16. Sut. 22,713.) Bin ich' 8, Aabbi? Er Iprad) 

17. Bber am eriten Tage der|zu ihm: Du jest es. 
*ſüßen Brote traten die Jün- 26. Da fie aber aßen, ol 
ger zu Jeſu, und „Iprasgen zu ſus das Brot, dankte, und brach's, 
ihm: Wo willit du, daß wir und gab's den Züngern, und al 
dir bereiten, das Ofterlamm Dehmet, effet, das ift mein Leib, 
zu eſſen? 2. Moſe 12, 18—20. 1. Ror. I1, 23-25. 

18. Er ſprach: Gehet hin in| 27. Und er nahm den Beld,, und 
die Stadt zu einem, und fprecht | dankte, gab ihnen den, und ſprach: 
u ihm: Der Meiiter läßt dir Trinket alle daraus; 
agen: Meine Zeit ift nahe, 28. Das ift men "Blut des 
ich will bei dir die Oſtern hal=|Tneuen Teſtaments, welches ver- 
ten mit meinen Jüngern. goffen wird für viele zur Ber- 

Rap.el,s. gebung der Hünden. 
19. Und die Yünger thaten, *2.Mofe 24,8. +Jer.31,31. Sach. 9,11. 

wie ihnen Jeſus befohlen hatte, 29. Sch fage euch: Ich werde 
und bereiteten da8 Oſterlamm. |von nun an nicht mehr von 

(8. 20-30. Mark. 14,17—26. Lut 22,14 28, dieſem Gewächs des Weinſtocks 
Joh. 18,21—26.) trinfen bis an den Tag, da 

20. Und am Abend fette er ich's neu trinken werde mit euch 
ih zu Tiſch mit den Zwölfen. in meines Vaters Reid). 
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30. Und da fie den *LXob:|Mteine Seele tft betrübet bis 
gefang gefprochen hatten, gin⸗ an den Tod; bleibet hie, und 
gen fie hinaus an den Slberg. |wachet mit mir. ‚Ion. 18.27. 

*B.113—118. Sut. 28,39. Joh. 18,1. 39. Und ging Hin ein wenig, 
(8.31-35. Mark. 14, 27-31. Suf.23,51-3.) ffiel nieder auf fein Angeficht, 

31. Ba ſprach Jeſus zu ihnen: und betete, und ſprach: Mein 
In diefer Nacht werdet ihr euch | Vater, iſt 3 möglich, fo gehe 
alle ärgern an mir. Denn es |diejer. "Kelch von mir, TDoc 
ſtehet geſchrieben: *»Ich werde nicht wie Ich will, ſondern wie 

n Hirten ſchlagen, und die Du willſt. *305.18,11. +Ebr.5,8. 
Schafe der Serde werden fih| 40. Und er fam zu feinen 
zeritreuen.” "Sa.13,7. Job. 16,32. XNüngern, und fand fie -Ichle- 
32. Wenn ich aber auferſtehe, fend, und ſprach zu Petrus: 

will ich vor euch Hingehen nach Könnet ihr ‚denn nicht Eine 
Galllä.. aap.23,1.| Stunde mit mir wachen? 
33. Petrus aber antwortete) 41. Wadhet und betet, daß ihr 
und ſprach zu ihm: Wenn fie| nicht m Anfechtung fallet. Der Geiſt 
auch alle fih an dir ärgerten, iſt willig; aber das *Fleiſth iſt 
jo will ich doch mid) nimmer: ſchwach. Ebr. 2.14; 4,18. 
mehr ärgern. 42. Zum andern Mal ging 
34. Jeſus ſprach zu ihm: er wieder hin, betete und ſprach: 

Wahrlich, ich ſage Dir: In dieſer Mein Vater, iſt's nicht mög— 
Nacht, ehe der Hahn krähet, lich, daß dieſer Kelch von mir 
wirft du mich dreimal ver-|gebe, ich trinke ihn denn, ſo 
leugnen. osb . isss. geſchehe dein Wille. 
35. Petrus ſprach zu ihm: 43. Und er kam, und fand ſie 

Und wenn ich mit dir fterben|abermal f hlafend, und. ihre 
müßte, jo will ich dich nicht Augen waren voll Schlafs. 
verleugnen. Desgleichen ſagten 44. Und er ließ ſie, und ging 
auch *alle Jünger. «2.5. abermal hin, und betete zum 

(8. 36-46. Marl. 14,32—42. gut. 2,00-46) *dritten Mal, und redete. Die 
36. Da kam Jefus mit ihnen | jelbigen Worte. *2.Ror.18,8. 

zu einem Hofe, der hieß Geth:| 45. Da fam er zu jeinen Jün— 
jemane, und fprach zu feinen | gern, und |prach zu ihnen: Adh, 
Jüngern: Gebet euch bie,|wollt ihr nun jchlafen und 
bis daß ich dorthin gehe, und ruhen? Siehe, die Stunde iſt 
bete hie, daß des Menſchen Sohn 
37. Und nahm zu ſich Petrus in der Sünder Hände über- 

und die zween Söhne des Zebe- antwortet wird. 
däus, und *fing an, zu trauern) 46. Stehet auf, laßt ung 
und zu zagen. Ebr.s,u. gehen; fiehe, ex ijt da, der mid) 
38. Da —— Jeſus zu ihnen: verrät. 



60 Des Judas Verrat. (iv. Aatthüi 26. Verhor vor Raiphas. 

(B.41-56. Mart.14,43-50. Sut.,ar-se, |Din ich Doch täglich geſeſſen bei 
Job. 18,312.) euch, und * gelehret im Tem⸗ 

47. Und als er noch redete, pel, und ihr habt mich nicht ge— 
fiehe, da kam Judas, der Zwölfe griffen. 
einer, und mit ihm eine große] 56. Aber das iſt alles ge— 
Schar, mit Schwertern und ſchehen, daß erfüllet würden 
mit Stangen, von den Hohen=|die Schriften der Propheten. 
prieitern und Älteften des Volks. *Da verließen ihn alle Jün— 
48. Und der Berräter hatte|ger, und flohen. "2.31. 

ihnen ein Beichen gegeben, und| w.sı-1s. Mart.14,58—12. gut. 2, 4—11. 
gejagt: Welchen ich küſſen werde, Joh. 18, 18-27) 
der iſt's; den greifet. 57. Bie aber Jeſum gegriffen 
49. Und alsbald trat er zu hatten, führeten ihn zu dem 

Jeſu, und ſprach: Gegrüßet Hohenprieſter Kaiphas, dahin 
ſeiſt du, Rabbi! und küßte ihn. die Schriftgelehrten und Älteften 
50. Jeſus aber ſprach zu ihm: ſich verſammelt hatten. 

Mein Freund, warum biſt du 58. Petrus aber folgete ihm 
fommen? Da traten fie hinzu, nach von ferne bis in den Pa- 
und legten die Hände an de laft des SHohenprieiters, und 
fum, und griffen ihn. ging hinein, und jeßte fich zu 
51. Und ſiehe, einer aus denen, den Snechten, auf daß er jähe, 

die mit Jeſu waren, redte die wo es hinaus wollte. 
Hand aus, und zog fein Schwert| 59. Die Hohenprieiter aber 
aus, und ſchlug des Hohen: | und Älteften und der ganze Rat 
priefters Knecht, und hieb ihm fuchten falfch Zeugnis wider 
ein Ohr ab. Jeſum, auf daß fie ihn töteten, 
52. Da ſprach Jeſus zu ihm: 60. Und fanden keins. Und 

Stede dein Schwert an feinen wiewohl viel falicher Zeugen 
Drt; denn wer dad Schwert|herzutraten, fanden fie doch 
nimmt, der ſoll durchs Schwert keins. Zulebt traten herzu zween 
umkommen. 1.Mofe9,6. falſche Zeugen, 
53. Dder meinft du, daß ich! 61. Und fprachen: Er hat ge: 

nicht Fönnte meinen Bater bit |fagt: *Ich kann den Tempel 
ten, daß er mir zufchidte mehr | Gottes abbrechen, und in dreien 
denn zwölf Legionen Engel? Tagen denjelben bauen. 
54. Wie würde aber die Schrift goh. 2. 10-21. 

erfüllet? Es muß alſo gehen. 62. Und der Hoheprieſter ſtund 
55. Zu der Stunde ſprach auf, und ſprach zu ihm: Ant- 

Jeſus zu den Scharen: Ihr worteſt du nicht zu dem, dag 
jeid audgegangen, als zu einem dieſe wider Dich zeugen? 
Mörder, mit Schwertern und| 63. Aber Jeſus *fchwieg Stille. 
mit Stangen, mich zu fahen.'Und der Hoheprieiter ant- 



Petri Berleugnung. (En. Aatthüi 26. 2 7. Jeſus vor Pilatus. 61 

wortete und ſprach zu ihm: Ich be- 72. Und er leugnete abermal, 
ſchwöre dic) bei dem lebendigen Gott, und ſchwur dazu: Ich kenne des 
daß du uns eſt, ob Bu ſeieſt Menſchen nicht. 
Chriſtus, der ohn Mottes.-aay.er, 12.) 73. Und über eine Heine Weile 
64. Iefus fprad zu ihm: Du ſagſt traten Hinzu, die da ftunden, 

es. Doch fage ich euch: Von und Sprachen zu Petrus: Wahr- 
nun an wird's geichehen, daß lich, du bilt auch einer von 
ihr jehen werdet des Menschen | denen; denn deine Spradje ver- 
Sohn *iten zur Rechten der|rät dich. 
Kraft, und Tlommen in den| 74. Da Hub er an, fich zu ver- 
Wolken de Himmelß. fluchen und zu fchwören: Ich 

*P[.110,1. +Rap. 16,27524,30. ferne des Menfchen nicht. Und 
65. Da zerriß der Hoheprieiter |al3bald Frähte der Hahn. 

jeine Kleider, und ſprach: Er 75. Da dachte Petrus an die 
hat Gott gelältert; was bes Worte Jeſu, da er zu ihm fagte: 
dürfen wir weiter Zeugniſſes? *Ehe der Hahn Frähen wird, 
Siehe, jet habt ihr feine Gottes= | wirft du mich dreimal verleug- 
läfterung gehört. %b.10,8.| nen. Und ging hinaus, und 
66. Was dünft euch? Sie weinte bitterlich. 2.3. 

antiworteten und ſprachen: *Er 
tt des Todes ſchuldig. | Das 27, Zapitel. 

“05.19, 75 8. Mofe 24, 16. Sefus vor Pilatus. Ende des Verräterd Judas, 

67. *D a ſpieen ſie aus in ein | — un er ee 

Angelicht, und fchlugen ihn mit| 1. Des *Morgens aber hielten 
Fäuſten. Etliche aber fchlugen |alle Hohepriefter und die Alte 
ihn ins Angeficht, "3e.50,6. | ſten des Volks einen Nat über 
68. Und ſprachen: Weisfage Jeſum, daß fie ihn töteten. 

und, Chriſte, wer iſt's, der dich * Mark. 15,1. Lut. 22, 66. Job. 18; 28. 

flug? 2. Und banden ihn, führeten 
69. Betrus aber ſaß draußen ihn hin, und überantiworteten ihn 

im Hof; und es trat zu ihm|dem Landpfleger Pontius Bile- 
eine Magd, und ſprach: Und tus. xut. 28, 1. Job.18, 31.82. 
du wareſt auch mit dem Jeſu 3. Ba das jah Judas, der ihn 
aus Galilän. verraten hatte, daß er verdammt 
70. Er leugnete aber vor ihnen | war zum Tode, gereute es ihn, 

allen, und ſprach: Ich weiß und brachte heriwieder die drei- 
sicht, was du ſageſt. Big Stlberlinge den Hohenprie- 
71. Als er aber zur Thür ſtern und den Älteſten, aap.ss,ıs. 

binausging, jah ihn eine an=| A. Und fprady: Ich habe übel 
dere, und fprach zu denen, die gethan, daß ich unschuldig Blut 
da waren: Diefer war auch mit | verraten habe. 
dem Jeſu von Nazareth. 5. Sie ſprachen: Was gehet 



62 Ende des Judas. Ev. Matthäi 27. dgeſus und Barabbas. 

uns dad an? Da fiehe du zu.| 14. Und er antwortete ihm 
Und er warf die. Silberlinge nicht auf Ein Wort, .alfo daß 
in den Tempel, hub fich davon, ſich auch der Landpfleger ſehr 
gg hin, und *erhängte fich veriwunderte. 300.190. 

"Apg. 1,1852. Sam.17,28.| (B. 15-96. Mark. 15,615. Luk. 2, 18-23. 
fi Slber die Hobenpriefter nah⸗ 305.18, 89-19, 1.) 
men die Silberlinge, und ſpra- 15. Auf das Feſt aber hatte 
chen: Es taugt nicht, daß wir|der Landpfleger die Gemohn- 
fie in den *Gotteskaſten legen; |heit,. dem Volk Einen Gefan- 
denn es iſt Blutgeld. -mar.ız,.a.|genen loszugeben, welchen ſie 
7. Sie hielten aber einen Rat, |wollten. 

und. fauften den Tüpfersader 16. Er hatte aber zu der Zeit 
darum zum Begräbnis der |einen Gefangenen, einen ſonder⸗ 
Pilger. lichen vor andern, der hieß 
8. Daher ift derjelbige Ader|Barabbas. . 

genannt der Blutader bis auf| 17. Und da fie verf ammelt 
den: heutigen Tag. apsa.i, is. waren, ſprach Pilatus zu men: 
9. Da iſt erfüllet, dag gejagt Welchen wollt ihr, daß ich eu 

üt durch den Propheten Jere- losgebe? Barabbag oder Sefum, 
mias, da er jpricht: „Sie haben|von dem gejagt wird, er jet 
genommen dreißig Silberlinge, | Ehrijtug? 
damit bezahlet war der Ver- 18. Denn er wußte wohl, daß 
faufte, welchen fie fauften won |fie ihn aus Neid überantiwortet 
den Kindern Israel, hatten. Joh. 11,47.48. 

Sad, 11,12.18. vgl. er.3,6-9. . 19. Und da er auf dem Richt: 
10. Und haben fie gegeben um ſtuhl jaß, ſchickte fein Weib zu 

den Töpfersader,. ala mir der ihm, und ließ ihm fagen: Habe 
Herr befohlen hat.“ du nichts. zu Schaffen. mit die- 
(8.11—14. Marf.15, 2—5. Suf.28,2.3. Joh. 18, 29—38.) jem Gerechten; ic) habe heute 

11. Jeſus aber ſtund vor dem | viel erlitten im Traum von 
Zandpfleger; und der Land— ſeinetwegen. 
pfleger fragete ihn und ſprach: 20. Aber die Hohenprieſter 
Biſt Du der Juden König?| und die Älteiten überredeten das 
Jeſus aber fprach zu ihm: Du Volk, daß fie um Barabbas bit- 
agit es. ten — ollten, und Jeſum um— 
12. Und da er verklagt ward | brächten. 

von den Hohenprieftern und, 21. Da antwortete nun der 
älteſten, *antwortete er nichts. Landpfleger und ſprach zu ihnen: 

"Rap. 26,68. Jef.58,7 Welchen wollt ihr unter diejen 
13. Da fprad) Pilatus zu ihm: zweien, den ich euch ſoll los— 

Höreft du nicht, wie hart ſie geben? Sie ſprachen: Barabba3. 
dich verklagen? 22. Bilatus Sprach zu ihnen: 



Jeſu Geißelung, Beripottung Ev. Aatthüi 27. und Kreuzigung. 63 

Was ſoll ich. denn machen mit nahmen das Rohr, und ſchlu— 
Jeſu, von dem gejagt wird, er gen damit fein Haupt. *se.soc. 

jei Chriſtus ? Sie ſprachen alle: B. 31-56. Mark. 18, 20—41. Lut. 28, 26. 33-49. 
Laß ihn kreuzigen! Joh. 19, 16-80.) | 
23. Der Landpfleger jagete: 31. Und da fte ihn veripottet 

Was hat er denn Übels gethan? | hatten, zogen fie ihm den Man- 
Sie jchrieen aber nod) mehr tel aus, und zogen ihm feine 
und ſprachen: Laß ihn Freu: Kleider an, und führeten ihn 
zigen! bin, daß fie ihn Freuzigten. 
24. Da aber Pilatus fah, daß] 32. Und indem fie Hinaus- 

er nicht fchaffte, fondern daß gingen, fanden fie einen Men— 
ein viel größer Getümmel ward, |jchen von Kyrene, mit Namen 
nahm er Wafjer, und *wuſch | Simon; den zwangen fie, daß 
die Hände vor dem Volk, und er ihm fein Kreuz trug. 
ſprach: Ich bin unschuldig an 33. Und da fie an die Stätte 
dem Blut dieſes Gerechten; kamen mit Namen Golgatha, 
jehet ihr zu! *5.Mofesı,6.) das iſt verdeutichet Schädel- 
25. Da antivortete daS ganze | ftätte, 
Volk und fprad: * Sein Blut! 34. Gaben fie ihm *Eſſig zu 
fomme über uns und über unjre |trinfen, mit Galle vermiſchet. 
Kinder! "pg5,2. und da er's ſchmeckte, wollte er 
26. Da gab er ihnen Barabbas |nicht trinken. | "Bi.09,22. 

108; aber Jeſum ließ er gei- 35. Da fie ihn aber gefreu- 
ßeln, und überantivortete ihn, |ziget hatten, teileten fie feine 
daß er gefreuziget würde. Kleider, und warfen daS 208 

(8. 27-30. Märt.15, 16—19. Joh. 19, 2.3.) darum; auf daß erfüllet würde, 

27. Da nahmen die Kriegs- das gejagt iſt durch den Pro— 
Inechte des Landpflegers Jeſum pheten: *,Sie haben meine 
zu ſich in das Richthaus, umd Kleider unter fich geteilet, und 
jammelten über ihn die ganze über mein Gewand haben fie 
Schar; = | das Los geworfen.” "9.22, 10. 
28. Und zogen ihn aus, und 36. Und ſie ſaßen allda, und 

legten ihm einen Purpurman- hüteten fein. 
tel an; 37. Und oben zu jeinen Häup- 
29. Und flochten eine Dornen |ten feßten fie die Urſache jei- 

frone, und fetten ſie auf ſein nes Todes, und war gefchrie- 
Haupt, und ein Rohr in ſeine ben: Dies ist Jeſus, der Juden 
rechte Hand, und beugeten die | König. : 
Kniee vor ihm, und ſpotteten 38. Und da wurden zween 
ihn und fprachen: Gegrüßet\ Mörder mit ihm gefreuziget, 
feieft du, der Juden König! einer zur Rechten und einer zur 
30. Und *ipieen ihn an, und |Linfen. gef.58, 12. 



64 Jeſus am Kreuz. (in. Blatthäi 27. Jeſu Tod, 

39. Die aber vorübergingen, | 49. Die andern aber ſprachen: 
lälterten ihn, und *fchüttelten) Halt, laß jehen, ob Elias komme, 
ihre Köpfe, 32,8.) und ihm helfe. 
40. Und Sprachen: Der *du| 50. Aber Jeſus fchrie abermal 

den Tempel Gottes zerbricheit, laut und verichied. 
und baueſt ihn in dreien Tagen, | 51. Und tele da, der *Vor⸗ 
hilf dir jelber! Biſt du Gottes |hang im Tempel zerriß in zwei 
Sohn, fo jteig herab vom Kreuz! Stüde, von oben an big unten 

* Rap. 26, 61. Joh. 2,19. aus. *9. Mofe 26, 31. Ebr. 10, 19.20. 

41. Deögleichen auch die Hohen-| 52. Und die Erde erbebete, 
prieiter fpotteten fein, famt den|und die Felſen zerriffen, und 
Scriftgelehrten und Alteften, | die Gräber thaten fich auf, und 
und ſprachen: ſtunden auf viel Xeiber der Hei- 
42. Andern bat er geholfen, |ligen, die da fchliefen, 

und kann ihm felber nicht bel-| 53. Und gingen aus den Grä- 
fen. Iſt er der König Israels, | bern "nach feiner Auferftehung, 
fo Steige er nun vom Kreuz, ſo und kamen in die heilige Stadt, 
wollen wir ihm glauben. und erjchienen vielen. apa. 20.2. 
43. Er hat *Gott vertrauet, | 54. Aber der Hauptmann, und 

der erlöſe ihn nun, hat er Luſt die bei ihm waren, und bewah- 
u ihm; denn er hat gejagt:|reten Jeſum, da fie jahen das 
sch bin Gottes Sohn. -si.2,..| Erdbeben, und was da gejchah, 
44. Desgleichen ſchmäheten ihn | erjchrafen fie jehr, und ſprachen: 

auch die Mörder, die mit ihm Rahrlich, diefer it Gottes Sohn ge- 
gefreuziget waren. weſen! 
45. Und von der jecdjiten| 55. Und es waren viel Wei— 

Stunde an ward eine Finfter-|ber da, die von ferne zufahen, 
nid über da ganze Land bis die da Jeſu waren nachgefolget 
zu der neunten Stunde. aus Galiläa, und Hatten ihm 
46. Und um die neunte Stunde | gedienet ; gur.s.2.3. 

ſchrie Jeſus laut und ſprach: 56. Unter welchen war Ma— 
El, Eli, lama afabthani? das iſt: ria Magdalena und Maria, die 
"Mein Gott, mein Gott, warum | Mutter des Jakobus und Joſes, 
haft du mid, verlaffen? -pi.2,.2|und die Mutter der Kinder des 
47. Etliche aber, die da ſtun-Zebedäus. 

den, da ſie das höreten, ſpra⸗ (B. 57-61. Mark. 15,42—47. Lut. 28, 50-55. 
chen ſie: Der rufet dem Elias. Joh. 19, 38-42.) 
48. Und bald lief einer unter) 57. Anı *Abend aber kam ein 

ihnen, nahm einen Schwamm, |veiher Mann von Arimathia, 
und füllte ihn mit *Eſſig, und |der hieß Joſeph, welcher auch 
ftedte ihn auf ein Rohr, und ein Jünger Jeſu war. 
tränfte ihn. “5.69, 22. 2. Mofe 34, 25. 



gef Begräbnis. Ev. Aatthäi 27, 28. Auferftefune 65 

58. Der ging zu Pilatus, und ns 28. Ranitel, 
bat ihn um den Leib Jeſu. Da kuchen Jeſu. Epiter des Auf⸗ 

befahl Pilatus, man ſollte ihm erftandenen. Taufbefegl. 
ihn geb en. (B. 1- 10. 1-10, Sul, 24, 1- 10. 

59. Und Joſeph nahm den 1. MAIS aber der Sabbath um 
Leib, und widelte ihn in einelwar, und der erite zn der 
reine Yeinwand; Woche anbrad, fan Maria 
60. Und *legete ihn in fein) Magdalena und die andre Mta- 

eigen, neu Grab, welches er|ria, das Grab zu bejehen. 
hatte laffen in einen "gel hauen, | 2. Und fiehe, es gefchah ein 
und wälzte einen großen Stein | groß Erdbeben. Denn der Engel 
vor die Thür des Grabes, und des Herrn fam vom Himmel 
ging davon. -3ej.53,0.|herab, trat hinzu, und wälzte 
61. Es war aber allda Maria |den Stein von der Thür, und 

Magdalena und die andre Ma: ſetzte fich drauf. 
via, die fetten fich gegen da8| 3. Und feine Geitalt war wie 
&rab. der Blitz, und fein Kleid weiß 

: 62. Des andern Tages, der da als der Schnee. sap.ız,2. ape.ı,10. 
folget nach dem Rüſttage, ka- 4. Die Hüter aber erjchrafen 
men die Hohenprieiter und Pha⸗ vor Furcht, und wurden, als 
riſäer ſämtlich zu Pilatus, wären jte tot. 
63. Und Sprachen: Herr, wir) 5. Aber der Engel antwortete 

haben gedacht, daß diefer Ver- und ſprach zu den Weibern: 
führer ſprach, da er noch lebte: |Tyürchtet euch nicht; ich weiß, 
"Sch will nach dreien Tagen|daß ihr Jeſum, den Gefreu- 
auferjtehen. S. 40. Rap. 12,.0.| zigten, ſuchet. 
64. Darum befiehl, dag man) 6. Er it nicht hie; er iſt auf- 

da8 Grab verwahre bis an den|erftanden, *wie er gejagt hat. 
dritten Tag, auf daß nicht feine | Kommt her, und fehet die Stätte, 
Ssünger fommen, und ftehlen|da der FHerr gelegen hat; 
ihn, und jagen zum Volk: Er "Rap. 18,40; 16,21; 17,28;20, 19. + Apg. 2,86. 
iſt auferftanden von den Toten;| 7. Und gehet eilend Hin, und 
und werde der lette Betrug |jaget e8 feinen Jüngern, daß 
ärger denn der erite. er auferitanden ſei von den 
65. Pilatus fprach zu ihnen:| Toten. Und fiehe, er wird vor 

Da Habt ihr die Hüter; gehet| euch hingehen nach *Galiläa; da 
Hin, und verwahret, wie ihr werdet ihr ihn fehen. Siehe, 
wiſſet. ich habe es euch geſagt. 

66. Sie gingen hin, und ver— "Rap. 26,32. 
wahreten das Grab mit Hü-) 8. Und fie gingen eilend zum 
te *und verjiegelten den) Grabe hinaus mit Furcht und 
Stein. Dan. 6 i8. Großer Freude, und liefen, daß 

b 



66 erſcheinungencbes Auferftandenen. Fv. Marri 1. Tarıfbefebt. 

fie e8 feinen Süngern verfün=| wollen wir ihn ftillen, und ſchaf—⸗ 
digten. Und da fie gingen, feis|fen, daß ihr ficher feid. 
nen Jüngern zu verfündigen, | 15. Und fie nahmen daS Geld, 
9. Siehe, da begegnete ihnen | und thaten, wie fie gelehret wa⸗ 

Jeſus, und ſprach: Seid ge- ren. Solches ift eine gemeine 
grüßet! Und fie traten zu ihm, | Rede worden bei den Juden 
und griffen an feine Yüße, und bis auf den heutigen Tag. 
fielen vor ihm nieder. 16. Aber die elf Jünger gin- 
10. Da ſprach Jeſus zu ihnen: \gen *nach Galilän, auf eimen 

Fürchtet euch nicht; gehet Hin, |Berg, dahin Jeſus ſie befchie- 
und verfündiget eg. meinen "Brü=|den hatte. 2.1. 
dern, daß fie gehen nach Gali- 17. Und da ſie ihn fahen, 
läa, daſelbſt werden fie mich | fielen fie vor ihm nieder; etliche 
jehen. 0, *&,11.|aber zweifelten. 
11. Da fie aber hingingen, fiehe,| 18. Und Jeſus trat zu ihnen, 

‚da famen etliche von den Hü-|redete mit ihnen und ſprach: 
- tern in die Stadt, und verfün- | "Mir iſt gegeben alle Gewalt im 
digten den Hohenprieitern alles, | Himmel und auf Erden. 
was gejchehen mar. *Sap.11,27. Eph.1,20—22. 

12. Und fie kamen zufammen| 19. Darum *gehet hin, und lehret 
mit den Älteſten, und bielten|alle Völker, und taufet fie im Ya— 
einen Rat, und gaben den Kriegs- men des Unters und des Bohnes 
fnechten Gelds genug, und des heiligen Geiſtes; 
13. Und Sprachen: Saget, jeine "Matt. 16, 15.16, 

Ssünger kamen des Nachts, und| 20. Und lehret fie halten alles, 
ſtahlen ihn, dieweil mir Jchliefen. |mas ich euch befohlen habe. Und 

Rap. fiehe, *Ich bin bei end) alle Tage 
14. Und wo es würde aus: bis an der Welt Ende.*) 
fommen bei dem Landpfleger, “Rap. 18,20. 

.20. Genau lauten die Worte: Darum gehet hin, und machet zu Jüngern alle Völter, *) 9.19 | 
indem ihr fie taufet auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geiftes, und fie 
Balten lehret u. f. w. 

Evangelium 9. Marri. 

Das 1. Bapitel. (8.2-8. Matth.3, 1-12. Sut. s, 1-18. Joh; 1, 19-30) 

Jeſus Chriſtus, vor Johannes angefündigt und 2. Als geichrieben jtehet im 

getauft, wird verfli aachiat. beruft Singer | den Propheten: *,Siehe, Ich 
1. Dies ift der Anfang des |jende meinen Engel vor dir her, 

Evangeliums von Jeſu Chrifto, |der da. bereite deinen Weg vor 
dem Sohn Gottes, dir.” ·Mal.s8, 1. Matth.11,10. 



Sohannes der Täufer und Jeſus. Eu; Marri- 1, Yefu Verſuchung. Erfte Jünger. 67 

8. „Es iſt eine Stimme eines — an dem ich Wohlgefallen 
Predigers in der Wüſte: Be⸗ | habe Rap.9,1. 
reitet... den Weg des Herrn, (8.12.18. Matth. 4, 1-11. Suf.4, 1-18.) 

machet jeine Steige richtig! | 12. Und alsbald trieb ihn der 
Is. Geiſt in die Wüſte; 

4. Johannes, der war in der 13. Und war allda in der 
Wüſte, taufte und predigte von | Wüſte vierzig Tage, und ward 
der Taufe der Buße zur. Ber: |verjucht von dem Satan, und 
gebung der Sünden. war. bei den Tieren, und die 
5. Und e8 ging zu ihm hin— Engel dieneten ihm. 

aus das ganze jüdiſche Land und (®. 14.15. Matth.4.12—17. Suf.4, 14.15.) . 

die bon Jeruſalem, und ließen! 14. Nachdem aber Johannes 
ſich alle von ihm taufen im Jor- überantwortet war, kam Jeſus 
dan, und bekannten ihre Sünden. nach Galiläa, und predigte dag 
6. Johannes aber war befleiz | Evangelium vom eich Gottes, 

det mit Kamelhaaren und mit| 15. Und rk "Die Zeit if 
einem ledernen Gürtel um feine |erfüllet, und das Bei Gottes iſt 
Zenden, und aß Heufchreden|herbeikommen. Thut Buße, umd 
und wilden Honig; glaubt an das. Evangelium! »sarcı 
7. Und predigte und ſprach: 1.1620. Mätth. M 18-22 utsı-ı) 

Es Tommt einer nach mir, der| 16. Da er aber an dem gali- 
tt ſtärker denn ich, dem ich läiſchen Meer ging, ſah er Si- 
nicht genugjam bin, daß ich mon und Andreas, jeinen Bru: 
mich vor ihm büde, und die der, daß fie ihre Netze ind 
Riemen jeiner Schuhe auflöſe. Meer warfen; denn fie waren 
8. Ich taufe euch mit Waffer; Fiſcher. 

aber Er wird euch mit dem 17. Und Jefus ſprach zu ihnen: 
heiligen Geiſt taufen. Folget mir nad); ich will e 
CB. 8-11. Matth. 8, 13-17. Sut. 3, 21. 2. zu Menjchenfiichern machen. 

Job. 1,81— 84) 18. Alſobald verließen fie ihre 
9. Und. e8 begab ſich zu der- Netze, und folgeten ihm nad). 

jelbigen geit, daß Jeſus aus 19. Und da er von dannen 
Galiläa von *Nazareth kam, ein wenig fürbaß ging, jah er 
und ließ fi) taufen von Jo- Jakobus, den Sohn des Zebe— 
hannes im Jordan. aut ↄ i. däus, und Johannes, ſeinen 
10. Und alsbald ſtieg er aus Bruder, daß ſie die Nehe im 

dem Waſſer, und ſah, daß ſich Schiff flickten; und alsbald rief 
der Himmel aufthat, und den er ihnen. 
Geiſt gleich wie eine Taube 20. Und ſie ließen ihren Vater 
herabfommen auf ihn... Zebedäus im Schiff mit den 
11. Und da gejchad eine Stimme Taglöhnern, ,‚ und folgeten ihm 
vom Himmel: Du biſt mein lieber nach. 

5* 
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8f. 21-28. Sul.4,91-87.) ber; und al8bald jagten fie ihm 
21. Und fie gingen gen Ka⸗- von ihr. 

pernaum; und bald am Sab- 31. Und er trat zu ihr, und 
bath ging er in die Schule, [richtete fie auf, und hielt fie 
und lehrete. beit der Hand; und das Tyteber 
22. Und *fie entjeßten ſich |verließ fie, und fie diente ihnen. 

über feiner Lehre; denn er lehrte| 32. Am Abend aber, da 
gewaltiglich, und nicht wie die|die Sonne untergegangen war, 
Schriftgelehrten.. -mars.z.as.20. brachten ſie zu ihm allerlei 
23. Und es war inihrer Schule | Kranke und Beſeſſene. 

ein Menſch, beſeſſen mit einem| 33. Und die ganze Stadt ver- 
unfaubern Geilt, der ſchrie ſammelte fich vor der Thür. 
24. Und fpradj: Halt, *was 34. Und er half vielen Kran: 

haben wir mit dir zu fchaffen, ken, die mit mancherlei Seuchen 
Jeſu von Nazareth? Du bift|beladen waren; und trieb viel 
fommen, ung zu verderben. Ich | Teufel aus, und *ließ die Teu- 
weiß, wer du bit, Fder Heilige) fel nicht reden; denn fie kann— 
Gottes. "Rap. 5,7. +21. 16, 10. | TEN ihn. ut.4, 41. Apg. 16, 17.18. 

25. Und Jeſus bedränete ihn, (8.35—39. Sul.4,42-44.) 
und Sprach: Verſtumme, und) 35. Und des Morgens vor 
fahre aus von ihm! | Tage ftund er auf, und ging 
26. Und der unjaubere Geilt | hinaus. Und Jeſus ging in eine 

riß ihn, und fchrie laut, und wüſte Stätte, und betete da- 
fuhr aus von ihm. Rap. 9,26. | Jelbit. 
27. Und fie entjeßten fich alle, | 36. Und Petrus mit denen, 

alfo daß ſie unter einander fich |die bei ihm waren, eileten ihm 
befragten und jprachen: Was nach. 
iſt das? Was tit das für eine) 37. Und da fie ihn fanden, 
neue Lehre? Er gebeut mit Ge- ſprachen fie zu ihm: Jeder— 
walt den unjaubern Geiltern, | mann juchet dich. 
und fie gehorchen ihm. 38. Und er ſprach zu ihnen: 
28. Und fein Gerücht ericholl | Laßt ung in die nächiten Städte 

al3bald umher in das galilätifche |gehen, daß ich dajelbit auch 
Land. |predige; denn dazu bin ich 

(8.29— 34. Matth.8,14—17. uf, 4,38—41.) kommen. 

29. Und fie gingen alsbald 39. Und er predigte in ihren 
aus der Schule, und kamen in| Schulen in ganz Galilän, und 
das Haus des Simon und Anz |trieb die Teufel aud. 
dread mit Jakobus und Jo— (8.4045. Matth.8,2—4. Sul.5,12—16.) 
hanne?. 40. Und es fam zu ihm ein 
30. Und die Schwieger Si-|Ausfäbiger, der bat ihn, kniete 

mons lag, und hatte das Fie- vor ihm, und ſprach zu ihm: 
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Willft du, jo kannſt du mich ihm, die brachten einen Gicht: 
wohl reinigen. brüchigen, von Vieren getragen. 
41. Und es jammerte Jeſum, 4. Und da ſie nicht konnten 

und reckte die Hand aus, rührte zu ihm kommen vor dem Volk, 
ihn an, und ſprach: Ich will's deckten ſie das Dach auf, da er 
thun; ſei gereiniget! war, und gruben's auf, und 
42. Und als er ſo ſprach, ließen das Bette hernieder, da 

ging der Ausſatz alsbald von der Gichtbrüchige innen lag. 
ihm, und er ward rein. 5. Da aber Jeſus ihren Glau⸗ 
43. Und Jeſus *bedräute ihn, ben ſah, ſprach er zu dem Gicht⸗ 

und trieb ihn al3bald von ſich, brüchigen: Mein Sohn, deine 
"Rap.3,12; 7,36. Sünden find dir vergeben. 

44. Und fprad) zu ihm: Siehe| 6. Es waren aber etliche 
zu, daß du niemand nicht fja= | Schriftgelehrte, die ſaßen allda, 
geit; \ ondern gehe hin, und zeige | und gedachten in ihrem Herzen: 
dich dem Prieiter, und *opfere| 7. Wie redet diejer folche Got: 
für deine Reinigung, was Mo: |tesläfterung? Wer fann Sünden 
ſes geboten hat, zum Zeugnis vergeben denn allein Gott? 
über lie. *3. Moſe 14, 2—82. ef. 48, 25. 

45. Er aber, da er hinaus⸗ 8. Und Jeſus erfannte als- 
fam, Hub er an, und jagte viel|bald in feinem Geiſt, daß fie 
davon, und machte die — alſo gedachten bei ſich ſelbſt, 
ruchtbar, alſo daß er hinfort und ſprach zu ihnen: Was ge— 
nicht mehr konnte öffentlich in denket ihr ſolches in euren 
die Stadt gehen; ſondern er Herzen? 
war draußen in den wüſten 9. Welches iſt leichter, zu 
Ortern, und ſie kamen zu ihm Gichtbrüchigen zu ſagen: 
von allen Enden. find deine Sünden hergeben; 

oder: Stehe auf, nimm dein 
Das 2. Bapitel, Bette, und wandele? 

om eichtbrücigen, Des Matthäus Serituna- Dom | IQ, Auf daß ihr aber wiſſet, 
@.1-12. Mattß.9,1-8. Sut.s.ır-ae)  |DaB des Menjchen Sohn Macht 

1. Und über etliche Tage ging bat, zu vergeben die Sünden 
er wiederum gen Kapernaum; auf Erden — fprad) er zu dem 
und es ward ruchtbar, daß er Gichtbrüchigen: 
im Hauſe war. 11. Ich ſage dir, ſtehe auf, 

2. Und alsbald verfammelten nimm dein Bette, und gebe 
fi viele, alſo daß ſie nicht| heim! 
Kaum hatten auch draußen vor 12. Und al3bald ſtund er auf, 
der Thür; und er ſ agte ihnen | nahm jein Bette, und ging hin- 
Das Wort. aus vor allen, alio daß ſie fich 
3. Und es famen etliche zulalle entjeßten, und priejen Gott 
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und ſprachen: Wir haben | olches faſten, dieweil der Bräutigam 
noch nie geſehen. bei ihnen iſt? Alſolange der 

(8. a8-17. Matth.9,9-18, Sut.s,2r-a2) Bräutigam bei ihnen tft, können 
13, Und er ging wiederum |fie nicht falten. 
maus an das Meer; und alles 20: Es wird aber- die Zeit 
olk Fam zu ihm, und er|fommen, daß der Bräutigam 

lehrte fie. . - |von ihnen genonmmen wird; dann 
14. Und da Jeſus vorüber⸗ werden ſie faſten. | 

ging, ſah er Levi, den Sohn| 21. Niemand flidet einen Lap- 
des Alphäus, am Boll figen,|pen von neuem Tuch an ein 
und ſprach zu ihm: Folge mir |alt Kleid; denn der neue: Yap- 
nah! Und er ftund auf, und |pen reißet doch vom alten, und 
folgete ihm nach. der Riß wird ärger. 
15. Und es begab ſich, da. er| 22. Und memand fafjet Moſt 

zu Tiſch ſaß in einem Haufe, in alte Schläuche; anders zer: 
jeßten ſich viel Zöllner und | reißet der Moft die Schläuche, 
Sünder zu. Tifch mit Jeſu und und der Wein wird verjchüttet, 
jeinen. Jüngern; denn ihrer wa- |und die Schläuche kommen um; 
ven viele, die ihm nachfolgeten. |jondern man foll Mojt in neue 
16. Und die Schriftgelehrten | Schläuche faſſen. 

und wocriäen, da fie fahen, daß| w.es-ae. Matth. 121-8. Sut.61-5) 
er mit den Zöllnern und Sün- 23. Und e3 begab fi), daß er 
dern aß, ſprachen fie zu feinen | wandelte am Sabbath durch die 
Jüngern: Warum iffet und) Saat, und feine Jünger fingen 
trinfet er mit den Höllnern und an, indem ſie gingen, Ahren 
Sündern? | auszuraufen. 
17. Da das Jeſus hörte, fprach | 24. Und die Phariſäer ſprachen 

er zu ihnen: Die Starken bes|zu ihm: Siehe zu, was thun 
ünten feines — ſondern deine Jünger am Sabbath, das 
die Kranken. Id b mmen, nicht vecht ift? 
zu rufen die Sünder zur "Suße, und| 25. Und Er ſprach zu ihnen: 
nicht die Gerechten. | Habt ihr nie gelefen, was Da- 

8.18-22. Matth.9,14-17. Qut.s,ss-8) vid that, da es ihm not war, 
18. Ynd die Sünger des Jo- und ihn Hungerte, ſamt denen, 

hannes und der Pharifter faſte- die ‚bei ihm waren? | 
ten: viel; und es kamen etliche,| 26. *Wie er ging in das Haus 
die ſp rachen zu ihm: Warum Gottes zur Zeit Abjathars, des 
faſten die Klinger des Kohannes | Hohenprieftere, und aß die 
und der. Pharifüer, und deine| Schaubrote, die niemand Fdurfte 
Junger falten nicht? effen denn die Prieſter; und er 
19. Und Venus | ſprach zu ihnen: gab fie auch denen, die bei ihm 

Wie können . bie Hochzeitleute waren? *1:&aın. 21,7. +3. Moſe 24, 9. 
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27. Und er ſprach zu ihnen: w.r-ı2. Matt. 12.15.16. val. gut 6. 17-19) 
Der Sabbath iſt um des Men=| 7. Aber Jeſus entwich mit fei- 
ſchen willen gemacht, und nicht|nen Jüngern an dad Meer; 
der Menſch um des Sabbaths | und viel Volks folgete ihm nach 
willen; 3.Mofe5,1.| Aus Galilän und aus Judäa 
28. &o it des Menſchen Sohn] 8. Und von Jeruſalem und 

ein Herr auch des Sabbaths. aus Idumäa und von jenſeit 
des Jordans, und die um Tyrus 

Das 3. Bapite. J und Sidon wohnen, eine große 

Sie ieene äh de Seit igen &eiftes un | ten, und kamen zu ihm. matın.as. 
zeigt, wer feine e wahren Verwandten feien, - 9 Und er ſprach zu ſeinen 

(8.1--6. Matth. 12, 9—14..Euf, 6, 62 11.) Jüngern, daß fie ihm ein Schiff- 

1. Und er ging. abermal in die | lein hielten um des Volks willen, 
Schule. Und e8 war da ein!daß fie ihn nicht drängten. 
Menſch, der Hatte eine ver- 10. Denn er heilete ihrer viel, 
dorrete Hand. alſo daß ihn: überfielen alle, die 
2. Und fie hielten auf ihn, ob |geplaget waren, auf daß fie ihn 

er auch am Sabbath ihn heilen | anrühreten. 
würde, auf daß fie eine Sache 11. Und wenn ihn die unſau⸗ 
zu ihm hätten. bern Geifter jahen, fielen fie vor 
3. Und er fprad) zu dem Men⸗ ihm nieder, fchrieen und fpra- 

jeden mit der verdorreten Hand: | den: "Du biſt Gottes Sohn! 
Tritt hervor! ul. 
4. Und er ſprach zu ihnen: 12. Und er bedräuete fie hart, 

Soll man am Sabbath Gutes daß ie ihn nicht offenbar mach⸗ 
thun, oder. Böſes thun? das |ten. Rap.1,34. 
Leben erhalten, oder töten? Sie| «w.ıs-ı. Matth. 10, 1-4 Sut.6, 12-16) 
aber ſchwiegen ftille. 13. Und er ging auf einen 
5. Und er jah fie umher an| Berg, und rief zu fich, welche Er 

mit *Zorn, und war betrübet | wollte, und die gingen hin zu ihm. 
über ihrem verftodten Herzen,| 14. Und er ordnete die Zwölfe, 
und ſprach zu dem Menſchen: daß ſie bei ihm ſein ſollten, 
Strecke deine Hand aus! Und und daß er fie ausſendete, zu 
er jtredte fie au8; und die Hand! predigen, 
ward ihm gefund wie die andre.| 15. Und daß fie Macht hät⸗ 

Joh. iI, ss. ten, die Seuchen zu heilen, und 
6. Und die Phariſäer gingen die Teufel auszutreiben; 

gen naus, und hielten al8baldeinen| 16. Und gab Simon den Na— 
at mit*H exodes' Dienernüber men Petrus, 

ihn, wie ER ihn umbrächten. | 17. Und Jakobus, den Sohn 
"Matth. 28.16, des Zebedäus, und Johannes, 
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den Bruder des Jakobus; und| Starken in fein Haus fallen, 
gab ihnen den Namen Bne— und feinen Hausrat rauben, es 
hargem, da iſt gejagt: Don=|fei denn, daß er zuvor den 
nersfinder; auras.| Starken binde, und alddann 
18. Und Andreas und Philip: |jein Haus beraube. 

pus und Bartholomäus und| 28. Wahrlich, ich fage euch: 
Matthäus und Thomas und Ja: | Alle Sünden werden vergeben 
fobus, Alphäus’ Sohn, und|den Menfchenfindern, auch die 
Thaddäus und Simon von Kana, | Öottesläfterungen, damit fie 
19. Und Judas Iſcharioth, der Gott Tätern. 

ihn verriet. 29. Wer aber den heiligen 
20. Und fie kamen zu Haufe; Geiſt läftert, der hat Feine Ber: 

und da fam abermal dad Volk gebung ewiglich, fondern tt 
zufammen, alfo daß fie nicht |jchuldig des ewigen Gericht2. 
Raum hatten, zu ejjen. 30. Denn fie fagten: Er hat 
21. Und da es die Seinen einen unfaubern Geiſt. ».= 

höreten, gingen ſie aus, und @.sı-35. Matth.12,46-50. Suf,8, 19-21.) 

wollten ihn halten; denn ſie 31. Und es fam feine Mutter 
ſprachen: Er iſt von Sinnen. |und feine Brüder, und ftunden 
(B.22—80. Matt. 12,24—32. Suf.11,15—22; 12, 10.) draußen, ſchickten zu ihm, und 

22. Die Schriftgelehrten aber, ließen ihn rufen. 
die von Serufalem herabfom:| 32. Und das Volk fa um ihn. 
men waren, ſprachen: Er hat Und fie Sprachen zu ihm: Siehe, 
den Beelzebub, und durch den |deine Mutter und deine Brüder 

‚ oberiten Teufel treibt er die draußen fragen nad) dir. 
Teufel aus. 33. Und er antwortete ihnen 
23. Und er rief fie zufammen, und fprach: Wer tft meine Mut⸗ 

und ſprach zu ihnen in Gleich- |ter und meine Brüder? 
niffen: Wie kann ein Satan| 34. Und erfahrings um fich auf 
den andern außstreiben? die Sfünger, die um ihn im Kreiſe 
24, Wenn ein Reich mit ihm ſaßen, und ſprach: Siehe, das iſt 

jelbft uneing wird, mag e8 nicht | meine Mutterund meine Brüder. 
beitehen. 35. Denn wer Gotted Willen 
25. Und wenn ein Haus mit|thut, der tft mein Bruder und 
ihm felbft uneing wird, mag es meine Schweiter und meine 
nicht beſtehen. 5 Mutter. 
26. Setzet fih nun der Sa— 

tan wider fich felbft, und ift Das 4. Bapitel. 
mit ihm jelbit uneing, jo kann Mancherlei Gleichniſſe bom Reihe Gottes. Stillung 

er nicht beitehen, jondern es iſt «w.ı-20. Matth. 18,1-28. Sut.8,4-15, 
aus mit ihm. . 1.. Und er fing .abermal an, 
27. Es fann niemand einem|zu lehren am Meer; und es 
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verfanmmelte fich viel Volks zu heimnis des Reichs Gottes zu 
ihm, alſo daß er mußte in wiſſen; denen aber *draußen 
ein Schiff treten, und auf) mwiderfähret es alles durch Gleich- 
dem Waſſer fiten; und alles niſſe, *1.Ror.5,12. 
Volk ſtund auf dem Lande am 12. Auf daß fie es mit fehen- 
Meer. den Augen fehen, und doch nicht 
2. Und er predigte ihnen lang |erfennen, und mit hörenden 

durch Gleichniſſe; und in feiner | Ohren hören, und doch nicht 
Predigt ſprach er zu ihnen: |verftehen; auf daß fte ſich nicht 
3. Höret zu! Siehe, es ging|dermaleins befehren, und ihre 

ein Säemann aus, zu füen. |Sünden ihnen vergeben werden. 
4. Und es begab fich, indem Jel.6,9.10. 

er fäete, fiel etliches an den| 13. Und er fprach zu ihnen: 
Leg, da kamen die Vögel unter Verſtehet ihr dies Gleichnig 
dem Himmel, und fraßen's auf.|nicht? Wie mollt ihr denn die 
5. Etliches fiel in das Stet- | andern alle verjtehen? 

nige, da ed nicht viel Erde Hatte, 14. Der Säemann füet das 
und ging bald auf, darum daß | Wort. | 
e3 nicht tiefe Erde hatte. 15. Diefe ſind's aber, die an 
6. Da nun die Sonne aufs|dem Wege find: mo das Wort 

ging, verwelkte es, und dieweil geſäet wird, und fie e8 gehört 
es nicht Wurzel batte, ver:|haben, fo kommt al&bald der 
dorrte es. Satan, und nimmt weg daß 
7. Und etliche fiel unter die) Wort, dag in ihr Herz gejüet 

Dornen; und die Dornen wuch- | war. . 
jen empor, und erſtickten's, und 16. Alſo auch die find’s, bei 
es brachte feine Frucht. welchen aufs Steinige gejüet 
8. Und etliches fiel auf ein iſt: wenn fie das Wort gehört 

gut Land, und brachte Frucht, haben, nehmen fie e8 bald mit 
die da zunahm, und wuchs; Freuden auf, 
und etliches trug dreißigfältig,| 17. Und haben feine Wurzel 
und etliches fechzigfältig, und |in ſich, ſondern find wetter: 
etliche8 Hhundertfältig. wendiſch; wenn ſich Trübfal 
9. Und er Sprach zu ihnen: |oder Verfolgung um des Worts 

Wer Obren hat, zu hören, der|willen erhebt, fo ärgern fie ſich 
öre! alsbald. 
10. Und da er allein war, 18. Und dieſe ſind's, bei wel— 

fragten ihn um dies Gleichnig, |chen unter die Dornen gejäet 
die um ihn waren, famt denlit: die das Wort hören, 
Swölfen. 19. Und die Sorgen Diejer 
11. Und er fprach zu ihnen: | Welt und der betrügliche Reich“ 

Euch iſt's gegeben, das Ge— tum und viel andre Lüſte gehen 
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hinein, und exftiden das Wort, | .28. Denn die Exrde bringet von 
und bleibet. ohne Frucht. ihr jelbit zum eriten das Gras, 

R0PIOBM darnach die Ähren, darnach den 
20. Und dieje ſind's, bei wels vollen Weizen in den Ähren. 
en auf ein gut Land gejüet| 29.. Wenn fie aber die Frucht 
ft: die das Wort hören, und gebracht hat, jo ſchicket er bald 
nehmen’ 8 an, und bringen|die Sichel Hin; denn bie Ernte 
Frucht, etlicher dreißigfältig, iſt da. 
und etlicher ſechzigfältig, und (8.90-34. Matth, 18,31.32.84: Sur. 18,18.19) . 

etlicher hundertfältig. 30. Und er ſprach: Wem wollen 
. ai-25. Mu) wir das Reich Gottes verglei- 

21. Und er jprad zu ihnen: chen? und durch welch Gleichnis 
Bündet man auch ein Licht an, |wollen wir es vorbilden? 
daß man's unter einen Scheffel| 31. Gleich wie ein Senflorn, 
oder. unter einen Tiſch ſ ege? |wenn Daß gejfüet wird aufs 
Mit nichten, jondern daß man's Land, ſo iſt's daß Eleinfte unter 
auf einen Leuchter fee; matts.s. 15. allen Samen auf Erden; 
22. Denn es tit nichts. ver:| 32. Und wenn es gejüet tft, 

borgen, das nicht offenbarwerde, |fo nimmt es zu, und wird grö- 
und iſt nichts Heimliches, das ßer denn alle Kohlkräuter, und 
nicht hervorkomme. gewinnet große Zweige, alſo daß 

Matth. 10,28. But.12, 2. die Vögel unter dem Himmel 
23. Wer Ohren hat, zu hören, unter feinem Schatten wohnen 

der höre! . fünnen. 
24. Und Ark zu ihnen: Sehet 33; Und durch viele jolche 

zu, was ihr höret! Mit welcher: | Sleichniffe jagte er ihnen dag 
let Maß ihr mefjet, wird man Wort, nach dem. fie es hören 
eich wieder mefjen, und man eonnten; | 
wird noch zugeben euch, die ihr | 34. Und ohne Gleichnis redete 
dies höret. Matt. 7,2. er nichts zu ihnen; aber in- 
25. Denn wer da hat, dem |fonderheit legte er's jeinen gJim⸗ 

wird gegeben; und wer nicht gern alles aus. 
hat, von dent wird man nehmen, GassAI. Matth.s. 18. 28-27. gut.8,22- 25.) 
auch da8 er hat.  mam.ısı.) 35. Und an demjelbigen Tage 
26. Und er Sprach: Das Reich des Abends fprach er zu ihnen: 

Gottes hat fich alſo, als wenn Laßt uns hinüber fahren. 
ein Menſch Samen aufs Zand| 36. Und fie ließen das Volk 
wirft, gehen, und nahmen ihn, wie er 
27. Und —A und ſtehet auf, im Schiff war; und ed waren 

Kracht und Tag; und der Same mehr Schiffe bei ihm. | 
gehet auf, und wächſet, daß. er's 37. Und es erhub ſich ein gro- 
nicht weiß; ars. Ber Windiwirbel, und warf die 
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Wellen in das Schiff, alfo daß Tag und Nacht, auf den Ber 
das Schiff voll ward. gen und in den Gräbern; ſchrie, 
38. Und Er war hinten. auflund ſchlug ſich mit Steinen. 

dem Schiff, und ſchlief auf einem| 6. Da er aber Jeſum fah von 
Kiffen. Und fie: wedeten ihn|ferne, lief er zu, und fiel vor 
auf, und fprachen zu ihm: Mei- ihm nieder, jchrie Taut und 
jter, frageit du nichts darnach, ſprach: 
daß wir verderben? 7. Was hab ich mit dir zu 
39. Und er ſtund auf, und thun, o Jeſu, du Sohn Gottes, 

bedräuete den Wind, und ſprach des Allerhöchſten? Ich beſchwore 
zu dem Meer: Schweig und dich bei Gott, daß du mich nicht 
verſtumme! Und der Wind legte quäleſt! 2 Rap. 
fich, und ward eine große Stille. | 8. Denn er ſprach zu ihm: 
40. Und er ſprach zu ihnen: Fahre aus, du unſaubrer Geiſt, 

Wie jeib ihr fo furchtſam? Wie, | von dem Menfchen! 
daß t feinen Glauben. habt? 9. Und er fragte ihn: Wie 

nd fie fürchteten fich ſehr, heißeſt du? Und er antivortete 
und: jprachen unter einander: und ſprach: Legion. heiße ich; 
Wer iſt der? Denn Wind und | denn unfer. ift viel. 
Meer ſind ihm gehorſ am. | 10. Und er bat ihn ſehr, daß 

er fie nicht aus derſelben Ge- 
Das 5. Bapitel gend triebe. 

a und-bem öchterlein des Yalcıı 5 | 11. UND 68 war bafelbft an 
- 8.121. Matth.8,28-34. Sut.8,0-40) den Bergen eine große Herde 

1. Ynd fie kamen jenſeit des Säue an der Weide. 
Meers, in die Gegend der Ga- 12. Und die Teufel baten ihn 
darener. ‚alle und Sprachen: Cap ung in 
2. Und al8 er aus dem Schiff die Säue fahren! 

trat, Tief ihm al8bald entgegen: 13: Und alsbald erlaubte es 
aus den Gräbern ein bejeffener | ihnen Jeſus. Da: fuhren die 
Menſch mit einem unſe aubern unſaubern Geiſter aus, und fuh⸗ 
Geiſt, ren in die Säue; und die Herde 
3. Der ſeine Wohnung in den ſtürzte ſich von dem Abhang ins 

Gräbern hatte; und niemand Meer, (ihrer waren aber bei 
konnte ihn binden, auch nicht zwei taufend,) und erſ offen im 
mit Ketten; Meer. 
4. Denn er war oft mit Feſſeln 14. Und die Sauhirten flohen, 

und Ketten gebunden geweſen, und verkündigten das in der 
und hatte die Ketten abgeriſſen, Stadt und auf dem Lande. Und 
und die Feſſeln zerrieben; und ſie gingen hinaus, zu ſehen, was 
niemand konnte ihn zähmen. da geſchehen war; 
5. Und er war allezeit, beide, 15. Und kamen zu Jeſu, und 
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ſahen den, fo von den Teufeln 24. Und er ging hin mit ihm; 
bejefjen war, daß er faß, und und e3 folgte ihm viel Voll 
nor befleidet und vernünftig, nach, und fie drängten ihn. 
nd fürdhteten fich. 25. Und da war ein Weib, das 

"16. Und die es gejehen hatten, |hatte den Blutgang zwölf Jahre 
ſagten ihnen, was dem Beſeſſenen gehabt, 
widerfahren war, und von den 26. Und viel erlitten von vie- 
Säuen. len Ärzten, und hatte all ihr 
17. Und fie fingen an, und Gut drob verzehret, und half 

baten ihn, daß er aus ihrer | fie nichts, fondern vielmehr ward 
Gegend zöge. e3 ärger mit ihr. 
18. Und da er in dad Schiff 27. Da die von Jeſu hörete, 

trat, bat ihn der Beſeſſene, daß |fam fie im Volk von hinten zu, 
er möchte bei ihm jein. und rührete fein Kleid an. 
19. Aber Jeſus ließ es ihm! 28. Denn fie ſprach: Wenn 

nicht zu, jondern ſprach zu ihm: |ich nur fein Kleid möchte an- 
Gehe Hin in dein Haus und zu|rühren, fo würde ich gefund. 
ben Deinen, und verkündige| 29. Und alsbald vertrodnete 
ihnen, wie große Wohlthat dir der Brunnen ihres Bluts; und 
der Herr gethan und fich deiner |jie fühlte e8 am Xeibe, daß 
erbarmet hat. fie von ihrer Plage war gefund 
20. Und er ging hin, und fing worden. 

an, außzurufen in den "zehn 30. Und Sehe fühlte ana 
Städten, wie große Wohlthatian ihm ſelbſt die Kraft, d 
ihm Jeſus gethan Hatte, und von ihm ausgegangen war, und 
jedermann vermunderte ih. wandte fich um zum Vol, und 

"Rap. 7,31. ſprach: Wer hat meine Stleider 
21. Und da Sefus wieder her: |angerühret? gut. 6, 19. 

überfuhr im Schiff, verfammelte| 31. Und die Jünger Ipraden 
jich viel Volks zu ihm, und er gu ihm: Du fieheit, daß d 
war an dem Meer. das Volk dränget, und fprichft. 

(8.2243. Matth. 9,1826. Qut. 8,4156.) er bat mich angerühret? 

22. Und fiehe, da kam der 32. Und er jah ſich um nad) 
Dberiten einer von der Schule, der, die das gethan hatte. 
mit Namen Jairus; und da er 33. Das Weib aber fürchtete 
ihn jah, fiel er ihm zu Füßen, |fich und zitterte, (denn fie wußte, 
23. Und bat ihn jehr und|was an ihr gejchehen war,) kam, 

Iprach: Meine Tochter tft in den und fiel vor ihm nieder, und 
legten Zügen; du wollejt fom=|jagte ihm die ganze Wahrheit. 
men, und *deine Hand auf ſie 34. Er ſprach aber zu Kai 
legen, dafs fie geſund werde und Meine Tochter, dein Glaube 
lebe. "Rap. 7. 82. dich geſund gemacht; gehe hin 
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mit Frieden, und fei gefund von] 43. Und er verbot ihnen hart, 
deiner Plage. daß es niemand willen follte; 
35. Da er noch aljo redete, und fagte, fie follten ihr zu 

famen etliche vom Gefinde des eſſen geben. 
Dberiten der Schule, und fpra- 
hen: Deine Tochter ift ge Das 6. Kapitel. 
jtorben; was müheſt du weiter Biwöle. Onthauptung ed Läufer, Epeilung ber 
den Meiiter? Sun Ba AA Arte ea eer. 

36. Jeſus aber hörte alsbald w.ı-s. Matit. 13,58-58. Sut.4, 15-30) 
die Rede, die da gejagt ward,| 1. Und er ging auß von dan- 
und fprach zu dem Oberſten nen, und fam in feine Bater- 
der Schule: Fürchte dich nicht, |ftadt; und feine Jünger folge 
glaube nur! ten ihm nad). 
37. Und ließ niemand ihm! 2. Und da der Sabbath Fam, 

nachfolgen denn Petrus und | hub er an, zu lehren in ihrer 
Jakobus und Johannes, den| Schule. Und viele, die es hö— 
Bruder des Jakobus. reten, verwunderten ſich ſeiner 
38. Und er kam in das Haus Lehre, und ſprachen: *Woher 

des Oberſten der Schule, und kommt dem ſolches? und was 
das Getümmel, und die da Weisheit iſt's, die ihm gegeben 

\ x mweineten und heuleten. iſt, und folche Thaten, die durch 
39. Und er ging hinein, und |feine Hände gefchehen? 

ſprach zu ihnen: Was tummelt "306.7, 15. | 
und weinet ihr? Das Kind, 3. Iſt er nicht der Zimmer: 
*tt nicht geftorben, fondern ed mann, Marias Sohn, und der 
Ichläft. Und fie verlachten ihn. | Bruder des Jakobus und Joſes 

"Joh. 11,11. | und Judas und Simon? Sind 
40. Und er trieb fie alle aug, |nicht aud) feine Schweitern allhie 

und nahm mit fich den Vater |bei ung? Und fie ärgerten ich 
des Kindes und die Mutter, an ihm. 
und die bei ihm waren, und| 4. Jeſus aber ſprach zu ihnen: 
ging hinein, da das Kind lag; Ein Prophet gilt nirgend we: 
41. Und ergriff das Kind beilniger denn im Vaterland und 

der Hand, und ſprach zu ihr: |daheim bei den Seinen. 
Talitha kumi! das iſt verdol-| 5. Und er konnte allda nicht 
metſcht: Mägdlein, *ich ſage eine einige That thun, außer, 
dir, ſtehe auf! "sur.7,1. | wenig Siechen legte er die Hände 
42. Und alsbald jtund das auf, und heilte jte. 

Mägdlein auf, und wandelte;| 6. Und er verwunderte fich 
es war über zwölf Jahre alt. ihres Unglaubeng. Und er ging 
Und fie entjeßten fich über die umher in die Flecken im Kreis, 
Maßen. und lehrete. 
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G(B. 213. Matth.10,1.9-15 Sut.9,1-0) [ein Prophet, oder: einer von 
7. Ynd er berief die Bmwölfe, den Propheten. 

und Hub an, und jandte fie, je) 16. Da es aber Herodes hörte, 
*zween und zween, und gab!fprach er: Es iſt Johannes, den 
ihnen Macht über die unfaubern|ich enthauptet habe; der ift von 
Geiiter. - :  rgur,ı.|den Toten auferftanden. 
8. Und gebot ihnen, daß ſie 17. Er aber, Herodes, hatte 

nicht. bei jich trügen auf dem ausgeſandt, und Johanues ge⸗ 
Wege denn allein einen Stab, griffen und ing Gefüngni2 ge: 
feine Taſ che, fein Brot, kein. legt um SHerodiag’ willen; ſei⸗ 
Geld im Gürtel; nes Bruder Bhilippus Weib; 
9. Aber wären geſchuht; und |denn er hatte jie gefreiet. 

daß fie nicht zween öde anz| 18. Johannes aber ſprach zu 
zögen Herodes: Es iſt nicht recht, daß 
10. Und ſprach zu ihnen: Wo du deines *Bruders Weib ha- 

ihr in ein Haus gehen werdet, | beit. Ä *3. Mofe 18,16. 
da bleibet innen, bis ihr von! 19. Herodias aber ſtellte ihm 
dannen ziehet. nach, und wollte ihn töten, und 
11. Und welche euch nicht auf: konnte nicht. 

nehmen, noch hören, da. gehet| 20. Herodes.aber fürchtete Jo⸗ 
von dannen heraus, und ſchüt- hannes; denn er wußte, daß er 
telt den Staub ab von euren Fü⸗ ein Frommer und heiliger Mann 
Ben zu einem Zeugnis über ſie. war; und verwahrte ihn, und 
Sch fage euch wahrlich: Es wird gehorchte ihm in vielen Sachen, 
Sodom und Gomorra am jüng-|und hörte ihn gerne. 
ſten Gerichte erträglicher gehen! 21. Und es kam ein gelegener 
denn folder Stadt. Tag, daß Herodes auf feinen 
12. Und fie gingen aus, und Jahrsſstag ein Abendmahl gab 

predigten, man jollte Buße tun. den Oberſten und Hauptleuten 
13. Und trieben viel Teufel und Vornehmſten in Galiläa. 

aus, und *ſalbeten viel Sieche| 22. Da trat hinein die och: 
mit SL, und machten fie gefund. |ter der Herodias, und tanzete, 

"Jat.5,14.15. und gefiel wohl dem Herodes 
(8.1429. Matth. 14,1--12. Suf.9,7—9; 3,19.20. Und Denen, die am Tiſch ſaßen. 

14. Und es kam vor den Kö- Da ſprach der König zum Mägd—⸗ 
nig Herodes, (denn fein Name|lein: Bitte von mir, was du 
war nun befannt,) under sprach: |willit, ich will dir's geben. 
Johannes der Täufer ift von| 23. Und ſchwur ihr einen Eid: 
den Toten auferitanden; darum| Was du wirft von mir bitten, 
thut ex | olche Thaten. will ich dir geben, bis an die 
15. Etliche aber ſprachen: Er, Hälfte meines Königreichs. 

it Elias; etliche aber: Er iſt &19.5,8.6. 
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24. Sie ging hinaus, und Schiff zu einer wüſten Stätte 
h prach zu ihrer Mutter: Was beſonders. 
oll ich bitten? Die ſprach: Das 33. Und das Volk ſah ſie weg⸗ 
Haupt Johannes des Täufers. fahren; und viele kannten ihn, 
25. Und fie ging alsbald hin- und liefen daſelbſthin mit ein- 

ein mit Eile zum Könige, batlander zu Fuße aus allen 
und ſprach: Ich will, daß du mir Städten, und Tamen ihnen zu- 
gebeit jetzt zur Stunde auf einer)vor, und kamen zu ihm. 
Scaüffel da8 Haupt Johannes 34. Und Jeſus ging heraus, 
des Täuferd. und „ich dag große Volk, und 
‚26. Der König war betrübt; es *jammerte ihn derſ elben; 
doch um des Eides willen und | denn fie waren wie die Schafe, 
derer, die am Tiſche ſaßen, die feinen Hirten haben; und 
wollte ex. fie nicht Yaffen eine |fing an eine lange Predigt. 
Fehlbitte thun. *Matth.9,36. 
27. Und al3bald ſchickte hin 35. Da nun der Tag fait da: 

der König den Henker, und hieß |bin war, traten feine Jünger 
jein Haupt herbringen. Der zu ihm, und ſprachen: Es tt 
ging hin, und enthauptete ihn wüſte hie, und der Tag iſt nun 
im Gefängnis, dahin; vol. Rap.s, 1-9. 
28. Und trug ber jein Haupt 36. af fie von dir, daß fie 

auf einer Schüffel, und gab's hingehen umher in die Dörfer 
dem Mägdlein, und das Mägd- und Märkte, und kaufen ſich 
letn gab's ihrer Mutter. - |Brot; denn Nie haben nichts zu 
29. Und da das jeine Jünger eſſen. | 

höreten, famen fie, und nahmen| 37. Jeſus aber antivortete und 
jeinen Leib, und. legten ihn in ſprach zu ihnen: Gebet ihr ihnen 
ein Grab. zu efjen. Und fie ſprachen zu 
30. Ynd die Apoftel famen zu | ihm: Sollen wir denn hingehen, 

Jeſu zufammen, und verkün-|Iund für zwei hundert Srofchen 
digten. ihm da3 alles, und was | Brot kaufen, und ihnen zu eſſ en 
ſie gethan und gelehret hatten. geben? 

Be." 27 se Er aber ſprach zu ihnen: 
31. Und er ſprach zu ihnen: — * viel Brote habt ihr? Gehet 
Laſſet uns beſonders an eine hin, und ſehet! Und da ſie es 
wüſte Stätte gehen, und ruhet erkundet hatten, ſprachen ſie: 
ein wenig. Denn ihrer waren Fünf, und zween Fiſche. 
viele, die ab- und zugingen; und 39. Und er gebot ihnen, daß 
hatten nicht Zeit genug, zu eſſen. ſie ſich alle lagerten, als bei 

Iſhen voll, auf das grune 
(B. 32 44. Math 14 13 13— ma gut. 9, 11-17. 

32. Und er fuhr da in einem 10. nd fie ſetzten ſich nach 
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Schichten, je Hundert und hun- und erjchrafen. Aber alsbald 
dert, fünfzig und fünfzig. redete er mit ihnen und ſprach 
41. Und er nahm die fünfizu ihnen: Seid getroft, Ich 

Brote und zween Fiſche, und bin's, fürchtet euch nicht! 
*iah auf gen Himmel, und| 51. Und trat zu ihren ing 
dankte, und brach die Brote, Schiff, und der *Wind legte 
und gab fie den Jüngern, daß ſich. Und fie entjeßten und ver- 
fie ihnen vorlegten, und die wunderten fich über die Maßen. 
zween Fiſche teilte er unter fie "Rap.4,89. 
alle. "aap.,a.| 52. Denn fie waren nicht? 
42. Und fie aßen alle, und |veritändiger worden über den 

wurden jatt. Broten, und ihr Herz war er- 
43. Und fie huben auf die ſtarret. 

Broden, zwölf Körbe voll, und 53. Und da fie hinübergefahren 
bon den * chen. waren, kamen ſie in das Land 
44. Und die da gegeſſen hat- Genezareth, und fuhren an. 

ten, der waren fünf taufend| 54. Und da fie aus dem Schiff 
Mann. traten, al3bald kannten ſie ihn, 

(8.4556. Matt. 14,22—-36. Joh. 6, 15—21.) 55. Und Tiefen in alle die 
45. Und alöbald trieb er jeine | umliegenden Länder, und huben 

Jünger, daß fie in das Schiff an, die Kranken umber zu füh— 
träten, und vor ihm hinüber ren auf Betten, wo fie höreten, 
führen gen Bethjatda, bis daß daß er war. 
Er das Volk von fich ließe. 56. Und wo er in die Märfte 
46. Und da er fie von fich ges|oder Städte oder Dörfer ein- 

Tchaffet hatte, ging er Hin auf ging, da legten fie die Kranken 
einen Berg, zu beten. auf den Markt, und baten ihn, 
47. Und am Abend war das daß fie nur den Saum feines 

Schiff mitten auf dem Meer, | Kleides *anrühren möchten; und 
und Er auf dem Lande allein. alle, die ihn anrühreten, mur: 
48. Und er fah, daß fie Not den gejund. "Rap.5,27.28. 

litten im Rudern; denn Der 
Wind war ihnen entgegen. Und Das 7. Bapitel. 
um die vierte Wache der Nacht | ds "Tananätigen Meibes und einen Zausfkummen, 
fam er zu ihnen, und wandelte (8.138. Matth. 15, 1-20.) 
auf dem Meer; 1. Und e8 famen zu ihm die 
49. Und er wollte an ihnen Phariſäer und etliche vor den 

vorüber gehen. Und da fie ihn Schriftgelehrten, die von Je— 
jahen auf dem Meer wandeln, |rufalem fommen waren. 
meineten fie, e8 wäre ein Ge) 2. Und da fie fahen etliche 
ſpenſt, und fchrieen; feiner Jünger mit gemeinen, 
50. Denn fie ſahen ihn alle, das tft, mit ungewafchnen Hän- 
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den das Brot eſſen, tadelten *Du ſollſt deinen Vater und 
ſie es. aut. u.ss. deine Mutter ehren; und: Wer 
3. Denn die Pharifäer und | Vater oder Mutter fluchet, der 

alle Juden eſſen nicht, fie wa: |foll de Todes fterben. 
jchen denn die Hände mand)- "2. :Mofe 20,12; 21, 17. 
mal; Halten aljo die Aufſätze 11. Ihr aber lehret: Wenn 
der Älteſten; einer jpricht zum Vater oder 
4. Und wenn fie vom Markt Mutter: „Korban, das tt, e8 

fommen, ejjen ſie nicht, fie wa⸗ iſt Gott gegeben, das dir follte 
chen fich) denn. Und des Dings von mir zunutz kommen,” der 
it viel, das fie zu halten ha- thut wohl. 
ben angenommen, von Trink- 12. Und fo laßt ihr Hinfort 
gefäßen und Krügen und eher:|ihn nicht thun feinem Bater 
nen Gefäßen und Tifchen zu|oder feiner Mutter, 
waſchen. 13. Und hebt auf Gottes Wort 
5. Da fragten ihn nun die durch eure Aufſätze, die ihr auf: 

Pharifäer und Schriftgelehrten: |gejegt habt; und deögleichen 
Warım wandeln deine Jünger thut ihr viel. Ä 
nicht nach den Aufſätzen der 14. Und er rief zu fich das 
Alteſten, ſondern efjen das Brot | ganze Volk, und ſprach zu ihnen: 
mit ungewafchenen Händen? Höret mir alle zu, und ver: 
6. Er aber antwortete und nehmet's. 

ſprach zu ihnen: Wohl fein hat 15. Es iſt nicht außer dem 
von euch Heuchlern *Jeſaias Menſchen, das ihn könnte *ge- 
geweisjaget, wie gefißrieben [mein machen, jo e8 in ihn gehet; 
Itehet: „Died Volk ehret mich || ondern das von ihm ausgehet, 
mit den Lippen; aber ihr Herz das iſt's, das den Menſchen ge- 
it ferne von mir. Jeſ.20.8. mein macht. *Apg. 10,14. 15. 
7. Bergeblich aber iſt's, daß 16. Hat jemand Ohren, zu 

fie mir dienen, dieweil fie leh-hören, der höre! 
ven folche Lehre, die nichts ift| 17. Und da er von dem Volt 
denn Menjchengebot.“ ing Haus kam, fragten ihn feine 
8. Ihr verlaffet Gottes Ge- Juünger um die Gleichnis. 

bot, und haltet der Menſchen 18. Und er fprach zu ihnen: 
Aufjäge von Krügen und Trink | Seid ihr denn auch fo unver: 
gefäßen zu waſchen; und des- ſtändig? Vernehmet ihr noch 
gleichen thut ihr viel. nicht, daß alles, was außen tft, 
9. Und er ſprach zu ihnen: und in den Menfchen gehet, 

Wohl fein habt ihr Gottes Ge:|da8 kann ihn nicht gemein 
bot aufgehoben, auf daß ihr| machen? 
eure Aufſätze haltet. 19. Denn e8 gehet nicht in 
10. Denn Moſes hat gejagt: | fein Herz, jondern in den Bauch, 

6 
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und gehet aus durch den natür- dem Tiſch von den Broſamen 
lichen Gang, der alle Speiſe der Kinder. 
ausfeget. 29. Und er ſprach zu ihr: Um 
20. Und er ſprach: Was aus des Worts willen ſo gehe hin; 

dem Menſchen gehet, das macht der Teufel iſt von deiner Tod; 
den Menſchen gemein; ter ausgefahren. | 
21. Denn von innen, aus dem| 30. Und fie ging Hin in ihr 

Herzen der Menſ chen, gehen | Haus, und fand, daß der Teufel 
heraus böje Gedanken: Che: war ausgefahren, und die Toch— 
bruch, Hurerei, Mord, ter auf. dem Bette liegend. 
22. Dieberei, Geiz, Schalk- 31. Und da er wieder aus—⸗ 

beit, Liſt, Unzucht, Schalfe- |ging von den Grenzen von Ty: 
auge, Gottegläfterung, Hoffart, rus und Sidon, kam er an das 
Unvernunft; galiläiſche Meer, mitten-in das 
23. Alle dieſe böſen Stüde Gebiet der zehn Städte. 

geben: von innen heraus, und vgl. Matth. 15,29-81. 
machen den Menfchen gemein.) 32. Und fie brachten zu ihm 

8.430. Mattb.13,21-28) . .  \einen Tauben, der jtumm war, 
24. Und er jtund auf, und und fie baten ihn, daß er die 

ging don dannen in die Grenze *Hand auf ihn legte. -nu.s,n. 
von Tyrus und Sidon; und| 33. Und er nahm ihn von dem 
ging in ein Haus, und wollte, Ä Volk befonders, und legete ihm 
ed niemand willen lafjen, und die Finger in die Ohren, und 
a doch nicht verborgen *ipüßte, und rührte feine Zunge, 
ein ' "Kap. 8, 23. 

25. Denn ein Weib hatte von 34. Und *jah auf gen Himmel, 
ihm gehört, welcher Töchterlein |jeufzte, und jprad) zu ihm: Hes 
einen unjaubern Geiſt Hatte; |phatha! das ift: Thu dich auf! 
und fie kam, und fiel nieder zul -— 7242ap.6.41. Yob.ınaı. 
jeinen Füßen; 0 35. Und alsbald thaten fich 
26. (Und es war ein griechiſch ſeine Ohren auf, und das Band 

Weib au Syrophönizien,) und feiner Zunge ward 108, und er 
fie bat ihn, daß er den Teufellredete recht. 
von ihrer Zochter außtriebe. | 36. Und er verbot ihnen, ſie 
27. Jeſus aber ſprach zu ihr: |follten’3 niemand jagen. Je 

Laß zuvor die Kinder fatt wer-\mehr Er aber verbot, je mehr 
den; es iſt nicht fein, daß man: | fie e8 außbreiteten, Rap.ı.4-is. 
der Kinder Brot nehme, und 37. Und wunderten fich über 
werfe es vor die Hunde. die Maßen, und Sprachen: Er 
28. Sie antwortete aber und! hat alleg wohl gemacht; Die 

ſprach zu ihm: Ja, Herr; aber | Tauben macht er hörend und 
doch eſſen die Hündlein unter die Sprachloſen redend. 
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Das 8. Kapitel. 10. Und. al3bald trat er in 
ein Schiff mit feinen Jüngern, 

i d. Mund vor Den Bhariiäern nnd vor Herodes. Heilung und TUN in DIE Gegen Dal 
eines Blinden. Betenntpie aan Jetrus. Er Erfte Fidene: manu thas. 

(B.1-10. Matt. 15, 82.—89,) (2.11—21. Matth.16,1-18.) 

1. Zu der Zeit, da viel Volks 11. Und die Pharifäer gingen 
da war, und hatten nicht? zu heraus, und fingen an, ſich mit 
eſſen, rief Jeſus feine „Jünger | ihm zu befragen, verjuchten ihn, 
zu fi, und ſprach zu ihnen: |und begehrten von ihm ein 
2. Mid) jammert des Volks; Zeichen vom Himmel. 

denn fie haben nun Drei Tage 12. Und er ſeufzte in feinem 
bei mir beharret, und haben Det und ſprach: Was fuchet 
nicht zu eſſen; ‚doch Dies Geſchlecht Zeichen? 

vol.Rap.6,4-M. Wahrlich, ich ſage euch: Es 
3. Und wenn id) ſie ungegeſſen wird dieſem Geſchlecht fein Zei- 

von mir heim ließe gehen, wür=|chen gegeben. 
den fie auf dem Wege ver-| 13. Und ex ließ fie, und. trat 
ſchmachten; denn etliche find von wiederum in dag Schiff, und 
ferne kommen. fuhr herüber. 
4. Seine en antworteten 14. Und ſ hatten vergeſſ en, 

ihm: Woher nehmen wir Brot Brot mit ſich zu nehmen, und 
hie in der Wüſte, daß wir ſie Sam nicht mehr mit fich im 
jättigen? ff denn Ein Brot. . 
5. Und er fragte fie: Wie viel = ch er gebot ihnen und 

habt ihr Brote? Sie ſprachen: ſprach: Schauet zu, und *jehet 
Sieben. euch vor vor dem Sauerteig der 
.6. Und er gebot dem Bolf, Phariſäer und vor dem Sauer: 
daß fie fih auf die Erde iat teig des FHerodes. 
gerten. Und er nahm die ſieben "Sul. 12,1. Aap. s. 6, | 
Brote, und dankte, und brach 16. Und fie gedachten hin und 
fie, und gab fie feinen Sfüngern, wieder, und ſprachen unter 
daß ſie dieſelbigen vorlegten; einander: Das iſt's, daß wir 
und fie legten dem Volk vor. nicht Brot haben. 

7. Und hatten ein wenig Fiſch- 17. Und Jeſus vernahm dag, 
lein; und er dankte, und hieß und fprach zu ihnen: Was be: 
diejelbigen aud) vortragen. kümmert ihr euch doch, daß ihr 
8. Sie aßen aber, und wur⸗- nicht Brot habt? *Bernehmet 

den fatt; und huben die übrigen ihr noch nichts, und ſeid noch 
Brocken auf, fieben Körbe. nicht verjtändig? Habt ihr noch 
9. Und ihrer waren bei vier ein eritarret Herz in euch? 

taujend, die da gegeſſen hatten; "Rap.0.52. 
und er ließ jie von ich. 18. Ihr Habt Augen, und jehet 

6* 
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nicht, und habt Ohren, und auf dem Wege fragte er ſeine 
höret nicht, und denket nicht Jünger und ſprach zu ihnen: 
dran, Wer ſagen die Leute, daß ich ſei? 
19. Da ich fünf Brote brach 28. Sie antworteten: Sie ſa— 

unter fünf tauſend. Wie viel gen, du ſeieſt Johannes der 
Körbe voll Brocken hubt ihr da Täufer; etliche ſagen, du ſeieſt 
auf? Sie ſprachen: Zwölf. Ellias; etliche, du ſeieſt der Pro— 

Kap. 6,41—44. pheten einer. Kap. 6,15. 

20. Da ich aber die ſieben 29. Und Er ſprach zu ihnen: 
brach unter die vier taufend, Ihr aber, wer jaget ihr, daß 
wie viel Körbe voll Broden!ich jei? Da antwortete Petrus 
hubt ihr da auf? Sie fpradden: und fprad zu ihm: Du bilt 
Sieben. 8.0-0.| Chriſtus. 
21. Und er ſprach zu ihnen:| 30. Und er bedräute fie, daß 

Wie vernehmet ihr dern nicht8? | fie niemand von ihm jagen 
22. Und er kam gen Beth: |follten. Rap. 9,9. 

ſaida. Und fie brachten zu ihm 31. Und Hub an, fie zu lehren: 
einen Blinden, und baten ihn, | Des Menſchen Sohn muß viel 
daß er ihn *anrührte. -aav.s.se. leiden, und verworfen werden 

23. Und er nahm den Blin- von den Alteften und Hohen: 
den bei der Hand, und führte prieſtern und Schriftgelehrten, 
ihn hinaus vor den Flecken; und getötet werden, und über 
und jpüßte in feine Augen, und |drei Tage auferftehen. 
(egete feine Hände auf ihn, und! 32. Und er redete dad Wort 
fragte ihn, ob er etwas jähe?| frei offenbar. Und Petrus nahm 

Kap. 7.32.33. 30h.9,6. ihn zu fi, fing an, ihm zu 

24. Und er jah auf, und |prach: | wehren. 
sch ſehe Menjchen gehen, als 33. Er aber wandte fi um, 
jähe ich Bäume. und jah feine Jünger an, und 
25. Darnach legte er abermal|bedräute Petrus und Sprach: 

die Hände auf jeine Augen, und | Gehe Hinter mid, du Satan! 
hieß ihn abermal fehen; und er|denn du meineft nicht, das 
ward wieder zurechte gebracht, göttlich, fondern das menſch— 
daß er alles jcharf ſehen konnte. lich iſt. 
26. Und er fchidte ihn heim, | 34. Und er rief zu fich das 

und ſprach: Gehe nicht hinein Volk ſamt feinen Jüngern, und 
in den Flecken, und *ſage es ſprach zu ihnen: Wer mir will 
auch niemand drinnen. +rar.ı.se.|narhfolgen, der verleugne ſich felbft, 
(2.27 Rap. 9,1. Matth.16,18—28. Sut.9, 18-27.) | UMD nehme fein Brenz auf fi, und 
27. Und Jeſus ging aus und |folge mir nad). 

ſeine Jünger in die Märkte der| 35. Denn wer fein Leben will 
Stadt Cäſarea Philippi. Und behalten, der wird's verlieren; und 
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wer fein Leben verlieret um meinet-| 5. Und Petrus antwortete und 
und des Evangeliums willen, der ſprach zu Jeſu: Rabbi, hie iſt 
wird's behalten. Maith. io ss. gut fein, laſſet ung drei Hüt- 

36. Was hülfe es den Men- ten machen, dir eine, Moſes 
ſchen, wenn er die ganze Welt eine und Elias eine. 
gewönne, und nähme an feiner) 6. Er wußte aber nicht, was 
Seele Schaden? er redete; denn fie waren be: 
37. Oder was fann der Menſch ſtürzt. 

geben, damit er jeine Seele löſe? 7. Und es kam eine Wolke, 
38. Wer ſich aber mein und die überjchattete fie. Und eine 

meiner Worte jchämet unter Stimme fiel aus der Wolke, 
dieſem ehebrecherifchen und ſün- und ſprach: *Das iſt mein lieber 
digen Geſchlecht, des wird ich | Bohn, den follt ihr hören! 
auch des Menjchen Sohn jchä- "Rap. 1,11; 2. Petr. 1,17. 
men, wenn er fommen wird in| 8. Und bald darnach jahen fie 
der Herrlichkeit feines Vaters um fi), und jahen niemand 
mit den heiligen Engeln. mehr denn allein Jeſum bei 

Matth. 10,38. ihnen. 

9. Da fie aber von Berge 
Das 9. Bapitel. „| Derabgingen, verbot ihnen Jeſus, 

klä il i Eng Bengretegenutuß ter daß fie niemand ſagen follten, 
tung der Kleinen empfehlen. Warnung bon was fie gefehen ha tten, bis des 

1. Und er fprad zu ihnen: Menſchen Sohn auferftünde von 
Wahrli, ich ſage euch: Es den Toten. Rap.8,30. 
ſtehen elliche hie, die werden den 10. Und ſie behielten das Wort 
Tod nicht ſchmecken, bis daß ſie bei ſich, und befragten ſich unter 
ſehen das Reich Gottes mit einander: Was iſt doch das 
Kraft kommen. Auferſtehen von den Toten? 

(8.2-18. Matth. 17,118. Zul. 9, 28286) 11. Und fie fragten ihn und 
2. Und nad) ſechs Tagen nahm | |prachen: Sagen doch die Schrift: 

deſus zu ſich Petrus, Jakobus gelehrten, daß Elias muß zu: 
und Johannes, und führte ſie vor kommen. 
auf einen hohen Berg beſonders 12. Er antwortete aber und 
allein, und verklärte ſich vor ſprach zu ihnen: *Elias ſoll ja 
ihnen. zuvor fommen, und alles wieder 
3. Und feine Kleider wurden | zurecht bringen; dazu des Men: 

helle und jehr weiß mie der jchen Sohn foll viel leiden, und 
Schnee, daß ſie fein Färber |veradhtet werden, wie denn 
auf Erden kann fo weiß machen. | Fgejchrieben jtehet. 
4. Und es erſchien ihnen "Mal.8,23. +ef.58,8. 

Elias mit Mojes, und hatten| 13. Aber *ich fage euch: Elias 
eine Rede mit Feſu. iſt kommen, und ſie haben an 
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ihm gethan, was: fie wollten, | euer und Waſſer geivorfen, 
nach dem Toon ihm gejchrieben |daß er: ihn umbrächte. Kannſt 
jtehet. . *Matth.11,14. +1.R0n.19,2.10.| du Aber was, jo erbarme did) 

(8.1429, Matth. 17,14—21. Sul. 9, 37—42.) unfer, und hilf ung. - 

14. Und er: fam zu feinen! 23. Jeſus aber ſprach zu ihm: 
Jüngern, und: ſah viel Volks | Wenn du könnteſt glauben; *alle 
um fie und Schriftgelehrte, die | Dinge find möglich dem; der da 
jich mit ihnen befrageten. glaubet. “Rap. 11,2. 
15. Und al3bald, da alles Volk 24. Und alsbald jchrie. des 

ihn jah, entfeßten fie fich, Tiefen! Kindes Vater mit Thränen, und 
zu, und grüßeten ihn. ſprach: Sch glaube, lieber Herr; 
16. Und er fragete die Schrift: | Hilf "meinem Unglauben! 

gelehrten: Was befraget ihr euch uns 
mit ihnen? 25. Da nun Jeſus ſah, daß 
17. Einer aber aus dem Volk das Volk zulief, bedräute er 

antivortete und ſprach: Meeifter, | den unfaubern Geiſt, und ſprach 
ih babe meinen Sohn herge:|zu ihm: Du Na und 
bracht zu dir, der hat einen|tauber Geiſt, Ich gebiete dir, 
ſprachloſen Geiit; daß du von ihm ausfahreſt, 
18. Und wo er ihn erwifchet, und fahreſt Hinfort nicht in ihn! 

jo reißet er ihn; und fehäumet, | 26. Da jchrie er, und riß ihn 
und knirſchet mit den Zähnen, |fehr, und fuhr au. Und er 
und verdorret. Ich habe mit| ward, als wäre er tot, daß auch 
deinen Jüngern geredet, daß fie | viele jagten: Er ift tot. aan.ı,.e. 
ihn außtrieben, und fie können's 27. Jeſus aber ergriff ihn bei 
nicht. - \der Hand, und richtete ihn auf; 
19. Er antwortete ihm aber und er ftund auf. 

und ſprach: O du ungläubiges 28. Und da er heim kam, fra- 
Gejchlecht, wie lange joll ich geten ihn feine Jünger bejon- 
bei euch fein? Wie lange ſoll ders: Warum fonnten wir ihn 
ich mich mit euch leiden? Brin⸗- nicht austreiben? 
get ihn ber zu mir! 29. Und er ſprach: Dieje Art 
20. Und fie brachten ihn ber | kann mit nicht8 ausfahren denn 

zu ihm: Und alsbald, da ihn durch Beten und Faſten. 
der Geiſt ſah, riß er ihn; und (8.30— 82. Matth. 17, 22. 28. Sut. 9,4345.) 

fiel auf die Erde, und wälzte 30. Und ſie gingen von dannen 
ſich, und ſchäumte. hinweg, und wandelten durch 
21. Und er fragte feinen Ba: | Galiläa; und er wollte nicht, 

ter: Wie lange iſt's, daß e3 daß es jemand willen Sollte. 
ihm widerfahren iſt? Er ſprach: 31. Er lehrte aber jeine Jün— 
Bon Kind auf; ger, und Sprach zu ihnen: ‘Des 
22. Und oft bat er ihn inIMenjchen Sohn wird überant- 
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wortet werden in der Menjchen *es iſt niemand, der eine That 
Hände, und fie werden ihn|thue in meinem Namen, und 
töten; und wenn er getötet tft, möge bald übel von mir reden. 
jo. wird er am ‚dritten Tage "1.Ror.128 
auferſtehen. aap.s,s1; 1032-5.) 40. Wer nicht wider ung it, 
32. *Sie aber vernahmen das | der iſt für uns. Matth. 12,30. 

Wort nicht, und fürchteten ſich, 41. Wer aber euch) tränfet mit 
ihn zu fragen. "gut. 18,9. | einem Becher Waſſers in mei: 

(8.3850. Matth. 18, 1-9. Zul. 9, 46-50.) nen Namen , darum daß ihr 

33. Und er *kam gen Kaper- Chriſto angehöret, wahrlich, ich 
naum.. Und da er daheim war, |fage euch: Es wird ihm nicht 
fragte er fie: Was handeltet ihr unvergolten bleiben. :matt.10,.. 
mit einander auf dem Wege? | 42. Und wer der Kleinen Einen 

matth. 17,9. | ärgert, die an mich glauben, 
34. Site aber fchwiegen; denn|dem wäre es befjer, daß ihm 

‚fie hatten mit einander auf dem ein Mühlftein an feinen Hals 
Wege gehandelt, welcher der |gehänget und er ind Meer ge- 
Größte wäre. worfen würde. | 
35. Und er fette fi, und rief 43. So dich aber deine Hand 

den Zwölfen, und ſprach zu|ärgert, fo baue fie ab. Es iſt 
ihnen: So jemand will der Erite | dir befjer, daß du ein Strüppel 
jein, der foll der Lette fein vor) zum Leben eingeheit, denn daß 
allen und aller Knecht. rar. 10,..| du zwo Hände habeſt, und fah- 
36. Und er nahm ein Kind-|reft in die Hölle, in daS ewige 
lein, und ftellte e8 mitten unter | Teuer, wgaith. d 3d. 
fie, und *herzete dasſelbige und 44. Da ihr Wurm nicht ſtirbt, 
ſprach zu ihnen: "Rap.10,16.\ und ihr Feuer nicht verlöfcht. 
37. Wer Ein ſolches Kindlein | gef. 66,24. | 

in meinem Namen aufnimmt,| 45. Ärgert dich dein Fuß, jo 
der nimmt mich auf; und wer haue ihn ab. Es iſt dir beſſer, 
mich aufnimmt, der nimmt nicht | daß du lahm zum Leben ein- 
mic auf, jondern den, der mich |geheit, denn daß du zween Füße 
gefandt Hat. . °  watts.ıo,ao.|habeft, und werdeſt in die Hölle 
38. Johannes aber antwortete | geworfen, in das ewige Tyeuer, 

ihm und ſprach: Meifter, wir| 46. Da ihr Wurm nicht jtirbt, 
jahen einen, der trieb Teufellund ihr euer nicht verlöjcht. 
in deinem Namen aus, welcher | B. 44. 
ung nicht nachfolget; und wir| 47. Ürgert dich dein Auge, fo 
verboten’ ihm, darum daß er wirf's von dir. Es iſt dir beffer, 
uns nicht nachfolget. «.moren,e.2.| daß du einäugig in dag Reich 
39. Jeſus aber ſprach: Ihr Gottes geheit, denn daß Du 

ſollt's ihm nicht verbieten. Denn |zwei Augen habeft, und wer: 
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deit in das höllifche Feuer ge) 6. Aber von Anfang der Krea⸗ 
worfen, Muatths,o. tur Hat fie Gott geſchaffen einen 
48. Da ihr Wurm nicht ftirbt, Mann und ein Weib. 1. me 1er. 

und ihr euer nicht verlöfcht.| 7. Darum wird der Menſch 
S. 4 46. ſeinen Vater und Mutter laſſen, 

49. Es muß ein jeglicher mit und wird feinem Weibe an- 
Teuer gejalzen werden, und |hangen, 1. Diofe 2,24. 
"alles Opfer wird mit Salz| 8. Und werden fein die zwei 
gejalzen. 8. Moſez is. Ein Fleiſch. So find fie nun 
50. Das Salz iſt gut; ſo aber nicht zwei, ſondern Ein Fleiſch. 

das Salz dumm wird, womit 9. Was denn Gott zujammen- 
wird man’ würzen? Habt Salz | gefügt hat, foll der Menſch 
bei euch, und habt Yrieden unter nicht fcheiden. 
einander. mattt.5,18. Sut.14,34 Rote.) 10. Und daheim frageten ihn 

| abermal feine Jünger um das⸗ 
Das 10. Kapitel. ſebige 

über Eheſcheidung. Jeſus ſegnet die indiein Der| 11. Und er ſprach zu ihnen: 

ER SEE SER BE SS u Selber odr Teen 
®. 1-18. Matth.19,1-9,) Weibe, und freiet eine andere, 

1. Und er machte fich auf, und |der bricht die Ehe an ihr; 
fam von *dannen an die Orter uf. 16, 18. 
des jüdiſchen Landes jenſeit des 12. Und jo fi ein Weib 
Jordans. Und das Volk ging |fcheidet von ihrem Manne, und 
abermal in Haufen zu ihm, und|freiet einen andern, die bricht 
wie feine Gewohnheit war, lehrte ihre Ehe. 
er jte abermal. "Rap.9,88.| (8.1316. Matth. 19, 18—15. Sul. 18, 15—17.) 

2. Und die Bharifäer traten) 13. Und fie brachten Kindlein 
zu ihm, und fragten ihn, ob zu ihm, daß er jte anrührete; 
ein Mann fich fcheiden möge |die Jünger aber fuhren die an, 
von feinem Weibe; und vers|die fie trugen. 
juchten ihn damit. 14. Da es aber Jeſus jah, 
3. Er antwortete aber und ward er uppiſig und ſprach 

ſprach: Was hat euch Moſes zu ihnen: Laßt die Bindlein zu 
geboten? mir kommen, und wehret ihnen 
4. Sie ſprachen: Moſes hat nicht; denn folder iſt das Beid 

zugelaffen, einen Scheidebrief | Gottes. 
zu fchreiben, und fich zu ſchei- 15. Wahrlich, ich fage euch: 
den. 5.Mofe 24,1. Matth.5,51.2. | Wer das Reich Gottes nicht 
5. Jeſus antiwortete und ſprach empfähet ald ein Kindlein, der 

zu ihnen: Um eured Herzens wird nicht hinein kommen. 
Härtigkeit willen bat er euch Matth. 18,3. | 
jolch Gebot gejchrieben; 16. Und er herzte fie, und 



Der reiche Yängling. Ev. Aarci 10, GSeſahren des Reichtum. 89 

legte die Hände auf ſie, und ſich über ſeiner Rede. Aber 
ſegnete ſie. aap. 9,36. Jeſus antwortete wiederum und 

(8,.17—31. Matth. 18, 16280. Lut. 18, 18—80.) ſprach zu ihnen: Lieben Kinder, 

17. Und da er hinausgegangen wie ſchwer iſt's, daß die, fo *ihr 
war auf den Weg, Tief einer Vertrauen auf Reichtum ſetzen, 
vorne vor, Fniete vor ihn, und ins Reich Gottes kommen! 
fragte ihn: Guter Meiſter, mas "91.62,115 1. Zim. 6,17, 
toll ich thun, daß ich dag ewige| 25. Es iſt leichter, daß ein 
Leben ererbe? Kamel durch ein Nadelöhr gehe, 
18. Aber Jeſus fprach zu ihm: |denn daß ein Keicher ins Reich 

Was heißeſt du mich gut? Nie- Gottes komme. 
mand it gut denn der einige) 26. Sie entjeßten fich aber 
Gott. noch viel mehr, und fprachen 
19. Du weißt ja die Gebote|unter einander: Wer kann denn 

wohl: *Du follitnicht ehebrechen. | jelig werden? 
Du follit nicht töten. Du follit| 27. Jeſus aber jah fie an, und 
nicht jtehlen. Du ſollſt nicht ſprach: Bei den Menjchen iſt's 
falſch Zeugnis reden. Du ſollſt unmöglich, aber nicht bei Gott; 
niemand täuschen. Ehre deinen |denn alle Dinge find möglich 
Vater und Mutter. *2 Moſe 20, i2212. bei Gott. 
20. Er antwortete aber und 28. Da ſagte Petrus zu ihm: 

ſprach zu ihm: Meiſter, das Siehe, wir haben alles verlaſſen, 
hab ich alles gehalten von met=|und find dir nachgefolget. 
ner Jugend auf. | 29. Jeſus antwortete und 
21. Und Jeſus ſah ihn an, ſprach: Wahrlich, ich jage euch: 

und liebte ihn, und ſprach zu Es iſt niemand, ſo er verläßt 
ihm: Eines fehlet dir. Gehe Haus oder Brüder oder Schwe⸗ 
hin, verkaufe alles, was dulftern oder Vater oder Mutter 
halt, und gieb's den Armen, ſo oder Weib oder Kinder oder 
wirt du einen Scha im Him- Ader um meinetwillen und um 
mel haben; und komm, folge des Evangeliums willen, 
mir nad), und "nimm dag Kreuz 30. Der nicht Hundertfältig 
auf dich. "Rap.8,3. Matth. 10,38. | empfahe, jet in dieſer Zeit 
22. Er aber ward Unmuts | Häufer und Brüder und Schwe— 

über der Rede, und ging traus| tern und Mütter und Slinder 
rig davon; denn er hatte viellund Ader mit Berfolgungen, 
Güter. und in der zufünftigen Welt 
23. Und Jeſus ſah um fich, | daS ewige Leben. 

und ſprach zu feinen Sgüngern:| 31. Viele aber werden die 
Wie ſchwer werden die Reichen Lebten fein, die die Erſten 
in das Reich Gottes kommen! ſind, und die Eriten fein, die 
.24. Die Jünger aber entſetzten die Letzten find. 
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. (9.32-34, Matth. 20, 17-19. 8ut.18,1-3). | 39. Sie fprachen zu ihm: Ja, 

32. Hie waren aber auf dem|wir fünnen es wohl: Jeſus 
Wege, und gingen hinauf gen aber ſprach zu ihnen: Zwar 
Jeruſalem; und Jeſus ging vor|*ihr werdet den Kelch trinken, 
ihnen, und fie entjeßten fich, den Ich trinke, . und getauft 
folgeten ihm nad), und fürdy |werden mit der. Taufe, da Ich 
teten jih. Und Jeſus nahm|mit getauft werde; - | 
abermal zu ſich die Zwölfe, und Aps. 12,2. Offenb. 1,9. Ä 
fagte ihnen, *wa8 ihm wider: | 40. Zu ſitzen aber zu meiner 
fahren würde: "Rap.9,51.|Nechten und zu meiner Linken, 
33. Siehe, wir. gehen hinauf ſtehet mir nicht zu, euch zu 

gen ln ul und des Men- geben, fondern melden ed be- 
ſchen Sohn wird überantivortet | reitet ift. 
werden den Hohenprieftern und| 41. Und da das die Zehn hö— 
Schriftgelehrten; und fie wer-|reten, wurden fie unmwillig über 
den ihn verdammen zum Tode, | Jakobus und Johannes. 
und überantivorten den Heiden.) 42. Aber Jeſus rief ihnen, und 
34. Die werden ihn verſpot- ſprach zu ihnen: Ihr wiſſet, 

ten, und geißeln, und verfpeien, | daß die weltlichen Fürſten herr- 
und töten; und am dritten Tage ſchen, und die Mächtigen unter 
wird er auferitehen. ihnen haben Gewalt. aut.22,.-.r. 

(8. 35-45. Matth. 20, 20-28.) 1 43. Aber aljo ſoll es unter 
35. Da gingen zu ihm Tafo=|euch nicht fein, fondern welcher 

bus und Johannes, die Söhne|will groß werden unter eud), 
de Zebedäus, und ſprachen: der ſoll euer Diener fein; 
Meiiter, wir wollen, daß du Rap. 9,85. 
und thueit, was wir dich bitten) 44. Und welcher unter euch 
werden. | will der Vornehmite werden, . 
36. Er ſprach zu ihnen: Was der ſoll aller Knecht fein. 

wollt ihr, daß ich euch thue? |. 45. Denn auch des Kenſchen Hohn 
37. Sie jprachen zu ihm: Gieb iſt nicht kommen, daß er ihm die- 

und, daß wir figen, einer zu nen laffe, fondern daß er diene, und 
deiner Rechten und einer zu gebe fein Leben zur Bezahlung für 
deiner Linken, in deiner Herr: |niele - 
lichkeit. (B. 46-52. Matth. 20, 29—34. Zul. 18,35—48.) 

38. Jeſus aber fprach zuihnen:) 46. Ynd fie famen gen “Jericho. 
Sr wiſſet nicht,. wa ihr. bittet. Und da er aus Jericho ging, 
Önnt ihr den *Kelch trinken, |er und feine Jünger und ein 

den Ich trinke, und euch taufen groß Volk, da jaß ein Blinder, 
laſſen mit der Taufe, da Bartimäug, Timäus' Sohn, am 
mit getauft werde? Wege, und bettelte. 

"Rap. 14,38. Su. 12,50. - 147. Und da er hörte, daß es 
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Jeſus von Nazareth war, fing ſeſſen ift; löſet es ab, und führet 
er. an zu fihreien und ſagen: es her. 
Sein, du Sohn Davids, er- 3. Und jo jemand zu euch ſa⸗ 
barme dich mein! gen wird: Warum thut ihr das? 
48. Und viele bedräuteten ihn, ſo fprechet: Der Herr bedarf 

er jollte jtille jchmeigen. Er ſein; jo wird er's alsbald her: 
aber jchrie viel mehr: Du Sohn | jenden. Rap.14,14. 
Davids, erbarme dich mein! | 4. Sie gingen Hin, und fan: 
49. Und Jeſus ſtund jtille, den das Füllen gebunden an 

und ließ ihm rufen. Und ſie die Thür, außen auf der Weg: 
riefen dem Blinden, und ſpra⸗ ſcheide, und Iöjeten'3 ab. 
chen zu ihm: Sei getroit, ſtehe 5. Und etliche, die da ſtunden, 
auf, er rufet dir. ſprachen zu ihnen: Was machet 
50. Und er warf fein Kleid ihr, daß ihr das Füllen ablöfet? 

von ich, ftund auf, und kam 6. Sie jagten aber zu Hatte 
zu Jeſu. wie ihnen Jeſus geboten hatte, 
51. Und Jeſus antwortete und und die ließen’3 zu. - 

ſprach zu ihm: Was willſt du, 7. Und fie führeten das Füllen 
daß ich dir thun fol? Der zu Jeſu, und legten ihre Klei— 
Blinde ſprach zu ihm: Rabbuni, der drauf, und. er ſetzte ſich 
daß ich ſehend werde. drauf. 
52. Jeſus aber ſprach zu ihm: 8. Viele aber breiteten ihre 

Gehe hin, dein Glaube nt dir | Kleider auf den Weg; etliche 
geholfen. Und aldbald ward erjhieben Maien von den Bäu— 
jehend, ‘und. folgete {hm nad) |men, und ſtreueten ſie auf den 
auf dem Wege. Weg. 

9. Und bie vorne vorgingen, 
Das 11. Bapitel, und die hernach folgeten, ſchrieen 

Daum, Yelnigt den Lempel, empfiehlt Glauten ae UND ſprachen: Hoſianna, gelo— 
bet und Ber hnlichkeit; verteidigt feine Vollmacht. bet jet, der da kommt in dem 

(8.1-10. Math. 21, 179 —9. aut. 19, 29—38. Namen des Herrn! Peer 

1. Und da fie nahe zu Jeru- 10. Gelobet fei das Reich un- 
jalem kamen, gen Bethphage ſers Vater? David, da da 
und Bethanten an den Ol|fommt in dem Namen des 
berg, jandte er feiner Jünger Herrn! Hoſianna in der Höhe! 
zween, (B.N-. Matth.21,12-22. vut. 19, 452 48. 
2. Und ſprach zu ihnen: Gehet 11. Und der Herr sing ein zu 

bin in den lecken, der vor euch Jeruſalem und in den Tempel, 
liegt; und al8bald, wenn ihr und er beſah alles, und am 
hinein fommt, werdet ihr fin: | Abend ging er hinaus gen 
den ein Füllen angebunden, auf|Bethanien mit den Zwölfen. 
welchem nie fein Menfch ges| 12. Und des andern Tage, 
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da fie von Bethanten gingen, |genbaum, daß er verdorret war 
hungerte ihn. bis auf die Wurzel. B.1. 
13. Und sah einen Feigen- 21. Und Petrus gedachte dran, 

baum von ferne, der Blätter|und fprad zu ihm: Rabbi, 
hatte; da trat er Hinzu, ob er|jtehe, der Feigenbaum, den du 
etwas drauf fünde. Und da er verflucht haſt, iſt verdorret. 
hinzu kam, fand er nicht denn! 22. Jeſus antwortete und 
nur Blätter; denn ed war ſprach zu ihnen: Habt Glauben 
noch nicht Reit, daB Feigen an Gott. 
jein |o ollten. 23. Wahrlich, ich ſage euch: 

nd Jeſus antwortete und Wer *zu dieſem Berge ſpräche: 
—— zu ihm: Nun eſſe von Heb dich, und wirf dich ins 
dir niemand keine Frucht ewig- Meer, und zweifelte nicht in 
lich! Und ſeine Jünger höreten ſeinem Herzen, ſondern glaubte, 
das v. do. daß es geſchehen würde, was 
15. Und fie kamen gen Jeru- er jaget, jo wird's ihm ges 

falem. Und Jeſus ging in den ſchehen, was er faget. 
Zempel, fing an und trieb aus NMatth. 17,20. 
die Verkäufer und Käufer in 24. Darum ſage ich euch: 
dem Tempel; und die Tiiche| "Alles, was ihr bittet in eurem 
der Wechöler und die Stühle Gebet, glaubet nur, daß ihr's 
der Taubenfrämer jtieß er um; empfahen werdet, jo wird's euch 
16. Und ließ nicht zu, da werden. ·Matth. 7. 7. 3ob.14, 18, 

jemand etwas durch den Tempel 25. Und wenn ihr ſtehet und 
trüge. betet, ſo vergebet, wo ihr etwas 
17. Und er lehrte und ſprach wider jemand habt, auf daß 

zu Ihnen: Stehet nicht gejchries auch euer Vater im Himmel 
ben: "Mein Haus joll heißen euch vergebe eure Fehle. 
ein Bethaus allen Völkern?“ Matth.5,28. 
Ihr aber Thabt eine Mörder:| 26. Wenn *ihr aber nicht ver- 
grube daraus gemacht. geben werdet, jo wird euch euer 

*Jef.56,7. +Ier. 7.11. Vater, der im Himmel ift, eure 
18. Und e3 kam vor die Schrift: Fehle nicht vergeben. 

gelehrten und Hohenprieſter; "Matth.6, 14.15. 
und fie tradhteten, wie fie ihn, (8.27--33. Matth.21,28—27. Sut. 20, 1-8.) 
umbräcten. Sie fürchteten fih| 27. Und fie famen abermal gen 
aber vor ihm; denn alles Volk Jeruſalem. Und da er im Tem⸗ 
verwunderte jich feiner Lehre. pel wandelte, famen zu ihm die 
19. Und ded Abends ging er Hohenpriefter und Schriftge- 

hinaus vor die Stadt. lehrten und die Alteiten, 
20. Und am Morgen gingen) 28. Und Sprachen zu ihm: Aus 

fie vorüber, und fahen den Tsei- was fir Macht thuft du das? 
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und wer hat dir die Macht ge: |gärtnern, daß er von den Wein: 
geben, daß du folches thuſt? |gärtnern nähme von der Frucht 
29. Jeſus aber antwortete und des Weinberge. 

ſprach zu ihnen: Ich will euch) 3. Sie nahmen ihn aber, und 
auh Ein Wort fragen; ant= |ftäupten ihn, und ließen ihn 
wortet mir, fo will ich euch ja leer von fid. 
gen, aus was für Macht ich 4. Abermal fandte er zu ihnen 
das thue. einen andern Knecht; demfelben 
30. Die Taufe Johannes', |zerwarfen fie den Kopf . mit 

war ſie vom Himmel oder von Steinen, und ließen ihn ge: 
Menſchen? Antwortet mir! ſchmäht von ſich. 
31. Und ſie gedachten bei ſich 5. Abermal ſandte er einen 

ſelbſt und ſprachen: Sagen wir, andern, denſelben töteten ſie; 
fie war vom Himmel, jo wird und viele andere, etliche ſtäup— 
er jagen: Warum habt ihr denn|ten fie, etliche töteten fie. 
ihm nicht geglaubet? 6. Da batte er noch einen 
32. Sagen wir aber, fie war | einigen Sohn, der war ihm lieb; 

von Menjchen, jo fürchten wir den fandte er zum leßten aud) 
und vor dem Doll. Denn fie|zuihnen, und ſprach: Sie werden 
hielten alle, daß Johannes ein ſich vor meinem Sohn jcheuen. 
rechter Prophet wäre. 7. Aber diejelben Weingärtner 
33. Und fie antiworteten und ſprachen unter einander: Dies 

Iprachen zu Jeſu: Wir wiſſen's iſt der Erbe; kommt, laßt ung 
nicht. Und Jeſus antwortete ihn töten, jo wird das Erbe 
und ſprach zu ihnen: So ſage unſer fein! 
Sch euch auch nicht, aus was| 8. Und fie nahmen ihre, und 
für Macht ich folches thue. jtöteten ihn, und warfen *ihn 

heraus vor den Weinberg. 
Das 12. Bapitel, Ebr. 18, 12. 

Grofeen, von der Muferlehung bes xoten undbvom | 9. Was wird NUM der Herr 
größten Gebot. Davids Betz und Sohn. Scherflein des Weinberges thun? Er wird 

(8.1-12. Matth. 21,38—46. Sul. 20, 9—19.) fommen, und die Weingärtner 

1. Und er fing an, zu ihnen umbringen, und den Weinberg 
durch Gleichniſſe zu reden: Ein andern geben. | 
Menſch pflanzte *einen Wein- 10. Habt ihr auch nicht ge 
berg, und führte einen Zaun leſen diefe Schrift: „Der Stein, . 
drum, und grub eine Slelter, den die Bauleute verworfen 
und baute einen Turm, und haben, der it zum Eckſtein 
that ihn aus den Weingärtnern, |morden; $[.118,22.29. 
und zog Über Land. zes...) 11. Bon dem Herrn ift das 
2. Und jandte einen Snecht, |gefchehen, und es ift munder- 

da die Zeit fam, zu den Wein-|barlid) vor unfern Augen?” 
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12. Und fie trachteten dar-|*gefchrieben: Wenn jemands 
nach, wie fie ihn griffen, und | Bruder ftirbt, und läßt ein 
fürchteten ſich doch vor dem Weib, und läßt feine Kinder, 
Volk; denn fie verftunden, daß ſo fol jein Bruder desfelbigen 
er auf ſie die Gleichnis ge: | Weib nehmen, und feinem Bru⸗ 
redet hatte; und fie ließen ihn, der Samen erwecken. +5. Mofe2,5.6. 
und gingen davon. 20. Run find fieben Brüder 

(B. 18-17. Math, 22, 15-22. 2ut.20,0-26) geweſen. ‘Der erite nahm ein 

13. Und fie jandten zu ihm Weib; der jtarb, und ließ Fei- 
etliche von den Phariſäern und nen Samen. 
*Herodes' Dienern, daß fie ihn 21. Und der andre nahm fie, 
fingen in Worten. ° +aa.sejund ftarb, und ließ auch nicht 
14. Und fie famen und fpra:| Samen. Der dritte desfelbigen 

chen zu ihm: Meiſter, wir wiſſen, | gleichen. 
daß du wahrhaftig bilt, und 22. Und nahmen fie alle ſie— 
frageit nad) niemand; denn du|ben, und ließen nicht Samen. 
achteft nicht da8 Anfehen der Zuletzt nach allen ftarb das 
Menjchen, jondern du lehreſt Weib auch. 
den Weg Gottes recht. Iſt's 23. Nun in der Auferitehung, 
recht, da man dem Kaifer Zins | wenn fie auferjtehen, wes Weib 
gebe, oder nicht? Sollen wir wird fie fein unter ihnen? denn 
ihn ‚geben, oder nicht geben? ſieben haben fie zum Weibe ge= 
15. Er aber merfte ihre Heu=| habt. 

chelet, und ſprach zu ihnen:| 24. Da antwortete Jeſus und 
Was verjuchet ihr mich? Brin⸗ ſprach zu ihnen: Iſt's nigt 
get mir einen Groſchen, daß ich alſo? ihr irret darum, daß ihr 
ihn ſehe. | nichts wiſſet von der Schrift 
16. Und fie brachten ihm. Da noch von der Kraft Gottes. 

Ipra er: Wes it das Bild 25. Wenn fie von den Toten 
und die Überjchrift? Sie fpra=|auferjtehen werden, fo werden 
chen zu ihm: Des Kaiferd. te nicht freien, noch fich freien 
17. Da antwortete Jeſus und laſſen, fondern jte find wie die 

Iprach zu ihnen: So gebet *dem| Engel im Himmel. | 
Kaifer, was des Kaiſers ist, und| 26. Aber von den Toten, daß 
Gott, was Gottes tft. Und fie ſie auferftehen werden, habt ihr 
verwunderten fich fein. -röm.ıs,..|nicht gelefen im *Buch des 

(8. 18-27. Matth. 22, 23-33. Sul. 20, 27—38.) Moſes, bei dem Buſch, wie Gott 

18. Da traten die Sadducäer zu ihm ſagte und ſprach: „Ich 
zu ihm, die da halten, es ſei bin der Gott Abrahams und 
keine Auferſtehung; die fragten der Gott Iſaaks und der Gott 
ihn und ſprachen: akobs?“ 2 Moſes,26 
19. Weiter Moſes hat uns| 27. . Gott aber tft nicht der 
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Toten, fondern der Lebendigen 34. Da Jeſus aber jah, daß er 
Gott. Darum irret ihr ſehr. |vernünftiglich antwortete, ſprach 
Bor mario. ET ZU Ihm: Du bift *nicht ferne 

vgl. Suf. 10,25— 28.) von dem Neich Gottes. Und es 
28. Und es trat zu ihm deriwagte ihn niemand weiter zu 

Schriftgelehrten einer, der ihnen | fragen. *4pg.20,27-9. 
zugehöret hatte, wie fie fich mit, 0.3587. Matth. 22, 41-46. Sur. 20,444, 

Jeſus antwortete und 
ſprach da er lehrte im Tempel: daß er ihnen fein geantwortet 

hatte, und fragte ihn: Welches | Wie jagen die Schriftgelehrten, 
Üt das vornehmſte Gebot vor) Chriſtus jei Davids Sohn? 
allen? ı 36. Er aber, *David, fpricht 
29. Jeſus aber antwortete) Fdurdh den heiligen Geiſt: „Der 

ihm: Das vornehmſte Gebot Herr hat geſagt zu meinem 
vor allen Geboten iſt das: Herrn: Setze dich zu meiner 
* „Höre, Israel, der Herr, unſer Rechten, bis daß ich lege deine 
Gott, ift ein einiger Gott; Feinde zum Schemel Deiner 

"5.Mofe6,4.5. süße. “ *Pf. 110, 1. +2. Sam. 28, 2. 

30. Und du follit Gott, deinen 37. Da beißt ihn ja David 
Herrn, lieben von ganzem Her: |jeinen Herrn; woher iſt er denn 
zen, von ganzer Seele, von|fein Sohn? Und viel Boll? 
ganzem Gemüte und von allen hörte ihn gerne. 
deinen Kräften.” Das iſt das * 88-40. Matth.23. Sut. 20, 45--47.) 
pornehmite Gebot. Und er lehrte fie, und 
31. Und das andre ift ihm Kor zu ihnen: Sehet euch vor 

gleich: »„Du follit deinen Näch- | vor den Schriftgelehrten, die in 
jten lieben als dich jelbit.” Es | langen Kleidern gehen, und laſ— 
tt fein ander größer Gebot ſen fich gerne auf dem Markte 
denn dieſe. "3. Mofe1s,1s. grüßen, 
32. Und der Schriftgelehrtel 39. Und ſitzen gerne obenan 

Iprach zu ihm: Meiſter, du haft in den Saulen und über Tiſch 
wahrlich recht geredet; denn im Abendmahl; 
es iſt Ein Gott, und iſt fein) 40. Sie freien der Witwen 

- andrer . außer ihm; Häuſer, und wenden langes 
33. Und denjelbigen lieben von | Gebet vor. Diejelben werden 

ganzem Herzen, von ganzemt|deito mehr Verdammnis em- 
Gemüte, von ganzer Seele und | pfahen. 
von .allen Kräften, und lieben 8.414. Sul. 21,1-4) 
jeinen Nächten als fich felbft,| 41. Und Jeſus ſetzte fich ge— 
dad iſt "mehr denn Brand-|gen den *Gotteskaſten, und 
opfer und alle Opfer. Ichaute, wie da8 Bolt Geld 

*1.Saın. 15,22. einlegte in den Gottesfaften; 
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und viel Reiche legten viel 5. Jeſus antwortete ihnen und 
ein. 2 abn. i2, io0. fing an, zu jagen: Sehet zu, 
42, Und es fam eine arme|daß euch nicht jemand verführe!. 

Witwe, und legte zwei Scherf-| 6. Denn es werden viele kom⸗ 
lein ein; die machen einen|men unter meinem Jtamen, und 
Heller. jagen: Ich bin Chriftus; und 
43. Und er rief feine Jünger werden viele verführen. 

zu fi, und fprach zu ihnen:| 7. Wenn ihr aber hören wer- 
Wahrlich, ich ſage euch: Dieſe det von Kriegen und Kriegs- 
arme Witwe hat mehr in den|gefchrei, jo fürchtet euch nicht; 
Gotteskaſten gelegt denn alle,|denn es muß alſo gejchehen. 
die eingelegt haben. Aber das Ende ift noch nicht da. 
44. Denn fie haben alle von| 8. Es wird ſich ein Volf über 

ihrem Übrigen eingelegt; diefe|da8 andre empören, und ein 
aber hat von ihrer Armut alles, | Königreich über das andre. Und 
was ſie Hatte, ihre ganze Nah:| werden gejchehen Erdbeben Hin 
rung, eingelegt. 2.R0r.8,12.| UND Wieder, und wird jein teure 

'Beit und Screden. Das ift 
Das 13. Bapitel. ‚der Not Anfang. 

Rede Jeſu bon der Zerflörung Jerufalems und von (B. 9- 18. Matth. 10, 17—22. But. 21, 12—17.) 

einer ömungen, befonders zur Machfamteit, | 9. Ihr aber, jehet euch vor! 
(Matth. 24. Luk. 21,536.) Denn lie werden euch überant- 

1. Und da er aus dem Tem⸗ worten vor die Rathäufer und 
pel ging, ſprach zu ihm feiner Schulen; und ihr müſſet ge= 
Jünger einer: Meifter, fiehe, ſtäupet werden, und vor Fürften 
welche Steine und welch ein und Könige müfjet ihr geführet 
Bau tft dag! werden um meinetwillen zu 
2. Und Jeſus antwortete und einem Zeugnis über fie. 

ſprach zu ihm: Sieheſt du wohl| 10. Und da Evangelium muß 
allen diejen großen Bau? Nicht) zuvor verfündiget werden unter 
ein Stein wird auf dem andern|alle Völker. Rap. 16,15. 
bleiben, der nicht zerbrochen 11. Wenn fie euch nun führen 
werde. | und überantivorten werden, ! o 
3. Und da er auf dem Olberge ſorget nicht, was ihr reden ſollt, 

jaß gegenüber dem Tempel, und bedenfet auch nicht zuvor; 
fragten ihn bejonders Petrus ſondern was euch zu Derfel- 
und Jakobus und Tohannes|bigen Stunde gegeben wird, 
und Andreas: das redet. Denn ihr jetd’3 nicht, 
4. Sage und, wann wird das die da reden, fondern der hei- 

alles geichehen? und was wird lige Geiſt. 
dag Zeichen jein, wann das 12. Es wird aber überant= 
alle jo vollendet werden? Imorten ein Bruder den andern 
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zum Tode, und der Vater den| 21. Wenn nun jemand zu der 
Sohn, und die Kinder werden | Zeit wird zu euch jagen: Siehe, 
ji) empören wider die Eltern, hie iſt Chriſtus! fiehe, da iſt er! 
und werden jie helfen töten. ſo glaubet nicht, 
13. Und werdet gehaſſet fein] 22. Denn es werden ſich er- 

on jedermann um meines Na=|heben faljche Ehrifti und faljche 
mens willen. 2er aber be-|®Bropheten, die Zeichen und 
harret bi8 an das Ende, der Wunder thun, daß fie auch die 
wird jelig. Ausermwähleten verführen, jo es 
14. Wenn ihr aber jehen wer: | möglich wäre, 
detden * Greuel der Verwüſtung, 23. Ihr aber fehet euch vor! 
(von dem der Prophet Daniel|Siehe, ich babe es euch alles 
gejagt hat,) daß er jtehet, da zuvor gejagt. 
er nicht ſoll, (wer es lieſet, der 24. Bber zu der Beit, nad 
vernehme es!) alsdann, wer in dieſer Trüibial, werden Sonne 
— iſt, der fliehe auf die und Mond ihren Schein ver: 
Berge. *Dan. 9,27. + Dan. 18,4.10. | lieren; 
15. Und wer auf dem Dache 25. Und die Sterne werden vom 

it, der fteige nicht hernieder| Himmel fallen, und die Kräfte 
ind Haus, und komme nicht | der Himmel werden ſich bewegen, 
drein, etwas zu holen aus jei-) 26, Und dann werden fie jehen 
nem Haufe. des Menſchen Sohn Eommen in 
16. Und wer auf dem Felde den Wolfen mit großer Kraft 

ift, der wende ſich nicht um, |und Herrlichkeit. 
jeine Kleider zu holen. 1.27. Und dann wird er *feine 
17. Web aber den Schwan:| Engel jenden, und wird ver: 

gern und Sängerinnen zu der | jammeln jeine Auserwähleten 
eit! von den vier Winden, von dem 
18. Bittet aber, daß eure Ende der Erde bis zum Ende 

Flucht nicht geſ hehe i im Winter. |des Himmelß. "Matth. 18,41. 
19. Denn in diefen Tagen 28. An dem Feigenbaum ler- 

werden *ſolche Trübſale jein, net ein Gleichnis. Wenn jeizt 
als fie nie gerne! en find bis ber, feine Zweige jaftig werden und 
vom Anfang der Kreatur, die Blätter gewinnen, jo wifjet ihr, 
Gott geichaffen hat, und als daß der Sommer nahe iſt. 
auch nicht werden wird. -wanızı.| 29. Alſo auch, wenn ihr fehet, 
20. Und jo der Herr dieſe daß folches gejchieht, jo wiſſet, 

Tage nicht verfitrzt hätte, würde |daß e8 nahe vor der Thür iſt. 
fein — ſelig; aber um der! 30. Wahrlich, ich. ſage euch: 
Auserwähleten willen, die er Dies Geſchlecht wird nicht ver⸗ 
auserwählet hat, hat er dieſe gehen, bis daß dies alles ge— 
Tage verkürzt. ſchehe. 

7 



98 Wachtamteit. Eu, Marei 13, 14. Salbung in Bethanien. 

31. Himmel und Erde werden| 12.3-0. mattt.2,6-18. Job. 12,1-8.) 
vergehen; meine Worte aber wer-| 3. Ynd da er zu Bethanien 
den nicht vergehen. war in Simons, des Ausfäßigen, 
32. Bon dem Tage aber und | Haufe, und ſaß zu Tiſch, da 

der Stunde weiß niemand, auch kam ein Weib, die hatte ein 
die Engel nicht im Himmel, Glas mit ungefälfchtem und 
auch der Sohn nicht, fondern köſtlichem Nardenwaſſer, und 
allein der Vater. fie zerbrach das Glas, und goß 
33: Sehet zu, wacet, und es auf fein Haupt. 

betet; denn ihr wiffet nicht, wann) 4. Da waren etliche, die wur- 
es Zeit iſt. den unwillig, und ſprachen: 
34. Gleich als *ein Menſch, Was ſoll doch dieſe Vergeu⸗ 

der über Land zog, und ließ dung? 
fein Sans, und gab feinen Snech-| 5. Man könnte das Waffer 
ten Macht, einem jeglichen jeinium mehr denn dreihundert 
Berk, und gebot dem Thür- Groſchen verkauft haben, und 
hüter, er follte wachen. dasſelbe den Armen geben. Und 

*Matth.25, 14. Suf. 19, 12. murreten über jte. 
35. So wachet nun; denn ihr 6. Jeſus aber ſprach: Lafjet 

wiſſet nicht, wann der Herr des |fie mit Frieden! Was befiim: 
Haufes kommt, ob er fommt|mert ihr fie? Sie hat ein gut 
am Abend oder zu Mitternacht | Werk an mir gethan. 
oder um den Hahnenjchrei oder, 7. Ihr *habt allezeit Arme 
des Miorgen?; Sur.ı2,s.| bei euch, und wenn ihr wollt, 
36. Auf daß er nicht fchnell| könnet ihr ihnen Gutes thun; 

fomme, und finde euch chlafend. | mich aber Habt ihr nicht allezeit. 
37. Was ich aber end) fage, dns "5. MRofe 15,11. 

fage ih allen: Wachet! 8. Sie hat gethan, was fie 
Das 14. Bopitel, fonnte; fie iſt zuvorkommen, 

| meinen Leichnam zu jalben zu Sit San Behen, ean n nehnem Wereibnid ſalben3 
Gethiemane. Gefangennehmung, Berbör, Bekenntnis . , 
und Beiden vor Ralphas. Dei Petrub Verleugnung 9, Wahrlich, ich ſage euch: Wo 

(8.1.2. Matth. 26, 1-5. Sul. 22. 1.2) dies Evangelium geprediget wird 
1. Und nach zween Tagen war in aller Welt, da wird man 

Oſtern und die Tage der füßen auch das jagen zu ihrem Ge 
Brote. Und die Hohenprieiter | dächtnis, das ſie jet gethan hat. 
und Schriftgelehrten ſuchten, (8.10.11. Matth. 26,14 —16. Sut. 22, 8-6.) 

wie fie ihn mit Liſten griffen,) 10. Und Judas Iſcharioth, einer 
und töteten. von den Zwölfen, ging bin zu 
2. Sie fprachen aber: Ja nicht den Hohenprieitern, daß er iin 

auf das Feſt, daß nicht ein Auf: | verriete. 
ruhr im Volk werde! 11. Da fie das höreten, wur: 
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den ſie froh, und verhießen, ihm |und fagten zu ihm, einer nad) 
Geld zu geben. Und er fuchete, dem andern: Bin ich's? und 
wie er ihn füglich verriete. der andre: Bin ich’8? 

(8.12—16. Watth. 26, 17—19. Zuf.22, 7— 18.) 20. Er antwortete und ſprach 

12. Ynd am erſten Tage der zu ihnen: Einer aus den Zwöl— 
jüßen Brote, da man dag Diter-| fen, der mit mir in die. Schüffel 
lamm opferte, ſprachen jeine | tauchet. 
Jünger zu ihm: Wo willit du,| 21. Zwar des Menfchen Sohn 
daß wir Hin gehen, und bereis|gehet Hin, wie. von ihm ge: 
ten, daß du das Oſterlamm ſchrieben jtehet; weh aber dem 
eſſeſt? Menſchen, durch welchen des 
13. Und er ſandte ſeiner Jün⸗ Menſchen Sohn verraten wird! 

ger zween, und ſprach zu ihnen: Es wäre demſelben Menſchen 
Gehet Hin in die Stadt, und beſſer, daß er nie geboren wäre. -** 
es wird euch ein Menfch bes] 22. Und indem. fie ahen, nahm 
gegnen, der trägt einen Krug Jeſus das Brot, dankte, und brach's, 
mit Waffer; folget ihm nach, und gab’s ihnen, und ſprach: Veh—⸗ 
14. Und wo er eingehet, da| met, eflet; das ift mein Leib. 

jprechet zu dem Hauswirte: Der LROL.11,23—- 8. 
Meister Läffet dir jagen: Wo| 23. Ynd nahm den Beld, und 
it da3 Gaſthaus, darinnen ich! dankte, und geb ihnen den; und fie 
das Diterlamm ejje mit meinen tranken alle daraus. _ | 
Süngern? Rap.11,3.) 24. Und er ſprach zu ihnen: Das 
15. Und er wird eud) einen! ift mein Blut des neuen Teſtaments, 

großen Saal zeigen, der mit; das für viele vergoffen wird. 
Politern verfehen und bereit iſt; 25. Wahrlich, ich fage euch, 

daſelbſt richtet für ung zu. daß ich Hinfort nit trinken 
16. Und die Jünger gingen| werde vom Gewächſe des Wein- 

aus, und famen in die Stadt, ſtocks bis auf den Tag, da ich's 
und fanden's, wie er ihnen ges |neu trinke in dem Reich Gottes. 
jagt hatte, und bereiteten dag | «@.26-31. Matth.26,80-85. Buf. 22, 31-84. 39.) 

Oſterlamm. 26. Und we den *Lobgeſang 
35. Matth. 26.20.20. Sul am geiprochen hatten, gingen fie (8.1725. M a 1. 22, 14— 28. hinaus an den Slberg. 

17. Am Abend aber fam er! | PL 
mit den Zwölfen. 27. Und Jeſus ſprach zu ihnen: 
18. Und als fie zu Tiſche ſa-Ihr werdet euch in diefer Nacht 

Ben, und aßen, fprach Jeſus: alle an mir ärgern; denn es 
Wahrlich, ich fage euch: Einer ſtehet gefchrieben: * ‚ch werde 
unter euch, der mit mir ifjet, den Hirten fchlagen, und die 
wird mich verraten. Schafe werden fich zerjtreuen.“ 
19. Und fie wurden traurig, 2. "Sac.18,7. 

7* 
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28. Aber "nachdem ich auf: ſchlafend. Und ſprach zu Petrus: 
eritehe, will ich vor euch Hin=| Simon, fchläfeft du? Vermoch— 
gehen nad) Galiläa. aa.ıs,..|teft du nicht, Eine Stunde zu 
29. Betrus aber fagte zu ihm: | wachen? 

Und wenn fie ſich alle ärgerten, | 38. Vachet, und betet, daß ihr. 
jo mwollte doch ich mich nicht | nicht in Verſuchung fallet. Der Geiſt 
ärgern. ift willig; aber das Fleiſch ift ſchwach. 
30. Und Jeſus *ſprach zu ihm: | 39. Und ging wieder hin, und 

Wahrlich, ich fage dir: Heute, |betete, und ſprach diefelbigen 
in diefer Nacht, ehe denn der Worte. | 
Hahn zweimal Frähet, wirft du| 40. Und Fam wieder, und fand 
mid) dreimal verleugnen. ſie abermal jchlafend; denn ihre 

Job, 18,38, Augen waren voll Schlaf8, und 
31. Er aber redete noch weiter: | wußten nicht, was fie ihm ant- 

Ja, wenn ich mit dir auch fter= | worteten. 
ben müßte, wollte ich dich nicht, 41. Und er fam zum dritten 
verleugnen. Desfelbigen glei:) Mal, und fprach zu ihnen: Ach, 
chen jagten fie alle. mwolt ihr nun fjchlafen und 
 (8.32—42. Matth. 26,36—46. Sul. 22, 40—46.) ruhen? Es it genug; die Stunde 

32. Und fie kamen zu dem iſt fommen. Siehe, des Men- 
Hofe, mit Namen Gethjemane. ſchen Sohn wird überantwortet 
Und er fprady zu feinen Jun- in der Sünder Hände; 
gern: Sebet euch bie, bis ich| 42. Stehet auf, laßt und gehen! 
bingehe, und bete. 3.181. Siehe, der mich verrät, ift nahe. 
33. Und nahm zu ſich Petrus (®.43—54. Matth. 26,47-858. uf. 22, 47—55. 

und Jakobus und Johannes, 3oß.18. 2-18.) 
und fing an, zu zittern und zu| 43. Und al3bald, da er noch 
agen; redete, kam herzu Judas, der 
34. Und ſprach zu ihnen: Zwölfe einer, und eine große 

"Meine Seele tit betrübt bis | Schar mit ihm, mit Schwertern 
an den Tod; bleibet hie, und und mit Stangen, von den 
wachet. *300.12,27.| Hohenprieftern und Schrift: 
35. Und ging ein wenig für: |gelehrten und Ülteften. 

baß, fiel auf ‚die Erde, und 44. Und der Verräter hatte 
betete, daß, jo es möglich wäre, ihnen ein Zeichen gegeben, und 
die Stunde vorüber ginge; gefagt: Welchen ich küſſen werde, 
36. Und ſprach: Abba, mein | der iſt's; den greifet, und füh- 

Vater, es iſt Dir alles möglich; ret ihn ficher. 
überhebe mich dieſes *»Kelchs; 45. Und da er fam, trat er 
doch nicht, was Ich will, fon |al3bald zu ihm, und ſprach zu 
dern was Du willit. sap. 10... Tg Rabbi, Rabbi! und Füßte 
37. Und kam, und fand fie lihn. | 
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46. Die aber legten ihre Hände zum Tode brächten; und fan- 
an ihn, und griffen ihn. den nichts. 
47. Einer aber von denen, die) 56. Viele gaben falſch Zeug: 

dabei ftunden, zog fein Schwert nis wider ihn; aber ihr Zeug— 
aus, und fchlug des Hohen: nis jtimmete nicht überein. 
prieiterd Snecht, und hieb ihm 57. Und etliche ftunden auf, 
ein Obr ab. und gaben falſch Zeugnis wider 
48. Und Jeſus antwortete und |ihn, und jprachen: 

Iprach zu ihnen: Ihr feid aus- 58: Wir haben gehöret, daß 
gegangen, als zu einem Mör:|er jagte: *Ich will den Tem: 
der, mit Schwertern und mit|pel, der mit Händen gemacht ift, 
Stangen, mid) zu fahen; abbrechen, und in dreien Tagen 
49. Ich bin täglich bei euch einen andern bauen, der nicht 

im Tempel geweſen, und habe mit Händen gemacht fei. 
gelehret, und ihr habt mich nicht: * 306.2, 19. | 
gegriffen; aber auf daß die) 59. Aber ihr Zeugnis ftim- 
Schrift erfüllet werde. mete noch nicht überein. 
50. Und die Jünger verließen | 60. Und der Hoheprieiter ſtund 

ihn alle, und flohen. auf, trat mitten unter fie, und 
51. Und e8 war ein üngling, |fragete Jeſum und ſprach: Ant- 

der folgete ihm nach, der war worteſt du nichts zu dem, das 
mit Zeinmwand befleidet auf der|dieje wider dich zeugen? 
bloßen Haut; und die Jüng- 61. Er *aber fchiwieg ftille, 
linge griffen ihn. und antwortete nicht. Da fra- 
52. Er aber ließ die Leinwand |gete ihn der Hoheprieiter aber- 

fahren, und floh bloß von ihnen. mal, und ſprach zu ihm: Bit 
53. Und fie führeten Jeſum zu Du Chriftug, der Sohn des 

dem Hohenprieiter, dahin zu=| Hochgelobten? Kap. 15,5. Jef.58,7. 
jammenfommen waren alle, 62. 3efus aber ſprach: Ich bin’s; 
Hohenpriefter und Alteften und | und ihr werdet ſehen des Menfchen 
Schriftgelehrten. | Sohn fiken zur rechten Hand der 
54. Betrug aber folgete ihm|Braft, und kommen mit des Him- 

nad) von ferne biß hinein in mels Wolken. 
des Hohenprieiters Palaft; und| 63. Da zerriß der Hoheprieiter 
er war da, und ſaß bei den feinen Rod, und Wa as 
Knechten, und wärmete ſich bei bedürfen wir weiter Zeugen? 
dem Licht. 64. Ihr habt gehöret die Got— 

(8. 55-65. Matth. 26,59—68. Sul. 22, 68- 71. tesläſterung. Was dunket euch? 
305. 18, 19-24.) Sie aber verdammten ihn alle, 

55. Aber die Hohenpriefter und | daß er des Todes jchuldig wäre. 
der ganze Kat fuchten Zeugnis 906.19, 7. . 
wider Jeſum, auf daß fie ihn! 65. Da fingen an etliche, ihn 



102: ‚DER Petrug Verlengnung (Ev, Marri 14. 15. Jeſus dor Pilatus. 

ji" Verfpeien, "ürd" zu verdecken as 15. Kapitel. 
fein Angeficht, und mit Füuſten Jeſus vor au —— Dornen» 
zu Schlagen, und zu ihm zu -  Trone, Rreugestod, Begräbnis. | 

jagen: Weisſage uns! Und die| 1. Und bald am Morgen hiel- 
Knechte ſchlugen ihn ind Anz |ten die Hohenprieiter einen Rat 
gejicht. u mit den Alteften und Schrift: 
0-7. Datit.2,0-. Mut gelehrten, dazu der ganze Tat, 

Joh. 18, 17. 25-27.) und banden Jeſum, und füh- 
66. Und Vetrus war danieden|reten ihn Hin, und überant- 

im Hof; da kam des Hohen |worteten ihn dem Pilatus. 
prieſters Mägde eine; . Matth. 27,1.2. Suf. 22,66; 23,1. Joh. 18,28. 

61. Und da r jah Petrus ſich (8. 2-19. Matth. 27, 11—30. Sul. 23,2—25. 
wärmen, ſchaute fie ihn an, und 30h. 18,29—19, 16) 
ſprach: Und du wareſt auch mit) 2. Und Pilatus fragte ihn: 
Jeſu von Nazareth. Bilt Du der König der Juden? 
68. a ee Fr En Er ae togft und ſprach 
prad): enne ihn nicht, zu ihm: Du fagit e2. 
Dead nicht, was du fageft.| 3. Und die Hohenprieiter be: 
Und er ging hinaus in den Bor: |fchuldigten ihn hart. 
hof; und der Hahn Frähte, | A. Pilatus aber fragete ihn 
69. Und die Magd fah ihn, abermal und ſprach: Antworteſt 

und hub abermal an, zu jagen) du nicht8? Siehe, wie hart fie 
denen, die dabei jtunden: Dieſer dich verklagen! 
iſt der einer. 5. Jeſus aber *antwortete 
70. Und er leugnete abermal. nichts mehr, alfo daß fich auch 

Und nad einer Heinen Weile | Pilatus verwunderte. 
prachen abermal zu Betrug, die "Rap. 14,61. 3el.58, 7. 
abei ſtunden: Wahrlich, du biſt 6. Er pflegte aber ihnen auf 

der einer; denn du biſt ein Ga: | dag Ofterfet Einen Gefange- 
liläer, und deine Sprache lautet nen loszugeben, welchen ſie be= 
gleich lo. gehrten. 
71. Er aber fing an, fich zu 7. Es war aber einer, genannt 

verfluchen, und zu ſchwören: Barabbas, gefangen mit den Auf- 
Ich kenne des Menjchen nicht, rühriſchen, die im Aufruhr einen 
von dem ihr jaget. Mord begangen hatten. 
72. Und der Hahn frähte zum| 8. Und dag Volk ging Hin 

andern Mal. Da gedachte Be: |auf, und bat, daß er thäte, wie 
trus an das Wort, das *Jeſus er pflegte. 
zu.ihm jagte: Ehe der Hahn| 9. Pilatus aber antwortete 
weimal frähet, wirft du mich|ihnen: Wollt ihr, daß ich euch 
reimal verleugnen. Und er|den König der Juden losgebe? 

bub an, zu meinen. "2.0.1 10. Denn er wußte, daß ihr 
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die Hohenpriefter aus Neid pur aus, und zogen ihm feine 
überantwortet hatten. 30.11,48.| eigenen Kleider an; und führe- 
11. Aber die Hohenprieſter ten ihn aus, daß fie ihn Freu: 

reizeten da3 Volk, daß er ihnen | zigten; 
viel Fieber den Barabbas [o8-| 21. Und zwangen einen, der 
gäbe. porüberging, mit Namen Sinton 
12. Pilatus aber antwortete von Kyrene, dev vom Felde 

wiederum und jprach zu ihnen:|fam, (der ein Water war des 
Was wollt ihr denn, daß ich Alerander und *Rufus,) daß 
thue dem, den ihr fchuldiget, erier ihm das Kreuz trüge. 
ſei König der Juden? "Röm. 16,18. 
13. Sie ſchrieen abermal:| 22. Und fie brachten ihn an 

Kreuzige ihn! die Stätte Golgatha, das iſt 
14. Bilatus aber ſprach zu|verdolmeticht: Schädelftätte. . 

ihnen: Was hat er Übel ge:| 23. Und "fie gaben ihm 
than? Aber fie ſchrieen noch viel| Myrrhe im Wein zu trinken, 
mehr: Kreuzige ihn! und er nahm's nicht zu fidh. 
15. Pilatus aber gedachte, dem "B1.69,22. 

Volk genug zu thun, und| 24. Und da fie ihn gekreu ziget 
gab ihnen Barabbas los, und hatten, teileten fie feine 
eifgelze Jeſum, und überant- der, und warfen das Los drum, 
wortete ihn, daß er gekreuzigt welcher was überfäme. sr. 
würde. 25. Und e8 war um die dritte 
16. Die Kriegsknechte aber) Stunde, da fie ihn Ereuzigten. 

führeten ihn hinein in das Richt: | 26. Und es. war oben über 
haus, und riefen zufammenr die ihn gefchrieben, was man ihm 
ganze Schar. ll huld gab, nämlich: Der König 
17. Und zogen ihm einen Bur- der Juden. 

pur an, und flochten eine dor) 27. Und fie Freuzigten mit 
nene Krone, und jeßten fielihm zween Mörder, einen zu 
ihm auf; feiner Rechten und einen zur 
18. Und fingen an, ihn zu | Linken. 
De Gegrüßet ſeieft du, der 28. Da ward *die Schrift er- 
uden König! füllet, die da fagt: „Er iſt 
19. Und fchlugen ihm das unter die Übelthäter gerechnet.” 

Haupt mit dem Rohr, und ver- *Jef.58, 12. | 
peieten ihn, und fielen auf die| 29. Und die, vorlbergingen, 

tee, und beteten ihn an. |Yäfterten ihn, und fchüttelten re 
2.20-41. Matth.27,31-56. Qut.a,ao—ı. Häupter, und ſprachen: 

Joh. 19, 16-30.) dich, *wie fein zerbricheft du den 
20. Und da fie ihn verfpottet\ Tempel, und bauejt ihn in 

hatten, zogen fie ihm den Pur |dreien Tagen! "Rap. 14,58. 
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30. Huf dir nun jelber, und ſchrei verjchied, ſprach: Wahr: 
jteige herab vom Kreuze! lich, diefer Menſch iſt Gottes 
31. Desfelbigen gleichen die) Sohn geweſen! 

Hohenpriefter verjpotteten ihn 40. Und es waren auch Wei: 
unter einander famt den Schrift: ber da, die von ferne folches 
gelehrten, und fprachen: Er hat | fchaueten; unter welchen war 
andern geholfen, und kann ihm | Maria Magdalena und Maria, 
jelber nicht helfen. des fleinen Jakobus und des 
32. Iſt er Chriſtus und Kö- Joſes Mutter, und Salome, 

nig in Israel, jo fteige er num uf. 8,2.8. 
vom Kreuze, daß wir jehen,| 41. Die ihm auch nachgefolget, 
und glauben. Und die mit ihm da er in Galiläa war, und ge 
gefreuziget waren, ſchmäheten |dienet hatten, und viel andere, 
ihn auch. wattt. 1... | die mit ihm hinauf gen Se: 
33. Und nad der jechiten|rujalem gegangen waren. 

Stunde ward eine Finſternis w.us-.r. Mattt.27,57-61. Sut.20,50-56. 
über das ganze Land bis um Ich. 19,38—42.) 
die neunte Stunde. | 42. Ynd am Abend, dieweil e8 
34. Und um die neunte Stunde der Rüſttag war, welcher iſt 

rief Jeſus laut und ſprach: der Vorſabbath, 
*Eli, Eli, lama afabthani? das iſt 43. Kam Joſeph von Arima- 
verdolmeticht: Mein Gott, mein thia, ein ehrbarer Ratsherr, 
Gott, warum haft du mich ver» welcher auch auf das Reid 
Inffen? rau. Gottes wartete, der wagte 
35. Und etliche, die dabei ſtun⸗ es, und ging hinein zu Pi 

den, da fie das höreten, fpra- lalus, und bat um den Leichnam 
chen ſie: Siehe, er rufet dem ef, 
Elias. 44. Pilatus aber verwunderte 
36. Da lief einer, und füllte ſich, daß er ſchon tot war, und 

einen Schwamm mit Eſſig, und rief dem Hauptmann, und fragte 
ſteckte ihn auf ein Rohr, und ibn, ob er Schon lange geitor- 
tränkte ihn, und fprach: Halt, |ben wäre. 
laßt jehen, ob Elias komme, 45. Und als er’3 erkundet von 
und ihn herabnehme. dem Hauptmann, gab er Joſeph 
37. Aber Jeſus fchrie laut, |den Leichnam, 

und verichied. 46. Und er kaufte eine Lein- 
38. Und der Vorhang im wand, und nahm ihn ab, und 

Zempel zerriß in zweit Stüde widelte ihn in die Leinwand, 
von oben an bis unten aus. [und legte ihn in ein Grab, das 
39. Der Hauptmann aber, der war in einen Fels gehauen, und 

dabei ftund gegen ihm über, und |wälzte einen Stein vor des 
jab, daß er mit ſolchem Ge- Grabes Thür. 
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47. Aber Marin Magdalena | 8. Und fte gingen ſchnell her- 
und Maria, des Joſes Meutter, | aus, und flohen von dem Grabe; 
jchauten zu, wo er hin gelegt denn e8 ar fie Zittern und 
ward. | Entjeßen ankommen; und fa 

| ten niemand nichts; denn fe 
Das 16. Bapitel, fürchteten fich. 

Chriſti Auferflehung Drei Erſcheinungen. Tau | 9, Jeſ us aber, da er aufer⸗ 
efſehl. Himmelfahrt. 

|ftanden war frühe am eriten 
(B.1—-8. Matth.28,1—8. Luk. 24, 1—12. 

305.20, 1-10) Zage der Woche, erjchten er am 
1. Und da der Sabbath ver-|eriten der Maria Magdalena, 

gangen war, kauften Maria von welcher er *fieben Teufel 
Magdalena und Maria, des |außsgetrieben Hatte. . | 
Jakobus Mutter, und Salome *Sut.8,2. Joh. 20, 11- 18. 
Spezerei, auf daß fie kämen, 10. Und fie ging hin, und ver- 
und jalbeten ihn. fündigte e8 denen, die mit ihm 
2. Und fie famen zum Grabe geweſen waren, die da Xeid 

am eriten Tage der Woche jehr | trugen, und weineten. 
frühe, da die Sonne aufging.| 11. Und diejelbigen, da fie 
3. Und fie ſprachen unter hörten, daß er lebete, und wäre 

einander: Wer mwälzet un? den ihr erſchienen, glaubten ſie nicht. 
Stein von des Grabes Thür? arnach da zween aus 
4. Und ſie ſahen dahin, und —* wandelten, offenbarte er 

wurden gewahr, daß der Stein | ſich unter einer andern Geſtalt, 
abgewälzet war; denn er war da ſie aufs Feld gingen. 
ſehr groß. Suf. 24,13— 35. 

5. Und fie gingen hinein in| 13. Und diejelbigen girigen 
das Grab, und fahen einenjauch hin, und verfündigten das 
Süngling zur rechten Hand |den andern; denen glaubten fie 
figen, der hatte ein lang weiß auch nicht. 
Kleid an; und fie entjeizten ich. (8. 14-18. Su. 24, 36-49. Joh. 20, 19-38) 

6. Er aber ſprach zu ihnen:| 14. Zuleßt, da die Elfe zu 
Entfeget eich nicht. Ihr ſuchet | Tifche ſaßen, *offenbarte er fich, 
Jeſum von Nazareth, der Ge⸗ und jchalt ihren Unglauben und 
freuzigten; er iſt auferitanden, |ihre8 Herzens Härtigfeit, daß 
und tft nicht hie, fiehe da die ſie nicht geglaubt hatten denen, 
Stätte, da fie ihn Hin legten. |die ihn gejehen Hatten auf- 
7. Gehet aber hin, und fagt’3 |erjtanden. 1. Ror. 15,5. 

feinen Jungern und Petrus, 15. Und ſprach zu ihnen: 
daß er vor euch hin gehen wird Gehet hin in alle eh, und pre- 
nach Galiläa; da werdet ihr ihn | diget das Evangelium aller Breatur. 
jehen, wie er euch gejagt hat. Maith. 28, 18-20. 

Rap. 14,28. 16. Wer da glanbet und getauft 
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wird, der wird ſelig werden; wer Hände legen, ſo wird's beſſer 
aber nicht glaubet, der wird ver-|mit ihnen werden. 
dammt werden. Apg. 2,38. “gut. 10,19. Apg. 28,3—6. }.Jal.5, 14. 15. 

17. Die Beichen aber, die da (8.19. Suf.24,50-38. Apg. 1,411) 
folgen werden denen, die da| 19. Und der Herr, nachden er 
glauben, find die: Sin meinem mit ihnen geredet hatte, ward 
Namen werden fie *Teufelier aufgehoben gen Himmel, und 
austreiben, Tmit neuen Zun⸗- *ſitzet zur rechten Hand Gotte2. 
gen reden, "PI.110,1. Apa 7,55. 

"Apg. 18,18. +%pg. 2,4.115 10,46. 20. Sie aber gingen aus, und 
18. "Schlangen vertreiben, und |predigten an allen Orten; und 

jo fie etwas Zödliches trinken, !der Herr *wirkte mit ihnen, 
wird's ihnen nicht ſchaden; Fauf|und befräftigte dag Wort durch 
die Kranken werden fie Ddielmitfolgende Zeichen. Ebr. 2.4 

Evangelium 9. Lutü. 

Das 1. Bapitel. Könige in Judäa, war ein 
Eingang. Ankündigung der Geburt des Täufers Prieſter von der Ordnung 

ne hu one |Abins, mit Namen Zacharias, 
dung Des Johannes. Des Zacharias Lobgejang. und jein Weib von den Töch⸗ 

1. Sintemal ſich's viele unter- tern Aarons, welche hieß Elifa- 
wunden haben, zu jtellen die|beth. 1. Chron. 24, 10. 
Rede von den Geſchichten, ſo 6. Sie waren aber alle beide 
unter uns ergangen ſind, fromm vor Gott, und gingen 
2. Wie uns das gegeben ba=|in allen Geboten und Satzungen 

ben, die e8 von Anfang jelbit des Herrn untadelig. 
gejehen, und Diener des Worts 7. Und fie hatten fein Kind; 
geweſen jind: denn Elifabeth war unfruchtbar, 
3. Habe ich's auch für gut und waren beide wohl betaget. 

angefehen, nachdem ich’S alles. 8. Und es begab ih, da er 
von Anbeginne mit Fleiß er- Prieſteramts ‚pflegte vor Gott 
fundet habe, daß ich’3 dir, mein | zur Zeit feiner Drönung, 
guter *Theophilus, ordentlich) 9. Nach Gewohnheit des Prie⸗ 
jchriebe, *ap0.1,1.|ftertums, und an ihm war, daß 
4. Auf daß du gewiſſen Grund *er räuchern follte, ging er in 

erfahreit der Lehre, in welcher\den Tempel des Herrn. 
du unterrichtet bilt. | 2. Moſe 80,7. 
5. Zu der Zeit Herodes, des 10. Und die ganze Menge 
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des Volks war draußen, und| 19. Der Engel antivortete und 
betete unter der Stunde des ſprach zu ihm: Ich bin *Gab- 
Räucherns. riel, der Tvor Gott ftehet, und 
11. Es erſchien ihm aber der Bin gefandt, mit dir zu reden, 

Engel de Heren, und ftund|daß ich dir ſolches verfündigte. 
zur rechten Hand am Räucher⸗ *Dan.8,16. +Ebr. 1,14. 
altar. 20. Und jiehe, du wirit er: 
12. Und als Bacarias ihn ftummen und nicht veden Lön- 
ab, erjchraf er, und es kam nen bis auf den Tag, da Died 
ihn eine Furcht an. geichehen wird, darum daß du 
13. Aber der Engel ſprach zu | meinen Worten nicht geglaubet 
ihm: Fürchte dich nicht, Zacha- haſt, welche ſollen erfüllet wer- 
rias, denn dein Gebet ift er- den zu ihrer Zeit. 
höret: und dein Weib Elifabeth | 21. Und das Volk wartete auf 
wird dir einen Sohn gebüren, | Zacharias, und verwunderte 
des Namen follit du Johannes ſich, daß er fo lange im Tem- 
heißen. pel verzog. 
14. Und du wirft des Freude 22. Und da er Herausging, 

und Wonne haben, und viele konnte er nicht mit ihnen reden; 
werden fich feiner Geburt freuen. |und fie merkten, daß er ein 
15. Denn er wird groß ſein Geſicht gejehen hatte im Tem: 

por dem Herin; Wein und ftark|pel. Und er winfte ihnen, und 
Getränke wird er nicht trinken; | blieb ftumm. ° 
und wird noch in Mutterleibe 23. Und es begab fich, da die 
erfüllet werden mit dem bei=| Zeit feines Amts aus war, ging 
ligen Geiſt. Richt. 18.4.5. er heim in jein Haus. 
16. Und er wird der Kinder) 24. Und nach den Tagen ward 

von Israel viel zu Gott, ihrem) jein Weib Elifabeth ſchwanger, 
Herrn, befehren. und verbarg fich fünf Monate, 
17. Und er wird vor ihm her: | und jprad): 
Ki im Geiſt und Kraft des 25. Aljo hat mir der Herr ge: 

lia3, zu —2* die Herzen than in den Tagen, da er mich 
der Väter zu den Kindern und angeſehen hat, daß er meine 
die Ungläubigen zu der Klug-*Schmach unter den Menſchen 
beit der Gerechten, zuzurichten |von mir nähme. 1. Moſe 30,23. 
dem Herrn ein bereitet Volk. 26. Ind im ſechſten Monat 

Matth. i⁊, 11-13. Mal.3, 1.23.24. ward der Engel Gabriel gejandt 
18. Und Zacharias ſprach zu von Gott. in eine Stadt in Ga- 

dem Engel: Wobei foll ich 908 liläa, die heißt Nazareth, 
erfennen? Denn "ich bin alt,| 27. Zu einer Jungfrau, die 
und mein Weib iſt betaget. |vertrauet war einem Mlanne, 

1. Moſe 18,11. mit Namen Joſeph, vom Haufe 
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David; und die Jungfrau hieß | mit einem Sohn in ihrem Alter, 
Maria. Rap.2,5. Mattb.1,16.18. | UND gehet jetzt im ſechſten Mond, 

28. Und der Engel kam zu die im Geſchrei iſt, daß fie un- 
ihr hinein, und Sprach: Gegrü:| fruchtbar fei. 
Bet jeift du, Holdfelige! Der) 37. Denn bei Gott it fein 
Herr iſt mit dir, du Gebene:| Ding unmöglich. 1. Mofe 18.14. 
deiete unter den Weibern. 38. Maria aber ſprach: Siehe, 
29. Da fie aber ihn ſah, erzjich bin des Herrn Magd; mir 

ſchrak fie über feiner Nede, und | gejchehe, wie du gejagt halt. 
gedachte: Welch ein Gruß iſt Und der Engel ſchied von ihr. 
das? 39. Marin aber ſtund auf in 
30. Und der Engel ſprach zu den Tagen, und ging auf das 

ihr: Fürchte dich nicht, Maria; | Gebirge eilends zu der Stadt 
du halt Gnade bei Gott ge-Judas, 

nden. 40. Und fam in das Haus des 
31. Siehe, *du wirft ſchwanger Zacharias, und grüßte Elifabeth. 

werden im Leibe, und einen Hohn) 41. Und es begab fi), als 
gebären, des Damen ſollſt du Fe: | Elifabeth den Gruß Marias 
fus heißen. —eſ.7, 14. smatts.u.21-es.|hörte, hüpfte das Kind *in 
32. Der wird groß umd ein Hohn ihrem Leibe. Und Clifabeth 

des höchſten genannt werden; und | ward des heiligen Geiſtes voll, 
Bott der Herr wird *ihm den Stuhl "2.15. 
feines Vaters David geben; 42. Und rief laut und ſprach: 

*2. Sam. 7,12.18. *Gebenedeiet bift du unter den 
33. Und er wird ein Bünig fein Weibern, und gebenedeiet ift die 

über das Haus Jakob ewiglich, und | Frucht deines Leibes. 2.2. 
feines Bünigreichs wird kein Ende 43. Und woher kommt mir dag, 
fein, daß die Mutter meined Herrn 
34. Da fprad Maria zu dem|zu mir fommt? 

Engel: Wie foll das zugehen,| 44. Siehe, da ich. die Stimme 
fintemal ich von feinem Wanne deines Grußes hörete, hüpfte 
weiß? mit Freuden das Kind in mei- 
35. Der Engel antwortete und nem Leibe. 

Iprah zu ihr: *Der Heilige) 45. Und o *felig bift du, die 
Geiſt wird über dich kommen, |du geglaubt hajt! denn e8 wird 
und die Kraft des Höchiten vollendet werden, was dir ger 
wird dich Überfchatten; darum | jagt it von dem Herrn. *aar. 11,28. 
auch das Heilige, da8 von dir| 46. Und Maria ſprach: Meine 
geboren wird, wird Gottes Sohn Seele erhebt den Herrn, 
genannt werden. “Matt. 1,18. 20. . 1.6am.2,1-10. 
36. Und fiehe, Elifabeth, deine) 47. Und mein Geijt freuet fich 

Gefreundte, iſt auch ſchwanger Gottes, meines Heilandes. 
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48. Denn er hat die Niedrig-|jchneiden das Stindlein; und 
feit feiner Magd *angefehen.| hießen ihn, nach jeinem Vater, 
Siehe, von nun an werden mich Zacharias. 1. Moſe 17,12. 
Tielig preiſen alle Kindeskinder. 60. Aber feine Mutter antwor⸗ 

"P.113,5.6. FRap. 11, 27. tete und ſprach: Mit nichten, 

49. Denn er hat große Dinge ſondern er ſoll Johannes hei— 
an mir gethan, der da mächtig ßen 2.18. 
tft, und des Name heilig üt; 61. Und fie fprachen zu ihr: 
50. Und feine Barmberzigfeit | Iſt doch niemand in Deiner 

währet immer für und für bei) Freundſchaft, der alſo Heiße. 
denen, die ihn fürchten. 62. Und fie winketen feinem 

BI. 108, 18. 17. Bater, wie er ihn wollte heißen 
51. Er übet Gewalt mit ſei⸗ laſſen. 

nem Arm, und zeritreuet, die] 63. Und er forderte ein Täfe— 
aeffärtig find in ihres Herzens |lein, und jchrieb alſo: Er heißt 

2.Sam.22,». „sohanned. Und fie vermun- 
e "er ſtößet die Gewaltigen | derten fich alle. 
vom Stuhl, und erhebt die Nie- 64. Und alsbald ward jein 
drigen. 31.10,6.) Mund und feine Zunge auf: 
53. Die Hungrigen füllet er|gethan, und er redete, und lo: 

mit Gütern, und läßt die Nei=|bete Gott. 
chen leer. »1.34,11;107,9.| 65. Und es fam eine Furcht 
54. Er denfet der Barmher-⸗ über alle Nachbarn; und dieſe 
igfeit, und Hilft feinem Diener | Gejchichte ward alle ruchtbar 
—* auf, aauf dem ganzen jüdiſchen Ge: 
55. Wie er geredet hat un— birge. 

jern Vätern, Abraham und ſei- 66. Und alle, die es höreten, 
nem Samen ewiglich. nahmen's zu Herzen, und ſpra⸗ 

1. Moſe 17, 7518, 18. chen: Was, meineit du, will 
56. Und Maria blieb bei ihr| aus dem Kindlein werden? Denn 

bei dreien Monaten; darnach die Hand ded Herrn war mit 
kehrte Ale wiederum heim. ihm. 

nd Eliſabeth kam ihre) 67. Und fein Vater Zacharias 
geil daß fie gebären jollte; und ward des heiligen Geiftes voll, 
he ‚gebon einen Sohn. weisjagte und ſprach: 

Und ihre Nachbarn und| 68. Gelobet ſei der Herr, der 
Geftemndten höreten, daß der) Gott Israels; denn er hat *be- 
Herr große Barmherzigkeit an ſucht und erlöfet fein Wolf; 
ihr gethan hatte, und freueten "Rap. 7, 16. 
ih mit ihr. 69. Und Hat uns aufgerichtet 
59. Und es begab fich am|ein Horn des Heils in dem Haufe 

*achten Tage, kamen fie, zu be= | feines Dienerd David, wrım.ız. 
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70. Wie er vor Zeiten ge-|er follte hervortreten vor das 
redet hat durch den Mund feiner) Volk Jsrael. "Math. 31. 
heiligen Propheten; 

71. Daß er uns errettete von Vas 2. Bapitel. 
unſern Feinden und von der Zritn Gebust, Beineidung und Darteltung 
Hand aller, Die und haſſen, Tempel; ſeine Jugenbseit ja Nayaret eth. 

72. Und Barmherzigkeit er⸗ 1. Es begab ſich aber zu der 
zeigete unfern Bätern, und ge=| Zeit, daß ein Gebot von dem 
dächte an feinen heiligen. Bund aifer Auguſtus ausging, daß 

1. Moſe 17,7; 8. Moſe 26,42. alle Welt geſchätzt würde. 
73. Und an den Eid, den er 2. Und dieſe Schätzung war die 

ge] chworen bat unferm Vater allererite, und gejchah zur Beit,, 
braham; ung zu geben, da Cyrenius Landpfleger in 

1. Mofe 22, 16.17. Mich. 7,20. Syrien ar. 

74. Daß wir, erlöfet aus der) 3. Und jedermann ging, daß 
Hand unfrer Seinde, ihm die⸗ er ſich ſchätzen Tieße, ein jeg- 
neten ohne Furcht unſer Xeben | licher in feine Stadt. 
lang zi.2,12.1.) 4. Da machte ſich auf aud 
7 5 In Heiligkeit und Gerech- Joſeph aus Galiläa, aus der 

tigkeit, die ihm gefällig ift. Stadt Nazareth, in das jüdiſche 
76. Und du, Bindlein, wirft ein Land zur Stadt Davids, die 

Ürophet des Hüdjften heißen; du da heißt Bethlehem, darum daß 
wirft *vor dem Herrn her gehen, ev von dem Haufe und Ge— 
daß du feinen Weg bereitet ſchlect⸗ Davids war, 

"Mattb.3,8. 5. Auf daß er fih ſchätzen 
77. Und Erkenntnis des Heils ließe mit Maria, feinem ver: 

gebeit feinem Volk, die da iſt raueten Weibe, die war ſchwan⸗ 
in Vergebung ihrer Sünden, |ger. ap. 1,27. 

Jer.81,34. 6. Und al? fie dafelbit waren, 
78. Durch die herzliche Barm=|famı die Zeit, daß fie gebären 

herzigfeit unſers Gottes, durch |jollte. 
welche ung bejucht hat der Auf- 7. Und fie *gebar thren eriten 
gang aus der Höhe, Sohn, und widelte ihn in Win- 

4. Mofe 24, 17. 3ef.60,1.2. Mal.8,20. deln, und legte pr in eine 
79. Auf daß er erjcheine denen, Krippe; denn ſie hatten ſonſt 

die da ſitzen in Finſternis und keinen Raum in ber Herberge. 
Schatten des Todes, und richte "Matth.1,%. 
unjere Füße auf den Weg des) 8. Und es waren Hirten in 
Friedens. 9er.s.1.|Derjelbigen Gegend auf dem 
80. Und das Kindlein wuchs, Felde bei den Hürden, die hüte— 

und ward ſtark im Geiſt; und ten des Nachts ihrer Herde. 
war in der *Wüſte, bis daß; 9. Und Siehe, des Herrn Engel 
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trat zu ihnen, und die Klarheit| diefe Worte, und bewegte fie in 
de3 Herrn leuchtete um fie; und 
fie fürdhteten fich jehr. 
10. Und der Engel ſprach zu 

ihnen: Fürchtet euch nicht; fiehe, 
ic, verkündige euch große Freude, 
die allem Volk widerfahren wird; 
11. Denn euch ift heute der Hei- 

land geboren, welcher ift Sprifus, 
der Herr, in der Stadt Danids, 
12. Und das Habt zum Bei: 

chen: Ihr werdet finden das 
Kind in Windeln gewidelt und 
in einer Krippe liegen. 
13. Und aldbald war da bei 

dem Engel die Menge der 
*himmliſchen Heerſcharen, die 
lobten Gott und ſprachen: 

"Dan. 7,10. 

14. Ehre fei Bott in der Höhe, 
und Friede auf Erden, und den 
Menſchen ein Wohlgefallen! 

Kap. 19,88. Jeſ. 57,19. Eph. 2, 14. 17. 

ihrem Herzen. 2.51. 
20. Und die Hirten fehreten 

wieder um, preijeten und lobten 
Gott um alles, das fie gehöret 
und gejehen hatten, wie denn 
zu ihnen gejagt war. 
21. Ynd da acht Zage um 

waren, daß das Kind befchnitten 
würde, da ward fein Name ge: 
nannt Jeſus, welcher genannt 
war von dem Engel, ehe denn 
er in Mutterleibe empfangen 
ward. Rap. 1,81.58. 

22. Und da die Tage ihrer 
Reinigung nach dem Geſetz des 
*Moſes kamen, brachten fie ihn 
gen Jeruſalem, auf daß fie ihn 
daritelleten dem Herrn; -s.moieıe, 
23. (Wie denn gejchrieben 

itehet in dem Geſetz ded Herrn: 
„Allerlei Männliches, das zum 

'eriten die Mutter bricht, joll 
15. Und da die Engel von|dem Herren geheiliget heißen”;) 

ihnen gen Himmel fuhren, jpra- 
chen die Hirten unter einander: 

2.Moje 13, 2. 

24. Und daß fie gäben das 
Laßt ung nun gehen gen Beth-| Opfer, nach dem gejagt tit *im 
lehem, und die Gejchichte fehen, | Geſetz des Herrn, ein Paar 
die da gejchehen ijt, die uns der | Zurteltauben oder zwo junge 
Herr fund gethan hat. Tauben. *3. Mofe 12,8 
16. Und ſie famen eilend, und| 25. Und Siehe, ein Menſch war 

fanden beide, Maria und To: zu Jeruſalem, mit Namen Si- 
jeph, dazu dag Kind in der|meon; und derfelbe Menſch war 
Krippe liegen. fromm und gottesfürdtig, und 
17. Da ſie es aber gejehen 

hatten, breiteten fie da8 Wort 
aus, welches zu ihnen von die: 
jem Kind gejagt war. ».-ı. 
18. Und alle, vor die e8 fan, 

wunderten ſich der Rede, Die 

wartete auf den *Troſt 738: 
raels, und der heilige Geiſt war 
in ihm. gJeſ. 40,1; 49, 18. 

26. Und ihm war eine Ant- 
wort worden von dem heiligen 
Geiſt, er jollte den Tod nicht 

ihnen die Hirten gejagt hatten. |fehen, er hätte denn zuvor den 
19. Maria aber behielt alle Chriſt des Herrn gejehen. 
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27. Und kam aus Anregen des| 37. Und war nun eine Witwe 
Geiſtes in den Tempel. Undibei vier und achtzig —A 
da die Eltern das Kind Jeſus die kam nimmer vom Tempel, 
in den Tempel brachten, daß diente Gott mit Faſten und 
jie für ihn thäten, wie man|Beten Tag und Nacht. 1.xm.5,5. 
pfleget nach dem Geſetz, 38. Diefelbige trat auch Hinzu 
28. Da nahm er ihn auf ſeine zu derjelbigen Stunde, und 

Arme, und lobte Gott, und pries den Herrn, und "redete 
ſprach: von ihm zu allen, die da auf 
29. Herr, nun läſſeſt du deinen die *»Erlöſung zu Jeruſalem 

Diener im Frieden fahren, wie du warteten. Jel.52,9. 
gefagt haft; 1.Mojess,s0.| 39. Und da fie e8 alles voll 
30. Denn meine Augen haben |endet hatten nach dem Geſetz 

deinen Heiland gefehen, des Herrn, fehreten fie wieder 
31. Welchen du bereitet haft|gen Galiläa zu ihrer Stadt 

vor allen Bölfern, Nazareth. 
32. Ein Licht, zu erleuchten| 40. Aber das Kind wuchs, und 
die Heiden, und zum Preiß| ward ftarf im Geiſt, voller 
deines Volks Israel. Weisheit; und Gottes Gnade 

Jeſ. 42, 6; 49, 6. war bei ihm. 2.52 Rap. 1,80 

33. Und fein Bater und Mutter| 41. Ynd feine Eltern *gingen 
wunderten jich des, das von alle Jahre gen Jeruſalem auf 
ihm geredet ward. dag Dfterfeit. 2. Moſe 38, 14-17. 
34. Und Simeon fegnete ſie, 42. Und da er zwölf Jahre 

und ſprach zu Maria, jeiner|alt war, gingen fie hinauf gen 
Mutter: Siehe, diefer wird N alem nach Gewohnheit des 
gejegt "zu einem Fall und Auf: Feſtes. 
eritehen vieler in Israel und| 43. Und da *die Tage voll- 
zu einem Beichen, dem wider-|endet waren, und fie wieder zu 
Iprochen wird, aufe gingen, blieb das Kind 

"Jef.8,14. Matth. 21,42; 1.Ror. 1,28. eſus zu Serufafem, und feine 
35. (Und es wird ein Schwert | Eltern wußten's nid. 

durch deine Seele dringen,) auf "2. Mofe 12, 18. 
daß vieler Herzen Gedanken; 44. Sie meineten aber, er wäre 
offenbar werden. unter den Gefährten, und kamen 
36. Und es war eine Pro:|eine Tagereife weit, und juchten 

phetin, Hanna, eine Tochter |ihn unter den Befreundten und 
—* vom Geſchlecht Aſſer; Bekannten. 
die war wohl betaget, und hatte) 45. Und da fie ihn nicht fan⸗ 
gelebt fieben Jahre mit ihrem|den, gingen fie wiederum gen 
Manne nad) ihrer Jungfrau⸗- Jeruſalem, und fuchten ihn. 
ſchaft; 46. Und es begab ſich, nach 
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dreien Tagen fanden fie ihn im gend Trachonitig, und Lyſanias 
Tempel fiten mitten unter den ein Vierfürſt zu Abilene, 
Lehrern, daß er ihnen zuhörete,| 2. Da Hannas und Kaiphas 
und jte fragete. Hoheprieiter waren: da gejchah 
47. Und alle, die ihm zu=|der Befehl Gottes zu Johannes, 

höreten, verwunderten fich feines | Zacharias’ Sohn, in der Wuſte. 
Beritands und jeiner Ant- (8.3—18. Matth.3, 1-12. Mart. 1,1-8.) 

worten. 3. Und er fam in alle Ge 
48. Und da fie ihn jahen, ent-|gend um den Jordan, und pre 
etzten fie fich. Und feine Mutter |digte die Taufe der Buße zur 
prah zu ihm: Mein Sohn, | Vergebung der Sünden; 
warum haft du und das ge) 4. Wie gejchrieben ſtehet in 
than? Siehe, dein Vater und dem Buch der Reden *Jeſaias 
ich haben dich mit Schmerzen des Propheten, der da ſagt: 
geſucht. „Es iſt eine Stimme eines Pre⸗ 
49. Und er ſprach zu ihnen: digers in der Wüſte: Bereitet 

Was iſt's, daß ihr mich ge=| den Weg des Herrn, und machet 
fucht' Habt? Su ihr nicht, |feine Steige richtig! "aer.0,s-5. 
daß ich fein muß in dem, das 5. Alle Thäler jollen voll wer: 
"meines Vaters ift? »806.2.10. den, und alle Berge und Hügel 
50. Und fie veritunden das ſollen erniedriget werden; und 

Wort nicht, das er mit ihnen was Frumm it, ſoll richtig wer- 
redete. den, und was uneben iſt, ſoll 
51. Und er ging mit ihnen ſchlichter Weg werden. 

hinab, und kam gen Nazareth,| 6. Und alles Fleiſch wird den 
und war ihnen unterthan. Und | Heiland Gottes ſehen.“ 
jeine Mutter *bebielt alle diefe) 7. Da ſprach er zu dem Volk, 
Worte in ihrem Herzen. +».1.|da8 hinausging, daß es fich von 
52. Und Jeſus nahm zu an ihm taufen ließe: Ihr "Ottern- 

Weisheit, Alter und Gnade bei|gezüchte, wer hat denn euch ge: 
Gott und den Menfchen. wiejen, daß ihr dem zufünftigen 

1. Samı.2,26. Spr.3,4. Born entrinnen werdet? 
*Matth. 23, 33. 

Das 3. Bapitel, 3.6 | | | | . Sehet zu, thut rechtichaffene 
fe und Gekhleitsregifier Je. | richte der Buße; und nehmet 

1. In dem fünfzehnten Jahr des |euch nicht vor, zu jagen: Wir 
Kaiſertums Kaiſers Tiberius, | haben Abraham zum Water. 
da Bontius Pilatus Yandpfleger | Denn ich ſage euch: Gott kann 
in Judäa war, und Herodes dem Abraham aus diefen Stei- 
ein Bierfürit in Galiläa, und nen Slinder erweden. 
jein Bruder Bhilippus ein Bier: | 9. Es iſt fchon die Art den 
fürft in Ituräa und in der Ge: | Bäumen an die Wurzel gelegt; 

8 



114 Der Vorläufer. Ev. Luck 3. Yehr Taufe, 

welcher Baum nicht gute Frucht er mit ewigem Teuer ver- 
bringet, wird abgehauen, und | brennen. 
in das Teuer geiworfen. 18. Und viel anderö mehr ver- 
10. Und das Volk fragte ihn | mahnte er dad Volk, und ver- 

und ſprach: Was jollen wir |fündigte ihnen das Heil. 
denn thun? 19. Herodes aber, der Bier: 
11. Er antwortete und ſprach | fürft, da er von ihm geitraft 
u ihnen; Wer zween Röcke ward um der Herodiad willen, 
at, der gebe dem, der feinen | feines Bruders Weib, und um 
at; und wer Speife hat, thue alles übels willen, das Herodes 

auch alſo. that, Matth. 14, 3. 4. Mark. 6,17. 18. 
12. Es kamen auch die Zöll- 20. Über das alles legte er 

ner, daß ſie ſich taufen ließen, Johannes gefangen. 
und ſprachen zu ihm: Meiſter, | .2ı.2e. Matty.3, 18-17. Matt. 1,9-11. Job. 1,82.) 
was follen denn wir thun? 21. Und eg begab fich, da fich 
13. Er ſprach zu ihnen: or: | alles Volk taufen ließ, und Se: 

dert nicht mehr, denn gejeßt iſt. ſus auch getauft war, und betete, 
14. Da fragten ihn auch die daß ſich der Himmel aufthat; 

Kriegäleute und jprachen: Was 22. Und der heilige Geift fuhr 
jollen denn wir thun? Und er|hernieber in leiblicher Geſtalt 
ſprach zu ihnen: Thut niemand auf ihn wie eine Taube, und 
Gewalt noch Unrecht, und eine Stimme fam aus dem 
lajjet euch genügen an eurem! Himmel, die ſprach: *Du biſt 
Solde. ‚mein lieber Sohn, an dem id) Wohl- 
15. Als aber das Volk in gefallen habe. "Rap. 9,86. 

Wahn war, und dachten alle! (8.29—38. vgl. Matth. 1,1—17.) 
in ihren Herzen von Johannes,| 23. Und Jeſus war, da er 
ob er vielleicht Chriſtus wäre, anfing, ohngefähr dreißig Jahr 

Job. 1,1928. alt, und ward "gehalten für 
16. Antwortete Johannes und einen Sohn Joſephs, welcher 

ſprach zu allen: Ich taufe euch war ein Sohn Elis, "Ran.ae. 
mit Waſſer; es kommt aber ein) 24. Der war ein Sohn Mat- 
Stärferer nad) mir, dem ich thats, der war ein Sohn Levis, 
nicht genugjam bin, daß ich die der war ein Sohn Meldjig, 
Riemen jeiner Schuhe auflöfe;|der war ein Sohn Jannas, der 
der wird euch mit dem heiligen war ein Sohn Joſephs, 
Geiſt und mit Yeuer taufen; | 25. Der war ein Sohn des 
17. In desfelbigen Hand tft Mattathias, der war ein Sohn 

die XWorfichaufel, und er wird |ded Amos, der war ein Sohn 
feine Tenne fegen, und wird Nahums, der war ein Sohn 
den Weizen in feine Scheuer Eslis, der war ein Sohn Nanges, 
ſammeln, und die Spreu wird| 26. Der war ein Sohn Maaths, 
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der war ein Sohn des Matta⸗ 34. Der war ein Sohn Ja— 
thias, der war ein Sohn Simeis, kobs, der war ein Sohn Iſaaks, 
der war ein Sohn Joſechs, der der war ein Sohn Abrahams, 
war ein Sohn Judas, ‚der war ein Sohn Tharahs, 
27. Der war ein Sohn Jo- der war ein Sohn Nahors, 
anand, der war ein Sohn Re=| 1.msfe21,2.5; 11, 10-86; 1. Chron. 1,94-27. 

das der war ein Sohn Seru- 35. Der war ein Sohn Se: 
babel3, der war ein Sohn Seal- rugs, der war ein Sohn Re: 
thiel®, der war ein Sohn Neris, gus, der war ein Sohn Pelegs, 
28. Der war ein Sohn Mel:|der war ein Sohn Ebers, der 

dis, der war ein Sohn Addis, war ein Sohn Salahs, 
der war ein Sohn Koſams, der! 36. Der war ein Sohn Ke— 
war ein Sohn Elmadams, derinand, der war ein Sohn Ar: 
war ein Sohn Hers, phachſads, der war ein Sohn 
29. Der war ein Sohn Jeſus', Sem, der war ein Sohn 

der war ein Sohn Elieferd, der Noahs, *der war ein Sohn La⸗ 
war ein Sohn Jorems, der war mechs, *1.Mofe5,3— 32. 
ein Sohn Matthats, der war] 37. Der war ein Sohn Me: 
ein Sohn Levis, thufalah8, der war ein Sohn 
30. Der war ein Sohn Si: Henochs, der war ein Sohn 

meond, der war ein Sohn Ju- Jareds, der war ein Sohn 
dag, der war ein Sohn Joſephs, Mahalaleels, der war ein Sohn 
der war ein Sohn Jonams, der Kenans, 
war ein Sohn Eliakims, 38. Der war ein Sohn de 
31. Der mar ein Sohn Me: | Enos, der war ein Sohn Seths, 

lea8, der war ein Sohn Me: |der war ein Sohn Adams, der 
namg, der war ein Sohn Mat: | war Gottes. 1. Mofed, 1-8. 
tathans, der war ein Sohn! 
*Nathans, der war ein Sohn Das 4. Bapitel. 
Davids, *2.Sam.5, 14. Derfuchung Shrifi, Er „iängt fein Behramt an. 

32. Der warein Sohn *Jeſſes, ” " yettus Schnieger und biele Krante. 
der war ein Sohn Obeds, der; W.1-18. Matth.4,1-11. Mart.1, 12.18.) 

war ein Sohn ded Boas, deri 1. Jeſus aber, voll heiliges 
war ein Sohn Salmas, der Geiſtes, Fam wieder von dem 
war ein Sohn Nahefjong, Jordan, und ward vom Geiſt 

"Ruth 4,22. in die Wüſte geführet, 
33. Der war ein Sohn Am- 2. Und ward vierzig Tage 

minadabg, der war ein Sohn lang von dem Teufel verjucht. 
Rams, der war ein Sohn Hez-|Und er aß nichtS in denfelbigen 
rons, der war ein Sohn des Tagen; und da diejelbigen ein 
Perez, der war ein Sohn Ende Hatten, Hungerte ihn 
*Judas, *1.M0fe2,35. | darnach; 

8* 
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3. Der Teufel aber ſprach zu 13. Und da der Teufel alle 
ihm: Biſt du Gottes Sohn, fo Verſuchung vollendet hatte, wich 
pri) zu dem Stein, daß er er von ihm *eine Zeit lang. 
Brot werde. *Ebr. 4, 15. 

4. Und Jeſus antwortete und (®.14. 15. Matth. 4, 12 17. Mark. 1, 14. 15.) 

ſprach zu ihm: Es ſtehet *ge- 14. Und Jeſus kam wieder in 
ſchrieben: „Der Menſch lebt des Geiſtes Kraft nach Galiläa; 
nicht allein vom Brot, ſondern und das Gerücht erſcholl von 
von einem jeglichen Wort ihm durch alle umliegende Orte. 
Gottes.“ 6. Moſes.s. 15. Und Er lehrete in ihren 
5. Und der Teufel führte ihn Schulen, und ward von jeder- 

auf einen hohen Berg, und mann gepriejen. 
zeigete ihm alle Neiche der gan=| 8. 16-30. Matth. 18,58-58. Mart.6,1-6) 
zen Welt in einem Augenblid,| 16. Und er fam gen Nazareth, 
6. Und ſprach zu ihm: Dieſe da er erzogen war, und ging 

Macht will ich dir alle geben in die Schule nad) feiner Ge: 
und ihre Herrlichkeit; denn ſie wohnheit am Sabbathtage, und 
iſt mir übergeben, und ich gebe ſtund auf, und wollte lejen. 
fie, welchem ich will. 17. Da ward ihm das Bud 
7. Sp Du mun mic, willit|des Propheten Jeſaias gereicht. 

anbeten, jo joll es alles dein fein. | Und da er dad Buch herum- 
8. Jeſus antwortete ihm und|warf, fand er den "Ort, da ge 

ſprach: Es jtehet *geſchrieben: ſchrieben ftehet: Jeſ. 6i. u. 2 
„Du ſollſt Gott, deinen Herrn, 18. „Jer Geiſt des herrn iſt bei 
anbeten, und ihm allein dienen.“ mir, darum daß er mich geſalbet 

"3. Mofe 6,18. 1. hat; er hat mid) gefandt, zu ver⸗ 
9. Und er führte ihn gen Se: | kündigen das Evangelium den Br- 

rujalem, und jtellte ihn auf des | men, zu heilen die zerſtoßenen her⸗ 
Zempel3 Sinne, und ſprach zu zen, zu predigen den Gefangenen, 
ihm: Biſt du Gottes Sohn, jo w fie los fein follen, und den 
laß dich von Hinnen hinunter; | Blinden das Geſicht, und den Zer- 
10. Denn es ftehet *geſchrie- ſchlagenen, daß fie frei und ledig 

ben: „&r wird befehlen feinen |fein falle 
Engeln von dir, daß fie dich) 19. Und zu nerkündigen das *an- 
bewahren, -gr9,1.12.\genehme Jahr des Herrn.” 
11. Und auf den Händen tra= * 3. Mofe 25, 10. 

gen, auf daß du nicht etwa deinen) 20. Und als er das Bud) zu: 
Fuß an einen Stein ftoßeft.” that, gab er's dem Diener, und 
12. Jeſus antwortete und |feßte ſich. Und aller Augen, die 

jprach zu ihm: Es iſt gejaget:|in der Schule waren, fahen 
* ‚Du jollit Gott, deinen Herrn, auf ihn. 
nicht verſuchen.“ 5Mofes,ıc! 21. Und er fing an, zu jagen 
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zu ihnen: Heute iſt diefe Schrift |jtießen ihn zur Stadt hinaus, 
erfüllet vor euren Ohren. und führeten ihn auf. einen 
22. Und fie gaben alle Zeug-| Hügel des Berges, darauf ihre 

nid von ihm, und wunderten! Stadt gebauet war, daß fie ihn 
fich der holdjeligen Worte, die | hinabftürzeten. 
aus jeinem Munde gingen, und 30. Aber Er ging mitten durch 
Iprachen: *Iſt das nicht Joſephs | fie hinweg. 
Sohn? "306. 6,42. (8.3137. Mark. 1,21—238.) 

23. Und er fprach zu ihnen:| 31. Und er fam gen *Kaper- 
Ihr werdet freilich zu mir ſa-naum in die Stadt Galiläas, 
gen dies Sprichwort: Arzt, Hilf|und lehrte fie am Sabbath. 
dir felber! Denn wie große "Matth.4,18. Joh.2,12. 
Dinge haben wir gehört zu 32. Und fie *verwunderten ſich 
*Kapernaum gejchehen! Thu ſeiner Lehre; denn feine Rede 
auch alfo hie, in deiner Vater-| war gemaltig. | 
tadt. Matth. 4. 18. ·Matth. 7,28.29. Joh.7, 46. 
24. Er ſprach aber: Wahrlich, 33. Und es war ein Menſch 

ich jage euch: *Kein Prophet in der Schule, beſeſſen mit 
iſt angenehm in feinem Vater⸗ einem unjaubern Teufel; und 
lande. gob.a.u. der jchrie laut 
25. Aber in der Wahrheit ſage 34. Und ſprach: Halt, was 

ich euch: Es waren viel Witwen Fe wir mit dir zu Schaffen, 
in Israel zu *Elias' Zeiten, Jeſu von Nazareth? Du bift 
da der Himmel verjchlofjen war | fommen, ung zu verderben; ich 
drei Jahre und jechd Monate, | weiß, wer du bift: der Heilige 
da eine große Teurung war im Gottes. 
ganzen Lande; | 35. Und Jeſus bedräute ihn 

*1.R5n.17,1.9; 18,1. Jat. 5, 17. und ſprach: Verſtumme, und 

26. Und zu der keiner ward fahre aus von ihm! Und der 
Elias geſandt denn allein gen Teufel warf ihn mitten unter 
Sarepta der Sidonier, zu einer ſi, und fuhr von ihm aus, 
Witwe. und that ihm feinen Schaden. 
27. Und viel Ausfäßige waren| 36. Und es kam eine Furcht 

in Israel zu des Propheten |über fie alle, und redeten mit 
Elifa Beiten; und der keiner einander und fpracdhen: Was 
ward gereiniget denn alleinlift dag für ein Ding? Er ge- 
*Naeman aud Syrien. beut mit Macht und Gewalt 
oo "2.Rön.d,14. den unfaubern Geiitern, und fie 
23. Und jie wurden voll Zorn? | fahren aus. | 

alle, die in der Schule waren,| 37. Und es erſcholl jein Ge: 
da fie daS höreten, rücht in alle Orter des um: 
29. Und jtunden auf, und liegenden Landes. 
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(3.8844. Matth. 8, 14-17. Mark. 1,29—89.) 

Mancherlei Heitungen. Ev. Puch 4. 5. Des Petrus Fiſchzug. 

hören das Wort Gottes, und 
38. Und er ftund auf aus der Er ftund am See Genezareth, 

Schule, und fam in Simons 2. Und fah zwei Schiffe am 
Haus. Und Simons Schwieger 
war mit einem harten Fieber be⸗ 
haftet; und fie baten ihn für fie. 
39. Und er trat zu ihr, und 

gebot dem Tyieber, und es ver- 
ließ fie. Und alsbald ſtund ſie 
auf, und dienete ihnen. 
40. Und da die Sonne unter: 
egangen war, alle die, jo 
anfe hatten mit mancherlet 

Seuchen, brachten fie zu ihm. 
Und er legte auf einen jeglichen 

See jtehen; die Fiſcher aber 
waren ausgetreten, und wuſchen 
ihre Nee: 
3. Trat er in der Schiffe 

eines, welches Simon? war, 
und bat ihn, daß er’3 ein wenig 
vom Lande führte. Und er 
jeßte fih, und lehrte das Volf 
aus dem Schiff. 
4. Und al? er hatte aufgehört, 

reden, jprad) er zu Simon: u 
* auf die Höhe, und wer- 

die Hände, und machte fie gefund. |fet eure Nee aus, daß ihr 
41. Es fuhren auch) die Teufeljeinen Zug thut. 

aus von vielen, chrieen und 
Iraden: Du biit 

Joh. 21,6. 

5. Und Simon antwortete und 
riſtus, der|fprach zu ihm: Meilter, wir 

ohn Gottes. Und er bedräute | haben die ganze Nacht gear: 
fie, und ließ ſie nicht reden; | beitet, und nichts gefangen; aber 
denn fie wußten, daß er Chriſtus auf dein Wort will ich das 
war. Matth. 3,29. Mart.3,11.12.| Ne auswerfen. 
42. Da e8 aber Tag ward, 6. Und da fie das thaten, be- 

ging er hinaus an eine wüſte 
Stätte; und das Volk ſuchte ihn, 

chloffen jte eine große Menge 
Sr e, und ihr Netz zerriß. 

und kamen zu ihm, und hielten! 7. Und fie winfeten ihren Ge- 
ihn auf, daß er nicht von ihnen | fellen, die im andern Schiff 
ginge. ‚waren, daß fie fümen, und hül- 
43. Er ſprach aber zu ihnen: | fen ihnen ziehen. Und fie fa- 

Ich muß aud) andern Städten men, und fülleten beide Schiffe 
da8 Evangelium verfündigen|voll, alfo daß fie fanfen. 
von Reich Gottes; denn dazu 8. Da dad Simon Petrus jah, 
bin ich gejandt. Kap. 8, 1. 

Schulen Galiläas. 

Das 5. Bapitel. 
Des Petrus Fiſchzug. Heilung eines Ausfäßigen und | 
eines vichtbrug en. FR Levi. Erflärung ! 

en. eu über das 

(B.1—-11. Matth. 4, 18-22. Darf. 1, 16— 20.) 

fiel er Jeſu zu den Knieen, und 
44. Und er predigte in den 

Matth. 4, 23. 

| Menich. 

ſprach: Herr, gehe von mir 
hinaus! ich bin ein jündiger 

9. Denn e8 war ihn ein 
Screden ankommen und alle, 
‚die mit ihm waren, über diejem 

1. Es begab fich aber, da fich Fiſchzug, den fie mit einander 
das Volt zu ihm drang, zu gethan hatten; 
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10. Desjelbigen gleichen auch | Schriftgelehrten, die da fommen 
Jakobus und Johannes, die waren aus allen Märkten in 
Söhne ded Zebedäus, Simons | Galilia und Judäa und von 
Geſellen. Und Jeſus ſprach zu Jeruſalem; und die Kraft des 
Sinion: Fürchte dich nicht; | Heren ging von ihm, und half 
denn von nun an wirſt du jedermann. 
*Menſchen fahen. mats.ıs.e.| 18. Und fiehe, etliche Männer 
11. Und fie führeten die Schiffe brachten einen Menfchen auf 

zu Lande, und *verließen alles, einem Bette, der war gicht- 
und folgeten ihm nach. “mars. 10,2. brüchig; und fie fuchten, wie 

(B.12-16. Matth.8,1-4. Mart.1,00-65)  |te ihn hineinbräcdhten, und vor 
12. Und es begab fich, da er ihn legten. | 

in einer Stadt war, fiehe, da 19. Und da fie vor dem Bolf 
war ein Mann voll Ausfages. nicht fanden, an welchem Ort 
Da der Jeſum fab, fiel er auf ſie ihn Hineinbrächten, ftiegen 
jein Angeficht, und bat ihn und fie auf das Dach, und ließen 
Iprach: Herr, willit du, fo kannſt ihn durch die Siegel hernieder 
du mich reinigen. mit dem Bettlein mitten unter 
13. Und er jtredte die Hand fie, vor Jeſum. 

aus, und rührte ihn an, und! 20. Und da er ihren Glauben 
ſprach: Ich will’3 thun, ſei ge: |fah, Sprach er zu ihm: Menſch, 
reiniget! Und alfobald ging der|deine Sünden find dir ver 
Ausſatz von ihm. geben. | 
14. Und Er gebot ihm, daß 21. Und die Schriftgelehrten 

er's niemand jagen jollte; ſon- und Pharifäer fingen an, zu 
dern gehe hin, und zeige Dich denken, und fprachen: Wer tft 
dem Prieſter, und opfre für der, daß er Gottegläjterungen 
deine Reinigung, wie Moſes "ge: |redet? Wer kann Sünden ver: 
boten hat, ihnen zum Zeugnis. geben denn allein Gott? 

*3. Moje 14, 2-82, Jeſ. 43, 25. 

15. Es fam aber die Sage 22. Da aber Jeſus ihre Ge: 
von ihm je weiter aus, und|danfen merkte, antiwortete er 
fam viel Volks zufammen, daß und ſprach zu ihnen: Was den- 
fie höreten, und durch ihn ge- ket ihr in euren Herzen? 
jund würden von ihren Krank! 23. Welches iſt leichter, zu 
heiten. jagen: Dir find deine Sünden 
16. Er aber entwich in die|vergeben; oder zu jagen: Stehe 

*Wüſte, und betete. -mart.ıs.|auf und wandele? 
(8.17—26. Dratth.9, 1-8. Mark. 2,1—12.) 24. Auf daß ihr aber wiſſet, 

17. Und es begab ſich auf daß des Menſchen Sohn Macht 
einen Tag, daß er lehrete; und hat auf Erden, Sünden zu ver: 
faßen da die Pharifüer und geben — Sprach er zu dem 
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Gichtbrüchigen: Ich ſage dir, |desfelbigen gleichen der Phari- 
ftehe auf, und hebe dein Bett: |jüer Jünger; aber deine Jün⸗ 
lein auf, und gehe heim! ger eſſen und trinken? 
25. Und alsbald jtund er auf| 34. jprach aber zu ihnen: 
vor ihren Augen, und hub das Ihr möget die Hochzeitleute 
Bettlein auf, darauf er gelegen |nicht zu falten treiber, jo lange 
war, und ging heim, und pries|der Bräutigam bei ihnen tlt. 
Gott. 35. Es wird aber die Zeit 
26. Und fie entjegten fich alle, |fommen, daß der Bräutigam 

und priefen Gott, und wurden von ihnen genommen wird; 
vol Furcht, und ſprachen: Wir | dann werden fie falten. 
haben heute feltjame Dinge ge- 36. Und er fagte zu ihnen ein 
ſehen. | Gleichnis: Niemand flidet einen 

(8.2782. Matth.99-18. Mart.,ıs-ı) Vappen von einen neuen Kleid 
27. Ynd darnad) ging er aus, auf ein alt Kleid; wo anders, 

und ſah einen Zöllner, mit Na: |fo zerreiget er das neue, und 
men Levi, am Boll fiten, und|der Lappen vom neuen reimet 
ſprach zu ihm: Folge mir nach! |fich nicht auf das alte. 
28. Und er verließ alles, ftund| 37. Und niemand faſſet Mojt 

auf, und folgte ihm nad). in alte Schläuche; wo anders, 
29. Und der Levi richtete ihm |fo zerreißet der Moſt Die 

ein groß Mahl zu in feinem | Schläuche, und wird verjchüttet, 
Haufe, und viel Zöllner und und die Schläuche kommen um. 
andre jaßen mit ihm zu Tiſch. 38. Sondern den Moft fol 

Rap. 15,1. man in neue Schläuche faflen, 
30. Und die Schriftgelehrten ſo werden fie beide behalten. 

und PBharifäer murreten wider| 39. Und niemand ift, der vom 
jeine Jünger, und fprachen:|alten trinfet, und wolle bald 
Warum efjet und trinfet ihr| des neuen; denn er |pricht: Der 
mit den Höllnern und Sün— alte ift milder. 
dern? 
nn Se ae ann und Das 6. Kapitel, 
pra zu nen: ie eſunden | Anrenausraufen und Heilung einer verdorrten Hand 

bedürfen des Arztes nicht, ſ dern an Sobbath Bergpueigt. en 
die Branken. (B.1-5. Matth. 12,18. Mark. 2,2828.) 

32. Ih bin kommen, zu rufen), 1. Und es begab fich auf einen 
die Fünder zur Buße, und nicht die | Afterfabbath, daß er durchs Ge⸗ 
Gerechten. treide ging, und ſeine Jünger 

(2.3389. Matth.9,14—17. Mart.z.ı-) |Tauften Ähren aus, und aßen, 
33. Sie aber Sprachen zu ihm: und rieben fie mit den Händen. 

Warum falten Johannes’ Jun- 2. Etliche aber der Phariſäer 
ger fo oft, und beten fo viel, |fprachen zu ihnen: Warum thut 
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ihr, das ſich nicht ziemet zu ſeine Hand wieder zurecht ge 
thun auf die Sabbathe? bracht, gefund wie die andre, 
3. Und Se antwortete und| 11. Ste aber wurden ganz 

ſprach zu ihnen: Een: ihr nicht | unfinnig, und beredeten fich mit 
das gelejen, das* David that, da |einander, was fie ihm thun 
ihn hungerte, und die mit ihm|wollten. | 
waren? “1. 6am.21,7. (8. 12--16. Mark. 3, 18-19.) 
4. Wie er zum Haufe Gottes 12. Es begab fich aber zu der 

einging, und nahm die Schau: | Zeit, daß er ging auf einen 
brote, und aß, und gab auch Berg, zu beten; und er blieb 
denen, die mit ihm waren; die Über Nacht in dem Gebet zu 
doch niemand durfte ejjen, ohne | Gott. 
die Prieiter allein? s.moie,s.) 13. Und da e8 Tag ward, rief 
5. Und ſprach zu ihnen: Des er feinen Jüngern, und ex 

Menſchen Sohn tft ein Herr|mählte ihrer zwölf, welche er 
auch de Sabbaths. auch Apoftel nannte: 
* ae Matth. 12, 9-14. Mark. 8, 1-6.) Matth. 10, 2—4. Apg. 1,18. 

eſchah aber auf einen] 14. Simon, welchen ex Betrug 
andern abbath, daß er ging nannte, und Andreas, jeinen 
in die Schule, ah ee Und Bruder, Jakobus und Johannes, | 
da war ein Menjch, de rechte) Philippus und Bartholomäus, 
Hand war verdorret. 15. Matthäus und Thomas, 
7, Aber die Schriftgelehrten Jakobus, Alphäus’ Sohn, Si- 

und Bharifäer *hielten auf ihn, |mon, genannt Seloteg, 
ob er auch heilen würde am| 16. Judas, Jakobus' Sohn, 
Sabbath, auf daß fie eine Sache | und Judas RN charioth, den Der: 
zu ihm fünden. “Rap. 14,1.| TÄLET. 
8. Er aber merfete ihre Ge| @.ı-ıe. Matth.4, 23-5, 1. Mart.3,7— 12) 

danken, und ſprach zu dem 17. Und er ging hernieder mit 
Menſchen mit der dürren Hand: ihnen, und trat auf einen Platz 
Stehe auf, und tritt hervor! im Telde, und der Haufe feiner 
Und er ftund auf, und trat Sünger und eine große Menge 
dahin. des Volks von allem jüdischen 
9. Da ſprach Jeſus zu ihnen: | Lande und yerufalem und Tyrus 
ch frage euch, was ziemet fich | und Sidon, am Meer gelegen, 

zu thun auf die Sabbathe, 18. Die da kommen waren, 
Gutes oder Böſes? dag Leben ihn zu hören, und daß ſie geheilet 
erhalten, oder verderben? würden von ihren Geuden; 
10. Und er jah fie alle umher | und die von unjaubern Geiftern 

an, und jprach zu dem Men: | umgetrieben wurden, die wurden 
ſchen: Strede aus deine Hand! | gejund. 
Und er that's; da ward ihm| 19. Und alles Volk begehrte, 
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ihn anzurühren; denn es ging| 29. Und wer dich fchläget auf 
Kraft von ihm, und heilte fie alle. | einen Baden, dem biete den an- 

(8.20-28. Matth.5,3.4.6.11.12) dern aud) dar; und wer Dir 
2. Und Er Hub feine Augen) den Mantet nimmt, dem wehre 
auf über ſeine Jünger, und nicht auch den gRiock. 
—— Selig ſeid ihr Armen; denn| 30. Wer dich bittet, dem gieb; 
as Beich Gottes iſt euer. und wer dir daS Deine nimmt, 
'21. Selig feid ihr, die ihr hie hun- da fordere es nicht wieder. 
gerk; denn ihr ſollt fatt werden. Felig 31. Und wie ihr wollt, daß eud; 
feid ihr, die ihr hie meinet; denn die Leute hun follen, alfo thu ihnen 
ihr werdet lachen. gleich auch ihr. Matth. 7, 12. 

Offenb. 7, 16.17. Pf. 126,5.6. Jeſ. 61,8. 32. Und fo ihr liebet, die euch 
22. Selig feid ihr, fo euch die|lieben, was Danke habt ihr 
Menfchen haffen, und euch ab- davon? Denn die Sünder lieben 
fondern, umd Schelten euch, und ver- | auch ihre Liebhaber. 
werfen euren Uamen als einen bos-| 33. Und wenn ihr euren Wohl 
heftigen um des Menſchenſohns thatern wohlthut, was Danks 

t ihr davon? Denn die 
ur Freuet euch alsdann, und | inber thun dasſelbige aud). 
hüpfet; denn ſiehe, euer Lohn 34. Und wenn ihr leihet, von 
iſt groß im Himmel. Des- denen ihr hoffet zu nehmen, 
gleichen thaten ihre Väter den\wad Danks habt ihr davon? 
Propheten aud). Denn die Sünder leihen den 
24. Aber dagegen weh euch! Sündern auch), auf daß fie Glei— 

Reichen! denn ihr habt euren ches wiedernehmen. s.moiez.2.36. 
Troſt dahin. Yat.5,ı.) 35. Vielmehr liebet eure Feinde; 
25. Weh euch, die ihr voll thut wohl und leihet, daß ihr 

feid! denn euch wird hungern. nichts dafür hoffet, jo wird euer 
Weh euch, Die ihr hie lachet! Lohn groß fein, und wmerdet 
denn ihr werdet weinen und | Slinder des Allerhöchften ſein; 
heulen. g3e1.5,2.| denn Er iſt gütig über die Un- 
26. Weh euch, wenn euch jeder= | dankbaren und Boshaftigen. 

mann wohl redet! Desgleichen| 36. Darum ſeid barmberzig, 
thaten ihre Väter den falſchen wie auch euer Bater barın- 
Propheten auch. Jat.a. Mich. 2, u. herzig tt. 

(8.2736. Matth. 5,3948.) (B.37—49. Matth. 7.) 

27. Aber ich jage euch, die ihr) 37. Richtet nicht, fo werdet 
zuhöret: Liebet eure Feinde; ihr auch nicht gerichtet. . Ver: 
thut denen wohl, die euch hafjen; | dammt nicht, jo werdet ihr nicht 
28. Segnet die, jo euch ver: verdammt. *Vergebet, jo wird 

fluchen; bittet für die, ſo euch eu vergeben. "Matth.6, 14. 
beleidigen. . Gebt, fo wird euch ge: 
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geben, Ein voll, gedrädt, ge- Gutes hervor aus dem guten 
rüttelt und überflüffig Maß| Schaf feines Herzens; und ein 
wird man in euren Schoß ge: boshaftiger Menfch bringet Bö— 
ben; denn eben mit dem Maß, ſes herpor aus dem böſen Schaß 
da ihr mit een wird man |jeines Herzend. Denn wes das 
euch wieder meſſen. Marsa. Herz voll iſt, des gehet der 
39. Und er jagte ihnen ein Mund über. | 

Gleichnis: Mag aud ein Blin- 46. Was heißt ihr mich aber 
der einem Blinden den Weg | Herr, Herr, und thut nicht, was 
weiten? Werden fie nicht alle\ich euch fage? Mal. 1,6. 
beide in die Grube fallen? 47. Wer zu mir fommt, und 

Matth. 15, 14. höret meine Rede, und thut jie, 
40. Der Jünger iſt nicht über |den will ich euch zeigen, wen 

jeinen Meilter; wenn der Jün⸗ er gleich iS | 
ger tft wie fein Meiſter, jo iſt 48. Er üt gleich einem Men: 
er vollfommen. jchen, der ein Haus bauete, und 

Matth. 10, 24.25. Job. 15,20. grub tief, und legete den Grund 
41. Was fieheit du aber einen auf den Feld. Da aber Ge: 

Splitter in deine8 Bruders wäſſer fam, da riß der Strom 
Auge, und des Balken? in dei- zum Haufe zu, und mochte es 
nem Auge wirft du nicht gemahr? | nicht beiwegen; denn es war 
42. Dder wie kannſt du ſagen auf den Fels gegründet. 
u deinem Bruder: Halt ſtille, 49. Wer aber höret, und nicht 

der, ich will den Splitterithut, der tft gleich einem Men⸗ 
aus deinem Auge ziehen; und chen, der ein Haus bauete auf 
du ſieheſt felbft nicht den Balken |die Erde ohne Grund; und der 
in deinem Auge? Du Heuchler, Strom rig zu ihm zu, und es 
gen zuvor den Balken aus |fiel al3bald, und das Haus ge: 
einem Auge, und befiehe dann, wann einen großen Rip. 

daß du den Splitter aus dei=| | 
nes armen? ee gieheit. | Das 7. Bapitel. 
43. Denn es it fein guter Bon des Hauptmanns Knecht, dem Jüngling zu 

Baum, der faule Frucht trage, |” Sehr durch bie Slinderin. — 
und kein fauler Baum, der gute G. 1210. Matth.8,5—18,) | 
Frucht trage. 1. Jachdem er aber vor dem 
44. Ein jeglicher Baum wird Volk ausgeredet hatte, ging er 

an feiner eignen Frucht er⸗ gen Kapernaum. 
fannt. Denn man liefet nicht| 2. Und eines Hauptmanns 
Feigen von den Dornen, auch Knecht Ing todkrank, den er 
jo ‚cd man nicht Trauben von wert hielt. - | 
den Heden. | . 3. Da er aber von Jeſu hörte, 
45. Ein guter Menfch bringet ſandte er die Älteften der Juden 
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zu ihm, und bat ihn, daß er| 11. Ind es begab fich dar- 
füme, und feinen Knecht ge- nach, daß er in eine Stadt 
fund machte. mit Namen Kain ging; und 
4. Da fie aber zu Jeſu Fas|jeiner Jünger gingen viel mit 

men, baten fie ihn mit Fleiß, ihm und viel Volks. 
und fprachen: Er iſt e8 wert, 12. Als er aber nahe an das 
daß du ihm da erzeigeit; Stadtthor kam, fiehe, da trug 
5. Denn er hat unjer Volk man einen Toten heraus, der 

lieb, und die Schule hat erlein *einiger Sohn war jeiner 
und erbauet. Mutter, und fie war eine Witwe; 
6. Jeſus aber ging mit ihnen |und viel Volks aus der Stadt 

bin. Da fie aber nun nichtiging mit ihr. 31. abn. 17,17. 
ferne von dem Hauſe waren, 13. Und da ſie der Herr ſah, 
ſandte der Hauptmann Freunde jammerte de derjelbigen, und 
u ihm, und ließ ihm jagen: |fprach zu ihr: Weine nicht! 
ch Herr, bemühe dich nicht; 14. Und trat Hinzu, und rührte 

ih bin nicht wert, daß dulden Sarg an; und die Träger 
unter mein Dach geheit; Itunden. Und er ſprach: Jüng⸗ 
7. Darum ich auch mid) felbit| ling, ich ſage dir, jtehe auf! 

nicht würdig geachtet habe, daß| 15. Und der Tote richtete fich 
ich zu dir füme; jondern ſprich auf, und fing an, zu reden; 
ein Wort, jo wird mein Knabe und *er gab ihn feiner Mutter. 
geſund. 1. Abn. 17, 28; 2. Abn. 4, 86. 

8. Denn auch ich bin ein] 16. Und es kam ſie alle eine 
Menſch, der Obrigkeit unter: | Furcht an, und priejfen Gott 
than, und babe Kriegsknechte und ſprachen: Es ift ein großer 
unter mir, und fpreche zu einem: | Prophet unter und aufgeitan- 
Gehe hin! fo sort er Hin; und|den, und *Gott hat fein Volk 
zum andern: Komm her! fo heimgeſucht. "Rap.1,68. 
fommt er; und zu meinem| 17. Und diefe Rede von ihm 
Knecht: Thu das! fo thut er's. erſcholl in das ganze jüdiſche 
9. Da aber Jeſus das hörte, Land und in alle umliegende 

verwunderte er fich fein, und | Länder. 
wandte ich um, und ſprach zu B. 18-35. Matth. 11, 2-19.) 

dem Volk, das ihm nachfolgete: 18. Und es verkündigten Jo— 
Ich ſage euch, ſolchen Glau⸗ hannes feine Jünger das alles. 
ben habe ich in Israel nicht Und er rief zu ſich feiner Jün—⸗ 
gefunden. ger zween, 
10. Und da die Gefandten, 19. Und fandte fie zu Jeſu, 

wiederum zu Haufe famen, fan=|und ließ ihm jagen: Biſt Du, 
den fie den Franken Knecht ge- der da kommen foll, oder follen 
fund. wir eined andern warten? 
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20. Da aber die Männer zu ſage euch, der da mehr iſt denn 
ihn kamen, ſprachen fie: Jo⸗ ein Prophet. Rap. 1,76. 
Hannes der Täufer hat und zu, 27. Er iſt's, von dem gejchrie- 
dir gefandt, und läßt dir ſa- ben ftehet: „Siehe, Ich fende 
gen: Bit Du, der da fommen| meinen Engel vor deinem An- 
fol, oder jollen wir eines an=|geficht her, der da bereiten ſoll 
dern warten? deinen Weg vor dir.” marsı. 
21. Zu derjelbigen Stunde) 28. Denn ich fage euch, daß 

aber machte er viele gefund von |unter denen, die von Weibern 
Seuchen und Plagen und böfen |geboren find, ift fein *größrer 
Geiltern, und viel Blinden) Prophet denn Johannes der 
ſchenkte er das Geficht. Täufer; der aber Kleiner tft im 
22. Und Jeſus antwortete und | Reich Gotted, der ift größer 

ſprach zu ihnen: Gehet hin, |denn er. "Rap.1,25. 
und verkündiget SSohannes, was 29. Und alles Volk, das ihn 
ihr gejehen und gehöret men hörte, und die Zöllner, gaben 
Die Blinden jehen, die Lahmen Gott recht, und en ich tau⸗ 
gehen, die Augfühigen werden|fen mit der Taufe des Jo— 
rein, die Tauben hören, Die) hanne2. Rap.3,7.12. Matth. 21,92. 
Toten jtehen auf, den Armen: 30. Aber die PBharifüer und 
wird dag Evangelium gepre: | Schriftgelehrten *verachteten 
diget; Gottes Rat wider fich felbit, 
23. Und felig ift, der ſich nicht und Tießen fich nicht won ihm 

ärgert an mir. Ä taufen. Apa 18,46. 
24. Da aber die Boten des 31. Aber der Herr ſprach: 

Johannes Hingingen, fing Je-Wem ſoll ich die Menfchen die- 
ſus an, zu reden zu dem Volk ſes Gejchlecht3 vergleichen? und 
von Johannes: Was ſeid ihriwen find fie gleich? 
Hinausgegangen in die Wüſte 32. Sie find gleich den Kin— 
zu fehen? Wolltet ihr ein Rohr dern, die auf dem Markte ſitzen, 
jehen, das vom Winde beiweget | und rufen gegen einander, und 
wird? ſprechen: Wir haben euch ge: 
25. Oder was feid ihr hinaus: | pfiffen, und ihr Habt nicht ge- 

gegangen zu ſehen? Wolltet ihr|tanzet; wir haben euch ge 
einen Menschen jehen in wei=|Elaget, und ihr habt nicht ge- 
chen Kleidern? Sehet, die in weinet. 
herrlichen Slleidern und Lüften) 33. Denn Johannes der Täu- 
leben, die find in den Fünig- Kr it fommen, und aß nicht 
fihen Höfen. rot, und trank feinen Wein; 
26. Oder was feid ihr hinaus⸗ ſo fagt ihr: Er hat den Teufel. 

gegangen zu jehen? Wolltet ihr| 34. Des Menſchen Sohn tft 
einen Propheten ſehen? Sa, ich| kommen, ifjet und trinfet; fo 
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jagt ihr: Siehe, der Menſch 42. Da fie aber nicht hatten, 
it ein Treffer und Weinſäufer, zu bezahlen, ſchenkte er's beiden. 
der Zöllner und Sünder Freund. | Sage an, welcher unter denen 

Rap. 15,2. mird ihn am meiſten lieben? 
35. Und die Weisheit muß) 43. Simon antwortete und 

ſich rechtfertigen lafjen von allen |fprach: ch achte, dem er am 
ihren Kindern. meiften gejchenfet hat. Er aber 
36. Es bat ihn aber der Pha- ſprach zu ihm: Du haft recht 

riſäer einer, daß er mit ihm äße. | gerichtet. 
Und er ging hinein in des PBha-| 44. Und er wandte fich zu 
rifüer Haus, und jeßte fich zudem Weibe, und ſprach zu Si- 
Tiſch. ap... mon: Sieheſt du dies Weib? 
37. Und ſiehe, ein Weib war Ich bin kommen in dein Haus, 

in der Stadt, die war eine du *haft mir nicht Wafjer ge: 
Sünderin. Da die vernahm,|geben zu meinen Füßen; diefe 
daß er zu Tiſche ſaß in des aber hat meine Füße mit Thrä- 
Phariſäers Haufe, brachte ſie nen geneget, und mit den Han- 
ein Glas mit Salbe, ren ihres Haupts getrodnet. 

dgl. Matth. 26, 7—13. Joh. 12, 3—8. *1.Mofe 18, 4. 

38. Und trat hinten zu feinen) 45. Du haft mir feinen *Kuß 
Süßen, und weinte, und fing|gegeben; diefe aber, nachdem 
an, feine Füße zu neten mit ſie hereinfommen tt, bat jie 
Thränen, und mit den Haaren | nicht abgelafjen, meine Füße zu 
ihres Haupts zu trodnen, und) füllen. "Rom. 16,16. 
füßte feine Füße, und ſalbte 46. Du hajt mein Haupt nicht 
fie mit Salbe. mit Ol gejalbet; fie aber hat 
39. Da aber das der Phari- meine Füße mit Salbe gejalbet. 

jüer A der ihn geladen hatte, 47. Derhalben age ich dir: te 
ſprach er bei fich ſelbſt und |find viele Sünden vergeben, denn Jie 
jagte: Wenn diefer ein Pro: | hat vielgeliebet; welchem aber wenig 
phet wäre, jo wüßte er, wer vergeben wird, der liebet wenig. 
und weld ein Weib daS ift, die 48. Und er ſprach zu ide: 
ihn anrühret; denn fie tft eine|Dir find deine Sünden ver- 
Sünderin. geben. | Rap.5,20.21. 
40. Jeſus antwortete und, 49. Da fingen an, die mit zu 

ſprach zu ihm: Simon, ich habe Tisch faßen, und fprachen bei 
dir etwas zu fagen. Er aberjfich jelbit: Wer tft diejer, der 
ſprach: Metiter, fage an. auch die Sünden vergiebt? 
41. Es Hatte ein Wucherer 50. Er aber ſprach zu dem 
F Schuldner. Einer war Weibe: Dein Glaube hat dir ge- 
chuldig fünf Hundert Groſchen, |halfen; gehe hin mit Frieden. 
er andre fünfzig. | Kap. 8,48; 17,19; 18,42. 
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Das 8. Bapitel. ‚gut Land; und eg ging auf, und 
Nachiolgerinnen Jeſu. GSleichnis vom Säemann. trug hundertfältige Frucht. Da 

auf dem Meer. Heilung eines Beiefienen, er das ſagte, Tief er: Wer Ohren 
der Tochter Des Yalzus. Lunder am blutflitffigen h at, z u h dr en, d er h ör e! 

1. Und es begab ſich darnach, 9. Es fragten ihn aber ſeine 
daß Er reiſete durch Städte Jünger und ſprachen, was dies 
und Märkte, und predigte und Gleichnis wäre? 
verkündigte das Evangelium, 10. Er aber ſprach: Euch iſt's 
vom Reich Gottes, und die gegeben, zu wiſſen das Ge— 
Zwölfe mit ihm; Rap. 4, 4s. | heimnis des Reichs Gottes; den 
2. Dazu etliche Weiber, die er andern aber in Gleichniſſen, 

gejund hatte gemacht von den|*daß fie ed nicht ſehen, ob 
böfen Geiſtern und Krankheiten, ſie es jchon es und nicht 
nämlich Maria, die da Mag: |veritehen, ob fie es ſchon hören. 
dalena heißet, von welcher wa- *3el.6,9.10. 
ren fiebern Teufel ausgefahren, 11. Das iſt aber daS Gleich— 

Mart.15,40.415 18,9. nig: Der Same iſt dad Wort 
3. Und Johanna, das Weib | Gottes. 1. Petr. 1,3. 

Chufas, des Pflegers des Hero:| 12. Die aber an dem Wege 
des, und Suſanna und viel|find, das find, die es hören; 
andere, die ihm Handreichung |darnach kommt der Teufel, und 
thaten von ihrer Habe. nimmt das Wort von ihrem 

B.4-15. Matth.18,1- 8. Marl. i-20). Herzen, auf daf fie nicht glau- 
4. Da nun viel Volks beiiben und felig werden. 

einander war, und aus den) 13. Die aber auf dem Fels, 
Städten zu ihm eileten, ſprach ſind die: wenn fie e8 hören, 
er durch ein Gleichnis: nehmen jte das Wort mit Freu—⸗ 
5. &3 ging ein Säemann aus, |den an; und die haben nicht 

zu füen jeinen Samen; und in) Wurzel; eine Beit lang glau: 
dem er füete, fiel etliches an ben de, und zu der Beit der 
den Weg, und ward vertreten, Anfechtung fallen fie ab. 
und die Vögel unter dem Him- 14. Das aber unter die Dor- 
mel fraßen’3 auf. nen fiel, find die, jo es hören, 
6. Und etliche fiel auf den und gehen hin unter den Sor- 

Fels; und da es aufging, ver⸗- gen, Reichtum und Wolluft die- 
dorrte e8, darum daß es nicht ſes Lebens, und eritiden, und 
Saft Hatte. bringen feine Frucht. 
7. Und etliched fiel mitten] 15. Bas aber auf dem guten Land 

unter die Dornen; und die Dor: find, die das Wort hören und be- 
nen gingen mit auf, und er: halten in einem “feinen, guten 
ſtickten's. Herzen, und bringen Frucht Fin 
8. Und etliches fiel auf ein Geduld. Abpa. 16,14. + Ebr. 10,36. 
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. 16- 18. Mark. 4, 21-25.) wirbel auf den See, und die 
16. Jiemand aber zündet ein Wellen überfielen fie, und ſtun— 

Licht an, und bedeckt's mit den in großer Fahr. 
einem Gefäß, oder ſetzt's unter 24. Da traten ſie zu ihm, und 
eine Bank; ſondern er ſetzt's wecketen ihn auf, und ſprachen: 
auf einen Leuchter, auf daß, Meiſter, Meiſter, wir verder- 
wer hineingehet, das Licht jehe. | ben! Da jtund er auf, und be: 

| , Matth.5,15, dräuete den Wind und die Woge 
17. Denn e8 tft nichtS ver- des Waſſers; und es ließ ab, 

borgen, das nicht offenbar werde, |und ward eine Stille. 
auch nichts Heimliches, das nicht| 25. Er ſprach aber zu ihnen: 
fund werde, und an den Tag Wo iſt euer Glaube? Sie fürd- 
fomme. Matth. 10,2e. teten jich aber, und verwun⸗ 
18. So jehet nun drauf, wie | derten fich, und ſprachen unter 

ihr zuböret. Denn wer da hat, |einander: Wer tit diefer? denn 
dem wird gegeben; wer aber er gebeut dem Winde und dem 
nicht hat, von dem wird ge- Waſſer, und fie find ihm ge= 
nommen, auc dag er meinet|horjam. 
zu haben. Rap.19,26.| (B.26-39. Matth.8,28--34. Marl.5, 1-20.) 

(8.19-21. Matt. 12,46-50. Mart.3,1ı-5) | 26. Und ſie ſchifften fort in 
19. Es gingen aber hinzu feine|die Gegend der Gndarener, 

Mutter und Brüder, und konn- welche iſt gegen Galiläa über. 
ten vor dem Volk nicht zu ihm) 27. Und als er austrat auf 
kommen. das Land, begegnete ihm ein 
20. Und es ward ihm ange-Mann aus der Stadt, der hatte 

jagt: Deine Mutter und deine| Teufel von langer Zeit ber, 
Brüder ftehen draußen, und und that feine Kleider an, und’ 
wollen dich ſehen. blieb in feinem Haufe, jondern 
21. Er aber antwortete und in den Gräbern. 

ſprach zu ihnen: Meine Mutter| 28. Da er aber Jeſum fah, 
und meine Brüder find diefe, |fchrie er, und fiel vor ihm nie= 
die Gottes Wort hören und|der, und rief laut und fprad): 
thun. | Was hab ich mit dir zu fchaffen, 

(8. 22-25. Matth.8, 18.23—27. Mark, 4,35—41.) Jeſu, du Gottes, des 

22. Und es begab ſich auf der Allerhöchſten? Ich bitte dich, du 
Tage einen, daß Er in ein wolleſt mich nicht quälen. 
Schiff trat ſamt feinen Jün- 29. Denn er gebot dem un- 
gern; und er ſprach zu ihnen: |jaubern Geift, daß er von dem 
Zaflet ung über den See fahren. Menſchen ausführe. Denn er 
Sie ſtießen vom Lande. hatte ihn lange Zeit geplaget, 
23. Und da fie fchiffeten, ent: | und er ward mit Stetten ge- 

jchlief er. Und e8 kam ein Wind: bunden, und mit Feſſeln ge- 
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fangen, und zerriß die Bande,| 38. Es bat ihn aber der Mann, 
und ward getrieben bon dem |von dem die Teufel ausgefah- 
Teufel in die Wülten. . ren waren, daß er bei ihm 
30. Und Jeſus fragte ihn und | möchte fein. Aber Jeſus ließ 

ſprach: Wie heißeſt du? Er ihn von fich, und ſprach: 
prach: Legion; denn es waren| 39. Gehe wieder heim, und 
viel Zeufel in ihn gefahren. ſage, wie große Dinge dir Gott 
31. Und fie baten ihn, daß erigethan Hat. Und er girig bin, 

ſie nicht hieße in Die Tiefe fahren. | und verfündigte durch die ganze 
32. Es war aber dafelbit eine! Stadt, wie große Dinge ihm 

große Herde Süue an der Feſus gethan hatte. 
eide auf dem Berge. Und| G.a056. Matth.9, 18226. Mart.5,21- J 

ſie baten en daß er ihnen er-| 40. Und es begab fich, 
laubte, in diefelbigen zu fahren. | Jeſus wiederfam, nahm i n * 
Und er erlaubte ihnen. Volk auf; denn ſie warteten alle 
33. Da fuhren die Teufel aus auf ihn. 

von dem Menſchen, und fuhren 41. Und ſiehe, da kam ein 
in die Säue; und die Herde Mann, mit Namen Jairus, der 
ſtürzte ſich von dem Abhange ein Oberiter der Schule war, 
in den See, und erfoffen. und fiel Jeſu zu den Füßen, 
34. Da aber bie Hirten fahen, |und bat ihn, daß er wollte in 

was da geſchah, flohen ſie, und ſein Haus kommen. 
verkündigten's in der Stadt und 42. Denn er hatte eine einige 
in den ‘Dörfern. Tochter bei zwölf Jahren, die 
35. Da gingen fie hinaus, zu lag in den legten Zügen. Und 

jehen, was da gefchehen war, da er hinging, drang ihn dag 
und kamen zu Jeſu, und fan=| Bol. 
den den Menfchen, von welchem| 43. Und ein Weib hatte den 
die Teufel ausgefahren waren, Blutgang zwölf Jahre gehabt; 
fiend zu den Füßen Jeſu, bez | die yakte alle ihre Nahrung an 
Heidet und vernünftig, und er- die Arzte gewandt, und Fonnte 
ſchraken. von niemand geheilet werden; 
36. Und die es geſehen hatten, 44. Die trat hinzu von hinten, 

verfündigten’3 ihnen, wie der|und rührte feines Kleides Saum 
Beſeſſene war gejfund worden. an; und alfobald beitund ihr 
37. Und es bat ihn die ganze|der Blutgang. 

Menge des umliegenden Landes 45. Und Jeſus fprad: Wer 
der Gadarener, daß er von hat mich angerühret? Da fie 
ihnen ginge; denn es war ſie aber alle leugneten, ſprach 
eine große Furcht ankommen. Petrus und die mit ihm ma: 
Und Er trat in das Schiff, und | ren: Meiſter, das Volk drän- 
wandte wieder um. get und drüdet Dich, und du 
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ſprichſt: Wer hat mid) ange- und vief und ſprach: Kind, 
ruhret⸗ ſtehe auf! 
46. Jeſus aber ſprach: Es hat 55. Und ihr Geiſt kam wieder, 

mich jemand angerühret; denn und ſie ſtund alſobald auf. Und 
Ich fühle, daß eine Kraft von er befahl, man jollte ihr zu 
mir gegangen iſt. eſſen geben. 
47. Da aber da8 Weib ſah, 56. Und ihre Eltern entjeßten 

daß es nicht verborgen war, ſich. *Er aber gebot ihnen, daß 
kam ſie mit Sittern, und fiel fie niemand jagten, was ge- 
vor ihm nieder und verfüns|fchehen war. »*zaap.s, 14. Mart.7,36. 
digte vor allem Volk, aus was Das 9. Bapitel, 

Urſache ſie ihn hätte angerühret, Husienbimg der zwölf Apoftel. Speifung der fünf, 

und mie ſie ware alsbald ge⸗ ode Seidensverfindigung — ae Je ih 
ſ und w orden. Heilung eines en ofelae Anger Ehrgeiz und 

48. Er aber ſprach zu ihr: B. 126. Matth. 10,1.7.9- 11.14. Matt.6,7—18.) 

Set getroft, meine Tochter, dein) 1. Er forderte aber die Zwölfe 
Glaube hat dir geholfen; gehe |zufammen, und gab ihnen Ge— 
hin mit Frieden. Rap.7,50.\walt und Macht über alle Teu— 
49. Da er noch redete, kam fel, und daß ſie Seuchen heilen 

einer vom Geſinde des Oberſten konnten, 
der Schule, und ſprach zu ihm: 2. Und ſandte fie aus, zu pre: 
Deine Tochter iſt geftorben; |digen das Reich Gottes, und 
bemühe den Meiſter nicht. zu heilen die Kranken. 
50. Da aber Jeſus das hö-| 3. Und ſprach zu ihnen: Ihr 

rete, antwortete er ihm und follt nicht8 mit euch nehmen 
ſprach: Fürchte dich nicht; glaube auf den Weg, weder Stab noch 
nur, ſo wird ſie geſund. Taſche, noch Brot, noch Geld; 
51. Da er aber in das Haus es foll aud) einer nicht ween 

kam, ließ er niemand hinein-Röcke haben. 
gehen denn Petrus und Ja- 4. Und wo ihr in ein Haus 
kobus und Johannes und des gehet, da bleibet, bis ihr von 
Kindes Vater und Mutter. |dannen ziehet. Rap. 10,5-7. 
52. Sie weineten aber alle,| 5. Und welche euch nicht auf: 

und klageten fie. Er aber |prach: |nehmen, da gehet aus von der: 
*Meinet nicht; fie it nicht ge= | felben Stadt, und *jchüttelt auch 
Itorben, ſondern fie jchläft. ab den Staub von euren Süßen 

* Rap. 7, 18. zu einem Zeugnis liber fie. 
53. Und fie verlachten ihn, "Rap. 10,11. 

wußten wohl, daß ſie gejtorben 6. Und fie gingen hinaus, und 
war. ‚durchzogen die Märkte, pre 
54. &r aber trieb fie alle digten das Evangelium und 

hinaus, nahm fie bei der Hand, machten gefund an allen Enden. 
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(8.7-9. Matth.14,1.2. Mart. 6, 14-18) denn fünf Brote und zween 
1. Es fam aber vor Herodeg, Fiſche; es fei denn, daß wir 

den Bierfüriten, alles, was hingehen fjollen, und Speiſe 
durch ihn geichah, und ev be=jfaufen für jo großes Volk. 
jorgte jich, dieweil von etlichen! 14. (Denn e3 waren bei fünf 
gejagt ward: "Johannes iſt von!taufend Mann.) Ex ſprach aber 
ven Toten auferjtanden; zu ſeinen Jüngern: Laſſet fie 
8. Bon etlichen aber: Elias ſich fegen bei Schichten, je 

it erfchtenen; von etlichen aber: | fünfzig und fünfzig. 
Es iſt der alten: ‚Propheten einer| 15. Und fie thaten alſo, und 
auferſtanden. es ſetzten ſich alle. 
9. Und Herodes ſprach: Jo- 16. Da nahm er die fünf 

hannes, den habe ich enthauptet;| Brote und zween Fiſche, und 
wer iſt aber diefer, von dem ich |jah auf gen Himmel, und dankte 
olche8 höre? Und *begehrte,|drüber, brach fie, und gab fie 
ihn zu ſehen. naap. 28,8. DEN Jüngern, daß ſie dem Volk 

W. 1021. Matth.14,18-21. Mart. 6, 3024.. vorlegten. 
3ob.6,1-18, 17. Und fie *aßen, und wur: 

10. Und die Apoftel kamen den alle fatt; und wurden auf 
wieder, und erzähleten ihm,Igehoben, daS ihnen überblieb 
wie große Dinge fie gethan| von Broden, zwölf Körbe. 
hatten. Und er nahm ſie zu 2. Abn. 4. . 
ſich, und entwich beſonders in| (.18-27. Matth.16,18—28. Mark. 8,27-9,1). 

eine Wüfte bei der Stadt, die| 18. Und es begab fich, da er 
da heißet Bethſaida. allein war, und betete, und 
11. Da des das Volk inne ſeine Jünger bei ihm, fragte 

ward, zog es ihm nach. Und er ſie und ſprach: Wer ſagen 
er ließ ſie zu ſich, und ſagte die Leute, daß ich ſei? 
ihnen vom Reich Gottes, und| 19. Sie antworteten und ſpra⸗ 
machte gefund, die es bedurften. chen: Sie jagen, du ſeieſt Jo⸗ 
Aber der Tag fing an, fich zu hannes der Täufer; etliche aber, 
neigen. du ſeieſt Elias; etliche aber, es 
12. Da traten zu ihm die ſei der alten Bropheten einer 
ra und Sprachen zu ihm: auferſtanden. 
Laß das Bolf von dir, daß fie, 20. Er aber ſprach zu ihnen: 
hingehen in die Märkte umber | Wer jaget ihr aber, daß ich 
und in die Dörfer, daß fie Her- ſei? Da antwortete Betrug und 
berge und Speije finden; denn ſprach: Du bift der Chriſt Gottes. 
wir find hie in der Wüſte. 21. Und er bedräute ſie, und 
13. Er aber ſprach zu ihnen: gebot, daß ſie das niemand 

Gebt ihr ihnen zu eſſen. Sie ſagten; 
ſprachen: Wir haben nicht mehr 22. Und ſprach: Des Men: 
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joe Sohn muß nod viel leis|anderd, und fein Kleid ward 
en, und veriworfen werden von |weiß, und glängzte. 

den Älteiten und Hohenprieftern| 30. Und fiehe, zween Männer 
und Schriftgelehrten, und ges|redeten mit ihm, welche waren 
tötet werden, und am dritten) Moſes und Elias; 
Tage auferitehen. 31. Die erſchienen in Klar: 

B.44. Rap. 18,92.38. heit, und redeten von dem *Aus⸗ 
23. Da fprady er zu ihnen gang, welchen er follte erfüllen 

allen: Wer mir folgen will, der zu Jeruſalem. Sn. 
verleugne ſich jelbit, und nehme) 32. Petrus aber und die mit 
jein Kreuz auf fich täglich, und ihm waren, waren voll Schlaf8. 
folge mir nad. | Da fie aber aufwachten, jahen 
24. Denn wer *jein Leben |fie ſeine Klarheit, und die zween 

‚erhalten will, der wird es ver: Männer bei ihm jtehen. 
lieren; wer aber fein Leben ver- 33. Und es begab fich, da Die 
lieret um meinetwillen, der|von ihm wichen, fprach Petrus 
wird’3 erhalten. zu Jeſu: Meiſter, hie iſt gut 

"Rap. 17,88. Matth. 10,89. Job. 12,25. jein; laſſet und drei Hütten 
25. Und was Nutzes hätte der|machen, dir eine, Moſes eine 

Menſch, ob er die ganze Welt|und Elias eine; und mußte 
gewönne, und verlöre fich felbit, nicht, was er redete. Ä 
oder bejchädigte ſich felbit? 34. Da er aber ſolches redete, 
26. Wer fich aber mein und kam eine Wolfe, und über: 

meiner Worte jchämet, des wird |fchattete fie; und fie erjchrafen, 
ih de Menſchen Sohn auch da fie die Wolfe überzog. 
jhämen, wenn er fommen wird| 35. Und es fiel eine Stimme 
in feiner Herrlichkeit und feines |auß der Wolfe, die ſprach: 
Vaters und der heiligen Engel. |Diefer iſt mein lieber Hohn; den 

Matth. 10,88. follt ihr hören. Rap. 8,22. 
27. Ich jage euch aber wahr-| 36. Und indem ſolche Stimme 

lich, daß etliche find von denen, |gefchah, fanden fie Jeſum allein. 
die hie ftehen, die den Tod nicht | Und fie verjchwiegen es, und 
ſchmecken werden, bis daß fie|verfündigten niemand nichts in 
das Reich Gottes jehen. denfelbigen Tagen, was ſie ge: 

(®. 28-36. Matth.17,1—9. Mark. 9, 2-9.) | eh en hatten. 

28. Und es begab ſich nach (®.37—45. Matth. 17, 14-28. Mart.9, 14—82.) 

dieſen Reden bei acht Tagen, 37. Es begab ſich aber den 
daß er zu ſich nahm Petrus, Tag hernach, da ſie von dem 
Johannes und Jakobus, und Berge kamen, kam ihnen ent- 
ging auf einen Berg, zu beten.|gegen viel Volks. 
29. Und da er betete, ward| 38. Und fiehe, ein Mann unter 

die Geftalt ſeines Angefichts|dem Volk rief und ſprach: 
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Meiſter, ich bitte dich, bejiehe] 47. Da aber Jeſus den Ge 
doch meinen Sohn; denn er iſt danken ihres Herzens fah, er 
mein einiger Sohn. griff er ein Kind, und ftellete 
39. Siehe, der Geiſt ergreift es neben fich, 

ihn, jo fchreiet er al3bald, und| 48. Und Sprach zu ihnen: Wer 
reißet ihn, daß er ſchäumet, dies Kind aufnimmt in meinem 
und mit Not weichet er von Namen, der nimmt mich auf, 
ihm, wenn er ihn gerifjen bat. und wer mich aufnimmt, der 
40. Und ich; habe deine Jün- nimmt den auf, der mich ge 

ger gebeten, daß fie ihn aus- ſandt hat. Welcher aber der 
trieben, und fie konnten nicht. Kleinſte iſt unter euch allen, 
41. Da antwortete Jeſus und|der wird groß fein. 

ſprach: O du ungläubige und Matth. 10,40. 
verfehrte Art, wie lange ſoll ich 49. Da antwortete Johannes 
bei euch fein, und euch dulden?) und ſprach: Meifter, wir jahen 
Bringe deinen Sohn her! einen, der trieb die Teufel aus 
42. Und da er zu ihm fam,|in deinem Namen, und wir 

riß ihn der Teufel, und zerrte wehreten ihm; denn er folget 
ihn. Jeſus aber bedräute den) dir nicht mit ung. 
unfaubern Geist, und machte] 50. Und Jeſus Sprach zu ihm: 
den Knaben und, und *gab Wehret ihm nicht; denn "wer 
ihn jeinem Water wieder. nicht wider ung ift, der iſt für 

"Rap. 7,15. ung. "Rap. 11,28. Phil. 1,18. 

43. Und fie entjeßten fich alle| 51. Es begab fich aber, da die 
über der Herrlichkeit Gottes. Zeit erfüllet war, daß er follte 
Da fie fich aber alle verwun- von Hinnen genommen werden, 
derten über allem, das er that, | wendete Er fein Angeficht, ſtracks 
fprach er zu feinen Jüngern: gen Jeruſalem zu wandeln. 
44. Faſſet ihr zu euren Obren Mart. 10,32. 

dieje Rede: des Menſchen Sohn 52. Und er fandte Boten vor 
muß überantwortet werden in ſich hin; die gingen Hin, und 
der Menſchen Hände. o.2. famen *in einen Markt der 
45. Aber das Wort *ver:| Samariter, daß fie ihm Her- 

nahmen fie nicht, und es war! berge beitelleten. Iob.4,4. 
vor ihnen verborgen, daß ſie 53. Und fie nahmen ihn nicht 
e3 nicht begriffen. Und fie fürch- | an, darum daß er fein net 
teten fich, ihn zu fragen um gewendet hatte, zu wandeln 
dasfelbige Wort. aap. i8.34.. gen Jeruſalem. | 

(8.46-50. Matth. 18,1 :5. Maxt.9,88—40,) 54. Da aber dag feine Jünger 
46. 68 kam auch ein Gedanke | Jakobus und Johannes fahen, 

unter fie, welcher unter ihnen ſprachen fie: Herr, willit du, 
ver Größte wäre. jo wollen wir fagen, daß Feuer 
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vom Himmel falle, und verzehre Das 10. Bapitel, 
Sie, wie &lias that? 2. Rdn. 1,10.12. | Ausſendung und Zurücktunft der fiebenzig Yanger. 

: 55. Jeſus aber wandte ſich, Dantgeret —8 und Marta: ins Ta a 

und bedräute fie und ſprach:  - @.1-ı2. val. Matth.10.7-16) 
Wiſſet ihr nicht, welches Geiſtes 1. Darnach ſonderte der Herr 
Binder ihr feiß? andre ftebenzig aus, und jandte 
. 56. Des *Menfchen Sohn iſt ſie *je zween und zween vor 
nicht kommen, dev Menfchen ihm her in alle Städte und 
Seelen zu verderben, jondern | Orte, da Er wollte hin Tom: 
oe erhalten. *$0b.3, 17; 12,47. MEN, "Dart. 6,7. 

57-60. Matth. s. 10-22) | 2. Und ſprach zu ihnen: Die 
57. Und fie gingen in einen Ernte iſt groß, Der Arbeiter 

andern Markt. Es begab ſich aber find wenige; bittet den 
aber, da fie auf dem Wege | Herrn der Ernte, daß Er Ar: 
waren, ſprach einer zu ihm: beiter ausfende in feine Ernte. 
Ich will dir folgen, wo du hin "  305.4,35. Matth.9,97.38, 
geheilt. 3. Gehet hin; jiehe, Ich jende 
58. Und Jeſus fprach zu ihm:jeuch als die Lämmer mitten 

Die Füchſe haben.Gruben, und | unter die Wölfe. 
die Vögel. unter dem Himmel 4. *Traget feinen Beutel nod) 
haben Neſter; aber des Men |Tafche, noch Schuhe, und Tgrü- 
jchen Sohn hat nicht, da er ſein ßet niemand auf der Straße. 

hin lege. Kap. 9,8-6. +2. Abn. 4, 20. 

69. Und er ſprach zu. einem 5. Wo ihr in ein Haus kommt, 
andern: Folge mir nach! Der da ſprecht zuerſt: Friede ſei in 
ſprach aber: Herr, erlaube mir, diefem Haufe! 
daß ich zuvor hingehe, und mei=|. 6. Und fo dafelbit wird ein 
nen Bater begrabe. Kind des Friedens jein, jo wird 
60. Aber Jeſus ſprach zu ihm: |euer Yriede auf ihm beruhen; 

Laß. die Toten ihre Toten be=|wo aber nicht, jo wird fich euer 
graben; gehe du aber hin und | Friede wieder zu euch wenden. 
verfündige daß. Reich Gottes. | 7. In demjelbigen Haufe aber 
61. Und ein anderer fprach:|bleibet, ejjet und trinfet, was 

Herr, ich "will div nachfolgen; | fie haben; denn ein Arbeiter iſt 
aber erlaube mir zuvor, daß ſeines Lohns wert. Ihr ſollt 
ich einen. Abſchied mache mit nicht von einem Haufe zum an- 
denen, ‘die in meinem Hauſe dern gehen. 
find. -1.20n.19,%.| 8. Und wo ihr in eine Stadt 

. 62. Jeſus aber ſprach zu ihm: kommt, und ſie euch aufnehmen, 
Wer ſeine Hand an den Pflug da effet, was euch wird vorge: 
leget, und ſiehet zurüd, der iſt tragen; 
nicht geſchickt zum Reich Gottes. 9. "nd heilet die Kranken, die 
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et find, und jaget ihnen:| 18. Er Sprach aber. zu ihnen: 
Das Reich Gottes ift nahe zu Ich ſah wohl den Satanas vom 
euch fommen. Himmel fallen ald einen Blik. 
10. Wo ihr aber in eine Stadt Joh. 12,51. Offenb. 19,8.9. 

fommet, da fie euch nicht auf- 19. Sehet, ich habe euch Macht 
nehmen, da gehet heraus aufgegeben, zu treten auf Schlan- 
ihre Gaſſen, und ſprecht: gen und Skorpione, und über 

Auch den Staub, der ſich alle Gewalt des Feindes; und 
an "n8 gehänget hat von eurer nichts wird euch bej hädigen. 
Stadt, jchlagen wir ab auf Mark. 16,18. 9.91, 18. 
euch; doch jollt ihr wifjen, daß| 20. Doch darin freuet euch 
euch dad Reich Gottes nahe nicht, daß euch die Geilter 
geweſen iſt. | unterthan jind. Freuet euch aber, 
12. Ich jage euch: Es wird daß *eure Yamen im Himmel ge⸗ 
Sodom erträglicher gehen an ſchrieben find. 
jenem Tage denn ſolcher Stadt. 2. Mofe32,32. Phil.4,3. Offenb.8, b. 
13. Weh dir, Chorazin! Weh (8.21.22. Matth. 11,25-27.) 

dir, Vethſaida! Denn wären 21. Zu der Stunde freute ſich 
ſolche Thaten zu Tyrus und Jeſus im Geiſt, und ſprach: 
Sidon geſchehen, die bei euch 139 preife dich, Vater und Herr 
geſchehen find, fie hätten vor) Himmeld und der Erde, daß 
Seiten im Sad und in der du ſolches verborgen haft den 
Aſche geſeſſen, und Buße gethan. | Weifen und Klugen, und haft 

Matth. 11,21—8. es offenbart den Unmündigen. 
14. Doch e8 wird Tyrus und Sa, Vater, aljo war e3 wohl⸗ 

Sidon erträglicher gehen am Ge: selig vor Dir. 
richte denn euch. Es iſt mir alle über: 
15. Und du, Kapernaum, die geben von meinem Vater. Und 

du bis an den Himmel erhoben |niemand weiß, wer der Sohn 
biſt, du wirst in die Hölle hin= |fei, denn nur der Vater; nod) 
unter geitoßen werden. wer der Vater jei, denn nur 
16. Wer euch höret, der höret |der Sohn, und welchem es 

mich; und wer euch verachtet, der Sohn will offenbaren. 
der verachtet mich, wer aber) 23. Und er wandte ſich zu 
mich verachtet, der verachtet den, |feinen Süngern, und ſprach in- 
der mid) gefandt hat. ſonderheit: *Selig find Die 

Matth. 10,40, . Augen, die da fehen, das ihr 
17. Die Siebenzig aber famen | jehet. | NMatth. 18, 16.17. 

wieder. mit yreuden, und ſpra- 24. Denn ich ſage euch: "Biel 
chen: Herr, es find ung auch | Propheten und Könige wollten 
die Teufel unterthan t in deinem ſehen, das ihr fehet, und haben's 
Iamen. nicht gejehen, und hören, das 
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thr böret, und haben's nicht und Fam dahin; und da er ihn 
gehöret. *1.2etr.1,10. ſah, jammerte ihn fein, 
(8.2528. dal. Matth.22, 3540. Mart.12,28-34)| 34. Ging zu ihm, verband ihm 

25. Und fiehe, da ſtund ein|feine Wunden, und goß drein 
Schriftgelehrter auf, verfuchte Öl und Wein, und Hub ihn auf 
ihn und Sprach: Meiiter, was |jein Tier, und führte ihn in 
muß ic) thun, daß ich daS ewige |die Herberge, und pflegte fein. 
Leben ererbe? Rop.18,18-20.| 35. Des andern Tages reiite 
26. Er aber ſprach zu ihm: er, und zog heraus zween 

Wie jtehetim Geſetz gefchrieben?| Grofchen, und gab fie dem 
Wie lieſeſt du? Wirte, und ſprach zu ihm: 
27. Er antwortete und ſprach: Pflege fein; und fo du was 

* ‚Du follit Gott, deinen Herrn, | mehr wirft darthun, will ich 
lieben von ganzem Herzen, von dir's bezahlen, wenn id) wieder: 
ganzer Seele, von allen Kräf- komme. 
ten und von ganzem Gemüte, 36. Welcher dünft dich, der 
und Fdeinen Nächſten als dich unter diefen dreien der Nächite 
jelbit.“ *5.Mofe6,5. +3. Mofeıs,ıs. Jet geweſen dem, der unter die 
28. Er aber fprach zu ihm: Mörder gefallen war? 

Du haft recht geantwortet; thue| 37. Er ſprach: Der die Barm⸗ 
dag, jo wirſt du leben. berzigfeit an ihm that. Da 

8. Mofe 18,5. Matth. 19, 17. Iprach Jeſus zu ihm: So gebe 

29. Er aber wollte fi} felbit|hin, und thu desgleichen. 
rechtfertigen, und ſprach zuFJeſu: 38. Es begab fich aber, da fie 
Wer iſt denn mein Nächiter? |wandelten, ging Er in einen 
30. Da antwortete Jeſus und Markt. Da war ein *Weib, 

ſprach: Es war ein Menjch, mit Namen Martha, die nahm 
der ging von Jeruſalem hinab ihn auf in ihr Haus. 
gen Sericho, und fiel unter die *J0D.11,1512,2.8. 
Mörder; die zogen ihn aus, 39. Und fie hatte eine Schweiter, 
und fchlugen en, und gingen|die hieß Maria; die fegte fich 
davon, und ließen ihn halb tot) zu Jeſu Füßen, und hörte feiner 
liegen. Rede zu. 
31. &3 begab fich aber ohn- 40. Martha aber madıte jich 

gefähr, daß ein Prieſter die=| viel zu fchaffen, ihm zu dienen. 
jelbige Straße hinabzog; und! Und fie trat hinzu, und Sprach: 
da er ihn ſah, ging er vorüber. Herr, frageit du nicht darnad), 
32. Desfelbigen gleichen auch daß mich meine Schweiter läßt 

ein LZevit, da er fam zu der|allein dienen? Sage HN doch, 
Stätte, und jah ihn, ging er daß fie es auch angreife. 
porüber. 41. Jeſus aber antwortete 
33. Ein Samariter aber reiite, und jprah zu ihr: Martha, 
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Martha, du haft viel Sorge|mir feine Unruhe; die Thür ift 
und Mühe; Schon zugejchloffen, und meine 
42. Eins aber ift not. Blaria Kindlein find bei mir in der 

hat das gute Weil erwählet, das Kammer; ich kann nicht auf: 
ſoll nicht von ihr genommen werden. |tehen, und dir geben. 

Matth.6,38. 1.8. Ich ſage euch: und ob er 
Das 11. Bapitel, nicht mußfiebet, und giebt ihm, 

getus lehrt beten und treibt einen Zeufel ad. En darum daß er ſein Freund tt, 

I Behelei ber er und Schrifigelehtien, jo wird er doc "um feines un⸗ 

1. Und es begab ſich, daß er verſchämten Geilens willen auf: 
war an einem Ort, und betete. ſtehen, und ihm geben, wie 
Und da er aufgehöret Hatte, |viel er bedarf. Aap. 18,5. 
ſprach jeiner Jünger einer zu 8.9-18. Matth.7,7—11.) 
ibm: Herr, lehre uns beten,| 9. Und ich fage euch aud: 
wie auch Johannes feine Jün⸗ Fittet, f wird euch gegeben; ſuchet, 
ger lehrete. fo werdet ihr finden; klopfet an, 

G. 2-4. Matth. 6, 9-13.) fo wird e aufgethan. | 

2. Er aber ſprach zu ihnen:| 10. Denn wer da bittet, der 
Wenn ihr betet, jo ſprecht: nimmt; und wer da fuchet, der 
Unfer Vater im Himmel, dein Yame | findet; und wer da anfklopfet, 
werde geheiliget. Dein Beic, komme. | dem wird aufgethan. | 
Dein Bile gefchehe auf Erden wie 11. Wo bittet unter euch ein 
im Himmel, Sohn den Vater ums Brot, 
3. Gieb uns unfer täglid; Brot |der ihm einen Stein dafür 

Immterdar. | biete? und jo er um einen Yıld) 
4. Und vergieb uns unfre Sün-|bittet, der ihm eine Schlange 

den; denn auch wir vergeben allen, | für den Fiſch biete? 
die uns ſchuldig find. Und führel 12. Oder jo er um ein Ei 
uns nicht in Verfuchung, fondern| bittet, der ihm einen Skorpion 
erlöfe uns von dem Übel. dafür biete? 
5. Und er ſprach zu ihnen: 13. So denn ihr, die ihr arg 

Welcher ift unter euch, der ſeid, könnet euren Kindern gute 
einen Freund hat, und ginge Gaben geben, wie viel mehr 
u FA zu Mitternacht, und |wird der Bater im Himmel den 
a e zu ihm: Lieber Freund, | heiligen Geift geben denen, die 
leihe mir drei Brote; ihn bitten! 
6. Denn es iſt mein Freund (B. 14—26. Matth. 12, 22—30.43—45. Mark. s, 22—27.) 

zu mir kommen von der Straße, 14. Und er trieb einen Teufel 
und ich habe nicht, das ich ihm aus, der war ſtumm. Und es 
vorlege; geſchah, da der Teufel ausfuhr, 

7. Und er drinnen würde ant- da redete der Stumme. Und 
worten und Sprechen: Mache das Volk verwunderte fich. 
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15. Etliche aber unter ihnen von dem Menſchen ausführet, 
ſprachen: Er treibt die Teufel ſo durchwandelt er dürre Stät— 
aus durch Beelzebub, den Ober: |ten, ſucht Ruhe, und findet bee 
ften der Teufel. nicht; ſo |pricht er: Ich will 
16. Die andern aber verjuchten |wieder umkehren in mein Haus, 

ihn, und begehrten. ein Zeichen | daraus ich gegangen bin. 
von ihm vom Himmel. mar.sı.| 25. Und wenn er, kommt, jo 
17. Er aber vernahm ihre Gez|findet er's mit Befemen ge: 

danken, und fprad zu ihnen: |fehret und gejchmücdet. 
Ein jeglich Neich, jo es mit 26. Dann gehet er hin, und 
ihm ſelbſt uneins wird, das nimmt fieben Geiſter zu fich, 
wird müßte, und ein Haus fällt |dte ärger find denn er felbit; 
über das andre. und wenn fie hineinfommen, 
18. it denn der Satanas wohnen fie da, und *wird her: 

auch. mit ihm ſelbſt uneing, wie nach mit demjelbigen Menjchen 
will ‚fein eich beitehen? die— irger denn vorhin. * Job.5, 14. 
weil ihr jaget, ich treibe die Und e3 begab fich, da er 
Teufel aus durch Beelzebub. | oldes redete, erhub ein Weib 
19. So aber Ich die Teufel im Volk die Stimme, und 

durch Beelzebub austreibe, durch |fprac} zu ihm: *Selig iſt der 
wen treiben fie eure Kinder Leib, der dich getragen hat, und 

aus? Darum werden ſie eure die Brüfte, die dur gefogen haft. 
Richter fein. | "Rap.1,28.48. 

20. Sa ich aber *durch Gottes) 28. Er aber ſprach: Ja, jelig 
Finger die. Teufel austreibe, find, die das Wort Gottes 
jo kommt ja das Reid, Gottes |hören und bewahren. Raps. 15.21 
y ud) | "2. Mofe8,15.| (8.29—32. Matth. 12,38-42) - 

Wenn ein Starker Ge- 29. Das Volk aber drang hinzu. 
——* feinen Palaſt be— Da fing er an, und ſagte: Dies 
wahret, ſo bleibt das Seine iſt eine arge Art; ſie begehret 
mit Frieden. eein Zeichen, und es wird ihr 
22. *Wenn aber ein Stärkerer kein Zeichen gegeben denn nur 
über ihn kommt, und überwin-das Zeichen des Propheten 
det ihn, ſo nimmt ev ihm feinen |Sonag. 
Harniſch, darauf er fich ver:| 30. Denn wie Jonas ein 
ließ, und teilet den Raub aus. Zeichen war den Niniviten, 

"RoL2,15. aljo wird de Menſchen Sohn 
23. Wer nicht mit mir if, der ſein diefem Gejfchlecht. 

iſt wider mich; und wer nicht mit 31. Die Königin von Mittag 
mie fammelt, der zerſtreuet. wird auftreten vor dem Gerichte 

Rap. 9, 50. mit den Leuten dieſes Ge— 
24. Wenn der unjaubre Geijtifchlechtd, und wird fie verdam- 
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men;. denn jte Fam von dev Welt| — __@.sa-se. val. Mattb.es, 1-36.) 
Ende, zu hören die Weisheit. 39. Der Herr aber ſprach zu 
Salomos. Und jiehe, bie tit ihm: Ihr Phariſäer haltet die 
mehr denn Salomo. 1.aön.1,.. Becher und Schüfjeln auswen: 
32, Die ‚Leute von Niniveidig reinlich; aber euer Inwen— 

werden auftreten vor dem Ge: | diges iſt voll Raub? und Bos⸗ 
richte mit dieſem Geſchlecht, und heit. 

werden's verdammen; denn ſie 40. Ihr Narren, meinet ihr, 
thaten Buße nach der Predigt daß es inwendig rein ſei, wenn s 
des Jonas. Und ſiehe, hie iſt auswendig rein iſt? 
mehr denn Jonas. 30n.3,5.| 41. Doch gebt Almoſen von 
33. Niemand zündet ein Licht dem, das da iſt, ſiehe, ſo iſt's 

an, und ſetzt es an einen heim: euch alles rein. - 
lichen Drt, auch nicht unter! 42. Aber weh euch Bharifüern, 
einen Scheffel, jondern auf den daß ihr verzehentet die Minze 
Leuchter, auf daß, wer. hinein: und Naute und allerlet Kohl, 
gehet, da Licht fehe. und 'gehet vorbei an: dem Ge- 

Rap.8,16. Matth. 5.1. . | Ticht, und an der Liebe Gottes! 
(®. 9-36. Matth. 6,2.) | Died jolte man thun, und 

34. Das Auge iſt des Leibes jenes nicht Laffen. 
Licht. Wenn nun dein Auge 43. Weh euch Phariſäern, 
ung tt, fo ift dein ganzer\daß ihr gerne obenan fitet in 
Leib licht; jo aber dein Auge| den Schulen, und wollt gegrüßet 
ein Schalt iſt, ſo fit auch dein ſein auf dem Markte! aap.20, 46 
Leib finſter. | 44. Weh euch, Schriftgelehrte 
35. So ſchaue drauf, daß nicht und Phariſäer, ihr Heuchler, 

das Licht in dir Finſternis ſei. daß ihr ſeid wie die verdeckten 
36. Wenn nun dein Leib ganz Totengräber, darüber die Leute 

licht iſt, daß er kein Stück von laufen, und kennen ſie nicht! 
Finſternis hat, jo wird er ganz 45. Da antwortete einer von 
licht fein, wie wenn. ein Licht| den Schriftgelehrten und ſprach 
mit hellem Blitz dich erleuchtet. | zu ihm: Mleifter, mit den Wor- 
37. Da er aber in der Rede ten fchmähelt du uns aud). 

war, bat ihn ein Phariſäer, 46. Er aber ſprach: Und weh 
daß er mit ihm das Mittags: auch euch Schriftgelehrten! denn 
mahl äße, Und er ging hinein, |ihr beladet die Menjchen mit 
und fette fich zu: Tische. . unerträglichen Laſten, und ihr 

Rap. 1,38; 14,1. rüůhret fie nicht mit einem in: 
38. Da das der Phariſäer ſah, ger an. 

verwunderte er ſich, daß er ſich 47. Weh euch! denn ihr bauet 
nicht vor dem Eſſen gewaſchen der Propheten Gräber; eure 
hätte. Matth. ib, Vüter aber haben fie getötet. 
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48. Sp bezeuget ihr, und|men, aljo daß fie ſich unter 
williget in eurer Väter Werke; einander traten. Da fing er 
dern fie töteten fie, fo bauet an, und jagte zu feinen Jün— 
ihr ihre Gräber. gern: Zum eriten hütet euch 
49. Darum |pricht Die Weis- vor dem Sauerteig der Pha- 

heit Gottes: Ich will Pro: riſäer, welches iſt die Heuchelei. 
pheten und Apojtel zu ihnen Matth. 16,6. Mart.8,15. 
jenden, und derſelbigen wer— (8.2-9. Matth. 10,26-38) 
den fie etliche töten und ver- 2. Es iſt aber *nichtS ver- 
folgen; borgen, das nicht offenbar werde, 
50. Auf daß gefordert werde noch heimlich, das man nicht 

bon dieſem Gejchlecht aller Bro: wiſſen werde. "Rap.8, 17. 
pheten Blut, daS vergoffen iſt, 3. Darum, was ihr in der 
jeit der Welt Grund gelegt iſt, Finſternis faget, das wird man 
51. Bon Abeld Blut an bis im Licht hören; was ihr vedet 

auf das Blut des Zacharias, ind Ohr in den Kammern, das 
der umkam zwifchen dem Altar wird? man auf den Dächern 
und Tempel. Ja, ich ſage euch: | predigen. 
Es wird gefordert werden von 4. sch ſage euch aber, meinen 
diefem Gejfchlechte. Freunden: Yürchtet euch nicht 
52. Weh euch Schriftgelehrten! vor denen, die den Leib töten, 

denn ihr habt den Schlüffel der |und darnach nicht8 mehr thun 
Erfenntni3 weggenommen. Ihr können. 
fommt nicht hinein, und wehret| 5. Ich will euch aber zeigen, 
denen, die hinein wollen. vor welchem ihr euch fürchten 
53. Da er aber jolche8 zu |follt: Fürchtet euch vor dem, 

ihren jagte, fingen an die der, nachdem er getötet hat, 
Schriftgelehrten und Phariſäer, auch Macht hat, zu werfen in 
hart auf ihn zu dringen, und |die Hölle. Ta, ich ſage euch, 
ihm mit mancherlei Sragen zu⸗ vor Fi | Ieötet euch. 
zufeßen; 6. Verkauft man nicht fünf 
54. Und lauerten auf ihn, und | Sperlinge um zween Pfennige? 

juchten, ob fie etwas erjagen Dennoch ift vor Gott derjel- 
fönnten aus jeinem Munde, |bigen nicht eine3 vergefjen. 
daß fie eine Sache zu ihm 7. Aber aud) *die Haare auf 
hätten. Rap. 20,2. eurem Haupt find alle gezählet. 

Darum fürchtet euch nicht; ihr 
Das 12. Bapitel. feid. beffer denn viel Sperlinge. 

Warnung vor Heuchelei, Zaghaftigleit und, Geiz. "Rap. 21,18. 
Ermabhnung HR. Wachlamfeit und Verträglichkeit. ap. 

Zeichen der Zeit Ich fage euch aber: Wer 
1. Es Tief da8 Volk zu, und mich befennet vor den Men: 

famen etliche taujend zufjame|fchen, den wird auch des Men- 
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chen Sohn befennen vor den|thun? Ich Habe nicht, da ich 
geln Gottes. meine Yrücdhte hin ſammle. 

9. Wer mich aber verleugnet| 18. Und ſprach: Das will ich 
‘por den Menſchen, der wird thun: ich will meine Scheunen 
verleugnet werden vor den En= abbrechen, und größere bauen, 
geln Gotte3. Rap.9,es.\ und will drein. jammeln alles, 
10. Und wer *da redet ein was mir gewachſen it, umd 

Wort wider des MenjchenSohn, | meine Güter; | 
dem foll es vergeben werden;) 19. Und will jagen zu meiner 
wer aber läjtert den heiligen | Seele: Liebe Geele, du haſt 
Geiſt, dem foll es nicht ver- einen großen Vorrat auf viel 
geben werden. Jahre; habe nun Ruhe, iß, 

Matth. 12,32. Mark.8, 28. 20. trink, und habe guten Mut. 

11. Wenn ſie euch aber füh- 20. Aber Gott ſprach zu ihm: 
ren werden in ihre Schulen | Du Narr, diefe Nacht wird 
und vor die Obrigkeit und vor man deine Seele von dir for- 
die Gemwaltigen, fo forget nicht, |dern; und wes wird's fein, daß 
wie oder was ihr antworten, |du bereitet hajt? &br.9, 27. 
oder was ihr ſagen ſollt. 21. Alſo gehet es, wer fich 

Kap. 21,14.15. Matth. 10, 19.29. Schätze ſammelt ‚ und tt nicht 

12. Denn der heilige Geilt|reich in Gott. Matth. 6,20. 
wird euch zu Derjelbigen Stunde (2.22-81. Matt. 6,2588.) 
lehren, was ihr jagen ſollt. 22. Er ſprach aber zu jeinen 
13. Es jprach aber einer auß | Jüngern: Darum fage ich euch: 

dem Volk zu ihm: Meiſter, fage | Sorget nicht für euer Leben, was 
meinem Bruder, daß er mit ihr eſſen follet, auch nicht für 
mir das Erbe teile. euren Leib, was ihr anthunfollet. 
14. Er aber ſprach zu ihm:| 23. Das Leben ijt mehr denn 

Menjch, wer hat mich zum die Speife, und der Leib mehr 
Richter oder Erbichichter über |denn die Kleidung. 
euch gejett? 24. Nehmet wahr der Raben; 
15. Und Sprach zu ihnen: Sehet die ſäen nicht, fie ernten auch 

zu, und hütet euch vor dem|nicht, fie haben auch feinen 
Geiz; denn niemand lebet da=| Keller noch Scheune; und *Gott 
von, daß er viel Güter hat. nähret fie doch. Wie viel aber 

1. Tim. 6,9.10. jeid ihr beſſer denn die Vögel! 
16. Und er fagte ihnen ein "P1.147,9. 

Sleichnis, und ſprach: Es war| 25. Welcher ift unter euch, ob 
ein reicher Menſch, des Feld er Schon darum forget, der da 
hatte wohl getragen. fünnte Eine Elle jeiner Länge 
17. Und er gedadhte bei ihm zuſetzen? 

jelbjt und fprach: Was ſoll ich| 26. Sp ihr denn das Ge— 
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ringſte nicht vermöget, warum gürtet ſein, und eure reichten 
forget ihr für das andre? brennen; 
27. Rehmet wahr der Lilien auf 2 mote1z,11; 1. Betr.1,13. +Matth, 25; 1-18. 

dem Telde, wie fie wachſen; fie) 36. Und jeid gleich den Men: 
arbeitennicht, jo fpinnen fienicht. |fchen, die auf ihren: Heren war: 
Ich fage euch aber, daß auch Sa⸗ ten, warn er aufbrechen wird 
lomo in aller feiner Herrlichkeit | von der Hochzeit, auf daß, wenn 
nicht iſt befleidet geweſen als er kommt, und anklopfet, ſie 
der eines. ihm alsbald aufthun. 
28. So denn das Gras, das 37. Selig ſind die Knechte, 
heute auf dem Felde ſtehet, die ver Herr, jo er fommt, wa- 
und morgen in den Dfen ges|chend findet. Wahrlich, ich jage 
worfen wird, Gott alfo Hleidet, euch: Er wird ſich aufjchürzen, 
wie viel mehr wird er euch klei⸗ und wird ſie zu Tiſch ſetzen, 
den, ihr Slleingläubigen! - |und vor ihnen gehen und ihnen 
29. Darum auch ihr, fraget | dienen: 

nicht darnach, was thr eſſen, 38. Und jo er fomint in der 
oder was ihr trinken follt, und |andern Wache und in der dritten 
fahret nicht hoch her. Wache, und wird’S alfo finden: 
30. Nach ſolchem allen trachten | jelig find dieſe Stnechte. 

die Heiden in der Welt, aber) 39. Das ſollt ihr aber wiſſen, 
euer Bater weiß wohl, daß ihr "wenn ein Hausherr wüßte, zu 
des bedürfet. welcher Stunde der Dieb füme, 
31. Doc trachtet nach dem ſo wachte er, und ließe nicht 

Reich Gottes, jo wird euch daß in fein Haus brechen. +1.x%ef.5,. 
alles zufallen. 40. Darum feid ihr auch be: 
32. Fürchte dich nicht, du kleine |reit; denn des Menſchen Sohn 
he denn es iſt eures Waters wird kommen zu der Stunde, 

ohlgefallen, euch das Bei zu ou 2 nicht meinet. 
geben. _ Rap.22,28. Jef.Al, 1. Betrug aber ſprach zu 

(8.38.34. Matth. 6, 20.21.) * Herr, ſageſt du dies Gleich— 
33. Verkaufet, was ihr habt, nis zu uns, oder auch zu allen? 

und gebt Almoſen. Machet euch 42. Der Herr aber ſprach: 
Säckel, die nicht veralten, einen Wie ein groß Ding iſt's um 
Schat der nimmer abnimmt, einen treuen und klugen Hau: 
im Himmel, da fein Dieb zu halter, welchen der Herr jeßet 
fommt, und den feine Motten |über fein Gejinde, daß er ihnen 
Freffen. Rap. 13,22. | zu rechter Zeit ihre Gebühr gebe! 
34. Denn mo euer Ichatz if, da| 43. Selig ift der Knecht, wel- 

wird auch euer Herz fein. chen fein Herr findet aljo thun, 
(8.3546. Matth. 24, 42-51.) wenn er fommt. 

35. Laſſet *eure Lenden um=| 44. Wahrlich, ich jage euch: 



Ermahnung zur Treue. iv. Lucü 12. Zeichen der Zeit. 143 

Er wird ihn über alle feine|gen auf Erden? Ich fage: Nein, 
Güter feßen. Matt. 3,21. | ſondern Zwietracht. 
45. So aber derjelbige Knecht 52. Denn von nun an werden 

in jeinem Herzen jagen wird: fünf in Einem Haufe uneind 
Mein Herr verzeucht, zu kom-⸗ ſein, drei wider zwei, und zwei 
men; und ringe an, zu | chlagen wider drei. 
Knechte und RMagde auch zu 53. Es wird ſein der. Vater 
effen und zu trinfen,. und fich | wider den Sohn, und der Sohn 
vol zu ſaufen: wider den Vater; die Mutter 
46. So wird desfelben ned) wider. die Tochter, und Die 

tes Herr fommen an dem Tage, | Tochter wider die Mutter; die 
da .er ſich 8 nicht verfiehet, und | Schwieger wider die. Schnur, 
zu der Stunde, die er nicht und die Schnur wider bie 
weiß, und wird ihn zericheitern, | Schwieger. 
und wird ihm feinen Lohn geben| 54. Er fprach aber zu dem 
mit den Ungläubigen. Bolt: Wenn ihr. eine Wolfe 
47. Der Knecht aber, der feines |jehet aufgehen vom Abend, fo 

Herrn Willen weiß, und hat ſprecht ihr alsbald: Es tommt 
ſich nicht bereitet, auch nicht ein Regen; und es gel chieht 
nach ſeinem Willen gethan, der alſo. Matth. 16,2.8. 
wird viel Streiche leiden müſſen. 55. Und wenn ihr ſehet den 

Jat.4, 7. Südwind wehen, jo ſprecht ihr: 
48. Der es aber nicht weiß, | Es wird hei; werden; und es 
hat aber gethan, das der Streiche geſchieht alſo. 
wert iſt, wird wenig Streiche 56. Ihr Heuchler! die Ge⸗ 
leiden. Denn welchem viel ge- ſtalt der Erde und. des Him- 
geben iſt, bei dem wird man mels könnt ihr prüfen; wie 
viel ſuchen; und welchem viel prüfet ihr aber dieſe Zeit 
befohlen iſt, von dem wird man nicht? 
viel fordern. 57. Warum richtet ihr aber 
49. Ich bin kommen, daß ich nicht von euch ſelber, was 

ein Feuer anzünde auf Erden; recht it? 
was wollte ich lieber, denn e8| 58. So du aber mit deinem 
brennete ſ on! | Widerſacher vor den Fürſten 
50. Aber ich muß mic) ano [gehe je thu Fleiß auf dem 

taufen lafjen mit einer *Taufe; | Wege, daß du fein los werdeit, 
und wie iſt mir fo Tbange, auf daß er nicht etwa dich vor 
bis fie vollendet werde! den Richter ziehe, und der 

"Matth.20,22. +Matth.26,38. 3ob.12,27. Richter überantworte dich dem 
(8.5158. Matth. 10, 34-36.) Stodmeifter, und der Stod: 

51. Meinet ihr, daß ich her- meiſter werfe. dich. in Ge: 
fommen bin, Frieden zu brin⸗ |fängnid. — Matth.5,25.26. 
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59. Ich fage dir: Du wirft von|drei Jahre lang alle Jahre 
dannen nicht herauskommen, bi8 |Eommen, und habe Frucht ge: 
du den allerleßten Scherf be=|fucht auf diefem Feigenbaum, 
zahleſt. und finde ſie nicht; haue ihn ab; 

was hindert er das Land? 
N Das 13. Bapitel, © Fi ober antivortete und 

Heilung eines acbtzehnjährigen Krankteit am eat: | ſprach zu ihm: Kerr, laß ihn 
Si, Mean un) Riten vom Mei asien Imoch Dies Jahr, DIE daß ich 

oerüuſalem. um ihn grabe, und bedünge ihn, 
1. Es waren aber zu der— 2— petr. 8,b. 1b. 

ſelbigen Zeit etliche dabei, die] 9. Ob er wollte Frucht brin- 
verfündigten ihm von den Ga=|gen; wo nicht, jo baue ihn dar: 
liläern, welcher Blut Pilatus nach ab. 
famt ihrem Opfer vermifchet| 10. Und er lehrte in einer 

- hatte. Schule am Sabbath. 
2. Und Jeſus antwortete und| 11. Und fiehe, ein Weib war 

fprah zu ihnen: Meinet ihr,|da, da8 hatte einen Geilt der 
daß dieſe Galiläer vor allen Krankheit achtzehn Jahre; und 
Galiläern Sünder geweſen find, fie war Frumm, und fonnte 
dieweil fie daS erlitten haben? nicht wohl aufjehen. 

30h.9,2. 12. Da fie aber Jeſus fah, 
3. Ich jage: Nein; fondern, \rufte er fie zu ſich, und ſprach 

jo *ihr euch nicht beſſert, werdet zu ihr: Weib, jet [08 von dei- 
ihr alle auch alſo umkommen. ner Krankheit!‘ 

*31.7,18. 13. Und *legte die Hände auf 
4. Dder meinet ihr, daß die ſie; und alfobald richtete fie fich 

achtzehn, auf welche der Turm auf, und pries Gott. +mart.ı,se. 
in Siloah fiel, und erſchlug ſie, 14. Da antwortete der Oberite 
ſeien fchuldig gewejen vor allen |der Schule, und war unmillig, 
Menjchen, die zu Jeruſalem daß Jeſus auf den Sabbath 
wohnen? heilete, und ſprach zu dem Volk: 
5. Ich fage: Nein; jondern, Es find jechd Tage, darinnen 

jo ihr euch nicht beſſert, werdet man arbeiten joll; in denfel- 
ihr alle auch alſo umkommen. | bigen kommt, und laßt euch hei- 
6. Er jagte ihnen aber dies len, und nicht am Sabbathtage. 

Gleichnis: Es hatte einer emen) 15. Da antwortete ihm der 
Teigenbaum, der war gepflanzt | Herr und ſprach: Du Heuchler! 
in jeinem Weinberge; und kam, |löfet nicht ein jeglicher unter 
und fuchte Frucht darauf, und [euch feinen Ochſen oder Eſel 
fand fie nicht. Matts.2ı,10.|von der Krippe am Sabbath, 
7. Da fprad) er zu dem Wein |und führet ihn zur Tränfe? 

gärtner: Siehe, ich bin nun! Rap. 14,5. 
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16. Sollte aber nicht gelöſet euch, darnach trachten, wie ſie 
werden am Sabbath dieſe, die hineinkommen, und werden's 
doch *Abrahams Tochter iſt, nicht thun können. 
von dieſem Bande, welche Sata- Matth.7, 18.14. Phil. 8, 18. 
nas gebunden hatte nun wohl! 25. Bon dem an, wenn der 
achtzehn Jahre? "Rap. 19,0.) Hauswirt aufgeitanden tit, und 
17. Und als er folches ſagte, die Thür verjchloffen hat, da 

mußten ſich jchämen alle, die werdet ihr dann anfangen, drau- 
ihm zuwider gewejen waren; ßen zu jtehen, und an die Thür 
und alles Volk freute fich über |Elopfen, und jagen: Herr, Herr, 
allen herrlichen Thaten, die von thu ung auf! Und er wird ant- 
ihm gejchahen. worten und zu euch jagen: Ich 

(8. 18-21. Matth. 13,31-38. Marta, 30-2) |Fenne euer nicht, wo ihr her jeid. 
18. Er Sprach aber: Wen ift Matth. 25, 11.12. 

das Reich Gotted gleich, und| 26. So werdet ihr dann an 
wem ſoll ich's vergleichen? fangen zu ſagen: Wir haben 
19. Es iſt einem Senfkorn vor dir gegeſſen und getrunken, 

gleich, welches ein Menſch nahm, und auf den Gaſſen haſt du 
und warf's in ſeinen Garten; lung gelehret. Matth. 7,22.28. 
und ed wuchs, und ward ein| 27. Und er wird jagen: Ich 
großer Baum, und die Vögel ſage euch: Ich kenne euer nicht, 
des Himmel! wohneten unter|wo ihr her jeid; weichet alle 
feinen Zweigen. bon mir, ihr Übelthäter! 
20. Und abermul prad) er: (8.28.29. Matth.8, 11.12.) 

Wem joll ich das Reich Gottes | 28. Da wird fein Heulen und 
vergleichen? Büähneflappen, wenn ihr J ehen 
21. Es tft einem Sauerteige |werdet Abraham und Iſaak und 

gleich, welchen ein Weib nahm, Jakob und alle Brobleken im 
und verbarg ihn unter drei) Neid) Gottes, euch aber hinaus: 
Sceffel Mehls, bis daß es gar | geitoßen. 
janer ward. 29. Und es werden kommen 
22. Und er ging durch Städtelvom Morgen und vom Abend, 

und Märkte, und lehrete, und von Mitternacht -und vom Mit- 
nahm feinen Weg gen Jeru—- tage, die zu Tiſche fien wer: 
jalent. | den im Reich Gotted. Aar.ı, ıs. 
23. Es ſprach abereiner zu ihm: 30. Und fiehe, es find Letzte, 

Herr, meinjt du, daß wenige |die werden die Erſten fein, und 
jelig werden? Er aber ſprach |find Erite, die werden die Letz— 
zu ihnen: ten jein. Matth. 19,30. 
24. Ringet darnach, daß ihr 31. An demfelbigen Tage fa- 

durch die enge Pforte eingehet; | men etliche Bharifäer, und fpra- 
denn biele werden, das fage ich|chen zu ihm: Heb dich hinaus, 

10 



146 MWehllage über Jeruſalem. (Ev, Lucüä 13. 14. Waſſerfüchtiger. Von ber Demut. 

und gehe von hinnen; denn He- 3. Und Jeſus antwortete und 
rodes will dich töten. fagte zu den Schriftgelehrten 
32. Und er ſprach zu ihnen: |und Phariſäern und ſprach: 

Gehet hin, und jaget demſelben Iſt's auch. recht, auf den Sab- 
Fuchs: Siehe, ich treibe Teufel] bath heilen? 
aus, und mache gefund heut und| 4. Ste aber ſchwiegen ſtille. 
morgen, und am dritten Tage Und er griff ihn an, und heilte 
werde ich ein Ende nehmen. ihn, und ließ ihn gehen. 
33. Doch muß ich heute und) 5. Und antwortete und ſprach 

morgen und am Tage darnach zu ihnen: Welcher iſt unter 
wandeln; , euch, dem ſein Ochſe oder Eſel 
daß ein Prophet umkomme in den Brunnen fällt, und er 
außer Jeruſalem. nicht alsbald ihn herauszeucht 

(3. 34.35. Matth.23,37—39.) am Sabbathtage? 
34. Jeruſalem, Jeruſalem, die Rap. 13,15. Matth. 12, 11. 

du tötejt die Bropheten, und! 6. Und fie konnten ihm darauf 
jteinigeft, die zu dir geſandt nicht wieder Antwort geben. 
werden, wie oft habe ich wollen) 7. Er fagte aber ein Gleich— 
deine Kinder verfammeln, wie nis zu den Gäften, da er merkte, 
eine Henne ihr Neſt unter ihre wie jie erwähleten, obenan zu 
otügel, und ihr habt nicht ge=|figen, und ſprach zu ihnen: 
wollt! Matth. 23, 6. 

35. Sehet, euter. Haus joll| 8. Wenn du von jemand gez 
euch wüſte gelafien werden.|laden wirt zur Hochzeit, jo 
Denn ich jage euch: BDA werdet ſetze Dich nicht obenan, daß nicht 
mich nicht jehen, bi daß es etwa ein Bornehmerer denn du 
fomme, daß ihr fagen werdet: von ihm geladen fei, 
*Gelobet ift, der da kommt im, 9. Und dann fomme, der did) 
Kamen des Herrin! »8.128, 28. und ihn geladen hat, und ſpreche 

za dir: Weiche diefem! und du 
Das 14. Bopitel. muüſſeſt dann mit Scham untenan 

Heilung eines MWafferfüchtigen am Sabb lien. 
mabhnung zur Demut und Wohlthätigfeit. leiamis 

bom großen Abendmahl. Selbftverleugnung. | 10. Sondern, wenn du ge⸗ 

1. Und es begab ſich, daß er laden wirſt, ſo gehe hin, und 
kam in ein Haus eines Ober- ſetze dich untenan, auf daß, 
ſten der Phariſäer auf einen wenn da kommt, der dich ge— 
Sabbath, das Brot zu eſſen; laden hat, er ſpreche zu dir: 
und ſie hielten auf ihn. Freund, rücke hinauf! Dann 

Rap.6,6-11; 11,87. ‚wirst du Ehre haben vor denen, 
2. Und fiehe, da war ein|die mit dir zu Tiſche fißen. 

Menich vor ihm, deriwar waſſer- 11. Denn wer fid) felbft erhühet, 
füchtig. der foll erniedriget werden; und 
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wer ſich felbfi erniedriget, der foll| 19. Und der andre ſprach: 
erhühet werden. Rav.ıs,ıa. matıp.2s,12.10$c habe fünf Joch Ochſen ge— 

12. Er fprach auch zu dem, kauft, und ich gehe jebt hin, 
der ihn geladen hatte: Wenn ſie zu bejehen; ich bitte dich, 
du ein Mittags: oder Abend=|entjchuldige mic). 
mahl macheit, jo lade nicht deine] 20. Und der dritte ſprach: 
Freunde, noch deine Brüder, Ich habe ein Weib genommen, 
noch deine Gefreundten, noch darum kann ich nicht Fommen. 
deine Nachbarn, die da reich LET 5 
find, auf daß fie dich nicht etwa 21. Und der Knecht fam, und 
wieder laden, und dir vergolten |jagte da feinem Herrn wieder. 
werde; 2 Da ward der Hausherr zornig, 
13. Sondern, wenn du ein und ſprach zu feinen Stnechte: 

Mahl macheit, fo lade die Armen, | Gehe aus Schnell auf die Straßen 
die Krüppel, die Yahmen, die)und Gaflen der Stadt, und 
Blinden, 5.Mofera,ao. | führe die Armen und Krüppel 
14. So biſt du felig; denn fie | und Lahmen und Blinden herein. 

haben's dir nicht zu vergelten;| 22. Und der Knecht ſprach: 
es wird div aber vergolten|Herr, e3 tft gefchehen, was du 
werden in der *Auferitehung |befohlen haſt; es ift aber noch 
der Gerechten. -300,5,%.| Raum da. | 
15. Da aber folches hörte einer, | 23. Und der Herr ſprach zu 

der mit zu Tiſch ſaß, Sprach eridem Knechte: Gehe aus auf die 
zu ihm: Selig ift, der da8 Brot Landſtraßen und an die Zäune, 
iſſet im Reich Gotted. Ray. ıs,20.| und nötige fie, hereinzufommen, 

(8.16- 24. Matth. 22, 2-10. auf daß mein Haus. voll werde. 
16. &r aber ſprach zu ihm:| 24. ch jage eich aber, daß 
Es war ein Menfch, der machte der Männer feiner, die geladen 
ein groß Abendmahl, und lud find, mein Abendmahl ſchmecken 
viele dazu. oo wird. 
17. Und ſandte ſeinen Knecht 25. Es ging aber viel Volks 

aus zur Stunde des Abend- mit ihm; und er wandte ſich, 
mahls, zu jagen den Gelade- und ſprach zu ihnen: 
nen: Kommt, denn e8 üt alles (8.26.27. Matth. 10,97. 38.) 
bereit! 26. So jemand zu mir fommt, 
18. Und fie fingen an alle und *hafjet nicht feinen Vater, 

nach einander, ſich zu entichul- | Mutter, Weib, Kinder, Brüder, 
digen. Der erfte ſprach zu ihm: | Schweitern, auch dazu fein eigen 
ch babe einen Ader gekauft, | Leben, der kann nicht mein Jün— 

und muß hinausgehen, und ihn|ger fein. +5. Moſe 33,9.10. Rap. 18, 29.30. 
bejehen; ich. bitte dich, entjchul:| 27. Und wer nicht fein Kreuz 
dige mid). trägt, und mir nachfolget, 

10* 
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der kann nicht mein Jünger 2. Und die Pharifäer und 
fein. Rap.9,2. | Schriftgelehrten murreten und 
28. Wer ift aber unter euch), |fprachen: Dieſer nimmt Die 

der einen Turm bauen will, Sünder an, und ifjet mit ihnen. 
und ſitzt nicht zuvor, und liber- Rap.5,80. 
jchläget die often, ob er’S habe, | 3. Er jagte aber zu ihnen dies 
hinauszuführen? Sleichnis, und ſprach: 
29. Auf daß nicht, wo er den (B-A—7. Matth. 18, 12—14.) 

Grund gelegt hat, und kann's 4. Welcher Menſch iſt unter 
nicht hinausführen, alle, die es euch, der hundert Schafe Hat, 
jehen, fangen an, fein zu fpotten, |und fo er der eines verlieret, 
30. Und jagen: Diefer Menfch | der nicht laſſe die neun und 

hub an, zu bauen, und kann's neunzig in der Wüſte, und hin- 
nicht hinausführen. gehe nach dem verlornen, bis 
31. Dder welcher König will daß er's finde? 

fich begeben in einen Gtreit beſer. 84. 11.16. Rap. 19, 10. 
wider einen andern König, und| 5. Und wenn er’3 gefunden 
fitzt nicht zuvor, und ratjchlaget, |hat, jo leget er's auf feine 
ob er fünne mit zehn taufend |Achjeln mit Freuden. 
begegnen dem, der über ihn) 6. Und wenn er heim fommt, 
kommt mit zwanzig taufend? rufet er jeinen Tyreunden und 
32. Wo nicht, jo ſchickt er Nachbarn, und Spricht zu ihnen: 

Botfchaft, wenn jener noch ferne | Freuet euch mit mir; denn ich 
ift, und bittet um Frieden. habe mein Schaf gefunden, das 
33. Alſo auch ein jeglicher |verloren war. 

unter euch, der nicht abjaget| 7. Sch jage euch: Aljo wird 
allem, das er bat, kann nicht auch Freude im Hummel fein 
mein Jünger fein. über Einen Sünder, der Buße 
34. Das Salz ift ein gutithut, vor neun und neunzig 

Ding; wo aber das Salz dumm | Gerechten, die der Buße nicht 
wird, womit wird man’ wir: | bedürfen. 
zen? Matt. 5,18. Mart.9,50.| 8. Oder welch Weib tft, die 
35. Es ift weder auf da8 Land, zehn Groſchen hat, fo fie der 

noch in den Miſt nütze, fondern einen verlieret, die nicht ein 
man wird’ wegwerfen. Wer Licht anzlinde, und kehre das 
Ohren hat, zu hören, der höre. Haus, und fuche mit Fleiß, bis 

daß fie ihn finde? 
Das 15. Kapitel, 9. Und wenn fie ihn gefunden 

Gleichnis vom verlornen Schaf, Brofchen und Sohn. bat, rufet lie ihren Freun⸗ 

1. Es naheten aber zu ihm dinnen und Nachbarinnen, und 
allerlei Zöllner und Sünder, ſpricht: Freuet euch mit mir; 
daß fie ihn höreten. denn ich habe meinen Grofchen 
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efunden, den ich verloren! 19. Und bin binfort nicht mehr 
atte. wert, daß ich dein Sohn heiße; 
10. Alfo auch, fage ich euch), wird mache mich als einen deiner 

Freude fein nor den "Engeln Gottes Taglöhner. 
über Einen Sünder, der Buße thut.| 20. Und er machte fich auf, 

eph. s. io. und kam zu ſeinem Vater. Da 
11. Und er ſprach: Ein Menſch er aber noch ferne von dannen 

hatte zween Söhne; war, ſah ihn Da Bater, und 
12. Und der jüngſte unter es jammerte ihn, Tief, und fiel 

ihnen ſprach zu dem Bater:|ihm um feinen Hals, und füßte 
Sieb mir, Vater, das Teil der ihn. 
Güter, daß mir gehört. Und| 21. Der Sohn aber ſprach 
er teilte ihnen das Gut. zu ihm: Water, ich habe gefün- 
13. Und nicht lang darnach |diget in den Himmel und vor dir; 

jammelte der jüngjte Sohn|id bin hinfort nicht mehr wert, daß 
alleg zufammen, und zog ferne ich dein Sohn heiße. 
über Land; und *dafelbit brachte, 22. Aber der Vater ſprach zu 
er fein Gut um mit Praſſen. ſeinen Knechten: Bringet das 

..*6pr.29,8. beite leid hervor, und thut 
14. Da er nun all da8 Seine ihn an, und gebet ihm einen 

verzehret hatte, ward eine große | Fingerreif an feine Hand und 
Zeurung durch dasjelbige ganze | Schuhe an jeine Füße; 
Zand, und er fing an, zu 23. Und bringet ein het 
darben. Kalb ber, und ſchlachtet's; laſſet 
15. Und ging hin, und hängte uns efjen, und fröhlich fein; 

fich an einen Bürger desjelbigen| 24. Denn diefer mein Sohn mar 
Zandes, der jchidte ihn auf tot, und ift wieder *lebendig wor— 
feinen Ader, der Säue zu hüten. |den; er war verloren, und iſt ge- 
16. Und er begehrte, jeinen|funden worden. Und fingen an, 

Bauch zu füllen mit Trebern, | fröhlich zu fein. em.n.15;5.1. 
die die Säue aßen; und nie| 25. Aber der ältelte Sohn 
mand gab fie ihm. Sp... war auf dem Tyelde; und als 
17: Da fchlug er in fi, under nahe zum Haufe Fam, hörte 

ſprach: Wie viel Taglöhner hat | er das Gefünge und den Reigen; 
mein Vater, die Brot die Yülle| 26. Und rief zu fich der Knechte 
haben, und ich verderhe imleinen, und fragte, was das 
Hunger! wäre. 
18. Ich *will mich aufmachen, | 27. Der aber ſagte ihm: Dein 
und zu meinem Vater gehen, Bruder ift fommen, und dein 
und zu ihm jagen: Vater, ich Vater hat ein gemäftet Kalb 
habe gefündiget Fin den Himmel |gejchlachtet, daß er ihn geſund 
und vor Dir,  +Yer.3,12.18. 1.bi,s. wieder bat. 
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28. Da *ward er zornig, und ſich ſelbſt: Was ſoll ich thun? 
wollte nicht hineingehen. Da Mein Herr nimmt das Amt 
ging ſein Vater heraus, und von mir; graben kann ich nicht, 
bat ihn. »uw.2. ſo ſchäme ich mich, zu betteln. 
29. Er aber antwortete und 4. Ich weiß wohl, was ich 

ſprach zum Vater: Siehe, ſo thun will, wenn ich nun von 
viel Jahre diene ich dir, und dem Amt geſetzt werde, daß ſie 
habe dein Gebot noch nie über- mich in ihre Häuſer nehmen. 
treten; und du haſt mir nie 5. Und er rief zu ſich alle 
einen Bock gegeben, daß ich mit Schuldner ſeines Herrn, und 
meinen Freunden fröhlich wäre. ſprach zu dem erſten: Wie viel 
30. Nun aber dieſer dein Sohn biſt du meinem Herrn ſchuldig? 
kommen iſt, der ſein Gut mit 6. Er ſprach: Hundert Tonnen 
Huren verſchlungen hat, haſt Ols. Und er ſprach zu ihm: 
du ihm ein gemäſtet Kalb ge- Nimm deinen Brief, ſetze dich, 
ſchlachtet. | und fchreibe flug fünfzig. 
31. Er aber ſprach zu ihm: 7. Darnad) Sprach er zu dem 

Mein Sohn, du bift allezeit beilandern: Du aber, wie viel bift 
mir, und alles, was mein iſt, du ſchuldig? Er Sprach: Hun- 
das tit dein. dert Malter Weizen. Und er 
32. Du jollteit aber fröhlich |fprach zu ihm: Nimm deinen 

und gute Mut. fein, denn|Brief, und jchreib achtzig.. 
dieſer dein Bruder war tot,| 8. Und der Herr lobete den 
und. tft wieder lebendig wor⸗ ungerechten Haußhalter, daß er 
den; er war verloren, und tt|Elüglich gethan hatte; denn die 
wiedergefunden. Kinder diefer Welt find Flüger 

| | PR | denn die "Kinder des Lichtes 

Gleichnis 1 Snpitel. dom reichen in ihrem Geſchlechte. | | 
Mann und arınen Lazarus. Eph. 5.9; 1. Theff. 5,5. 

1. Er ſprach aber auch zu ſei- 9. Und Ih Tage euch auch: 
nen Jüngern: Es war ein rei- Machet eud) Freunde mit dem unge- 
her Mann, der hatte. einen rechten Mammon, auf daß, wenn 
Haushalter; der ward vor ihm ihr num darbet, fie euch aufnehinen 
berüchtiget, als hätte er ihm in die ewigen Hütten. 
jeine Güter umgebracht. Rap. 14; 14. Matth. 6,20; 10,40; 19,21. 
2. Und er forderte ihn, und), 10. Wer im Geringſten treu if, 

ſprach zu ihm: Wie höre ich|der iſt aud im Großen treu; und 
das von dir? Thu Rechnung |wer im Geringſten unrecht if, der 
von deinem Haushalten; denn iſt aud im Großen unrecht. 
du kannſt Hinfort nicht Haus: Rap. 19,17. 
halter fein. | 11. Sp ihr nun in dem un- 
3. Der Haushalter fprach bei gerechten Mammon nicht treu 
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jeid, wer will euch das Wahr: | Mann, der fleidete ſich mit 
baftige vertrauen? Purpur und. föftlicher Lein- 
12. Und fo ihr in dem rem: | wand, und lebte alle Tage herr: 

den nicht treu jeid, wer wird lich und in Freuden. 
euch geben, das euer iſt? 20. Es war aber ein Armer, 
13. Kein Knecht kann zweien mit Namen Lazarus, der lag vor 

Herren dienen: entweder er ſeiner Thür voller Schwären, 
wird den einen haſſen, und den| 21. Und begehrte, ſich zu ſät— 
andern lieben; oder wird dem|tigen von den Brofamen, die 
einen anhangen, und den andern von des Reichen Tiſche fielen; 
verachten. Ihr könnet nicht doch kamen die Hunde, und 
Gott famt dem Mammon dienen. |ledeten ihm feine Schwären. 

Matth. 6. 20. 22. Es begab ſich aber, daß 
14. Das alle höreten die Paz |der Arme jtarb, und ward ge- 

riſäer auch, die. waren geizig, tragen von den Engeln in 
und fpotteten fein. mars. 2,1. Abrahams Schoß. Der Reiche 
15. Und er ſprach zu Ihnen: aber, jtarb auch, und ward be- 

Ihr ſeid's, die ihr euch. *jelbit | graben. Ä 
vechtfertiget vor den Menfchen,| 23. Als er nun in der Hölle 
aber Gott Tfennet eure Her-jund in der Dual war, hub er 
zen; denn was **hoch ift unter |jeine Augen auf, und jah Abra- 
den Menſchen, dag iſt ei ein Greuel ham von ferne und Lazarus in 
vor Gott. . einem Schoß. 

Rap. 18,9-14. +Bf.7, 10. "*&pr. 6, 16.17. 24. Und er rief und ſprach: 
16. Das Gejeß und die Pro: Vater Abraham, erbarme dich 

pheten weisſagen bi3 auf Jo- mein, und jende Lazarus, daß 
hannes; und von der Zeit wird |er das AÄußerſte ſeines Fingers 
das Reich Gottes durchs Evan ins Waſſer tauche, und kühle 
gelium gepredigt, und jedermann meine Zunge; denn ich leide 
öringet mit Gewalt hinein. Pein in diefer Flamme. 

Matth.11,12.18. 25. Abraham aber ſprach: ©e- 
17. Es iſt aber leichter, daß |denfe, Sohn, daß du dein Gutes 

Himmel und Erde vergehen, empfangen halt in deinem leben, 
denn daß Ein Tüttel am Ge: | und Lazarus dagegen hat Böſ es 
ſetz falle. Mwaͤtth.s, ıs. empfangen; nun aber wird er 
18. Wer ſich jcheidet von jei-|getröftet, und Du wirſt ge 

nem Weibe, und freiet eine | peiniget. 
andre, der bricht die Ehe; und| 26. Und über das alleg iſt 
wer die Abgeſchiedene von dem zwiſchen uns und euch eine 
Manne freiet, der bricht auch große Kluft befeſtiget, daß, die 
die Ehe. Matth.5,32; i,o. da wollten von hinnen hinab: 
19. Es war aber ein reicher fahren zu euch, könnten nicht, 
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und auch nicht von dannen zu und fiebenmal des Tages wieder- 
uns herüberfahren. füme zu dir, und Inränge: &3 
27. Da ſprach er: So bitte|reuet mich, jo follft du ihm 

ich dich, Vater, daß du ihn! vergeben. Matth. 18, 21.22. 
jendeft in meines Vater Haus;) 5. Und die Apoftel jprachen 
28. Denn ich habe noch fünf | zu dem Herrn: Stärfe uns den 

Brüder, daß er ihnen bezeuge, | Glauben! Mart. 9,2. 
auf daß fie nicht auch fommen| 6. Der Herr aber jprad: 
an diefen Ort der Dual. Wenn ihr Glauben habt als 
29. Abraham fprad zu ihm: ein Senflorn, und faget zu die- 

Sie haben Mofes und die Dro- |jem Meaulbeerbaum: Reiß did) 
pheten; laß fie diefelbigen hören. | aus, und verjeße dich ing Meer! 

| 2. Tim. 3, 16, jo wird er euch gehorſam jein. 
30. Er aber fprach: Nein, Matth. 17,20; 21,21. = 

Bater Abraham; fondern, wenn 7. Welcher iſt unter euch, der 
einer von den Toten zu ihnen einen Knecht hat, der ihm pflü- 
ginge, jo würden fie Buße thun. get, oder da8 Vieh weidet, wenn 
31. Er ſprach zu ihm: Hören |er heim kommt vom Telde, daß 

fie Moſes und die Propheten |er ihm jage: Gehe alsbald Hin, 
nicht, jo werden fie auch nicht und fege dich zu Tiſche? 
glauben, ob jemand von den| 8. Iſt's nicht aljo, daß er zu 
Toten aufitinde. ihm faget: Richte zu, was ich 

zu Abend efje, ſchürze dich, und 
Das 17. Bapitel, diene mir, bis ich efje, un 

Bon Ärgernis, Verföhnlichkeit, Blauben und Werten. trinfe; darnach ſo ut du auch 
Heilung zehn Ausſätziger. Zukunft des Reichs Gottes. eſſ en und trinken? 

1. Er ſprach aber zu feinen! 9. Danket er auch demſelbigen 
Jüngern: Es ift unmöglich, daß |SEnechte, daß er gethan hat, 
nicht Argerniffe fommen; weh was ihm befohlen war? Ich 
aber dem, durch welchen fjie| meine e3 nicht. 
fommen! 10. Alſo aud ihr; wenn ihr 
2. Es wäre ihm nüßer,. daß | alles gethan habt, was euch be- 

man einen Mühlitein an feinen fohlen ift, jo fprechet: Wir find 
Hals hängte, und würfe ihn |unnüße Knechte; wir haben ge- 

@lauben und Werfen. 

ind Meer, denn daß er diejer 
Kleinen einen ärgert. watts. ı8,6.7. 
3. Hütet euch! So dein Bru= 

der an dir jündiget, fo ftrafe 
ihn; und, jo es ihn reuet, ver- 
gie ihm. Matth. 18,15. 

4. Und wenn er ſiebenmal des 

than, das wir zu thun fchuldig 
waren. 
11. Und es begab ſich, da er 

reiſete gen Jeruſalem, zog er 
mitten durch Samarien und 
Galiläa. Kap. 9, 51; 18, 22. 

12. Und als er in einen Markt 
Tages an dir fündigen würde, kam, begegneten ihm zehn aus- 
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j übige Männer, die ftunden von |Sfüngern: Es wird die Zeit 
fern 3.Mote13,45.46.|fommen, daß ihr werdet be- 
13. "Und erhuben ihre Stimme |gehren, zu fehen Einen Tag 

und ſprachen: Jeſu, lieber des Menjchenjohng, und twerdet 
Meifter, erbarme dich unjer! ihn nicht jehen. 
14. Und da er fie fah, ſprach 23. Und fie werden zu euch 

er zu ihnen: *Gehet hin, und | jagen: Siehe hie, ſiehe da. Gehet 
zeiget euch den Prieſtern. Und nicht Hin, und folget auch nicht. 
e& geſchah, da fie Hingingen, Rap. 21,8. 
wurden jie rein. 24. Denn wie der Blit oben 

“Rap. 5,24; 3. Mofe 14,2.8. vom Himmel bliget, und leuchtet 
15. Einer aber unter ihnen, über alles, daß unter dem Him- 

da er fah, daß er gejund wor: | mel tft, alio wird des Menjchen 
den war, kehrte er um, und Sohn an feinem Tage fein. 
pries Gott mit lauter Stimme, Matth. 24, 28.27. 
16. Und fiel auf fein Ange) 25. Zuvor aber muß er viel 

fiht zu feinen süßen, umd|leiden, und verworfen werden 
dankte ihm. Und das war ein von diejem Gejchlechte. za... 
Samariter. 26. Und wie es gejchah zu den 
17. Jeſus aber antwortete und | Beiten Noahs, jo wird’3 aud) 

ſprach: Sind ihrer nicht zehn|gejchehen in den Tagen des 
rein worden? Wo find aber die | Menſchenſohns. Matth. 24, 37-39. 
Keune? 27. Site aßen, fie tranfen, fie 
18. Hat fich ſonſt Feiner ge=|freieten, ſie ließen ſich freien 

funden, der wieder umtfehrte, bis auf den Tag, *da Noah in 
und gäbe Gott die Ehre, denn|die Arche ging, und kam die 
diejer Yremdling? Sintflut, und bradte fie alle 
19. Und er ſprach zu ihm: um. #1. Mofe 7,7—88. 

Stehe auf, gehe Hin; dein 28. ‚Desjelbigen gleichen, wie 
Glaube hat dir geholfen. es gejchah zu den Zeiten Lots: 

Rap. , 50. fie aßen, ſie tranfen, fie fauf- 
20. Da er aber gefraget ward |ten, jie verkauften, fie pflanze- 

von den Phariſäern: Wann|ten, fie baueten; 
fommt das Neid) Gottes? ant-| 29. An dem Tage aber, da 
wortete er ihnen und ſprach: Lot aus Sodom ging, da reg- 
Das Reich Gottes kommt nicht mit|nete es euer und Schwefel 
äußerlichen Hebärden; son.18.56. vom Himmel, und brachte fie 
21. Man wird auch nicht fagen:\alle um. 1. Mofe 19, 15.24.25. 

Siehe, hie, oder: da ifl es. Denn| 30. Auf dieje Weiſe wird's 
fehet, das Veich Gottes iſt in- auch gehen an dem Tage, wenn 
wendig in eud). Matth.24,25.|De8 Menſchen Sohn joll offen: 
22. Er jprach aber zu den|bart werden. 
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31. An demfelbigen Tage, wer Richter in einer Stadt, der 
auf.dem Dache ift, und ſein fürchtete ſich nicht vor Gott, 
Hausrat in dem Haufe, deriund fcheute ſich vor feinem 
jteige nicht hernieder, denſel-Menſchen. 
bigen zu holen. Desjelbigen| 3. Es war aber eine Witwe 
‚gleichen, wer auf dem Felde iſt, in derfelbigen Stadt, die kam 

Letzte Zeit. 

der wende nicht um nach 
das hinter ihm tt. 
32. Gedenket an des Lots Weib! 

1. Moſe 19, 26. 

dem, zu ihm, und ſprach: Kette mic) 
Matth.24,17.18. von meinem Widerjacher! 

4. Und er wollte lange nicht. 
Darnach aber dachte er bei ſich 

33. Wer da fuchet, feine Seele ſelbſt: Ob ich mich fchon vor 
zu erhalten, der wird fie ver-|&ott nicht fürchte, noch vor 
lieren; und wer fie verlieren feinem Menſchen jcheue, 
wird, der wird ihr zum Leben), 5. Dieweil aber mir dieſe 
helfen. 
34. Ich ſage euch: In der- 

jelbigen Nacht werden zween 
auf Einem Bette liegen; einer 
wird angenommen, der andre 
wird verlafjen werden. 
35. Zwo werden mahlen mit 

einander; eine Wird angenom- 
men, die andre wird verlafjen 
werden. Matth. 24, 40.41. 

36. Zween werden auf dem 
Felde fein, einer wird ange- 
nommen, der andre wird ver- 
lafjen werden. 

Rap. 9,2. | Witwe jo viel Mühe machet, 
will ich fie retten, auf daß jie 
nit zuletzt fomme und be: 
täube mic). Kap. 11,7.8. 

6. Da ſprach der Herr: Höret 
hie, was der ungerechte Nichter 
ſaget! 

7. Sollte aber Gott nicht auch 
reiten feine Zuserwähleten, die zu 
ihm ng und Jacht rufen, umd 
fallte er's mit ihnen a 
8. Id) fage euch: Er wird 

erreiten in einer Fürze. Doch 
wenn des Menjchen Sohn kom⸗ 

37. Und ſie antworteten und men wird, meinejt du, daß er 
ſprachen zu ihm: Herr, wo? Er auch werde Glauben finden auf 
aber Sprach zu ihnen: Wo das | Erden? 
Aas it, da fammeln fi) auch 9. Er jagte aber zu etlichen, 
die Adler. 

Das 18. Bapitel. 
Gleichniffe von der bittenden Witive u 
betenden Phariläer und Zöllner. Jeſus ruft die 
Kindlein zu fi. Gefahren des Reichtums. Dritte 

geidensverfündigung. Heilung eines Blinden. 

1. Er jagte ihnen aber ein 
Gleichnis davon, daß man alle- 
zeit beten, und nicht laß werden 
jolle, Röm. 12,12. Kol. 4,2; 1. Theil. 5, 17. 

2. Und fprad: Es war ein 

Matth.24,28. | Die ſich ſelbſt vermaßen, daß jte 
fromm wären, und verachteten 
die andern, ein ſolch Gleichnis: 
10. &3 gingen zween Menſchen 

hinauf in den Tempel, zu beten, 
einer ein Phariſäer, der andre 
ein Zöllner. 
11. Der Bharifäer ftund, und 

betete bei jich jelbit aljo: Ich 
danke dir, Gott, daß ich nicht 
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bin wie die andern Leute, Räu⸗ mand ift gut denn dev: einige 
ber, Ungerechte, Ehebrecher, oder | Gott. - 
auch wie diejer Zöllner, ze.sae.s.| 20. Du weißt die Gebote wohl: 
12. Ich faſte zweimal in der "Du folljt nicht eebrechen. Du 

Woche, und *gebe den Zehnten ſollſt nicht töten. Du ſollſt nicht 
von allem, das ich habe. - stehlen. Du follit: nicht falſch 

mat 83. Zeugnis reden. Du follit deis 
13. Und der Zöllner ſtund von nen Vater und deine Mutter 

ferne, wollte auch ſeine Augen ehren. 22. Moſe 20. 12- 16. 
nicht aufheben gen Himmel, 21. Er aber ſprach: Das Habe 
ſondern ſchlug an ſeine Bruſt, ich alles gehalten von meiner 
und ſprach: »Golt, fei mir Sün- | Jugend auf. 
der gnädig! Ä "31.5,3.| 22. Da Jeſus das hörte, ſprach 
14. Ich ſage euch: Dieſer er zu ihm: Es fehlet dir noch 

ging hinab gerechtfertiget in ſein Eines. Verkaufe alles, was du 
Haus vor jenem. Denn wer ſich haſt, und gieb & den Armen, 
jelbjt erhöhet, der wind erniedri- ſo wirft du *einen Schatz im 
get werden; und wer jich jelbit Himmel haben; und komm, — * 
erniedriget, der wird hp mir nad. "Matth. 6,20. 
werden. Rap.ıa 1. Matti.m,ı.| 23. Da er aber daß hörte, 

(8. 15-17. Matth. 19,18-15. Mart.10,18-16) |WATD er traurig; denn er war 
15. Sie brachten auch junge ſehr reich. 

Seindlein zu ihm, daß er fie, 24. Da aber Jeſus ſah, daß 
ſollte anrühren. Da es aber er traurig war worden, ſprach 
die Junger ſahen, bedräueten er: Wie ſchwer werden die 
lie d Reichen in daS Reich Gottes 
16. Aber Jeſus rief ſie zu kommen! 

ſich und ſprach: Laſſet die Kind- 25. Es iſt Leichter, daß ein 
lein zu mir kommen, und weh: | Kamel gehe durch ein Nadelöhr, 
tet ihnen nicht; denn folcher ift|denn daß ein Heicher in das 
das Reich Gotte2. Reich Gottes Fomme. 
17. Wahrlich, ich fage euch:| 26. Da fprachen, die das hö— 

Wer nicht das Reich Gottes|reten: Wer kann denn jelig 
nimmt als ein Kind, der wird werden? 
nicht hinein kommen. mats.ına| 27. Er aber Ipradj: Was bei 
8* 18-80. Matth. 19, 16-29. Mart. 10, 17-30.) den Menfchen unmöglich it, 

Und es fragte. ihn ein das ift bei Gott möglid. 
Sbcifter und ſprach: Guter|. 28. Da Sprach Petrus: Siehe, 
Meiſter, was muß ich thun, wir haben alles verlaffen, und 
daß ich das ewige Leben ererbe?| find dir nachgefolget. 
19. Jeſus aber ſprach zu ihm: 29. Er aber fprach zu ihnen: 

Was heißeſt du mich gut? Nie: Wahrlich, ich ſage euch: Es tft 



156 geibensvertündigung. Heilung Ev. Euch 18.19. eines Blinden. Zachäus. 

niemand, der ein Haus ver: gen. Er aber fchrie viel mehr: 
läffet, oder Eltern, oder Brü: Du Sohn David, erbarme 
der, oder Weib, oder Kinder um dich mein! 
des Reichs Gottes willen, 40. Jeſus aber ftund ftille, 
30. Der e8 nicht vielfältig und hieß ihn zu fich führen. 

wieder empfahe in diefer Zeit, Da fie ihn aber nahe zu ihm 
und in der zukünftigen Welt|brachten, fragte er ihn 
dag ewige Leben. 41. Und ſprach: Was willit 

(2.31-34. Matth.20,17-19. Mart.10.92-3) du, Daß ich dir thun fol? Er 
31. Er nahm aber zu ich die ſprach: Herr, daß ich ſehen möge. 

Zwölfe, und Sprach zu ihnen:| 42. Und Jeſus ſprach zu ihm: 
Sehet, wir gehen hinauf ‚gen! Sei fehend! dein Glaube Hat 
Jeruſalem, und es wird alles dir geholfen. Rap. 17,19. 
pollendet werden, das gejchrie:| 43. Und alfobaldward er jehend, 
ben iſt durch die Propheten von und folgte ihm nad), und pries 
des Menjchen Sohn. aar.oz.u. Gott. Und alles Volk, das 
32. Denn er wird überant- |jolches jah, lobte Gott. 

wortet werden den Heiden; und 
er wird verjpottet und ge- Das 19. Kapitel. 
jchmähet und verſp eiet werd en; achäus. Gleichnis von den anvertrauten Pfunden. 
33. Und ſie werden ihn geißeln Sees weint über Jeruſalem und reinigt den Tempel. 

und töten; und am dritten Tage| 1. Und er z0g hinein, und 
wird er wieder auferitehen. ging durch Jericho. 
34. Sie aber vernahmen der) 2. Und fiehe, da war ein 

feined, und die Hede war ihnen Mann, genannt Zachäus, der 
verborgen, und wußten nicht, war ein Oberiter der Zöllner, 
was das Gejagte war. mart.o,s.|und war reich; 

(8.3548. Matth. 20,29--34. Mar. 10, 46-52.) 3. Umd begehrte, Jeſum zu 

35. Es geſchah aber, da er ſehen, wer er wäre, und konnte 
nahe zu Jericho kam, ſaß ein nicht vor dem Volk; denn er 
Blinder am Wege, und bettelte. war klein von Perſon. 
36. Da er aber hörte das 4. Und er lief voraus, und 

Volk, das hindurch ging, forſchte ſtieg auf einen Maulbeerbaum, 
er, was das wäre. auf daß er ihn ſähe; denn allda 
37. Da verkündigten ſie ihm, ſollte er durchkommen. 

Jeſus von Nazareth ginge) 5. Und als Jeſus kam an die: 
vorüber. jelbige Stätte, jah er auf, und 
38. Und er rief und ſprach: ward fein gewahr, und ſprach 

Jeſu, du Sohn Davids, er- zu ihm: Zachäus, fteig eilend 
barme dich mein! hernieder; denn ich muß heute 
39. Die aber vornean gingen, zu deinem Haufe einfehren. 

bedräueten ihn, er jollte fchwei=| 6. Und er ftieg eilend ber- 
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nieder, und nahm ihn auf mit| Reich eingenommen hatte, hieß 
Freuden. | er Diejelbigen Stnechte fordern, 
7. Da fie das jahen, murreten welchen ex das Geld gegeben 

fie alle, daß ex bei einem Sün- hatte, daß er wühte, was ein 
der einfehrte. Rap. 15,2. jeglicher gehandelt hätte. 
8. Zachäus aber trat dar, und| 16. Da trat herzu der erite, 

fprad) zu dem Herrn: Siehe, und fprach: Herr, dein Pfund 
Herr, die Hälfte meiner Güter |hat zehn Pfund erworben. 
gebe ich den Armen, und fo ih| 17. Und er ſprach zu ihm: 
jemand betrogen habe, das *gebe | Ei, du frommer Knecht, dieweil 
ich. vierfültig wieder. +2.motesı,sr.|du biſt im Geringften treu ge: 
9. Jeſus aber ſprach zu ihm: weſen, ſollſt du Macht haben 

Heute ift diefem Haufe Heil wider |über zehn Städte. Rap. 16,10. 
fahren, *jintemal er auch Abra-| 18. Der andre fam auch, und 
hams Sohn üt. "Rap.ıs,1e.\iprach: Herr, dein Pfund hat 
10. Denn des Menſchen Hohn) fünf Pfund getragen. 

ift kommen, zu fuchen, und ſelig 19. Yu dem ſprach er auch: 
zu maden, das verloren iſt. Und du follit fein über fünf 

Rap.5,82; 1. Zim. 1,18. Städte. 

(8. 11-27. dgl. Matth. 25, 1430.) 20. Und der dritte fam, und 
. 11. Da fie nun zuhöreten, ſagte ſprach: Herr, ftehe da, hie tft 
er weiter ein Gleichnis, darum |dein Pfund, welches ich habe 
daß er nahe bei Jeruſalem war, im Schweißtuch behalten; 
und fie meineten, dad Reich 21. Ich fürchtete mich wor dir, 
Gottes follte alfobald offenbart) denn du biit ein harter Mann; 
werden, du nimmit, das du nicht gelegt 
12. Und ſprach: Ein Edeler!haft, und ernteft, das du nicht 

zog ferne in ein Land, daß er geſäet halt. 
ein Reich einnähme, und dann) 22. Er ſprach zu ihm: Aus 
wiederfüme. Mart. ıs,.. Deinem Munde richte ich Dich, 
13. Diefer forderte zehn feiner du Schall. Wußteſt du, daß 

Knechte, und gab ihnen zehn|ich ein harter Mann bin, nehme, 
Pfund, und ſprach zu ihnen: das ich nicht gelegt babe, 
Handelt, bis daß ich wieder: und ernte, das ich nicht ge 
fomme. jüet habe; 
14. Seine Bürger aber waren| 23. Warum haft du denn mein 

ihm feind, und fchideten Bot-| Geld nicht in die Wechjelbanf 
Geft ihm nach und ließen ſagen: gegeben? und wenn ich kommen 

ir wollen nicht, daß dieſer wäre, hätte ich's mit Wucher 
über uns herrſche. 308. 1,11. erfordert. 
15. Und es begab fi, da er 24. Und er ſprach zu denen, 

wiederfam, nachdem er das die dabei jtunden: Nehmet das 
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Pfund von ihm, und gebet 2 34. Sie ‚aber Sprachen: Der 
dem, der zehn Pfund hat. Herr bedarf fein. 

. 25. Und fie fprachen zu ihm: 35. Und fie brachten’8 zu Jeſu, 
Herr, Hat er doch zehn Pfund. und warfen ihre Kleider auf 
26. Ich ſage euch, aber: Wer das Füllen, und fetten Jeſum 

da Hat, dem wird gegeben wer: | drauf. 
den, bon dem aber, der nicht) 36. Daer nun hingog, breiteten 
bat, wird auch das genommen ie re Kleider auf den Weg. 
werben, dag er hat. 7. Und da er nahe Hinzu 

aNap. s.18. Matth.18, 12. Ä kam, und zog den Olberg herab, 
27. Doch jene meine Tyeinde, fing an der ganze Haufe feiner 

die nicht wollten, daß ich über Jünger, fröhlid) Gott zu loben 
fie herrichen ſ ollte, bringet ‚her, |mit lauter Stimme. über alle 
und erivürget fie vor mir! Thaten, die ſie geſehen hatten, 
28. Und als er ſolches ſagte, 38. Und ſprachen: Gelobet ſei, 

zog er fort, und reiſete hinauf der da kommt, ein Bünig, in: dem 
gen Jeruſalem. Jamen des Heren! "Friede fei im 

'(2.29--38. Matth. 21,19. Mark. 11,110. Himmel umd Ehre in der Höhe! 
Joh. 12, 12-16.) "Rap. 2,14. 

29. Ind e3 begab fich, als er 39. Und etliche der Phariſäer 
nahte gen Bethphage und Beth: im Volk ſprachen zu ihm: Mei— 
anien, und fam an den OlIfter, ftrafe doch deine Jünger. 
berg, jandte er feiner Jünger ai Er antwortete und ſprach 
zween, u ihnen: Ich ſage euch: Wo 
30. Und ſprach: Gehet hin in Biete werden fchweigen, jo wer- 

ben Markt, der gegenüber liegt; den die Steine ſchreien. 
und wenn ihr hineinfommt,| 41. Und als er nahe Hinzu 
werdet ihr ein Füllen ange: fam, ſah er die Stadt an, und 
bunden finden, auf welchem noch *weinte über fie, 
nie fein Menfch geſeſſen tt; *2.Rön.8,11. 3ob.11,85. 
löſet e8 ab, und bringet’3. 42. Und Sprach: *Wenn doch 
31. Und fo euch jemand fra=|auch du erfennetejt zu dieſer 

get, warum ihr’3 ablöfet, jo|deiner Zeit, was zu deinem 
jaget aljo zu ihm: Der Herr Frieden dienet! Aber num iſt's 
bedarf jein. vor deinen Augen verborgen. 
32. Und die Öejandten gingen. "5. Mofe 32,29. 

bin, und fanden, wie er ihnen) 43. Denn es wird die Zeit 
gejagt Hatte. über dich fommen, daß Deine 
33. Da fie aber das Füllen Feinde werden um Dich und 

anlileten, Iprachen jeine Herrn | deine Kinder mit dir eine Wa—⸗ 
u ihnen: Warum löfet ihr dag | genburg fchlagen, dich belagern, 
üllen ab? und an allen Orten ängiten; 



Reinigung bes Tempels. (Ev, Rucä 19, 20. Jeſu Amtsbefugnis. 159 

44. Und werden did) fchleifen, |fprach zu ihnen: Ich will euch 
und feinen Stein auf dem an auch Ein Wort fragen, faget 
dern lafjen, darum daß du nicht mir's: 
erkannt haft die Zeit, darinnen| 4. Die Taufe Johannes’, war 
du heimgejucht biſt.  Kap.aue. je vom Himmel oder von Men- 

(B.45—48. Mattb. 21, 12—16. Darf. 11,15—18. n? 

vgl. Job. 2, 18-16.) 5. "Sie aber gedachten bei ſich 
45. Und er ging in den Tem= ſelbſt und fpradden: Sagen wir: 

pel, und fing an auszutreiben, | Bom Himmel, jo wird er jagen: 
die darinnen verkauften und Warum habt ihr ihm denn nicht 
kauften, geglaubt? 
46. Und ſprach zu ihnen: Es 6. Sagen wir aber: Bon Men- 

* jtehet geichrieben: „Dein Haus ſchen, fo wird ung alles Bolt 
it ein Bethaus;“ Tihr aber|jteinigen;, denn fie stehen drauf, 
habt's gemacht zur Mörder: daß Johannes ein Prophet ei. 
grube. "3.567. 43e.„,1.| 7. Und fie antworteten, fie 
47. Und er lehrte täglich im wüßten's nicht, wo fie her wäre. 

Tempel. Aber die Hohenpriefter 8. Und Jeſus Sprach zu ihnen: 
und Schriftgelehrten und die So jage ch euch auch nicht, 
Bornehmiten im Volk trachteten aus was für Macht ich da 
ibm nad), daß jie ihn um⸗ thue. 
brächten; | (8.9—19. Matth.21,83—46. Mark. 12, 1-12.) 

48. Und fanden nicht, wie fiel 9. Ex fing aber an, zu fagen 
ihm thun follten,; denn alles dem Volk dies Gleichms: Ein 
Volk hing ihm an, und hörte Menſch pflanzte einen Wein— 
ihn. berg, und that ihn den Wein 

gärtnern aus, und zog über 
Das 20. Bapitel, Zand eine gute Zeit. 

bon den bölen Melngärtnern „Dom Sinsgeejgen 10. Und zu feiner Zeit *jandte 
und von der en (er einen Knecht zu den Wein: 
(8.1-8. Matt. 21,28—27. Mart.ı1,2a-s8) gärtnern, daß fie ihm gäben 
1. Und es begab fich der Tage | von der Frucht des Beinberges, 

einen, da er dad Volk lehrte Aber die Weingärtner jtäupten 
im Tempel, und predigte das ihn, und ließen ihn leer von 
Evangelium, da traten zu ihm ji. 2. Chron. 36, 15.16. 
die Hohenpriefter und Schrift-| 11. Und über das fandte er 
gelehrten mit den Alteften, noch einen andern Knecht; fie 
2. Und fagten zu ihm und|aber höhneten denfelbigen auch, 

Iprachen: Sage uns, aus was und höhneten ihn, und ließen 
für Macht thuft du 'da8? oder ihn leer von ſich. 
wer hat dir die Macht gegeben?! 12. Und über da8 jandte er 
3. Er aber antwortete und|den dritten; jie aber verwun— 
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deten den auch, und ſtießen ihn| @.20-26. Matth.2e, 15-22. Mart. 12, 18-17) 
hinaus. 20. Und ſie hielten auf ihn, 
13. Da ſprach der Herr des und ſandten Laurer aus, die 

Weinberges: Was ſoll ich thun? ſich ſtellen ſollten, als wären 
Ich will meinen lieben Sohn ſie fromm, auf daß ſie ihn in 
ſenden; vielleicht, wenn ſie der Rede fingen, damit ſie ihn 
den ſehen, werden ſie ſich überantworten könnten der 
ſcheuen. Obrigkeit und Gewalt des Land- 
14, Da aber die Weingärtner | pflegers. Rap.11,5. 

den Sohn jahen, dachten fiel 21. Und fie. fragten ihn und 
bei jich jelbit und Sprachen: Das ſprachen: Meijter, wir wifjen, 
it der Erbe, kommet, lafjet ung |daß du aufrichtig redeit und 
ihn töten, daß das Erbe un=|lehreft, und achteft feines Men- 
jer ſei. ſchen Anfehen, jondern du leh- 
15. Und fie ftießen ihn hinaus!|reft den Weg Gottes vedt. 

vor den Weinberg, und töteten) 22. Iſt's recht, daß wir dem 
ihn. Was wird nun der Herr Kaiſer den Schoß geben, oder 
des Weinberges Ddenjelbigen |nicht? | 
thun? 23. Er aber merkte ihre Liſt, 
16. Er wird kommen, und und ſprach zu ihnen: Was ver- 

diefe Weingärtner umbringen, ſuchet ihr mich? 
und feinen Weinberg andern| 24. Zeiget mir einen Grofchen; 
austhun. Da. fie dag höreten, wes Bild und Überfchrift hat 
Iprachen fie: Das ſei ferne! ler? Sie antworteten und ſpra⸗ 
17. Er aber ſah fie an und chen: Des Kaifers. 

ſprach: Was iſt denn das, das 25. Er aber ſprach zu ihnen: 
*gejchrieben ftehet: „Der Stein, HFo gebet dem Baifer, was des Bai- 
den die Bauleute verworfen |fers if, und Matt, mas Gottes if. 
haben, tft zum Editein worden?” 26. Und fie fonnten fein Wort 

“f.118, 2. nicht tadeln vor dem Volk, und 
18. Welcher auf diefen Stein |verwunderten fich feiner Ant- 

fällt, der wird zerichellen; auf wort, und ſchwiegen ftille. 
welchen aber er fällt, den wird |w.27-40. Mattt.22, 23-83. 46. Mart.12, 18-27.34.) 

er zermalmen. 27. Da traten zu ihm etliche 
19. Und die Sohenprieiter der Sadducäer, welche da hal 

und Schriftgelehrten trachteten ten, es ſei Fein Auferftehen, 
darnach, wie jie die Hände an und fragten ihn, 
ihn legten zu derjelbigen Stunde, | 28. Und ſprachen: Meiiter, 
und *fürchteten ji) vor dem *Moſes hat uns gefchrieben: 
Volk; denn fie verjtunden, daß | So jemands Bruder ftirbt, der 
er auf ſie Died Gleichnis gejagt |ein Weib hat, und ftirbet exrb- 
hatte. -2ap.19,48.1108, jo foll jein Bruder das 
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Weib. nehmen, und feinem Bru=|der Schriftgelehrten und ſpra— 
der einen Samen eriweden. chen: Meifter, du Haft recht 

*5. Mofe 25,5.6. ge agt. 

29. Nun waren fieben Brü-| 40. Und fie wagten ihn fürder 
der. Der erite nahm ein Weib, |nicht3 mehr zu fragen: 
und ſtarb erblo8. (®.41-4. Matth. 22,41—-45. Matt. 12,35—37.) 
30. Und der andre nahm das 41. Er jprach aber zu ihnen: 

Weib, und ftarb auch erblos. Wie jagen fie, Chriſtus fei 
31. Und der dritte nahm fie.) Davidg Sohn? 

Desfelbigen gleichen alle fieben,| 42. Und er jelbit, David, 
und ließen feine Kinder, und Spricht im *Pſalmbuch: „Der 
ſtarben. Herr hat geſagt zu meinem 
32. Zuletzt nach allen ſtarb Herrn: Setze dich zu meiner 

auch das Weib. Rechten, “B1.110,1. 
33. Nun in der Auferitehung, | 43. Bis daß ich lege deine 

wes Weib wird fie jein unter) Feinde zum Schemel deiner 
denen? Denn alle fieben haben | Füße.“ | | 
fie zum Weibe gehabt. 44. David nennet ihn einen: 
34. Und Jeſus antwortete und | Heren; wie iſt er denn fein 

ſprach zu ihnen: Die Kinder | Sohn? 
diefer Welt freien, und laſſen w.ıs-ır. mMatty’es,1.5-7.14. Mark. 12, 88-40 
fich freien; 45. Da aber alle8 Volk zu: 
35. Welche aber würdig fein hörte, ſprach er zu jeinen ün- 

werden, jene Welt zu erlangen |gern: 
und die Auferitehung von den 46. Hütet euch vor den Schrift: 
Toten, die werden weder freien, |gelehrten, die da wollen einher: 
noch. fich freien laſſen. treten in langen Kleidern, und 
36. Denn ſie fünnen binfort laſſen fich gerne grüßen auf dem 

nicht Iterben; denn fie find den | Markte, und jien gerne obenan 
Engeln gleich und *Gottes Kin in den Schulen und über Tifch; 
der, dieweil jie Kinder find der Rap. 11,48. 
Auferstehung. 1.305.312.) 47. Sie frefien der Witwen 
37. Daß aber die Toten auf- Häufer, und wenden lange Ge: 

eritehen, hat auch *Moſes ge= | bete vor. Die werden deito jchwe- 
deutet bei dem Buſch, da erjrere Verdammnis empfahen. 
den Herrn heißet Gott Abra- 
hams und Gott Iſaaks und Das 21. Bapitel, 

Gott Jakobs. „2 Mofe3,2.6. late und Don feiner Sufuot 0 
38: Gott aber iſt nicht der (8.14. Mark. 12, 41 -44.) 

Toten, ſondern der Lebendigen, 1. Er ſah aber auf, und ſchauete 
Gott; denn fie leben ihm alle. |die Reichen, wie fie ihre Opfer 
39. Da antworteten etliche leinlegten in den Gotteskaſten. 

| 11 
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2. Er jah aber auch eine arme das andre, und ein Reich über 
Witwe, die legte zwei Scherf: das andre; 
lein ein. 11. Und werden gejchehen 
3. Und er ſprach: Wahrlich, große Erdbeben hin und wieder, 

ich fage euch: Diefe arme Witwe | teure Zeit und Beitilenz; auch 
hat *mehr denn ſie alle ein- werden Schredniffe und große 
gelegt. "2.80r.8,12.| Zeichen vom Himmel gejchehen. 
4. Denn diefe alle haben aus 12. Aber vor diefem allen 

ihrem Überfluß eingelegt zu dem |werden fie die Hände an euch 
Dpfer Gottes; fie aber hat von |legen, und verfolgen, und wer: 
ihrer Armut alle ihre Nahrung, | den euch überantworten in ihre 
die fie Hatte, eingelegt. ‚Schulen und Gefängnifje, und 

(2.5—24. Matth.4,1-21. Mart.ı3, 1-19) vor Könige und Fürſten ziehen 
5. Und da etliche jagten don um meine Namen? willen. 

dem Tempel, daß er geſchmückt Rap. 18, 11. 
märe von feinen Steinen und| 13. Das wird euch aber wider: 
Kleinoden, ſprach er: fahren zu einem Zeugnis. 
6. Es wird die Dei fommen,) 14. So nehmet nun zu Her: 

in welcher des alles, dag ihr|zen, daß ihr nicht forget, wie 
jehet, nicht ein Stein auf dem ihr euch verantworten jollt. 
andern gelafien wird, der nicht Matth. 10, 19. 
zerbrochen werde. 8ap.19,44.| 15. Denn Ich will euch Mund 
7. Sie fragten ihn aber und | und Weisheit geben, welchernicht 

jprachen: Meiſter, wann foll!jollen widerjprechen mögen, noch 
da8 werden? und welches iſt widerſtehen alle eure Wider: 
das Zeichen, wann das gejchehen | jacher. apo. 6,10. 
wird? ı 16. Ihr werdet aber über: 
8. Er aber fpradh: Sehet zu, [antwortet werden von den El- 

laſſet euch nicht verführen. Denn|tern, Brüdern, Gefreundten 
viele werden kommen in meis|und Yreunden; und fie werden 
nem Namen, und jagen, Scheuer etliche töten. 
jet eg, und: Die Beit tft herbei- 17. Und ihr werdet gehaflet 
fommen. Folget ihnen nicht|jein von jedermann um mei: 
nad). nes Namens willen. 
9. Wenn ihr aber hören werdet Matth. 10,21.22. 

von Kriegen und Empörungen,| 18. Und ein Haar von eurem 
jo entjeßet euch nicht; denn Haupt fol nicht umkommen. 
ſolches muß zuvor gefchehen; Rap. 18,7. 
aber da8 Ende tft noch nicht] 19. Faſſet eure Heelen mit’ Ge⸗ 
jobald da. duld. 2.Chron. 15, 7. Ebr.10, 36. 

10. Da ſprach er zu ihnen: 20. Wenn ihr aber jehen wer: 
Ein Volk wird fich erheben über!det Jeruſalem belagert mit 
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einem Heer, jo merket, daß her- 28. Wenn aber dieſes an—⸗ 
beifommen ift- ihre Verwuſtung. fänget, zu geſchehen, ſo ſehet auf, 
21. Alsdann, wer in Judäa und erhebt eure Häupter, darum 

iſt, der fliehe auf das Gebirge, daß jich eure Erlöfung abet. 
und wer drinnen ift, der weiche PHiL.4,4.3. 
heraus, und wer auf dem Lande| «w.so-ss. atih. 2. 32-85. Maıt. 18,28-81.) 
it, der komme nicht hinein. 29. Und er jagte ihnen ein 
22. Denn dag find die Tage| Gleichnis: Sehet an den Feigen: 

der "Rache, daß erfüllet werde | baum und alle Bäume; 
alles, was gejchrieben tft. 30. Wenn fie jet ausſchlagen, 

Jer.3,29. jo jehet ihr's an ihnen und 
23. Weh aber den Schwan |merfet, daß jet der Sommer 

gern und Säugerinnen in den= | nahe ift. 
jelbigen Tagen; denn es wird| 31. Mfo auch ihr, wenn ihr 
große Not auf Erden fein und dies alles jehet angehen, jo 
ein Born über died Volk. wiſſet, daß das Reich Gottes 
24. Und ſie werden fallen nahe iſt. 

durch des Schwertes Schärfe, ahrlich, ich ſage euch: 
und gefangen geführt unter alle Dies Geſchle wird nicht ver⸗ 
Völker; und Jeruſalem wird gehen, bis daß es alles ge— 
zevtveten werden von den Heiden, ſchehe. 
bis *daß der Heiden Zeit er- 33. Himmel und Erde werden ver- 
füllet wird. nm. 11,35. Offen. uu,2. gehen; aber meine Worte vergehen 

(B.25— 28. Matth. 24, 20. 30. Mark. 13, 4—26.) nicht. Kap. 16, 17. 

25. Und e8 werden Beichen| 34. Hütet euch aber, daß eure 
gejchehen an der Sonne und | Herzen nicht beſchweret werden 
Mond und Sternen; und auf mit Freſſen und Saufen und 
Erden wird den Leuten bange|mit Sorgen der Nahrung, und 
jein, und werden zagen; und komme diefer Tag jchnell über 
das Meer und die Waſſerwogen | euch; Mart.4, 19. 
werden braujen; 35. Denn wie ein Yallitrid 
26. Und die Menjchen werden wird er fommen über alle, die 

verichmachten vor Furcht und auf Erden wohnen. 
vor Warten der Dinge, die 1. Xhefl.5, 8: 
kommen follen auf Erden; denn) 36. So *jeid nun wader alle- 
auch der Himmel Kräfte iwer- | zeit, und betet, daß ihr würdig 
den fich bewegen. werden möget, zu entfliehen 
27. Und *aladann werden fie dieſem allen, das gejchehen ſoll, 

jehen des Menjchen Sohn kom- und zu jtehen vor des Men: 
men in der Wolfe mit großer, chen Sohn. Mmart 18,38. 
Kraft und Herrlichkeit. 37. Und er lehrte des Tages 

"Dan. 7,18. im Zempel; des Nachts aber 
11* 
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ging er hinaus, und blieb über| 10. Er fprach zu ihnen: Siehe, 
Nacht am Olberge. wenn ihr bineinfommt in die 
38. Und alles Volk machte ſich Stadt, wird euch ein Menſch 

frühe auf zu ihm im Tempel, | begegnen, der trägt einen Waſſer⸗ 
ihn zu hören. frug; folget ihm nad) in dag 

Haus, da er hinein gehet, 
Das 22. Bapitel. 11. Und faget zu dem Haug: 

Verrat des Judas. Ofterlamm und Abendmahl. | herrn: Der Metiter läht DIT 

FE Raiphee. Merleugnung des Petruß und ? agen: Wo tit nie Serberge , 

(8.1.2. Matth.26,1-5. Matt. 14, 1.2.) darinnen ich das Difterlamm 
1. Es war aber nahe das Feſt eſſen möge mit meinen Jüngern? 

der füßen Brote, das da Oſtern 12. Und er wird euch einen 
heißet. großen Saal zeigen, der mit 
2. Und die Hohenpriefter und Polſtern verjehen ift; dafelbit 

Scriftgelehrten trachteten, wie | bereitet es. 
te ihn töteten,; und fürchteten 13. Ste gingen hin, und *fan- 
fih vor dem Volk. Rap.20,10.| den, wie er ihnen gejagt hatte, 

(8.3-8. Matth. 26, 4-16. Mart.14,.10.11) und bereiteten das Dfterlamm. 
3. Es war aber *der Satanas “Rap. 19,32. 

gefahren in den Sudag, genannt) 14. Und da die Stunde kam, 
charioth, der da war aus der|fegte er fich nieder, und die 

Sahl der Zwölfe. »v380h. 18,2.22. zwölf Apoftel mit ihm. 
4. Und erging hin, und redete) 15. Und er fprach zu ihnen: 

mit den Hohenprieitern und mit | Mich hat herzlich verlanget, dies 
den Hauptleuten, wie er ihn Oſterlamm mit euch zu efjen, 
wollte ihnen überantworten. |ehe denn ich leide. 
5. Und fie wurden froh, und| 16. Denn ich jage euch, daß 

gelobten, ihm Geld zu geben. |ich Hinfort nicht mehr davon 
6. Und er verſprach es, und eſſen werde, bis daß es erfüllet 

juchte Gelegenheit, daß er ihn|werde im Reich Gottes. 
überantiwortete ohne Lärmen. Rap. 18,29. 

(8. 7— 28. Matth. 26,17—29. Mar. 14, 12—25.) 17. Und er nahm den Kelch, 

7. Es kam nun der Tag der dankte, und ſprach: Nehmet den- 
*ſüßen Brote, auf welchen man ſelbigen, und teilet ihn unter 
mußte opfern das Dfterlamm. | euch; 

“2. Mofe 12, 18—20. 18. Denn ich jage euch: sch 

8. Und er jandte Betrus und werde nicht trinken von dem 
Johannes, und ſprach: Gehet| Gewächſe des Weinſtocks, big 
hin, bereitet und das Oſter- das Reich Gottes komme. 
lamm, auf daß wir’ efjen. 19. Und er nahm das Brot, dankte, 
9. Sie aber fprachen zu ihm: und brach's, und gab’s ihnen, und 

Bo willit du, daß wir's bereiten? ſprach: Das iſt mein Leib, der für 
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euch gegeben wird; das thut zu 29. Und Ich will euch das 
meinem Gedächtnis. . aor. uu. 32-20. Reich beſcheiden, wie mir's mein 
20. Desfelbigen gleichen auch den Vater beſchieden Hat, 

Belch, nach dem Bbendmahl, und 30. Daß ihr eſſen und trinken 
ſprach: Das ift der Beld,, dns neue jollt über meinem Tiſche in 

Teſtament in meinem Blut, das meinem Reich, und fiten auf 
für euch vergoffen wird. Stühlen, und richten die zwölf 
21. Doc) fiehe, die Hand mei- Gefchlechter Israels. matty. 10,2. 

ned Verräters iſt mit mir über (B.31-34. Matth.26,31-85. Mark. 14, 
Tiſche. Joh. is, 21.28. Job. 13,86 38.) 
22. Und zwar des Menſchen 31. Der Herr aber jprad: 

Sohn gehet hin, wie es bes! Simon, Simon, fiehe, der Sa— 
ſchloſſen tt; doch weh demſel- tanas Hat euer begehrt, daß 
bigen Menschen, durch welchen er euch möchte fichten wie den 
er verraten wird! Weizen; 2.Ror.2,11. 
23. Und fie fingen an, zu 32. Ich aber habe *für dich 

fragen unter fich jelbit, welcher | gebeten, daß dein Glaube nicht 
e3 doch wäre unter ihnen, deriaufhöre. Und fwenn du der: 
das thun würde. maleins dich befehreit, jo ſtärke 
24. Es erhub ſich auch ein|deine Brüder. | 

Zank unter ihnen, welcher unter “Job. 17,11.15.20. +P[.51, 15. 
ihnen follte für den Größten 33. Er ſprach aber zu ihm: 
gehalten werden. Herr, ich bin bereit, mit dir 

Bol. Rap. 9, 46. in? Gefängnis und in den Tod 
(8.25.26. vgl. Matth. 20, 25—27. Mark. 10,42-44) | ZU gehen. 

25. Er aber fprac zu ihnen:| 34. Er aber ſprach: Betrug, 
Die weltlichen Könige herrichen, |ich jage dir, der Hahn wird 
und die Gewaltigen heiget man! heute nicht Frähen, ehe denn du 
gnädige Herrn. dreimal verleugnet halt, daß du 
26. Ihr aber nicht alſo; ſon- mich Fenneft. 

dern der Größte unter euch ſoll 35. Und er ſprach zu ihnen: 
In wie der Jüngſte, und der So oft ich euch ausgeſandt habe 

ornehmite wie ein Diener. *ohne Beutel, ohne Taſche und 
27. Denn welcher iſt größer, ohne Schuhe, habt ihr auch je 

der zu Tiſch fißt, oder der da Mangel gehabt? Sie fprachen: 
dienet? Iſt's nicht alfo, daß, Nie Feinen. | "Rap.9,8. 
der zu Tiſche fit? ch aber| 36. Da fprach er zu ihnen: 
bin unter euch wie ein Diener. Aber num, wer einen Beutel 

Joh. 18,4—14. bat, der nehme ihn, desjelbigen 
28. Ihr aber ſeid's, die ihr|gleichen auch die Taſche; wer 

beharret habt bei mir in meinen|aber nicht hat, verkaufe fein 
Anfechtungen. Kleid, und kaufe ein Schwert. 

27—31. 
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37. Denn ich jage euch: Es betet, auf daß ihr nicht in An 
muß noch das auch vollendet fechtung fallet. 
werden an mir, das gejchrieben| g.u-.. Matth. 26, 47-56. Darf. 14,43—49. 
jtehet: *, Er ift unter die Übel- 308. 18,2- 11.) 
thäter gerechnet.“ Denn was 47. Ba er aber noch redete, 
von mir gejchrieben iſt, daS hat |jiehe, Die Schar; und einer von 
ein Ende. “Jei.ss,1e.\den Zwölfen, genannt Judas, 
38. Sie fprachen aber: Herr, ging vor ihnen ber, und nahte 

ſiehe, hie find zwei Schwerter. in zu Jeſu, ihn zu küſſen. 
Er aber ſprach zu ihnen: Es 48. Jeſus aber ſprach zu ihm: 
it genug. Judas, verräteft du des Mien- 
(8.8946. Matth. 26, 30.3646. Mark. 14, 26. 32—42.) ſchen Sohn mit einem Kuß? 

39. Und er ging hinaus nach 49. Da aber ſahen, die um ihn 
feiner Gewohnheit an den Ol- waren, was da werden mollte, 
berg. Es folgeten ihm aber Sprachen fie zu ihm: Herr, jollen 
feine Jünger nach an denfel-|wir mit dem Schwert drein- 
bigen Ort. 300.18.1.|Tchlagen? 
40. Und als er dahin Fam, 50. Und einer aus ihnen jchlug 
ipra er zu ihnen: Betet, des Hohenprieſters Knecht, und 
u Au ihre nicht in Anfechtung hieb ihm jein vechte® Ohr ab. 

1. Jeſus aber antwortete und 
yei Und Er riß fich von ihnen —8* Laſſet ſie doch ſo ferne 
bei einem Steinwurf, und kniete machen. Und er rührte fein 
nieder, betete, Ohr an, und heilte ihn. 
42. Und ſprach: Vater, willſt 52. Feſus aber ſprach zu den 

du, ſo nimm dieſen Keich von Hohenprieſtern und Hauptleuten 
mir; doch nicht mein, ſondern des Tempels und den Alteſten, 
dein Wille gejchehe! die über ihn kommen waren: 
43. Es erſchien ihm aber ein Ihr jeid, ald zu einem Mör— 

ungel vom Hummel, und ſtärkte der, mit Schwertern und mit 
1. Kön. 19,5. Stangen ausgegangen. 

14. Und es fam, daß er mit| 53. Ich bin täglich bei euch 
dem Tode rang, und betetelim Tempel gewejen, und ihr 
heftiger. Es ward aber fein|*habt feine Hand an mid) ge: 
Schweiß wie Blutstropfen, die legt; aber dies ift eure Stunde, 
fielen auf die Erde. und die Macht der Finſternis. 
45. Und er ftund auf von dem *300.7,30; 8,20. 

Gebet, und Fam zu jeinen Jün⸗— (w.51-02. Matts.26,57.58.09-15. Mart.14 
gern, und fand jie ſchlafen vor 53.54. 66-72. Job. 18, 12-18. 25-27.) 
Zraurigfeit; 54. Sie griffen ihn aber, und 
46. Und ſprach zu ihnen: Was führeten ihn Hin, und brach— 

Ichlafet ihr? Stehet auf, undlten ihn in des Hohenprieſters 
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Haus. Petrus aber folgete von | ten ihn und Sprachen: Weisfage, 
ferne. wer iſt's, der dich ſchlug? 
55. Da zündeten fie ein Feuer 65. Und vielandereBäfterungen 

an mitten im Hof, und jeßten|fagten fie wider ihn. 
ſich zufammen; und Petrus! w.es-1ı. Matty.26,59-66. Mark. 14,55-64.) 
ſetzte ſich unter fie. 66. Und als es Tag ward, 
56. Da ſah ihn eine Magd |fammelten ich die Alteiten des 

ſitzen bei dem Licht, und ſah Volks, die Hohenprieſter und 
genau auf ihn und ſprach: Schriftgelehrten, und führeten 
Diefer war auch mit ihm. ihn hinauf vor ihren Kat, 
57. Er aber verleugnete ihn, Job. 18,24. 

und ſprach: Weib, ich kenne) 67. Und ſprachen: Bit Du 
fein nicht. Chriſtus? fage es ung. Er ſprach 
58. Und über eine kleine Weile aber zu ihnen: Sage ich's euch, 

ſah ihn ein andrer, und ſprach: ſo glaubet ihr's nicht; 
Du biſt auch der einer. Petrus] 68. Frage ich aber, fo ant⸗ 
aber ſprach: Menſch, ich bin's wortet ihr nicht, und laſſet mich 

doch nicht los. 
mt "Und über eine Weile, beil 69. Darum von nun an wird 
einer Stunde, befräftigte eb ein des Menſchen Sohn ſitzen zur 
andrer, und ſprach: Sahruch rechten Hand der Kraft Gottes. 
dieſer war auch mit ihm; denn 70. Da ſprachen fie alle: Biſt du 
er iſt ein Galiläer. denn Gottes Hohn? Er fi ie 
60. Petrus aber jprach: zu ihnen: Ihr rt denn 3 

Mensch, ich weiß nicht, was du | bin’s. 
fageft. Und alsbald, da er noch 71. Sie aber ſprachen: Was 
redete, krähte der Hahn. bedürfen wir weiter Zeugniſſes? 
61. Und der Herr wandte ſich, Wir haben's jelbit gehöre aus 

und ſah Petrus an. Und Petrus ſeinem Munde. 
gedachte an des Herrn Wort, 
wie er zu ihm gefaget hatte! Dos 23. Bapitel, 
Ehe denn der Hahn Frühet, | Gfrcbes; werurteilung. Reauigung, xod und 
wirt du mich dreimal ver: Begräbniß. 

B.34. 
leugnen. (B. 1- 26. a en ya, 15, 1- 20. 

62. Und Petrus ging hinaus, 1. Und der ganze Haufe ſtund 
und weinte bitterlich. ‚auf, und führeten ihn vor Pi 
8 63-65. Matth. 26, 62.68. Mark. 14, 68.) latus 

Die Männer aber, die 2. Und fingen an, ihn zu ver- 
Seh hielten, veripotteten ihn, Hagen, und fprachen: Dieſen 
und fchlugen ihn, finden wir, daß er das Voll 
64. Berdedeten ihn, und ſchlu- abwendet, und verbietet, den 

gen ihn ind Angeficht, und frag⸗ Schoß "dem Kaifer zu geben, 
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und ſpricht, Er ſei Chriſtus, 12. Auf den Tag wurden Pi— 
ein König. aap. 2o, 5. | latus und Herodes Freunde mit 
3. Pilatus aber fragte ihn und einander; denn zuvor waren ſie 

ſprach: Biſt Du der Juden einander feind. 
König? Er antwortete ihm und 13. Jilatus aber rief die Hohen⸗ 
ſprach: Du ſagſt's. prieſter und die Oberſten und 
4. Pilatus ſprach zu den Hohen: | das Volk zuſammen, 

prieſtern und zum Volk: Ich 14. Und ſprach zu ihnen: Ihr 
finde keine Urſache an dieſem habt dieſen Menſchen zu mir 
Menſchen. gebracht, als der das Volk ab- 
5. Sie aber hielten an, und wende; und ſiehe, ich habe ihn 

ſprachen: Er hat das Volk er:|vor euch verhöret, und finde an 
reget, damit daß er gelehret hat | dem TA a der Sachen Feine, 
hin und her im ganzen jüdifchen |der ihr ihn befchuldiget; 
Zande, und hat in Galiläa an- 15. Herodes auch nicht; denn 
gefangen bis hieher. ich habe euch zu ihm gefandt, 
6. Da aber Bilatus Galilän |und jiehe, man hat nicht auf 
hörte, fragte er, ob er aus Ga- ihn gebracht, das des Todes 
Itläa wäre. | wert jei. 
7. Und als er vernahm, daß 16. Darım will id) ihn züch- 

er unter *Herodes' Obrigkeit tigen und loslaſſen. 
gehörte, überfandte er ihn zu! 17. Denn er mußte ihnen 
Herodes, welcher in denfelbigen) einen nach Gewohnheit des 
Tagen auch zu Serufalem war. Feſtes losgeben. 

“Rap.3,1. 18. Da fchrie der ganze Haufe 
8. Da aber Herodes Jeſum und ſprach: Hinweg mit diefem, 

jah, ward er jehr froh; denn|und gieb und Barabbas log! 
er *hätte ihn längft gerne ges) 19. Welcher war um eines 
jehen; denn er hatte viel von Aufruhrs, fo in der Stadt ge 
ihm gehöret, und hoffte, er ſchehen war, undumeines Mords 
würde ein Zeichen von ihm| willen ins Gefängnis germorfen. 
jehen. -209.9,9, 20. Da rief Pilatus abermal 
9. Under fragteihn mancherlei;\zu ihnen, und wollte Jeſum 

Er antwortete ihm aber nichts. loslaſſen. 
10. Die Hohenpriejter aber) 21. Sie riefen aber und ſpra⸗ 

und Schriftgelehrten ftunden, chen: Kreuzige, Freuzige ihn! 
und verflageten ihn hart. 22. Er aber jprach zum dritten 
11. Aber Herodes mit feinem Mal zu ihnen: Was hat denn 

Hofgefinde verachtete und ver=|diefer übels gethan? Ich finde 
ipottete ihn, legte ihm ein weiß | feine Urſache des Todes an ihm; 
Kleid an, und jandte ihn wieder darum will ich ihn züchtigen 
zu Pilatus. ‚und loslaſſen. 
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23. Aber fie lagen ihm an mit 32. Es wurden aber auch hin— 
großen Gejchrei, und forderten, |geführt zween andre Übelthäter, 
daß er gefreuziget würde. Und | daß fie mit ihm abgethanmwürden. 
ihr und der Hohenprieſter Ge⸗ GG. 8840. Matth. 27, 8856 
ſchrei nahm überhand. Mark. 15,22—41. Joh. 19, 17—30.) 

24. Pilatus aber urteilte, daß| 33. Und als fie famen an die 
ihre Bitte gejchähe; Stätte, die da heißt Schädel: 
25. Und ließ den log, der um! ftätte, reugaten ſie ihn daſelbſt 

Aufruhrs und Mords willen und die Übelthäter mit ihm, 
war ind Gefängnis geworfen, | einen zur Rechten und einen zur 
um welchen fie baten; aber Je⸗- | Linken. 
fum übergab er ihrem Willen.| 34. Jeſus aber ſprach: *Vnter, 
26. Und als fie ihn Hinführe=) vergieb ihnen; denn fie willen nicht, 

ten, ergriffen fie einen, Simon was fie thun. Und fie Tteileten 
don Kyrene, der Fam vom Felde, |jeine Kleider, und warfen da8 
und legten das Kreuz auf ihn, Los drum. 
daß er's Jeſu nachtrüge. " Matth. 5,44. Jei.58, 12. +Pf.22, 19. 

Matth.27,32. Mark. 15,21. 35. Und das Volk ftund, und 
27. Es folgte ihm aber nach ſah zu. Und die Oberften ſamt 

ein großer Haufe Volks und ihnen [pokteten jein und ſpra⸗ 
Weiber, die Elageten und bes chen: hat andern geholfen, 
weineten ihn. a helfe ihm jelber, iſt Er Ehrift, 
28. Jeſus aber wandte ſich der Auserwählete Gotte2. 

um zu ihnen, und ſprach: Ihr) 36. Es verjpotteten ihn aud) 
Töchter von Jeruſalem, weinet| die Kriegsknechte, traten zu ihm, 
nicht über mich, fondern weinet|und brachten ihm Eſſig, 
über euch ſelbſt und über eure] 37. Und Sprachen: Bilt Du 
Kinder. der Juden König, fo Hilf dir 
29. Denn ftiehe, es wird die felber. 

Zeit fommen, in welcher man, 38. Es war aber aud) oben 
agen wird: Selig find die Un-|über ihm gejchrieben die Über: 

chtbaren und die Leiber, die |fchrift mit griechifchen und la- 
nicht geboren haben, und die) teinifchen und ebräifchen Buch— 
Brüfte, die nicht gefäuget haben! ſtaben: Dies it der Juden 

Kap. 21,238. önig. 

30. Dann werden ſie anfangen, 39. Aber der übelthäter einer, 
zu ſagen zu den Bergen: Fallet die da gehenkt waren, läſterte 
über und! und zu den Hügeln: ihn und ſprach: Biſt Du Chri- 
Dedet und! s0f.10,8. Offenb.6,16; o,6. ſtus, jo Hilf dir ſelbſt und uns. 
31. Denn jo man das thut 40. Da antwortete der andre, 

am grünen Holz, was will am|jtrafte ihn, und ſprach: Und 
dürren werden? 1. Petra, i2. du fürchteſt dich auch nicht vor 
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Gott, der du doc in gleicher Namen Joſeph, ein Ratsherr, 
Berdammmis biſt? der war ein guter, frommer 
41. Und zwar wir ſind billig Mann, 

drinnen; denn wir empfahen, 51. Und hatte nicht gewilliget 
was unſre ni wert jind;|in ihren Rat und Handel; er 
diejer aber hat nicht? Unge- war von Arimathia, der Stadt 
ſchicktes gethan. der Juden, einer, der "auch auf 
42. Und ſprach zu Jeſu: Herr, |da3 Reich Gottes wartete: 

gedenfe an mich, *wenn du in "Rap. 2, 25.38, 
dein Reich kommeſi. Matth. 16,28. 52. Der ging zu Pilatus, und 
43. Und Jeſus ſprach zu ihm: |bat um den Leib Jeſu; 

Vahrlich, ic) fage dir: Heute wirſt 53. Und nahm ihn ab, wickelte 
u mit mir im Varadies fein. ihn in Leinwand, und legte ihn 
44. Und es war um die jechite in ein gehauen Grab, darinnen 

Stunde, und es ward eine Fin- niemand je gelegen war. 
ſternis über das ganze Land 54. Und es war der Nuſttag, 
bis an die neunte Stunde. und der Sabbath brach a 
45. Und die Sonne verlor 55. Es folgeten aber die 

ihren Schein, und der *Borhang | Weiber nad, die mit ihm kom⸗ 
des Tempels zerriß mitten ent-|men waren aus Galiläa, und 
zwei. 2. Mofe se, 35. | beſchaueten das Grab, und wie 
46. Und Jeſus rief laut und |fein Leib gelegt ward. 2.40. 

ſprach: Unter, *ich befehle meinen| 56. Sie kehreten aber um, 
Geiſt in deine Hände! Und als er und bereiteten Spezerei und 
das gejaget, verſchied er. Salben. Und den Sabbath 

"B.81,6. %pg. 7,58, über waren fie ftille *nach dem 
a Da aber en Ds er Geſetz. 2. Mofe 20, 10. 
ab, was da gejchah, pries er , 
Gott und ſprach: Fürwahr, diejer Das 24. Bapitel, 
ft ein Frommer Mensch gemefen! Se mac) Entmaus gehen, und Gerauf ben Uno ein. 
48. Und alles Volk, das dabei Beine Hhnmelfe 

war und zufah, da fie fahen, was Orr Fa nınis * Be 
da geſchah, jchlugen fich an ihre) 1. Aber am eriten Tage der 
Bruſt, und wandten wieder um. Woche ſehr frühe kamen fie 
49. Es jtunden aber alle feine zum Grabe, und trugen Die 

Bekannten von ferne, und die) Spezerei, die ſie bereitet hatten, 
»Weiber, die ihm aus Galiläa und etliche mit ihnen. 
waren nachgefolget, und ſahen 2. Sie fanden aber den Stein 
das alles. aap.s,2. | abgemälzet von dem Grabe; 

9.50-56. Matth.27,51-61. Mart.15,02- 4. | 3. Und gingen hinein, und 
Joh. 19, 38-42) fanden den Leib des Herrn Jeſu 

50. Und Siehe, ein Mann mit nicht. 

\ 
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4. Und da fie darum befüm-!einen Fleden, der war von Te 
mert waren, fiehe, da traten zu rufalem jechzig Feld Wegs weit, 
ihnen zween Männer mit glän- des Name heißt Emmaus. 
zenden Kleidern. 14. Und ſie redeten mit ein⸗ 
5. Und ſie erſchraken, und ander von allen dieſen Ge— 

ſchlugen ihre Angeſichter nieder ſchichten. 
zu der Erde. Da ſprachen die zu 15. Und es *geſchah, da ſie 
ihnen: Was ſuchet ihr den Le⸗ ſo redeten, und befragten ſich 
bendigen bei den Toten? mit einander, nahte Jeſus zu 
6. Er iſt nicht hie, ex iſt auf- ihnen, und wandelte mit ihnen. 

eritanden. Gedenket dran, wie NMatth. 18, 20. 
er euch jagte, da er noch in! 16. Aber ihre Augen wurden 
Galiläa war, - gehalten, daß fie ihn nicht 
7, Und ſprach: Des Menschen | fannten. 

Sohn muß überantwortet wer- 17. Er fprach aber zu ihnen: 
den in die Hände der Sünder, Was find das für Reden, die 
und gefreuziget werden, und am ihr zwifchen euch handelt unters 
dritten Tage auferjtehen. wegen, und jeid traurig? 

. Matth. 17,22.28. ı 18. Da antwortete einer, mit 
8. Und fie gedachten an feine | Namen Kleophas, und fprach 

Worte. zu ihm: Biſt Du allein unter 
9. Und fie gingen wieder vom | den Fremdlingen zu Jeruſalem, 

Grabe, und verfündigten daS |der nicht wiſſe, was in diejen 
alles den Elfen und den andern | Tagen drinnen gejchehen tft? 
allen. 19. Und er ſprach zu ihnen: 
10. Es war *aber Maria | Welches? Sie aber jpradjen zu 

Magdalena und Johanna und ihm: Das von Jeſu von Na: 
Maria, Jakobus' Mutter, und |zareth, welcher war *ein Pro: 
andere mit ihnen, die ſolches phet, mächtig von Thaten und 
den Apofteln jageten. "sar.a,..s.| Worten, vor Gott und allem 
11. Und es deuchten ſie ihre Volk; Maith 21, 12. 

Worte eben, als wären's Mär- 20. Wie ihn unſre Hohen⸗ 
lein, und glaubten ihnen nicht. prieſter und Oberſten überant- 
12. Petrus aber ftund auf, |wortet haben zur Verdammnis 

und lief zum Grabe, und bückte des Todes, und gefreuziget. 
jich hinein, und ſah die leinenen| 21. Wir aber hoffeten, Er follte 
Tücher allein liegen; und ging *Israel erlöfen. Und über da3 
davon, und ed nahm ihn Wun—- | alles iſt heute der dritte Tag, 
der, wie es zuginge. daß ſolches gefchehen tft. 

(8. 13—85. Mart. 16, 12. 18.) "Apg.1,6. 

13. Und fiehe, zween aus ihnen) 22. Auch haben uns erjchredt 
gingen an demfelbigen Tage in etliche Weiber der Unjern; die 



172 Bang nad Emmaus. Ev. Lucü 24. Erſcheinung Jeſu 

find frühe bei dem Grabe ge-Herz in uns, da er mit uns 
weſen, ».1-11.|tedete auf dem Wege, als er 
23. Haben jeinen Leib nicht uns die Schrift öffnete? | 
efunden, kommen, und ſagen, 33. Und fie ftunden auf zu 
Fe haben ein Geficht der Engel derjelbigen Stunde, kehreten 
gejehen, welche jagen, er lebe. wieder gen Jeruſalem und fan- 
24. Und etliche unter ung|den die Elfe verfanmtelt, und 

gingen hin zum Grabe, und die bei ihnen waren, 
fanden’3 aljo, wie die Weiber, 34. Welche Sprachen: Der Herr 
jagten; aber ihn jahen fie nicht. | tft wahrhaftig auferftanden und 

2.12. 306. 20,810. Simon erjchtenen. . 1.0.15,4.5. 
25. Und Er Sprach zu ihnen:| 35. Und fie erzähleten ihnen, 
O ihr Thoren und träges Her: | mag auf dent Wege gejchehen 
zen?, zu glauben alle dem, daß|war, und wie er von ihnen 
die Bropheten geredet haben; |erfannt wäre an dem, da er 
26. Außte nicht Chriſtus das Brot brach. 

leiden, und zu feiner HZerrlichkeit s640. Mart.16.12-18. 906.20.10-28. 
eingehen? . 1.Ror. 15,5.) 

27. Und fing an von Moſes 36. Da fie aber davon vedeten, 
und allen Propheten, und legte|trat er jelbit, Jeſus, mitten 
ihnen alle Schriften aus, die unter fie, und ſprach zu ihnen: 
von ihm gejagt waren. Friede fei mit euch! 

5. Mofe 18,15. Pj.22. Yel.58. 37. Sie erjchrafen aber, und 
28. Und ſie famen nahe zum) fürdhteten ich, meineten, fie 

Flecken, da fie hin gingen; und fähen einen *Geiſt. maus. 1:6. 
Er jtellte fich, al3 wollte er| 38. Und er ſprach zu ihnen: 
fürder geben. Was ſeid ihr fo erichroden? 
29. Und ſie nötigten ihn und und warum fommen jolche Ge: 

ſprachen: Bleib bei uns; denn danken in euer Herz? 
es will Abend werden, und der | 39. Sehet meine Hände und 
Tag bat ſich geneiget. Und meine Yüße, Ich bin's ſelber; 
er ging hinein, bei ihnen zu |fühlet mich, und ſehet; denn 
bleiben. ‚ein Geiſt hat nicht Fleiſch und 
30. Und es gejchah, da er mit Bein, wie ihr jehet, daß ich 

ihnen zu Tifche jaß, nahm er|habe. 
da8 Brot, dankte, brach’3, und 40. Und da er das fagte, zeigte 
gab’3 ihnen, Rap. 22,19. er ihnen Hände und Tyüße. 
31. Da wurden ihre Augen! 41. Da fie aber noch nicht 

geöffnet, und erkannten ihn. | glaubeten vor Freuden, und jich 
Und Er verſchwand vor ihnen. verwunderten, ſprach erzu ihnen: 
32. Und fie Sprachen unter Habt ihr hie etwas zu ejjen? 

einander: Brannte nicht unſer 42. Und fie legten ihm vor 
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ein Stüd von gebratenem Fiſch 48. Ihr aber ſeid des alles 
und Honigſeim. goh. ei. io. Zeugen. 
43. Und er nahm's, und aß 49. Und ſiehe, *Ich will auf 

vor ihnen. euch ſenden die Verheißung 
44. Er ſprach aber zu ihnen: meines Vaters. Ihr aber ſollt 

Das ſind *die Reden, die ich in der Stadt Jeruſalem blei— 
zu euch ſagte, da. ich noch bei ben, bis daß ihr angethan wer: 
euch war; denn e8 muß alles det mit Kraft aus der Höhe. 
erfüllet werden, was von mir "Joh. 15,26; 16,7. Upg. 1,4. 
geichrieben tft Tim Geſetz Moſes', (8. 50-53. Mark. 18, 19. Apg. 1,4—14.) 
in den Propheten und in den! 50. Er führte fie aber Hin: 
Pjalmen. san... 18,31-8. 18. . aus bis gen Bethanien; und 
45. Da öffnete er ihnen das hub die Hände auf, und jeg- 

Verſtändnis, daß fie die Schrift | nete fie. 
verftunden, 51. Und es gejchah, da er fie 
46. Und Sprach zu ihnen: Alſo ſegnete, ſchied er von ihnen, 

iſt's gefchrieben, und alfo mußte und fuhr auf gen Himmel. 
Chriftus leiden, und auferſtehen 52. Sie aber beteten ihn an, 
von den Boten am dritten Inge, und Fehreten wieder gen Jeru— 
47. Und predigen laffen in ſei- ſalem mit großer Yreude; 

nem Jamen Buße und Vergebung | 53. Und waren allemege im 
der Sünden unter allen Völkern, Tempel, priefen und lobeten 
und anheben zu Ierufalem, Gott. 

— — — LU... 

Evangelium 9. Johannis. 

Das 1. Bapitel. | 4. In ihm war das Leben, 

ee ben oe ee und das Leben war das Licht 
Jünger Jeſu. der Menſchen. Kap. 5, 26. 

1. Im Anfang war das Wort,| 5. Und dag Licht jcheinet in 
und das Wort war bei Gott, der Finſternis, und die Finſter⸗ 
und Gott war das Wort. nis hat's nicht begriffen. aa.s.. 

Ai. Joh. 1, 1.2. Rap. 17,5. Offenb. 19.18. 6. Es ward ein Menſch, von 

2. Dasfelbige war im Anfang | Gott gefandt, der hieß Johannes. 
bei Gott. Spr.8,22. Suf. 1,18—17. 57-80. Matth.3, 1. 

3. Alle Dinge find durch das⸗ 7. Derſelbige kam zum Zeug— 
ſelbige gemacht, und ohne da2= nis, daß er von dem Licht zeu- 
felbige ijt nicht8 gemacht, was gete, auf daß fie alle durch ihn 
gemacht iſt. 201.1, 16.17. &br. 1,2. | glaubten. 
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8. Er war nicht das Licht, | Wahrheit ift durch Jeſum Ehrift 
jondern daß er zeugete von dem | worden. Rdn. 10,6 
Licht. ».20.| 18. *Niemand hat Gott je ge: 
9. Das war das wahrhaftige|jehen; der eingeborne TSohn, 

Licht, welches alle Menjchen|der in des Vaters Schoß fft, 
erleuchtet, die in dieſe Welt der hat ed uns verfündiget. 
fommen. "Rap. 6,46; 1. Joh.4, 12. + Matt. 11, 27. 

10. Es war in der Welt, und| 19. Und dies tft das Zeugnis 
die Welt ijt durch dasſelbige des Johannes, da die Juden 
gemacht; und die Welt kannte ſandten von Jeruſalem Briefter 
es nicht. ».3-5.| und Leviten, daß fie ihn fragten: 
11. Er fam in fein Eigentum; | Wer bift du? Lut. 3, 15.16, 

und die Seinen nahmen ihn) 20. Und er bekannte, und leug- 
nicht auf. nete nicht; und ev befannte: 
12. Wie viele ihn aber auf-Ich bin nicht Chriftus. 
nahmen, denen gab er Macht,| 21. Und fie fragten ihn: Was 
"Gottes Kinder zu werden, dieldenn? Bilt du *Elias? Er 
an feinen Namen glauben; ſprach: Ich bin's nicht. Biſt 

"Sal 3, 26. du Tder Brophet? Und er ant: 
13. Welche nicht von dem Ge: |mortete: Kein. 

blüt, noch von dem Willen des "Math. 17,10. +5. Mofe 18, 15. 
Fleiſches, noch von dem Willen| 22. Da fprachen fie zu ihm: 
eined Mannes, jondern *von Was bit du. denn? daß wir 
Gott geboren find.  *Ran.s,5.c.|Antivort geben denen, die ung 
14. Und das Mort ward Fleifd,, |gefandt haben. Was jageft du 

und wohnte unter uns, und wir von dir felbit? 
fahen feine Herrlichkeit, eine Herr-| 23. Er ſprach: *Ich bin eine 
lirhkeit als des eingebornen Hohns | Stimme eines Predigers in der 
vom Vater, voller Gnade und Wüſte: Kichtet den Weg des 

. Wahrheit. Herrn! wie der Brophet Jeſaias 
gef. 7,14; 2. Betr. 1, 16.17. Jef.60, 1. gefagt hat. 

15. Johannes zeuget von ihm, | *3ei.40,3. Matth.3,3. Mart. 1,3. guf.8,4. 

rufet und Spricht: Dieferwareg,| 24. Und die gefandt waren, 
von dem ich gejagt habe: Nach | die waren von den Pharifäern; 
mir wird fommen, der vor mir 25. Und fragten ihn und fpra- 
geweſen tt; denn er war eherichen zu ihm: Warum taufeft 
denn ich. 2.2.0.) du denn, jo du nicht Chriſtus 
16. Und von feiner * Fülle haben | bift, noch Elia, noch der Pro- 

wir alle genommen, Gnade um|phet? 
Gnade. aap.s, s4. Rot...) 26. Johannes antwortete ihnen 
17. Denn das *Geſetz iſt durch und ſprach: Ich taufe mit 

Moſes gegeben; die Gnade und Waſſer; aber er iſt mitten unter 
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euch getreten, den ihr nicht! 36. Und als er ſah Jeſum 
fennet. Matth.3,11. Mart.ı,ı.s. wandeln, ſprach er: *Siehe, das 
27. Der *iſt's, der nach mir iſt Gottes Lamm. 2.2, 

kommen wird, welcher vor mir| 37. Und die zween Jünger 
geweſen iſt, des ich nicht wert |höreten ihn reden, und folgeten 
bin, daß ich feine Schuhriemen Jeſu nad). 
auflöfe. "Rap.3,2.| 38. ie aber wandte fich um, 
28. Dies geſchah zu Betha:|und ſah fie nachfolgen, und 

bara, jenfeit des Jordans, da ſprach zu ihnen: Was m ihr? 
Johannes taufte. Sie aber Sprachen zu ihm: Rabbit 
29. Des andern Tages fiehet| (das ift verdolmeticht: Meifter), 

Johannes Jeſum zu ihm kom⸗ wo bift du zur Herberge? 
men, und fpricht: Siehe, das iſt 39. Er ſprach zu ihnen: Kommt, 
Gottes Lamm, welches der Welt|und ſehet's. Sie famen, und 
Sünde trägt. 2.36. 3er.55,7. | ſahen's, und blieben denjelbigen 
30. Diejer tft’, von dem ich Tag bei ihm. Es war aber 

gejagt habe: Nach mir kommt um die zehnte Stunde. 
ein Dann, welcher vor mir ge- 40. Einer aus den ziveen, die 
wejen tit; denn er war eher von Johannes höreten, und Jeſu 
denn ich. 2.15.22. nachfolgeten, war Andreas, der 
31. Und ich kannte ihn nicht; | Bruder des Simon Petrus. 

jondern auf daß er offenbar| 41. Derjelbige findet am eriten 
würde in Israel, darum bin ich |jeinen Bruder Simon, und ſpricht 
fommen, zu taufen mit Waffer. |zu ihm: Wir haben den Meſſias 
32. Und Johannes zeugete und gefunden (welches iſt verdol- 

ſprach: Ich *jah, daß der Geiſt metſcht: *der Gefalbete). 
herabfuhr wie eine Taube vom 1. Sam. 2. 10. P1.2,2. 
Himmel, und blieb auf ihm. 42. Und führte ihn zu Jeſu. 

*Matth.3,16. Mark. 1, 10. vut.3, 28. Da ihn Jeſus ſah, ſprach er: 
33. Und ich kannte ihn nicht; Du biſt Simon, Jonas' Sohn; 

aber *der mich ſandte, zu taufen du ſollſt »KKephas heißen (das 
mit Waſſer, derſelbige ſprach wird verdolmetſcht: ein Fels). 
zu mir: Über welchen du ſehen Matth. 16,18, 
wirſt Den Geiſt herabfahren, und 43. Des andern Tages wollte 
auf ihm bleiben, derſelbige iſt's, Jeſus wieder gen Galiläa ziehen, 
der mit dem heiligen Geiſt und findet Philippus, und ſpricht 
taufet. "Sur... zu ihm: Folge mir nach! 
34. Und ich jah es, und zeu- 44. Philippus aber war von 

gete, daß diefer tft Gottes Sohn. Bethjaida, aus der Stadt des 
35. Des andern Tags ftund|Andreas und Petrus. 

abermal Johannes und zween 45. Bhilippus findet Natha— 
jeiner Jünger. nael, und fpricht zu ihm: Wir 
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haben den gefunden, von welchen liläa; und die Mutter Jeſu 
Moſes im Geſetz und die Pro- war da. 
pheten gejchrieben haben, Syefum, | 2. Jeſus aber und feine Jün⸗ 
Joſephs Sohn von Nazareth.\ger wurden auch auf die Hoch 
5. Mofe 18,18. 9ef.7,14;53,2. Jer. 29,5. Hefe. 84,28. | zeit geladen. 

46. Und Nathanael Sprach zu) 3. Und da es an Wein ge 
ihm: *Was kann von Naza=|brach, fpricht die Mutter Jeſu 
veth Gutes kommen? Philippus | zu ihm: Ste haben nicht Wein. 
Ipriht zu ihm: Komm, und| 4. Jeſus Spricht zu ihr: Weib, 
ſieh es. "2ap.7,41.| was habe ich mit dir zu ſchaffen? 
47. Jeſus fah Nathanael zu ſich Meine Stunde ift noch nicht 

fommen, und fpricht von ihm: kommen. Rap. 19,26. Matth. 12,48. 
Siehe, ein rechter Israeliter, 5. Seine Mutter Spricht zu 
in welchem fein Falſch ift. den Dienern: Was er euch 
48. Nathanael Spricht zu ihm: ſaget, daS thut. 

Woher fenneit du mich? Jeſus 6. Es waren aber allda ſechs 
antwortete und ſprach zu ihm: |fteinerne Wafjerfrüge gejeßt 
Ehe denn dir Philippus rief,Inach der Weife der *jüdiſchen 
da du unter dem Teigenbaum Reinigung, und ging in je einen 
wareſt, jah ich dich. zwei oder drei Maß. 
49. Nathanael antiwortete und "Mark. 7,3.4. 

Ipricht zu ihm: Rabbi, Du biſt 7. Jeſus Spricht zu ihnen: 
Gottes Sohn, Du bift der Kö: Füllet die Waſſerkrüge mit 
nig von Israel. Wafler. Und jie fülleten jie 
2. Sam. 7,14. P1.2,7. Rap. 6,69. Matth. 14,33; 16,16. 518 obenan. 

50. Jeſus antwortete und| 8. Und er fpricht zu ihnen: 
Iprah zu ihm: Du glaubeit, Schöpfet nun, und bringet’3 
weil ich dir gejagt habe, daß dem Speifemeilter. Und fie 
ich dich gefehen habe unter dem | brachten’2. 
Teigenbaum; du wirt noch) 9. MS aber der Spetjemeijter 
Größeres denn das fehen. foftete den Wein, der Waſſer 
51. Und Spricht zu ihm: Wahr: |gewejen war, und wußte nicht, 

lich, wahrlich jage ich euch: Bon) von warnen er fam, (die Diener 
num an werdet ihr den Himmel aber wußten's, die das Waſſer 
offen jehen, und *die Engel Got- geſchöpft hHatten,) rufet der 
tes hinauf und herab fahren auf| Speijemeijter dem Bräutigam, 
ded Menfchen Sohn. -ı.mofess.1.| 10. Und fpricht zu ihm: Jeder⸗— 

mann giebt zum eriten guten 
Das 2. Kapitel, Wein, und wenn fie trunfen 

Hochzeit zu Kana. Reinigung des Tempels. worden ſind / alsdann den ge⸗ 

1. Und am dritten Tage ward ringern; du haſt den guten 
eine Hochzeit zu Kana in Ga:|Wein bisher behalten. 
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11. Das ift das erite Zeichen, |fprach zu ihnen: Brechet diejen 
das Jeſus that, gefchehen zu Tempel, und am dritten Tage 
Kana in Galiläa, und offen=|will ich ihn aufrichten. 
barte feine *Herrlichfeit. Und Matth.26, 61; 27,40. 
jeine Jünger glaubten an ihn.| 20. Da fprachen die Juden: 

"Rap.1,14. Diefer Tempel ift in ſechs und 
12. Darnach zog er hinab gen |vierzig Jahren erbauet; und 

Kapernaum, er, feine Mutter, Du willit ihn in dreien Tagen 
jeine *Brüder und feine Jün- | aufrichten? Ä 
ger; und blieben nicht lange| 21. Er aber redete von dem 
daſelbſt. aap.s. Tempel ſeines Leibes. ı1.R0..6,10. 
13. Und der Juden Oſtern 22. Da er nun auferſtanden 

waren nahe, und Jeſus zog war von den Toten, gedachten 
hinauf gen Jeruſalem; ſeine Jünger dran, daß er dies 
(8.14—16. vgl. Matth. 21, 12.18. Mark. 11,15—17. gejagt hatte, und glaubten der 

But. 19,45. 46.) Schrift und der Rede, die Jeſus 
14. Und fand im Tempel geſagt hatte. 

fien, die da Ochfen, Schafe!) 23. Als er aber zu Terufalem 
und Tauben feil Veiken, und war in den Oftern auf dem 
die Wechsler. seit, glaubten viele an —* 
15. Und er machte eine Geißel Namen, da ſie die Zeichen ſahen, 

aus Stricken, und trieb ſie alle die er that. 
zum Tempel hinaus ſamt den| 24. Aber Jeſus vertraute ſich 
Schafen und Ochſen, und ver- ihnen nicht; denn er kannte 
ſchüttete den Wechslern das ſie alle, 
Geld, und ſtieß die Tiſche um; 25. Und bedurfte nicht, daß 
16. Und ſprach zu denen, die jemand Zeugnis gäbe von einem 

die Tauben feil hatten: Traget Menſchen; denn Er wußte wohl, 
das von dannen, und machet was im Menſchen war. Mma.z,s. 
nicht meines Vaters Haus zum | 
Kaufhauſe. Das 3. Bapitel, 
17. Seine Jünger aber ren Vohannes zeuget 

dachten dran, daß geſchrieben 1. Es war aber ein Menſch 
ſtehet: *,Der Eifer um dein unter den Phariſäern, mit Na— 
Haus hat mich gefreflen.“ men Nifodemus, ein Oberiter 

31.09, 10. unter den Juden; 
18. Da antworteten nun die Rap. 7,50; 19,39. 

Juden und Sprachen zu ihm: 2. Der fam zu Jeſu bei der 
Was zeigit du uns für ein Nadt, und fprad zu ihm: 
Beichen, daß du jolches thun Meiſter, wir wiſſen, daß du biſt 
mögeit? Mattn.21,as. | ein Lehrer von Gott fommen; 
19. Jeſus antwortete und denn niemand kann die Zeichen 

12 
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thun, die Du thuft, e8 fei denn dir: Wir reden, da wir willen, 
Gott mit ihm. und zeugen, dad wir gejehen 
3. Jeſus antwortete und fprach |haben; und ihr nehmet unjer 
u ihm: Wahrlich, wahrlich, ich | Zeugnis nicht an. aap. ⁊. 16; 8, 20.28. 

jage dir: Es ſei denn, daß: 12. Glaubt ihr nicht, wenn 
jemand von neuem geboren ich euch von twdiichen Dingen 
werde, fann er das Reich Gottes |fage, wie würdet ihr glauben, 
nicht ſehen. 1. Betr. 1,25. | wenn ich euch von himmlischen 
4. Nikodemus fpricht zu ihm: Dingen fagen würde? 

Wie kann ein Menfch geboren! 13. Und niemand fähret gen 
werden, wenn er alt ijt? Kann | Himmel, denn der vom Himmel 
er auch wiederum in feiner'hernieder fommen ift, nämlich 
Mutter Leib gehen, und ge=|de8 Menjchen Sohn, der im 
boren werden? Himmel iſt. Gph.4,9. 
5. Jeſus antwortete: Wahrlid,| 14. Und wie *Moſes in der 

wahrlich), id; fage dir: Es fei denn, | Wüſte eine Schlange erhöhet 
daß jemand geboren werde aus hat, aljo muß des Menfchen 
*Mofler und Geifl, fo kann er Sohn erhöhet werden, Moſeri, 8.0. 
nicht in das Feich Hottes kommen.| 15. Auf daß alle, die an ihn 

* Hefet.36,25— 27. Epb.5,26. Tit.3,5. glauben, nicht verloren werden, 
6. Was vom *Fleiſch geboren ſondern das ewige Leben haben. 

wird, das iſt Fleiſch; und was | 16. Alfo hat Gott die Welt ge- 
vom Geilt geboren wird, daS |liebet, daß er feinen eingebornen 
tt Geiſt. "Rap.1,13; 1. Moſe 5,8. Pf. 51, 7. Sohn gab, auf daß alle, die an 

7. Laß dich's nicht wundern, ihn glauben, nicht verloren werden, 
daß ich dir geſagt habe: Ihr ſondern das ewige Leben haben. 
müſſet von neuem geboren Rdım.5,8; 8,82; 1.90b.4,0 
werden. 17. Denn Gott hat feinen 
8. Der Wind bläfet, wo er) Sohn nicht gefandt in die Welt, 

will, und du höreſt fein Saufen | daß er die Welt richte, ſondern 
wohl; aber du weißt nicht, von daß die Welt durch ihn felig 
wannen er fommt, und wohin werde. Rap. 12,41. 
er fähret. Alſo tft ein jeglicher, 18. Wer an ihn glaubet, der 
der aus dem Geilt geboren ift. wird nicht gerichtet; wer aber 
9. Nikodemus antwortete und nicht glaubet, der iſt ſchon ge: 

ſprach zu ihm: Wie mag folches richtet; denn er glaubet nicht 
zugehen? an den Namen des eingebornen 
10. Jeſus antwortete und Sohns Gottes. 2.36. Rap.5,24. 

Iprad) zu ihm: Bit du ein) 19. Das iſt aber dad Gericht, 
Meiiter in Israel, und weißt) daß dad Licht in die Welt 
das nicht? fommen tft, und die Menfchen 
11. Wahrlich, wahrlich, ich age !Tiebeten die Finſternis mehr 
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denn das Licht; denn ihre Werke 29. Wer die Braut hat, der 
waren böfe. Rap. 1,5.9-11.) iſt der Bräutigam; der Freund 
20. Wer Arges thut, der hafjet | aber des Bräutigams jtehet, 

das Licht, und fommt nicht an und höret ihm zu, und freuet 
dag Licht, auf daß feine Werke ſich hoch über des Bräuti- 
nicht geitrafet werden. eph s, is. gams Stimme. Diefelbige meine 
21. Wer aber die Wahrheit Sreude it nun erfüllet. Matih 

thut, der kommt an das Licht, 30. Er muß wachien, ich aber 
daß feine Werke offenbar wer: |muß abnehmen. 
den; denn fie find in Gott! 31. Der "von oben her kommt, 
gethan. Ä it über alle. Wer von der 
22. Jarnach kam Jeſus und | Erde ift, der iſt von der Erde, 

feine Jünger in das jüdijche und redet von der Erde. “Der 
Land, und hatte daſelbſt ſein vom Himmel fommt, der iſt 
Weſen mit ihnen, und *taufte. über alle, "Rap. 8,2. 

"Rap.4,1.2. 32. Und zeuget, was er ge: 
23. Johannes aber taufte auch ſehen und gehöret hat; und fein 

noch zu Enon, nahe bei Salim, Zeugnis nimmt niemand an. a.ı. 
denn es war viel Waſſers da- 33. Wer es aber annimmt, 
jelbit; und ſie kamen dahin, |der befiegelt’S, daß Gott wahr: 
und ließen fich taufen. aftig Sei. 
24. Denn Johannes war noch) 34. Denn welchen Gott ge: 

nicht *ins Gefängnis gelegt. ſandt hat, der redet Gottes 
"Math. 14,3. Worte; denn Gott giebt den 

25. Da erhub fich eine Frage |*Geilt nicht nach dem Maß. 
unter den Jüngern ded Jo— "Rap. 1,38. 34. 
hannes mit den Juden über| 35. *Der Bater hat den Sohn 
die Reinigung. lieb, und hat ihm Talles in 
26. Und famen zu Johannes, |feine Hand gegeben. 

und Sprachen zu ihm: Meifter, "Rap.5,20. +:Matth. 11,27. 
der bei dir war jenſeit des Jor- 36. Wer an den Sohn glau- 
dans, von dem du *zeugeteit,|bet, der hat das eiwige Leben. 
ftehe, der taufet, und jedermann | Wer dem So nicht glaubet, 
fommt zu ihm. "Rap.1,20-3.| der Wird das Leben nicht jehen, 
27. Johannes antiwortete und ſondern der Zorn Gottes bleibt 

ſprach: Ein Menſch kann nichts über ihm. 2.18. 
nehmen, es werde ihm denn Ä | 
gegeben vom Himmel. wrsa| | Das 4. Bapitel. 
28. Ihr ſelbſt ſeid meine Zeu:| m See ones eines Röniglihen. dellung des 
en, daß ich gejagt habe, ich 1. Da nun der Herr inne 
ei nicht Ehriftus, fondern vor|ward, daß vor die Phariſäer 
ihm ber gejandt. +Rap.ıo.2.2. kommen war, wie Jeſus mehr 

12* 
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Sünger machte und *tauftel Brunnen ift tief; woher haft 
denn Johannes, "Rap. 3,22.26. Du denn lebendig Waſſer? 
2. (Wiewohl Jeſus jelber nicht! 12. Biſt Du mehr denn unfer 

taufte, fondern feine Sünger,) | Water Jakob, der ung diefen 
3. Berließ er dad Land Judäa, Brunnen gegeben hat? und er 

und zog wieder gen Galilän. hat draus getrunfen und jeine 
4. Er mußte aber durch Sa: Kinder und fein Vieh. 

maria reifen. 13. Jeſus antwortete und 
5. Da Fam er in eine Stadt|jprah zu ihr: Wer dieſes 
Samariad, die heißet Sicher, Waſſers trinfet, den wird iwie- 
nahe bei dem Feld, das *Jakob der dürſten; Rap. 6.66. 
ſeinem Sohn Joſeph gab. 14. Wer aber des Waſſers 

1. Moſe 48,22. 301.24, 32. trinken wird, dag Ich ihm gebe, 
6. Es war aber dafelbit Jakobs |den wird eiviglich nicht dürften; 

Brunnen. Da nun Jeſus müde jondern das Waſſer, das ic) 
war bon der Reiſe, jegte er ihm geben werde, dad wird in 
lich aljo auf den Brunnen; und ihm ein Brunnen des Waſſers 
es war um die jechite Stunde. werden, das in das ewige Leben 
7. Da kommt ein Weib auß| quillet. Rap. 6,27. 88. 

Samaria, Waſſer zu ichöpfen. 15. Spricht dag Weib zu ihm: 
Safe Spricht zu ihr: Gieb mir | Herr, gieb mirdagfelbigeWafler, 

trinfen. auf daß mich nicht dürfte, und 
93. Denn jeine jünger waren ich nicht herfommen müſſe, zu 
in die Stadt gegangen, daß fie | jchöpfen. 
Speije Fauften. 16. Jeſus ſpricht zu ihr: Gehe 
9. Sprit nun das famari- in, rufe deinem Manne, und 

tiiche Weib zu ihm: Wie bitteft| komm her. 
Du, von mir zu trinken, ſo du 17. Das Weib antiwortete und 
ein FJude biſt, und ich ein ſa— ſrach zu ihm: Ich habe keinen 
maritiſch Weib? (Denn die Ju- Mann. Jeſus ſpricht zu ihr: 
den haben keine Gemeinſchaft Du haſt recht geſagt: ich habe 
mit den Samaritern.) keinen Mann. 
10. Jeſus antwortete und 18. Fünf Männer haſt du 

ſprach zu ihr: Wenn du er-|gehabt, und den du nun haft, 
fenneteit die Gabe Gottes, und |der iſt nicht dein Mann; da 
wer der tft, der zu dir jaget:| haft dur recht gejagt. 
Sieb mir zu trinfen, du bätejt| 19. Das Weib fpricht zu ihm: 
ihn, und er gäbe dir *lebendiges | Herr, ich ehe, daß Du ein 
Waſſer. aap.ĩ. ss so. Prophet biſt. 
11. Spricht zu ihm das Weib: 20. Unſre Väter haben auf 

Herr, haſt du doch nichts, dieſem Berge angebetet, und 
damit du ſchöpfeſt, und derlihr ſaget, zu *Jeruſalem ſei 
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die Stätte, da man anbeten| 29. Kommet, fehet einen Mten- 
olle. "5. Mofe 13,5. p.ıze. ſchen, der mir gejagt hat alles, 
21. Jeſus ſpricht zu ihr: Weib, was ich gethan Habe, ob er 

glaube mir, e8 fommt die Seit, nicht Chriſtus jei? 
daß ihr weder auf diefem Berge,| 30. Da gingen fie aus der 
noch zu Jeruſalem werdet den| Stadt, und famen zu ihm. 
Vater anbeten. Ä 31. Indes aber ermahneten 
22. Ihr *wiſſet nicht, was ihr |ihn die Jünger und ſprachen: 

anbetet; wir willen aber, was Rabbi, iß. 
wir anbeten; denn Tda3 Heil 32. Er aber ſprach zu ihnen: 
fommt von den Juden. sch habe *eine Spetje zu eſſen, 

2.Rdn.17,29-41. +Jef. 2,8. da wiſſet ihr nicht von. +2... 
23. Aber es kommt die Zeit,| 33. Da ſprachen die Jünger 

und iſt jchon jeßt, daß die wahr: | unter einander: Hat ihm jemand 
baftigen Anbeter werden den|zu eſſen gebracht? 
Bater anbeten im Geilt und| 34. Jeſus fpricht zu ihnen: 
in der Wahrheit; denn der Meine Speife ift die, daß ich 
Vater will haben, die ihn alſo thue den Willen des, der mich 
anbeten. * andt hat, und vollende ſein 
24. Gott iſt Geiſt, und die ihn Werk. Rap. 17,4. 

anbeten, die müflen ihn im Geiſt 35. Saget ihr nicht: Es jind 
und in der Wahrheit anbeten. noch vier Monate, jo kommt 

| 2.Ror.3,17. die Ernte? Siehe, ich fage euch: 
25. Spricht daS Weib zu ihm: | Hebet eure Augen auf, und 

Ich weiß, daß *Meſſias fommt, ſehet in das Teld; denn es iſt 
der da Ehriftus heißt. Wenn ſchon *weiß zur Ernte. 
derjelbige fommen wird, fo wird "Matth.9,37. Sut. 10,2. 
er's und alle verfündigen. 36. Und wer da fchneidet, der 

"Rap.1,4l. empfähet Lohn, und jammelt 
26. Jeſus Spricht zu ihr: Ich Frucht zum ewigen Leben, auf 

bin's, der mit dir redet. daß ſich mit einander freuen, 
Rap. 9,37. der da füet, und der da jchneidet. 

27. Und über dem famen ſeine 37. Denn hie ift der Sprud 
Jünger, und es nahm fie Wun-|wahr: Diejer füet, der andre 
der, daß er mit dem Weibe |fchneidet. 
redete. Doch ſprach niemand:| 38. Ich habe euch gejandt, zu 
Was frageit du? oder: Was ſchneiden, da ihr nicht habt 
redet du mit ihr? gearbeitet; andre haben gear: 
28. Da ließ das Weib ihren |beitet, und ihr jeid in ihre 

Krug ſtehen, und ging Hin in Arbeit kommen. | 
die Stadt, und fpricht zu den) 39. Es glaubten aber an ihn 
Leuten: viel der Samariter aus der— 
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jelbigen Stadt um de Weibes | Wenn ihr nicht Zeichen und 
Rede willen, welches da zeugete: Wunder jehet, jo glaubet ihr 
Er hat mir gejagt alles, was | nicht. Rap.2,18; 1.Ror. 1,2. 
ich gethan habe. 49. Der Konigiſche ſprach zu 
40. Als nun die Samariter ihm: Herr, komm hinab, ehe 

zu ihm kamen, baten ſie ihn, denn mein Kind ſtirbt. 
daß er bei ihnen bliebe; und 50. Jeſus ſpricht zu m: 
er blieb zween Tage da. Gehe hin, dein Sohn lebet. 
41. Und viel mehr glaubeten | Der Menſch glaubete dem Wort, 

um jeines Wortes willen, dag Jeſus zu ihm fagte, und 
42. Und fprachen zum Weibe: ging hin. 

Wir glauben nun —* nicht 51. Und indem er hinabging, 
um deiner Rede willen; wir begegneten ihm ſeine Knechte, 
haben ſelber gehöret und er— verkündigten ihm und ſprachen: 
kannt, daß dieſer iſt wahrlich Dein Kind lebet. 
Chriitus, der Welt Heiland, | 52. Da forjchte er von ihnen 
43, Bber nad) zween Tagen|die Stunde, in welcher es befjer 

309 er aus von dannen, und|mit ihm worden mar. Und lie 
zog gen Galilän. Matın. «12, ||prachen zu ihm: Gejtern um 
44, Denn er felber, Jeſus, die ftiebente Stunde verließ ihn 
eugete, daß ein Prophet da=|da8 Sieber. - 
beim nichts gilt. 53. Da merkte der Bater, daß 

Matth. 18,57. Mart.6,4. BuF.4, 2. es um die Stunde wäre, in 
45. Da er nun nach Galiläa welcher Jeſus zu ihm gejagt 

fam, nahmen ihn die Galiläer | hatte: Dein Sohn lebet. 
auf, die gejehen hatten alles, 5 glaubte mit feinem Sana 
was er zu Jeruſalem aufs Seit Haufe. 
gethan hatte; denn fie waren! 54. Das it num das andre 
auch zum Feſt kommen. #ap.2,2.| Zeichen, das Jeſus that, da er 
46. Und Jeſus Fam abermal|aus Judäa nad) Galiläa kam. 

gen Kana in Galiläa, da er Rap. 2, 11.9. 
das Waller Hatte zu Wein ge: 
macht. Rap.21.9 Das 5. Bapitel, 

47. Ur ch, Dem Rickee 
gif cher, de Sohn lag franf zu und Toteneriveder. 

Kapernaum. Diefer hörte, daB 1. Darnach war ein Welt der 
Jeſus Fam aus Judäa nach Juden, und Jeſus zog hinauf 
Galiläa, und ging hin zu ihm, gen Jeruſalem. 
und bat ihn, daß er hinabfäme,| 2. Es ijt aber zu Jeruſalem 
und hülfe feinem Sohn; denn|bei dem Scafthor ein Teich, 
er war todfranf. der heißet aufEbräifch Bethesda, 
48. Und Jeſus fprach zu ihm: und hat fünf Hallen, 
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3. In welchen lagen viell 12. Da fragten fie ihn: Wer 
Kranke, Blinde, Lahme, Ber:|ift der Menfch, der zu dir ge 
dorrte, die warteten, warn fih jagt hat: Nimm dein Bette, 
das Waſſer beivegte. und gehe hin? 
4. Denn ein Engel fuhr herab 13. Der aber geſund war 

zu feiner Beit in den Teich, worden, wußte nicht, wer es 
und bewegte das Waſſer. Wel-|war; denn Jeſus war gewichen, 
cher num der erite, nachdem dad | da jo viel Volks an dem Ort 
Waffer beiweget war, Hinein=| war. 
jtieg, der ward gejund, mit) 14. Darnach fand ihn Jeſus 
welcherlei Seuche er behaftet|im Tempel, und ſprach zu ihm: 
war. | Siehe zu, du biſt gefund wor: 
5. Es war aber ein Menſch den; *ſündige hinfort nicht mehr, 

dafelbit, acht und dreißig Jahre daß dir nicht etwas Ärgeres 
lang krank gelegen. widerfahre. "Rap.8,11. 
6. Da Jeſus denjelbigen ſah 15. Der Menſch ging hin, und 

liegen, und vernahm, daß er fo |verfündigte e8 den Juden, es 
lang gelegen war, fpricht er zu ſei Jeſus, der ihn gefund ge: 
ihm: Willit du gefund werden? | macht habe. 
7. Der Kranke antwortete ihm:| 16. Darum verfolgeten die 

Herr, ich habe feinen Menſchen, Juden Jeſum, und juchten, ihn 
wenn das Waſſer fich beiveget, zu töten, daß er folches gethan 
der mich in den Teich laſſe; hatte auf den Sabbath. 
und wenn ich komme, fo fteiget! Matth. 12, 14. 
ein anderer vor mir hinein. | 17. Jeſus aber antwortete 
8. Jeſus fpricht zu ihm: Siehe ihnen: Mein Unter wirket bisher, 

auf, nimm dein Bette, und gehe und ic wirke auch. Rap.9,4. 
in! Mattn.9,c.| 18. Darum *trachteten ihm 
9. Und alfobald ward der|die Juden nun viel mehr nad, 

Mensch geſund, und nahm ſein daß fie ihn töteten, daß er nicht 
Bette, und ging hin. Es *war allein den Sabbath brach, fon= 
aber desjelbigen Tages der Sab: |dern fagte auch, Gott ſei fein 
bath. "2ap.9,1.1 Water, und machte jich jelbit 
10. Da fpradden die Juden Gott gleich. "Rap. 7,805 10,38, 

zu dem, der gefund war worden: | 19. Da antwortete Jeſus und 
Es ift heute Sabbath; e8 ziemt | ſprach zu ihnen: Wahrlich, 
dir nicht, das Bette zu tragen. wahrlich), ich fage euch: Der 

ge.ı7,2. Sohn kann nichts von ihm jelber 
11. Er antwortete ihnen: Der|thun, fondern was *er fiehet 

mich gejund machte, der ſprach den Vater thun; denn was der: 
zu mir: Nimm dein Bette, und |felbige thut, das thut gleich 
gehe Bin! auch der Sohn. aap.s, 11.32, 
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20. *Der Vater aber hat den] halten, darum daß er des Men 
Sohn lieb, und zeiget ihm alles, ſchen Sohn ift. :2.: 
was Er thut; und wird ihm 28. Berwundert euch des nicht. 
noch größre Werke zeigen, daß Denn es kommt die Stunde, in 
ihr euch verwundern werdet. welcher alle, die in den Grähern 

"Rap.3,35. find, werden feine Stimme hören; 
21. Denn wie der Vater die| 29: Ynd werden hernorgehen, die 

Toten auferwedt, und machet da Gutes gethan haben, zur Auf- 
ſie lebendig, alſo auch dev Sohn | erftehung des Lebens, die aber Übels 
machet lebendig, welche er will. |gethan haben, zur Auferflehung des 
22. Denn der Bater richtet Gerichts. Rap. 6,40. Dan. 18,2. 

niemand, fondern alles Gericht | 30. Ich kann nichts von mir 
hat er dem Sohn gegeben, ſelber thun. Wie ich höre, ſo 

Dan. 7, 13. 14. Apg. 17,81. richte ich, und mein Gericht iſt 
23. Auf daß fie alle den Sohn recht; denn ich juche nicht meinen 

ehren, wie fie den Bater ehren. | Willen, jondern des Vaters 
Wer den Sohn nicht ehret, der Willen, der mich gejandt hat. 
ehret den Vater nicht, der ihn 8.19. Rap. 6,88. 
gejandt hat. 31. Sp Ich von mir felbit 

POi.2,10.115 1.905.2,28. zeuge, jo iſt mein Zeugnis nicht 
24. Wahrlich, wahrlich, ich wahr. 

fage euch: Wer mein Wort| 32. Ein andrer iſt's, der von 
höret, und glaubet dem, der mich mir zeuget; und ich weiß, daß 
gejandt hat, der hat dag ewige das Zeugnis wahr it, daß er 
Leben, und fommt nicht in dad von mir zeuget. 8.36.37. 
Gericht, fondern er ift vom Tode | 33. Ihr ſchicktet zu Johannes, 
zum Leben Kinburdigebrungen ud er zeugete von der Wahr: 

Rap. 8, 16. 18. Kap. 1,19—3%. 

25. Wahrlich, wahrlich, ich vn Ich aber nehme nicht 
jage euch: Es kommt die Stunde, | Zeugnid von Menjchen; fon- 
und *it Schon jeßt, daß die dern folches fage ich, auf daß 
Toten werden die Stimme des ihr felig werdet. 
Sohnes Gottes hören; und die) 35. Er war ein brennend und 
jte hören werden, die werden | jcheinend Licht, ihr aber wolltet 
leben. &.2.5.0. eine Heine Weile fröhlich jein 
26. Denn wie der Vater das von feinem Lichte. 

Leben hat in ihm felber, alſo 36. Ich aber habe ein größer 
hat er dem Sohn gegeben, das Zeugnis denn Johannes’ Zeug: 
Zeben zu haben in ihm felber; nis; denn die Werfe, die mir 

Rap.1,1—4. der Vater gegeben hat, daß ich 
27. Und hat ihm Macht ges fie vollende, diejelbigen Werke, 

geben, auch *das Gericht zu;die Ich thue, zeugen von mir, 
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ba mich der Vater gejandt|jo glaubtet ihr auch mir; denn 
1.30.3.9.Rap.1,88;3,2.|eT hat von mir gefchrieben. 

2” Und der Vater, der mich 1. Mofe 3, 15; 49, 10; 5. Moſe 28, 15. 

gejandt hat, derfelbige hat von| 47. So ihr aber feinen Schrif- 
mir gezeuget. Ihr habt nielten nicht glaubet, wie werdet 
weder feine Stimme gehöret, ihr meinen Worten glauben? 
noch jeine Geſtalt gejehen; Suf. 16,31. 

Matth. 3,17. as 6. it ef. 

3 8. Und ſein W ort habt ihr Jeſus ſpeiſt taufend Bap wandelt auf dem 

nicht in euch wohnend; denn | dee: und zedet nom Ag lei als Dem Beoie beb 
ihr glaubet dem nicht, den Er — Bekenntnis des Petrus. 

geſand hat. | (8. 1-15. Matt. 14 4 18721. „Rat. 6, ‚32—44. 

39. Zuchet in der Schrift, denn) 1. darnach —* Jeſus weg 
ihr meinet, ihr habt das ewige über das Meer an der Stadt 
Leben drinnen, und ſie iſt's, die Tiberias in Galiläa. 
von mir zeuget; * Und es zog ihm viel Volks 

ut 24,27; 2. Tim. 8, 15-17. nach, darum daß ſie die Zeichen 
40. Und ihr wollt nicht zu ſahen, die er an den Kranken 

mir kommen, daß ihr das Leben that. 
haben möchtet. 3. Jeſus aber ging hinauf au 
41. Ich nehme nicht Ehre von einen Berg, und ſetzte ſich da— 

Menſchen; ſelbſt mit ſeinen Jüngern. 
42. Aber ich kenne euch, daß| 4. Es war aber nahe Die 
ihr nicht Gottes Liebe in euch Oſtern, der Juden Feſt. 
abt. ˖ Kap. 2,13; 11,55. 

43. Ich bin kommen in meines 5. Ba hub Jeſus feine Augen 
Vaters Namen, und ihr nehmet|auf, und fiehet, daß viel Volks 
mich nicht an. So ein andrer|zu ihm kommt, und fpricht zu 
wird in feinem eignen Namen Philippus: Wo faufen wir Brot, 
fommen, den werdet ihr an= daß dieſe eſſen? 
nehmen. 6. (Das fagte er aber, ihn zu 
44. Wie fünnet ihr glauben, |verjuchen; denn Er wußte wohl, 

die ihr Ehre von einander was er thun wollte.) 
nehmet? und die *Ehre, die von| 7. Philippus antwortete ihm: 
Gott allein ift, fuchet ihr nicht. | Für zweihundert Grofchen Brot 

"Rap. 18,48, ift nicht genug unter fie, daß 
5. Ihr jollt nicht meinen, [ein jeglicher unter ihnen ein 
* Iq euch vor dem Vater ver⸗ wenig nehme. 
Hagen werde; es iſt einer, der 8. Spricht zu ihm einer ſei— 
euch vertlaget, der *Moſ es, auf ner Jünger, Andreas, der Bru⸗ 
welchen ihr hoffet. *s.msiesı.2e.|der des Simon Betrug: 
46. Wenn ihr Moſes glaubtet,| 9. Es ift ein Knabe hie, der 
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Ki fünf Gerftenbrote und zween 18. Und das Meer erhub fich 
tiche; aber was iſt da unter|von einem großen Winde. 

fo viele? 19. Da ſie nun gerudert hatten 
10. Jeſus aber ſprach: Schaffet, | bei fünf und zwanzig oder dreißig 

daß ſich das Volk lagere. Es Feld Wegs, fahen fie Jeſum auf 
war aber viel Gras an dem dem Meere dahergehen, und 
Ort. Da lagerten ſich bei fünf nahe zum Schiff kommen; und 
tauſend Mann. ſie fürchteten ſich. 
11. Jeſus aber nahm die Brote, 20. Er aber ſprach zu ihnen: 

dankte, und gab fie den Jün- Ich bin's, fürchtet euch nicht. 
gern, die Jünger aber denen,| 21. Da wollten fie ihn in das 
die fich gelagert hatten; des- Schiff nehmen; und aljobald 
felbigen gleichen auch von den|war das Schiff am Lande, da 
Fiſchen, wie viel fie wollten. ſie Hin fuhren. 
12. Da fte aber ſatt waren,| 22. Des andern Tages fah das 

fprah er zu feinen Jüngern: Volk, das diesfeit de Meers 
Sammelt die übrigen Broden, ſtund, daß fein ander Schiff 
daß nicht? umkomme. dafelbit war denn das einige, 
13. Da jammelten fie, und |darein feine Jünger getreten 

fülleten zwölf Körbe mit Broden | waren, und daß Jeſus nicht mit 
von den fünf Geritenbroten, die |feinen Jüngern in das Schiff 
überblieben denen, die gejpeijet getreten war, fondern allein 
worden. jeinetgüngerwarenweggefahren. 
14. Da nun die Menfchen das 23. Es kamen aber andre 

Zeichen jahen, das Jeſus that, Schiffe von Tiberias nahe zu 
Iprachen fie: Das iſt wahrlich |der Stätte, da fie dad Brot ge 
*der Prophet, der in die Welt geſſen hatten durch des Herrn 
fommen joll. "5. Moſe 18,15. |" Dankjagung. 2.ıL 
15. Da Jeſus nun merkte, 24 Da nun das Volk jah, 

daß fie kommen würden und daß Jeſus nicht da war, noch 
ihn bafchen, daß fie ihn zum ſeine Jünger, traten jie auch 
Könige machten, entwich er aber: |in die Schiffe, und kamen gen 
mal auf den Berg, er ſelbſt Kapernaum, und fuchten Jeſum. 
allein. | Rap.18,36.) 25. Und da fie ihn fanden jen- 

(2. 16-21. Matth.14,22-38. Mart.6,5-52) ſeit des Meers, |prachen fie zu 
16. Am Abend aber gingen die ihm: Nabbi, wann biſt du ber 

Sünger hinab an dad Meer, |Eommen? 
17. Und traten in dag Sciff,| 26. Jeſus antwortete ihnen 

und famen über dag Meer gen und ſprach: Wahrlich, wahrlich, 
Stapernaum. Und e8 war jchon\ich jage euch, ihr ſuchet mid) 
finiter worden, und Jeſus war|nicht darum, daß ihr Zeichen 
nicht zu ihnen kommen. gejehen habt, fondern daß ihr 



Jeſus redet von fich (Ev. Johannis 6. als dem Brot des Lebens. 187 

von dem Brot gegefien babt,|den wird nicht hungern; und 
und ſeid jatt worden. wer an mich glaubet, den wird 
27. Wirket Speife, nicht, die | nimmermehr düritet. 

vergänglich iſt, ſondern die da B.48. Rap. 4, 1457,37. 
bleibet *in das ewige Leben,| 36. Aber ich *habe es euch ge- 
welche euch des Menjchen Sohn | jagt, daß ihr mich gejehen habt, 
geben wird; denn denjelbigen|und glaubet doch nicht. »n.26.. 
hat Gott der Vater Tverfiegelt.| 37. Alles, was mir mein Bater 

"Rap.4, 14. + Rap.5,36. giebt, das kommt zu mir; und 
28. Da ſprachen fie zu ihm: wer zu mir fommt, "den werde 
Was jollen wir thun, daß wir ich nicht hinausftoßen. 
Gottes Werke wirken? "Rap. 17,6--8. Matth. 11,28. 
29. Jeſus antwortete und| 38. Denn ich bin vom Himmel 
Ind au ihnen: Das iſt Gottes |fommen, nicht, daß ich meinen 

rk, daß ihr an den glaubet, Willen thue, jondern des, der 
den Er gefandt hat. 1.90... mich gejandt hat. Rap.4, 4. 
30. Da ſprachen fie zu ihm: 39. Das ift aber der Wille 

Was thuſt du denn für ein des Vaters, der mich gefandt 
Zeichen, auf daß wir jehen,|hat, daß ich nicht? berliere port 
und glauben dir? Was wirkeſt allem, das er mir gegeben hat, 
du? Rap.2.1s. fondern daß ich's auferwede am 
31. Unfre Väter Haben Manna jüngſten Tage. aa... 

gegefien in der Wüfte, wie ge- 40. Denn da8 ift der Wille 
ichrieben ftehet: „Er gab ihnen des, der mid) gefandt hat, daß, 
Brot vom Himmel zu efjen.“ wer den Sohn fiehet, und glau- 

2. Mofe 16,18.14. PI.78, 4. bet an ihn, habe das ewige 
32. Da ſprach Jeſus zu ihnen: Leben; und Ich werde a n *auf- 

Wahrlich, wahrlich, ich h age erweden am jüngiten Tage. 
euch, *Moſes hat euch nicht dag "Rap. 5,29; 11,2. 
Brot vom Himmel ‚gegeben, | 41. Ya murreten die Juden 
jondern mein Vater giebt euch darüber, daß er jagte: Ich bin 
dag vechte Brot vom Himmel. das Brot, dad vom Himmel 

2.0 fommen ift, 
33. Denn dies tft das Brot| 42. Und Sprachen: Iſt diefer 

Gottes, da8 vom Himmel kommt, |nicht Jeſus, Joſephs Sohn, des 
und giebt der Welt das Leben. | Vater und Mutter wir fernen? 
34. Da Sprachen fie zu ihm: Wie ſpricht Er denn: Ich bin 

Herr, gieb und allemege ſolch vom Himmel kommen? zur.«:e. 
rot. 43. Jeſus antwortete und 
35. Jeſus aber ſprach zu ſprach zu ihnen: Murret nicht 

ihnen: Ich bin das Brot des |unter einander. 
Zebend. Wer zu mir Eommt,| 44. Es kann *niemand zu mir 



188 Mom Bot des Sebens. Ev. Johannis 6. Mom Fleiſch und Blut Jeſu. 

kommen, e3 jei denn, daß ihn|trinfen fein Blut, jo habt ihr 
ziehe der Vater, der mich ges kein Leben in euch. 
ſandt hat; und Ich werde ihn auf⸗ 54. Wer mein Fleiſch ifjet, 
erweden amjüngiten Tage. »2.s. | und trinfet mein Blut, der hat 
45. Es ſtehet gejchrieben in das ewige Leben, und Ich werde 

*den Propheten: „Sie werden ihn am jüngften Tage aufer- 
alle von Gott gelehret fein.” |weden. 
Wer e8 nun höret vom Bater,| 55. Denn mein leifch ift die 
und lernet’8, der fommt zu mir. rechte Speiſe, und mein Blut 

Jeſ. da, 18. Jer.31,88.34. tt der rechte Trank. 
46. Nicht, daß jemand den, 56. Wer mein Wleifch ifjet, 

Vater habe gefehen, ohne, der und trinfet mein Blut, der 
vom Vater ift; der hat den|*bleibt in mir, und Ich in ihm. 
Vater gejehen. Rap.ı,18. "Rap. 15,4; 1.05. 3, 24. 

47. Wahrli, wahrlich, ich 57. Wie mic) gefandt hat der 
jage euch: Wer an mich glaubet, |lebendige Vater, und Ich lebe 
der hat das ewige Leben. um des Vaters willen, aljo, wer 

Rap. 3,16. mich ijjet, derjelbige wird auch 
48. Ich bin das Brot des Lebens. | leben um meinetwillen. 

8.35. 58. Dies iſt daS Brot, das 
49. Eure Väter haben Manna | vom Himmel fommen tft; nicht, 

gegejien in der Wüfte, und find |wie eure Bäter haben Manna 
geitorben. 8.81.8251.Ror.10,3.5.|Jegelfen, und find geitorben. 
50. Died iſt dad Brot, das Wer die Brot ifjfet, der wird 

vom Himmel fommt, auf daß, leben in Ewigkeit. | 
wer davon ifjet, nicht fterbe. | 59. Solches fagte er in der 
51. Ich bin daß lebendige Brot, Schule, da er lehrete, zu Sa: 

dom Himmel formen. Ver von |pernaum. 
diefem Brot efjen wird, der wird| 60. Biel nun feiner Jünger, 
leben in Ewigfeit. Und das Brot, |die das höreten, ſprachen: Das 
das Ich geben werde, iſt mein|ift eine harte Rede; wer kann 
Fleiſch, welches Ich geben werde ſie hören? 
*für daS Leben der Welt. 61. Da Jeſus aber bei fi 

Ebr. 10,5.10. jelbit merfte, daß ſeine Jünger 
52. Da zanfeten die Tyuden| darüber murreten, ſprach er zu 

unter einander, und ſprachen: ihnen: Ärgert euch das? 
Wie kann diefer ung fein Fleiſch 62. Wie, wenn ihr denn fehen 
zu ejjen geben? werdet des Menjchen Sohn auf: 
53. Jeſus Sprach zu ihnen: |fahren dahin, da er zuvor war? 

Wahrlich, ee nid ich fage Rap. 3,18. 
euch: Werdet ihr nicht eſſen das 63. Der Geift iſt's, der da 
Fleiſch des Menſchenſohns, und lebendig macht; das Fleiſch ift 
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nichts nüße. Die Worte, die|nicht in Judäa umberziehen, 
sch rede, die find Geilt, und darum daß ihm die Juden nad) 
find Leben. 2.R0r.3,6.| dem Leben jtelleten. "Rap.6,1. 
64. Aber es jind etliche unter) 2. Es war aber nahe der 

euch, die glauben nicht. Denn Juden Feſt, die *Laubrüſte. 
Jeſus wußte von Anfang wohl, 3. Moſe 23,84. 
welche nicht glaubend waren, 3. Da ſprachen ſeine *Brüder 
und *welcher ihn verratenwürde. zu ihm: Mache dich auf von 

"Rap. 18,11. dannen, und gehe nach Judäa, 
65. Und er ſprach: Darum auf daß auch deine Jünger jehen 

hab ich euch gejaget: Niemand |die Werke, die du thult. 
kann zu mir fommen, es jei "Rap.2,12. Mattf. 12,46. Apg. 1,14. 
ihm denn von meinem Vater, 4. Niemand thut etwas im 
gegeben. 2.4.) Verborgnen, und will doc frei 
66. Bon dem an gingen feiner | offenbar jein. Thuſt du folches, 

Jünger viel hinter fich, und wan- ſo offenbare dich vor der Welt. 
delten hinfort nicht mehr mitihm. | 5. Denn auch feine Brüder 
67. Da ſprach Jeſus zu den|glaubten nicht an ihn. 

Zwölfen: Wollt ihr auch weg- 6. Da fpricht Jeſus zu ihnen: 
gehen? |" Meine Zeit iſt nod) nicht hie; 
68. Da antwortete ihm Simon eure Beit aber ijt allewege. 

Petrus: Bere, wohin follen wir "Rap. 2,4. 
gehen? Du haft *Worte des ewigen! 7. Die Welt fann euch nicht 
ebens; «2..\haflen; mich aber ie fie; 
69. Und wir haben geglaubet und |derin Ich zeuge von ihr, daß 

erkannt, daß *Du biſt Chriftus, der \ihre Werke böſe find. Ray. ıs, ıs. 
Sohn des lebendigen Gottes. | 8. Gebet ihr hinauf auf diejes 

"Rap. 1,49; 11,27. Matth. 16, 16. seit; Ich will noch nicht Hin- 

70. Jeſus antwortete ihnen: aufgehen auf diejes Feſt; denn 
Hab Ich nicht euch zwölfe er: | meine Zeit tft noch nicht erfüllet. 
wählet? und euer einer it ein) 9. Da er aber daS zu ihnen 
Teufel. gefaget, blieb er in Galiläa. 

71. Er redete aber von dem 10. MS aber feine Brüder 
Judas, Simond Sohn, Iſcha- waren hinaufgegangen, da ging 
rioth; derjelbige verriet ihn her | Er auch hinauf zu dem eilt, 
nach, und war der Zwölfe einer. er jondern als 

eimlich. 
Das 7. Bapitel. 11. Da juchten ihn die Juden 

8 auf dem Saubhätt det v iner Lehre, . Seluß auf beim Baubhlittenfeft rebet bon feiner Behr, am i Se t, und jprachen: Wo 
ı ET: und der Pharifder Verhalten gegen ihn. 

1. DJarnach zog Jeſus umber| 12. Und e8 war ein groß Ge: 
in *Galiläa; denn er wolltelmurmel von ihm unter dem 
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Volk. Etliche ſprachen: Er iſt ich gethan, und es wundert 
fromm; die andern aber jpra=|euch alle. | Rap. 5,16. 
chen: Kein, fondern er ver:| 22. Moſes Hat euch darum 
führet das Volk. gegeben die Befchneidung, nicht, 
13. Niemand aber redete frei|daß fie von Moſes fommt, ſon⸗ 

von ihm um der Furcht willen | dern *von den Vätern; und ihr 
vor den Juden. | bejchneidet den Menjchen am 

Ä Rap. 9,22; 12,42; 19,58. Sabbath. 1. Moſe 17, 10-12. 
14. Bber mitten im Felt ging| 23. Sp ein Menſch die Be— 

Jeſus hinauf in den Tempel, |fchneidung annimmt am Sab— 
und lehrte. bath, auf daß nicht das Geſetz 
15. Und die Juden verwun-des Moſes gebrochen werde: 

derten fich, und Sprachen: Wie zürnet ihr denn über mich, daß 
kann diefer die Schrift, jo erlich den ganzen Menjchen habe 
fie doch nicht gelernet hat? am Sabbath geſund gemacht? 

Matth. 13,54. 24. Richtet nicht nach dem An- 
16. Jeſus antwortete ihnen sehen, fondern richtet ein recht 

und fpradh: Meine Lehre ifit| Gericht. 
nicht mein, fondern des, der 25. Da fprachen etliche von 
mich geſandt hat. Serufalem: Iſt das nicht der, 
17. So jemand will des Willen |den fie juchten zu töten? 2.10. 

thun, der wird inne werden, ob| 26. Und fiehe zu, er redet 
diefe Lehre von Gott fei, oder|frei, und fie jagen ihm nichts. 
ob Ich von mir felbit rede. Erkennen unfre Oberiten nun 
18. Wer von ihm ſelbſt redet, gewiß, daß Er gewiß Chriſtus 

der *fuchet feine eigne Ehre;|jei? 
wer aber fuchet die Ehre des, 27. Doch wir wiſſen, von 
der ihn gejandt hat, der iſt wannen dieſer tft; wenn aber 
wahrhaftig, und ist feine Un- Chriftus kommen wird, jo wird 
gerechtigfeit an ihm. niemand wiffen, von wannen 

"Rap. 6, 41. 4. er iſt. B.ai. 
19. Hat euch nicht Moſes das 28. Da rief Jeſus im Tempel, 

Geſetz gegeben? und *niemand lehrte und ſprach: Ja, ihr kennet 
unter euch thut das Geſetz. mich, und wiſſet, von wannen 
Warum Tiuchet ihr, mich zu ich bin; und von mir ſelbſt bin 
töten? 1p9.7,58. +Rap.5,16.18.|1c) nicht kommen, fondern es tft 
20. Das Volk antwortete und ein Wahrhaftiger, der mid) ge- 

ſprach: Du haft den Teufel; ſandt Hat, welchen ihr nicht 
wer juchet, dich zu töten? fennet. 

Rap.8, 48.52; 10,20. 29. Ich Fenne ihn aber; denn 
21. Jeſus antwortete und ich bin von ihm, und Er hat 

ſprach: Ein einiges Werk hab mich gejandt. Matth. 11,27. 
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30. Da ſuchten fie, ihn zu 38. Wer an mid) glaubet, *wie 
greifen; aber niemand legte die die üchrift faget, von des geibe 
Hand an ihn, denn feine Stunde |merden Itröme des lebendigen 
war noch nicht kommen. Doflers fließen. "Jef.44,8. Ioel3, 1. 

Rap.8,20. Zuf.22,58. 39. Das jagte er aber von 
31. Aber *viele vom Volk dem Geift, welchen empfahen 

glaubten an ihn, und Sprachen: |jollten, die an ihn glaubten; 
Wenn Chriſtus kommen wird, | denn der heilige Geiſt war noch 
wird er auch mehr Beichen nicht da; denn Jeſus war nod) 
thun, denn diefer thut? nicht verkläret. Rap. 16,1. 

"Rap. 8,30. 40. Viele nun vom Volk, die 
32. Und es kam vor die Pha=|diefe Rede höreten, ſprachen: 

riſäer, daß das Volk folches|* Diefer tft wahrlich der Prophet. 
pon ihm murmelte. Da jandten "Rap.6,14; 5. Mofe 18, 18. 
die Phariſäer und Hohenpriefter| 41. Andere Sprachen: Er ift 
Knechte aus, daß fie ihn griffen. | Chriſtus. Etliche aber ſprachen: 
33. Da ſprach Jeſus zu ihnen: *Soll Chriſtus aus Galiläa 

Ich bin noch eine kleine Zeit kommen? "Rap. i. 46. 
bei euch, und dann gehe ich Hin) 42. Spricht nicht die Schrift, 
zu dem, der mich gejandt hat.|von dem Samen Davids und 

Rap. 18, 88. ſaus dem Flecken Bethlehem, 
34. Ihr werdet mich fuchen, |da David war, folle Chriſtus 

und nicht finden; und da Ich Eommen? 
bin, fönnetihr nicht hin fommen. | 2 Sam.7, 12. Mic.5,1. Mattb.2,5.6; 22, 42. 

Rap. 8,21. 43. Alſo ward eine Ziwietracht 
35. Da ſprachen die Juden unter dem Volk über ihm. 

unter einander: Wo will diejer Rap. 9,16. 
bin gehen, daß wir ihn nicht] 44. Es wollten aber etliche ihn 
finden jollen? Wil er zu den|greifen; aber niemand legte die 
Beritreuten unter den Griechen | Hand an ihn. 
gehen, und die Griechen lehren? 45. Die Knechte kamen zu ben 
36. Was iſt dad für eine| Hohenprieftern und Bharijäern; 

Rede, daß er ſaget: Ihr werdet und fie ſprachen zu ihnen: 
mich ſuchen, und nicht finden; Warum habt ihr ihn nicht ge— 
und wo Ich bin, da könnet ihr bracht? 
nicht hin kommen? 46. Die Knechte antiworteten: 
37. Aber am *leßten Tage Es hat nie fein Menfch alfo 

des Feſtes, der am herrlichiten | geredet wie diefer Menſch. 
war, trat Jeſus auf, rief und Matth.7,28.29. 
ſprach: Wen da Tdüritet, der 47. Da antworteten ihnen die 
fomme zu mir, und trinfe! hart der: Seid ihr auch ver⸗ 

*3, Moſe 23, 36. + Rap. 4,. 10. führet? 
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48. Glaubet auch irgend ein zu verfuchen, auf daß fie eine 
Dberiter oder Bharifüer an ihn? Sache zu ihm hätten. Aber 
49. Sondern das Volk, das Jeſus büdte fich nieder, und 

nicht8 vom Geſetz weiß, tjt ver: |jchrieb mit dem Finger auf die 
flucht. Erde. | 
50. Spricht zu ihnen Niko- 7. WS fie nun anhielten, ihn 

demus, der bei der Nacht zu zu fragen, richtete er ſich auf, 
ihm fam, welcher einer unter| und fprach zu ihnen: Wer unter 
ihnen war: Rap.3,1.2.| euch ohne Sünde tft, der werfe 
51. Richtet *unfer Gefeß auch |den eriten Stein auf fie. 

einen Menjchen, ehe man ihn 8. Und büdkte fich wieder nieder, 
verhöret, und erfennet, was er und fchrieb auf die Erde. 
thut? *s.mofe1r,ie.ı.| 9. Da fie aber das höreten, 
52. Sie antiworteten und fpra= | gingen ſie hinaus, (von "ihrem 

hen zu ihm: Biſt du auch ein Gewiſſen überführt,) einer nach 
Galiläer? Forſche und Siehe, dem andern, von den Alteiten 
aus Galiläa ftehet Fein Pro:|an bis zu den Geringiten; und 
phet auf. 2... Jeſus ward gelafjen allein, und 
53. Und ein jeglicher ging das Weib im Meittel ftehend. 

alſo heim. NRöm. 2, 22. 

| 10. Jeſus aber richtete fich 
wu Das 8. Bapitel, auf; und da er niemand ſah 

Die Chernetheren Unglouben der Juben. | denn das Weib, fprach er zu 
1. Zeſus aber ging an denlihr: Weib, wo find fie, deine 
berg. Verkläger? Hat dich niemand 
2. Und früh morgens fam er verdammt? 

wieder in den Tempel, und) 11. Sie aber Sprach: Herr, 
alles Bolt fam zu ihm; und eriniemand. Jeſus aber ſprach: 
ſetzte ſich, und lehrte fie. Sp verdamme Ich dic) audy 
‚3. Aber die Schriftgelehrten nicht; gehe Hin, und *fündige 
und Pharifäer brachten ein hinfort nicht mehr. "Rap.5, 14 
Weib zu ihm, im Ehebruch er- 12. Da redete Jeſus abermal 
griffen, und jtelleten fie ins zu ihnen und —5 Ich bin 
Mittel dar, | dns "Licht der Welt; wer mir 
4. Und ſprachen zu ihm: acjfolget, der wird nicht wandeln 

Meiiter, dies Weib iſt ergriffen in der Finfternis, fondern wird das 
auf frifcher That im Ehebruch. Licht des Lebens haben. 
5. Moſes aber hat ung im * Jef.49,6. Rap. 1,5.9. 

Geſetz geboten, ſolche zu ſtei- 13. Da fprachen die Phariſäer 
rigen; was fageit Du? zu ihm: Du zeugeit von dir 

3. Moſe 20, 10. jelbit; dein Zeugnis iſt nicht 
6. Das Sprachen fie aber, ihn wahr. 
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14. Jeſus antwortete undſprach 22. Da fprachen die Juden: 
zu ihnen: *So Ich von. mir Will er fich denn jelbit töten, 
jelbit zeugen würde, jo ift mein daß er jpricht: he kin Ich gebe, 
Beugnis wahr; denn ich weiß, |da könnt ihr nicht hin kommen? 
von wannen ich fommen bin, Rap, 
und wo ich bin gehe; ihr aber| 23. Und er ſprach zu ihnen: 
wiſſet nicht, von wannen ich Ihr ſeid von unten ber, Ich 
komme, und wo ich hin gehe. bin von oben ber; ihr ſeid von 

aap. b. 81. dieſer Welt, Ich bin nicht von 
15. Ihr richtet nach dem bieten Welt. Rap.3,81. 

Fleiſch; sch richte niemand. So hab ich euch gejagt, 
16. So Ich aber richte, jo iſt Haß ihr Iterben werdet in euren 
mein Gericht recht; denn ich bin | Sünden; denn fo ihr nicht 
*nicht allein, fondern Ich und|glaubet, daß Ich's fei, jo werdet 
der Bater, der mic) geſa andt ihr ſterben in euren Sünden. 
hat. 25. Da ſprachen ſie zu ihm: 
17. Auch ſtehet in eurem Ge Wer biſt Du denn? Und Jeſus 

jege gejchrieben, daß zweier ſprach zu ihnen: Erſtlich der, 
Menſchen Zeugnis wahr fei. [er ich mit euch rede. 

5.Mofe 19,15. ch habe viel von euch zu 
18, Ich bin's, der ich von mir geben und zu richten; aber der 
jeteft zeuge; und der Bater, der | mich gefandt hat, ift wahrhaftig, 

gejandt bat, zeuget auch und was Ich von ihm gehört 
von mir. habe, das rede ich vor der Welt. 
19. Da Sprachen fie zu ihm: 27. Sie vernahmen aber nicht, 
Wo iſt dein Bater? Jeſus ant- daß er ihnen von dem Bater 
mortete: Ihr kennet weder mich, ſagete. | 
noch meinen Vater; wenn ihr| 28. Da jprad) Jeſus zu nen: 
mich Tennetet, jo kennetet ihr Wenn *ihr des Menfchen Sohn 
auch meinen Bater. Rap.1a,7.\ erhöhen werdet, dann werdet 
20. Diefe Worte redete Jeſus |ihr erkennen, da Ich's fei, und 

an dem Gottezfaiten, da er nichts von mir jelber thue, fon 
lehrte im Tempel; und niemand |dern, wie mich mein Vater ge- 
griff ihn; denn feine Stunde lehret hat, ſo rede ich. | 
war noch nicht. kommen. "Rap.8, 14; 19,82. 

. Rap. 7,80, Sut, 22,58. : 29. Und der mich gefandt hat, 
21. Da fprach Jeſus abermal ift mit mir. Der Vater Täffet 

zu ihnen: Ich gehe hinweg, und mich *nicht allein; denn Ich 
ihr werdet mich juchen, und in|thue allezeit, was ihm gefällt. 
eurer Sunde ſterben. Wo Ich 
hin gehe, da könnet ihr nicht 30. Da er solches redete, glaub: 
hin fommen. Ray. 1,3; 18,88. ten Diele am ihn. Rap. 7,81. 

18 
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31. Da ſprach nun Jeſus zu ſchen, der ich end die Wahrheit 
den Juden, die an ihn glaubten: geſagt habe, die ich von Gott 
So ihr bleiben. werdet an mei=|gehöret habe. Das hat Abraham 
ner Rede, fo feid ihr meine|nicht gethan. . 
vechten Jünger, Rop.15,1..| 41. Ihr thut euers Vaters 
82. Und werdet die Wahrheit Werke. Da ſprachen fie zu ihm: 
ertennen, und. die Wahrheit | Wir find nicht unehelich geboreit; 
wird euch frei machen. - wir haben Einen Bater, Gott. 
-33. Da, antworteten fie ihm: 42. Jeſus ſprach zu ihnen: 
Wir find Abrahams Samen, Wäre Gott euer Bater, ſo 
find nie fein Mal jemands liebetet ihr mich; denn Ich bin 
Knechte geweſen; wie ſprichſt ausgegangen und komme von 
Du denn: Ihr jollt frei werden? | Gott; denn ich bin nicht von 

Ma mr ſelber kommen, ſondern Er 
34 Jeſus antwortete ünen ht mic gejandt. | 
und ſprach: Wahrlich, wahrlich, ! 43. Warum kennet ihr denn 
ich ſage euch: Mer $inde thut. meine Sprache nicht? Denn ihr 
der ift der Fünde Bnecht. könnt ja mein Wort nicht hören. 

RöM.6,16.205 1.30.38. 1, 44, Ahr *ſeid von dem Vater, 

35. Der. Knecht aber bleibet dem Teufel, und. nach eures 
nicht ewiglich im Hauſe; der Vaters Luſt wollt ihr thun. 
Sohn bleibet ewiglich. Derſelbige iſt ein Mörder vor 
-36:. 50 ench nun der Fohn frei Anfang, und. ift “nicht be 
made, ſo ſeid ihr recht frei. ſtanden in der Wahrheit; denn 

‚ Röm. 6, 18. 22. die Wahrheit iſt nicht in ihm. 
37. Ich weiß wohl, daß ihr Wenn er die Lüge redet, .fo 
Abraham Samen ſeid; aber redet er von feinen. Eignen; 
tor fuchet, mich zu töten; denn denn er ift ein Lügner und. ein 
meine Rede fähet nicht unter Vater derſelbigen. 
en "1.305. 3,8—10. F1.Mofe 3,4. »2. Petr. 2,4. 

Ich rede, was ich von| 45. Ich aber, weil ich die 
meinen Vater gejehen.habe; je Wahrhait ſage, ſo glaubet ihr 
thut ihr, was ihr von eurem mir ni 
Vater geſehen habt. . 1,46. Peecher unter euch kann 
39. Sie antworteten und ſpra— mich einer Sünde .zeihen? So 

hen zu ihm: Abraham iſt unſer ich euch aber die Wahrheit jage, 
Bater. Spricht Jeſus zu ihnen: | warum glaubet ihr mir nicht? 

enn ihr Abrahams Kinder "2.Ror.5,21; 1,Petr.2,22. - 
wäret, jo thätet ihr Abrahams| 47. Wer *von Gott it, der 

exe. höret Gotte8 Worte; darum 
‚40. Nun aber juchet ihr, mich höret ihr nicht, denn. ihr ſeid 
zu töten, einen foldhen Mens nicht von Gott. — aa.ısar. 
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48. Da antworteten die Juden froh, daß er meinen Tag ſehen 
und ſprachen au ihm: Sagen | follte; und er ſah ihn, und 
wir nicht recht, daß Du ein reute ſich. 
Samariter biſt, md "haft den! 57. Da fprachen die Juden zu 
Teꝛfel⸗ = Rap ihm: Du biſt noch nicht fünfzig 

Jeſus "antwortete: Ich Jahre alt, und. daft Abraham 
Habe feinen Teufel, fondern ich geſehen? 
ehre meinen Vater, und. br 58. Jeſus ſprach zu ihnen: 
unehret mich. Wahrlich, wahr, ih fage 
50. Ich fuche nieht meine Ehre; euch! Ehe denn Abraham ward, 

es iſt aber einer, der ſie ſuchet, bin Ich. 
und richtete.  -  aosau| 59. Da Huben *ſie Steine auf, 
51. Wahrlich, wahrlich, Ach-fage | daß fie auf ihn würfen. Wber 

euch: Ho jemand mein. Mort wird Jeſus verbarg fich, und ging 
halten, der wird den Tod nicht fehen zum Tempel hinaus. "aap.1,sı. 
ewiglich. © Rap.6,00.47. 

52. Da ſprachen die Juden as 9. Bopitel, 
U ihm: Nun erkennen wir, daß Beilung „. — am Sabbat ath. 

du den Teufel haſt. Abraham! | Unterfuchung diejes Wunderz. 
iſt geſtorben und die Propheten, 1. Und Jeſus ging voruber, 
und Du ſprichſt: So jemand und ſah einen, der blind ge⸗ 
mein Wort hält, der wird den boren war. 
Tod nicht ſchmecken ewiglih. | 2. Und feine Junger frageten 
53. Biſt Du mehr denn unſ er ihn und ſprachen: Meiſter, wer 

Vater Abraham , welcher ge⸗ hat geſündiget, dieſer oder feine 
ſate iſt? und die Propheten Eltern, daß er iſt blind geboren? 
ind gejtorben. Was machſt D en 
m dir felbft? 18. Jeſus antwortete: Es hat 

4. Jeſus antwortete: So Ich weder dieſer geſündiget, noch 
mic felber ehre, jo ift meine| feine Eltern, jondern daß *die 
Ehre nichts. Es iſt aber mein! Werke Gottes offenbar würden 
Bater, der mich ehret, vonlar ihm "Rap. 1i,4, 
welchem ihr Iprecht, er ſei euer): 4. Ich muß wirken die Werke 
Gott; des, der mich gejandt hat, fo 
55. Und *Eennet ihn nicht; lange es Tag iſt; es kommt die 

ich aber kenne ihn. Und ſo ich Nacht, da niemand wirken kann. 
würde ſagen: Ich kenne ſein nicht Ama. 
ſo würde ich ein Lügner, gleich 5. Dieweil ich bin in der Welt, 
wie ihr ſeid. Aber Ich kenne bin ich das Licht der Welt. 
ihn, und halte jein Wort. Raps. 

"Rap. 7,28. | 6. Da er folches gefaget, ſpützte 
:56. Abraham, euer Vater, ward er auf die Erde, und machte 

13* 
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einen Kot aus dem Speichel, von Gott, diemweil er den Sab⸗ 
und fchmierte den Kot auf des|bath nicht hält. Die andern 
Blinden Augen, Mart.s,3.\aber ſprachen: Wie kann *ein 

7. Und ſprach zu ihm: Gehe ſündiger Menſch folche Zeichen 
bin zu dem Teich Siloah, (daS |thun? Und es ward eine Zwie⸗ 
iſt verdolmetjcht: gejandt,) und tracht unter ihnen. 
waſche dih. Da ging er bin, B. si. s. +Rap. 7,48. 
und wuſch ſich, und kam ſehend. 17. Sie ſprachen wieder zu 
8. Die Nachbarn, und die ihn dem Blinden: Was ſageſt du 

zuvor geſehen hatten, daß er von ihm, daß er hat deine 
ein Bettler war, ſprachen: Iſt Augen aufgethan? Er aber 
dieſer nicht, der daſaß und ſprach: Er iſt ein Prophet. 
bettelte? | 18. Die Juden glaubten nicht 

9. Etliche Sprachen: Er iſt's; von ihm, daß er blind geweſen, 
etliche aber: Er iſt ihm ähnlich. und jehend worden wäre, biß 
Er jelbit aber ſprach: Ich bin's. daß fie riefen den Eltern des, 
10. Da fprachen fie zu ihm: der De war worden, 

Wie find deine Aigen aufgethan? 19. Fragten fie und [prachen: 
11. Er antwortete und ſprach: Iſt da8 euer Sohn, von welchem 

Der Menſch, der Jeſus heißet, ihr jagt, er ſei blind geboren? 
machte einen Kot, und jchmierte Wie iſt er denn nun jehend? 
meine Augen, und jprach: Gehe! 20. Seine Eltern antworteten 
hin zu dem Teich Siloah, und | ihnen und Sprachen: Wir willen, 
wafche dich. Ich ging Hin, und daß diefer unfer Sohn ift, und 
wujch mich, und ward jehend. daß er blind geboren it; 
12. Da fprachen fie zu ihm: 21. Wie er aber nun jehend 

Wo iſt derjelbige? Er Sprach: iſt, willen wir. nicht; oder 
Ich weiß nicht. wer ihm hat jeine Augen auf: 
13. Da führeten fie ihn zu den gethan, wiſſen wir auch nicht. 

Pharifäern, der weiland blind Er ift alt genug, fraget ihn, 
war. lafjet ihn jelbit Hr ſich reden. 
14. (Es war aber Sabbath,| 22.Solches fagten feine Eltern; 

da Jeſus den Kot machte, und |denn fie *fürchteten ſich vor den 
jeine Augen öffnete,  sa.sa.|Tguden. Denn die Juden hatten 
15. Da fragten ihn abermal|fich fchon vereiniget, jo jemand 

auch die Bharifäer, wie er wäre ihn für Chriſtum befennete, daß 
jehend worden. Er aber fprach | derjelbige Fin den Bann gethan 
zu ihnen: Kot legte er mir auf| würde. "Rap.7,18. + Rap. 18,42. 
die Augen, und ich wuſch mich, | 23. Darum ſprachen feine 
und bin nun fehend. Eltern: Er tft alt genug, fraget 
16. Da ſprachen etliche der ihn felbit. 

Phariſäer: Der Menſch iſt nicht! 24. Da riefen fie zum andern 
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Mal dem Menjchen, der blind| 34. Ste antiworteten und ſpra⸗ 
gewejen war, und Sprachen zuichen zu ihm: Du biſt ganz *in 
ihm: Gieb *Gott die Ehre: wir | Sünden geboren, und lehreit 
wiffen, daß diefer Menſch ein uns? Und ftießen ihn hinaus. 
Sünder ift. *30.7,19. ‚2.2. 
25. Er.antwortete und ſprach: 35. Es kam vor Jeſum, daß 

Iſt er ein Sünder, das weiß ſie ihn ausgeſtoßen hatten. Und 
ich nicht; eines weiß ich wohl, |da er ihn fand, ſprach er zu 
daß ich blind war, und bin nun ihm: Glaubſt du an den Sohn 
jehend. Gottes? | 
26. Da Sprachen fie wieder zu) 36. Er antwortete und — 

ihm: Was that er dir? Wie Herr, welcher iſt's? auf daß ich 
that er deine Augen auf? an ihn glaube. u 
27. Er antwortete ihnen: Ich 37. Jeſus ſprach zu ihm: Du 

habe es euch jebt gejagt; habt |haft ihn gejehen, und der mit 
—* nicht gehöret? Was wollt dir redet, der iſt's. Rap.4, 26. 
ihr’ 8 abermal hören? Wollt| 38. Er aber Sprach: Herr, ich 
ihr auch feine Jünger werden? |glaube; und betete ihn an. 
28. Da halten fie ihn und| 39. Und Jeſus ſprach: Ich 

ſprachen: Du bift fein Jünger; |bin zum Gerichte auf diefe Welt 
wir aber find Moſes' Jünger. kommen, auf daß, die da nicht 
29. Wir wifjen, daß Gott mit|jehen, fehend werden, und die 

Moſes geredet hat; von wannen da jehen, blind werden. 
aber diejer ift, willen wir nicht. Matth. 18, 11-15. 
30. Der Menf N antwortete 40. Und ſolches höreten etliche 

and jprac zu ihnen: Das iſt der Pharifüer, die bei. ihm 
ein wunderlich Ding, daß ihr waren, und Sprachen zu ihm: 
nicht wiffet, von wannen er jei;| Sind wir denn auch blind? 
und er hat meine Augen auf- 41. Jeſus ſprach zu ihnen: 
gethan. Wäret ihr blind, jo hättet ihr 
31. Wir wiſſen aber, daß feine Sünde; nun ihr aber 

*Gott die Sünder nicht höret, ſprecht: Wir find fehend, bleibet 
jondern |o jemand gottesfürchtig |eure Sünde. Epr.26,18 
tft, und thut feinen Willen, den nn 
höret ET. Jeſ. 1,15. Spr. 15,29. Das 10. Bapitel, 
32. Von der Welt an iſt's Vom guten Hirten und ſeinen Schafen. 

nicht erhöret, daß jemand einem 1. Wahrlich, wahrlich, ich ſage 
gebornen Blinden die Augen euch: Wer nicht zur Thür hinein⸗ 
aufgethan habe. gehet in den Schafſtall, ſondern 
33. Wäre dieſer nicht von ſteiget anderswo hinein, der iſt 

Gott, er könnte nichts thun. ein Dieb und ein Mörder. 
2.18. 2. Der aber zur Thür hinein- 
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gehet, ‚ber iſt ein Hirte der des die Schafe nicht eigen ſind, 
ſiehet den Wolf kommen, und 

N Denifelbigen thut der Thur⸗ verläſſet die Schafe, und Heucht; 
hüter auf, und die Schafe hören \ und der Wolf erhajchet und 
—7 Stimme; und er rufet zerſtreuet die Schafe. 
einen Schafen mit Namen, und dvel.ad, i. Belet ai. II-; 97,4. +ap. 15, 18. 
führet fie aus. 13. Der Mietling aber fleucht; 
4. Undwenn er jeine Schafe bat denn er iſt ein Mietling, und 

ausgelafjen, gehet er vor ihnen | achtet der Schafe nicht. 
bin, und die Schafe folgen ihm 14. Ich bin der gute Hirte, 
nach; denn ſie kennen ſeine *und erkenne die Meinen, und 
Stimmo. bin bekannt den Meinen, 
5. Einem Fremden aber folgen | "2cm2m 

fie nicht nach, ſondern fliehen| 15. Wie "mich mein Bater 
von ihm; denn fie kennen der kennet, und Sch kenne den Vater. 
Fremden Stimme nicht. Und ich laffe mein Leben für 
6. Dieſen Spruch fagte Jeſus die Schafe. Matt. 1127; 

zu ihnen; fie vernahmen aber | 16. Und ich habe "noch andere 
richt, was es war, daß er zu | Schafe, die find nicht aus diefem 
ihnen ſagte. Stalle; und diefelben muß id 
7. Da ſprach Jeſus wieder zu berführen, und fie werden meine 

ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich | Stimme hören, und wird Eine 
ſage euch: Ich bin die Thür Herde und Ein Hirte werben. 
zu den Schafen. | "Rap.11,58. 
8. Alle, die vor mir kommen 17. Darum liebet mich mein 

find, die find Diebe und Mörder; | Bater, daß ch mein Leben 
aber die Schafe Haben ihnen laſſe, auf daß ich's wieder 
nicht gehorchet. ger. 28,1.2. nehme. 
‚9. Ich bin die Thür; fo jemand | 18. Niemand nimmt es von 
durch mich eingehet, der wird mir, ſondern Ich laſſe es von 
ſelig werden, und wird ein- und mir 9 elber. Ich habe es Macht 
ausgehen, und Weide finden. zu laſſen, und habe es *Macht 
10. Ein Dieb kommt nicht, wieder zu nehmen. Solch Ge 

denn daß er ſtehle, würge und bot habe ich empfangen von 
umbringe. meinem Vater. "Rap.5,26, 
11. Ich bin kommen, daß ſie 19. Da ward abermal eine 

das Leben und volle Genüge Zwietracht unter den Juden 
haben ſollen. 213,1. \Über dieſen Worten. ap. 7. 48: 9, 16. 
12. Ich bin *der gute Hirte.| 20. Viele unter ihnen ſprachen: 

Der gute Hirte fläſſet ſein Er hat den Teufel, und tft-un- 
Leben für die Schafe. Der Miet: |jinnig; was höret ihr ihm zu? 
ling aber, der nicht Hirte ift, Rop. 7,20. 
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21. Die. andern ſprachen: Das | welches Werk unter denjelbigen 
find. nit Worte eines Be— ſteiniget ihr mich? 
jefjenen; kann der. Teufel auch 33. Die. Juden antworteten 
der Blinden Augen. aufthun? ihm und ſprachen: Um des guten 
22. 68 ward aber Kirchweihe Werks willen jteinigen wir did) 

zu Jeruſalem, und war Winter. nicht, fondern um der Gottes⸗ 
23. Und Jeſus wandelte im läſterung willen, und daß Du 
Tempel i in der *Halle Salomo3. ein Menſch bift, und mac 

“apg.3, 11. dich jelbjt einen Gott. 
Da umringten ihn. die] . . Rap.5,18, Matth.20,66. 

eyuben, und Sprachen zu ihm: 34. Jeſus antwortete ihnen: 
Wie lange hältſt du unſre Seele | Stehet nicht - *gefchrieben in 
auf? Biſt Du Chrift, fo ſage eurem seh‘ „Ich babe gejagt: 
es uns frei heraus. .  :. Ihr feid Götter?! — gie; 
:25. Jeſus antiwortete ihnen:| .35. So er die Götter nennet, 
Ich habe es euch. ‚gelest, und zu welchen: das Wort. Gottes 
ihr glaubet nicht. *Die Werke, geſchah, und die. Schrift. kann 
die Ich thue in meines Vaters doch nicht gebrochen werden: 
Namen, die zeugen von mir. 36. Sprecht ihr denn zu dem, 

"Ra... den der .Bater geheiliget und 
26 Aber ihr glaubet nicht: in die Welt gefandt hat: Du 
deun ihr jeid - meiner. Schafe! läfterft Gott, darum dal ih 
nicht, als ich euch geſagt habe. ſage: Ich bin Gottes ‚Sohn? 

. Kap. 8, 4585. | Hap.b, 17-20. Br 

27. Denn. meine Schafe. hären 37. Thue ich nicht die Werke 
meine Htimme, und Id, kenne fie, | meines. Vaters, fo glaubet mir 
and fie folgen Mit;  2.3.4.Rap.8,4, nicht; N 

28. Und Id) gebe ihnen das emige| 38. Thue ich fie. aber, , glau— 
Leben, und ſie werden ie bet. doch den Werfen, wollt ihr 
umkommen, und niemand mird ſie mir nicht glauben, auf daß ihr 

mir aus meiner hHand reißen. erkennet und glaubet, daß ber 
29. Der Vater, der mir fie gegeben | Vater in mir ift, und Ich in ihm. 

hat, ift größer deun alles; und. nie-) 39. Sie fuchten abermal, ihn zu 
mand kann fie aus meines Vaters greifen; aber ex entging. ihnen 
Hand reifen. aus ihren Hünden, Kap. 8,50. Rit:4,”. 
‚30. Ich und der Yater ſind eines. 40. Und zog bin wieder jen— 
31. Da huben die Juden *aber- ſeit des Jordans an den Ort, 
mal Steine auf, daß ſie ihn *da Johannes vorhin getauft 
fteinigten. - "Rap. 8,50. hatte, und blieb allda. -aar.ı,a. 
32. Jeſus antwortete ihnen:| 41. Und viele famen zu ihm, 

Biel guter Werke habe ich euch und ſprachen: Johannes that 
erzeiget von meinem Bater; um kein Beichen; aber alles, was 
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Johannes von diefem gefagtinicht des Tages zwölf Stun- 
bat, das iſt wahr. den? Wer des Tages wandelt, 
42. Und glaubten allda viele der ftößet ſich nicht; denn er 

an ihn. jiehet das Licht diefer Welt. 
Kap.9,4,5. 

Dos 11. Bapitel, 10. Wer aber des Nachts 
Buremehung bet Bad, Kulhtäg, ber Gaben wanhelt, der ftößet fi; denn 
1. 68 la gg aber einer krank, mit es iſt kein Licht in ihm. 

Namen Lazarus, von Vetha⸗ Rap. 12,88. 
nien, in dem Flecken *Mearinß| 11. Solches jagte er, und dar- 
und ihrer Schweiter Martha. nach jpricht er zu ihnen: La⸗ 

* Suf. i0, 88. 8o. zarus, unſer Freund, *ichläft; 
2. (Maria aber war, die den aber We gehe Hin, daß ich ihn 

Herrn ‚gejalbet hat mit Salbe, |aufwede. "Matth.9,24 
und feine Füße getrodnet mit| 12. Da fprachen feine Junger: 
ihrem Haar; derſelbigen Bru⸗ Herr, ſchläft er, ſo wird's beſſ er 
der, Lazarus, war Trank.) |mit ihm. 

Rap,12,8. | 13. Jeſus aber jagte von ſei⸗ 
3. Da ſandten ſeine Schweſtern nem Tode; ſie meineten aber, 

zu ihm, und ließen ihm ſagen: er redete vom leirüen Schlaf. 
Herr, ſiehe, den du lieb haſt, 14. Da ſagte es ihnen Jeſus 
der liegt krank. frei heraus: Lazarus iſt ge 
4, Da Jeſus das hörte, ſprach | jtorben; 

er: Die Krankheit it nicht zum| 15. Und ich bin froh um 
Tode, De ur Ehre Got- |euretiwillen, daß ich nicht da 
tes, daß der Sohn Gottes das geweſen bin, auf daß ihr glaus 
duch geehret werde. am.as.|bet; aber laffet uns zu ihm 
5. Jeſus aber hatte Martha zi ehen. 

lieb und ihre Schweiter und| 16. Da ſprach Thomas, der 
Lazarus. enannt iſt Zwilling, zu den 
6. Als er nun hörte, daß er Süngern: Laßt und mitziehen, 

frank war, blieb er zween Tage |daß wir mit ihm jterben. . 
an dem Ort, da er war. 17. Ba Fam Jeſus, und fand 
7. Darnad) ſpricht er zu ſeinen ihn, daß er ſchon vier Tage im 
üngern: Laßt ung wieder gen Grabe gelegen war. 
udäa ziehen. 18. Bethanien aber war nahe 
8. Seine Jünger Iprachen zu|bei Jeruſ alem, bei fünfzehn 

ihm: Meiſter, *jened Mal mol | Feld Weges; 
ten die Juden Dich jteinigen,| 19. Und viel Juden waren zu 
und du millit wieder dahin Martha und Maria Tommen, 
ziehen? *2ap.8,59; 10,51, | ſie zu tröften Über ihrem Bruder. 
9. Jeſus antwortete: Sind| 20. A Martha nun hörte, 
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daß Jeſus kommt, gehet ſie ihm 31. Die Juden, die bei ihr 
entgegen; Maria aber blieb im Hauſe waren und tröſteten 
daheim ſitzen. ſie, da ſie ſahen Maria, daß 
21. Da ſprach Martha zu ſie eilend aufſtund, und hinaus 

Jeſu: Herr, wäreſt du hie ges ging, folgeten fie ihr nach, und 
weſen, mein Bruder wäre nicht ||prachen: Sie gehet Hin zum 
geſtorben; Grabe, daß ſie daſelbſt weine. 
22. Aber ich weiß auch noch, 32. Als nun Maria kam, da 

daß, was du bitteſt von Gott, Jeſus war, und ſah ihn, fiel 
das wird dir Gott geben. ſie zu ſeinen Füßen, und ſprach 
28. Jeſus ſpricht zu ihr: Dein zu ihm: Herr, wäreſt du hie 

Bruder ſoll auferſtehen. geweſen, mein Bruder wäre 
24. Martha ſpricht zu ihm: nicht geſtorben. 

Ich weiß wohl, daß er *auf:| 33. AS Jeſus fie ſah weinen 
eritehen wird in der Aufer-|und die Juden auch meinen, 
ſtehung am jüngiten Tage. die mit ihr kamen, ergrimmte 

"Rap.d, 29; 6,40. Du. 14, 14. er im Getit, und *hetrübte ſich 
25. Jeſus ſpricht zu ihr: Ich ſelbſt, "Rap. 18, 21. 

bin die Buferfiehung und das geben; | 34. Und Sprach: Wo habt ihr 
wer an mid) —5 der wird ihn hin gelegt? Sie ſprachen zu 
leben, ob er gleich ſtürbe ihm: Herr, komm, und ſieh es. 
26. Und wer da lebet, und glaubet | 35. Und Jeſu gingen die Augen 

an mid, der wird "nimmermehr über. Suf. 19,41. 
erben. Slaubeit du das? 36. Da jprachen die „Juden: 

Rap.8,51. Siehe, wie hat er ihn ſo lieb 
27. Sie fpricht zu ihm: Herr, | gehabt! 

ja; ich glaube, daß Du bijt Chri- 37. Etliche aber unter ihnen 
jtu3, der Sohn Gottes, der in ſprachen: Konnte, der dem Blin- 
die Welt fommen it. aap.s, ss. den die Augen aufgethan bat, 
28. Und da fie da8 gejagt | nicht verſchaffen, daß auch dieſer 

hatte, ging ſie hin, und rief nicht ſtürbe? 
ihrer Schweſter Maria heim-| 38. Da ergrimmte Jeſus aber: 
lich, und Sprach: Der Meilter) mal in ihm jelbit, und fam zum 
it da, und rufet dir. Grabe. Es war aber eine Kluft, 
29. Dieſelbige, als ſie 002 und *ein Stein darauf gelegt. 

hörte, jtund fie eilend auf, u Matth. 27, 0. 
kam zu ihm. 39. Jeſus ſprach: Hebt den 

30. Denn Jeſus war noch Stein ab. Spricht zu ihm 
nicht in den Flecken kommen, Martha, die Schweſter des 
ſondern war noch an dem Ort, Verſtorbenen: Herr, er ſtinkt 
da ihm Martha war entgegen ſchon; denn er it vier Tage 

fommen. 2.20. gelegen. 
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40. Jeſus Spricht zu ihr: Dad jo fommen dann die Römer, 
ich dir nicht gejagt, fo du glau=s|und nehmen ung Land und 
ben würdeft, du jollteit "die | Leute. 
‚Herrlichkeit Gottes jehen? 49. Einer aber unter ihnen, 

| B.428. 20. 26 Kaiphas, der desſelben Jahr 
41. Da huben. fte den. Stein ‚Hoherprieiter war, ſprach 3 

ab, da der Berftorbene lag. ihnen: Ihr wiſſet nichts, 
Feſus aber hub ſeine Augen 50. Bedenket auch nichts; 
empor, und ſprach: Vater, ir iſt ung befjer, Ein Menſch —* 
danke dir, daß du mich er: für das Volk, denn daß daß 
höret haft; ganze Volk verderbe.  Rm.ını. 
42. Doch Ich weiß, daß du) 51. Solches aber redete er 

mich allezeit höreſt; aber *um nicht von ſich Nele ſondern, 
des Volks willen, das umher dieweil er desſelbigen Jahrs 
ſtehet, ſage ich's, daß ſie glau= | Hoherprieſter war, *weisſagte 
ben, Du habeſt mich geſandt. er; denn Jeſus follte iterben für 

*Rap. 12,30. das olt, “2.Mofe 28,30; 4. Moſe 27, 21. 

43. Da er dag gejagt hatte, 52. Und nicht: für das Volk 
rief er mit lauter Stimme: allein, fondern daß er aud) die 
Lazarus, komm heraus! Kinder Gottes, die. ' zeritreuet 
44, Und der Berjtorbene fam|waren, * zu] ammen brächte, 

heraus, gebunden mit Grab: 2 "Rap. 10,16. 
tüchern an Füßen und Händen, | 53. Bon dem Tage an rat⸗ 
und ſein Angeſicht verhüllet mit ſchlagten ſie, wie ſie ihn töteten. 
einem Schweißtuch. Jeſusſpricht 54. Jeſus aber wandelte nicht 
zu ihnen: Löſet ihn auf, und mehr frei unter den Juden, 
laſſet ihn gehen. ſſondern ging bon dannen in 
45. Biel nun der Juden, die eine Gegend nahe bei der Wülte, 

zu Maria fommen waren, und in eine Stadt, genannt Ephrem, 
jahen, was Jeſus that, glaub: und hatte fein Weſen dafelbit 
ten an ihn. mit feinen Jüngern. 
46. Etliche aber von ihnen 55. Es waren aber nahe die 

gingen hin zu den Pharifäern, Oſtern der Juden; und es gin- 
und fagten ihnen, was Jeſus gen viele hinauf gen Jeruſalem 
gethan hatte. aus der Gegend vor den Oſtern, 
47. Da. verfammelten die *daß fie ſich reinigten. . 

Hohenprieiter und die Pharifäer 2. Chron. 30, 17. 
einen Rat, und ſprachen: Was 56. Da ftunden fie, und frag: 
thun wir? Diefer Menſch thut ten nad) Jeſu, und redeten mit 
viel Beichen. einander im Tempel: Was dün⸗ 
48. Laſſen wir ihn alfo, ſo ket euch, daß er nicht kommt 

werden fie alle an ihn glauben; auf dag Feſt? 
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- 57. Es hatten aber die Hohen: | behalten zum Tage meiner. Be⸗ 
priejter und Phariſäer . laflen|gräbnis. 
ein Gebot ausgehen, fo jemand |: 8. Denn *Arme habt: thr alle: 
wüßte, wo er: wäre, daß er's zeit bei ui mic) aber Habt 
anzeigte, daß ſie ihn griffen. ihr no allezeit. *5.:Mofe 16, U. 

9. Da erfuhr viel. Volks der 
Das 12. Bapitel. Juden daß er daſelbſt war, 

Salbung Jeſu zu Bethanien. Einzug. in  Jerufalem, und famen nicht um eſu willen 

abe Det Juden oe allein, ſondern daß ſie auch 
&,15-8..Mattt. 0, 0-18. Martin 3-07 Lazarus jähen, weldgen ex. von 

1. Bech3 Tage vor den Oſtern den Toten erwedt hatte. 
kam Jefus gen. Bethanien, da! 10. Aber die Hohenprieiter 
Lazarus war, . der VBerftorbene, | trachteten darnach, daß fie auch 
welchen Jeſus auferwedet Hatte | Lazarus töteten; 
von den Toten » — aapınıa| 11... Denn um feinetivillen 
2. Daſelbſt machten fie ihm gingen viel Juden Bin, und 
ein Abendmahl, und? Martha glaubten an Jeſum. 
dienete; Lazarus aber mar. der w.is-1. Marth. 21, 1-11. Marty, 1-10: 
einer, die mit ihm zu Tiſche I Bur. id, 29-40.) 
faßen. 132. Des andern Tages, dm viel 
3. Da nahm Maria ein Pfund Volks, das aufs Feft kommen 
Salbe von ungefälſchter, köſt war,. "hörte, daß Jeſus käme 
licher Narde, und: ſalbete die gen Jeruſalem, 
Süße Jeſu, und trocknete mit 13. Nahmen fie Balmenziveige, 
ihrem Haare feine Füße; das und gingen hinaus: ihm ent- 
Haus aber ward voll vom Ge=| gegen, und jchrieen: *Hofianng! 
ruch der Salbe. . sur.n,sa ı Gelobet fei, der da kommt in 
-4. Da fprach feiner Jünger dem Namen : des Herrn, ber 
einer, Judas, Simons Sohn, | König von Yeraeli russ. 
Iſcharioth, der ihn hernad) 14. Jeſus aber überfam ein 
verriet: Ejſelein, und ritt drauf; wie 
5. Warum iſt dieſe Salbe denn *gejchrieben. ſtehet: "es... 

nicht verkauft um drei Hundert| 15. „Fürchte dich nicht, du 
Groſchen, und. den Armen ge: Torhter Bion; fiehe, dein König 
geben? kommt reitend auf einem Eſels⸗ 
6. Das ſagte er aber nicht, füllen.“ 
daß er nach den Armen fragte, 16. Solches aber verſtunden 
ſondern er war ein Dieb, und ſeine Jünger zuvor nicht; ſon⸗ 
hatte den Beutel, und trug, dern da Jeſus berfläret ward, 
"mas gegeben ward. "surs,3.| da dachten fie dran, daß ſolches 
:7. Da ſprach Jeſus: Laß ſie war von ihm geſchrieben und fie 
mit Frieden; folches hat fie|folches ihm gethan hatten. . 
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17. Das Volk aber, da8 mit 26. Wer mir dienen will, der 
ihm war, da er Lazarus auß|folge mir nach; und wo *% 
dem Grabe rief und von den|bin, da ſoll mein Diener au 
Zoten auferwedte, rühmete die |jein. Und wer mir dienen wird, 

at. | den wird mein Vater ehren. 
18. Darum ging ihm aud) das "Rap.14,8; 17,24. 

Volk entgegen, daß fie höreten,| 27. Jetzt ift *meine Geele 
er hätte folches geigen gethan. |betrübet. Und was foll ich 
19. Die Bharifäer a le Ben jagen? Vater, Hilf mir aus 

unter einander: Ihr fehet, daß |diefer Stunde! Doch darum bin 
ihr nichts ausrichtet; fiehe, ich in diefe Stunde kommen. 
"alle Welt läuft ihm nad. | "Matth.26,38. 

| "Rap. 11,48. - 1.28. Water, verkläre deinen Nn- 
20. Es waren aber etlihelmen! Da kam eine Stimme 

Griechen unter denen, die hin=|vom Himmel: Id habe ihn ver- 
auf kommen waren, daß fie an⸗ kläret, und will ihn abermal ver- 
beteten auf das Feſt. klären, | | | 
21. Die traten zu Philippus, 29. Da ſprach das Volk, das 

*der von Bethſaida aus Gali-|dabei ftund, und zuhörte: Es 
läa war, baten ihn und fpra=|donnerte. Die andern Sprachen: 
chen: Herr, wir wollten Jeſum Es redete ein Engel mit ihm. 
gerne jehen. naap.u.4. 30. Jeſus antwortete und 
22. Bhilippus kommt, und ſprach: Diefe Stimme ift nicht 

jaget’8 Andreas, und Philippus | um meinetwillen gejchehen, ſon⸗ 
und Andreas jagten’3 weiter|dern um. *euretivillen. 
Jeſu. | “"Rap.i1,2. 

23. Jeſus aber antwortete! 31. Jetzt gehet dad Gericht 
ihnen und ſprach: Die Seit iſt über die Welt; nun wird der 
fommen, daß des Menjchen Fürſt diefer Welt ausgeitoßen 
Sohn verkläret werde. Wwerden. Rap. 14,805 16,11. uf. 10,18, 
24. Wahrlich, wahrli, ich 32. Und Sch, wenn ich *er- 

jage euch: Es fei denn, daß|höhet werde von der Erde, fo 
dad *Weizenkorn in die Erde will ich fie alle zu mir ziehen. 
falle, und eriterbe, jo bleibt's "Rap.8, 28. 
allein; wo es aber eritirbet,| 33. Das fjagte er aber, zu 
jo bringet’3 viel Yrüchte. deuten, welches Todes er fter- 

"Röm. 14,9. ben würde. | 
25. Wer jein Leben lieb hat,| 34. Da antwortete ihm das 

der wird’3 verlieren; und wer Volk: Wir haben gehöret im 
jein Leben auf dieſer Welt Geſetz, daß Chriſtus *ewiglich 
haſſet, der wird’3 erhalten zum | bleibe; und wie jageit Du denn: 
ewigen Leben. matts.10,3. sut.17,as. Des Menfchen EM muß er- 
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höhet werden? Wer tit diefer|fie ed nicht, daß fie nicht in 
Menſchenſohn? -Fi.104. Dan... den *Bann gethan würden. 
35. Da ſprach Jeſus zu ihnen: "Rap. o. e J 

Es iſt *das Licht noch eine kleine 43. Denn ſie hatten lieber 
Zeit bei euch. Wandelt, die-die Ehre bei den Menſchen 
weil ihr da8 Licht habt, daß denn die Ehre bei Gott. 
euch die Finſternis nicht über- Rap.d.de 
falle. IWer in der Finſternis 44. Jeſus aber rief und ſprach: 
wandelt, der weiß nicht, wo Wer an mich glaubet, der glau- 
er bin gehet. æap.s, 12. +Rar.ı,ıo|bet nicht an mich, fondern an 
36. Glaubet an das Licht, dies |den, der mich gejandt hat. 

weil. ihr's Habt, auf daß ihr 45. Und *wer mich jiehet, der 
des "Lichtes Kinder jeid. jiehet den, der mich geſandt hat. 

*"Ep5.5,9. Kap. 14, 9. 

37. Solches redete Jeſus, und| 46. Ach bin kommen in die 
ging weg, und verbarg ſich Welt ein Licht, auf daß, wer 
vor ihnen. Und ob er wohl an mich glaubet, nicht in der 
ſolche Zeichen vor ihnen ges Finſternis bleibe. - 2.3. 
than ‘Hatte, glaubten fie doch! 47. Und wer meine Worte 
nicht an ihn; böret, und glaubet nicht, den 
38... Auf daß erfüllet würde |werde Ich nicht richten; denn 

der Spruch des VBropheten er ich bin nicht kommen, daß ich 
jatas, den er fagte: *,Herr, die Welt richte, jondern daß 
wer glaubet unjerm PBredigen?lich die Welt jelig made. 
Und wem iſt der Arm des Rop.8,17. Sul. 9,56. 
Herrn offenbaret?“ 48. Wer mich verachtet, und 
"ER  - Imimmt meine Worte nicht auf, 

39. Darum fonnten fie nicht|der hat jchon, der ihn richtet; 
glauben, denn Jeſaias ſagte das Wort, welches id) geredet 
abermal:! gei.6,0.10. matin.ıs,.ı.w.| habe, das wird ihn richten 
40. „Er hat ihre Augen ver-|am jüngsten Tage. | 

blendet, und ihr Herz verftodet,| 49. Denn Ich habe nicht von 
daß jie mit den Augen nicht|mir felber geredet, fondern der 
fehen, noch mit dem Herzen Vater, der mich gefandt hat, 
vernehmen, und fich befehren,|der hat mir ein Gebot ge 
und ich ihnen hülfe.” -  |geben, was ic) thun und reden 
41. Solches jagte Jeſaias, da |foll. | 

er jeine * Herrlichkeit jah, und| 50. Und ich weiß, daß fein 
redete von ihm. :3e.61|Gebot iſt das ewige Leben. 
42. Doch auch der Oberiten| Darum, das Ich rede, das 

glaubten viel an ihn; aber um rede ich alfo, wie mir der Vater 
der Bharifäer willen befannten gejagt hat. 
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Daus 13. Fapikel. 9. Spricht zu ihm Simon 
Sußmakhung. ges gist den Sünden Borsip | Petrus: Herr, nicht; bie Füße 

und kündigt die Verleugnung des Petrus an. allein, | fondern auch die ‚Hände 

1. Vor dem Feſt .aber.:der|und da8 Haupt: — = 
Oſtern, da Jeſus erkannte, daß 10. Spricht! Jeſus zu ihm: 
jeine Zeit kommen war, daß er Wer gewaſchen iſt, der bedarf 
aus dieſer Welt ginge zum nichts, denn die Yüße wäſchen, 
Vater, wie er hatte geliebet die ſondern er ift ganz rein. Und 
Seinen, die in.der Welt waren, ihr feid *rein, aber nicht alle. 
ſo liebte er fie bis ans Ende. |. — ."Rap.15,83, . 

2. Und bei dem Abendejjen,| 11. Denn er wußte feinen Ber- 
da. ſchon der *Teufel hatte. dem |räter: wohl; darum fprad) er: 
Judas, Simond Sohn, dem Ihr jeid nicht alle rein. 
Iſcharioth, ins Herz gegeben, Rap. 6,64.70.71. 
daß. er ihn, verriete, sut.as. 12. Da er nun ihre Fuße ge- 
3. Und Jeſus mußte, daß ihm waſchen hatte, nahm. er feine 
*der Vater hatte alles in ſeine Kleider, und feßte ſich wieder 
Hände gegeben, und. daß er Toon |nieder, und ſprach abermal zu 
Gott kommen war, und. zu Gott ihnen: Wiſſet ihr, was ich euch 
ging: * "Rap.3,3. +Rap.ıc.a. | gethan habe? . 
4. Stund er vom Abendmahl| 13. Ihr heißet mich: Meifter 
auf, legte feine. Slleider: ab, und und Herr, und faget recht dran, 
nahm einen Schurz, und ume|denn ich bin's auch. : matts.2s,s. 10. 
gürtete fich. 00.1 14: So mun Sch, euer Herr 
5. Darnach goß er Waſſer in und Meiſter, eud) die Yühe ge 

ein Beden, hub an, den Jün- waſchen habe,. jo follt ihr auch 
gern die Füße zu waschen, und euch unter. einander die Yüße 
frodniete fie mit dem Schurze, \mafchen.. 0.908.989. 
damit er umgürtet war.. | 15. Ein Beifpiel habe ich end, ge- 
6. Da kam er zu Simon]|geben, daß ihr. thut, wie Ich euch 

Petrus; und derfelbige Iprach zu |gethan habe. . dhil.2.8. aol. s. 1s. 
ihm: Herr, folltelt Du mirmeine| 16. Wahrlich, wahrlidy, ich 
Süße waſchen? jage euch: Der Knecht ift nicht 
7. Jeſus antivortete und ſprach | größer denn fein Herr, noch der 

zu ihm: Was Ich thue, das Apoſtel größer denn der. ihn 
weißt du jeßt nicht; du wirſt's |gefandt hat. Wuaith 10,0. 
aber hernach erfahren. .° | 17. do ihr ſolches wilfet, .felig 
8. Da Sprach Petrus zu ihm:|feid ihr, fo ihr's thut.  marn. 7,2. 
Nimmermehr ſollſt du mir die 18. Nicht fage ic) von euch 
Füße waſchen. Jeſus antwortete | allen; Ich weiß,. welche ich ex: 
ihm: Werde ichdichnicht waſchen, wählet habe. ‚Aber es muß *die 
jo haft du Fein Teil mit mir. [Schrift erfüllet werden: „Der 
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mein. Brot iſſet, der ‚tritt mich der *Satan in ihn. Da ſprach 
mit Füßen.” 7." rn. Jeſus zu ihm: Was du thuft, 
19. Jetzt ſage ich 8 euch, ehe das thue bald. ‚2.2. 

denn es gejchieht, auf daß, wenn!) 28. Dazfelbige : aber mußte 
es A tt, ihr glaubet, niemand über dem Tifche, wozu 
daß Ich's er’ ihm fagete. 
20. —2 wahrlich, ich 29. Etliche meineten, dieweil 

ſage euch: Wer: aufnimmt, ſo Judas *den Beutel hatte, Jeſus 
ich jemand ſenden werde, der ſpräche zu ihm: Kaufe, was uns 
nimmt mic) auf; wer. aber mich |not iſt auf das Feſt; oder, daß 
aufnimmt, der nimmt den auf, er den Armen etwas gäbe. 
der mid) gejandt hat. maitn.10,00., - "Rap. 12,6. | 
®. 21-30. Matth. 20,218, Mart.isıs-aı. | 90. Da er nun. den Biljen 

vut 29,21— 28.) ; genommen hatte, ‘ging er jobald 
21. Da. folches Jeſus geſagt hinaus. Und es war Nacht. 

hatte, warb er *betrübet im 31. Da er aber binausgegangen 
Seit, und zeugete und ade war, fpricht Jeſus: Nun it des 
Wahrlich, wahrlich, ich jage Meni chen Sohn. verfläret, und 
euch: Einer unter euch wird Bott it verfläret. in ihm. | 
mic) verraten. aap.ız2r.) 32. Iſt Gott verkläret in ihm, 
22. Da fahen fich die Jünger * wird ihn Gott auch ver: 

unter einander an, und ward klären in ihm ſelbſt, und wird 
ihnen bange, von welchem er ihn bald verflären. | 
redete. "Rap. 12,285 17,1. 

23. Es war aber *einer unter) 33. Lieben Kindlein, ich bin 
einen Jüngern, der zu Tiſche noch eine kleine Weile bei euch. 
ap an der Bruft Jeſu, welchen Ihr werdet mich ſuchen; und, wie 
Jefus lieb hatte. ic) "zu den Juden ſagte: mo 

"Rap. 19, 265,20, 2; 21,2. Ich bingehe, da könnt ihr nicht 
24. Dem winkte Simon Petrus, hinkommen, ſage ich jetzt auch 

daß er forſchen ſollte, wer es euch. aap. 8 21. 
wäre, von dem er ſagte. 34. Ein neu Gebet ‚gebe id) end), 
25. Denn derfelbige Yag an daß ihr euch unter einander liche 

der. Bruft Jeſu, und er fprach | wie ic) euch geliebet habe, auf da 
zu ihm: Herr, wer iſt's? auch ihr einander lieb habet. 
26. Jeſus antwortete: Der: Rap. 15.18.18. 77. 

iit’3, dem Ach den Biffen ein-| 35. Dabei wird jedermann er⸗ 
tauche und gebe. Und er tauchte | kennen, daf ihr meine Jünger [8 
den Bilfen ein, und gab „hm fo ihr Liebe unter einander ha 
Set Simons Sohn, (8.3638. Matth.26,99- 85. Mark. 1,2031. 
j charioth. Zuf. 22, 31—34.) | 

27. Und nad) dem Biffen fuhr 36. Sprit Simon Petrus zu 
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ihm: Herr, wo geheſt du Hin? |bin der’ "Weg und die FMahrheit 
Jeſus antivortete ihm: Da *Ich und das **Leben; Tiniemand 
hin gehe, kannſt du mir died=| kommt zum Unter denn durch mich. 
mal nicht folgen; aber du wirft Ebr. 10,20. +:Matth. 11,27. "Rap. 11,25, 
mir Fhernachmal3 folgen. rm - 

"Rap.7,3. +Rap.21,18.19. | 7. Wenn ihr mich fennetet, fo 
37. Petrus Spricht zu ihm: kennetet ihr auch meinen Vater. 

Herr, warum kann ich dir dies- | Und von nun an Fennet ihr ihn, 
mal nicht folgen? Ich will mein und habt ihn gejehen. 
Leben für dich Laflen. 8. Spricht zu ihm Philippus: 
38. Jeſus antwortete ihm: Herr, zeige uns den Vater, fo 

Sollteft du dein Leben für mid) |genüget uns. | 
laſſen? Wahrlich, wahrlich, ich 9. Jeſus Spricht zu ihm: So 
fage dir: Der Hahn wird nicht lang bin ich bei euch, und du 
krähen, Bid du mich dreimal|fenneft mich nicht, Philippus? 
habeſt verleugnet. Wer mic) jiehet, der jiehet den 
u | WVater; wie ſprichſt du denn: 

Das 14. Zapitel. Beige und den Bater? 
Wöfbiehtreden eſu Merbeibung des heiligen Kap.12,45. Ebr. 1,3. 

10. Glaubeſt du nicht, daß Ich 
1. Und er fprad zu feinen)im Vater, und der Bater in 

Süngern: Euer Herz erjchrede |mir ift? Die Worte, die Ich zu 
nicht. Glaubet an Gott undleuch rede, die rede ich "nicht 
glaubet an mid). pon mir ſelbſt. Der Vater aber, 

2. In meined Vaters Haufe|der in mir wohnet, derjelbige 
find viel Wohnungen. Wenn's thut die Werte. naap.12. 40. 
nicht fo wäre, jo wollte ich zul 11. Glaubet mir, daß Ich im 
euch jagen: Ich gehe hin, "euch Vater, und der Vater in mir 
die Stätte zu bereiten. - : |ift; wo nicht, jo glaubet mir doch 
3. Und wenn ich hingehe, euch um der Werfe willen. 

die Stätte zu bereiten, fo will 2.20. Rap. 10, 25.38. 
ich wiederfommen und euch *zu| 12. Wahrlich, wahrlich, ich 
mir nehmen, auf daß ihr ſeid, ſage euch: Wer an mich glau— 
wo Ich ‚bin. - aap. 12. 263 17,2. bet, der wird die Werke auch 
4. Und wo Ich Hin gehe, das thun, die Ich thue, und wird 

wifjet ihr, und den Weg wiſſet größere denn dieje thun;- denn 
ihr auch. sch gehe zum Vater, mart.ı6,ı0.20. 
5. Sprit zu ihm Thomas: 13. Und was ihr bitten werdet 

Herr, wir wiſſen nicht, wo du in meinem Namen, dag will ich 
hin geheſt; und wie können wir thun, auf daß der Vater geehret 
en Weg wiſſen? werde in dem Sohne. 
6. Jeſus ſpricht zu ihm: Ich Kap. 15,7. Mark. 11,24. 
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14. Was ihr bitten werdet und mein’ Vater wird ihn Lieben, 
*in meinem Namen, das will| und wirwerden zu ihm kommen, 
sch thun. -209.16,2.2.|und Wohnung bei ihm machen. 
15. ®iebet ihr mich, jo haltet| 8.21. Ran.ı3,84. Epr.8, 17. @ph.a,17. 

meine Gebote; #ar.1,101.306.5,3.| 24. Wer aber mich nicht liebet, 
16. Und Ich will den Bater|der hält meine Worte nicht. 

‚bitten, und er foll euch einen|*Und das Wort, das ihr höret, 
andern *Tröfter geben, daß er|ift nicht mein, jondern des Va— 
bet euch bleibe ewiglich, ters, der mich gefandt hat. 

V. 26. Rap. 15,26; 16,7. *Rap.7, 16. 

17. Den „Bei der Wahrheit, | 25. Holche® hab ich zu euch 
welchen die 7Welt nicht Fann|geredet, weil ich bei euch ge 
empfahen; denn fie fiehet ihn weſen bin. 
nicht, und kennet ihn nicht. 26. Aber der Tröfter, der hei- 
hr aber kennet ihn; denn er lige Geilt, welchen mein Vater 
"bleibet bei euch, und wird in|fenden wird in meinem Namen, 
euch fein. Rap. 16,18. + Rap. 1,30. | Derjelbige wird euch alles lehren, 
18. Ich will euch nicht Waiſen | und euc) erinnern alles des, das 

lafien; ich komme zu euch. ich euch gejagt habe. 2.16. 
19. Es ift noch um ein Kleines, | 27. Den *Frieden laffe ich euch, 

fo wird mich die Welt nicht mehr | meinen Frieden gebe ich en Vicht 
ſehen; ihr aber ſollt mich ſehen; gebe Ich euch, wie die Velt giebt. 
denn Ich lebe, und ihr ſollt auch Cuer herz erſchrecke nicht, und 
leben. Kap. 16, 16. fürdıte * nicht. "Rap. 16,33. PHU.4, 7. 

20. An demjelbigen Tagewerdet| 28. hr Habt gehöret, daß 
ihr erkennen, daß Ich in meinem Ich euch *gefagt habe: Ich gehe 

Vater bin, und ihr in mir, und hin, und komme wieder zu 
Ich in euch. aap. in.ai-as. euch. Hättet ihr mich lieb, fo 
21. Wer meine Gebote bat, | würdet ihr euch ee daß ich 

und hält fie, der ift’3, der mich | Tgefagt Habe: Ich: gehe zum 
liebet. Wer mich aber Tiebet, | Vater; denn der Bater ift größer 
der wird von meinem Vater ges denn ich. "2.3.18. 42.6. 
ltebet werden, und Ich werde| 29. Und nun hab ich's euch) 
ihn lieben, und *mich ihm offen⸗ geſaget, ehe denn es gefchieht, 
baren. 2 aor. s is. auf Daß, wenn es num gejchehen 
22. Spricht zu ihm Judas, wird, ihr glaubet. 

nicht der Iſcharioth: Herr, was 30. Ich werde nicht mehr viel 
iſt's, daß du und willſt dich|mit euch reden; denn es kommt 
offenbaren, und nicht der Welt?|der * Fürſt diefer Welt, und hat 
23. Jeſus antwortete und nichts an mir. Rar.ız,sı. Eph2.2 

fprac zu ihm: Wer mich liebet,| 31. Aber auf daß die Welt 
der wird mein Wort halten; | erkenne, daß ich den Vater liebe, 

14 
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und ich alfo thue, *wie mir der|bringet, und werdet meine 
Vater geboten hat: ftehet auf, | Jünger. Ä | 
und laſſet und von Binnen gehen.| 9. Gleich wie mich mein Bater 

> "Rap.10,18. liebet, alfo liebe Ich euch aud). 
BE DE Blleibet in meiner Liebe. 
Dos 15. Bapitel. 10. So ihr meine Gebote haltet, 

‚Bortfegung. Chriſtus der Weinſtock. jo bleibet ihr in meiner Liebe, 
1.. Ich bin der rechte Wein- gleich wie Ich meines Vaters 

jtod, und mein Bater der Wein- Gebote halte, und bleibe in 
gärtner. jeiner Liebe. Rap. 14, 18. 
2. Einen jeglichen Reben an 11. Solches rede ich. zu euch, 

mir, der. nicht Frucht Bringet, auf daß meine Freude in’ euch 
wird er wegnehmen; und einen |bleibe, und eure Freude voll⸗ 
jeglichen, der da Frucht bringet, |fommen werde. Rap.17,18. 
wird er reinigen, daß er mehr| 12. Das tft mein Gebot, daß 
Frucht bringe. - 0 ihr euch unter einander Tiebet, 

3. Ihr feid Schon rein um des | gleich wie ich euch liebe. 
Wort willen, das ih u euh| BE HE c.. 
geredet habe. :: u 13. Niemand hat größre *Liebe 
4. Bleibt in mir, und Ich in denn die, daß er fein. eben 

euch. - Gleich wie der Nebe kann läffet für feine Yreunde. 
feine Frucht bringen "von ihm| "Rap. 10,12; 1. 300.3, 16. 
jelber, er bleibe deren am Wein=| 14. Ihr ſeid meine Freunde, 
ſtock, alſo auch ihr nicht, ihr | fo ihr thut, was ich euch gebiete. 
bleibet denn in mir. Ä Ba 
5. Ich bin der Weinftod, ihr| 15. ch fage Hinfort nicht, 

feid die Neben. Wer in mir daß ihr Scnechte feid; denn ein 
bleibet, und Ich in ihm, der Knecht weiß nicht, was fein 
dringet viel Frucht; denn *ohne| Herr thut. Euch aber habe ich 
mich könnt ihr nichts khun. -2.0x:5,5. | gejagt, daß ihr Freunde feid; 
6. Wer nicht in mir bleibet, | denn alles, was ich habe von 

der wird weggeworfen, wie ein meinem Vater gehöret, hab ich 
Rebe, und verdorret, und man euch fund gethban. 
jammelt fie, und wirft fie ins 16. Ihr Habt mich nicht er- 
euer, und müffen brennen. - |mählet, ſondern Ich habe euch er- 
7. So ihr in mir bleibet, und |wählet, und gejett, daß ihr hin- 

meine Worte in euch bleiben, |gehet, und Frucht bringet, und 
werdet ihr bitten, was ihr wollt, eure Frucht bleibe; auf daß, ſo 
und ed wird euch widerfahren. |ihr den Vater bittet in meinem 

Mark. 11,4. Namen, er’& euch gebe. 
8. Darinnen wird mein Bater| 17. Das gebiete ich euch, daß 

geehret, daß ihr viel Frucht ihr euch unter einander Tiebet. 
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18. 50 euch die Welt haſſet, 26. Wenn aber der —— 
ſo wiſſet, daß ſie mich vor euch kommen wird, welchen 7Ich euch 
gehaſſet hat. aab.n,. ſenden werde vom Vater, der 
19. Wöret ihr von der Welt, Geiſt der Wahrheit, der vom 
jo hätte ‘die. Welt. dag Ihre Bater ausgehet, der wird zeugen 
lieb; dieweil ihr aber nicht von von mir. "Rap.14,26, KMat. 24,46 
der Welt seid, Sondern Ich habe 27. Und ihr werdet auch zeugen; 
euch von: der Welt erwählet, |deun ihr ſeid v von Anfang hei 
darum haſſet euch die Welt. mir geweſen. V——— 

1. Joh.4,5. Kap. 17, 14.. 

20. Gedenket an mein Wort, Das. 16. Zopilel. 
das Ich euch geſ agt habe: “Der dortſebuns und Schluß. Vom Singaug zum Vater. 

Knecht iſt nicht größer denn ſein 1. holches hab ich. zu euch ge 
Herr. Haben fie mich nerfolget, | redet, daß. ihr euch nicht. ärgert. 
fie werben euch. aud) verfolgen; RIO . 
haben fie mein Wort gehalten, Sie werden euch ih den 
] o werden fie eures auch) halten. Bann tun. Es kommt aber 

oe diie Zeit, daß, wer euch tötet, 
21.. Aber dns alles merden fie | wird meinen, er thue Gott einen 

euch thun um meines Namen? | Dienit datt. > , Matt9.24.9. 
willen; denn *fie fennen den) 3.. Und folches werden fie euch 
nicht, der mich gejandt hat. |darum thin, daß fie weder 

"Rap.16B, meinen  DBater noch dd), er⸗ 
22. Wenn ich nicht kommen kennen. | Aab. ib.ai. 
wäre, und hätte es ihnen ge- 4. Aber f olches habe ich zu 
ſaget, ſo hätten ſie keine Sünde; euch geredet, auf daß, wenn die 
nun aber können fie nichts vor: | Zeit kommen wird, ihr dran 
wenden, ihre Sünde zu ent+| gedenfet, daß Ich's euch geſagt 
Tchuldigen. habe. Solche aber: habe ich 
23. Wer mich haflet, der. haffet euc) von Anfang nicht geſagt; 

auch meinen Vater. Raps, denn ich war bei euch. 
24. Hätte ich nicht die Werfe|. 5. Nun aber *gehe ich Hin zu 

gethan unter ihnen, : die fein dem, der mid) gefandt hat; und 
andrer gethan hat, jo hätten ſie niemand unter euch fraget mich: 
feine Sünde; nun aber haben Wo geheſt. du hin? 
ſie es gefehen, und hafjen doch RE 
beide, mich und meinen Bater.| 6.. Sondern, dieweil ich ſ olches 

Rap.1a,11. zu euch ‘geredet habe, tit euer 
25. Doc daß erfüllet werde Ser, voll Trauernd morden. 

der Spruch, in ihrem Geſetze 7. Uber Ich jage euch Die 
- gefchrieben: „Sie haſſen mich | Wahrheit: Es it euch gut, daß 
ohne Urſache.“ »1.00.5.|1xch Hingehe. Denn, jo ich nicht 
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hingehe, ſo kommt der roſter Hai jehen; denn Ich gehe zum 
nicht zu euch; ſo ich aber gehe, Vater. Rap. 14, 18, 
will ich ihn zu euch jenden. | 17. Da ſprachen etliche unter 

Rap. 14, 16.26. ſeinen Juüngern unter einander: 
8. Und wenn derfelbige kommt, | Was ift das, das er faget zu 

der wird die Welt [trafen um uns: über.ein leines, jo werdet 
die Sünde und um die Gerech- ihr mich nicht ſehen und aber 
tigkeit und um das Gericht: über ein kleines, ſo werdet ihr 

1. Rot. 14,2. mid) fehen, und: sch gehe zum 
9. Um die Sünde, daß fiel Bater? 

nicht glauben an mich; aaps is. 18. Da jprachen fie: Was iſt 
10. Um die Gerechtigkeit aber, |dad, dag er jaget: Über ein 

daß ich zum Vater gehe, und |Hleines? Wir wiſſen nicht, was 
ihr mich hinfort nicht ſehet; er redet. 

Apa.d, gi. Rdn. 4,25. 19. Da merkte Jeſus, daß fie 
11. Um da8 Gericht, daß der ihn fragen wollten, und ſprach 

Fürſt diefer Welt gerichtet ift.|zu ihnen: Davon fraget ihr 
Rap. 12,81; 14,80. - unter einander, daß ich gejagt 

12. Ich habe euch noch viel habe: über ein Eleineg, fo werdet 
un agen; aber ihr könnet's jetzt ihr mich nicht fehen, und aber 

tragen. 1.80. 5,1.] Über ein Feines, jo werdet ihr 
18. Wenn aber jener, der|mich jehen. 
Geiſt der Wahrheit, fommen| 20. Wahrlich, wahrlich, ich 
wird, der wird euch in alleijage euch: Ihr werdet weinen 
Wahrheit leiten. Denn er wird |und heulen, aber die Welt wird 
nicht von ihm felber reden, fonz|fich freuen; ihr aber werdet 
dern was er hören wird, daß | traurig fein, Doch eure Traurig: 
wird er reden, und was zu⸗ keit ſoll in Freude verfehret 
künftig iſt, wird er euch ver⸗ werden. 
fündigen. Rap.14,2851.905.2,27.| 21. Ein Weib, wenn jie ge: 
14. Derjelbige wird mich ver: |biert, fo Hat fie Traurigfeit; 

flären; denn von dem Meinen | den ihre Stunde. tft kommen. 
wird er's nehmen, und euch ver- Wenn fie aber dad Kind ge— 
fündigen. boren hat, denfet fie nicht mehr 
15. Alles, *was der Bater hat, Jan die Angit um der Freude 

das ift mein. Darum Hab ich willen, daß der Menſch zur 
gefagt: Er wird’S vor dem|XWelt geboren tft. gef. 28, 17. 
Meinen nehmen, und euch ver- 22. Und ihr Habt auch num 
fündigen. "Rap.17,10. Traurigkeit; aber ich will ad 
16. Über ein Eleines, fo werdet |wiederfehen, und euer Herz jo 

ihr mich nicht ſehen; und aber ſich freuen, und eure Freude 
über ein Kleines, fo werdet ihr |joll niemand von euch nehmen. 
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23. Und *an demfelbigen Tage| 31. Jeſus antwortete ihnen: 
werdet ihr mich nichts fragen. Jetzt glaubet ihr. | 
Wahrlich, wahrlich, ich jage euch: | 32. Siehe, es Fommt die 
So ihr den Bater etwas Fbit-| Stunde, und ift ſchon kommen, 
ten werdet in meinem Namen, daß ihr *zerftreuet werdet, ein 
jo wird er's euch geben. jeglicher in daS Geine, und 

"Rap. 14,20. +Rap. 14, 18.14. mich allein lafjet. Aber ich bin 
24. Bisher habt ihr nichtS ge= | Fnicht allein; denn der Vater 

beten in meinem Namen. Bit-|ift bei mir. 
tet, jo werdet ihr nehmen, daß "Sach. 18,7. Matth. 26,31. Mark. 14,27. + Kap. 8, 29. 

eure *Freude volllommen fei. | 33. je habe id) mit end) ge- 
"Rap. 15,11. redet, daß ihr in mir "Frieden 

25. Solche hab ich zu euch habet. In der Welt habet ihr 
durch Sprichwörter geredet. Es — aber ſeid getroſt, Ich habe 
kommt aber. die Zeit, daß ich die Welt füberwunden. 
nicht —* durch Sricrrte | "Rap. 14,27. Röm.5,1. +1.305.5,4. 

mit euch reden werde, Tondern | R 
8 ei heraus verfündige Das 1. Bapitel, Don meinem Mater. Beau Merian sereiti na vi 

26. An demfelbigen Tage wer-|. 1. Holches redete Jeſus, und 
det ihr bitten in meinem Namen. hub jeine Augen auf gen Him- 
Und ich ſage euch nicht, daß mel, und ſprach: Mater, Die 
Ich den Bater für euch bitten| Stunde iſt hie, daß du deinen 
will; Sohn verfläreit, auf daß dich 
.27. Denn *er jelbit, der Vater, |dein Sohn auch verkläre; 
hat euch lieb, darum daß ihr| 2. Gleich wie du ihm *Macht 
mich Tiebet, und glaubet, daß haſt gegeben über alles Fleiſch, 
Sch von Gott ausgegangen bin.|auf daß er das ewige Leben 

"Rap. 14,21. gebe allen, die du ihm gegeben 
28. Ich bin vom Vater aus: | haft. *Matth. 11,27. 

gegangen, und kommen in die|. 3. Das iſt aber das ewige Keben, 
Welt, wiederum verlaffe ich daß fie did, der du allein "wahrer 
die Welt, und gehe zum Vater. | Gott bifl, und den du gefandt haft, 
29. Sprechen zu ihm feine) Iefum Chriſt, erkennen. -1.905.5,2. 

Jünger: Siehe, num redet du 4. Ich habe dich verfläret auf 
frei heraus, und jageit kein Erden, und vollendet dag Werk, 
* Sprichwort. 2.5.1 das du mir gegeben haft, daß 
30. Nun willen wir, daß du ich es thun jollte. 

alle Dinge weißt, und bedarfit| 5. Und nun verkläre mich Du, 
nicht, daß dic jemand frage; Vater, bei dir ſelbſt mit der 
darum glauben wir, daß du von | Klarheit, die ich bei dir hatte, ehe 
Gott ausgegangen biit. die Welt war. 8.24. aap. 1.1. Phil 2.6. 
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6. 35 babe deinen Namen Welt, auf daß fie in ihnen 
offenbaret den Menſchen, ‚die du haben meine Freude vollkom⸗ 
mir von der Welt *gegeben | men. |  Rap.ib,1. 
haft. Sie. waren dein, und du 14. Ich habe ihnen gegeben 
haſt fie mir ‚gegeben, und fieldein Wort, und die Welt hafte 
haben dein Wort behalten. +»... |fie; denn fie find nicht von der 
7; Nun willen fie, daß alles, Welt, wie ‚denn: auch Ich nicht 
was du mir gegeben Haft, ſei von der Welt bin. - a.ısio 
von Dir. 7 15. ch bitte nicht, daß du 

8.. Denn Die Worte, die du ſie von der Welt :nehmeft, fon- 
mir gegeben haſt, hab ich ihnen dern daß du ſie bewahreſt vor 
gegeben; und fie haben's an- dem Übel. - 22. Thef 8,8 
genommen, und *erkannt wahr:| 16. Sie ſind nicht ‚von der 
haftig, daß ih von dir aus⸗ Welt, gleichwie Ich auch nicht 
gegangen bin, und glauben, daß von der Belt bin.. _ 
Du mich gejandt haft. -aun.ıs,so.) 17. Heilige fie in deiner Wahr- 
9. Ich bitte für fie, und bitte | heit; dein Bart ift die Wahrheit. 

nicht für die Welt, jondern für .  Rap.d,08. 
die, die du mir "gegeben haft; | 18. Gleich wie du mich ge 
denn fie jind dein. "na... ſandt Haft in die Welt, jo jende 
10. Und alles, was mein iſt, Ich fie. auch in. die, Welt. 
das iſt dein, Lund was dein Rap. 20,21. - 
ift, das ift mein, und ich bin 19. Ich “heilige mich felbit 
in ihnen verkläret. aap. is iv. für fie, auf daß auch fie ger 
11. Und id) bin nicht mehr in | heiligt jeien in der Wahrheit. 

der Welt; fie aber find in der) : "EI. 
Belt, und ch Eomme zu dir. | 20. Ich bitte aber nicht allein 
Heiliger Vater, erhalte fie in|für fie, ſondern auch für Die, 
deinem Namen, die du mir ge- ſo durch ihr Wort an mid 
geben haft, daß fie eines feien, |glauben werden, 
"gleich wie wit... : *aanınso.| '21.: Auf daß fie alle *eines 
12: Dieiweil ich bei ihnen war ſei eien, gleich wie Du, Vater, in 

in der Welt, erhielt Ich fie in mir, und Ich in dir; daß auch 
deinem. Namen. Die du mir fie in ung eines ſeien, J daß 
gegeben haft, die habe ich be- die Welt glaube, Du habeſt 
wahret, und tt "feiner von|mich gejandt. “GnL.8,28. 
ihnen verloren, ohne daS ver-| 22: Und Ich habe ihnen ge- 
lorne Kind, daß die FTSchrift|geben die Herrlichkeit, Die du 
erfüllet würde. mir gegeben Haft, daß ſie "eines 

“Rap.6,89. HPI.AL,10; 108,8, jeien, gleich wie wir eines find, 
13. Nun aber komme ich zu "Apg.4 32. 
dir, und rede folches in der 23. Ich *in ihnen, und Du 
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in mir, auf daß fie vollfontmen mit Fackeln, Lampen und mit 
jeien in eines, und. die Welt | Waffen. 
erferine, daß Du mich gejandt| 4. Wie nun Jeſus "mußte 
haft, und liebeſt fie, gleich mie |alles, was ihm begegnen jollte, 
du mich liebeſt. "1.206,17. ging er hinaus, und ſprach zu 
24. Vater, ich will, daß, wo ihnen: Wen fuchet ihr? 

*Ich bin, auch die bei mir jeten, |. naap. 19,28. 
die du mir gegeben haſt, daß 5. Sieantworteten ihm: Jeſum 
ſie meine Herrlichkeit ſehen, bi bon areth. Jeſus fpricht zu 
du mir gegeben haft; denn du ihnen: — bin's. Judas aber, 
haſt mich geliebet, ehe denn die der ihn verriet, ſtund auch bei 
Welt gegründet ward. Rap. 12,2. | ihnen. 
25. Gerechter Vater, die Welt 6. MS nun. Jeſus zu ihnen 

kennet dich nicht; Ich aber ſprach: Ich bin's, wichen ſie 
kenne dich, und diefe erkennen, zurücke, und fielen zu. Boden. 
daß Er ud gefandt haft. | 7. Da fragte.er fie abermal: 
26. Und ich habe ihnen deinen Wen ſuchet ihr? Ste aber jpra- 
Namen Fund gethan, und williehen: Jeſum von Nazareth. 
ihn kund thun, auf daß die 8. Jeſus Atmen Ich habe | 
Liebe, damit du mich Kiebeit, ſei es euch geſagt, daß Ich's ſei. 
in ihnen, und Ich in ihnen. Ion ben denn mid), jo lafjet 

ieje gehen. 
Das 18. Bopitl. | 9. (Auf daß *das Wort er— 

Brenn } Jef Yun Bedengnung. ba bem dem füllet würde, welches er f agte: 

vor Fiat sch habe der keinen verloren, 
1. Da Jeſus ihes geredet die du mir gegeben halt.) 
atte, ging er hinaus mit feinen 00. *Rap.17, 18. 
—— über den Bach Kidron; 10. Da hatte Simon Petrus 
da war ein Garten, darein ging ein Schwert, und zog es aus, 
Jeſus und ſeine Jünger. und ſchlug nach des Hohen⸗ 
Matth. 26,86. Mart. 14,32. Zul. 22, 39; 2 Cam. 15,28. prieſters Knechte, und hieb ihm 

2-12. Matt6.28,07-56. Markt se. ſein rechtes Ohr ab. Und der 
‚Ruf, 22, 47-58) Knecht hieß Malchus. 

2. Judas aber, der ihn ver- 11. Da ſprach Jeſus zu 
riet, wußte den Ort auch; denn | Petrus: Stede dein Schwert 
Jefus verſammelte ſich oft *—da- in die Scheide. Soll ich *den 
ſelbſt mit jeinen Jüngern. Kelch nicht trinken, den mir 

ur 2u. 87. mein Vater gegeben hat? 
3. Da nun Judas zu ſich "Mattb.28,38. 

hatte genommen die Schar und| (w.12-21. Mattp.26,57-75. Mart.14, 58-72 
der Hohenpriefter und Bhari- dut. 22, 54-71.) 
füer Diener, fommt er dahin! 12. Die Schar aber und der 
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Oberhauptmann und die Diener |in dem Tempel, da alle Juden 
der Juden nahmen Jeſum, und zuſammen kommen, und habe 
banden ihn, nichts im Berborgnen geredet. 
13. Und führeten ihn aufs Rap. 7, 14.26. 

erite zu Hannas; der war 21. Was frageit dumichdarum? 
Kaiphas' Schwäher, welcher Frage die darum, die gehöret 
des Jahre Hoherprieiter war. haben, was ich zu ihnen ge 
14. Es war aber Kaiphas, | redet Habe; -fiehe, diefelbigen 

*der den Juden riet, e8 wäre willen, was Ich gefagt Habe. 
gut, daß Ein Menſch würde] 22. Als er aber folches redete, 
umgebracht für daS Boll.  |gab der Diener einer, die dabei 

"Rap. 11,49.50. ſtunden, Jeſu einen Baden- 
15. Simon Petrus aber folgete | jtreich, und ſprach: Sollit du dem 
efu nad und ein andrer|Hohenprieiter aljo antworten? 

Jünger. Derjelbige Jünger war| 23. Jeſus antwortete: Hab 
dem Hohenprieiter bekannt, und ich übel geredet, jo beweiſe es, 
ging mit Jeſu . hinein in des daß es böje fei; habe ich aber 
Hohenprieiters Palaft. recht geredet, was jchlägit du 
16. Betrug aber ftund draußen | mich? 

vor der Thür. Da ging der 24. Und Hannas fandte ihn 
andre Jünger, der dem Hohen | gebunden zu dem Hohenpriejter 
prieiter befannt war, hinaus, Kaiphas. | 
und redete mit der Thürhüterin,| 25. Simon Petrus aber ftund, 
und führte Petrus hinein. und wärmte fih. Da ſprachen 
17. Da ſprach die Magd, die ſie zu ihm: Biſt du nicht feiner 

Thürhüterin, zu Petrus: Biſt Jünger einer? Er verleugnete 
du nicht auch dieſes Menſchen aber, und ſprach: ch bin’ 
Jünger einer? Er ſprach: Ich | nicht. 
bin’3 nicht. 26. Spricht des Hohenprieiter 
18. Es ſtunden aber die Knechte Knechte einer, ein Gefreundter 

und Diener, und hatten ein des, dem Betrug das Ohr ab- 
Kohlfeuer gemacht, denn es war | gehauen hatte: Sah id) dich 
falt, und wärmeten fich. Petrus nicht im Garten bei ihm? 
aber ſtund bei ihnen, und 27. Da verleugnete Petrus 
mwärmte ich. abermal, und aljobald Frähte 
19. Aber der SHoheprieiter der Hahn. Ä 

fragte Jeſum um feine ünger| w.2s-Ran. 10, 15. Matth. 27,2. 1-00 
und um j eine Lehre. Mark. 15,1—19. Sul. 23, 1-25.) 

20. Jeſus antwortete ihm: 28. Da führeten fie Jeſum 
ch habe frei öffentlich geredet|von Kaiphas vor das NRicht- 

vor der Belt; Ich habe alle: haus. Und es war frühe; und fie 
zeit gelehret in der Schule und gingen nicht in das Nichthaug, 
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auf daß fie nicht unrein 37. Da ſprach Pilatus zu 
würden, fondern Dftern ejjen ihm: So bit Du dennoch ein 
möchten. BE König? Jeſus antwortete: Du 
29, Da ging Pilatus zu ihnen [nat ? ‚ih bin ein König. Ic 

heraus, und ſprach: Was bringet |bin dazu geboren, und in die Welt 
ihr für. Klage wider diejen| kommen, daß id) für die Wahrheit 
Menichen? zeugen full. Wer aus der Wahrheit 
30. Sie antworteten und ſpra⸗ iſt, der höret meine Gtimme, 

chen zu ihm: Wäre diejer nicht 1. Am. 6, 18, 
ein Übelthäter, wir hätten dir 38. Spricht Pilatus zu ihm: 
ihn nicht überantwortet. Was iſt Wahrheit? Und da er 
31. Da ſprach Pilatus zu das gejaget, ging er iwieder 

. ihnen: So nehmet ihr ihn hin, hinaus zu den Juden, und 
und richtet ihn nad) eurem|fpricht zu ihnen: Ich finde feine 
*Geſetz. Da Sprachen die Ju⸗ Schuld an ihm. 
den zu ihm: Wir dürfen nie-| 39. hr habt aber eine Ge: 
mand töten. -Rap.19,6.7, | wohnheit, daß ich euch einen 
32. Auf daß erfüllet würde auf Dftern losgebe; wollt ihr 

das Wort Jeſu, welches *erinun, daß ich euch der Juden 
fagte, da er deutete, welches König Iosgebe? 
Todes er fterben würde. . | 40, Da fchrieen fie wieder alle: 

"Rap. 12,82.38. Matth. 20,19. Ion und Iprachen : Nicht diefen, 
33. Da ging Pilatus wieder ſondern Barabbas! Barabbag 
Er ins en um Fl aber war ein Mörder. 
eju, und ſprach zu ihm: Biſt 

Du ber Juden König? eſus vor us PA 
34. Jeſus antwortete: Medeft!freusigung.' Septe forte. Lob und Begrähnik 

du das von dir felbit, oder) 1. Ba nahm Pilatus Jeſum, 
haben’3 dir andere von mir|und geißelte ihn. 
gejagt? 2. Und die Kriegsknechte floch- 
35. Pilatus antwortete: Bin|ten eine Krone von Dornen, 

ich ein Jude? Dein Bolt und|und feßten fie auf fein Haupt, 
die Hohenpriefter haben dich und legten ihm ein Purpur⸗ 
mir überantwortet. Was haſt kleid an, 
du gethan? 3. Und Sprachen: Sei gegrüßet, 
36. Jeſus antwortete: Kein lieber Judenkönig! und gaben 

Bei iſt nicht Don dieſer Welt. ihm Badenitreiche. 
Wäre mein. Reich von diefer) 4 Da ging Pilatus wieder 
Welt, meine Diener würden drob |heraus, und fprach zu ihnen: 
kämpfen, daß ich den Juden nicht) Sehet, ich führe ihn heraus zu 
überantwortet würde; aber nun euch, daß ihr erfennet, daß ich 
iſt mein Reich nicht von dannen. |feine Schuld an ihm finde. 
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5. Alſo ging Jeſus heraus, nige machet, der iſt wider den 
und trug eine Dornenkrone und Kaiſer. 
Purpurkleid. Und er ſpricht zu 13. Da Pilatus das Wort 
Ihnen. Zehet, —F ein Venſcht hörte, führte er Jeſum heraus, 
6. Da ihn die Hohenprieſter und fette ſich auf den Richt— 

und die Diener fahen, fehrieen |ftuhl an der Stätte, die da 
fie und ſprachen: Kreuzige! heißt Sochpfiniter, auf Ebrätie) 
freuzige! Pilatus fpricht zulaber Gabbatha. 
ihnen: Nehmt ihr ihn Hin, und 14. Es war .aber der Rüft- 
freuziget ihn; denn ich finde tag in den Ditern, um die jechite 
feine Schuld an ihm. .. Stunde. Und er ſpricht zu 
7. Die Juden antworteten den Juden: Sehet, das iſt euer 

ihm: Wir Haben ein Geſetz, König! 
und. nach dem Geſetze ſoll er| 15. "Sie ſchrieen aber: Weg, 
ſterben; denn er hat ſich ſelbſt weg mit dem! *kreuzige ihn! 
zu Gottes Sohn gemacht. Spricht Pilatus zu ihnen: Soll 

Rap. 10,88; 3.Mofe2,1. ich euren König kreuzigen? Die 
8 Da Bilatus das Wort| Hohenprieiter.antworteten: Wir 
—— fürchtete er ſich noch Baier. Beinen König denn den 
medyr, 8.6. 

9. Und ging wieder hinein in ( 16-80. Matth.’27,92-30. Mark. 15, 20-37. 
das — und ſpricht zu But. 28, 20-46.) . 
Kefu: Bon: mwannen bift Du? 16. Da überanttwortete er ihn, 
Aber Jeſus gab ihm Feine Ant- daß er gefreuziget mwitrde. Sie 
wort. nahmen aber Jeſum, und. füh- 
10. Da ſprach Pilatus zu ihm: reten ihn Hin: 

Kedeit du nicht mit mir? Weißt 17. Und er trug fein Kreuz, 
du nicht, daß ich Macht habe, und ging. hinaus zur Stätte, 
dich zu Freuzigen, und Macht die da heißet hädeltätte 
habe, dich Ioszugeben? -- welche heißet auf Ebräifch Gol⸗ 

Jeſus antwortete: Du gatha. 
Häteft feine Macht über mich,| 18. Allda Freuzigten fie ihm, 
wenn ſie bir inicht wäre von und mit ihm zween andre zu 
oben herab gegeben; darum, der|beiden Seiten, Jeſum aber 
mic) dir überantwortet hat, der mitten inne. 
hat’3 größere Sünde. 9. Pilatus aber jchrieb eine 
12. Bon dem an trachtete überf hrift, und jeßte fie auf 

Pilatus, wie er ihn losließe. das Kreuz; und war gejchries 
Die Fuden aber ſchrieen und ben: Jeſus von Nazareth, der 
ſprachen: Läßt du dieſen los, Juden König. 
ſo biſt du des Kaiſers Freumb 20. Dieſe Überjchrift laſen 
nicht; denn wer ſich zum Kö- viel Juden; denn die Stätte 
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war nahe: bei der Stadt, da Jünger: diehe, das iſt deine Mutter! 
Jeſus gekreuziget ward. Und|Und von der Stunde an nahm 
e3 war gejchrieben in ebräifcher, |fte der Jünger zu Sid. 
griechiiher und lateiniſcher 28. Darnach, da Kefus wußte, 
Sprache. daß ſchon alles vollbracht war, 
21. Da ſprachen die Hohen= daß die FSchrift erfüllet würde, 

prieſter der Juden zu Pilatus: ſpricht er: Aich dürſtet. 
Schreib nicht: Der udenKlönig, |. . "Ama 184. 181. 2 i6. 
jondern daß. Er gejaget habe: |. 29. Da fund. ein Gefäß voll 
sch bin der Juden König. Effigs. Sie aber fülleten.einen 
22. Pilatus antwortete: Wag | Schwamm mit *Eifig, und 

ich geichrieben habe, das hab legeten ihn um einen Yiop, und 
ich geſchrieben. hielten e3 ihm dar zum Munde. 
23. Die Kriegsknechte aber, Lo - 

da fie Jeſum gefreuziget hatten, |. 30. Da nun Jeſus den Eſſig 
nahmen ſie ſeine Kleider, und genommen hatte, ſprach ex: Es 
machten vier Zeile, einem jeg⸗ iſt vollbracht; und neigte das 
lichen: Kriegsknechte ein Teil, Haupt, und verſchied. 
dazu auch den Rock. Der Rock -31. Die Juden aber, dieweil 
aber war ungenähet, von oben es der Rüſttag war, daß nicht 
an gewirket durch und durch. die Leichname am Kreuze blieben 
24. Da Sprachen fte unter ein-|den Sabbath über, (denn des: 

ander: Laſſet ung den nicht zer- | jelbigen Sabbathe Tag war 
teilen, fondern darum Iofen,|groß,). baten fie Pilatus, daß 
wes er fein joll. Auf daß er- ihre Beine gebrochen, und fe 
füllet würde die Schrift, die da abgenommen wilden. - 
jaget: *, Sie haben meine Klei— v. Mofe 21,28. 
der unter fich geteilet, und haben]. 32.. Da kamen die. Kriege 
über meinen Rock dag Los ge: knechte, und brachen dem erften 
worfen.“ Solches thaten die die Beine, und dem andern, 
Kriegsknechte. »praa is. der mit ihm gekreuziget war. 
25. Es ſtund aber bei dem 33. Als fie aber zu Jeſu 

Kreuze Jeſu ſeine Mutter und kamen, da ſie ſahen, daß er ſchon 
ſeiner Mutter Schweſter, Maria, geſtorben war, brachen fie ihm 
Kleophas' Weib, und Maria die Beine nicht, 
Magdalena. 34. Sondern der Kriegsknechte 
26. Da nun Jeſus ſeine Mutter einer öffnete ſeine Seite mit 

ſah, und den Jünger dabei ſtehen, einem Speer, und alsbald ging 
den er *lieb hatte, ſpricht er zu Blut und Waſſer heraus. 
ſeiner Mutter: Weib, ſiehe, das| 35. Und der daS geſehen hat, 
iſt dein Hohn! "Rap.ıs,2.|Dder hat es bezeuget, und fein 
. 27. Darnach fpricht er zu dem! Beugnig it wahr; und derjel- 
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bige weiß, daß er die Wahr: Das 20. Kapitel, 

one” auf daß auch ihr a ei na ing tg eg 
oma 8, 

Sof die "Schrift erflllet winder| © ee 
„Ihr | ollt ihm fein Bein zer- 1. An dem eriten Tage der 
brechen.“ "2. M0fe12,0.) Woche kommt Maria Magda: 

andre "Schrift: „Sie werden|war, zum Grabe, und ſiehet 
chen, in welchen. ſie geſtochen daß der Stein vom Grabe hin- 
habe "Sach. 12, 10. Offenb. 1,7. weg mar. 

@.58-42. Mattb.2,57-61. Mart.ıs,a-an. | 2. Da läuft fie, und kommt 
Ruf. 23, 50-58.) zu Simon Petrus und zu dem 

38. Darnach bat den Pilatus Andern Jünger, welchen —* 
Joſeph von Arimathia, der lieb hatte, und ſpricht zu ihnen: 
ein Jünger Jeſu war, doch Sie haben den Herrn weg— 
Shen aus Furcht vor den|genommen aus dem Grabe, und 
uden, daß er möchte abnehmen |wir willen nicht, wo Ste ihn hin 

den Leichnam Jeſu. Und Pila⸗ | gelegt Unten “Rap. 13,28. 
tus erlaubte e&8. Da kam er,| 3. Da ging Petrus und der 
und nahm den Leichnam Jeſu andre Jünger hinaus, und 
herab, famen zum Grabe. 
39. Es kam aber auch Niko:| 4. Es liefen aber die zween 

demus, der "vormals bei derimit einander, und der .andre 
Nacht zu Jeſu kommen war, Jünger lief zuvor, fchneller denn 
und brachte Myrrhe und Aloe | Petrus, und kam am erſten 
unter einander bei hundert zum Glabe, 
Pfunden. "Rap.3,2. +Mattt.z,ı..| 5. Gucket hinein, und ſiehet 
40. Da nahmen fie den Leich⸗- die Leinen geleget; er ging aber 

nam Jeſu, und banden ihn in|nicht hinein. 
leinene Tücher mit den Spe:| 6. Da kam Simon Petrus 
zereien, wie die Juden pflegen ihm nad, und ging hinein in 
zu begraben. dag Grab, und jiehet die Leinen 
41. Es war aber an der Stätte, | geleget, 

da er gefreuziget ward, ein| 7. Und das *Schweißtuch, das 
Garten, und im Garten ein neu Jeſu um dad Haupt gebunden 
Grab, in welches niemand je|war, nicht zu den Leinen geleget, 
gelegt war. fondern beifeit3, zujammen ge: 
42. Dafelbithin legten fie Se |widelt, an einen befondern Ort. 

jum um des Rüſttages willen "Rap. 11,4. 
der Juden, dieweil das Grab 8. Da ging auch der andre 
nahe war. Jünger hinein, der am eriten 

37. Und abermal jpricht eine|lena frühe, da es nod) je, 
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zum Grabe fam; und ſah, und|bin noch nicht aufgefahren zu 
glaubte es. meinem Bater. Gehe aber hin 
9. Denn fie wußten die Schrift|*zu meinen Brüdern, und ſage 

noch nicht, daß er von den — Ich fahre auf zu meinem 
Toten auferſtehen müßte. ater und zu eurem Vater, zu 

1. R0r. 15,4, Apg.2,4— 82. meinem Gott und zu euvem 
10. Da gingen die Jünger Gott. *&r.3, 11.18. 

wieder heim. 18. Maria Magdalena kommt, 
11. Maria aber: ſtund vor dem und verfündiget den Küngern: 

Grabe, und weinte draußen. Ich habe den Herrn geſehen, 
als fie nun weinte, gudte fie und jolches hat er zu mir gejagt. 
in das Gr ab, (8.1983. Matt. 16,14—18. Sul. 24, 36-49.) 
12. Und fiehet zween Engel| 19. Im Abend aber desjelbigen 

in weißen Kleidern figen, einen |eriten Tages der Woche, da die 
zu den Häupten und den an- Jünger verjammelt und Die 
dern zu den süßen, da ſie Thüren verjchloffen waren aus 
den Leichnam Jeſu Hin gelegt| Zurcht vor den “Juden, Fam 
atten Jeſus, und trat mitten ein, 
13, Und diefelbigen ſprachen und Ihricht zu ihnen: Friede 

zu ihr: Weib, was meineft du?ifei mit euch! 
Sie jpricht zu ihnen: Sie haben] 20. Und als er daS gejagt 
meinen Herrn weggenommen, |hatte, *zeigte er ihnen die Hände 

und ich weiß nicht, wo fie ihn und jeine Seite. Da wurden 
hin gelegt haben, die Jünger froh, daß fie den 
14. Und als ſie das fagte, Herrn fahen. "1.35.11. 

wandte fie fich zurüd, und fiehet| 21. Da jprach Jeſus abermal 
Jeſum jtehen, und weiß nicht, au ihnen: Friede ſei mit euch! 
daß es Jeſus iſt. Gleich wie * mich der Vater ge- 
15. Spricht Jeſus zu Ri ſandt hat, jo jende Ich eud). 

Weib, mas weineſt du? Wen "Rap.1718. 
fucheſt du? Sie meinet, es ſei 22. Und da er das geſagt 
der Gärtner, und ſpricht zu hatte, blies er ſie an, und ſpricht 
ihm: Herr, haft Du ihn weg- zu ihnen: Jehmet hin den heiligen 
getragen, jo jage mir, wo haſt Geiſt! 
du ihn Hin geleget? jo will ih| 23. *Welchen ihr bie Sünden er- 
ihn holen. Inffet, denen find fie erlaffen; und 
16. Sprit Jeſus zu ihr: Fa ihe fie behaltet, denen find 

Maria! Da wandte fie Hi um, |fie bebr alten. Matth. 16, 19; 18,18. 
und Den zu ibm: Rabbuni, 24. "Thomas aber, der Zwölfe 
das heiget: Meiſter. einer, der da heißet Zwilling, 
17. Spricht Jeſus zu ihr: war nicht bei ihnen, da Jeſus 

Rühre mich nicht an; denn ich kam. Rap. 11,165 14,5. 
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25. ‚Dig: ſagten die andern 
Singer zu ihm: Wir haben den 
Herrn gejehen. Er aber jpra 
zu ihnen: Es ſei denn, daß i 
in ſeinen Händen ſehe die Nägel⸗ 1. Jarnach offenbarte ſich Jeſus 
male, und lege meinen: Finger abermal den Jüngern an dem 
in die- Nägelmale, und. lege Meer bei Tiberias. Er. offen: 
meine. Hand m feine "Seite, barte fih aber alfo. : 
will ich⸗ 2 nicht. glauben. 12. Es maren bei einander 

RR 0 Gimon Petrus und Thomas, 
| 26. Und: über acht Tage waren |der da heißet Zwilling, und 
abermal: feine Jünger. drinnen, |*Nathanael von Kana in Ga- 
und Thomag mit ihnen. Kommt liläg und die Söhne Bebedäug’ 
Jeſus, *da die‘ Thüren ver: und andere zween feiner Jünger. 
Ichloffen waren, und tritt mitten aap. 1. 48. 
ein, und pricht: Friede ſei mit| 3. Sprit Simon Petruß zu 
euch! - - 2.10. | ihnen: Ich will hin fifchen geben. 
27. Darnach ſpricht er zu Sie ſprechen zu ihm: So wollen 

Thomas: Reiche deinen Finger wir mit dir gehen. Sie gingen 
her, und ſiehe meine Hände, hinaus und traten in das Schiff 
und reiche deine Hand her, und alſobald, und in derſelbigen 
lege ſie in meine Seite, und Nacht fingen fie nichts. 
ſei nicht ungläubig, ſondern. 4. Da es aber jetzt Morgen 
gläubig. | war, ftund Jeſus am Ufer; 
28. Thomas antwortete und aber die Jünger *wußten nicht, 

Iprad) Bu hm: Mein Herr und daß es Jeſus war. 
*Gott "gap.Li. "Rap. 20,14. Suf.24, 16. 

"29. —5— Jeſus zu ibm: 5. Spricht Jeſus zu ihnen: 
Dieweil du mich gefehen haft, Kinder, habt ihr nichts zu eſſen? 
Thomas, fo lonıbeit du. Zelig Sie antworteten ihm: Nein. 
find, "die. nicht fehen, und d w | gur. a ai. 
lauben. *1.Betr.1,8. Er aber fprach zu ihnen: 
30. Auch viel andere Heichen Ve das Netz zur Rechten 

that Jeſus vor ſeinen J Jüngern, des Schiffs, ſo werdet ihr finden. 
die nicht geſ chrieben find in Da warfen fie, und konnten's 

und at’ See Genezareth. 

das 31. Bopitel, 
Jeſu Erſcheinun om See Genezareth. Frage an 
pe etrus. ——— über, Au, und. dobannes 

dieſem 
31. Diele aber ſind geſchrieben, der Fiſche. 

daß ihr glaubet, Jeſus ſei Chriſt, 

nicht mehr ziehen vor der Menge 
gut. 5,47. 

7. Da Spricht der Jünger, 
der Sohn Gottes, und daß ihr welchen Jeſus *lieb Hatte, zu 
durch den * Glauben das Leben Petrus: Es tft der Herr. Da 
babet in feinem Itamen. 

*"1.%05.5,18. 

Simon Petrus hörte, daß es 
der Herr War, gürtete er das 
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Hemd um ſich, (denn er warl|dich. lieb habe. Spricht er zu 
nacket,) und warf ſich ins Meer. ihm: Weide meine vämmer! 

"Kap. 18, 28. "Rap. 1,42. 

8. Die andern. Junger aber 16. Spricht er wieder zum 
kamen auf dem Schiffe, (denn andern Mal zu ihm: Simon 
ſie waren nicht ferne vom Lande, Jona, N du Fr lieb? — 
ſondern bei zwei hundert Ellen) ſpricht zu ihm: 2, yet 
und zogen daß Netz mit den | weißt, Ga ich u teb Gabe, 
Fiſchen. Spricht er zu ihm: *Weide 
9. Als ſie nun austraten auf meine Schafe 1Petrob2.4 
das Land, ſahen fie Kohlen ges) 17. Spricht er zum *dritten 
leget und Fiſche drauf, und Mal zu ihm: Simon Jona, haft 
Brot. du mic lieb? Petrus ward 
10. Spricht Jeſus zu ihnen: traurig, daß er zum dritten 

Bringet her von den Fiſchen, Mal zu ihm ſagte: Haſt du 
die ihr jetzt gefangen habt. mich lieb? und ſprach zu ihm: 
11. Simon Petrus jtieg hin⸗ erx, 191 weißt alle Dinge, 

ein, und zog das Reß- auf bas Du weißt, daß ich dich lieb 
Land voll großer Fiſche, Hun- babe. Spricht Jeſus zu ihm: 
Bert und drei und fünfzig. Und| Weide meine. Schafe!.. 
wiemohl: ihrer jo viel waren, "Rap. 13,38. + Rap. 16,90. 
zerri doch das Netz nicht. 18. Wahrlich, wahrlich, ich ſ age 
-12. Spricht efus zu ihnen: dir: Da du Jünger wareſt, gür- 
Kommt, und haltet: das Mahl. teteſt du dich ſelbſt, und ivan- 
Riemand aber unter den Jun⸗ delteſt, wo du hin wollteſt; wenn 
Be I wagte ihn zu fragen: Wer |du aber alt wirft, wirft du deine 
biſt Du? denn fie wußten, daß | Hände ausſtrecken, und: ein 
es der Herr war. andrer wird: dich ‚gürten, und 
13. Da kommt Jeſus, und führen, wo du nicht. hin, willſt. 
"nimmt das Brot, und giebt’& 19. Das fagte er aber, zu 
ihnen, desfelbigen Gleichen audy | deuten, “mit welchen Tode: er 
die. Fiſche. "Rap.s,ı1.| Gott. preifen würde. Und dn 
14. Das iſt nun das dritteler das geſaget, ſpricht er zu 

Mal, daß Jeſus offenbaret ward ihm: Folge mir nach! aap.is. 86. 
einen Jüngern, nachdem er von 20. —* aber wandte ſich 
den Toten auferſtanden war. um, und ſah den Jünger fol- 
15. Ba fie nun das Mahl ges gen, "welchen Jeſus Lieb Hatte, 

halten. hatten, ſpricht Jeſus zu der auch an ſeiner Bruſt am 
Simon Petrus: Simon *Jona, Abendeſſen gelegen war, und 
haſt du mich lieber, denn mich gefaget hatte: Herr, wer iſt's, 
dieſe haben? Er ſpricht zu ihm: der dich verrät? "Rap. 13,28. 
sa, Herr, Du weißt, daß ich| 21. Da Petrus diejen ſah, 
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jpricht er zu Sefu: Herr, was 24. Dies ift der Jünger, der 
joU aber dieſer? von dieſen Dingen zeuget, und 
22. Jeſus fpricht zu ihm: So hat dies gefchrieben; und wir 

ich will, daß er bleibe, bis ich |wiffen, daß fein Zeugnis wahr- 
fomme, was gehet e8 dich an? haftig iſt. Rap. 18,27. 
Folge du mir nach! 25. Es find aud) viel andre 
23. Da ging eirie Rede aus un= | Dinge, die Jeſus gethan hat; 

ter den Brüdern: Diefer Jünger ſo fie aber jollten eins nad) 
itirbt nicht. Und Jeſus ſprach | dem andern gefchrieben werden, 
nicht zu ihm: Er ſtirbet nicht, achte ich, die Welt würde die 
jondern: So ich will, daß er Bücher nicht begreifen, die zu 
bleibe, bi8 ich fomme, was gehet bejchreiben wären. 
es dich an? | Kap. 20, 80. 

— — — — —— — 

Die Zpoſtelgeſchichte 3. Lucü. 
Das 1. Zapitel. habt gehöret [prad} er] von 

Eingang. Himmelfahrt Chriſti. Des Matthias ir; "Job. 18,26. vut. 24, “0. 
| Erwählung zum Apofteamt. 5. Denn Johannes hat mit 
1. Bie erite Rede in ich ge=| Wafjer getauft; ihr aber ſollt 

than, lieber Theophilus, von mit dem Heiligen Geifte getauft 
alle dent, das Jeſus anfing, beide, | werden nicht lange nach diejen 
zu thun und zu lehren, zu..s.| Tagen. Matth.3, 11. 
2. Bi8 an den Tag, da er| 6. Die aber, jo zujammen- 

aufgenommen ward, nachdem er | kommen waren, fragten ihn und 
den Apofteln (welche er hatte ſyrachen : Herr, wirſt du auf 
erwählet) durch den heiligen dieſe Zeit wieder *aufrichten 
Geiſt Befehl gethan hatte, das Reich Israel? gut. 2,21. 
3. Welchen er ſich nach feinem| 7. Er ſprach aber zu ihren: 

Leiden lebendig erzeiget hatte Es gebührt euch nicht, zu wien 
durch mancherlei Erweifungen, | Zeit oder Stunde, welche der Va⸗ 
und Tieß. ſich ſehen unter ihnen | ter feiner Macht vorbehalten hat; 
vierzig Tage lang, und redete) 8. Sondern ihr werdet Die 
mit ihnen vom Reich Gottes. Kraft des heiligen Geiſtes em⸗ 
4. Und als er fie verfanmelt | pfahen, welcher auf euch kommen 

hatte, befahl er ihnen, daß fie wird, und werdet meine Zeugen 
nicht von Jeruſalem wichen, |fein zu Jeruſalem und in ganz 
fondern warteten auf die Ver-Judäa und Samarien und bis 
heigung des Vaters, welche ihr an das Ende der Erde. 
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9. Und da er folches gejagt, Schar zuhauf bei Hundert und 
ward er aufgehoben zuſehends, zwanzig Namen): 
und eine Wolfe nahın ihn auf) 16. Ihr Männer und Brüder, 
vor ihren Augen weg. es mußte die "Schrift erfüllet 

. Mar. 16,19. Luk. 24,51. werden, welche zuvor gejagt hat 
10. Und als ſie ihm nachjahen | der heilige Geiſt durch den 

gen Himmel fahrend, fiehe, da| Mund Davids von Judas, der 
ftunden bei ihnen *zween Mänz|ein VBorgänger war derer, die 
ner in weißen Kleidern, Jeſum fingen; -Bf:4i, 10. 

| 2 27 Be 17. Denn er war mit: un? 
11. Welche auch fagten: hr |gezählet, und hatte dies Amt 

. Männer von Galtlän, was ftehet mit ung überfommen. | 
ihr, und ſehet gen Himmel? 18. Diejer hat erworben den 
Diefer Jeſus, welcher von euch | Ader um den ungerechten Lohn, 
it aufgenommen gen Himmel, |und ift abgeftürzt und mitten 
*wird fommen, wie ihr ihn ge- entzwei geboriten, und all fein 
jehen habt gen Himmel fahren. | Eingeweide ausgeſchüttet. 

* Qu. 21, 27. Matth. 27, 3—10. 

12. Da wandten fie um gen| 19. Und es iſt fund worden 
Serufalem von dem Berge, der|allen, die zu Jeruſalem woh— 
da heißet der Olberg, welcher nen, alfo daß derjelbige Ader 
it nahe bei Jeruſalem, und |genannt wird auf ihre Sprache: 
ltegt einen Sabbath-Weg davon. | Hafeldama, das ift, ein Blut- 

| Lut. 24, 50.52.58, lader. | 

13. Und als fie hineinfamen,| 20. Denn e8 ftehet gejchrieben 
jtiegen fie auf den Söller, da im *Pſalmbuch: „Seine Be: 
denn jich aufhielten Petrus und  haufung müſſe wüfte werden, 
Jakobus, Johannes und An=|und ſei niemand, ‚der drinnen 
dreas, Philippus und Thomas, | wohne“, und: „Sein Bistum 
Bartholomäus und Matthäus, |empfahe ein andrer.” 
Jakobus, Alphäus’ Sohn, und|. "Bi.69.28; 109,8. 
Simon Zelotes und Judas, 21. So muß nun einer unter 
des Jakobus Sohn. zur.s.1s-1.|diefen Männern, die bei uns 
14. Dieſe alle waren jtet3 bei |gewejen find die ganze Zeit 

einander *einmütig mit Beten|über, welche der Herr Jeſus 
und Flehen ſamt den Weibern|unter und ift auß- und ein- 
und Maria, der Mutter Jeſu, gegangen, 0b. 15,27. 
und feinen }Brüdern. 22. Bon der Taufe ded Jo— 

"Rap.2,1.+306.7,8. hannes an bi auf den Tag, 
15. Und in den Tagen trat da er von und genommen tft, 

auf Petrus unter die Jünger, ein Zeuge feiner Auferjtehung 
und ſprach (e8 war aber eine mit und werden. 

15 



226 Ausgiehung des hl. Geiſtes. Apoftelgefcichte 1.2. Sprachengabe. 

23. Und fie jtelleten zween, *gottesfitcchtige Männer, : aus 
Joſeph, genannt Barſabas, mit|allerlei Volk, das unter dem 
dem Zunamen Juſt, und Mat: | Himmel tft. "Rap. 18,26. 
thiag, 6. Da nun diefe Stimme ge: 
24. Beteten und ſprachen: ſchah, kam die Menge zufam- 

Herr, aller Herzen Kündiger, men, und wurden beſtürzt; denn 
zeige an, welchen du erwählet es hörte ein jeglicher, daß fte 
haſt unter dieſen zween, mit feiner Sprache redeten. 
25. Daß einer empfahe diefen! 7. Sie entjeßten jich aber alle, 

Dienft und Apoftelamt, davon verwunderten fich, und |prachen 
Judas abgewichen ist, daß er unter einander: Giehe, find 
binginge an feinen Ort.  Inicht dieſe alle, die da reden, 
26. Und *ſie warfen dad 208 aus Galilän? - 
über fie; und. das Los fiel auf] 8. Wie hören wir denn ein 
Matthias; und er ward zus |jeglicher feine Sprache, darinnen 
geordnet zu den elf Apofteln. wir geboren find? 

"Spt. 16,8. | 9. Barther und Meder und 
Elamiter, und die wir wohnen 

Das 2. Bapitel. in Mefopotamien und in Judäa 
Musgiebung, be ber den —— un ‚Lappadocien, Pontus und 

1. Und als der *Tag der 10. Phrygien und Pamphy—⸗ 
Pfingſten erfüllet war, waren lien, Ägypten und an den En- 
fie alle Feinmütig bei einander. |den von Libyen bei Söyrene und 

3. Moſe 28, 15-21. + Rap.1, 14. Ausländer von Rom, 
2. Und es geſchah fchnell ein| 11. Juden und Judengenoffen, 

Braufen vom Himmel, als eines |Streter und Araber: wir hören 
gewaltigen Windes, und er: | fie mit unfern Zungen die großen 
füllte das ganze Haus, da fiel Thaten Gottes reden. . 
faßen. 12. Sie entjeßten fich aber 
3. Und es erjchienen ihnen|alle, und wurden irre, umd 

Bungen zertetlet wie von Teuer; Sprachen einer zu dem andern: 
und er jeßte fich auf einen jeg | Was will dad werden? 
lichen unter ihnen; mats.s,.n.| 13. Die andern aber hatten’s 
4. Und wurden alle voll des ihren Spott, und ſprachen: Sie 

heiligen Geiſtes, und fingen |jind voll ſüßes Weins. 
an, zu Ppredigen mit andern) 14. Da trat Betrug auf mit 
Zungen, nach dem der Geilt|den Elfen, erhub feine Stimme, 
ihnen gab auszufprechen. und redete zu ihnen: Ihr Ju⸗ 

Kap. 10,44—46. den, lieben Männer, und alle, 
5. Es waren aber Juden zu die ihr zu Jeruſalem wohnet, 

Jeruſalem wohnend, die waren das ſei euch kund gethan, und 
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Sl meine orte zu euvenjeuch, (mie denn auch ihr f elbſt 
Ohren eingehen. Ä wiſſet,) 
15. Denn dieſe ſind nicht trun⸗ 23. Denſelbigen (“nachdem er 

fen, wie ihr wähnet; ſintemal aus bedachtem Rat und Bor: 
es iſt die dritte Stunde am ſehung Gottes übergeben war) 
Tage; habt ihr genommen durch - die 
16: "Sondern das it's, das Hände der Ungerechten, und 

durch den Propheten *Joel zu: ihn angeheftet und erwürget. 
vor geſagt iſt: goel 3,15. "Rap.4, 28, 
17. „Und es ſoll gejchehen in| 24. Den hat Gott auferwecket, 

den letzten Tagen, 44 Gott, und aufgelöſet die Schmerzen 
ich will ausgießen von meinem des Todes, wie es denn un— 
Geiſt auf alles Fleiſch; und möglich war, daß er ſollte von 
eure Söhne und eure Töchter ihm gehalten werden. aap.s, 16. 
jolen weisſagen, und eure) 25. Denn *David ſpricht von 
Jünglinge jollen Gefichte jehen, ihm: „Ich habe den Herrn alle: 
und eure Älteften ollen Träume zeit vorgejegt vor mein Ange: 
haben; 192 denn er ift an meiner 
18. Und auf meine Stnechte| Rechten, auf daß ich nicht be 

und auf meine Mägde will ich wegt werde. "P.16,8-0. 
in denjelbigen Tagen von mei-| 26. Darum iſt ‚mein Gerz 
nem Geift ausgießen, und fie| fröhlich, und meine Zunge freuet 
jollen weisjagen; . ih, denn auch mein Fleiſch 
19. Und ich will Wunder thun wird ruhen in der Hoffnung. 

oben im Himmel und Zeichen 27. Denn du wirft. meine 
unten auf Erden, Blut und|Seele nicht der Hölle laſſen, 
Teuer und Rauchdampf;, auch nicht zugeben, daß dein 
20. Die Sonne foll ſich ver-| Heiliger die Verweſung jehe. 

fehren in Finsternis, und der) 28. Du halt mir Fund gethan 
Mond in Blut, ehe denn der|die Wege de Lebens; du wirft 
große und offenbarliche Tag mich erfüllen mit Freuden vor 
des Herrn kommt; deinem Angeſichte.“ 
21. Und ſoll gef chehen, wer 29. hr Männer, lieben Brü— 

den Namen des Herrn anrufen | der, lajjet mich frei reden zu 
wird, joll ſelig werden.“ euch von dem Erzvater David. 

Röm. 10, 18. Er iſt gejtorben und begraben, 
22. Ihr Männer von Israel, und fein Grab iſt bei uns bis 

höret diefe Worte: Jeſum von auf diefen Tag. 
Nazareth, den Mann, von Gott Rap. 18,36; 1. Kön.2, 10. 
unter euch mit Thaten und| 30. Da er nun ein Prophet 
Wundern und Zeichen erwiefen, |war, und wußte, daß ihm Gott 
welche Gott durch ihn that unter verheißen hatte mit einem Eide, 

15* 
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da die Frucht jeiner Lenden| 39. Denn euer und eurer Kin- 
follte auf feinem Stuhl fißen, der iſt dieſe Ba und 

$1.89, 4.5; 2. Sam. 7, 12.18. . |aller, die ferne find, "welche 
31. Hat er's zuvor gejehen, Gott, unfer Herr, berzurufen 

und geredet von der Aufer- | wird. » Joel 8,5. 
ſtehung Ehrifti, daß feine Seele] 40. Auch mit viel andern Wor- 
nicht der Hölle gelafjen tft, und |ten bezeugte er und ermahnte 
fein Fleiſch die Verweſung nicht | und fprach: Laſſet euch erretten 
gejehen hat. aus dieſem *verfehrten Ge— 
32. Diejen Jeſum hat Gott auf: | Schlecht. "5. Moſe 32,5. Phil 2, 15. 

erwedt; des findwirallegeugen.| 41. Die num fein Wort gerne 
33. Nun er durch die Rechte annahmen, ließen fich taufen; 

Gottes erhöhet ift, und em=|und wurden hinzugethan an dem 
pfangen hat die Verheigung des Tage bei dreitaujend Seelen. 
heiligen Geiſts vom Vater, hat| 42. gie blieben aber bejtändig 
er ausgegoſſen dies, dad ihr in der Apoftel Lehre und in 
jehet und höret. der Gemeinschaft und im *Brot- 
34. Denn David ift nicht gen brechen und im Gebet. -nap.2o,:. 

Himmel gefahren. *Er jpricht| 43. Es fam auch alle Seelen 
aber: „Der Herr hat gefagt zu Furcht an; und gejchahen viel 
meinem Herrin: Seße dich) zu Wunder und Zeichen durd) die 
meiner echten, 21.110,1.| Apoftel. 
35. Bi8 daß ich deine Feinde 44. Alle aber, die gläubig wa⸗ 

lege zum Schemel deiner Füße.” ren worden, waren bei einander, 
36. So wiſſe nun das ganzelund hielten alle Dinge gemein. 

Haus Israel gewiß, dag Gott Rap.4, 32. 
dieſen Jeſum, denihrgefreuziget| 45. Ihre Güter und Habe ver- 
habt, zu einem Herrn und Chrift|fauften fie, und teileten fie aus 
gemacht hat. Rop.5,51.| unter alle, nach dem jedermann 
37. Da fie aber das höreten, not war. 

ging's ihnen Durchs Herz, und| 46. Und fie waren täglich und 
Iprachen zu Petrus und zu den ſtets bei einander einmütig im 
andern Apoiteln: Ihr Männer, | Tempel, und brachen das Brot 
lieben Brüder, *was follen wir|hin und her in Häufern, ».e. 
thun? “2ap.16,30.| 47. Nahmen die Speife, und 
38. Petrus fprach zu ihnen: lobeten Gott mit Freuden und 

*Thut Buße, und laſſe fih ein|einfältigem Herzen, und hatten 
jeglicher taufen auf den Jamen Gnade bei dem ganzen Boll. 
Jeſu Chriſti zur Vergebung der Der Herr aber *that Dinzu täg- 
Sünden, fu werdet ihr empfahen lich, die da felig wurden, zu 
die Gabe des heiligen Geiſts. der Gemeine. 

*Rap.3,17—19. But. 24,47. "Rap.4,4; 5,145 11,21; 14,1. 
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Das 3. Kapitel. er's war, der um dad Almojen 
Wunder an Einem Lahmen X Zeugnis Des Petrus geleiien hatte DOT der ſchö⸗ 

n Ielu Chriſto zut Buße, nen Thür de Tempels; und 
1. Jetrus aber und Johannes ſie wurden voll Wunderns und 

gingen mit einander hinauf in Entſetzens über dem, dag ihm 
den Tempel um die neunte |widerfahren "war. 
Stunde, da man pflegt zu beten. 11. Bls aber dieſer Lahme, der 
2. Und es war ein Mann, |mın. gefund war, ich zu Petrus 

*lahm von Mutterleibe, der fie und Johannes hielt, lief alles 
fih tragen; und fie feßten ihn | Volt zu ihnen in die *Halle, 
täglich vor deö Tempel Thür, die da heißet Salomos, und 
die da heißet die jchöne, daß wunderten ſich. "Rap.5,12. 
er bettelte daS Almofen von 12. Als Petrus das jah, Fe 
denen, die inden Tempelgingen. |wortete er dem Volk: 

"Rap. 14,8. Männer von Israel, was 8* 
3. Da er nun ſah Petrus und dert ihr er darüber? oder 

Johannes, daß fie wollten zum|was fehet ihr auf ung, als 
Tempel hineingehen, bat er um hätten wir diejen wandeln ge: 
ein Almofen. "macht ‚durch unſre eigne Kraft 
4. Petrus aber jah ihn an oder Verdienit? 

mit Johannes, und ſprach: 13. Der *Gott Abraham und 
Siehe ung an! Iſaaks und Jakobs, der Gott 
5. Und er ſah jie an, wartete, unſrer Bäter, hat Ffeinen Knecht 

daß er etwas von ihnen em- Jeſum verkläret, welchen ihr 
pfinge. = iherantwwortet und verleugnet 
6. Petrus aber ſprach: Silber | habt vor Pilatus, da derjelbige 

und Gold habe ich nicht; was urteilte, ihn loszulaſſen. 
ich aber habe, das gebe ich dir Rap. 5,30. +3ef.53,11. "*Rap.2, 28. 
im Namen Jeſu Ehrifti von, 14. Ihr aber verleugnetet den 
Ptzareth ſtehe auf, und wan— Heiligen und Gerechten, und 
dele! 8.16. "batet, daß man euch den Mör- 
7. Und griff ihn bei der rech- | der Schentte; Matth. 27, 20. 21. 

ten Hand, und richtete ihn auf. 15. Aber den Fürſten des 
Alfobald Stunden feine Schenkel Lebens habt ihr getötet. Den 
und Snöchel feit; *hat Gott auferwedet von den 
8. Sprang auf, Fonnte gehen | Toten; des find wir Beugen. 

und Stehen, und ging mit ihnen aap. 4. 10. 
in den Tempel, wandelte und 16. Und durch den Glauben 
ſprang, und lobete Gott. an ſeinen Namen hat Mr 
9. Und es ſah ihn alles Volk den ihr fehet und kennet, fein 

wandeln und Gott loben. Kante ftarf gemacht, und der 
10. Sie kannten ihn auch, daß | Glaube durch ihn hat diefem 
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gegeben. dieſe Geſundheit vor 25. Ahr. feid, der. Propheten 
euren Augen... . . Jund des Bundes Kinder, mel- 
17. Nun, Tieben Brüder, ich | chen Gott gemacht hat mit euren 

weiß, daß ihr's durch Unwiſſen- Vätern, da er ſprach zu Abra- 
heit gethan habt, wie auch eure|ham: * Durch deinen: Samen 
Oberiten. sur, 5a. | ſollen geſegnet werden alle Völ⸗ 
18. Gott aber, was er durch |fer auf Erden.” *1. Moſe ee. 18. 

den Mund aller feiner: *Pro:| 26. *Euch zuvorderſt hat Gott 
pheten zuvor verfündiget hat, auferwedt feinen Snecht Jeſum, 
wie Chriſtus leiden. Sollte, hat's und hat ihr zu euch gejandt, 
alfo erfüllet.. mer |euich zu jegnen, Daß ein jeg- 
19. So thut nun Buße,. und licher fich betehre von feiner 

bekehret euch, daß eure Sün:|BoSheit: : "Rap. 18,46. 
den vertilget werden; annse| eg 
20.. Auf daß da komme . die Das 4, Bapitel 
Beit der Erquickung von dem |Bs Peru un» gohenngs Setängris, Betenntis 
Angefichte des Herrn , wenn. er ‚ber Gläubigen; ihre innige Gemeinfchaft. 

jenden wird den, der euch: jeßt 1. DIS. fie aber zum Volk 
zuvor geprediget wird, Jeſum redeten, traten zu ihnen Die 

rift, Wrieſter und der Hauptmann 
21.. Welcher muß den Himmel des Tempels und die. Sad- 

einnehmen bi3 auf die Zeit, da ducäer; "Quf.22,4.58. 
heriwiedergebracht werde alleg,| 2. (Die verdroß, daß fie das 
was Gott geredet hat Durch den Volk lehreten, und verfündigten 
Mund aller feiner heiligen an Jeſu die Auferitehung von 
Propheten von der Welt. an. ‚den Zoten;). Rap. 28,8. 
22. Denn Moſes hat. gejagt 3. Und Iegeten die Hände. an 

zu den Vätern: *,Einen Pro: ſie, und jegten fie ein bis auf 
Keen wird euch der Herr, euer morgen; denn es war jetzt 

tt, erweden aus euren Brü:| Abend. 
dern, gleich wie mich, den jollt| 4. Aber viele unter denen, die 
ihr hören in allem, das er zudem Wort zuhöreten, wurden 
euch jagen wird;  +s.mofes.ıs.10.|gläubig; und ward die Zahl der 
23. Und es wird geſchehen, Männer bei fünf taufend. 

welche Seele denjelbigen Pro— Rap.z, ar. 
pheten nicht hören wird, die 5. Ml3 e8 nun fam auf den 
ſoll vertilget werden aus dem Morgen, verfammelten fich ihre 
Volk.“ Oberſten und Älteſten und 
24. Und alle Propheten von Schriftgelehrten gen Jeruſalem, 
Samuel an und hernach, wie viel| 6. Hannas, der Hoheprieſter, 
ihrer geredet haben, die haben und Kaiphas und Johannes 
von dieſen Tagen verkündiget. und Alexander, und wie viel 
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ihrer waren vom Hohenprieſter⸗ bei ihnen ſtehen, und hatten 
geihlehte,;, | nicht? dawider zu reden. 
7, Und ſtelleten ſie vor ſich, "Rap. 

und fragten fie: Aus welcher 15. Da bießen fie ſie hin⸗ 
Gewalt oder in welchem Namen ausgehen aus dem Rat, und 
habt ihr das gethan? wmatth.eias. handelten mit einander, und 
8. Betrus, voll des heiligen ſprachen: 

Geiſts, fprach zu ihnen: Ihr 16. Was wollen wir dieſen 
Dberiten des Volks umd ihr Menfchen thun? ‘Denn das 
Älteiten von Israel! Zeichen, durch ſie geſchehen, iſt 

Matth.10,19.0: ° fund, offenbar allen, die zu 
9. So wir heute werden ge erufalem wohnen, und wir 

richtet über dieſer Wohlthat an können's nicht leugnen. 
dem Franken Menfchen, durch Job. 11, 47. | 
welche er ijt-gejund worden, | 17: Aber auf daß es nicht 
10. So jet euch und allem! weiter einreiße unter dad Bol, 

Volk non Israel Fund gethan, |*lafjet und ernſtlich fie bedräuen, 
daß in dem Namen Jeſu Chrifti| daß fie hinfort feinem Menſchen 
von Nazareth, welchen ihr ge- von diefem Namen fagen. 
freuziget habt, den Gott von] "Rap. 5,2. 
den Toten auferwerfet bat, ſtehet 18. Und riefen ihnen, und ge: 
diefer allhie vor euch gejund. |boten ihnen, daß fie fich aller- 

Rap.8,6.18-16. ‘ [dinge nicht hören liegen, noch 
11. Das iſt der Stein, von|lehreten in dem Namen Jeſu. 

euch Bauleuten verworfen, der| 19. Betrug aber und Johannes 
zum Eckſtein worden tft; antworteten und ſprachen zu 

Matth. 21, 42. P.1I8, 2. - ihnen: Richtet ihr jelbit, ob's 
12. Und if in keinem Undern vor Gott recht ſei, daß *wir 

Heil, iſt auch kein andrer VJame euch mehr gehorchen denn Gott. 
unter dem Bimmel den Menſchen " "Rap.5,20. 
gegeben, dnrinnen wir follen felig| 20. Wir. können's ja nicht 
werden. Marty. 1,21. laffen, daß wir nicht reden foll- 
13. Sie jahen aber an dielten, was wir gejehen und ge 

Freudigkeit des Petrus und höret haben. 
Johannes, und verwunderten| 21. Aber fie dräueten ihnen, 
ſich; denn fie waren gewiß, daß | und ließen fie gehen, und fanden 
es ungelehrte Leute und Laien nicht, wie ſie ſie peinigten, um 
waren, und kannten ſie auch des Volks willen; denn ſie 
wohl, daß fie mit Jeſu ges|lobeten alle Gott über dem, 
wejen waren. das gejchehen war. 
14. Sie fahen aber den Men- 22. Denn der Menſch war über 

jchen, .*der gejund war worden, |vierzig Jahre alt, an welchem 
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dies. Zeichen der Geſundheit ge | bewegte ſich die Stätte, da fie 
. fehehen. war... .. verjammelt waren; und wurden 

23. Und als man fie hattelalle des heiligen Geiſtes voll, 
lafjen gehen, famen fie zu den und redeten das Wort Gottes 
Shren, und verfündigten ihnen, |mit Freudigkeit. | 
was die Hohenpriefter und Alte-| 32. Ber Menge aber der Gläu- 
jten zu ihnen gejagt hatten. |bigen war Ein Herz und Eine 
24. Da fie das höreten, huben Seele; auch feiner jagete von 

fie ihre Stimme auf einmütig- |feinen Gütern, daß -fie fein 
lich zu &ott, und fprachen: Herr, wären, fondern es war ihnen 
der Du bift der Gott, der Him- alles gemein. Rap.2,44. 
mel und Erde und dag Meer 33. Und mit. großer Kraft 
und alles, was drinnen tft, ge | gaben die Apoftel Zeugnis von 
macht hat; der Auferitehung des Herrn 
25. Der du durch den Mund Jeſu, und war große *Gnade 

Davids, deines Knechts, *geſagt bei ihnen allen. Rap. 2,47. 
baft:. „Warum empören fich die| 34. Es war auch feiner unter 
Heiden, und die Völker nehmen ihnen, der Mangel hatte; denn 
vor, dad umfonft ift? 512,1.2. wie viel ihrer. waren, Die. da 
26. Die Könige der Erde treten | Ader oder Häufer hatten, ver: 

zufammen, und die Fürften ver kauften fie diefelben, und brach- 
ſammeln ſich zuhauf wider den ten das Geld des verkauften 
Herrn und wider ſeinen Chriſt“: Guts, aap. 2.46. 
27. Wahrlich ja, ſie haben ſich 35. Und legeten's zu der Apoſtel 

verſammelt über deinen heiligen Füßen; und man gab einem jeg⸗ 
Knecht Jeſum, welchen du ges lichen, was ihm not war. 
ialbet haft, *Herodes und Pon- 36. Joſes aber, mit dem Zu: 
tius Pilatus mit den Heiden namen von den Apofteln: ge 
und dem Volk Israel, -sur.a,ı. |nannt *Barnabas, (das heißet 
28. Bu thun, was deine Hand [ein Sohn des Troft3,) von Ge- 

und. dein Rat zuvor bedacht hat, |fchlecht ein Levit aus Cypern, 
daß es gejchehen jollte. aap. 2.2. REM aa. 
29. Und nun, Herr, fiehe an, 37. Der hatte einen Ader, 

ihr Dräuen, und gieb deinen|und verkaufte ihn, und brachte 
Snechten mit aller Freudigkeit dag Geld, und legte es zu der 
zu reden dein Wort, «r.s1.|Apoitel Füßen. 
.30. Und jtrede deine Hand: 
aus, daß Gefundheit und Zeichen | Das 5. Bapitel. 
und Wunder geichehen durch Ananias und Saphira. Der. Apoftel Gefängnis 
den Samen deines heiligen und Erretiung. Gamaliels Rat. 

Snechtes Jeſu. | 1. Ein Mann aber, mit Na— 
31. Und da fie gebetet hatten, men Ananiad, jamt feinem 
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Weibe Saphira verfaufte ſein derer; die deinen Mann begraben 
Gut,  ° IBaben, find vor der Thür, und 
2: Und entwandte etwas vomt|mwerden dich hinaustragen. 

Gelde mit Wiſſen ſeines Weibes, 10. Und alsbald fiel fie zu 
und brachte einen Teil, und feinen Yüßen, und gab den Geiſt 
*Yegte es zu der Apoftel Füßen. auf. Da kamen die Jünglinge, 

"Raps. - und fanden fie tot, trugen fie 
3. Petrus aber fprach: Ana⸗- | hinaus, und begruben fie neben 

niad, warum hat *der Satanlihren Man. 
dein Herz erfüllet, daß du dem| 11. Und ed kam eine große 
heiligen Geiſt lögeit, und ent- Furcht über die ganze Gemeine, 
wendeteit etwas vom Gelde des und über alle, die jolches Hös 
Aders? “Job. 13,2.| Treten. | i 
4. Hätteft du ihn doch wohl 12. Es geichahen aber viel 

mögen behalten, da du ihn Zeichen und Wunder im Bolt 
hatteſt; und da er verfauft war, |durd) der Apoſtel Hände; und 
war ed auch in deiner Gewalt. waren alle in der *Halle Sa- 
Warum haft du denn folches in lomos einmütiglich, "Rap.3, IL. 
deinem Herzen vorgenommen?| 13. Der andern aber wagte . 
Du haft nicht Menfchen, ſon⸗ keiner, fich zu ihnen zu thun, 
dern Gotte gelogen. jondern dad Volk hielt groß 
5. Da Ananiad aber diefe|von ihnen. 

Worte hörte, fiel er nieder, und| 14. Es wurden aber immer 
gab den Geilt auf. Und es kam mehr hinzugethan, die da glau- 
eine große Furcht über alle, die | beten an den Herrn, eine Meng 
dies höreten. Männer und Weiber, | 
6. Es ftunden aber die Jüng⸗ Rap.2,41;6,7. | 

linge auf, und thaten dr bei) 15. Alfo daß fie die Kranken 
feit, und trugen ihn hinaus, auf die Gaſſen heraustrugen, 
und begruben ihn. und legeten fie auf Betten und 
7. Und e8 begab fich über eine |Bahren, auf. daß, wenn Petrus 

Weile bei dreien Stunden, kam käme, fein Schatten ihrer etliche 
fein Weib hinein, und wußte |überfchattete. Rap. 19,11. 18. 
nicht, was ‚geichehen war... | 16. Es famen auch herzu viele 
8. Aber Petrus antwortete|von den umliegenden Städten 

ihr: Sage mir, habt ihr den gen Sgerufalem, und brachten 
Ader fo teuer verfauft? Sie die Kranken, und die von un: 
ſprach: Sa, jo teuer. jaubern Geiſtern gepeiniget wa- 
9. Petrus aber ſprach zu. ihr:\ren; und wurden alle gefund. 
Warum jeid ihr denn eind| 17. Es ftund aber auf *der 

_ worden, zu verjuchen den Geiſt Hoheprieiter und alle, die mit 
des Herin? Siehe, die Füße ihm waren, welches ift die Sekte 
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der Sadducäer, und wurden] 26. Da ging bin der Haupt- 
voll Eiferg, Ä Rap... mann mit den Dienern, und 
18. Und legten. die Hände an holeten fie, nicht mit Gewalt; 

die Apojtel, und warfen fie in|denn fie fürdhteten ſich vor dem 
das gemeine Gefängnis. Volk, daß fie nicht gejteiniget 
19. Aber *der Engel des Herrn würden; 

that in der Nacht die Thüren des| 27. Und ale fie fie brachten, 
Gefüngnifjes auf, und führte fie Neieten fie fie vor den Rat. 
heraus, und ſprach: " *aa.ızı.|Und der Hoheprieiter. fragte fie 
20. Gehet hin, und tretet auf,| 283. Und ſprach: * Haben wir 

und vedet im Tempel zum Volk euch nicht mit Craft: geboten, 
alle Worte diefeß Lebens. . - |daß ihr nicht folltet ee in 
21. Da fie das gehört hatten, diejem Namen? Und jehet,. ihr 

gingen fie frühe in den Tempel, |habt Jeruſalem erfüllet, mit 
und lehreten. Der Hoheprieiter [eurer Lehre, und. wollt Diejes 
aber kam, und: die ‚mit ihm! Menschen Blut über ung füh—⸗ 
waren, umd riefen zufammen|ren. "Rap.4,18. + Mattb. 27,25. 
den Rat und alle üÄlteſten der 29. Petrus aber anttwortete 
Kinder von Israel; und ſan- und die Apoftel und Ihrachen: 
dten Hin zum Gefängnis, fie zu Ban muß Gott mehr gehorchen denn 
holen. den ARenſchen. napai8. Dan.8, 18. 
22. Die Diener aber kamen 30. Der Gott unſerer Väter 

bin,.. und fanden fie nicht: im hat Jeſum auferweckt, welchen 
Gefängnis; famen wieder, und ihr erwürget habt, und an das 
verfündigten Ä HGHolz gehänget. .- Raps,ıs. 
23. Und ſprachen: Das Ge 31. Den hat Gott durch feine 

fängnis fanden wir verſchloſſen vrechte Hand *erhöhet zu einem 
mit allem Fleiß, und die Hüter | Yürften und Heiland, zu geben 
außen ſtehen vor den Thüren; Israel Buße und Vergebung 
aber da wir aufthaten, fanden|der Sünden. — "ans. 
wir. niemand drinnen. | | 32. Und *wir find jene Zeugen 
24. Da diefe Rede höreten der über diefe Worte, und ‘der hei- 

Hohepriefter und der Haupt: lige Geift, welchen Gott gegeben 
mann deö Tempels und andere|hat denen, die ihm gehorchen. 
Hoheprieiter, wurden jie über sut 24,48. Job, 18, 26.27. 
ihnen betreten, wa8 doch das 33. Da fte dag höreten, ging's 
werden wollte. ihnen durchs Herz, und dachten, 
25. Da kam einer, der verz|fte zu töten. Rap, 34. 

kündigte ihnen: Siebe, die Män-| 34. Da jtund aber auf im Rat 
ner, die ihr. ins Gefängnis ge: | ein Bharifäer, mit Itamen *Ga⸗ 
worfen habt, find im Tempel, |maliel, ein Schriftgelehrter, in 
ftehen, und lehren das Volk. Ehren gehalten vor allem Volk, 
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und hieß die Apoſtel ein wenig alle Tage im Tempel und hin 
hinausthun, Raps und her in Häuſern zu lehren, 
35. Und ba zu ihnen: Ihr und zu predigen dad Evan— 

Männer von Israel, nebimet gelium von Jeſu Ehrifto. 
euer jelbft wahr an diefen Men- Das 6. Bapitel. 
ſchen, was. ihr thun jollet. eis 

en Almofenpfieger, Machstum ber Gemeine. 
36. Bor diefen Tagen ftund| Triflage des Stephast 

auf. Theudag, und gab vor,.er| 1. In den Lagen ober, da der 
wäre etwas, und hingen an ihm Jünger viel wurden, ethub ſich 
eine Zahl Männer, bei vier ein Murmeln unter den Griechen 
hundert; der ist erichlagen, und| wider die Ebräer, darum daß 
alle, die ihm zufielen, find zer⸗ ihre Witwen überſehen wurden 
ſtreuet, und zunicht worden. in der täglichen "Handreichung. 
37. Darnad) ſtund auf Judas | aap.4. ä3. 

aus Galiläa in den Tagen. der 2: Da tiefen die Zwölfe die 
Schäßung, und madte viel| Menge der: Jünger zufammen, 
Volks abfällig ihm nach; und und jpracdhen: Es taugt nicht, 
der iſt auch umkommen, und alle,| daß wir das Wort Gottes unter- 
die ihm zufielen, find zevitteuet. laffen, und zu Tifche dienen. 
38. Und nun fageicheuch: Zafjet| 3: Darum, ihr lieben Brüder, 

ab von diefen Mtenjchen, und |jehet: unter euch) „nach fieben 
laſſet fie fahren. *»Iſt der Rat Männern, die ein "gut Gerücht 
oder das Werk aus den Mten-| haben, und voll heiliges Geiſtes 
jchen, fo wird's untergehen; und Weisheit find, welche wir 

Ma iß. beſtellen mögen zu dieſer Not—⸗ 
39. Iſt's aber aus Gott, ſo durft. . Tims, J. 8 

könnet ihr's nicht dämpfen; auf 4. Wir aber wollen anhalten 
daß ihr nicht erfunden werdet, am Gebet und am Amt des 
als die *wider Gott ftreiten Wort. 
wollen. = "2ap.9,5.| 5. Und die Rede gefiel. der 
40. Da fielen fie ihm zu; und ganzen Menge wohl; und er: 

riefen :den Apoiteln, *itäupten|wähleten Stephanus; einen 
fie, und geboten ihnen, fie jollten | Mann voll Glaubens und hei: 
nicht . reden in dem Namen liges Geiftes, und *Philippus 
Jeſu, und ließen ſie gehen. und Prochorus und Nikanor 

aap. 10. - und Timon und Parmenas und 
41. Sie gingen aber *fröhlich Nikolaus, den Judengenoſſen 

von Des Rats Angefichte, daß | von Antiochien. | "Rap. 8,5. 
fie würdig geweſen waren, um| 6: Diefe ſtelleten fie vor die 
jeines Namens willen Schmad) | Apoftel, und *beteten, und legten 
zu leiden; Matth.5,10-12; 1. Betr. 4,18.) DIE Hände auf ſie. | 

42. Und höreten nicht auf, "Rap. 1,24; 18,3; 14,2. 
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7. Und* das Wort Gottes nahm die im Rat ſaßen, und ſahen 
zu, und die Zahl der Jünger ſein Angeſicht wie eines Engels 
ward ſehr groß zu ent alem. | Angeficht. 
Es wurden auch viel Prieſter 
dem Glauben gehorjam. Das 7. Kapitel, 

"Kap. 19,20. Des erften anart uns Stepbanuß Predigt, 

8. Stephanus aber, voll Glau- na und 
bens und Kräfte, that Wunder) 1. Da ſprach der Hoheprieſter: 
und große Zeichen unter dem Iſt dem alſo? 
Volk. . Er aber ſprach: Lieben 
9. Da ftunden etliche auf von| Brüder und Väter, höret zu. 

der Schule, die da heiget der Der Gott der Herrlichkeit er— 
Tibertiner, und der Kyrener ſchien unſerm Vater Abraham, 
und der Alexanderer und derer, |da er noch in Mejopstamien 
die aus Cilicien und Aſien war, ehe er mohnete in Haran, 
waren, und befragten jich mit: 1. Mofe 11,815 15,7, 
Stephanus. 3. Und Iprac) zu ihm: Gebe 
10. Und ſie vermocdhten nicht, |au8 deinem Yande und von 

zu wibderjtehen der Weisheit |deiner Freundſchaft, und zeud) 
und dem Geiſte, aus welchem in ein Land, das ich dir zeigen 
er redete. aut. 21, 15. will. 1. Mole 18,1, 
11. Da richteten fie zu etliche) 4. Da ging er aus der Chal- 

Männer, die jprachen: Wir) däer Lande, und wohnte in 
haben ihn gehöret Läſterworte Haran. Und von dannen, da 
reden wider Moſes und wider ſein Bater geftorben war, brachte 
Gott. matth. ee. co-as er ihr herüber in Dies Land, da 
12. Und. bewegten das Volk ihr nun inne wohnet; : 

und die Älteften und die Schrift) ° 1. Mofe 11,82; 18,5. 
gelehrten; und traten herzu, und| 5. Und ‘gab ihm fein Exbteil 
riffen ihn bin, und führeten ihn | drinnen, auch nicht eines Fußes 
vor den Nat; breit; und verhieß ihm, er wollte 
13. Und ftelleten falfche Zeu⸗ e8 geben ihm zu befigen und 

gen dar, die fprachen: Dieſer feinem Samen nad) ihm, da er 
Menſch höret nicht auf, zu reden noch Fein Sind hatte. ı. wi 18, 15. 
Läſterworte *wider diefe heilige] 6. Aber Gott ſprach alfo: Dein 
Stätte und dag Geſetz. -zer.a,..) Same wird ein Fremdling jein 
14. Denn wir haben ihn hören in einem fremden Lande, und 

jagen: Jeſus von Nazareth wird ſie werden ihn dienjtbar machen 
dieje Stätte zeritören, und än-|und übel behandeln vier Hundert 
dern die Sitten, die und Moſes Jahre; 1. Mofe 18,18. 14; 2. Mofe 12, 40. 
gegeben hat. 7. Und das Volk, dem fie dienen 
15. Und fie jahen auf ihn alle, werden, will ch Yichten, ſprach 
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Gott; und darnad) werden fiel 16. Und find herübergebracht 
ausziehen, und mir dienen an nach Sichem, und gelegt in dag 
diefer Stätte. - Grab, dag Abraham gekauft 
8. Und *gab ihm den Bund hatte ums Geld von den Kin 

der Beichneidung. Und er zeu⸗ dern Hemor zu Sichem. 
gete Hank, und bejchnitt ihn 1. Mofe 28, 16. 17; 50, 18. Joſ. %4, 32. 

am achten Tage; und Iſaak 17. Da nun fich die Seit der 
den Jakob, und Jakob die zwölf | Verheißung nahte, die Gott 
Erzväter. 1. Moſe n. io. Abraham geſchworen Hatte, 
9. Und die Erzväter neideten wuchs das Volk, und mehrte ſich 
yo| eph, und verkauften ihn gen in Agypten, 
gupten; aber Gott war mit) 18. Bis daß ein andrer König 

ihm, 

2. Moſe 1,7. 

1. Mofe 37, 28; 39, 1.2.21. auffam ‚ der nicht wußte von 

10. Und errettete ihn aus Joſeph. 
aller jeiner Trübſal, und gab| 19. Diefer trieb Hinterlift mit 
ihm Gnade und eisheit vor unſerm Gejchlechte, und behan- 

harao, dem König in Agypten;|delte unsre Väter übel, und 
der jegte ihn zum Fürſten über |fchaffte, daß man die jungen 
Ägypten und über jein ganzes | Kindlein ausfegen mußte, daß 
Hand. 
11. Es fam aber eine teure 
ge über daS ganze Yand 

1. Mofe 41, 38—45. fie nicht lebendig blieben. 
2. Mofe 1, 22. 

20. Zu der Zeit ward Moſes 
gypten und Kanaan und eine!geboren, und war ein fein Kind 

große Trübfal, und unjre Väter |vor Gott, und ward drei Mon- 
fanden nicht Nahrung. 
12. Jakob aber hörte, daß in 

Ägypten Getreide wäre, und 
jandte unjre Väter aus auf? 
erite Mal. 1. Mofe42, 1. 

13. Und zum andern Mal 
ward Joſeph erkannt von feinen 
Brüdern, und ward Pharao 
Joſephs Geichlecht offenbar. 

1. Mofe 45, 8. 16. 

14. Joſeph aber jandte aus, 
und ließ holen feinen Vater 
Jakob und feine gunze Freund⸗ 
Saft, fünf und ftebenzig See: 
en 1. Mofe 45, 9—11. 

den ernähret in feines Vaters 
Hau e. 2. Mofe 2,2. Ebr. 11,28. 

21. Als er aber ausgeſetzt ward, 
nahm ihn die Tochter Pharao? 
auf, und zog ihn auf ihr jelbit 
zu einem Sohn. 2. Mofe 2,10. 
22. Und Moſes ward gelehret 

in aller Weisheit der Ägypter, 
und war mächtig. in Werfen 
und Worten. 
23. Da er aber vierzig Jahre 

alt ward, gedachte er zu jehen 
nad) feinen Brüdern, den Kin- 
dern von Israel; 2. Mofe2, 11. 
24. Und ſah einen Unrecht 

15. Und Jakob zog hinab gen|leiden; da ftund er bei, und 
Ägypten, und jtarb, er und 
unſre Väter. 1. Moſe 46, 1; 49, 83. 

rächete den, dem Leid gejchah, 
und erichlug den Ägypter. 
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25. Er meinte aber, feinejihm: Zeuch die. Schuhe aus von 
Brüder follten’8 vernehmen, daß | deinen Füßen; denn die Stätte, 
Gott durch feine Hand ihnen da du ſteheſt, iſt heilig Land. 
De gäbe; aber fie vernahmen! s 34. Ich habe wohl geſehen das 

Leiden meines Volks, das in 
u Und am andern Tage kam Ägypten ift, und habe ihr 
er zu ihnen, da ſie mit ein | Seufzen gehöret, und bin herab- 
ander haderten, und handelte kommen, fie. zu erretten. Und 
mit ihnen, daß fie Frieden hät- nun komm her, ich will dich gen 
ten, und ip ach: Lieben Männer, | Ägypten jenden. . 
ihr ſeid Brüder; warum thut35. Dieſen Moſes, welchen ſie 
einer dem andern Unrecht? *verleugneten, und ſprachen: 
27. Der aber ſeinem Nächſten Wer hat dich zum Oberſten und 

Unrecht that, ſtieß ihn von ſich, Richter geſetzt? den ſandte Gott 
und ſprach: Wer hat dich über zu einem Oberſten und Erlöſer 
uns geſetzt zum Oberſten und durch die Hand des Engel, Der 
Richter? ihm erſchien im Buſch. 
28. Willſt du mich auch töten, aM uc. 

wie du geitern den . ighpter 36. Dieſer führte ſie aus, und 
töteteſt? that Wunder und Zeichen in 
29. Moſes aber floh über dieſer Agypten, im roten Meer und 

Rede, und ward ein Fremdling in der Wüſte vierzig Jahre. 
im Lande Midian; daſelbſt eu) — .  2.Moienirus. 
gete ex zween Söhne. . | 87. Dies iſt Mofes, der zu. den 

2.Mofe2,15518,8.4 Kindern von Israel gejagt hat: 
30. Und über vierzig Jahre Einen Propheten wird euch der 

erſchien ihm in der Wüſte an Herr, euer Gott, erwecken aus 
dem Berge Sinai der Engel euren Brüdern, gleich wie mich; 
des Herrn in einer Feuerflamme den ſollt ihr hören. - s.moieıs.ıs. 
im Buſch. 2.Mofe3,2;5.Mofesa,1.| 38. Diefer iſt's, der in der 
31. Da es aber Moſes ſah, Gemeine in dev Wüſte mit dem 

wunderte er fich de Gefichtes.| Engel war, der mit ihm redete 
AS er aber Hinzuging, zulauf dem Berg Sinai, und mit 
ſchauen, gejchah die Stimme v8 unſern Bätern; diefer empfing 
Herrn zu ihm: lebendige Worte, ung zu geben; 
32. Ich bin der Gott deiner Ä 2. Mofe 19,8. 

Väter, der Gott Abrahams und| 39. Welchem nicht wollten 
der Gott Iſaaks und der Gott|gehorfam werden eure Väter, 
Jakobs. Moſes aber ward zit |fondern ftießen ihn von fich, 
ternd, und wagte nicht anzu⸗ und wandten fich um mit, ihren 
Schauen. 2.M0fes,c.| Herzen gen Ägypten, - 
33. Aber der Herr fprach zu) 40. Und. fprachen zu Aaron: 



‚vor dem hoben Rat Apoftelgefcichte T wegen feines Glaubens. 239 

Mache ung Götter, die vor und 47. Salomo aber baute ihm 
Bingehen; denn wir wiljen nicht, |ein Hau. 1.Rön. 6,1. 
was diefem. Mojes, der und aus 48. Aber der Allerhöchite mob: 
dem Lande Ägypten geführetinet nicht in Tempeln, die mit 
bat, widerfahren iſt. =.moem.ı.) Händen gemacht find, wie *der 
41. Und machten ein Kalb zu Prophet Ipricht: -Jef.06,1.2, 

der Zeit, und brachten dem| 49. „Der Himmel tft mein 
Götzen Opfer, und freueten ſich Stuhl und. die Erde meiner 
der Werke ihrer Hände. Süße Schemel; was wollt 
42. Aber Gott wandte ſich, ihr mir denn für ein Haus 

und gab fie.dahin, daß fie die) bauen? ſpricht der Herr; oder 
neten des Himmeld Heer; wie welches iſt die Stätte meiner 
denn gefchrieben ftehet *in dem | Ruhe? 
Buch der. Propheten: „Habt 50. Hat nicht meine Hand 
ihr vom Haufe Israel Die vierzig | dad alles gemacht?“ 
Jahre in der Wüſte mir aud| 51. Ihr *Halsſtarrigen und 
je Opfer und Vieh geopfert? fUnbeſchnittenen an Herzen und 

Amos 5,2527. Ohren, ihr widerftrebet allezeit 
43. Und. ihr nahmet die Hütte dem heiligen eilt, wie eure 

Molochs an und das Geitirn Väter, alfo auch ihr. 
eures Gotte8 Remphan, Die 2. Mofe32,9. +3. Mofe 26,41. 
Bilder, die ihr gemacht. hattet, 52. Welchen Bropheten haben 
ſie anzubeten; und ich will euch eure Väter nicht verfolget? Und 
wegwerfen jenſeit Babylon.“ ſie haben getötet, die da zuvor 
44. Es hatten unſre Väter verkündigten die Zukunft dieſes 

die Hütte des Zeugniſſes in der Gerechten, welches ihr nun Ver: 
Wüſte, wie ihnen das verordnet räter und Mörder worden ſeid. 
hatte, der zu Moſes redete, daß 2.Chron. 36, 16. Matth. 28, 31. 
er ſie machen ſollte nach dem 53. Ihr habt das Geſetz em: 
Vorbilde, das er geſehen hatte; pfangen durch der Engel Ge— 

2.Mofe25,0. © Ichäfte, und habt's nicht ge= 
45. Welche unjre Väter auch halten. 2.2R0tem. Gal. 8. 10. Ebr. 22 

annahmen, und brachten fie mit| 54. Da ſie ſolches höreten, 
Joſua in dag Land, das die ging's ihnen durch Herz, und 
Heiden inne hatten, welche Gott biſſen die Zähne zujammen 
ausſtieß vor dem Angeſicht über ihn. Rap. 5,38. 
unſrer Väter, bis zur Zeit) 55. Wie er aber voll heiliges 
Davids. 30.38.14; 18.1.| Geiſtes war, ſah er auf gen 
46. Der fand Gnade bei Gott, | Himmel, und jah die Herrlid)- 

und bat, daß er eine Wohnung keit Gottes, und Jeſum ſtehen 
finden möchte dem Gott Jakobs. | zur Rechten Gottes, und ſprach: 

2. Sam. 7,2. Pi.18%,5. Siehe, ich jehe den Himmel 
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offen, und *des Menſchen Sohn überantwortete fie ind Ge: 
zur Rechten Gottes ftehen. fängnis. Rap.9,1; 22,4 

But. 22, 09. 4. Die nun zeritreuet waren, 
56. Sie ſchrieen aber laut, |gingen um, und predigten das 

und hielten ihre Ohren zu, und | Wort. | 
jtürmeten einmütiglich auf ihn 5. *Philippus aber Fam hinab 
ein, jtießen ihn zur Stadt in eine Stadt in Samarien, 
hinaus, und jteinigten ihn. und predigte ihnen von Chriſto. 
57. Und die Zeugen legten "Rap. 6,5. 

ab ihre Sleider zu den Füßen 6. Dad Volk aber hörte ein- 
eined® Jünglings, der hieß |mütiglich und fleißig zu, was 
Saulus, Rap.22,20.| Philippus fagte, und fahen die 
58. Und fteinigten Stephanug, | Zeichen, die er that. 

der anrief und ſprach: *herr 7. Denn die unjaubern Geiſter 
Iefu, nimm meinen Geiſt auf! fuhren aus vielen Beſ All 

“B1.31,6. Sul. 23, 46. mit großem Gejchrei, auch viel 
59. Er kniete aber nieder, und | Gichtbrücdjige und Lahme wur: 
—* laut: *herr, behalt ihuen den geſund gemacht. wart.16.1. 
ieſe Sünde nicht! Und als er 8. Und ward eine große Freude 

das gejagt, entichlief er. in derjelbigen Stadt. 306.440-.e. 
"Suf.2, 34. 9. Es war aber ein Mann, 
5 mit Namen Simon, der. zuvor 

Das.8. Bapitel, in derfelbigen Stadt Bauberei 
Gantun erea bie Sylter, 3eitvong great |trieb, und begauberte das ſama— 

des Kämmerers aus Mohrenland. ritiſche Volk, und gab vor, er 

1. Saulus *aber hatte Wohl- wäre etwas Großes. 
gefallen an ſeinem Tode. Es 10. Und ſie ſahen alle auf 
erhub ſich aber zu der Zeit eine ihn, beide klein und groß, und 
große Verfolgung über die Ge- ſprachen: Der iſt die Kraft 
meine zu Jeruſalem; und fie) Gottes, die da groß it. 
Tzeritreneten fih alle in die| 11. Site ſahen aber darum 
Länder Judäa und Samarien, |auf ihn, daß er fie lange Beit 
außer den Apofiteln. mit feiner Zauberei bezaubert 

"Rap. 7,57. FRap.11,19. hatte. 

2. Es beitatteten aber Ste- 12. Da fie aber Philippus’ 
phanus gottesfürchtige Männer, | Predigten glaubten von dem 
und hielten eine große Klage Reich Gotte8 und von dem 
über ihn. Matth. 14,12.) Namen Jeſu Chriſti, ließen ſich 
3. Saulus aber verftörte die|*taufen beide, Männer und 

Gemeine, ging hin und her in Weiber. "Matt. 28, 19. 
dte Häufer, und zog hervor 13. Da ward auch der Simon 
Männer und Weiber, und|gläubig, und ließ fich taufen, 
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und hielt fih zu Philippus. voll bittrer Galle und verfnüpft 
Und als er ſah die Zeichen und mit Ungerechtigkeit. — 
Thaten, die da gefchahen, ver-| 24. Da antwortete Simon 
wunderte er fi. und ſprach: Bittet ihr den 
14. Da aber die Apoftel höre | Herrn für mich, daß der feines 

ten zu Serufalem, daß Sama=|über mid) fomme, davon ihr 
rien das Wort Gottes ange:|gejagt habt. 
nommen hatte, jandten fie zu) 25. Sie aber, da fie bezeuget 
ihnen Petrus und Johannes. |und geredet hatten dag Wort 
15. Welche, da fie hinabkamen, des Herrn, wandten fie wieder 

beteten fie über fie, daß fie denium gen Jeruſalem, und pre: 
heiligen Geift empfingen. digten dad Evangelium vielen 
16. (Denn er war noch auf ſamaritiſchen Flecken. 

feinen gefallen, jondern waren| 26. Bber der Engel des Herrn 
allein getauft auf den Namen redete zu Bhilippus und ſprach: 
Chrifti Jeſu.) Stehe auf, und gehe gegen 
17. Da legten ſie die Hände Mittag, auf die Straße, die 

auf ſie, und ſie empfingen den von Jeruſalem gehet hinab gen 
heiligen Geiſt. Gaza, die da wüſte iſt. 
18. Da aber Simon ſah, daß 27. Und er ſtund auf, und 

der heilige Geiſt gegeben ward, ging hin. Und ſiehe, ein Mann 
wenn die Apoſtel die Hände aus Mohrenland, ein Kämmerer 
auflegten, bot er ihnen Geld an, und Gewaltiger der Königin 
19. Und ſprach: Gebt mir Kandace in Mohrenland, wel— 

auch die Macht, daß, jo ich cher war über alle ihre Schatz— 
jemand die Hände auflege, der: | fammer, der war kommen gen 
jelbige den heiligen Geiſt em- Jeruſalem, anzubeten, 
pfahe. 28. Und zog wieder heim, und 
20. Betrug aber Sprach zu ſaß auf feinem Wagen, und las 

ibm: Daß du verdammt wer=|den Propheten Jeſaias. 
deit mit deinem Gelde, daß du 29. Der Geiſt aber ſprach zu 
meineft, Gotte8 Gabe werde Philippus: Gehe Hinzu, und 
durch Geld erlanget! halte dich zu diefent Wagen. 
21. Du wirft weder Teil noch 30. Da Tief Bhilippus Hinzu, 

Anfall Haben an diefem Wort; | und hörte, daß er den Bropheten 
denn dein Herz iſt nicht recht- Jeſaias las, und ſprach: Ber: 
Tchaffen vor Gott. ſteheſt du auch, was du Liefeft? 
22. Darum thu Buße für| 31. Er aber ſprach: Wie kann 

diefe deine Bosheit, und bitte|ich, jo mich nicht jemand an- 
Gott, ob dir vergeben werden |leitet? Und ermahnte Philippus, 
möchte die Tücke deines Herzens. | daß er aufträte, und feßte fich 
23. Denn ic) ehe, daß du biſt zu ihm. 

16 
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: 32. Der Inhalt aber derlihn nicht mehr; er zog aber 
Schrift, die er la, war diejer: |jeine Straße fröhlich. *1.abn. ıs,12. 
Er it wie ein Schaf zur| 40. Philippus aber ward ge: 

Schlahtung geführet, und ftill| funden zu Asdod, und wandelte 
wie ein Lamm vor feinem Sche: |umber, und predigte allen 
rer, aljo hat er nicht aufgethan Städten das Evangelium, bis 
feinen Mund. - rgersen.a.|Ddaß er Fam gen *Cäſarea. 
33. In feiner Niedrigkeit iſt "Rap.21,8.9. 

fein Gericht aufgehoben. Wer Das 9. Bapitel. 
wird aber jeines Lebens Länge | Des Saulus Belehrung und erfte Erfahrungen in 

ausreden? denn fein Leben iſt "ancas getund unb-erwedt bie Saben vom Tode, 
von der Erde meggenommen.” | (8. 1-22. Kap. 32,9—16; 26,918.) 
34. Da antwortete der Käm- 1. haulus aber ſchnaubete noch 

mererdem Philippus und ſprach: mit Dräuen und Morden *wider 
bitte dich, von wem redet|die Jünger des Herrn, und 

der Prophet folches? Bon ihm ging zum Hohenprieiter, 
jelber, oder von jemand ander2? | "Rap. 8,8. 
35. Vhilippus aber that ſeinen 2. Und bat ihn um Briefe 
Mund auf, und fing von dieſer gen Damaskus an die Schulen, 
Schrift an, und predigte ihm auf daß, ſo er etliche dieſes 
das Evangelium von Jeſu. Weges fände, Männer und 
36. Und als ſie zogen der Weiber, er ſie gebunden führete 

Straße nach, kamen ſie an ein gen Jerufal em. 
Waſſer. Und der Kämmerer 3. Und da er auf dem Lege 
ſprach: Siehe, da ift Waſſer; war, und nahe bei Damaskus 
was hindert's, daß ich. mid) kam, umleuchtete ihn plötzlich 
taufen laſſe? ein Licht vom Himmel; 
37. Bhilippus aber ſprach: 1. Rot. 15,8. 

Glaubeſt du von ganzem Herzen, | 4. Und. er fiel auf die Erde, 
jo mag's wohl fein. Er ant- und hörte eine Stimme, die 
wortete und Sprach: ch glaube, |fprach zu ihm: Saul, ‚Saul, 
daß *Jeſus Chriſtus Gottes was verfolgejt du mich? | 
Sohn iſt. Matth. 16, 16. Mart. i6, .. 5. Er aber Sprach: Herr, wer 
38. Und er hieß den Wagen |bijt du? Der Herr ſprach: Ich 

halten, und jtiegen hinab in bin Jeſus, den du verfolgeit. 
das Waſſer beide, Philippus *Es wird dir fchwer werden, 
und der Kämmerer, und er wider den Stachel löden. 
taufte ihn. "Rap. 5,39. 
39. Da fie aber beraufitiegen| 6. Und er jprach mit Bittern 

aus dem Waller, rüdte *derlund Bagen: Herr, was willit 
Geiſt des Herrn Bhilippus hin-du, daß ich thun joll? Der 
weg, und der Kämmerer ſah Herr ſprach zu ihm: Stebe 
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auf, und gehe in die Stadt; |binden alle, die *deinen Namen 
da wird man dir jagen, was anrufen. "1.Ror.1,2. 
du thun ſollſt. 13. Der Herr ſprach zu ihm: 

7. Die Männer aber, die ſeine Gehe hin; denn dieſer iſt mir 
Gefährten waren, ſtunden, und ein auserwählt Rüſtzeug, daß 
waren erſtarret; denn ſie höre-⸗ er meinen Namen trage vor 
ten die Stimme, und ſahen nie⸗ den *Heiden und vor den TStö- 
mand. nigen und vor. den. LKindern 

Saulus aber richtete ſich von Israel. 
auf von der Erde, und al er "Rom, 1,5. HRap.25,18; 27,2. 
feine Augen aufthat, jah er| 16. ch will ihm zeigen, wie 
niemand. Sie nahmen ihn aber | viel er leiden muß um meines 
bei der Hand, . und rühreten Namens willen. | 
ihn gen Damaskus; Ä 8.23.29; 2. Ror.11,23—28. 
9. Und war drei Tage nicht) 17. Und Ananias ging Hin, 

fehend, und aß nicht,. und tranf| und kam in das Haug, und 
nicht. legte die Hände auf: ihn, und 
10. 68 war aber ein. Junger Sprach: Lieber Bruder Saul, 

zu Damasfus, mit Namen der Herr hat mich geſ andt, 
Ananias; zu dem ſprach der|(der dir erjchtenen tit auf dem 
Herr im Gefichte: Ananias! Wege, da du her kameſt,) daß 
Und er ſprach: Hie bin ich, du wieder jehend und mit dem 
Herr. Ä [Heiligen Geiſt erfüllet werdeſt. 
11. Der Herr ſprach zu ihm: 18. Und aljobald fiel e3 von 

Stehe auf, und gehe hin in|jeinen Augen wie Schuppen, 
die Gaſſe, die da heißet die und er. ward wieder jehend; 
gerade, und frage in dem Haufe) 19. Und ſtund auf, ließ fich 
des Judas nach einem Namend|taufen, und nahm Speije zu 
Saul, von *Tarſus; denn fiehe, |fich, und ſtärkte ſich. Saulus 
er betet, Ä gaap. zu,s. aber war eine Zeit lang bei 
12: Und hat gejehen im Ge- den Jüngern zu Damaskus. 

fichte einen Mann, mit Namen 20. Und alsbald predigte er 
Ananigs, zu ihm hineinfommen, | Chriftum in den Schulen, daß 
und die Hand auf ihn legen, |derjelbige. Gottes Sohn fei. 
daß er wieder jehend werde. .| 21. Site entjeßten ſich aber 
13. Ananias aber. antwortete: alle, die es höreten, und ſpra— 

ich habe von. vielen ge: chen: st da nicht, *der zu 
Hört von diefem Manne, wie Jeruſalem verſtörte alle, die 
viel übels er deinen Heiligen diefen Namen anrufen, und 
gethan hat zu Jeruſalem; darum herkommen, daß er fie 
14. Und er hat allhie Macht| gebunden führe zu den Hohen: 

von den SHohenprieitern, . zu | prieftern? *9.1.14. Rap.8,1; 2, 10. 
16* 
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22. Saulus aber ward immer| fuhren, geleiteten fie ihn gen 
fräftiger, und trieb die “Juden | Cäſarea, und ſchickten ihn *gen 
in die Enge, Die zu Damaskus Tarſus. *Rap.11,25. Gal. 1, 21. 

wohneten, und bewährte es, 31. So hatte nun die Ge— 
daß dieſer iſt der Chriſt. meine Frieden durch ganz Judäa 

Rap. 18, 28. und Galilia und Samarien, 
23. Und nad) vielen Tagen und bauete fich, und wandelte 

hielten die Juden einen Rat in der Yurcht des Herrn, und 
zufammen, daß fie ihn töteten.| ward erfüllet mit Troſt des 
24. Uber es ward Saulus | heiligen Geiſtes. | 

fund gethan, daß ſie ihm nach- 32. Es geſchah aber, da Petrus 
jtelleten. Sie hüteten aber Tag |durchzog allenthalben, daß er 
und acht an den Thoren, daß auch zu den Heiligen kam, die 
fie ihn töteten. zu Lydda wohneten. 
25. Da nahmen ihn die Jün- 33. Dafelbit fand er einen 

ger bei der Nacht, und thaten Mann, mit Namen üneas, acht 
in durch die Mauer, und ließen |S$ahre lang auf dem Bette ge: 
ihn in einem Korbe hinab. legen, der war gichtbrüchig. 

2. Ror. 11,32.38. | 34. Und Petrus ſprach zu ihm: 
26. Da aber Saulus gen Je- Äneas, Jeſus Chriftus macht 

- zufalem Fam, verjuchte er, jich | dich geſund; ftehe auf, und bette 
zu den Jüngern zu thun; und dir felber! Und alfobald ſtund 
jie fürchteten ſich alle vor ihm, er auf. 
und glaubeten nicht, daß er ein! 35. Und es fahen ihn alle, 
Jünger wäre. Sar.ı,ız-ıa.|die zu Lydda und in Saron 
27. Barnabas aber nahm ihn wohneten; die befehreten fich 

zu ich, und führte ihn zu den|zu dem Herrn. 
Apoiteln, und erzählte ihnen, | 36. Zu Joppe aber war eine 
wie er auf der Straße den Jüngerin, mit Namen Tabea, 
Herrn gejehen, und er mit ihm (welches verdolmetfcht heißet 
geredet, und wie er zu Damas- Rehe,) die war voll guter Werke 
kus den Namen Jeſu frei ge- und Almofen, die fie that. 
predigt hätte. ».20.| 37. Es begab ſich aber zu 

28. Und er war bei ihnen, |derjelbigen Zeit, daß fie Franf 
und ging aus und ein zu „Je:|ward, und ftarb. Da wujchen 
rujalem, und predigte den Na— ſie diefelbige, und legten fie auf 
men ded Herrn Jeſu frei. den Söller. 
29. Er redete auch und be- 38. Nun aber Lydda nahe 

fragte fi mit den Griechen;\bei Joppe iſt, da die Jünger 
aber fie ftelleten ihm nach, daß |höreten, daß Petrus dafelbit 
fie ihn töteten. war, fandten fie zween Männer 
30. Da das die Brüder er-|zu ihm, und ermahneten ihn, 
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daß er ſich's nicht Tieße ver-Igab dem Volk viel Almofen, 
drießen, zu ihnen zu kommen. und betete immer zu Gott. 
39. Petrus aber ftund auf,| 3. Der ſah in einem Ge 

und fam mit ihnen. Und. als |fichte offenbarlich um die neunte 
er Hin fommen war, führeten Stimde am Tage einen Engel 
fie ihn hinauf auf den Söller, | Gottes zu fich eingehen, der 
und traten um ihn alle Witiven, Into) zu ihm: Cornelius! 
weineten, und zeigeten ihm die) 4. Er aber fah ihn an, erſchrak, 
öde und Kleider, welche die und ſprach: Herr, mas iſt's? 
Hehe machte, weil fie bei ihnen | Er aber fprady zu ihm: Deine 
war. Gebete und deine Almoſen ſind 
40. Und da Petrus ſie alle hinauf kommen ins Gedächtnis 

hinausgetrieben hatte, kniete er vor Gott. | 
nieder, betete, und wandte ſich 5. Und nun fende Männer 
zu dem Leichnam, und ſprach: gen Joppe, und laß fordern 
Zabea! *itehe auf! Und fie that Simon, mit dem Yunamen 
det Augen auf; und da fiel Petruß, - 

etrus jah, fette fie jich wieder. | 6. Welcher iſt zur Herberge 
"Marl. 5,41. bei *einem Gerber Simon, des 

41. Er aber gab ihr die Hand, | Haus am Meer liegt; der wird 
und richtete fie auf,. und rief|dir jagen, was du thun ſollſt. 
den * Heiligen und den Witwen, "Rap. 9,48, 
und jtellte fie lebendig dar. 7. Und da der Engel, der mit 

| "2.32. Cornelius redete, hinweg ge⸗ 
42. Und es ward fund durch |gangen war, rief er ziveen feiner 

ganz Joppe, und viele wurden |Hausfnechte und einem gottes- 
gläubig an den Herrn. fürdtigen Kriegsknecht von 
43. Und es gejchah, daß er|denen, die ihm aufiwarteten, 
lange Beit zu Joppe blieb bei! 8. Und erzählte es ihnen alles, 
einem Simon, der ein Gerber |und fandte fie gen Joppe. 
war. Rap.10,6.| 9. Des andern Tages, da dieſe 

auf dem Wege waren, und nahe 
Das 10, Zapitel. zur Stadt famen, ftieg Petrus 

Cornelius und fein Haus von Petrus befehrt hinauf auf den Söller, zu beten, 

und getauft um die fechite Stunde. 
1. 68 war aber ein Mann zu 10. Und als er hungrig ward, 
Cäſarea, mit Namen Cornelius, |wollte er eſſen. Da ſie ihm 
* ein Hauptmann von der Schar, |aber zubereiteten, ward er ent- 
die da heißt die welſche, züdt, 

"Matth.8, 5. 11. Und ſah den Himmel auf: 
2. Gottſelig und gottesfürchtig | gethan, und berniederfahren zu 

fanıt feinem ganzen Haufe, und ihm ein Gefäß, wie ein groß 
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(einen. Tuch, an vier Zipfeln ſprach: Siehe, ich bin's, den ihr 
gebunden, und. ward. nieber= | fuchet; was tft die Sache, darum 
gelaſſen auf die Erde; © iihr hie ſeid? 

 RapALE-IT, | 22. Sie aber sprachen: Cor⸗ 
12. Darinnen. waren allerlei neliug, der Hauptmann, ein 
vierfüßige Tiere der Erde und frommer und gottegfürchtiger 
wilde Tiere md Gewürm und Mann .und gutes Gerücht bei 
Vögel des Himmeld.. dem ganzen Volk der Juden, 
13: Und geichah eine Stinme | hat Befehl empfangen von einem 

zu ihm: Stehe auf, Petrus, | heiligen Engel, daß er dich jollte 
Ihladhte, und !. . =.  |fordern laſſen in jein Hau, 
14. Petrus aber ſprach: Onein, und Worte von dir hören. 

Herr; denn ich habe noch nie| 23. Da rief er fie Hinein, und 
etwas Gemeines oder Unreines | herbergte fie. Des andern Tages 
gegeflen. beler.e, 1; 3 Moſe u. zog Petrus aus mit ihnen, und 
15, Und die Stimme ſprach | etliche Brüder von Joppe gingen 
zum andern Mal zu ihm: Was mit ihm. 
Gott. gereiniget. bat, das mache) 24. Und des. andern Tages 
du nicht gemein. Matth. 15,11. | kamen ſie ein gen Cäſarea. Cor⸗ 
16. Und dag geſchah zu drei Ma⸗ nelius aber wartete auf fie, und 
len; und dag Gefäß ward wieder |hatte - zufammengerufen - feine 
aufgenommen gen Hummel. Verwandten und Freunde. 
17. MS aber Betrug fih in 25. Und als Petrus hinein⸗ 

ihm ſelbſt befümmerte,. was das kam, ging ihm Cornelius ent- 
Geficht. wäre, dag er gefehen|gegen, und fiel zu jeinen Süßen, 
hatte, fiehe da fragten die und betete ihn an. - 
Männer, - von Corneliuß ge- 26. Petrus aber richtete ihn 
jandt, nad) dem Haufe Simons, |auf, und ſprach: Stehe auf, ich 
und ſtunden an der Thür, bin auch ein Menſch. 
18. Riefen und forſcheten, ob Aap.i14, 18. Offenb. 19,10: 

Simon, mit dem Zunamen Be: 27. Und als er fich mit ihm 
trus, allda zur Herberge wäre. |bejprochen hatte, ging er hinein, 
19. Indem aber Petrus. fihlund fand ihrer viel, die zu= 

bejann über dem Gefichte, ſprach ſammenkommen waren. | 
der Geift zu ihm: Siehe, drei 28. Und er ſprach zu ihnen: 
Männer fuchen dich; Ihr wiſſet, wie es ein unerlaubet 
20. Aber jtehe auf, Steig hinab, | Ding tft einem jüdischen Mann, 

und zeuch mit ihnen, und zweifle fich zu thun oder zu fommen 
nicht; denn Ich habe fie geſandt. zu einem Fremdlinge; aber Gott 
21. Da ſtieg Petrus hinab zu hat mir gezeiget, feinen Men- 

den Männern, die von Cornelius |fchen gemein oder unrein zu 
zu ihm gefandt waren, und!heißen. 
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29. Darum habe ich mich, nicht | Durch ef Chriſtum, (welcher 
gemweigert, zu kommen, als ich iſt ein Herr über alles,) 
ward her gefordert. So frage Motth . 28. 18. 
ich euch nun, warum ihr mich| Ri Die durchs ganze jüdiſ che 
habt laſſen fordern? and geſchehen iſt, und ange— 
30. Cornelius ſprach: Ich habe namen in Galiläa nad) ‚der 

vier Tage gefaftet bis an diefe Taufe, die Johannes predigte: 
Stunde, und um die neunte Matth,a,12-17, 
Stunde. betete ich in ..meinem| 38. Wie Gott denf elbigen Je⸗ 
Haufe. Und ſiehe, da ſtund ein ſum von Nazareth *gejalbet 
Mann vor mir in einem hellen Fü mit Bent heiligen Geijte und 
Kleid.. Kraft; der umhergezogen iſt, 
31. Und ſprach: Cornelius, und hat wohlgethan, und geſund 

dein Gebet iſt erhöret, und gemacht..alle, die vom Teufel 
deiner Almojen tft gedacht mor: |übermältiget- waren; denn Gott 
den vor Gott. 0. war. mit ihm. »Jeſ. 61.1. Matth.3, 16. 

32. So ſende nun gen Joppe, 39. Und wir find. Zeugen alles 
und laß herrufen einen Simon, |des, da8 er gethan bat im 
mit dem BZunamen Petrus, jüdifchen Lande und zu Jeru— 
melcher ift zur Herberge in dens |jalem. Den haben fie getötet, 
Haufe. des Gerber Simon an|und an ein Holz gehangen 
dem Meer; der. wird, wenn er 40. Denjelbigen hat Gott auf: 
kommt, mit dir reden. . [erwedet am dritten Tage, und 
33. Da ſandte ich von Stund ihn laſſen offenbar werden, 

an zu dir; und du Haft mohl| 1.R0r.15,4—7. 
gethan, daß du kommen biſt. 41. Nicht allem Volk, ſondern 
Kun find ‚wir, alle hie gegen *uns, den vorerwähleten Zeugen 
wärtig vor. Gott, zu: hören| von. Gott, die wir mit ihm ge: 
alles, was dir von Gott bes geilen und: getrunfen haben, 
fobfen iſt. nachdem er auferſtanden ‚war 

4. Jetrus aber that ſeinen von den Toten. en... 
Rand auf und fprach: Yun er-| 42. Und er hat. ung geboten, 

re ic) mit der Wahrheit, daß zu predigen dem Volk, und zu 
Bott die Verſon nicht anfiehet; zeugen, daß Er tit verordnet on 

1. Sam. 16. 7. Rbm. 21. Gott *ein Richter der Lebendigen 
35, Sondern i in allerlei Bolk, wer und der Toten. +aap. 17,51. Röm. 14,10, 

ihn fürchtet, und recht thut, der. it| 43. Bon diefem zeugen *alle 
ihm angenehm. 90b.10,16.| Propheten, daß. durch feinen 
36. Ihr wiſſet wohl von der Namen alle, die an ihn glauben, 

Predigt, die Gott zu den Sin) Vergebung . der Sünden em— 
dern Israel gejandt hat, und|pfahen follen. 
verfündigen laffen den Flieden Jeſ. 53,8. 6. Jer. 81, 84. Heſet. 84, 16. Dan.9,M. 
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44.Da Petrus noch diefe Worte |. 5. ch war in der Stadt Joppe 
vedete, fiel der heilige Getit auf|im Gebete, und war entzüdt, 
alle, die dem Wort zuböreten. und ſah ein Geficht, nämlich 
45. Und die Gläubigen aus |ein Gefäß herniederfahren, wie 
der Befchneidung, die mit Pe- ein groß leinen Tuch mit vier 
trus fommen waren, entjeßten | Zipfeln, und niedergelaffen vom 
fih, daß auch auf die Heiden | Himmel, und fam bis zu mir. 
die Gabe des heiligen Geiſtes | Rap. 10,948. 
ausgegofjen ward; 6. Darein ſah id), und ward 
46. Denn fie höreten, daß fie | gewahr und fah vierfüßige Tiere 

mit *Zungen redeten, und Gott |der Erde und wilde Tiere und 
hoch priefen. Da antwortete! Gewürm und Vögel des Him— 
Petrus: “Rap.2,4. Mart. 16,17. | MelS. | 

47. Mag auch jemand das 7. Ich hörte aber eine Stimme, 
Waſſer wehren, daß dieje nicht die |prach zu mir: Stehe auf, 
getauft werden, die den heiligen | Betrug, jchlachte, und iß! 
Geiſt empfangen haben, gleich 8. Ich aber ſprach: O nein, 
wie auch wir? Herr; denn es iſt nie kein Ge— 
48. Und befahl, ſie zu taufen meines noch Unreines in meinen 

in dem Namen des Herrn. Da Mund gegangen. | 
"baten fie ihn, daß er etliche] 9. Aber die Stimme antwortete 
Tage dabliebe. -305.4,40. | MIT zum en Mal vom. 

Himmel: Was Gott gereiniget 
Das 11. Bapikel, hat, das mache du nicht gemein. 

10. Das geſchah aber dreimal; 
und ward alles wieder hinauf 

1. Es fam aber vor die Apoftel| gen Himmel gezogen. 
und Brüder, die in dem jüdiſchen 11. Und fiehe, von Stund an 
Lande waren, daß auch die ſtunden drei Männer vor dem 
Heiden hätten Gottes Wort an- Haufe, darinnen ich war, ge- 
genommen. jandt von ei ob zu mir. 
2. Und da Petrus hinaufkam 12. Der Geilt aber ſprach zu 

gen Jeruſalem, zankten mit ihm, | mir, ich follte mit ihnen geben, 
"die aus der Befchneidungwaren, |und nicht zweifeln. Es famen 

"Rap. 10, 45. aber mit mir dieje ſechs Brüder, 
3. Und Sprachen: Du biſt ein |und wir gingen in de8 Mannes 

gegangen zu den Männern, die| Haus. 
Vorhaut haben, und haft mit| 13. Und er verfündigte ung, 
ihnen gegejjen. Gar. 2, 12. wie er gefehen hätte einen Engel 
4. Petrus aber hub an, und in feinem Haufe jtehen, der zu 

erzühlte es ihnen nach einander ihm geſprochen hätte: Sende 
ber, und ſprach: ‚Männer gen Soppe, und laß 

Petrus rechtfertigt feinen Umgang mit Beiben. 
Ausbreitung des Evangeliums nach Antiochien. 
Ehriften-Name. Yürjorge für die Ehriften in Judäa 

weg en einer Teurung 
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fordern den Simon, mit dem 22. Es kam aber dieje Rede 
Bungmen Petrus; von ihnen vor die Ohren der 
14. Der wird dir Worte fagen, Gemeine zu Serufalem; und 

dadurch du. felig werdeit und ſie jandten *Barnabag, da er 
dein ganzes. Hauß. hinginge bis gen Antiochien. 
15. Indem aber ich anfing, zu “Rop.4,36. 

reden, fiel der.heilige Geijt aufi 23. Diefer, da er hinkommen 
fie gleich wie auf ung am eriten war, und jah die Gnade Gottes, 
Anfang. ward er froh, und ermahnte fie 
16. Da dachte ich an da8 Wort alle, daß fie mit feitem Herzen 

des Herren, als er fagte: „So: an dem Herrn bleiben wollten. 
hannes hat mit Waſſer getauft; Rap. 18,48. 
ihr aber jollet mit dem heiligen) 24. Denn.er war ein from: 
Geiſt getauft werden.” aa.ı.s.| mer Mann, *voll heiliges Gei- 
‚17. Sp nun Gott ihnen gleiche |fte8 und Glaubens. Und Tes 
Gabe gegeben hat wie auch ung, ward ein.groß Wolf dem Herrn 
die da glauben an den. Herrn zugethan. "Ray. 6,5. +Rap.d,1k. 
Jeſum Chrilt: wer war ich, daß|. 25. Barnabas ‚aber. zog aus 
ich. konnte Gott wehren? gen Tarſus, *Saulus wieder 
18. Da fie das höreten, ſchwie- zu fuchen; "Rap. 9,30. 

gen fie ftille, und Iobeten Gott| 26. Und da er ihn fand, führte 
und Sprachen: So hat Gott auch er ihn gen *Antiochiten. Und ſie 
den Heiden Buße gegeben zum blieben bei der Gemeine ein 
Leben! ganz Jahr, und lehreten viel 
19. Die aber *zerftreuet waren Volks; daher die Jünger am. 

in der Trübjal, fo fich überjeriten zu Antiodhien Chriften 
Stephanug exhub, gingen um=|genannt wurden. Gal. 2, 11. 
her bis gen Phönizien und 27. In denſelbigen Tagen ka— 
Cypern und Antiochien, und men *Propheten von Jeruſalem 
redeten das Wort zu niemand gen Antiochien. au.ısı 15.32. 
denn allein zu den Juden. 28. Und einer unter ihnen, 

"Rap. 8, 1-4. mit Namen *Agabus, ſtund auf, 
20. Es waren aber etliche unter und deutete durch den Geift eine: 

ihnen, Männer von Eypern und |große Teurung, die da kommen 
Kyrene, die. famen gen Antio: ſollte über den ganzen Kreis 
chien, und redeten auch zu den der Erde; welche geſchah unter 
Griechen, und predigten das dem Kai er Claudius. "Rap.zı, 10. 
Evangelium vom Herrn Jeſu. 29. Aber unter den Tüngern 
21. Und die Hand des Herin|*befchloß ein jeglicher, nach dem 

war mit ihnen, und eine große|er vermochte, zu fenden eine 
Zahl ward gläubig, und befehrte Handreichung den Brüdern, die 
fich zu dem Herrn. Rap.z.ar. | in Judäa wohneten; »c6al. 2.10. 
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30. Wie fie.denn auch thaten, weckte ihn, und fprach: Stehe 
und ſchickten's zu den Ülteiten|behende auf! Und die Ketten 
*durd die Hand des Barnabas fielen ihm von feinen Händen. 
und Saulus. 44ap. 12. 25. Rap.5,19. ' u 

| | oo | 8. Und ber Engel ſprach zu 
Das 12. Bapitel, ihm: Gürte dich, und thu deine 

Des Jakobus Tod. Des Petrus Befreiung. Des Schuhe ‘an! Und er that alfo. 
| Herodes Untergang. . Und er. ſprach zu ihm: Wirf 

1. Um dieſelbige Zeit *legte deinen Mantel um dich, und 
der König Herodes die Hände folge mir nach 
an, etliche von der Gemeine zu 9. Und er ging hinaus, und 
peinigen. aap.4.s. folgte ihm, und wußte nicht, 
2. Er tötete aber Jakobus, daß ihn: wahrhaftig ſolches ge: 

Johannes' Bruder, mit dem) fchähe durch den Engel, jondern 
Schwert. 0 Jes deuchte ihn, er jähe ein 
3. Und da er jah, daß es den Geſicht. u 

Juden gefiel, fuhr er fort, und | 10. Sie gingen aber durch die 
fing Petrus auch. Es waren | erite und andre Hut, und famen 
aber eben die Tage der ſüßen zu der eifernen Thür, welche 
Brote. zur Stadt führet; die that fich 
4. Da er ihn nun griff, legte | ihnen von ihr felber auf; und tra= 

er ihn ing Gefängnis, und über: | ten hinaus, und gingen hin eine 
antwortete ihn vier Rotten je! Gafje lang; und aljobald fchied 
von vier Striegäfnechten, ihn zu der Engel von ihm. 
bewahren, und gedachte, ihn! 11. Und da Petrus zu ihm 
nad; den Oſtern dem Volk vor: | jelber fam, jprach er: Nun weiß 
zuitellen. ich wahrhaftig, daß der Herr 
5. Und Petrus ward zwar feinen Engel gejandt bat, und 

int Gefängni3 gehalten; aber mich errettet aus der Hand des 
die Gemeine betete ohne Auf- | Herodes und von allem Warten 
hören für ihn zu Gott. des jüdiſchen Vol. 
6. Und da ihn Herodes wollte) 12. Und als er fich bejann, 

voritellen, in derjelbigen Nacht |fam er vor das Haus Marias, 
jchlief Petrus zwiſchen zween der Meutter des *Johannes, der 
Kriegsfnechten, gebunden mit mit dem BZunamen Markus 
zwo Ketten, und die Hüter vor | hieß, da viele bei einander 
der Thür hüteten des Gefäng- waren, und beteten. -Ra.ıs..r. 
niſſes. 13. Als aber Petrus an die 
7. Und ſiehe, der Engel des Thür klopfte des Thores, trat 

Herrn kam daher, und ein Licht hervor eine Magd, zu horchen, 
ſchien in dem Gemach; und mit Namen Rhode. 
ſchlug Petrus an die Seite, und! 14. Und als fie Betrus’ Stimme 
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erkannte, that fie das Thor Tag that Herodes das Fünig- 
nicht auf. vor Freuden, Tief liche Kleid an, fette ſich auf 
ober hinein, und verfündigte|den Richtſtuhl, und that eine 
es ihnen, Petrus ftünde vor Rede zu ihnen. | 
dem Thor. Ä 22. Das Volk aber rief zu: 
15. Sie aber Sprachen zu ihr: | Das iſt Gotte8 Stimme, und 

Du biſt unfinnig. Sie aber nicht eines Menfchen. gete.es,e. 
beitund drauf, e8 wäre alſo. 23. Alsbald fchlug ihn der 
Ste Sprachen: Es *ift fein Engel. | Engel des Herrn, darum *daß 

2 "8ul24,87. u er die Ehre nicht Gott gab; 
16. Petrus aber Elopfte weiter | und ward gefreilen von den 

an. Da fie aber aufthaten, jahen Würmern, und gab den Geift 
fie ihn, und entſetzten fich. auf. Dan. 5,2. 
17. Er aber winkte ihnen mit! 24. Das Wort Gottes aber 

der Hand, zu ſchweigen, und wuchs, und mehrte ſich. 
erzählte ihnen, wie ihn der| -» Rap.6,7. Je.ds,nı. J 
Herr. hatte aus dem Gefängnis 25. Barnabas aber und Sau: 
geführet, und ſprach: Verkün- lus fehrten wieder von Jeru— 
diget Died Jakobus und den ſalem, nachdem *fie überant: 
Brüdern. Und ging hinaus, |wortet hatten die Handreichung, 
und zog an einen andern Ort. und nahmen mit ſich Johannes, 
18. Da e8 aber Tag ward, mit dem Zunamen Markus. 

war nicht eine kleine Bekümmer⸗ "Rap. 11,29. HB.12. Rapid. 
nis ‚unter den Kriegsknechten, 
wie es doch mit Petrus ge: Das 13. Bapitel, 
angen würe. Kap.5,21.22. | Erſte Reife des Paulus zu den Heiden. Er predigt 

gens Herodes aber, da er ihn etgittim mit En un lade " 
forderte, und nicht fand, Tieß er| 1. Es waren aber zu An- 
die Hüter verhören, und hieß jte|tiochten in der Gemeine *Pro- 
mwegführen; und z0g von Judäa | pheten und Lehrer, nämlich Bar: 
hinab gen Cäſarea, und hielt nabas und Simon, genannt Ni— 
allda. fein Weſen. ger, und Lucius von Kyrene 
20. Denn er gedachte, wider |und Manahen, der mit Herodes 

die von Tyrus und Sidon zu|dem Vierfürſten erzogen war, 
friegen. Sie aber famen ein-|und Saulus. "Rap. 11,27. 
mütiglich zu ihm, und über) 2. Da fie aber dem Herrn 
redeten des Königs Kämmerer, |dieneten, und falteten, ſprach 
Blaftus, und baten um Fries der heilige Geist: Sondert mir 
den, darum *daß ihre Lande) aus Barnabas und Saulus zu 
ih nähren mußten von des dem Werk, *dazu ich fie berufen 
Königs Land. *1. abn. s, 25. Heſet. 27. 17. habe. "Kap. 9, 15. 

21. Bber auf einen beftimmten! 3. Da *fafteten fie, und bete— 
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ten, und Tlegeten die Hände Sonne eine Zeit lang nicht 
auf fie, und ließen fie gehen. |jehen. Und von Stund an fiel 

"Rap. 14,23. + Rap. 6,6. auf ihn Dunkelh eit und Finſter⸗ 

4. Dieſe nun, wie ſie aus⸗ nis, und ging umher, und ſuchte 
geſandt waren vom heiligen Handleiter. 
Geiſt, kamen fie gen Seleucia, 12. Als der Landvogt die Ge- 
und von dannen ſchifften ſie ſchichte jah, glaubte er, und ver- 
gen Cypern. wunderte fich der Lehre des 
5. Und da fie in die Stadt | Herrn. u Ä 

Salamis famen, verfündigten) 13. Da aber Paulus, und die 
fie da8 Wort Gottes in derjum ihn waren, von Paphos 
Juden Schulen; fie hatten aber ſchifften, kamen fie gen Perge 
auch *ssohannes; zum Diener. im Lande Pamphylien. Jo— 

"Rap. 18, 12.25. hannes aber wich von ihnen, 
6. Und da fie die Inſel durch |*und z0g wieder gen Jeruſalem. 
ogen bis zu der Stadt Paphos, "Rap. 15,38. 
—* ſie einen Zauberer und 14. Sie aber zogen weiter 
falſchen Propheten, einen Ju- von Berge, und kamen gen 
den, der hieß Bar-Jeſus; Antiochien im Lande Pifidien, 
7. Der war bei Sergius Pau: |und gingen in die Schule am 

lus, dem Landvogt, einem ver-| Sabbathtage, und fetten fich. 
tändigen Mann. Derfelbige| 15. Nach der Lektion aber 
rief zu ſich Barnabas und *des Geſetzes und der Pro: 
Saulus, und begehrte, dad |pheten jandten die Oberſten 
Wort Gottes zu hören. der Schule zu ihnen, und ließen 
8. Da widerſtund ihnen der ihnen fagen: Lieben Brüder, 

Bauberer Elymas, (denn aljo wollt ihr etwas reden, und das 
wird fein Name gedeutet,) und Volk ermahnen, fo jaget an. 
trachtete, daß er den Landvogt "Rap. 15,21. 
vom Glauben wendete. 2.xim.s,s.| 16. Da ftund Paulus auf, 
9. Saulus aber, der auch und winkte mit der Hand, und 

Paulus heißet, voll heiliges ſprach: Ihr Männer von 78: 
Geiſtes, jah ihn an, | rael, und die ihr Gott fürchtet, 
10. Und fprad: O du Kind |höret zu! 

des Teufels, voll aller Lilt und | 17. Der Gott dieſes Volks 
aller Schalfheit, und Feind hat erwählet unſre Väter, und 
aller Gerechtigkeit, du höreſt *erhöhet das Volk, da ſie Fremd⸗ 
nicht auf, abzuwenden die rech- linge waren im Lande Ägypten, 
ten Wege des Herrn; und Tmit einem hohen Arm 
11. Und nun fiehe, die Hand | führte er fie aus demjelbigen; 

de Herrn kommt über dich, *Jef.1,2. +2. Mofe 12, 37.41; 14,8. 

und ſollſt blind fein, und diel 18. Und bei vierzig Jahre 
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lang duldete er ihre Weife in der| 26. Ihr Männer, lieben Brü- 
Wüſte. 2.10fe16,35; 4. Moſe 14.843 5. Mofeı,sı.| Der, ihr Kinder des Geſchlechtes 
19. Und vertilgte *ſieben Völ- Abraham, und die unter euch 

fer in dem Lande Kanaan, und Gott fürditen, euch it dag 
Tteilte unter fie nach dem Los | Wort dieſes Heils gejfandt. 3.4. 
deren Lande. smoferı.+Y1.1,2| 27. Denn die zu Jeruſalem 
20. Darnach gab er ihnen wohnen und ihre Oberſten, 

*Richter bei vier hundert und |*dieweil fte diefen nicht Fann- 
fünfzig jahre lang bis auf den)ten, noch) die Stimmen der 
Propheten Samuel. Propheten, (welche auf alle 

"Richt. 2,16. +1. Sam. 3,20. Sabbathe gelejen werden,) ha: 
21. Und von da an baten fie! ben fie diefelben mit ihrem Ur- 

um eimen König; und Gott teilen erfüllet. Joh. 10,8. 
gu ihnen Saul, den Sohn des 28. Und wiewohl fie feine Ur⸗ 

13, einen Mann aus dem Ge: |jache des Todes an ihm fan- 
ichlechte Benjamin, vierzig Jahre den, *baten fie doch Pilatus, 
lang. 1.&am.8,5; 10,21. 2. ihn zu töten. Matth. 27, 22.28. 

22. Und da er denfelbigen weg-⸗ 29. Und al? fie alles vollendet 
that, richtete er auf über ſie hatten, was von ihm gefchrieben 
David zum Könige, von wel⸗- iſt, nahmen fie ihn von dem 
chem er zeugete: „sch habe ge- Holz, ‚und legten ihn in ein 
funden David, den Sohn Jeſſes, Grab. Matth. 27,50.00. 
einen Mann nad) meinem Her:| 30. Aber Gott hat ihn auf- 
zen, der joll thun allen meinen |erwedt von den Toten; aay.s,1s 
Stillen.” 1. Sam. 16, 12. 18; 18,1.) 31. Und er tft erjchienen viel 
23. Aus dieſes Samen hat Tage denen, die mit ihm hin— 

Gott, wie er. *verheißen hat, auf von Galiläa gen Jeruſalem 
fommen lafjen Jeſum, dem gegangen waren, welche find 
Volk Israel zum Heiland;  |jeine Zeugen an dad Bolf. 

"2. Sam. 7,12. ef. 11,1. Kap. 1,38. 

24. Als denn Johannes zuvor) 32. Und wir aud) verfündigen 
dem Volk Israel predigte dieleuch die Verheißung, die zu 
Zaufe der Buße, ehe denn er unſern Vätern geichehen ift, ».2. 
anfing. eur...) 33. Daß diejelbige Gott ung, 
25. Da aber Johannes feinen ihren Kindern, erfüllet hat in 

Lauf erfüllte, ſprach er: „Ich dem, daß er Jeſum auferwedte; 
bin nicht der, dafür ihr mich wie denn *im zweiten Palm 
haltet; aber fiehe, er Eommtet|gejchrieben ſtehet: „Du biſt 
nad) mir, des ich nicht wert|mein Sohn, heute habe Ich 
bin, daß ich ihm die Schuhe |dich gezeuget.“ 32,7. 
feiner Füße auflöfe.” 34. Daß er ihn aber hat von 

Job. 1,20.27, Sul. 3,16. Marl.1,7. den Toten auferwedt, daß er 
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binfort nicht ſoll verweſen, 43. Und als die Gemeine: der 
jpricht er aljo: *Ich will euch | Schule von einander ging, fol: 
die Gnade, David verheißen, igeten Paulus und. Barhabas 
treulich halten. ° egeſ.bo,8. nach viel Juden und gottes- 
35. Darum jpricht er auch an | fürchtige Judengenoſſen. Sie 

einem andern Ort: „Du wirft aber jagten ihnen und ver: 
es nicht zugeben, daß. dein|mahneten fie, daß fie *bleiben 
Heiliger die Verweſung fehe.” |follten in. der Gnade Gottes. 
BMI Ä "Rap.11,28. on 

36. Denn David, da er zu 44. Am folgenden Sabbath 
jeiner Seit gedienet hatte dem|aber fam zujammen faft die 
Willen Gottes, iſt er entſchla- ganze Stadt, da8 Wort Gotte 
fen,. und zu feinen Vätern ges |zu hören. . J 
than, und hat die Verweſung 45. Da aber die Juden das 
geſehen. | rap.2,20.| Bolt jahen, wurden fie voll 
37. Den aber Gott auferwedt|Neides, und widerfprachen dem, 

bat, der Hat die Verweſung das von Paulus gejagt ward, 
nicht gejehen. widerſprachen und läfterten. 
38. So jet es nun euch Fund, 2.50. Rap.la?. 

lieben Brüder, daß euch ver- 46. Paulus aber und Barna- 
fündiget wird *Vergebung der bas ſprachen frei öffentlich: Gud) 
Sünden durch diefen und von|mußte *zuerſt das Wort Gottes 
dem allen, wovon ihr Tnicht|gefagt werden; nun ihr es aber 
fonntet im Gejeß des Moſes von euch ſtoßet, und Tadtet euch 
gerecht werden. ſelbſt nicht wert des ewigen Lebens, 

"Rap. 10, 43. 44. Mofe 15,30. fiehe, fo menden wir uns zu den 
39. Wer aber an diefen glau=!Beiden. -Aap.s,2s. Matth. 10,6. +2ut.7,30. 

bet, der ijt gerecht. aöm.10,4| 47. Denn alfo hat uns der Herr 
40. Sehet nun zu, daß nicht | geboten: *,Ich habe dich den Heiden 

über euch komme, das in *den zum Licht gefebt, daß du das Heil 
Propheten gejagt it: oas.ıs.|feieft bis an das Ende der Erde.” 
41. „Sehet, ihr Berächter, "Jef.49,6. 

und verwundert euch, und wer- 48. Da es aber die Heiden 
det zunichte; denn Ich thue ein) höreten, wurden fie froh, und 
Werk zu euren Zeiten, welches |priefen da8 Wort des Herrn, 
ihr nicht glauben werdet, fo es und wurden gläubig, *wie viel 
euch jemand erzählen wird.” ihrer zum ewigen Leben ver- 
42. Ba aber die Juden aus |orönet waren. "Röm. 8,2. 

der Schule gingen, baten die 49. Und dad Wort des Herrin 
Heiden, daß ſie auf den näch- ward ausgebreitet durch die 
ten Sabbath ihnen die Worte ganze Gegend. 
jageten. 50. Aber die Juden bewegeten 
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die andäcdhtigen "und ehrbaren|entflohen in die Städte des 
Weiber und der Stadt Oberite, | Landes Lyfaonien, gen Lyitra 
und erwedten eine Verfolgung | und Derbe, und in die Gegend 
über Paulus und Barnabas, | umher; | 
und ftießen fie zu ihren Gren- 7. Und predigten dafelbit das 
zen hinaus. Evangelium. Rap. 11,19.20. 
51. Sie aber *ſchüttelten den 8. Und es war ein Mann zu 
Staub von ihren Füßen über Lyſtra, der mußte jißen; denn 
fie, und. famen .gen Ikonion. er hatte ſchwache Füße, und 

"Rap.18, 6. Matth. 10,14. war lahm von Mlutterleibe, der 
52. Diesgüngeraber wurdenvollInoch nie gewandelt hatte. 
Freuden und heiligen Geiſtes. Rap. 3,2. 

| 9. Der hörte Paulus reden. 
Das 14. Bapitel, Und al er ihn anfah, und 
N Syffras Süctehe nach Antiohten | merkte, DAB er *glaubete, ihm 
1. Es gejchah aber zu T$fonion, |möchte geholfen werden, 

daß ſie zuſammenkamen, und *Mattt. 9,28, | 
predigten in der Juden Schule, | 10. Sprach er mit lauter 
alio daß eine große Menge Stimme: Stehe aufrecht auf 
der Juden und der Griechen |deine Füße! Und er fprang auf, 
gläubig ward. und wandelte. | | 
2. Die ungläubigen Juden 11. Da aber das Volk jah, 

aber erwedten und entrüjteten was Paulus gethan hatte, Hu: 
die Seelen der Heiden wider|ben fie ihre Stimme auf, und 
die Brüder. aadp— is,as. ſprachen auf Lykaoniſch: Die 
3. So hatten ſie nun ihr *Götter ſind den Menſchen 

Weſen daſelbſt eine lange Zeit, gleich worden und zu uns her— 
und lehreten frei im Herrn, niederkommen. aap. 28.6. 
welcher bezeugete das Wort 12. Und nannten Barnabas 
feiner Gnade, und ließ *Zeichen Jupiter, und Paulus Mer— 
und Wunder geſchehen durch kurius, dieweil er das Wort 
ihre Hände. 4ap. 18, 11. Ebr. 2,4. führte. 

4. Die Menge aber der Stadt| 13. Der Prieſter aber Jupi— 
jpaltete ſich; etliche hielten’3 mit |terö, au8 dem Tempel vor ihrer 
den Juden, und etliche mit den | Stadt, brachte Ochfen und 
Apoiteln. Kränze vor dad Thor, und 
5. Da fich aber ein Sturm|mwollte opfern ſamt dem Volk. 

erhub der Heiden und der Ju- 14. Da das die Apoftel Bar- 
den und ihrer Oberften, fie zu nabas und Paulus höreten, 
ſchmähen und zu fteinigen, zerrifjen fie ie Kleider, und 

8.19; 2. im. 8,11, ſprangen unter dad Volk, 
6. Wurden fie des inne, und |fchrieen 
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15. Und Sprachen: hr Män- daß fie im Glauben blieben, 
ner, was machet ihr da? *Wir und daß wir durch viel Trüb- 
ind auch fterbliche. Menfchen, | fale müſſen in das Reich Gottes 
gleich wie ihr, und predigen|gehen. Rap. 11,23; 1. Xhefl.3,8. 
euch dag Evangelium, daß ihr| 23. Und fie ordneten ihnen 

bin und her Ältefte in den Ge: 
falſchen zu dem lebendigen Gott, | meinen, beteten, und falteten, 
welcher gemacht. hat Himmel|und befahlen fie dem Herrn, 
und Erde und da8 Meer und an den fie gläubig : worden 
alles, was drinnen iſt; “Ran. 10... | waren. . Rap. 18,8. 
16. Der in vergangenen Beiten| 24. Und zogen durch Pifidien, 

bat lafjen alle Heiden wandeln und famen nad) Pamphylien; 
ihre, eignen Wege;  'aa.ınao.| 25. Und, redeten das Wort 
- 17. Und zwar hat er ſich felbit | zu Berge; und zogen hinab gen 
nicht unbezeuget: gelajfen, hat | Attulien. | Ä 
und viel Guted gethan, und| 26. Und von dannen jchifften 
vom Himmel Regen und frucht- | fie gen Antiochten, von dannen 
bare Seiten gegeben, unfre Her-|fie verordnet waren durch die 
zen erfüllete mit Speife. und Gnade Gottes zu dem Werk, 
Freude. . #18 952 DAS fie hatten ausgerichtet. 
18. Und da fie das fageten, Rap.18,1.2. 

ſtilleten ſie kaum das Volk, daß | 27. Da fie aber hinkamen, ver: 
fie ihnen nicht opferten. . Jammelten fie die Gemeine, und 
19. Es famen aber dahin Ju⸗ | verfündigten, wie viel Gott mit 

den von Antiochien und fo: |ihnen gethban Hatte, und wie 
nion, und überredeten das Bolf, |er den Heiden hätte *die Thür 
und *iteinigten Paulus, und des Glaubens .aufgethan. 
ichleiften ihn zur Stadt hinaus, "1.R07. 16,9. 
meineten, er wäre. geftorben. | 28. Sie hatten aber ihr Wefen 

"2.R0r.1,25; 2. TZin. s  °  allda nicht eine Kleine Zeit bei 
20. Da ihn aber die Jünger den Tüngern. 

umringeten, jtund er auf, und| 
ging in die Stadt. Und den) . Bas 15. Bapitel, 
andern Ta ina .er aus mit Berſammlung der Apoftel und Beichluß, ben 

Barnabas gen Derbe: een Sr BB BB na, a 
21. Und predigten derjelbigen| 1. Und etliche kamen herab 

Stadt dad Evangelium, und von Judäa, und lehreten die 
unterwiejen ihrer viel; und zogen Brüder: Wo ihr euch nicht be- 
wieder gen Lyitra und Ikonion | Schneiden lafjet nach der Weife 
und Antiochien, des Moſes, jo könnt ihr nicht 
22. Stürfeten die Seelen der|felig werden. Gal.5,2. 

Jünger, und ermahneten fie,! 2. Da fih nun ein Aufruhr 
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erhub, und Paulus und Bar: kündiger, zeugete über fie, und 
naba® nicht einen geringen|gab ihnen den heiligen Geiſt 
Streit mit ihnen ne ord⸗ | gleich wie auch ung; 
neten fie, daß *Paulus und| 9. Und machte "feinen Unter: 
Barnabas und etliche andre aus ſchied zwifchen und und ihnen, 
ihnen hinaufzögen gen Jeru⸗ und veinigte ihre Herzen durch 
jalem zu den Apoiteln und|den Glauben. "Rap. 10,34. 
Älteften um diefer Frage willen.| 10. Was verfuht ihr denn 

"Rap. 11,80. Gal2,1. nun Gott mit Auflegen des 
3. Und ſie wurden von der Jochs auf der Jünger Hülle, 

Gemeine geleitet, und zogen welches weder unjre Väter noch 
durh Phönizien und Sama=|wir haben mögen tragen? 
vien, und erzühleten die Be: Gal.3, 10; 5,1, 
fehrung derHeiden, und machten] 11. Sondern wir glauben, durch 
große Freude allen Brüdern. |die Gnade des Herrn Jeſu Chriſti 
4. Da Ste aber hin famen gen|felig zu werden, gleicher Weile wie 

Jeruſalem, wurden jie empfan⸗ auch fie. @al.2,16. Eph.2,4—10. 
gen von der Gemeine und von! 12. Da jchwieg die ganze 
den Apofteln und von den Menge jtille, und höreten zu 
Alteften. Und fie verfündigten, | PBaulus und Barnabas, die du 
wie viel Gott mit ihnen ge-\erzähleten, wie große Zeichen 
than hatte. Rap.1.9.| und Wunder Gott durch fie ge 
5. Da traten auf etliche von than Hatte unter den Heiden, 

der Pharifäer Sekte, die gläu- 13. Barnad), als fie geſchwie⸗ 
big waren worden, und Sprachen: | gen hatten, antiwortete *Jako— 
Man muß fie befchneiden, und bus und ſprach: Ihr Männer, 
gebieten, zu halten das Gejeß lieben Brüder, höret mir zu. 
des Moſes. "Rap. 21,18. Gal. 2,9. 
6. Aber die Apoftel und die| 14. Simon hat erzählet, wie 

Ältejten kamen zufammen, über | aufs erſte Gott heimgejucht hat 
diefer Rede fich zu beraten. [und angenommen ein Volk aus 
7. Da man fich aber lange ge- den Heiden zu feinem Namen. 

jtritten hatte, ftund Petrus auf, 8.7-9. | 
und fprach zu ihnen: Ihr Män- 15. Und da ftimmen mit der 
ner, lieben Brüder, ihr wiffet, |Bropheten Reden, als *gejchrie- 
daß Gott lang vor diefer Zeit ben jtehet: *An089,11.12. 
unter und ermwählet hat, daß 16. „Darnach will ich wieder 
durch meinen Mund die Heiden | kommen, und will wieder bauen 
das Wort des Evangeliums die Hütte Davids, die zerfallen - 
höreten, und glaubten. ift, und ihre Lücken will ich 

Rap. 10,445 11,15. twieder bauen, und will jie auf: 
8. Und Gott, der Herzen? richten, 

17 
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17. Auf. daß, was übrig iſt ſind ausgegangen, und haben 
von Menjchen, nach dem Herrn euch mit Lehren irre gemacht, 
frage, dazu alle Heiden, über und eure Seelen zerrüttet, und 
welche mein Name genannt|fagen, ihr follt euch bejchnei- 
üt, Ipricht der Herr, der dad |den laſſen, und das Geſetz 
alles thut.“ - halten, welchen. wir nichts ber 
18. Gott find alle feine Werke |fohlen haben: 

bewußt von der Welt ber. 25. Hat es ung gut gebeucht, 
19. Darum urteile ich, daß |einmütiglich verfammelt, Män— 

man denen, fo aus den Heiden|ner zu erwählen und zu euch 
zu Gott fich befehren, nicht Un= | zu ſenden mit unfern liebiten 
ruhe mache, Barnabas und Baulus, 
20. Sondern Schreibe ihnen, 26. Welche Menfchen ihre 

daß fie ſich enthalten. von Un- Seelen dargegeben. haben für 
inuberfeit der Abgötter und den Namen unſers Herrn Jeſu 
von Hurerei und vom Erſtickten Chriſti. 
und "nom Blut. 27: So haben wir gefandt 

"2 Mofe94; Mole... Indas und Silas, welche auch 
2. Denn Moſes hat von lan- mit Worten dasfelbige ver⸗ 
gen Zeiten her in allen Städten, kündigen werden. 
die ihn predigen, und wird alle| 28. Denn es gefällt dem bei- 
Sabbathtage in den Schulen|ligen Geiſte und uns, euch 
geleſ en. aap.ıa,ıs. feine Beſchwerung mehr auf— 
22. Und es deuchte gut die!zulegen denn nur diefe nötigen 
Hpoftel und Alteſten jamt der Stucen 
ganzen Gemeine, aus ihnen 29. ß ihr euch enthaltet 
Männer zu erwählen, und zu vom —5* fer und vom Blut 
ſenden gen Antiochien mit Pau⸗ und vom Erſtickten und von 
lus und Barnabas, nämlich Ju⸗- Hurerei; jo ihr euch vor dieſen 
dad, mit dem Bunamen Bar: |bewahret, thut ihr recht. Ge- 
fabaß, und Silas, welche Män-|habt euch wohl! 
ner Lehrer waren unter den| 30. ‘Da diejeabgefertigetwaren, 
Brüdern; famen fie gen Antiochten, und 
23. Und fie gaben Schrift in|verfammelten die Menge, und 

ihre Hand, alfo: Wir, diejüberantworteten den Brief. 
Apostel und Älteften und Brü-| 31. Da fie den lafen, wurden 
der, wünschen Heil den Brüdern |fie des Troſtes froh. 
aus den Heiden, die zu An- 32. Judas aber und Silas, 
tiochien und Syrien und Cili⸗- die auch "Propheten waren, er- 
cien find. mahneten die Brüder mit vielen 
24. Dieweil wir gehöret ha-| Reden, und jtärfeten fie. 

ben, daß etliche von den Unfern "Rap. 11,275 18,1. 



Zweite Miffionsretfe. Dpo ftelgefchichte 15. 16. Timotheus. 259 

‚33. Und da fie verzogen hatten |: | a 
eine Zeit lang, wurden fie von Das 16. Bapitel, 
den Brüdern mit Frieden ab- 

gaulus ninımt. den A mtotnen® zu fich, bringt baß 
angelium von Afien nach Europa. Seine 

fahrungen in Bo Aydia und der Rertermeifter 
gefertiget. zu den Apoiteln.” den gläub 
34. Es gefiel aber Silas, daß| 1. Er kam aber gen Derbe 

er da bliebe. - und Lyſtra; und fiehe, ein Sin: 
35. Paulus aber und Barz|ger war dafelbit, mit Namen 

nabas hatten ihr Wejen zu An-|*Timotheus, eines jüdifchen 
tiochien, Tehreten und predigten |Weibes Sohn, Tdie war gläu- 
des Herrn Wort jamt vielen|big, aber eines griechiſchen 
andern. Waters. | 
86. Bach etlichen Tagen aber "Rap.17,145 19,22. 42.1, >; 
ſprach Paulus zu Barnabag:|. 2. Der hatte *ein gut Gericht 
Laß uns wiederum ziehen, und bei den Brüdern unter den 
nah unjern Brüdern ſehen Lyſtranern und zu Ikonion. 
durch alle Städte, in welchen "Rap.6,3. 
wir. de Herrn Wort verkün:| 3. Diejen wollte Paulus laſſen 
diget haben, *wie ſie fich halten. | mit fich ziehen; und nahm und 

1.80.85. befchnitt ihn um der Juden 
37. Barnabas aber gab Kat, |willen, die an denjelbigen Orten 

daß fie mit ſich nähmen Jo⸗ waren; denn ſie wußten alle, 
hannes, mit dem Zunamen daß ſein Vater war ein Grieche 
Markus. Rap. 12, 13.2. | geweſen. 
38. Paulus aber achtete es 4. Wie fie aber durch. die 

billig, daß fie nicht mit ſich Städte zogen, überantiworteten 
nähmen einen folchen, der von | fie ihnen zu halten *den Spruch, 
ihnen gewichen war in Pam- welcher von den Apoſteln und 
phylien, und war nicht mit den Alteiten zu Jeruſalem be— 
ihnen gezogen zu dem Werk. ſchloſſen war. "Rap. is. 20-20. 

Rap. 18,18. 5. Da wurden die Gemeinen 
39. Und fie kamen jcharf anjim Glauben befeitiget, und nah— 

einander, aljo daß ſie von men zu an der Zahl täglid. 
einander zogen, und Barnabad| 6. Da fie aber durch Bhry- 
zu fih nahm Markus, und|gien und das Land Galatien 
Ihiffte gen Cypern. zogen, ward ihnen gewehret von 
40. Paulus ber wählte Si-|dem heiligen Geiſte, zu reden 

lad, und zog hin, der Gnade das Wort in Alien.  Kap.ıs,se. 
Gottes befohlen von den Brü- 7. MS fie aber famen an 
dern. Myſien, verjuchten ſie durch 
41. Er 309 aber durch Syrien | Bithynien zu reifen; und der 

und Cilicien, und ſtärkte die eilt ließ es ihnen nicht zu. 
Gemeinen. 8. Sie zogen aber an Myſien 
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vorüber und kamen hinab gen an den Herrn, jo kommt in 
Troae. Imein Haus, und bleibet allda. 
9. Und Paulus erſchien ein|Und fie nötigte ung. 

Geficht bei der Nacht; das war) 16. Es geſchah aber, da wir 
ein Mann aus Mlacedonten, |zu dem Gebet gingen, daß eine 
der jtund, und bat ihn und|Miagd ung begegnete, die hatte 
(pn : : Komm herüber nach einen Wahrjagergeift, und trug 

acedonien, und Hilf uns! ihren Herrn "viel Gewinit zu 
10. Als er aber das Geſicht mit Wahrfagen. "Rap. 19,24. 

gejehen hatte, da trachteten wir] 17. Diefelbige folgete allent- 
aljobald, zu reifen gen Mace- halben Paulus und ung nach, 
donien, gewiß, daß uns derijchrie und ſprach: Diefe Men— 
Herr dahin berufen hätte, ihnen den find Knechte Gottes des 
das Evangelium zu predigen. | Allerhöchiten, die euch den Weg 
11. Da fuhren wir aus von der GSeligfeit verfündigen. 

Troas; und jtrades Laufs fa- | Mark. 1,24.34, 
men wir gen Samothracien,| 18. Solches that fie manchen 
des andern Tages gen Neapolis, Tag. Paulus aber that dag 
12. Und von dannen gen Phil- mwehe, und wandte fich um, und 

ippi, welche iſt die Hauptftadt|fprach zu dem Geiſte: Ich ge: 
des Landes Macedonien und |biete dir in dem Namen Jeſu 
eine Freiſtadt. Wir hatten aber Chriſti, daß du von ihr aus: 
in diefer Stadt unſer Wefen|fahreft. Und er fuhr aus zu 
etliche Tage. derielbigen Stunde.  mart.ıs, ın. 
13. Am Tage des Sabbaths 19. Da aber ihre Herrn fahen, 

gingen wir hinaus vor dieldaß die Hoffnung ihres Ge— 
Stadt an das Waſſer, da man winſtes war ausgefahren, nah: 
pflegte zu beten, und ſetzten men ſie Paulus und Silas, 
und, und vedeten zu den Weiz-|zogen fie auf den Markt vor 
bern, die da zufammenfamen.|die Oberiten, 
14. Und ein gottesfürdtig) 20. Und führeten fie zu den 

Weib, mit Namen Lydia, eine] Hauptleuten, und Sprachen: 
Purpurkrämerin aus der Stadt | Diefe Menfchen machen unjre 
der Thyatirer, hörete zu; diefer| Stadt irre; fie find Juden, - 
that der Herr das Herz auf, Rap. 17,6; 1. Rdn. 18,17. 
daß fie drauf achthatte, was 21. Und verfündigen eine 
von Paulus geredet ward. Weiſe, welche ung nicht ziemet 

Job. 6,44. anzunehmen, noch zu thun, weil 
15. Als fie aber und ihriwir Römer find. 

Haus getauft ward, ermahnte| 22. Und das Volk ward er- 
fe und und ſprach: So ihr|regt wider fie, und die Haupt- 
mich achtet, daß ich gläubig bin |leute Liegen ihnen die Stlei- 
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der abreigen, und hießen ſie 32. Und jagten ihm das Wort 
jtäupen. ».ror.11,25. Psit. 1,30; 1.X5ef.,2.)de8 Herrn, und allen, die in 
23. Und da fie fie wohl ge: feinem Haufe waren. | 

jtäupet hatten, warfen fie ſie 33. Und er nahm fie zu ſich 
ind Gefängnis, und geboten) in derjelbigen Stunde der Nacht, 
dem Kerfermeifter, daß er ſie und wuſch ihnen die Striemen 
wohl verwahrete. . ab; und er ließ ſich taufen umd 
24. Der, da er folch Gebot | alle die Seinen aljobald. 

empfangen hatte, warf er fie in] 34. Und führte. fie in fein 
das innerite Gefängnis, und Haus, und jeßte ihnen einen 
legte ihre Füße in den Stock. Tiſch, und freute fich mit fet- 
25. Um die Mitternacht aber|nem ganzen Haufe, daß er an 

beteten Baulus und Silas, und Gott gläubig worden. war. 
Iobeten Gott. Und es höreten| 35. Und da es Tag ward, 
fie die Gefangeneenn. ſandten die Hauptleute Stadt: 
26. Schnell aber ward ein|diener, und ſprachen: Laß die 

großes Erdbeben, aljo daß ſich Menfchen gehen. | 
beiwegeten die Grundfeiten des 36. Und der Klerfermeiiter ner: 
Sefängnifjes. Und von Stund |fündigte diefe Rede Paulus: 
an wurden alle Thüren auf-| Die Hauptleute haben herge: 
gethan, und aller Bande 108. ſandt, daß ihr los fein follt; 
27. Als aber der Kerfermeiiter nun ziehet aus, und gehet bin 
aus dem -Schlafe fuhr, und ſah mit Frieden. 
die. Ba des Gefängniffes| 37. Paulus aber ſprach zu 
aufgethan, zog er dag Schwert ihnen: Sie haben und ohne 

- au, und wollte fich jelbit er-Recht und Urteil öffentlich ge- 
würgen; denn er meinte, die rs die wir doch "Römer 
Gefangenen wären entflohen: |jind, und in dad Gefängnis 
28. Baulus aber rief laut und |geworfen, und jollten ung num 

iprah: Thu dir nichts Üübels; heimlich ausſtoßen? Nicht alfo; 
denn wir find alle hie. ſondern laſſet fie jelbit kom⸗ 
29. Er forderte aber ein Licht, men und uns hinausführen. 
und ſprang hinein, und ward "Rap. 22, 25. 
zitternd, und fiel Paulus und| 38. Die Stadtdiener verfün- 
Silad zu den Füßen, digten diefe Worte den Haupt: 
30. Und führte fie heraus, |leuten; und fie fürchteten fich, 

und ſprach: Lieben Herren, was |da fie höreten, daß fie Römer 
ſoll ich thun, daß ich jeligwerde? | wären; 

Rap, 39. Und famen und vedeten 
31. Sie fprachen: Glaube an ihnen zu, führeten fie herauß, 

dei Deren Iefum Chriſtum, found baten fie, daß fie auszögen 
wirft du und dein Baus ſelig. aus der Stadt. 
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.40. Da gingen fie aus dem|Diefe, die den ganzen Welt: 
Gefängnis, und gingen Kies freis erregen, find auch here 
Lydia. Und da fie die Brüder | kommen; 2020007 Rap. 16,20. 
gejehen hatten und getröjtet,| 7. Die herberget Jaſon; und 
zogen fie aus. diefe alle handeln wider des 

u Kaiſers Gebote, jagen, ein 
Dos 17. Bapitel, andrer fei der König, nämlich 

Paulus lehrt zu Thefialonich, Berda und Athen. eſus. | BT 

1. Bachdem fie aber durch 8. Ste beiwegeteri aber. da3 
Amphipolis und Apollonia ge- Volk und die Oberſten der&tadt, 
reiſet waren, kamen ſie gen die ſolches höreten. 
Theſſalonich; da war eine Ju- 9. Und da ihnen Genüge von 
denjchule. 1.xen. 2,2. Jaſon und den andern geleiitet 
2. Wie nun Paulus gewohnt war, ließen ſie jte 108. 

war, ging er zu ihnen hinein, 10. Die Brüder aber fertigten 
und redete mit ihnen auf drei|aljobald ab bei der Nacht Pau- 
Sabbathe aus. der Schrift, lus und Silas gen-Berda. Da 
3. That fie ihnen auf, undl|fie dahin kamen, gingen jie in 

legte es ihnen vor, daß Chriſtus die Judenſchule; 
mußte leiden, und auferitehen]| 11. Diefe aber waren edler 
von den Toten, und daß diefer|denn die zu Theſſalonich; die 
Sefus, den ich ſſprach er] euch|nahmen das Wort auf ganz 
verfündige, iſt der Chriſt. williglich, und *forſcheten täg- 

Sut.24,26.27.45.46. lich in der Schrift, ob ſich's 
4. Und etliche unter ihnen fie: alſo hielte. * 308.5, 39. 

len ihm zu, und gejelleten ſich 12. So glaubten nım viel aus 
zu Paulus und Silas, auch der ihnen, auch der griechischen ehr- 
gottesfürchtigen Griechen eine) baren Weiber und Männer nicht 
große Menge, dazu der vor⸗ wenig. 
nehmiten Weiber nicht wenig.| 13. Als aber die Juden von 
5. Aber die Halsitarrigen u: Theſſalonich erfuhren, daß auch 

den neideten, und nahmen zu zu Berda dad Wort Gottes 
fich etliche boshaftige Männer |von Paulus verfündiget würde, 
Pöbelvolks, machten eine Rotte, kamen fie, und bewegeten auc) 
und richteten einen Aufruhr in|allda das Volk. .1.XHefl.2, 14. 
der Stadt an, und traten vor| 14. Aber da fertigten die Brü- 
das Haus Jaſons, und fuchten|der Paulus aljobald ab, daß er 
ſie zu führen vor das Boll. ginge bis an dad Meer; Silas 
6. Da ſie aber fie nicht fan- aber und *Timotheus blieben 

den, fchleifeten fie den Jaſon da. "Rap.16,1. 
und etliche Brüder vor die Ober-| 15. Die aber Paulus geleite- 
ſten der Stadt, und fchrieen:|ten, führeten ihn bis gen Athen. 
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Und nachdem fie Befehl em: Stüden gar ſehr die Götter 
pfangen an den Silas und Ti für 
motheus, daß fie aufs _jchierite| Er Sa bin herdurch gegan⸗ 
zu ihm kämen, zogen ſie hin. gen, und habe geſehen eure 
16. Da aber Paulus ihrer zu Gottesdienſte, und fand einen 

Athen wartete, ergrimmte ſein Altar, darauf war geſchrieben: 
Geiſt in ihm, da er fah die Dem unbefannten Gott. Run 
Stadt jo gar abgöttifch. verfündige ich euch denfelbigen, 
17. Und er redete zu den. Ju⸗ dem ihr unwiſſend Gottesdienſt 

den und Gottesfürchtigen in derithut. - 
Schule, auch auf dem Markte 24. Gott, der die Welt ger 
alte Tage zu denen, die fich macht hat und alles, was drinnen 
berzufanden. iiſt, er, der ein Herr it Him⸗ 
18. Etliche aber der Epikurer mels und der Erde, wohnet 

und Stoiker Philoſophen ſtritten nicht in Tempeln mit Händen: 
mit ihm. Und etliche fprachen: gemacht; "Map. 7,48. 
Was will diefer *Lotterbube| 25. Sein wird auch nicht von 
fagen? Etliche aber: Es ſiehet, Menfchenhänden gepfleget, als 
al3 wollte er neue Götter ver-|*der jemands bedürfe, fo er 
fündigen. Das machte, er hatte\felber jedermann Leben und 
das Evangelium von Jeſu und | Ddem allenthalben giebt. | 
von der Auferftehung ihnen ver: "Bi.30,18. 
fündigt. - nase | 26. Und er hat gemacht, daß 
19. Sie nahmen ihn aber, und von Einem Blut aller Men: 

führeten ihn auf den Gerichtß=|fchen Gejchlechter auf dem gan- 
plag, und jprachen: Können zen Erdboden wohnen, und hat 
wir auch erfahren, was daß| Biel geſetzt und vorgefehen,. 
für eine neue Lehre. fei, die du|*wie lang und wie weit. fie 
lehreit? ‚wohnen jollen, . 5. motens 
20. Denn du bringeft etwas 27. Daß fie den Herrn ſuchen 

Neues vor unſere Ohren; ſo ſollten, ob ſie doch ihn fühlen 
wollten wir gerne wiſſen, was und finden möchten; und zwar, 
de⸗ ſei. 1er if nicht ferne von einem le 

Die, Athener aber. alle, lichen unter ums. 
u die Ausländer und ‚Gäfte, 28. Denn in ihm Ichen, weben 
waren gerichtet auf nichts an- und find wir; als auch etliche 
der, denn etwas Neues zu Poeten bei euch gejagt haben: 
fagen oder zu hören. ir find feines Geſchlechts. 
22. Paulus aber ſtund mitten] 29. So. wir denn *göttliches 

auf dem Gerichtöplag, und Geſchlechts find, jollen wir. 
ſprach: Ihr Männer von Athen, |nicht meinen, die Gottheit ſei 
ich jehe euch, daß ihr in allenigleich den güldenen, filbernen 
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und jteinernen Bildern, durch dius geboten hatte allen Juden, 
menjchliche Kunst und Gedanken |zu weichen aus Rom). ˖Rbm. 163. 
gemacht. *1.Mofe1,27. 3er.10,1..| 3. Zu denfelbigen ging er ein; 
30. Und zwar hat Gott *dielund dieweil er gleiches Hand: 
Zeit der Unwifjenheit über- werks war, blieb er bei ihnen, 
jehen; nun aber Tgebeut er und arbeitete; fie waren aber 
allen Menſchen an allen Enden, |de8 Handwerks Teppichmacher. 
Buße zu thun, "Rap. 14,16. +2uf. 24,47. Kap. 20, 345 1. Kor. 4, 12. 

31. Darum daß er einen Tag| 4. Und er lehrte in der Schule 
geſetzt hat, auf welchen er rich |auf alle Sabbathe, und beredete 
ten will den Kreis des Erd: beide, Juden und Griechen. 
bodens mit Gerechtigkeit *durh| 5. Da aber *Silas und Ti- 
einen Mann, in welchem er's motheus aus Macedonien ka⸗ 
bejchloffen hat, und jedermann|men, drang Paulus der Geift, 
rvorhält den Glauben, nach- zu bezeugen den Juden Jeſum, 
dem er ihn hat von den Toten|daß er der Chriſt fei. 
auferwedt. "Rap, 10,42. +Röm. 10, 14. "Rap. 17,14.15. 

32. Da fte höreten die Auf- 6. Da fie aber widerjtrebeten, 
eritehung der Toten, da hatten’3 | und läfterten, *jchüttelte er die 
etliche ihren Spott; etliche aber | Kleider aus, und fprady zu 
fpradhen: Wir wollen dich da- ihnen: Euer Blut fei über euer 
von weiter hören. Haupt; Trein gehe ich von nun 
33. Mio ging Paulus von an zu den Heiden. 

ihren. | » Kap. 13,51. + Rap. 20,26. 

34. Etliche Männer aber hin- 7. Und machte fich von dannen, 
gen ihm an, und wurden gläu⸗ und Fam in ein Haus eineß, 
big; unter welchen war Diony-| mit Namen Juſt, der gottes- 
us, einer aus dem Rat, und fürchtig war; desjelbigen Haus 
ein Weib, mit Namen Damaris, war zunächſt an der Schule. 
und andere mit ihnen. 8. *Krispus aber, der Oberite 

der Schule, glaubte an den 
Das 18. Bapitel. Herren mit feinem ganzen Haufe; 

Paulus zu Korinth; kehrt über Epheius nad; Je | und viel Korinther, die zu- BE RES RUE eeten. werben altubin 1m 
1. Varnach fchted Paulus von ließen ſich taufen. “1. Ror.1,14. 

Athen, und kam gen Korinth;) 9. Es jprach aber der Herr 
2. Und fand einen Juden, mit durch ein Geficht in der Nacht 

Kamen *Aguila, der Geburt zu Paulus: Fürchte dich nicht, 
aus Pontus, welcher war neu⸗ ſondern rede, und ſchweige nicht; 
lich aus Welichland kommen 1.R01.2,8, 
jamt feinem Weibe Prigcilla,| 10. Denn *Ih bin mit dir, 
(darum, daß der Kaifer Clau⸗ und niemand foll ſich unterftehen, 
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die zu fanden; denn fich habe] 19. Und kam gen Epheſus, 
ein groß Volk in diefer Gtadt. und ließ fie dafelbit; er aber 

*Jer.1,8. +901.2,25. Job. 10, 16. ging in die Schule, und redete 
11. Er faß aber dajelbit ein|mit den Juden. 

Jahr und ſechs Meonate, und| 20. Sie baten ihn aber, daß 
lehrte fie da8 Wort Gottes. |er längre Zeit bei ihnen bliebe. 
12. Da aber Gallion Land: Und er verwilligte nicht, 

vogt war in Achaja, empöreten! 21. Sondern machte . jeinen 
fich die Juden einmütiglich wider | Abſchied mit ihnen, und ſprach: 
Paulus, und führeten ihn vor Ich muß allerdinge das fünf: 
den Richtſtuhl, tige Felt zu Jeruſalem halten; 
13. Und fprachen: Diefer über: *will's Gott, jo will ich wieder 

redet die Leute, Gott zu dienen | zu euch kommen. Und fuhr weg 
dem Geſetze zumider. von Epheſus; *1.201.4,10. Jat.a 15. 
14. Da aber Paulus wollte] 22. Und Fam gen Cäſarea, 

den Mund aufthun, fprad) Gal-|und ging *hinauf, und grüßte 
ion zu den Juden: Wenn es die Gemeine, und zog binab 
ein Frevel oder Schalfheit wäre, | gen Antiochien; "Rap. 21,18. 
lieben Juden, jo hörte ich euch| 23. Und verzog etliche Zeit, 
billig; Rop.25,18-20.| Und reifte weiter, und durch) 
15. Weil es aber eine Trage | wandelte nach einander das gala- 

it von der Lehre und von den tiſche Land und Phrygien, und 
Worten und von dem Gefege|ftärfete alle Jünger. 
unter euch, jo jehet ihr felber) 24. Es kam aber gen Epheſus 
zu; ich gedenfe, darüber nicht|ein Jude, mit Namen Apollog, 
Richter zu jein. 30.183,51. der Geburt von Alerandrien, 
16. Und trieb fie von demlein beredter Mann und mäch— 

Richtſtuhl. tig in der Schrift. 1.801. 3, 6. 

17. Da ergriffen alle Griechen 25. Dieſer war unterwieſen 
Soſthenes, den Oberſten der den Weg des Herrn, und redete 
Schule, und ſchlugen ihn vor mit brünſtigem Geiſt, und leh— 
dem Richtſtuhl; und Gallion|rete mit Fleiß von dem Herrn, 
nahm jich’3 nicht an. wußte aber allein von der 
18. Paulus aber blieb noch|*Taufe des Johannes. -Rar.ıs,s. 

lange dajelbit; darnad) machte 26. Diefer fing an, frei zu 
er feinen Abjchted mit den Brü-|predigen in der Schule. Da 
dern, und wollte gen Syrien|ihn aber Aqutla und Briscilla 
ſchiffen, und mit ihm Priscilla | höreten, nahmen fie ihn zu fich, 
und Aquila. Und er *ſchor ſein und legten ihm den Weg Got- 
Haupt zu Kenchreä; denn er tes noch fleißiger aus. 
hatte ein Gelübde. 27. Da er aber wollte gen 

"Rap.21,24; 4, Mofe 6,9.18. Achaja reifen, ſchrieben die 
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‚Brüder, und vermahneten die| 7. Und aller der Männer was 
Jünger, daß ſie ihn aufnähmen. | ren bei zwölfen. 
Und als er dahin fommen war, | 8. Er ging aber in die Schule, 
half er viel denen, die oläubig und predigte frei drei Monate 
waren worden durch die Gnade. lang, lehrte und beredete fie 

Denn er überwand die von dem Reich Gottes. 
Auben beitändiglich, und er- 9. Da aber etliche *verftodt 
wies öffentlich durch die Schrift, | waren, und nicht glaubten, und 
daß Jeſus der Chriſt ſei. übel vedeten von dem Wege 

Rap. 17 | vor der Menge, wid) er von 
f 9, n. te ihnen, und jonderte ab die 

Paulus i * —— Goldſchmieds Jünger, und vedete täglich in 
nlus in der Schule eines, der hieß Ty- 

1.8 gefchah aber, da Apollos rannus. —— +2.Xm.115. +Rap.9.2. 
zu Korinth war, daß Paulus| 10. Und dasſelbige geſ For 
—— die obern Län- zwei Jahre lang, alſo da 
der, und kam gen Ephefus, und alle, die in Aſien mohneten, 
fand etliche Jünger; das Wort des Herrn Jeſu 
2. Zu denen ſprach er: Habt höreten, beide, Juden und 

ihr *den heiligen Geift empfan- Griechen. 
gen, da ihr gläubig worden jeid?) 11. Und Gott wirkte nicht ge: 
Sie ſprachen zu ihm: Wir has |ringe Thaten durch die Hände 
ben auch nie gehört, ob ein|des Paulus, | Rap. 14,8. 
heiliger Geiſt jet. “Rap, 12. Mio daß fie auch von 
3. Und er ſprach zu ihnen: ſeiner Haut die Schweißtüch- 

Worauf: jeid ihr denn getauft? lein und Binden über die Kranz 
Sie fprachen: Auf Johannes’ ken hielten, und die Seuchen 
Taufe. Ä | von ihnen wichen, und die böfen 
4. Baulus aber ſprach: Jo— Geiſter von ihnen ausfuhren. 

hannes hat getauft mit der Nap.ð, 18. 
Taufe der Buße, und ſagte dem 13. Es unterwanden ſich aber 
Volk, daß ſie ſolten glauben etliche der umherziehenden Ju⸗ 
an den, der nach ihm kommen den, die da Beſchwörer waren, 
follte, das iſt, an Jeſum, daß den Namen des Herrn Jeſu zu 

der Chriſtus ſei. Matıh.s, 11. | nennen Über die da böſe Beifter 
5. Da fte dad höreten, ließen hatten, und fprachen: Wit be: 

fie fich taufen auf den Namen |fchwören euch bei Jeſu, den 
des Herrn Jeſu. Poaulus prediget. Suf.9,49, 
6. Und da Paulus bie Hände| 14. Es waren ihrer aber fieben 

auf jie legte, Fam der heilige Geift | Söhne eines Juden Skevas, 
auf fie, und redeten mit Zungen, | de Hohenprieiters, die ſolches 
und weisſageten. Rap.s.17; 10,44.46. thaten. 
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15. Aber der böſe Geiſt ant- FEraſtus, gen Macedonien; er 
wortete und jprach: Jeſum aber verzog eine Weile in Alten. 
kenne ich. wohl, und von Pau⸗ .  "Rap.17,14. +Rdın. 16,28. 
lus weiß ich wohl; wer jeid| 23. 68 erhub jich aber um die: 
ihr aber? elbige Zeit nicht eine kleine 
. 16. Und der Menich, in dem Bewegung über diefem Wege. 
der böfe Geiſt war, jprang auf - 0.8.9 2.R0r.h8.9. 
fie, und ward ihrer mächtig, 24. Denn. einer, mit Namen 
und warf. fie unter fich, alſo Demetrius, ein Goldjchmied, 
daß, fie nadet und verwundet |der machte filberne Tempel der 
aus gdemſelbigen Hauſe ent- Diana, und wandte denen vom 
flohe Handwert "nicht geringen Ge: 
17. Dasfelbige aber ward fund winſt zu. "Rap. 16, 16. 

allen, die zu Epheſus wohneten, 25. Diejelben verjammelte er 
ſowohl Juden als Griechen; und und die Beiarbeiter desſelbigen 
*fiel eine Furcht über fie alle, Handwerks, und ſprach: Lieben 
und der Name des Herrn Jeſu Männer, ihr wiſſet, daß wir 
ward hochgelobet. -aans.s.u.|großen Gewinn von dieſem Ge⸗ 
18. Es kamen auch viel derer, werbe haben; 

die gläubig waren worden, und 26. Und ihr jehet und horet, 
bekannten und verkündigten, daß nicht allein zu Ep efus, 
was fie getrieben hatten. jondern auch fait in. ganz Aften 
19. Viele aber, die da vor: Det Paulus viel Volks ab- 

wißige Kunſt getrieben hatten, \e ig machet, überredet und 
brachten die Bücher zujammen, ſpricht: Es find nicht Götter, 
und verbrannten fie ‚öffentlich; | welche von Händen gemacht find. 
und überrechneten, was jie wert; 27. Aber es will nicht allein 
waren, and fanden des Geldes|unferm Handel dahin geraten, 
fünfzig taufend Grofchen. . daß er nichts gelte, fondern 
20. Alſo mädtig wuchs das auch der Tempel der großen 

Wort des Herrn, und nahm Göttin Diana wird für nichts 
überhband. — Ran. rm20 | geachtet werden, und wird dazu 
21. Da das ausgerichtet war, ihre Majeſtät untergehen, wel- 

ſetzte ſich Paulus vor im Geiste, cher doch ganz Alten und der 
durch Macedonien und Achaja Weltkreis Gottesdienft erzeiget. 
zu. ziehen, und. gen “erufalem| 28. AS fie das höreten, wur: 
zu reifen, und jprach: Nach|den fie vol Zorng, fchrieen und 
dem, wenn ich daſelbſt geweſen ſprachen: Groß ift die Diana 
bin, muß ic) auch om ſehen. der Ephejer! 

"Rap. 38, 11. 29. Und die ganze Stadt ward 
22. Und ſandte zween, die voll Getümmels; fie ſtürmeten 
ihm dieneten, *Timotheus und aber einmütiglich zu dem Schaus 
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plaß, und ergriffen Gajus und |räuber noch Lälterer eurer 
Ariſtarchus aus Macedonten, | Göttin find. 
Paulus’ Gefährten. "aa... 38. Hat aber Demetriuß, und 
30. Da aber Paulus wollte|die mit ihm find vom Hand: 

unter das Bolf gehen, Tießen’3 | merk, zu jemand einen Anjprud), 
ihm die Jünger nicht zu. ſo hält man Gericht, und find 
31. Auch etliche der Oberſten Landvögte da; laſſet fie fich 

in Aſien, die Paulus’ gutejunter einander verklagen. 
Freunde waren, fandten zu ihm,| 39. Wollt ihr aber etwas 
und ermahneten ihn, daß erianderd handeln, fo mag man 
fich nicht begäbe auf den Schau⸗ es ausrichten in einer ordent- 
lab. _ lichen Gemeine. 
32. Etliche ſchrieen fo, etlihe| 40. Denn wir jtehen in der 

ein anders, und war die Ge- Fahr, daß wir um diefe heutige 
meine irre, und dad mehrere) Empörung verkflaget möchten 
Teil wußte nicht, warum fielwerden, da doch feine Sache 
zufammenfommen waren. vorhanden ift, damit wir und 
33. Etliche aber vom Volk ſolches Aufruhrs entfchuldigen 

zogen Alerander hervor, da möchten. Und da er ſolches ge- 
ihn die Juden hervorſtießen. ſaget, ließ er die Gemeine gehen. 
Alerander aber winfte mit der | 
Hand, und wollte fich vor dem Das 20, Bapitel, 
Volk verantworten. Paulus reift wieder nach Macebonien; erweckt ben 
24. Da fie aber inne wurden, Eutychuß. Sein a a teiten der Ge⸗ 

daß er ein Jude war, erhub! 1. Da nun die Empörung auf- 
ih Eine Stimme von allen, |gehöret, rief Paulus die Jünger 
und ſchrieen bei zwo Stunden: zu fich, und fegnete fie, und 
Groß iſt die Diana der Ephejer! ging aus, zu reifen gen Mace: 
35. Da aber der Kanzler das |donien. 

Volk geitillet hatte, ſprach er: 2. Und da er diejelbigen Yänder 
Ihr Männer von Ephejus, durchzogen und fie ermahnet 
welcher Menſch it, der nicht|hatte mit vielen Worten, fam 
wiſſe, daß die Stadt Epheſus er nad) Griechenland, und ver: 
jet eine Pflegerin der großen|zog allda drei Monate. 
Göttin Diana und des himm- 3. Da aber ihm die Juden 
lichen Bildes? nachitelleten, al8 er gen Syrien 
36. Weil nun das ummwider:|mwollte fahren, ward er zu Rat, 

jprechlich iit, jo follt ihr ja | wieder umzumenden durch Mace⸗ 
itille fein, und nicht Unbedäch- | donien. 
tiges handeln. 4. Es zogen aber mit ihm 
37. Ihr habt diefe Menſchen bis gen Aſien Sopater von 

hergeführet, die weder Tempel-|*Berda, von Theſſalonich aber 
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rAriſtarchus und Sekundus, 12. Sie brachten aber den 
und Gajus vor Derbe, und Knaben lebendig, und wurden 
Zimotheus, aus Aſien aber|nicht wenig getröftet. 
Tychikus und Trophimus. 13. Wir aber zogen voran 

"Rap. 17,10. +Rap. 19,29. .. auf dem Schiff, und fuhren gen 
5. Diefe gingen voran, und Aſſos, und wollten daſelbſt Pau⸗ 

harreten unjer zu *Troas. [u8 zu und nehmen; denn er 
"Rap. 16,8. hatte es aljo befohlen, und er 

6. Wir aber jchiffeten nad wollte zu Fuße gehen. 
den Ditertagen von Philippi an 14. AlS er nun zu ung traf 
bis an den fünften Tag, und zu Aſſos, nahmen wir ihn zu 
famen zu ihnen gen Troas, und ung, und famen gen Mitylene. 
hatten da unjer Wefen fieben) 15. Und von dannen jchifften 
Tage. wir, und famen des andern 
7. 8m *eriten Tage der Woche | Tages hin gegen Chios; und des 

aber, da die Tyünger zufammen: | folgenden Tages ftießen wir 
famen, da8 TBrot zu bredien, an Samos, und blieben in 
predigte ihnen Paulus, und Trogyllion; und des nächiten 
wollte des andern Tages weiter | Tages famen wir gen Miletuß. 
reifen, und 309 die Rede hin 16. Denn Paulus hatte be- 
bis zu Mitternacht. ſchloſſen, an Epheſus vorüber 

*1.Ror. 16,2. Rap. 2.42. 46. zu chiffen, daß er nicht müßte 

8. Und es waren viel dampen |in Aſien Zeit zubringen; denn 
auf dem Söller, da fie ver- er eilte, auf den Pfingſttag zu 
fammelt waren. Jeruſalem zu fein, jo e8 ihm 
-9. Es ſaß aber ein Jüngling, |möglich wäre. Rap. 18,21. 
mit Namen Eutychus, in einem| 17. Ber von Miletus De 
Fenſter, und ſank in einen tie: |er gen Ephefus, und ließ for- 
fen Schlaf, dieweil Paulus fo |dern die Alteiten von der Ge: 
lange redete, und ward vom | meine. 
Schlaf überwogen, und fiel hin- 18. Als aber die zu ihm fa- 
unter vom dritten Söller, und | men, jprach er zu ihnen: Ihr 
ward tot aufgehoben. wiſſet, von dem eriten Tage an, 
10. Paulus aber ging hinab, da ich bin nad) Alten kommen, 

und legte ſich auf ihn, umfing | wie ich allezeit bin bei euch ge- 
thn, und ſprach: Machet Fein weſen, | Rap. 18,195 18,10. 
Getümmel; denn feine Seele 19. Und dem Herrn gedienet 
iſt in ihm. 1.sön.ız,2. mit aller Demut und mit viel 
11. Da ging er hinauf, und | Thränen und Anfechtungen, Die 

brach dag Brot, und aß, und mir find widerfahren von den 
redete vielmitihnen, bi8 der Tag | Juden, jo mir nacjitelleten; »... 
anbrach; und alfo z0g er aus. 20. Wie ich nichtS verhalten 
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habe, das da nützlich iſt, daß geſetzt hat zu Viſchöfen, zu weiden 
ich's euch night verfündiget hätte, die Gemeine ee welche. er 
und euch gelehret öffentlich und durch fein. eigen Blut erworben hat. 
ſonderlich; | 1. Tim. 4. 163 1.Betr.52. 0° 

21. Und habe bezeuget, beide, 29. Denn das weiß ich, daß 
den Juden : und Griechen, die nach meinem Abfchied werden 
Buße zu Gott und den Glau⸗- unter euch kommen greuliche 

ben an unſern Herrn Jeſum *Wölfe, die der Herde nicht 
- Ehriftum. verichonen werden. -matts.z.ıs. 
22. Und nun fiehe, ich, im 30. Auch aus euch ſelbſt wer: 
Geiſte gebunden, fahre hin gen|den aufitehen Männer, die da 
sserujalem, weiß nicht, was mir | verfehrete . Lehren .reden, die 
dafelbft begegnen wird, aab. iszu. Jünger an ſich zu sichen. 
23. Nur, daß der heilige Geift| 31. Darum feid wader, und 

in allen Städten bezeuget und |denfet daran, daß ich nicht ab— 
ſpricht, Bande und Trübſale gelaſſen habe drei Jahre, Tag 
warten mein daſelbſt. und Nacht, einen jeglichen mit 

| KRap.9,165 21,411. Thränen zu vermahnen. 
24. Aber ich achte der keines, 32. Und nun, lieben Brüder, 

ich halte mein Leben auch nicht\ich befehle euch Gott und dem 
ſelbſt teuer, auf daß ich vollende | Wort feiner Gnade, der da 

- meinen Lauf mit Treuden und mächtig it, euch zu erbauen, 
das Amt, das ich empfangen|und zu geben da8 Erbe unter 

habe von dem Herrn Jeſu, zu allen, die geheiliget werden. 
bezeugen da8 Evangelium von| 33. Ich habe euer feines Sil- 
der Gnade Gottes. aap.21,1s.! ber, noch Gold, noch Kleid be: 
25. Und nun fiehe, ich weiß, gehrt. Matth. 10,8; 1.Ror.9, 125 1. Sam. 12,3. 

daß ihr mein Angeficht nicht) 34. Denn ihr wiljet felber, 
mehr fehen werdet, alle die, bei daß mir diefe Hände zu meiner 
welchen ich durchkommen bin, | Notdurft und derer, die mit mir 
und geprediget habe das Reich geweſen find, gedienet haben. 
Sotted. | | Kap. 18,3; 1.Ror.4, 18; 1. Xheff.2,9. 

26. Darum zeuge ich euch an 35. Sch habe e8 euch alles ge: 
diefem heutigen Tage, daß ich |zeiget, daß man alfo arbeiten 
rein bin von aller Blut; aay. ıs, «| müffe, und die Schwachen auf: 
27. Denn ich habe euch nichts |nehmen, und gedenfen an das 
verhalten, daß ich nicht ver: | Wort des Herrn Jeſu, daß Er 
fündiget hätte al den Rat geſagt hat: „Geben ijt jeliger 
Gottes. denn nehmen.“ 
28. 50 habt num acht auf euch 36. Und als er ſolches geſagt, 

ſelbſt und auf die ganze herde, knieete er nieder, und betete mit 
unter welche euch der heilige Geiſt ihnen allen. Rap. 21,5. 
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37. Es ward aber viel Wei- 6. Und als wir einander ge 
nen? unter ihnen allen, und|jegnet, traten wir ing Schiff; 
fielen Paulus um den Hals, jene aber wandten ſich wieder 
und küſſeten ihn, zu dem Ihren. 
38. Am allermeiſten betrübt 7. Wir aber vollzogen die 

über dem Wort, das er ſagete, Schiffahrt von Tyrus, und 
ſie würden *fein Angeficht nicht famen gen Ptolemais, und 
mehr jehen; Fi geleiteten ihn grüßeten die Brüder, und blie⸗ 
in das Sci 2.5. ben einen Tag bei ihnen. 

| 8. Des andern Tages zogen 
Das 21. Zapitel. wir aus, die wir um Paulus 

aulus reift von Milet nach Serufalen; wird im waren, und famen gen Cäfarea, 
I gegriffen und in das römifche Lager geführt. und gingen in da Haus *Shil- 

1. 813 nun gejchah, daß wir,|ippus des Evangeliſten, Der 
von ihnen gewandt, dahinfuh⸗ einer von den Sieben war, und 
ren, kamen wir ſtrackes Laufs blieben bei ihm. aap. 8,40. 
en Kos, und am folgenden 9. Derſelbige hatte vier Töch⸗ 
age gen Rhodus, und von ter, die waren Jungfrauen, und 

dannen gen Patara. weisfageten. Rap. 2,17. 
2. Und da wir ein Schiff fan=| 10. Und ala wir mehre Tage 

den, das gen Phönizien fuhr, |dablieben, reijte herab ein Bro: 
traten wir drein, und fuhren hin. phet aus Judäa, mit Namen 
3. AS wir aber Eypern an|*Agabus, und kam zu uns. 

fihtig wurden, ließen wir fie “Rap.11,28. 
zur linfen Hand, und ſchifften 11. Der nahm den Gürtel des 
gen Syrien, und famen an zu!) Paulus, und band ſich die Hände 
Tyrus; denn dajelbit follte das und Füße, und ſprach: Das 
Schiff die Ware niederlegen. ſaget der heilige Geiſt: Den 
4. Und als wir Jünger fan: | Mann, des der Gürtel ift, wer: 

den, blieben wir dafelbft fieben | den die Juden aljo binden zu 
Tage. Die jagten Paulus durch Jeruſalem, und überantworten 
den *Geiſt, er follte nicht hinauf |in der Heiden Hände. na.m,e. 
gen Jeruſalem ziehen. 12. Als wir aber ſolches hö— 

"8.11.12. Rap.20,. teten, baten wir und die des— 
5. Und geſchah, da wir die felbigen Orts waren, daß er 

Tage zugebracht hatten, zogen nicht hinauf gen FJerufalem zöge. 
wir aus und reiſten weiter. Und Matth. 16,28. 
fie geleiteten ung alle mit Weib| 13. Paulus aber antivortete: 
und Kindern biß hinaus vor die; Was machet ihr, daß ihr wei- 
Stadt, und wir *fEnieeten nie- | net, und brechet mir mein Herz? 
der am Ufer, und beteten. Denn ich bin bereit, nicht allein 

"Rap.20, 86. mic) binden zu lafſen ſondern 
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auch zu Sterben zu Jeruſalem nicht nach desſelbigen Weiſe 
um des Namen? willen des |wandeln. ‚Kap. 16,8. Röm. 10,4. 

Herrn Jeſu. 209.20,2.) 22. Was denn nun? Aller: 
. 14. Da er aber ſich nicht über: |dinge muß die Menge zujam- 
reden ließ, jchwiegen wir, und |menkommen; denn fie werden's 
ſprachen: Des Herrn Wille ge:|hören, daß du kommen bift. 
ſchehe. 23. So thue nun dies, das 
15. Und nach denſelbigen Tagen | wir dir ſagen. 

entledigten wir ung, und zogen 24. Wir haben vier Männer, 
hinauf gen Jeruſalem. die haben *ein Gelübde auf 
16. Es kamen aber mit und |jich; Ddiefelbigen nimm zu Dir, 

auch etliche Sünger von Cäſa- und heilige dich mit ihnen, und 
rea, und führeten ung zu einem, wage die Koſten an fie, daß fie 
mit Namen Mnunaſon, aus ihr Haupt fcheren, jo werden 
Cypern, der ein alter Jünger alle vernehmen, daß nicht fei, 
war, bei dem wir herbergen wes ſie wider did) berichtet find, 
jollten. jondern daß du auch einher: 
17. Da wir nun gen Jeru—- geheſt und halteit das Geſetz. 

falem famen, nahmen ung die “Rap. 18,18, 
Brüder gerne auf. 25. Denn den Gläubigen aus 
18. Des andern Tages aber|den Heiden haben wir gejchrie: 

ging Paulus mit und ein zu|ben, und bejchlofien, daß fie der 
*Jakobus, und famen die äilteften | Feine halten jollen, denn mur 
alle dahin. "Rap.15,18. Salı,ıo. ſich bewahren vor dem Gößen- 
19. Und als er fie gegrüßet|opfer, vor Blut, vor Eritidtem 

hatte, erzählete er eines nach und vor Hurerei. Rap. 15, 20.29, 
dem andern, was Gott gethan 26. Da nahm Paulus Die 
hatte unter den Heiden durch Männer zu jich, und heiligte 
jein Amt. fich des andern Tages mit ihnen, 
20. Da fte aber das höreten, |und ging in den Tempel, und 

lobeten fie den Herrn und ſpra⸗ ließ fich jehen, wie er aushielte 
hen zu ihm: Bruder, du fieheft, |die Tage, auf welche er jid) 
wie viel tauſend Juden find, die |heiligte, bis daß für einen jeg- 
gläubig worden find, und find lichen unter ihnen *das Opfer 
alle *&iferer über dem Gejeß;|gebracht ward. 4 Mofe 6,9—20. 

"Rap. 15,1. 27. 318 aber die fieben Tage 
21. Sie find aber berichtet|jollten vollendet werden, jahen 

worden wider dich, daß du leh- ihn die Juden aus Alien im 
veft von Moſes abfallen alle Tempel, und erregeten daS ganze 
Juden, die unter den Heiden Volk, legten die Hände an ihn, 
ind, und fageit, fie follen ihre | und Schrieen: 
Kinder nicht befchneiden, auch! 28. Ihr Männer von Jsrael, 
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helft! Dies ift der Menfch, der| 35. Und als er an die Stufen 
alle Menfchen an allen Enden kam, mußten ihn die Kriegs: 
lehret wider died Volk, wider knechte tragen vor Gewalt des 
das Geſetz und wider dieſe Volks; 
Stätte; auch dazu hat er Grie- 36. Denn es folgete viel Volks 
chen in den Tempel geführet, nach und ſchrie: Weg mit ihm! 
und dieſe heilige Stätte gemein Rap. 22,22. Sut.28, 18. 
gemacht. Rap. 6,13. Hefet.aa,r.| 37. ALS aber Paulus jegt zum 
29. Denn fie hatten mit ihm |Lager. eingeführet ward, ſprach 

in der Stadt *Trophimug, den|er zu dem Hauptmann: Darf 
Ephejer, gejehen; denjelbigenlich mit dir reden? Er aber 
meineten fie, Paulus hätte ihn ſprach: Kannſt du Griechifch? 
in den Tempel geführet. 38. Bilt du nicht der Ägypter, 

"Rap. 20,4; 2. Tim. 4,20. der vor diejen Tagen einen Auf: 
30. Und die ganze Stadt ward ruhr gemacht hat und führete 

beiweget, und ward ein Zulauf! in die Wüfte hinaus vier taufend 
ded Boll. Sie griffen aber) Meuchelmörder? 
Paulus, und zogen ihn zum| 39. Paulus aber ſprach: Ich 
Tempel hinaus; und alsbald bin ein ihoifeher Mann *von 
wurden die Thüren zugeſchloſſen. Tarſus, ein Bürger einer nam: 
31. Da ſie ihn aber töten woll⸗ haften Stadt in Gilicien. Ich 

ten, fam das Gejchrei hinauf | bitte dich, erlaube mir, zu reden 
vor den oberiten Hauptmann zu dem Bol. "Rop.9,11. 
der Schar, wie daß ganze Je- 40. AlS er aber ihm erlaubte, 
rufalem ſich empörte. trat Paulus auf die Stufen, 
32. Der nahm von Stund an und winfte dem Volk mit der 

die SKriegsfnechte und Haupt: | Hand. Da nun eine große Stille 
leute zu jich, und lief unter fie.\ward, redete er zu ihnen auf 

- Da fie aber den Hauptmann und | Ebräifch, und ſprach: 
die Kriegsknechte ſahen, höreten 
fie auf, Paulus zu fchlagen. _ Das 22. Bapitel, 
33. Als aber der en Geſchichee ſeiner 

nahe herzu kam, nahm er ihn an) 1. Ihr Männer, lieben *Brü- 
ſich, und hieß *ıhn binden mit zwo der und Väter, höret mein Ber- 
Ketten, und fragte, wer er wäre, |antiworten an euch. "aap.7.2; 18,26. 
und was er gethan hätte? 2. Da fie aber höreten, daß 

*B.11. Rap.20, 3. er auf Ebräifch zu ihnen redete, 
34. Einer aber rief dies, der wurden fie noch ftiller. Und er 

andre dag im Boll. Da er aber ſprach: Rap. 21,40. 
nichts Gewifjes erfahren konnte (8.8-21. Rap.9, 1-29; 26, 9-20) 
um de3 Getiimmels willen, hieß | 3. Ich bin ein jüdischer Mann, 
er ihn in da8 Lager führen. Igeboren zu Tarſus in Cilicien, 

18 



2TA Paulus erzählt den Juden Apoftelgefcichte 22. die Geſchichte feiner Verehrung. 

und erzogen in diefer Stadt zu] 11. Als ich aber vor Klarheit 
den Füßen *Gamaliels, gelehret dieſes Lichtes nicht fehen Eonnte, 
mit allem Fleiß im väterlichen ward ich bei der Hand geleitet 
Geſetz, und war ein Eiferer um von denen, die mit mir waren, 
Gott, gleich wie ihr heute alle|und kam gen Damaskus. 
jeid,;, | "2op53.| 12. Es war aber ein gottes- 
4. Und babe diefen Weg ver: |fürchtiger Mann nach dem Ge: 

folget bi8 an den Tod. Ich band ſetz, Ananias, der ein gut Ge: 
“te, und überantwortete fie ins |rücht hatte bet allen Juden, die 
Gefängnis, beide, Männer. und |dafelbit wohneten; 
Weiber; . 2.85. 13. Derkamzumir, und trather 
5. Wie mir auch der Hohe: und ſprach zu mir: Saul, lieber 

prieiter und der ganze Haufe der | Bruder, fiehe auf! Und ich ſah 
Älteiten Zeugnis giebt, von wel- ihn an zu derjelbigen Stunde. 
chen 'uh Briefe nahm an die] 14. Er aber ſprach: Der Gott 

üder, und reilte gen Damas- | unfrer Väter hat dich verordnet, 
kus, daß ich, die dafelbft waren, | daß du feinen Willen erkennen 
gebunden führete gen Jeruſalem, ſollteſt, und fehen den Gerech— 
daß fie beitraft würden. ten, und hören die Stimme aus 
6. Es gejchah aber, da ich hin- | jeinem Munde; | 

309g, und nahe an Damaskus) 15. Denn du wirſt fein Zeuge 
fam, um den Mittag, umblidte| zu allen Menfchen fein des, das 
mich fchnell ein groß Licht vom |du gejehen und gehöret haft. 
Himmel. 168. Und nun, was verzieheit 
7. Und id) fiel zum Erdboden, du? Stehe auf, und laß dic) 

und hörte. eine Stimme, die taufen, und abwafchen deine 
ſprach zu mir: Saul, Saul, was Sünden, und rufe an den Na— 
verfolgeit du mich? mmen des Herrn. 
8. Ich antwortete aber: Herr, 17. Es geſchah aber, da ich 

wer biſt du? Und er ſprach zu wieder gen Jeruſalem kam, und 
mir: Ich bin Jeſus von Na=|betete im Tempel, daß ich ent- 
zareth, den du verfolgeft. 'züdet ward, und Jah ihn. 
9. Die aber mit mir: waren, | 18. Da fprach er zu mir: Eile, 

jahen das Licht, und erfchrafen; | und mache dich behend von Jeru⸗ 
die Stimme aber des, der mit ſalem hinaus; denn fie werden 
mir redete, höreten fie nicht. nicht aufnehmen dein Zeugnis 
10. Sch fprach aber: Herr, was von mir. 

joll ich thHun? Der Herr aber! 19. Und ich ſprach: Herr, fie 
ſprach zu mir: Stehe auf, und wiſſen felbit, daß ich gefangen 
gehe gen Damaskus; da wird |legte und ftäupte die, jo an dich 
man dir jagen von allem, das | glaubten, in den Schulen hin 
dir zu thun verorönet iſt. und wieder; 2.4. 
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20. Und da das Blut Stepha⸗ 28. Und der Oberhauptmann 
nus', deines Zeugen, vergoffen | antwortete: ch habe dies Bür- 
ward, jtund ich aud) dabei, und gerrecht mit großer Summe zu⸗ 
hatte Wohlgefallen an feinem wege gebracht. Paulus aber 
Zode, und *verwahrte denen die ſprach: Ich aber bin auch). rö⸗ 
Kleider, die ihn töteten. miſch geboren. 

RE 29. Da traten alſobald von 
21. Und er ſprach zu mir: ihm ab, die ihn erfragen ſollten. 

Gehe Hin; denn ich will. dich | Und der Oberhauptmann. fürd)- 
ferne unter die Heiden ſenden. tete ſich, da er vernahm, daß er 

Rap.9, 15; 18,2. römijch war, und er ihn gebun⸗ 
22. Sie höreten aber ihm zu den hatte. 
bis auf dies Wort, und huben 30. Des andern Tages wollte 
ihre Stimme auf und jprachen: |er gewiß erfunden, warum er 
Hinweg mit ſolchem von der|verflaget wilrde von den Juden, 
Erde! denn es iſt nicht billig, \und Löfte ihn von den Banden, 
daß er leben foll.. Rap.21,86.) und hie die Hohenprieiter und 
23. Da fie aber fehrieen, und |ihren ganzen Rat kommen, und 

ihre Kleider abwarfen, und den | führte Paulus: hervor, und 
Staub in die Luft warfen, _ |ftellete ihn unter ſie. 
24. Hieß ihn der Hauptmann 

in das Lager führen, und ſagte, Bas 23, Bagitel. 
daß man ihn ſtäupen und er⸗ Paulus vor dem hohen Rat. Pharifder und Sad⸗ 

fragen jollte, daß er erführe, —* E— ng tiber Ihn, (gerdien Wrch feine 
um welcher Urſache willen fie Abführung nach Caſar 
alfo über ihn riefen. 1. Jaulus aber fah den Rat an, 
25. AS er ihn aber mit Rie- und ſprach: Ihr Männer, lie 

men anband, ſprach Baulus zu | ben *Brüder, ich habe mit allem 
dem Unterhauptmann, der dabei | Fguten Gewiſſen gewandelt vor 
ſtund: *Iſts auch recht bei euch, | Gott bis auf diefen Tag. 
einen römischen Menjchen ohne] "Rap.22,1. +Rap.24, 16. 
Urteil und Recht geißeln? 2. Der Hohepriefter aber, Ana- 

"Rap. 16,37; 28,27. nias, befahl denen, die um ihn 
26. Da daß der. Unterhaupt: jtunden, daß fie ihn auf? Maul 
mannbörte, ging er zu dem Ober: | fchlügen. 
hauptmann,undverfündigteihm, | 3. Da ſprach Paulus zu Ihm: 
und ſprach: Was willit du ma=| Gott wird dic jchlagen, du "ges 
chen? Diefer Menfch it römisch. | tünchte Wand! Sitzeſt du, mich 
27. Da fam zu ihm der Ober: zu richten nad) dem Geſehe, und 

hauptmann, und ſprach zu ihm: beielt mic). jchlagen wider daß 
Sage mir, bift du römiſch? Er Geſetz? Matth. 23,27. 
aber ſprach Ja. 4. Die aber umherſtunden, 
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ſprachen: Schiltſt du den Hohen- 11. Des andern Tages aber in 
prieſter Gottes? der Nacht ſtund der Herr bei 

5. Und Paulus ſprach: Lieben ihm, und ſprach: Sei *getroft, 
Brüder, ich wußte e8 nicht, daß | Paulus! denn wie du von mir 
er der Hohepriefter ift. Denn zu Jeruſalem gezeuget halt, alfo 
es *ftehet gejchrieben: „Dem mußt du auch zu FRom zeugen. 
Oberiten deines Volks ſollſt du "Rap. 18,9. + Rap. 19,21; 28, 16.28. 
nicht fluchen.” emo.) 12. Da es aber Tag ward, 
6. Da aber Baulus wußte, daß ſchlugen fich etliche Juden zu: 

ein Teil Sadducäer war, und ſammen, und verbanneten fich, 
das andre Teil Pharijäer, rief| weder zu eſſen, noch zu trinken, 
er im Rat: Ihr Männer, lieben bis daß fie Paulus getötet hätten. 
Brüder, *ich bin ein Phariſäer 13. Ihrer aber waren mehr 
und eines Pharifüerd Sohn; id} |denn vierzig, die ſolchen Bund 
werde angeflaget. um der Hoff: | machten. | 
nung und Auferitehung willen]. 14. Die traten zu den Hohen: 
der Toten. "Rap. 22,3; 2,5. | prieftern und Älteſten, und ſpra⸗ 
7. Da er aber das fagte, ward chen: Wir haben ung Hart ver- 

ein Aufruhr unter den Phari- bannet, nichts zu eijen, bis wir 
fäern und Sadducäern, und die | Paulus getötet haben. 
Menge zeripaltete fich. 15. So thut nun fund dem 
8. Denn die Sadducäer jagen, | Oberhauptmann und dem Rat, 

es ſei feine Auferitehung, roch daß er ihn morgen zu euch führe, 
Engel, noch Geiſt; die Phari- als wolltet ihr ihn beſſer ver: 
ſäer aber befennen’3 beides. |hören; wir aber ſind bereit, ihn zu 

| Matth. 22,28, töten, ehe denn ervor euch fommt. 
9. Es ward aber ein groß Ge-| 16. DaaberBaulus’ Schweſter⸗ 

ſchrei; und die Schriftgelehrten | Sohn den Anfchlag hörte, ging 
von der Pharifäer Teil ſtunden er hin und fam in dag Lager, 
auf, jtritten und fprachen: *Wir |und verfündigte es Paulus. 
finden nicht Arges an diefem| 17. Paulus aber rief zu fich 
Menſchen; Hat aber ein Geift| einen von den Unterhauptleuten, 
oder ein Engel mit ihm geredet, und ſprach: Dieſen Jüngling 
jo können wir Tmit Gott nicht | führe hin zu dem Oberhaupt: 
Itreiten. "Rap.25,3. +Rap.s,so.| mann; denn er hat ihm etwas 
10. Da aber der Aufruhr groß zu fagen. 

ward, bejorgte fich der oberſte 18. Der nahm ihn und führte 
Hauptmann, fie möchten Baulus |ihn zum Oberhauptmann, und 
zerreißen; und hieß das Kriegs- ſprach: Der gebundne Paulus 
volk hinabgehen, und ihn von|rief mich zu ſich, und bat mich, 
ihnen reißen, und in daS Lager |diejen Jüngling zu dir zu füh- 
führen. ven, der dir etwas zu jagen habe. 
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19. Da nahm ihn der Ober-| getötet haben. Da *kam ich mit 
hauptmann bei der Hand, und|dem Kriegsvolk dazu, und riß 
wich an einen befondern Ort, ihn von ihnen, und Ferfuhr, daß 
und fragte ihn: Was iſt's, das er ein Römer ift. 
du mir zu jagen haft? "Rap.21,38. +Rap. 28,25. 
20. Er aber ſprach: Die Ju⸗ 28. Da ic) aber mich wollte er- 

den jind eins worden, dich zu Fundigen der Urſache, darum fie 
bitten, daß du morgen Paulus ihn bejchuldigten,. führte ich ihn 
vor den Rat bringen laſſeſt, in ihren Rat. Kap. 22,30. 
als wollten fie ihn beſſer ver- 29. Da befand ich, daß er be- 
hören. Ichuldiget ward von wegen Fra⸗ 
21. Du aber traue ihnen nicht; | gen ihres Geſetzes, aber Feine 

denn es halten aufihn mehr denn | Anklage hatte, des Todes oder 
vierzig Männer unter ihnen, die|der Bande wert. ».6.0. aa. 18,14 15. 
haben ſich verbannet, weder zu 30: Und da vor mid) fam, daß 
eflen, noch zu trinken, bis ſie etliche Juden auf ihn hielten, 
Paulus töten, und find jeßt|jandte ich ihn von Stund an zu 
bereit, und warten auf deine|dir, und entbot den *Klägern 
Verheißung. ‚auch, daß fie vor dir ſagten, 
22. Da ließ der Oberhaupt-| was fie wider ihn hätten. &e- 

mann den Jüngling von fich, hab dich wohl! "Rap. 24,8. 
und gebot ihm, daß er niemand| 31. Die Kriegsknechte, wieihnen 
fagete, daß er ihm ſolches er: |befohlen war, nahmen Paulus, 
öffnet hätte; und führeten ihn bei der Nacht 
23. Und rief zu ſich zween|gen Antipatri2. | 

Unterhauptleute, und ſprach: 32. Des andern Tages aber 
Rüſtet zwei Hundert Kriegs- ließen fie die Reiter mit ihm 
knechte, daß fie gen Cäſarea |ziehen, und wandten wieder um 
ziehen, und fiebenzig Reiter und |zum Lager. 
zwei hundert Schüßen auf die) 33. Da die gen Cäjaren famen, 
dritte Stunde der Nacht; überantworteten fie den Brief 
24. Und die Tiere richtet zu, | dem Landpfleger, und ftelleten 

daß fie Paulus drauf jeßen, und ihm Paulus auch dar. 
bringen ihn bewahret zu Felir, 34. Da der Landpfleger den 
dem Landpfleger. Brief las, fragte er, aus wel- 
25. Und fchrieb einen Brief, chem Lande er wäre? Und da 

der lautete aljo: er erfundet, daß er aus *Cili— 
26. Claudius Lyſias dem teu=|cien wäre, ſprach er: -Ra.m.s. 

ren Zandpfleger Felix Freude 35. Ich will dich verhören, 
zuvor! wenn deine VBerkläger auch da 
27. Diefen Mann hatten die) find. Und hieß ihn verwahren 

Juden gegriffen, und wollten ihn in dem Richthaufe des Herodes. 



2178 Die Juden und Bpoftelgelcid;te 24, Paulus vor Felix. 

Das 24. Bapitel. ‚Jauch dazu, und fpracdhen, es 
Paulus vor bem Landpfleger Felix hielte ſich | alſ o. 

1. Über fünf. Tage zog hinab 10. Yaulus aber, da ihm der 
der „goheprieiter Ananias mit Landpfleger winkte, zu .veden, 
den Altejten und mit dem Ned: antwortete: Dieweil ich ‚weiß, 
ner Tertullug; die erfchienen vor | daß du in diefem Volf nun viele 
dem Landpfleger wider Paulus. Jahre ein Richter bift, will ich 
2. Da er aber berufen ward, | unerjchrodenmichverantworten; 

fing an Tertullus zu verklagen, 11. Denn du kannſt erkennen, 
und ſprach: | . daß nicht mehr denn zwölf Tage 
3. Daß wir in großem Fries |find, *daß ich bin hinauf gen 

den leben unter dir, und viel Jeruſalem kommen, anzubeten. 
Wohlthaten diefem Volk wider: 2.0.07 "Rap.2l 17. 
fahren durch deine Fürfichtigkeit, | 12. Auch haben ſie mich nicht 
allerteueriter Telir, da8 nehmen | gefunden im Tempel mit jemand 
wir an allewege und allenthal-|reden, oder einen Aufruhr ma⸗ 
ben mit aller Dankbarkeit. chen im Bolf, noch in den Schu: 
4. Auf daß ich aber dich nicht len, noch in der Stadt. 

zu lange aufhalte, bitte ich dich, | 13. Ste fünnen mir auch nicht 
du wolleſt uns fürzlich "hören beweiſen, des fie mich verklagen. 
nach deiner Gelindigfeit. . | 14. Das befenne.ich aber dir, 
5. Wir haben diefen Mann ge- daß ich nad) diefen Wege, den 

funden fchädlich, und *der Auf: fie eine *Sekte heißen, diene alfo 
ruhr erreget allen Juden auf dem Gott meiner Väter, daß ich 
dem ganzen Erdboden, und einen | glaube allem, was gejchrieben 
Bornehmitender Sekteder Naza⸗ ſtehet im Gefeße und in den 
rener, Ä 0.170. Propheten, 2.5 
6. Der auch verjucht bat, den) 15. Und habe die Hoffnung zu 

Tempel zu entweihen; welchen] Gott, auf welche auch fie jelbit 
wir auch griffen, und wollten warten, nämlich, daß zukünftig 
ihn gerichtet haben nad) unſerm ſei die Auferitehung der Toten, 
Geſetz. aap. 2u.28. beide, der Gerechten und Un- 
7. Aber Lyſias, der Haupt⸗ gerechten. "Dan. 12,2.:305.5,28.20. 

mann, kam dazu, und führte! 16. Dabei aber übe ich mid), zu 
ihn mit großer Gewalt aus un=| haben ein unverletzt Gewiſſen allent- 
fern Händen, halben, beide, gegen Bott und die 
8. Und *hieß feine Verkläger | Menfden. Rap.38,1. 

zu dir fommen; von welchem du 17. Aber nad) vielen Yahren 
fannit, fo du e8 erforjchen willit, bin ich fommen, und habe ein 
dich des alles erkundigen, um *Almoſen gebradyt meinem Volk 
was wir ihn verklagen. -nap.2s,so.|und Opfer. +Röm.15,25.26. Gal.2, 10. 
9. Die Yuden aber redeten 18. Darüber fanden ſie mich, 
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daß ich mich gehetligt hatte im|daß ihm von Paulus ſollte Geld 
Tempel, ohne allen Lärmen und | gegeben werden, daß er ihn. 0 
Getümmel: Rap, gäbe; darum er ihn au 
19. Das waren aber etliche fordern ließ, und bejpra * 

Juden aus Alten, welche ſollten mit ihm. 
hie jein vor dir, und mic) ver- 27. Da aber zwei Jahre um 
klagen, ſo ſie elwas zumir hätten. waren, kam Portius Feſtus an 
20. Dder laß dieſe ſelbſt ſagen, Felix Statt. Felix aber wollte 
ob fie etwas Unrechtes an mir den Juden eine Gunit erzeigen, 
gefunden haben, dieweil ich ſtund und ließ Paulus hinter rd) ge: 
por dem Hat, . - fangen. - 
21. Ohne um des einigen Worts 

willen, pa io under men — Das 25. Bapitel. 
und vief: Über der Auferſtehung | Pant braı,Rc zor dem Aprbptiger Benun uf 
der Toten werde ich von euch en aaiſer und wird heihehſchen Rnts Harippe 
heute angeklagt, _ -  aamse| 1. Ba nun Feſtus ins Land 
22. Da:aber Felix ſolches hörte, kommen war, zog er über drei 
zog er fie. hin; denn er wußte Tage hinauf von Cäjaren gen 
gar. wohl. um: diefen Weg, und Jeruſalem. 
ſprach: Wenn *Lyſias, der 2. Da erjchienen vor ihm die 
Hauptmann, herabkommt, ſowil Hohenprieſter und die Bornehm⸗ 
ich mich eures Dinges erkun- ſten der Juden wider Paulus, 
digen, ngap.. nd ermahneten- ihn,  Kar.zuı. 
23. Er befahl aber dem Unter- 3. Und baten um Gunſt wider 

Hauptmann, Paulus zu behalten ihn, daß er ihn fordern Tieße 
und laſſen Ruhe haben, unddaßer | gen Jeruſalem; und ftelleten ihm 
memand von den Seinen wehrte, nach, daß fie. ihn unterwegen 
ihm zu dienen, oder zu ihm zu umbrächten. Nap. 28, 16. 
kommen. Rap.2ra) 4. Da antwortete Feſtus, Baus 
24. Nach etlichen Tagen aber lus würde ja behalten zu Cäſa⸗ 

fam. Felix mit feinem. Weibe xrea; aber er würde in Furzem 
Drufilla, die eine Jüdinwar, und wieder Dahinziehen. | 
forderte Paulus, und hörte ihn| 5. Welche nun unter euch (ſprach 
von dem Glauben an Ehriftum.|er) fönnen, die laffet mit hinab: 

: 25, Da.aber Baulus redete von | ziehen, und den Mann ver- 
der Gerechtigkeit und von der Hagen, jo etwas an ihm. ift. 
Keufchheit und von dem zufünf:| 6. Da er aber bei ihnen mehr 
tigen Gerichte, erjchraf Felix, denn zehn Tage gewejen mar, 
und antwortete: Gehe hin auf zog er hinab gen Käfaren; und 
dies Mal; wenn ich gelegene Zeit des andern Tages jeßte er ſich 
habe, wi ich dich her laſſen rufen. auf den Nichtftuhl, und hieß 

6. Er hoffte aber daneben, Poulus holen. 
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7. Da derjelbige aber vor ihn | demKönige den Handel von Pau⸗ 
kam, traten umher die Juden, lus vor, und ſprach: Es iſt ein 
die von Jeruſalem herabkommen Mann, von Yelir *hinterlaffen 
waren, und bradten auf vwiel!gefangen, "Rap. 24, 27. 
und jchwere Klagen wider Pau- 15. Um welches willen die 
lus, welche fte nicht mochten be: Et und Älteſten der 
weijen, uden dor mir erichienen, da 
8. Dieweil er ich verantwor=|ich zu Jeruſalem war, und ba- 

tete: Ich habe weder an der|ten, ich jollte ihn richten laffen; 
Juden Geſetz, noch an dem Tem⸗ 16. Welchen ich antwortete: 
pel, nody am Kaiſer mich ver-Es iſt der Römer Weife nicht, 
fündiget. daß ein Menjch übergeben werde 
9. Feſtus aber wollte den Ju-⸗ umzubringen, ehe denn der Ber- 

den eine Gunst erzeigen, und |Elagte habe feine Kläger gegen: 
antwortete Baulus und fprach:|wärtig, und Raum empfahe, fich 
Willſt dur hinauf gen erufalem, |der Anklage zu verantworten. 
und dafelbit über diefem did) vor | 17. Da fie aber her zuſammen⸗ 
mir richten lafjen? famen, machte ich feinen Auf: 
10. Paulus aber fprach: Ich ſchub, und hielt des andern Ta⸗ 

itehe vor des Kaiſers Gerichte, | ges Gericht, und hieß den Mann 
da ſoll ich mid) laſſen richten; | vorbringen; 
den Juden habe ich Fein Leid 18. Und da feine Berfläger auf: 
gethan, wie auch du aufß beite! traten, brachten fie der Urſachen 
weißt. feine auf, der ich mich verjah. 
11. Habe ich aber jemand Leid 19. Ste Hatten aber etliche 

gethan, und des Todes wert ges | ragen wider ihn von ihrem 
handelt, jo weigere ich mich nicht, | Aberglauben und von einem ver- 
zu fterben; iſt aber der feines |ftorbenen Jeſu, von welchem 
nicht, des fie mich verklagen, fo | Paulus jagete, er lebe. aar.ıs 15. 
kann mich ihnen niemand über- 20. Da ich aber mich der Frage 
geben. Ich berufe mich auf den nicht verjtund, ſprach ich, ob 
Kaifer. er wollte gen Jeruſalem reifen, 
12. Da beſprach ſich Feſtus mit | und dafelbit ſich darüber laſſen 

dem Kat, und antwortete: Auf |richten? 
den Kaifer haft du dich berufen, | 21. Da aber Paulus fich be: 
zum Kaiſer jollit du ziehen. rief, daß er auf des Kaiſers Er- 
13. Bber nad) etlichen Tagen kenntnis behalten würde, hieß 

famen der König Agrippa und ich ihn behalten, bis daß ich ihn 
Bernice gen Cäſarea, Feſtus zum Kaifer fende. 
zu empfahen. 22. Agrippa aber ſprach zu 
14. Und da fie viel Tage das | Feſtus: ch möchte den Men- 

\elbitgewejenwaren, legte Feſtus jchen auch gerne hören. Er aber 
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Iprac): Morgen follft du ihn lus die Hand aus und verant- 
höre Sut.ss,s. | wortete ſich: 
23. "md am andern Tage, da| 2. Es iſt mir jehr lieb, König 

Agrippa und Bernice famen mit | Agrippa, daß ich mich heute vor 
großem Gepränge, und gingen|dir verantworten ſoll alles, des 
in das Richthaus mit den Haupt- |ich von den Juden beſchuldiget 
leuten und vornehmſten Män- werde; 
nern der Stadt, und da es Feſtus 3. Allermeiſt, weil du weißt 
hieß, ward Baulus gebracht. |alle Sitten und ragen der 
24. Und Feſtus Sprach: Lieber | Juden. Darum bitte ich dich, du 

König Agrippa und alle ihr wolleſt mic, geduldiglich hören. 
Männer, die ihr mit uns hie A. Zivar mein Leben von Ju— 
jeid, da fehet ihr den, um wel⸗ gend auf, wie da8 von Anfang 
chen mich die ganze Menge der|unter diejem Volk zu Jeru— 
Juden angegangen bat, beide, |jalem zugebracht tft, wifjen alle 
zu Jeruſalem und aud) hie, und Juden, 
Arien, er folle nicht länger] 5. Die mid) vorhin gekannt 
leben. 2.2.7. Rap.2a, se. | haben, wenn fie wollten bezeu⸗ 
25. Ich aber, da ich vernahm, | gen. Denn ich bin ein Phariſäer 

daß er nichts gethan hatte, dag geweſen, welche iſt die jtrengite 
des Todes wert jei, und er auch | Sekte unſers Gottesdienites. 
jelber fi) auf den Kaiſer be— Rap.28,6. PHL.R,5. 
viel, hab ich befchloflen, ihn zu! 6. Und num ftehe ich und werde 
jenden. angeklagt über der Hoffnung auf 
26. Etwas Gewiſſes aber habe | die Berheißung, fo gejchehen iſt 

ich von ihm nicht, daS ich dem|von Gott zu unjern Vätern, 
Herrn jchreibe. Darum habe ich Rap. 28, 20. 
ihn lafjen hervorbringenvoreud, | 7. Zu welcher hoffen die zwölf 
allermeift aber vor dich, König | Gejchlechter der Unjern zu Tom: 
Agrippa, auf daß ich nach men mit Gottesdienit Tag und 
geichehener Erforſchung haben Nacht emſiglich. Dieſer Hoff- 
möge, wa8 ich fchreibe. nung halben werde id, König 
27. Denn e3 dünket mic ein Agrippa, von den “Juden bes 

ungeſchickt Ding zu fein, einen jchuldiget. Rap. 24, 15. 
Gefangenen fchiden, und keine 8. Warum wird das für un- 
Urſachen wider ihn anzeigen. |glaublich bei euch geachtet, daß 

Gott Tote auferwedt? 
Dos 26. Bapitel, (8. 9-20. Kap. 9, 1-29; 22, 3-21.) 

99 dgeippa. Beide erfennen feine Unkhuld an. | 9. Zwar ich Meinete auch bei 
1. Bgrippa aber ſprach zu Pau⸗ mir ſelbſt, ich müßte viel zu- 

lus: Es ift dir erlaubet, für wider thun dem Namen Jeſu 
dich zu reden. Da reckte Bau- von Nazareth. 
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10. Wie ich denn auch zu Te: | der Gewalt des Satans zu Gott, 
rufalem gethan habe, da ich viel| zu: empfahen Vergebung der 
Heilige in da Gefängnis ver: Sünden und *das Erbe ſamt 
ſchloß, darüber ich Macht von | denen, die geheiliget werdendurch 
den Hohenprieſtern empfing; und den Glauben an mich. aab. 20. ze. 
wenn fie erwürget wurden, half 19. Daher, König Agrippa, 
ich das Urteil ſprechen. Wwar ich der himmliſchen Erſchei⸗ 
11. Und durch alle Schulen nung nicht ungläubig, ear.ı.1e. 

peinigte ich jie oft, und zwang) 20. Sondern Derfiindigte zuerſt 
fie, zu läſtern; und war über denen zu Damaskus und zu Je 
aus unfinnig auf fie, verfolgte |rufalem, und in alle Gegend 
fie. euch Di indie fremden Städte. jüdiſches Landes, und auch den‘ 

ber dem, da ich auch gen | Heiden, daß fie Buße thäten, 
Damaskus veifte mit Macht und | und fich befehreten zu Gott, und 
Befehl von den Hohenprieitern, |thäten rechtſchaffne Werke der 
13. Sah ich mitten am Tage, Buße. 

o König, auf dem Wege ein Licht 21. Um deswillen haben mich 
vom Himmel, heller denn der die Juden im Tempel gegriffen, 
Sonne Glanz, das mich und die und verſuchten, mich zu töten. 
mit mir reiſeten, umleuchtete. aap. 21,80.81. 
14. Da wir aber alle zur) 22. Uber durch Hilfe Gottes 

Erde niederfielen, hörte ich eine |ift mir gelungen, und itehe big 
Stimme reden zu mir, die Sprach auf diefen Tag, und zeuge bei- 
auf Ebräiſch: Saul, Saul, was | den, dem Slleinen und Großen, 
verfolgejt du mich? Es wird dir [und jage nichtS außer dem, das 
ſchwer fein, wide den Stachel die *Propheten gejagt haben, 
zu löden. - daß. es geſchehen follte, und 
15. Ich aber ſprach: Herr, wer Moſes: U. 

bilt du? Er jprach: Ich bin Je- 23. Daß Chriſtus fe leiden, 
ſus, den du verfolgeft; aber ſtehe und *der Erſte fein aus der Zuf⸗ 
auf, und tritt auf deine Füße. | erftehung von den Voten, und ver- 
16. Denn dazu bin ich dir er- | kündigen ein Licht dem Volk und 

Ichienen, daß ich dich ordne zum den Beiden *1.Ror. 15,20. 
Diener und Zeugen des, das du | 24. Da er aber ſolches zur Ver: 
gejehen haft, und das ich dir antwortung gab, ſprach Feſtus 
noch will erſcheinen laſſen; mit lauter Stimme: Paulus, du 
17. Und will dich erretten von raſeſt! die große Kunſt macht 

dem Volk und von den Heiden, dich raſend. 
unter welche ich dich jetzt ſende, 25. Er aber ſprach: Mein 
18. Aufzuthun ihre Augen, |teurer Feſtus, ich raſe nicht, 

daß fie fich befehren von der | fondern ich rede wahre und ver: 
Finſternis zu dem Licht und von! nünftige Worte. 
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26. Denn der König weiß jol- Wlus, von der Kaiſerlichen 
ches wohl, zu welchem ich freu: Schar. "Rap.25,12. 
dig rede. Denn ich achte, ihm! 2. Da wir aber in ein adra- 
jei. der feines nicht verborgen; myttiſch Schiff traten, daß wir . 
denn *jolches ift nicht im Win- an Alten bin jchiffen jollten, 
fel gejchehen. "305.18.20.| [uhren wir vom Lande; und war 
27. "Slaubeft du, König Agrippa, | mit ung *Ariſtarchus aus Mace⸗ 

den Bropheten? Ich weiß, daß donien, bon Thejjalonid); 
du glanbeft. “Kap, 19,295 20,4. | 

28. Agrippa aber ſprach zu 3. Und des andern Tages fa: 
Paulus: E3 fehlet nicht viel, men wir an zu Sidon. Und 
du überredeit mich, daß ich ein | "Julius hielt hi freundlic) gegen 

riſt würde. Paulus, erlaubte ihm, zu fei einen 
29. Paulus aber fprach: Ich guten Freunden zu gehen, und 
wünfchte vor Gott, es fehle nun fein zu pflegen.  san.m,s; 2,16. 
an viel.oder an wenig, daß nicht | 4. Und von dannen Stiegen wir 
allein du, jondern alle, dielab, und fchifften unter Eypern 
mid heute hören, ſolche wür: bin, darum daß und die Winde 
den, wie ich bin, ausgenommen | entgegen waren; 
dieje Bande. 5. Und f chifften. durch dag Meer 
30. Und da er das geſaget, bei Cilicienund Pamphylien, und 

ſtund der König auf und der kamen gen Myra in Lycien. 
Landpfleger und Bernice und 6. Und daſelbſt fand der Un— 
die mit ihnen ſaßen, terhauptmann ein Schiff von 
31. Und wichen beiſeits, rede- Alexandrien, "das ſchiffte gen 

ten mit einander, und ſprachen: Welſchland, und ließ uns drauf 
Dieſer Menſch hat nichts gethan, überſteigen. 
das des Todes oder der Bande| 7. Da wir aber langſam ſchiff— 
wert. jet. ten, und in viel Tagen faum 
32. Agrippa aber ſprach zugegen Knidus kamen, (denn der 

Feſtus: Diefer Menſch hätte Wind wehrete ung,) | chifften wir 
fünnen losgegeben werden, wenn unter Kreta bin bei Salmone; 
er ſich nicht *auf den Raifer 8. Und zogen kaum worüber, 
berufen hätte. 20.5.1100 famen wir an eine Stätte, 

die heißet Gutfurt, dabei war 
Das 27. Bapitel. nahe die Stadt Lafüc. 

* hiforuc und Crrettung, Antunft in Meter | 9. Da nun viel Zeit vergangen 
1. Ba es aber bejchlofjen war, | war, und nunmehr *fährlich war, 

*daß wir gen Welſchland jchiffen | zu Schiffen, darum daß auch die 
follten, übergaben ſie Paulus Faſte ſchon vorüber war, ver: 
und etliche andre Gefangene dem mahnte fie Paulus, 
Unterhauptmann, mit Namen °2.Ror.11,25.28. +3. Moſe 16,29. 
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10. Und ſprach zu ihnen: Lie- witter erlitten, thaten ſie des 
ben Männer, ich ſ ehe, daß die nächſten Tages einen Auswurf. 
Schiffahrt will mit Leid und! 19. Und am dritten Tage war- 
großem Schaden ergehen, nicht fen wir mit unjern Händen aus 
allein der Laſt und des Schiffes, die Gerätichaft im Schiffe. 
fondern auch unſers Lebens. | 20. Da aber in vielen Tagen 
11. Aber der Unterhauptmann weder Sonne, nod) Gejtim er: 

glaubte dem Steuermann und|jchien, und nicht ein Klein Un- 
dem Schiffheren mehr denn dem, |gewitter ung drängte, war alle 
das Paulus fagte. Hoffnung unſers Lebens dahin. 
12. Und da die Anfurt unge- 21. Und da man lange nicht 

legen war, zu wintern, beſtun⸗ gegeſſen hatte, trat Paulus mit⸗ 
den ihrer das mehrere Teil auf|ten unter fie, und ſprach: Lie: 
dem Rat, von dannen zu fah-|ben Männer, man follte mir 
ren, ob fie fönnten kommen gen|gehorchet, und nicht von Kreta 
Phönix, zu wintern, welches iſt aufgebrochen haben, und ung 
eine Anfurt an Sreta, gegen|diejeg Leides und ‚Schadens 
Südweſt und Noröwelt. überhoben haben. 
13. Da aber der Südwind| 22. Und nun ermahne ich euch, 

wehte, und fie meineten, ſie daß ihr unverzagt feid, denn 
hätten nun ihr Bornehmen, ex: keines Leben aus und wird um— 
uben fie ſich, und fuhren näher kommen, nur das Schiff. 

an Kreta hin. 23. Denn diefe Nacht ift bei 
14. Nicht lange aber darnad | mir geitanden der Engel Gottes, 

erhub fich wider ihr Vornehmen des ich bin, und dem ich diene, 
eine Windsbraut, die man nen⸗ 24. Und ſprach: *Fürchte dich 
net Nordoſt. nicht, Paulus, du mußt vor den 
15. Und da das Schiff ergriffen Kaiſer geſtellet werden; und 

ward, und konnte ſich nicht wider ſiehe, Gott hat dir gef chenkt alle, 
den Wind richten, gaben wir's die mit dir ſchiffen. aan. 
dahin, und jchwebeten alfo. 25. Darum, lieben Männer, 
16. Wir kamen aber an eine|feid unverzagt; denn id) glaube 

Inſel, die heißet Klauda; da Gott, ed wird alſo gejchehen, 
fonnten wir kaum den Kahn wie mir geſagt ift. 
ergreifen. 26. Wir müſſen aber anfahren 
17. Den huben wir auf, und an eine Inſel. Rap. 28,1. 

brauchten der Hilfe, und unter- 27. Da aber die vierzehnte 
bunden das Schiff; denn wir Nacht kam, daß wir im Adria- 
fürchteten, es möchte in die Meer fuhren, um die Mitter: 
Syrte fallen, und Tiegen die|nacht, wähneten die Schiffleute, 
Segel herunter, und fuhren alſo. ſie kämen etwa an ein Land. 
18. Und da wir groß Unge-| 28. Und fie ſenkten den Blei: 
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wurf ein, und fanden zwanzig] 37. Unfer waren aber alle zu- 
Klafter tief; und über ein wenig | jammen im Schiff zwei Hundert 
von dannen ſenkten fie abermal, |und ſechs und fiebenzig Seelen. 
und fanden fünfzehn Klafter. | 38. Und da fie fatt worden, 
29. Da fürchteten fie fich, fie |erleichterten fie das Schiff, und 

würden an harte Orte anftoßen, |warfen da8 Getreide in dag 
und. warfen hinten vom Schiffe | Meer. 
vier Anfer, und wünjcheten, daß | 39. Ba es aber Tag ward, 
es Tag würde. fannten fie dag Land nicht; einer 
30. Da aber die Schiffleute Anfurt aber wurden fie gewahr, 

die Flucht fuchten aus dem die hatte ein Ufer; da hinan 
Schiffe, und den Kahn nieder: | wollten fie das Schiff treiben, 
ließen in da8 Meer, und gaben wo es möglich wäre. 
vor, jie wollten die Anfer vorne| 40. Und fie hieben die Anker 
aus dem Schiffe laſſen, ab und ließen fie dem Meer, 
31. Sprach Baulus zu dem löſeten zugleich die Bande der 

Unterhauptmann und zu den| Steuerruder auf, und richteten 
Kriegsknechten: Wenn dieſe das Segel nach dem Winde, 
nicht im Schiffe bleiben, jo Eönnt | und trachteten nad) dem Ufer. 
ihr nicht beim Leben bleiben. | 41. Und da wir fuhren an 
32. Da hieben die Kriegs- einen Ort, der auf beiden Sei- 

Tnechte die Stride ab von dem|ten Meer hatte, jtieß fich das 
Kahn, und ließen ihn fallen. |Schiff an, und das Vorderteil 
33. Und da es anfing licht zu|blieb feſt ftehen unbeweglich; 

werden, ermahntefie Baulusalle, | aber das Hinterteil zerbrach von 
daß fie Speife nähmen, und der Gewalt der Wellen. 
ſprach: Es iſt heute der *vier- 42. Die Kriegsknechte aber 
zehnte Tag, daß ihr wartet und hatten einen Kat, die Gefan- 
ungegejjen blieben feid, und habt | genen zu töten, daß nicht je 
nicht3 zu euch genommen. »2...|mand, fo er ausſchwömme, 
34. Darum ermahne id) euch, |entflöhe. . | 

Speife zu nehmen, euch zu la- 43. Aber der Unterhauptmann 
ben; denn es wird euer feinem |wollte Paulus erhalten, und 
*ein Haar von dem Haupt ent- | wehrte ihrem VBornehmen, und 
fallen. nmatth. 10,80. | hieß, die da ſchwimmen könnten, 
35. Und da er daS gejaget, ſich zuerit in dag Meer laſſen, 

nahm er das Brot, "dankte Gott|und entrinnen an das Land; 
vor ihnen allen, und brach's, 44. Die andern aber etliche auf 
und fing an zu efjen. Brettern, etliche auf dem, das 

*3ob.6,11; 1.2im.4,4. vom Schiffe war. Und aljo ge 
36. Da wurden fie alle gutes ſchah es, daß fie “alle gerettet 

Muts, und nahmen auch Speife.Izu Lande Famen. "9.025. 
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Das 28. Bapitel, und g der * lag. Zu dem 
xenndiwe Aufnafme in Melite, jert Malte, Des ging Paulus hinein, und betete, 
Ka aaa 777724 "sn rer: legte die Hand auf ihn, 
1. Ynd da wir gerettet waren, und machte ihn gefund. 

erfuhren wir, daß die Inſel 9. Da das geſchah, kamen auch 
Melite Heß. die andern in der Inſel herzu, 
2. Die Leutlein aber erzeigeten |die Krankheiten hatten, und 

und nicht geringe Freundschaft; liegen fi) gefund machen; 
zündeten ein euer an, und| 10. Und fie thaten ung große 
nahmen ung alle auf um ded Ehre, und da wir auszogen, 
Regens, der über und kommen |luden fie auf, was ung not war. 
war, und um der Kälte willen.| 11. Bach dreien Monaten aber 

| 2. Kor. 11,27. ſſchifften wir aus in einem Schiffe 
3. Da aber Paulus einen Hau: | von Alerandrien, welches bei-der 

fen Reiſer zufammenraffte, und Inſel gewintert hatte, und hatte 
legte e8 aufs Feuer, Fam eine)ein Panier der Zwillinge. 
Dtter von der Hiße hervor, und| 12. Und da wir gen Syrafus 
fuhr Paulus an feine Hand. kamen, blieben wir drei Tage da. 
4. Da aber die Xeutlein fahen 13. Und da wir umſchiffeten, 

das Tier an feiner Hand han-kamen wir gen Region, und 
gen, ſprachen fie unter einander: nach Einem Tage, da der Sübd- 

iejer Menſch muß ein Mörder | wind ſich erhub, famen wir des 
jein, welchen die Rache nicht andern Tages gen Puteoli. 
leben läffet, ob er gleich dem| 14. Da fanden wir Brüder, 
Meer entgangen ift. und wurden von ihnen gebeten, 
5. Er aber jchlenferte das Tier daß wir jieben Tage dablieben. 

ind Teuer, und ihm widerfuhr | Und alfo famen wir gen Rom. 
nichts Übels. mart.ıs,ıs.| 15. Und von dannen, da die 
6. Sie aber warteten, wenn | Brüder von uns höreten, gingen 

er jchwellen würde, oder tot|fie aus, ung entgegen, bis gen 
niederfallen. Da fte aber lange | Appifor und Tretabern. Da die 
warteten, und jahen, daß ihm Paulus jah, dankte er Gott, 
nicht8 Ungeheures widerfuhr, |und gewann eine Zuverſicht. 
wandten fie fi), und Sprachen, | 16. Da wir aber gen Rom 
*er wäre ein Gott. sa.ı.n.|famen, überantiwortete der Un: 
7. An denfelbigen Ortern aber |terhauptmann die Gefangenen 

hatte der Oberite in der Inſel, dem oberiten Hauptmann. Aber 
mit Namen Publius, ein Vor: | Paulus ward erlaubet, zu blei- 
werk; dernahm ung auf, und her= | ben, wo er wollte, mit einem 
bergte ung drei Tage freundlich. Kriegsknechte, der jein hütete. 
8. Es gefchah aber, daß der Rap.27,8. 

Bater des Publius am Tieber| 17. Es gejchah aber nad) dreien 
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Tagen, daß Paulus zufammen- | Sefu aus dem Geſetze des Moſes 
rief die Bornehmiten der Juden. | und aus den Propheten von früh 
Da diefelbigen zufammenfamen, |morgend an bis an den Abend. 
ſprach er zu ihnen: Ihr Män-| 24. Und etliche fielen dem zu, 
ner, lieben Brüder, ich habe das er te: ; etliche aber glaub: 
nicht gethan wider unjer Volt, ten nicht 
noch wider väterliche Sitten, 25. Da fie aber unter einander 
und bin Doc gefangen aus Je⸗ mißhellig waren, gingen fie weg, 
ruſalem übergeben in der Römer |al8 Paulus Ein Wort. redete: 

ände. 2ap.23,1. Wohl hat der heilige Geiſt ge- 
18. Diefe, da fie mich ver: jagt durch den Propheten Je⸗ 

höret hatten, wollten fie mich ſaias zu unfern Bätern, 
losgeben, dieweil feine Urſache 26. Und *geiprodhen: Base pin 
des. Todes ar mir war. zu diefem Volk, und ſprich: Mi 
19. Da aber die Juden da-|den Ohren werdet ihr's höre, 

wider redeten, ward ich genö⸗ und nicht verſtehen, und mit 
tiget, mich *auf den Kaifer zu den Augen ‚werdet ihr's jehen, 
berufen; nicht, als hätte ich und nicht erkennen. +aei.s0.1. 
mein Volk um etwas zu ver-| 27. Denn das Herz biejes 
flogen. | . "20y.25,11.) Volks iſt verjtodet, und fie hö— 
20. Um der Urf ache willen habe | ren ſchwer mit den Ohren, und 

ich euch gebeten, daß ich euch ſchlummern mit ihren Augen, 
jehen und anfprechen möchte; auf daß fie nicht dermaleins 
denn um der "Hoffnung willen |jehen mit den Augen, und hören 
Israels bin ich mit dieſer Kette | mit den Ohren, und verjtändig 
umgeben. "Rap.26,6.7. | werden im Herzen, und fich be- 
21. Sie aber fprachen zu ihm: Keen, daß ich ihnen hülfe.“ 

Wir haben weder Schrift em⸗ 28. Ga "fei es euch kund gethan, 
pfangen aus Judäa deinethal- ber den Beiden gefandt ift dies Heil 
ben, noch it ein Bruder kom⸗-⸗ Gottes; und fie werden's hören. 
men, der von dir etwas Arge? "Rap. 18, 46. 
verfündiget oder gejaget habe. | 29. Und da er jolches redete, 
22. Doch wollen wir von dir | gingen die Juden hin, und hatten 

hören, was du hältit; denn bon viel Fragens unter ihnen ſelbſt. 
diejer "Sekte ift ung Fund, daß) 30. Jaulus aber blieb zwei 
ihr wird an allen Enden Fivider- Jahre in feinem eignen Gedinge, 
Iprochen. -Rap:24,14. +Sut.2,.. | Und nahm auf alle, die zu ihm 
23. Und da fie ihm einen Tag | einfamen; 

beitimmt hatten, famen viele zu 31. Predigte *das Reich Gottes, 
ihm in die Herberge, welchen er und lehrete von dem Herrn Jeſu 
auslegte und bezeugte das Reich mit aller Freudigkeit unver⸗ 
Gottes, und predigte ihnen von boten. “2.2. 
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Die Epiftel 5. Pauli an die Bömer, 

Das 1. Bapitel, Gott durch Jeſum Ehrift euer 
ehe: Die Berchnatet ae Dam laden mie aller halben, "daß man don 
die Heidentwelt, welche unter dem Zorn Gottes Liegt. | eurem Glauben in aller Welt 

1. Jaulus, ein Knecht Jeſu |faget. "Rap. 16, 195 1. Xefl. 1,8. 
Chriſti, berufen zum Apoftel,| 9. Denn *Gott ift mein Zeuge, 
ausgejondert, zu predigen das welchem ich diene in meinem 
Evangelium Gottes, Geiſt am Evangelium von ſei— 

- #p9.9,15518,2. Gal.1,15. nem Sohn, daß ich Fohne Unter: 
2. Welches er zuvor verheißen laß euer gedenfe, +zoir.1,s. Eph. 1. 16. 
at durch eine Propheten in der) 10. Und allezeit in meinem Ge⸗ 
eiligen Schrift, zu... rar.ıs,os.=.|bet flehe, ob ſich's einmal zu: 
3. Bon jeinem Sohn, der ges|tragen wollte, daß ich zu euch) 

boren tft von dem Samen Da: käme durch Gottes Willen. 
vids nach dem Fleiſch, Apa 19,21. Rap. 15,28. 82, 

2. Sam.7,12. Matth.22,42. Rop.9,5. 11. Denn mich verlanget, euch 
4. Und fräftiglich erwieſen einzu fehen, auf daß ich euch mit- 
Sohn Gottes nach dem Geift, |teile etwas geiſtlicher Gabe, euch 
der da heiliget,  jeit der Zeit er zu ftärfen; apa. 238,31. 
* auferitanden ift von den Toten,| 12. Das tft, daß ich famt euch 
Jeſus Ehrift, unjer Herr, getröftet würde durch euren und 

Aps. 18,88. meinen Glauben, den wir unter 
5. Durch welchen wir haben | einander haben. 2. Petr. 1,1. 

empfangen Gnade und Apoftel-| 13. Ich will euch aber nicht 
amt, unter allen Heiden den|verhalten, lieben Brüder, daß 
Gehorſam des Glaubens aufzu=|ich mir oft habe vorgefegt, zu 
richten unter feinem Namen, |euch zu kommen, (bin aber ver: 

Apg. 26, 16-18. Rap. 15,18. Gal. 2, 7.9. hindert bisher ,) daß ich auch 

6. Unter welchen ihr auch ſeid, unter euch Frucht ſchaffete gleich 
die da berufen ſind von Jeſu wie unter andern Heiden. 
Chriſto, 14. Ich bin ein Schuldner der 
7. Allen, die zu Rom ſind, den Griechen und der Ungriechen, 

Liebſten Gottes und *berufe- der Weiſen und der Unweiſen. 
nen Heiligen: F&nade ſei mit 15. Darum, ſoviel an mir iſt, 
euch und Friede von Gott, un=|bin ich geneiget, auch euch zu 
ſerm Vater, und dem Herrn Jeſu Rom da8 Evangelium zu pre 
Shrilto! digen. 
*1.R0r.1,252.Ror.1,1. Eph.1,1. +4.Mofe6,2.28.) 16. Denn ic; *ſchüme mich des 

8. Zufs erſte danke ich meinem | Evangeliums von Chriſto nicht; denn 



: Der Heiden Sünden Büner 1. und Gottes Zorn. 2839 

es ift eine FBraft Gottes, die da Vögel und der vierfüßigen und 
[eig machet alle, die daran glauben, |der Friechenden Tiere. 5.1m0tes 15-10: 
ie Juden vornehmlich, und auch die 24. Darum hat fie auch Gott 

riechen. *Fi.110,40.+1.00r.1,18.2.. 098 13,06. | dahin gegeben in ihrer Herzen 
17. Sintemal darinnen offenbaret| Gelüſte, in Unreinigkeit, zu 

wird "die Gerechtigkeit, die vor Hott ſchänden ihre eigenen Leiber an 
gilt, welche kommt aus Glauben in ihnen felbit, Aapa. 14, 16. 
Glauben; Tıwie denn gefhrieben) 25. Sie, die Gottes Wahrheit 
ftehet: „Der Gerechte wird feines| haben verwandelt in die Lüge, 
Glaubens leben.” -aap.s,21.2. +000.2... | und haben geehret und gedienet 
18. Denn Gotte8 Zorn vom dem Gefchöpfe mehr denn dem 

Himmel wird offenbart über| Schöpfer, der da gelobet iſt in 
alles gottlofe Weſen und Un- Ewigkeit. Amen. J 
gerechtigkeit der Menſchen, die 26. Darum hat ſie Gott auch 
die Wahrheit in Ungerechtigkeit dahin gegeben in ſchändliche 
aufhalten. Lüſte. Denn ihre Weiber haben 
19. Denn was man von Gott verwandelt den natürlichen 

weiß, iſt ihnen offenbar; denn | Brauch in den unnatürlichen. 
Gott hat es ihnen offenbart, | 27. Degfelbigen gleichen auch 

Apa. 14, 15-175 17, 24-88. die Männer haben verlaſſen den 
20. Damit, daß Gottes un= natürlichen Brauch des Weibes, 

ſichtbares Wefen, das tft, feinelund find an einander erhiget 
ewige Kraft und Gottheit, wird in ihren Lüften, und haben 
erjehen, jo man de wahrnimmt, Mann mit Mann Schande ge: 
an den Werfen, nämlich an deritrieben, und den Lohn ihres 
Schöpfung der Welt; alſo daß | Irrtums (mie es denn fein ſollte) 
fie feine Entjchuldigung haben; an ihnen jelbit empfangen. 

Pſq. 19, 2. Ebr. 11,3. 3. Mofe 18, 22; 20, 13; 1. Kor. 6, 9. 

21. Dieweil ſie wußten, daß 28. Und gleich wie ſie nicht 
ein Gott iſt, und haben ihn nicht geachtet haben, daß ſie Gott 
geprieſen als einen Gott, noch erkenneten, hat ſie Gott auch 
gedanket, ſondern ſind in ihrem dahin gegeben in verkehreten 
Dichten eitel worden, und ihr Sinn, zu thun, das nicht taugt, 
*unverſtändiges Herz iſt ver- 29. Voll alles Ungerechten, 
finſtert. -epn.a,1s. Hurerei, Schalkheit, Geizes, 
22. Da ſie ſich für weiſe hielten, Bosheit, voll Neides, Mordes, 

find fie zu Narren worden; Haders, Liſt, giftig, Ohrenbläſer, 
ger. 10, 145 1. Ror. 1,20. 30. Berleumder, Gotteöver: 

23. Und haben verwandelt die |ächter, Frevler, hoffärtig, ruhm— 
Herrlichkeit des unvergänglichen |redig, Schädliche, den Eltern 
Gottes in ein Bild, ‚gleich demiungehorfam, 
vergänglichen Menfchen, und. der) 31. Unvernünftige, Treulofe, 

19 
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Lieblofe, unverföhnlich, unbarın: | mit Geduld in guten Werfen 
berzig. trachten nach dem ewigen Xeben; 
32. Sie willen Gottes Gerech- 8. Aber denen, die da zänkiſch 

tigkeit, daß, die folches thun, |find, und der Wahrheit nicht 
des Todes würdig find, und gehorchen, gehorchen aber der 
thun es nicht allein, ſondern Ungerechtigkeit, Ungnade und 
haben auch Gefallen an denen, | Zorn; 2. XHefl.1,8. 
die es thun. 9. Trübfal und Angſt über alle 

Seelen der Menjchen, die da 
Das 2. Bapitel. Böfes thun, vornehmlich *der 

Die Juden find fo wohl Sünder als die Heiden. Juden und auch der Griechen; 

1. Darum, o Menſch, kannſt "Rap.1,16;3,9. 
du dich nicht entjchuldigen, wer) 10. Preis aber und Ehre und 
du auch bift, der da richtet; denn) Friede allen denen, die da Gutes 
*morinnen du einen. andern|thun, vornehmlich den Juden 
richteit, verdammt du dich jelbft; | und auch den Griechen. 
fintemal du eben dasſelbige thuſt, 11. Denn es ifl kein Anfehen der 
das du richtet. -Mattn. 7.2. 309.8,7.\Berfon nor Gottk. ana. 10,34; 1. Petr. ı,17. 
2. Denn wir wifjen, dag Gottes 12. Welche ohne Geſetz gefün- 

Urteil iſt recht über die, fojdiget haben, die werden auch) 
ſolches thun. ohne Gele verloren werden; 
3. Denkeſt du aber, o Menſch, | und welche unter dem Geſetz ge: 

der du richteit die, jo ſolches jündigethaben, diewerden durch 
thun, und thuſt auch dasfelbige, | Geſetz verurteilet werden; 
daß du dem Urteil Gottes ent- 13. Sintemal vor Gott nicht 
rinnen werdeit? die das Geje hören, gerecht 
4. Dder verachteft du den Reich- | find, fondern die das Geſetz thun, 

tum feiner Güte, Geduld und werden gerecht fein. 
Langmütigkeit? Weißt du nicht, Matth. 7,21; 1. Joh. 8.1. 
daß dich Gottes Güte zur Buße 14. Denn ſo die Heiden, die 
leitet? 2.petr.s iv. das Geſetz nicht haben, doch von 
5. Du aber nach deinem ver-Natur thun des Geſetzes Werk, 

ſtockten und unbußfertigen Her- ſind dieſelbigen, dieweil fie das 
zen häufeſt dir ſelbſt den Zorn Geſetz nicht haben, ihnen ſelbſt 
auf den Tag des Zorns und ein Geſetz, Apg. 10,35. 
der Offenbarung des gerechten] 15. Als die da beweijen, des 
Gerichtes Gottes, Geſetzes Werk fei bejchrieben 
6. Welcher geben wird einem in ihrem Herzen, fintemal ihr 

jeglichen nach feinen Werfen: Gewiſſen ihnen zeuget, dazu 
Matth. 16,27; 2.Ror.5,10. Job.5, 29. auch die Gedanken, die fich unter 

7. Preis und Ehre und un:|einander verklagen, oder ent= 
vergängliches Weſen denen, die ſchuldigen, Rap. 1,98. 
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16. Auf den Tag, da Gott dad | du nicht, daß da die Vorhaut 
Berborgne der Menjchen durch |werde für eine Befchneidung 
Jeſum Chrift richten wird, laut | gerechnet? Sal. 5,6. 
meined Evangeliums. 27. Und wird aljo, dad von 
17. $iehe aber zu, du heißeſt Natur eine VBorhaut tft, und das 

ein Jude, und verläſſeſt dich aufs Geſetz vollbringet, dich richten, 
Gejeß, und rühmeſt dich Gottes, |der du unter dem Buchſtaben 
18. Und weißt jeinen Willen; und Bejchneidung bift, und das 

und mweil du aus dem Geſetze Geſetz übertrittit. | 
unterrichtet bijt, prüfeft du, waß| 28. Denn das it nicht ein 
dag Beite zu thun fi, - Jude, der auswendig ein Jude 
19. Und vermiſſeſt dich, zu fein iſt, auch ift das nicht eine Be: 

ein Leiter der Blinden, ein Licht |fchneidung, die. auswendig am 
derer, die in Finſternis find, Fleiſch gefchieht, Job. 8,89. 

Matth. 18,14. | 29. Sondern daß iſt ein Jude, 
20. Ein Büchtiger der Thö-|der’3 inwendig verborgen ift, 

richten, ein Lehrer der Ein-|und die Beichneidung des Her: 
fältigen, haft die Form, was zu zens ift *eine Beſchneidung, die 
willen und recht ift, im Geſetz. im Geift und nit im Bud 
21. Nun lehreit du andere, und |ftaben gefchteht: eines folchen 

lehreit dich felber nicht; du pres | Lob ift nicht aus Menſchen, jon- 
— Bet jolle nicht ftehlen, und |dern aus Gott. *5. Moſe so, 6. anı.z.ıı. 
u ſtiehleſt; _s1.50, 16-21. Matth. 23, 8.4. 

* l. 22. Du ſprichſt, man ſolle nicht Das 3. Zapitel. 
ehebrechen, und du bricheſt die | werden ayne Werbienft gerecht Dur) Den Glauben. 
Ehe; dir greuelt vor den Götzen, 1. Was haben denn die Juden 
und raubeit Gott, was fein tft; | Vorteil? Oder was nüßet die 
23. Du rühmeſt dich des Ge= | Beichneidung? 
eßed, und jehändeit Gott durch 2. Yürwahr fehr viel. Zum 
bertretung des Geſetzes; erſten: ihnen iſt vertrauet, was 
24. Denn „eurethalben wird Gott geredet hat 

Gottes Name geläftert unter Rap.9,4;5. Mofe4,7.8. P.147,10.20. 
den Heiden”, als geſchrieben 3. Daß aber etliche nicht glau⸗ 
itehet. Jel.52,5. Hefet.s,n.|ben an dasjelbige, was liegt 
25. Die Bejchneidung iſt wohl|daran? Sollte ihr Unglaube 

nüß, wenn du das Geſetz hältit; | Gottes Glauben aufheben? 
hältit du aber das Geſetz nicht, Rap. 9,6511, 29; 2. Zim. 2,18. 
jo iſt deine Befchneidung ſchon 4. Das ſei ferne! Es bleibe 
eine Borhaut worden. vielmehr alfo, daß Gott ſei 

Jer.4,439,24.25. wahrhaftig, und *alle Menjchen 
. 26. So nun die Borhaut das | Lügner; wie Fgefchrieben ftehet: 
Recht im Geſetz Hält, meineft| ‚Auf daß ‚du gerecht ſeieſt in 
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deinen Worten, und überwindeſt, Grab, mit ihren Zungen han— 
wenn du gerichtet wirft.“ deln fie trüglid. TOtterngift 

“B[.116, 11. +B1.51, 6. it unter ihren Lippen. 
5. Iſt's aber alſo, daß unfre * 1.3.10. +Pj.140,4 
Ungerechtigkeit Gottes Gerech⸗ 14. Ihr Mund iſt voll Flur: 
tigkeit prei] et, was wollen wir|chens und Bitterfeit. 81.10,7. 
jagen? Sit denn Gott auch un- 15. Ihre Füße find eilend, 
gerecht, daß er darüber zürnet?|Blut zu vergießen; Jei.39, 7.8. 
Ash rede alfo auf Menſchen- 16. In ihren Wegen iſt eitel 
Weile.) Schaden. und Herzeleid, 
6. Daß fei ferne! Wie fönnte| 17. Und den Weg des Arie: 

jonjt Gott Die Welt richten? dens willen fie nicht. 
7. Denn fo die Wahrheit Got- 18. Es ift feine Furcht Gottes 

tes durch meine Züge herrlicher | vor ihren Augen.” 21.36,2. 
wird zu feinem ‘Preis, warum) 19. Wir wiſſen aber, daß, was 
jollte ich denn noch als ein das Geſetz jaget, das ſaget es 
Sünder gerichtet werden? denen, die unter dem Geſetz ſind, 
8. Und nicht vielmehr alſo auf daß *aller Mund verjtopfet 

thun, wie wir geläſtert werden, werde, und alle Welt Gott 
und wie Aa Iprechen, daß ſchuldig fei; aap. 2. 12. Gal.3,22. 
wir fagen: „Laſſet ung Übel®| 20. Darum daß "fein Fleiſch 
thun, auf daß Gutes daraus durch des Geſetzes Werke vor 
komme?“ Welcher Verdamm⸗ ihm gerecht ſein mag; denn 
nis iſt ganz recht. aap.s,us.Fdurch das Geſetz kommt Er- 
9. Ba3 jagen wir denn nun? kenntnis der Sünde. 
Haben wir einen Borteil? Gar "Bi.148,2. Gal. 2,16. +Rap. 7,7. 
feinen. Denn wir haben *droben 21. Bun aber iſt ohne Zuthun 
bewieſen, daß beide, Juden und | des Geſetzes die Gerechtigkeit, 
Griechen, alle unter der Sünde die vor Gott gilt, offenbaret, 
find; "Rop.1,18-3,2. und bezeuget durch das Geſetz 
10. Wie denn *gejchrieben |und die Propheten. Apo. 10,48. 

jtehet: „Da ift nicht, der ge- 22. Ich jage aber von folder 
recht jei, auch nicht Einer; . Gerechtigkeit vor Gott, ‚die da 

“B1.14,1--85 59,24, fommt durch den Glauben an 
11. Da iſt nicht, der veritän-| Jeſum Chrift zu allen und auf 

dig ſei; da tjt nicht, der nach alle, die da glauben. 
Gott frage; 33. Denn es iſt hie kein Unter⸗ 
12. Sie find alle abgewichen, ſchied; fie find *allzumal Zünder, 

und allefamt untüchtig worden; umd mangeln des TBuhmes, den fie 
da iſt uch der Gutes thue, auch | an Gott haben fullten; -».0.10. + Rap.s,2 
nicht Einer. 24. Und werden ohne Verdienſt 
13. * Ihr Schlund ift ein offen gerecht aus feiner Gnade durch die 
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Gelöfung, fa durch Ehriftum JZeſum Das 4. Bapitel, 

chem if, Ras anna DU, BE I 
25. Welchen Gott hat vorge: 

ftellet zu einem *Gnadenſtuhl 1. Vas sogen Dir denn von 
durch den Glauben in ſeinem unſerm Vater Abraham, daß er 
Blut, damit er die Gerechtig⸗ gefunden habe nach dem Fleiſch? 
feit, die vor ihm gilt, darbiete| 2. Das jagen wir: Iſt Abra⸗ 
in dem, daß er Sünde vergiebt, | ham durch Die Werke gerecht, 
welche bis anher blieben war ſo hat er wohl Ruhm, aber 
unter göttlicher Geduld; nicht vor Gott. 

*3. Mofe 16, 12-15. Ebr. 4, 16. 3. Was faget denn die "Schrift? 

‚26. Auf daß er zu dieſen „Abraham hat Gott geglaubet, 
Zeiten darböte die Gerechtigkeit, | und das iſt ihm zur Gerechtig- 
die vor ihm gilt; auf daß Er keit gerechnet.” *1. Moſe 1,6. SaL.s,c. 
allein gerecht fei, und gerecht 4. Dem aber, der mit Werfen 
mache den, der da ijt des Glau⸗ umgehet, wird der Lohn nicht 
bens an Jeſum. aus Gnade zugerechnet, ſondern 
27. Wo bleibt nun der Ruhm? aus Pflicht. aap.i1. 6. Matth. 20,7. 14 

Er iſt ausgeſchloſſen. Durch| 5. Dem aber, der nicht mit Ver— 
welch Gejeß? durch der Werfe| ken umgehet, glauhet aher an den, 
Geſetz? Nicht alfo, Sondern durch | der die Gottloſen gerecht macht, dem 
des Glaubens Geſetz. wird fein Glaube gerechnet zu Ge⸗ 

1.R0r.1,99.81, rechtigkeit. 
28. 50 halten wir num dafür, daß 6. Nach welcher Weiſe auch 
der Aenſch gerecht werde ohne des David ſagt, daß die Seligkeit 
Geſetzes Jerke, allein durch den ſei allein des Menſchen, wel: 
Glauben. | 1.3, 10.| hem Gott zurechnet die Gerech⸗ 
29. Oder iſt Gott allein der|tigfeit, ohne Zuthun der Werke, 

Juden Gott? Iſt er nicht auch *da er ſpricht: p.,1.2. 
der Heiden Gott? Ja freilich, 7. „Selig "find die, welchen 
au der Heiden Gott. thre Ungerechtigfeiten vergeben 

Rap. 10,12 find, und welchen ihre Sünden 
30. Sintemal e3 iſt ein einiger) bededet find; 

Gott, der da *gerecht machet 8. Selig it der Mann, wel⸗ 
die Bei hneidung aus dem Glau⸗ | chem Gott die Sünde nicht zu: 
ben und die Vorhaut durch den | rechnet.“ 
Slauben. -aon.u.e| 9. Yun diefe Seligfeit, gehet 
31. Wie? heben wir denn das |fie über die Beichneidung oder 
Befe auf durch den Glauben? [auch über die VBorhaut? Wir 
Das jet ferne! *jondern wir müſſen ja jagen, daß Abraham 
richten das Geſetz auf. jet ſein Glaube zur Gerechtig: 
8.21. Rap.4,3; 8,4. Matth.5, 17. feit gerechnet. 
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10. Wie iſt er ihm denn zu⸗ dem allein, der unter dem Ge⸗ 
gerechnet? In der ef chneidung ſetz ift, jondern auch dem, der 
oder in der. Vorhaut? Nicht|des Glaubens Abrahams. ift, 
in der Beſ chneidung, ſondern welcher iſt unſer aller Vater 
in der Vorhaut. 17. (Wie geſchrieben ſtehet: 
11. Das Zeichen aber der Be⸗ „Ich habe dich geſetzt zum Vater 

ſchneidung empfing er zum vieler Völker“) vor Gott, dem 
*Siegel der Gerechtigkeit des er geglaubet hat, der da lebendig 
Glaubens, welchen er noch in machet die Toten, und rufet 
der Borhaut hatte, auf daß er|dem, dag nicht iſt, daß es jei. 
würde ein Bater aller, die da 1. Moſe 17,5. 
glauben in der Vorhaut, daß| 18. Und er hat geglaubet auf 
denjelbigen ſolches auch gerechnet | Hoffnung, da nichts. zu hoffen 
werde ‚zur Gerechtigkeit; war, auf daß er würde ein 

LMofeım10.1. . ° .  |Bater vieler Bölfer; wie denn 
12. Und würde auch ein Vater zu ihm geſagt it: *,Alſo joll 
der Bejchneidung, *derer, Die|dein Same jein. 1. Moſe 15,5. 
nicht allein von der Beſchneidung 19. Und er ward nicht ſchwach 
ſind, ſondern auch wandeln in im Glauben, I auch nicht an 
den” Fußſtapfen des Glaubens, | jenen eignen Leib, welcher ſchon 
welcher war in unſerm Vater eritorben war, weil er fait 
aha, als er noch Vorhaut | hundertjährig war, auch nicht 
hatte. "Matth.s,9.| den eritorbnien Leib der Sara; 
13. Denn die *Berheißung, 1. Moſe 17. 17. 

daß er jollte fein der Welt Erbe,| 20. Denn er zweifelte nicht an 
it nicht gejchehen Abraham oder der Verheißung Gottes durch 
feinem Samen durch Geſetz, ſon⸗ Unglauben, fondern ward jtark 
dern Durch die Gerechtigkeit des | im Glauben, und gab Gott die 
Glaubens. 1. Moſe 18, 18; 22, 17. 18. Ehre, Ebr.11,7.11, 

14. Denn. wo die vom Geſetz 21. Und wußte aufs aller: 
Erben find, jo tft der Glaube gewiſſeſte, daß was Gott ver: 
nichts, und die Verheißung iſt heißet, da8 Kann er auch thun. 
abget getn 22. Darum iſt's ihm auch zur 

intemal das Geſetz richtet | Gerechtigkeit gerechnet. 8.8 
mn Born an; denn wo daß| 23.Bas ift aber nicht gefchrieben 
Geſetz nicht iſt, da ijt auch feine | allein um feinetwillen, daß es 
Übertretung. _Rap.8,20;5.1857,..10.\ihm zugerechnet ift, Rap. 18,4 
16. Derhalben muß die Ge- 24. Sondern auch um unfert- 

vechtigfeit durch ‘den Glauben | willen, welchen e8 jollzugerecjnet 
fommen, auf daß fie jet auß|werden, jo wir glauben an den, 
Gnaden, und die Verheißung der unjern Herrn Jeſum aufs 
feit bleibe allem Samen, nicht |erwedet hat von den Toten, 
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25. Welcher iſt *um unfeer Gün- | für ung geftorben ift, da wir 
den willen dahingegeben und fum noch Sünder waren. | 
unfrer Gerechtigkeit willen aufer 30b.3,16; 1.30b.4, 10. 
wecket. .3e.58,4.5. 11. aor. ib, u. 9. So werden wir ja viel mehr 

| durch ihn bewahret werden vor 
Das 5. Zapitel. dem *Born, nachdem wir durch 

Se Ehede und Top dur Adam, fo Tommi Teint Blut gerecht worden find. 
Gerechtigteit und Leben durch Ehriftum zu allen | 

Menichen. "Rap. 1,18; 2, 5. 8. | 

1. Yun mir denn find *gereht| 10. Denn fo wir Gott ver: 
worden durch den Glauben, fo haben | jühnet find durch den Tod feines 
wir FFrieden mit Gott durch unfern | Sohns, da wir noch *Feinde 
Herrn Iefum Chriſt, waren, viel mehr werden wir 

"Rap.9,24.285 4,24. 19.585. |jelig werden durch fein Leben, fo 
2. Durch welchen wir aud) den wir nun verfühnet find. -nar.s,r, 

* Zugang haben im Glauben zu| 11. Nicht allein aber daß, ſon⸗ 
Meer Gnade, Ddarinnen wir|dern wir rühmen uns auch Got— 
Stehen, und rühmen ung der|ted durch unjern Herrn Jeſum 
Hoffnung der zukünftigen Herr: Chriſt, durch welchen wir num die 
lichkeit, die Gott geben fol. Verſöhnung empfangen haben. 

“Eph.3,18. | 12. Derhalben, wie durch Einen 
3. Nicht allein aber das, ſon-Menſchen die Sünde iſt kommen 
dern *wir rühmen ung auch der|in die Welt und der Tod durd) 
Trübſale, dieweil wir willen, die Sünde, und iſt aljo der Tod 
daß Trübſal Geduld bringet; zu allen Menſchen durchgedrun- 

Ä "Jat.1,2.8. gen, dieweil fie alle gejündiget 
4. Geduld aber bringet Erfahrung; | haben; 1. Mofe 2, 175 3,19. Rap. 6,28. 
Erfahrung aber bringet Hoffnung;! 13. Denn die Sünde war wohl 
5. "Hoffnung aber läßt nicht zu in der Welt bis auf das Gefet, 
Schanden merden; denn die Liebe aber *wo fein Gefeß ift, da 
Gottes iſt ausgegofjen in unfer| achtet man der Sünde nicht; 
Herz durch den heiligen Geiſt, “Rap.4,15. 
welcher ung gegeben tft. *esr.s,.ıs.1.) 14. Doc) herrichete der Tod von 
6. Denn auch Ehrütus, da wir | Adam an big auf Moſes, auch 
noch Schwach waren nach der|über die, die nicht gefüindigt ha- 
Zeit, iſt für und Gottloje ge=| ben mit gleicher Übertretung wie 
ſtorben. "Adam, welcher iſt ein Bild 

7. Nun ftirbet faum jemand des, der zukünftig war. 
am eines Gerechten willen; um *1. Ror. 18,21.22.45.58. 
des Guten willen dürfte viel-| 15. Aber nicht hält fich’3 mit 
leicht jemand fterben. der Gabe wie mit der Sünde. 

8. Darıım preijet Gott feine, Denn jo an Eines Sünde viele 
Liebe gegen ung, daß Chriſtus geſtorben find, jo iſt viel mehr 
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Gottes Gnade und Gabe vielen 
reichlich widerfahren durch die 
Gnade des. einigen Menſchen 
Jeſu Chriſti. 

Bömer 5. 6. Die Heiligung 

Das 6. Bapitel. 
Die Heiligung und der neue Gehorſam eine Frucht 

der Gerechtigfeit des Glaubens. 

1. Was wollen wir hiezu f agen? 
16. Und nicht it die Gabe Sollen wir denn in der Sünde 

allein über Eine Sünde, wie|beharren, auf daß die Gnade 
durch des einigen Sünders einige |dejto mächtiger werde? aap.s.5-8. 
Sünde alles Verderben. Denn|. 2. Das fei ferne! Wie follten 
das Nrteil ijt fommen aus Einer |wir in der Sünde wollen leben, 
Sünde zur Verdammnis; die|der wir abgeſtorben find? 
Gabe aber Hilft auch aus vielen) 3. Wiffet ihr nicht, daß alle, 
Sünden zur Gerechtigkeit. die wir in Jeſum Chrüt ge: 
17. Denn fo um des Einigen|tauft find, die jind in feinen 
Sündewillender Tod geherrfchet | Tod getauft? Gal.3,27. Rol.2,12. 
hat durch den Einen, viel mehr| 4. So find wir ja mit ihm 
werden die, fo da empfahen die | begraben durch die Taufe in den 
Fülle der Gnade und der Gabe Tod, auf daß, gleich wie Ehri- 
ur Gerecdhtigfeit, herrfchen im ſtus tft auferwedt von den Toten 
eben durch Einen, Jeſum Chriſt. | durch die Herrlichkeit des Vaters, 
18, Die nun durd) Eines Hünde|alfo follen auch wir in einem 

die Derdammmis über alle Menfchen | neuen Leben wandeln. ı.Yetr.s,21. 
kommen ift, alfo ift auch durch 
Eines Gerechtigkeit die 
tigung des Lebens über alle 
(hen kommen. 

5. So wir aber jamt ihm ges 
tfer- | pflanzetwerdenzugleichem Tode, 
en-|jo werden wir aud) feiner Auf- - 

1.80.1522. |erjtehung gleich fein, ssirs,10.1. 
19. Denn gleih wie durd)| 6. Dieweil wir wiſſen, daß un⸗ 

Eines Menſchen Ungehorſam ſer alter Menſch jamt ihm ges 
viel Sünder worden find, alſo kreuziget iſt, auf daß der ſünd⸗ 
auch durch Eines Gehorjam wer: 
den *viel Gerechte. "Jess, 1. 
20. Das *Geſetz aber tft neben 

einfommen, auf daß die Sünde 
mächtiger würde. Wo aber die 
Sünde mächtig worden tft, da 
iſt doch die Gnade viel mächtiger 
worden, "Rap.4,155 7,8. Gal. 3, 19. 

21. Auf daß, gleich wie Die 
Sünde geherrichet hat zum Tode, 
alfo auch herriche die Gnade 
durch die Gerechtigkeit zum ewi⸗ 
gen Leben durch Jeſum Ehrift, 
unjern Herrn. Kap. 6,23. 

liche Leib aufhöre, daß wir hin 
fort der Sünde nicht dienen. 

Gal. 5, 24. 

7. Denn wer gejtorben iſt, der 
iſt gerechtfertiget von der Sünde. 
8. Sind wir aber *mit Chriſto 

geitorben, fo glauben wir, daß 
wir auch mit ihm leben wer— 
ven, Qu 
9. Und willen, daß Chriſtus, 

von den Toten erwedet, hinfort 
nicht ftirbet; der Tod wird. hin⸗ 
fort über ihn nicht herrichen. 
10. Denn das er geitorben tt, 
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das iterderSündegeftorben *zu| 18. Denn’ nun ihr frei wor: 
Einem Mal; das er aber lebet, den jeid von der Sünde, feid 
das lebet er Gott. er. 20-.|ihr Knechte worden der Ge 
. 11. Alſo aud) ihr, haltet euch |vechtigfeit. Yob.8'32. 
dafür, daß ihr der Sünde ge- 19. Ich muß menschlich davon 
ſtorben ſeid, und lebet Gott in | reden um der Schwachheit willen 
Ehrifto Jeſu, unferm Herrn. eures Fleiſches. Gleich) wie ihr 

2.R0r.5,15; 1.Petr.2, 4. eure Glieder begeben habet zu 
12. 50 lafjet nım die Sünde! Dienfte der Umvermigteit und 

nicht herrichen in eurem ſterb⸗ von einer Ungerechtigkeit zu der 
lichen Leibe, ihr Gehorjam zu|andern, alſo begebet nu nun 
leiften in feinen Lüften. ı.00fes:.|eure Glieder zu Dienſte der Ge- 
13. Auch begebet nicht der |rechtigkeit, daß ſie heilig werden. 

Sünde eure Glieder zu Waffen] 20. Denn da ihr der Sünde 
der. Ungerechtigkeit, fordern be Knechte waret, da waret ihr frei 
gebet euch jelbit Gott, als die von der Gerechtigfeit. 
da aus den Toten lebendig find, | 21. Was hattet ihr nun zu 
und eure Glieder Gott zu Waf-|der Zeit für Frucht? Welcher 
fen der Gerechtigkeit.  aar.ıs.ı.|thr euch jeßt *fchämet; denn das 
14. Denn die Sünde wird nicht | Ende derjelbigen iſt der FTod. 

berrichen können über euch, finte- beſer. 16, 01.68. + Rap.8, 6.18. 
mal ihr nicht unter dem Geſetze 22. Nun ihr aber feid von der 
jetd, fondern unter der Gnade. Sünde frei und Gottes Knechte 

1.906.3, 6. worden, habt ihr eure. Frucht, 
15. Wie nun? follen wir fün- daß ihr heilig werdet, das *Ende 

digen, dieweil wir nicht unter\aber daS ewige Leben. 1.2.1.0. 
dem Gefeß, fondern *unter der| 23. Denn der Tod ift der Sünde 
Gnade find? Das fei ferne! |$0ld; aber die Habe ng iſt das 

| i aAap.s.17. 21. ewige Leben in Chriſto Jeſu, un⸗ 
16. Wiſſet ihr nicht, welchen |ferm herrn. Rap. 5,12. 

ihr euch begebet zu Knechten in | 
Gehorfam, des Knechte feid ihr, Das 7. Bapitel, 
dem ihr geh orſ am 1] eid, ed j ei Die Gerechtigkeit aus dem Glauben befreit vom 

der Sünde zum Tode, oder dem |“ der innen und äußern Menläen. eenv— 
Gehorſam zur Gereditigfeit? 1. Wiffet ihr nicht, lieben Brü- 

Joh.8,84. der, (denn ich rede mit ſolchen, 
17. Gott ſei aber gedanfet, die daS Geſetz willen,) daß das 

daß ihr Knechte der Sünde ge- Geſetz herrichet über den Men— 
weſen ſeid, aber nun gehorfam|jchen, fo lange er lebet? 
worden don Herzen dem Vor- 2. Denn ein Weib, daS unter 
bilde der Lehre, welchem ihr dem Manne ift, diemweil der 
ergeben jeid. | Mann lebet, ift fie an ihn ge- 
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bunden durch das Geſetz; ſo aber ohne das Geſetz war die Sünde 
der Mann ſtirbet, ſo iſt ſie tot. "8.11. Rap.5, 18. 
[08 vom Gefeß, dad den Mann| 9. Ich aber lebete weiland ohne 
betrifft. Geſetz. Da aber das Gebot fam, 
3. Wo fie nun eines andern | ward die Sünde wieder lebendig; 

Mannes wird, weil der Mann 10. Ich aber *itarb, und es 
lebet, wird fie eine Ehebrecherin | befand fich, daß das Gebot mir 
geheißen; fo aber der Mann jtir- | zum Tode gereichte, das mir 
bet, ift fie frei vom Geſetz, daß doch Tzum Leben gegeben mar. 
ſie nicht eine Ehebrecherin tft, wo Jat.1. 16. +3. Moſe 18,5. 
fie eine andern Mannes wird.| 11: Denn die Sünde nahm 

4. Mio auch, meine Brüder, Urſache am Gebot, und *betrog 
jeid ee dem Geſetz durch | mich, und tötete mich durch das— 
den Leib Ehrifti, daß ihr eines | jelbige Gebot. “601.3, 18. 
andern jeid, nämlich des, der 12. Das Geſetz iſt ja heilig, 
von den Toten auferwedet ift, und das Gebot tft Heilig, vecht 
auf daß wir Gott Frucht bringen. und gut. 1. Aim. 1,8. 

aol.214. 1 13. Iſt denn, das da gut iſt, 
5. Denn da wir im Fleiſch mir ein Tod worden? Das jet 

waren, da *waren die jündlichen | ferne! Aber die Sünde, auf daß 
Lüfte, welche durch Geſetz ſich ſie erjcheine, wie fie Sünde it, 
erregeten, kräftig in unſern hat fie mir durd) das Gute den 
Gliedern, dem FTode Frucht zu Tod gewirket, auf daß die Sünde 
bringen. *3.7-25. +Rap.s,21. würde überaus fündig durchs 
6. *Nun aber find wir vom| Gebot. Rop. 5,20. 

Geſetz 108, und ihm Tabgeftor-| 14. Benn wir wifjen, daß das 
ben, daS und gefangen hielt, &ejet geiftlich iſt; ich bin aber 
alſo daß wir dienen follen im!*fleifchlich, unter die Sünde ver- 

neuen Weſen des Geijtes, und |Fauft. "2.18. 306.3,6. 
nicht im alten Wefen des Buch- 15. Denn id) weiß nicht, was 
ſtabens. aap.s.1.2. HRaps2a.\ich the; denn ich thue nicht, 
7. Wa8 wollen wir denn nun das ich will, fondern das ich 

jagen? Iſt dag Geſetz Sünde? haſſe, dag thue ich. 
Das fei ferne! Aber die Sünde) 16. So ich aber das thue, daß 
erkannte ich nicht, ohne durch ich nicht will, fo gebe ich zu, 
Geſetz. Denn ih wußte nichts [daß das *Gefe gut ſei. -w.ı. 
von der Luft, wo *das Geſetz 17. Sp thue nun. ich dasfel- 
nicht hätte gejagt: „Laß dich bige nicht, jondern die Sünde, 
nicht gelüften.” *2.Mofe20,17.| die in mir wohnet. 
8. Da *nahm aber die Sünde) 18. Denn ich weiß, daß in mir, 

Urſache am Gebot, und erregte das ift in meinem Fleiſche, woh⸗ 
in mir allerlei Luft. Denn |net *nicht3 Gutes. Wollen habe 
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ich wohl, aber Vollbringen das Jeſu, Hat mich freigemacht von 
Gute finde ich nicht. -ı.mors.s; a, |dem T&efe: der Sünde imd 
19. Denn dag Gute, das ich|de3 Tode.  "Rap.3,27. +2a9.7,.% 

will, das thue ich nicht, fendern| 3. Dent das *dem Geſetz un- 
das Böſe, das ich nicht will, möglich war, (ſintemal es durch 
das thue ich. das Fleiſch geſchwächet ward,) 
20. So ich aber thue, das ich das that Gott, und jandte jet 

nicht will, jo thue ich dasſelbige nen Sohn in der T&eftalt des 
nicht, ſ ondern die Sünde, die Ken Fleiſches umd der 
in mir wohnet. ünde halben, und verdammte 
21: So finde ich mir num ein bi Sünde im Fleiſch, 

Geſetz, der ich will da8 Gute| "mpe.1s.38; 15,10. +6br.3,1n. 
thun, daß mirdasBöfeanhanget.| 4. Auf daß die Gerechtigkeit, 
22. Denn ich habe Luft an vom Gejeß erfordert, in ung er: 

Gottes Geſetz nach dem inwen⸗ | füllet würde, die wir nun "nicht 
digen Menſchen. Ä nad) dem Fleiſche wandeln, fon- 
23. Ich jehe aber ein ander|dern nach dem Geift. -oorz.ıca 

Geſetz in meinen Gliedern, das 5. Denn die da fleif chlich find, 
da widerjtreitet dem Gejeg in die find fleifchlich gefinnet; die 
meinem Gemüte, und nimmt|aber geiftlich find, die find geift- 
mich. gefangen in der Sünde [lich gefinnet.. 
Geſetz, welches iſt in meinen) 6. we fleifchlich gefinnet fein, 
Gliedern. Sar.s,1z. iſt der *Tod, und geiſtlich ge 
24. Id, elender Venſch! wer wird ſinnet ſein, ift- Leben und Friede. 

mid erlöfen von dem Leibe diefes| "Rop.6,2i. 
Todes? 7. Denn fleiſchlich geſinnet ſein, 
25. Ich * danke Gott durch defam it eine Feindſchaft wider Gott; 

Chrifl, unfern Herrn. So diene ſintemal e3 dem Geſetze Gottes 
th nun mit dem Gemüte dem nicht unterthan tft; denn es ver- 
Geſetz Gottes, aber mit dem mag's auch nicht. dakt.a.4 
Fleiſche dem Geſehe der Sünde. 8. Die aber fleiſchlich ſind, mö— 

1. aor. 15,57. gen Gott nicht gefallen. 
Das 8. Bapitel. 9. Ihr aber ſeid nicht fleifchlich, 

Der Gläubigen Sreibeit. von der Berbammnts, ||ONDELTT geiſtlich, jo anders Got- 
Wandel im Geift, euch une nbichaft An felige Hoffnung tes G eiſt in euch w ohn et. W er 

1. 50 if "nun nicht? Ver- aber Chriſti Geift nicht hat, 
Fi an denen, die in|der tit nicht fein. 1.R0t.3, 16. 
Chriſto Jeſu find, die Fnichtnach| 10. So aber Chriſtus in euch 
dem Fleiſch wandeln, jondern|ift, fo ilt Der Leib zwar tot um 
nach dem Seit. +2.u-w.+2..\der Sünde willen, der Geiſt 
2. Denn *das Geſetz des Geiſtes, aber ijt Leben um der Gere; 

der da lebendig machet in Ehrijto | tigkeit willen. 
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11. So nun der Geift des, der der Kreatur wartet auf die 
Jeſum von den Toten aufer-|*Offenbarung der Kinder Got- 
wedet bat, in euch wohnet, fo|tes. "RoL.3,4. 
wird auch derfelbige, der Chri- 20.Sintemaldiereaturunter- 
ftum von den Toten auferwedet worfen iſt der Eitelfeit ohne 
bat, eure fterblichen Zeiber leben ihren Willen, fondern um des 
dig machen um des willen, daß | willen, der fie unterworfen bat, 
fein Geiſt in euch mohnet. auf Hoffnung. 
12. So find wir num, lieben Preb. 1,2; 1. Mofe 3, 17-18; 5, 29. 

Brüder, Schuldner nicht dem| 21. Denn auch die Kreatur 
Fleiſch, daß wir nach dem Fleiſch Frei werden wird von dem Dienſt 
eben. Ä Rap.6,7.18.| DES —— Weſens zu 
13. Denn wo ihr nach dem der herrlichen Freiheit der Kin⸗ 

Fleiſch lebet, jo werdet ihr|der Gottes. 2. Petr.8,18. 
jterben müſſen; wo ihr aber) 22. Denn wir wiſſen, daß alle 
durch den Geiſt des Fleiſches Kreatur jehnet ſich mit ung, 
Gefchäfte tötet, jo werdet ihr und ängjtet fich noch immerdar. 
leben. @a1.6,8. ep...) 23. Nicht allein aber fie, jon= 
14. Denn melde der Geiſt Hottes | dern auch wir felbit, die wir 

treibet, die find Gottes Binder. haben des Geiltes Eritlinge, 
15. Denn ihr habt nicht einen |fehnen uns auch bei uns felbit 

fnechtiichen Geiſt empfangen, |nach der Kindfchaft, und warten 
daß ihr euch abermal fürchten|auf unſers Leibes Erlöfung. 
müßtet, jondern ihr habt einen 2.Ror.5,2. 
findlichen Geift empfangen, durch 24. Denn wir find wohl jelig, 
welchen wir rufen: Abba, lieber doch in der Hoffnung. Die 
Bater! 2. im. 1,7. 6aLa,5.6. Hoffnung aber, die man fiehet, 
16. Derjelbige Geiſt giebt Zeug: |tjt nicht Hoffnung; denn wie 

nis unjerm Geiſt, daß wir Got- kann man des hoffen, das man 
tes Kinder find. 2. Ror.1,22. | ſiehet? | 2. Ror. 5,7. 
17. Sind wir denn *Kinder, 25. So wir aber des hoffen, 

jo find wir aud) FErben, nüm- das wir nicht fehen, jo warten 
lic) Gottes Erben und Miterben |wir fein durch Geduld. 

riſti, Jo wir anders mit leiden,| 26. Desjelbigen gleichen auch 
auf daß wir auch mit zur Herr» der Geiſt Hilft unfrer Schwach- 
lichfeit erhoben werden. heit auf. Denn wir wiljen nicht, 

| *al.4,7. +Offend. 21,7. was wir.beten follen, wie ſich's 
18. Denn ich halte e8 dafür, | gebührt, jondern der Geiſt ſelbſt 

daß diefer Zeit Leiden der Herr: | vertritt ung aufs beite mit un⸗ 
Tichfeit nicht wert fei, die an und | augfprechlichen Seufzen. 
joll offenbaret werden. z.ar.41r.| 27. Der aber die Herzen for- 
19. Denn dag ängftliche Harren | fchet, der weiß, mas des Geiſtes 
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Sinn fei; denn er vertritt die| „Um deinetiwillen werden wir 
Heiligen nach dem, dad Gott getötet den ganzen Tag; wir 
gefällt. 1 ind geachtet wie Schlachtichafe.* 
28. Bir wilfen aber, daß denen, * 9144,23; 2. Kor. 4,11. 

die Gott lieben, alle Dinge zum) 37. Aber in dem allen über 
Beften dienen, denen, die nach dem | winden wir weit um des willen, 
* Vorſatz berufen find.-en..n;3,n.\der und geliebet hat. 
29. Denn welche er zuvor er⸗ 38. Denn wi bin gewiß, daß meder 

jehen hat, die Hat er auch ver: | Tod noch Leben, meder Engel nod 
ordnet, daß fie gleich fein follten | Fürftentümer nad) Gewalten, meder 
dem &benbilde ſeines Sohns, Gegenwärtiges noch Zukünftiges, 
auf daß derſelbige der *Erſt- 39. Weder Hahes noch Tiefes, noch 
geborne ſei unter vielen Brü-|keine andere Breatur mag uns 
dern. "2011,18. Ebr.1,0.\fcheiden von der Liebe Gotles, die 
30. Welche er aber verordnet in Chriſto Jeſu ift, unferm Herrn. 

hat, die hat er auch berufen; Das 9. Bapitel, 

melche er aber berufen hat, die hat sgraels einftige Erwähtun nn bie jegige Annahme 
ex auch gerecht gemacht; welche der Heiden ift nur das Werk ber freien Gnade Gottes. 

er aber bat gerecht gemacht, die] 1. Ich fage die Wahrheit in 
hat er auch Herrlich gemadt. Chriſto, und lüge nicht, des mir 
31. Wa wollen wir nun hiezu | Zeugnis giebt mein Gewiſſen in 

jagen? IA Gott für uns, mer mag |dem heiligen Geiſt, en 
mider uns fein? ».18,0| 2. Daß ich große Zraurigfeit 
32. Melcher aud) *feines eignen und Schmerzen ohne Unterlaß 

Zohns nicht hat verfchonet, fondern | in meinem Herzen habe. 
hat ihn für uns alle dahin gegeben; | 3. Ich habe *gewünfchet, ver: 
wie follte er uns mit ihm nicht alles | bannet zu jein von Chrifto für 
ſchenken? "3ob.3,16.| meine Brüder, die meine Ge: 
33. Wer mill die Auserwähleten | freundeten find nach dem Fleiſch; 

Gottes befchuldigen? Gott if hie, "2. Mofe 32,32. | 
der da gerecht machet. 4. Die da find von Israel, 

34. Wer "mill verdammen? CEhri⸗ welchen gehört die *Kindfchaft 
Rus ift hie, der geftorben if, ja und die SHerrlichfeit und der 

vielmehr, der auch auferwecket iſt Bund und das Gefe und der 
welcher ift zur Beten Gottes, und | Gottesdienſt und die Verhei— 
Yvertritt uns. "8.1. +1.505.2,1. Bungen; "2. Moſe 4, 22; 5. Mofe 7,6; 14,1. 

35. Wer will ung fcheiden von 5. Welcher auch find die Väter, 
der Liebe Gottes? Trübſal, und aus welchen Chriſtus *her- 
oder Angſt, oder Verfolgung, kommt nach dem Fleiſche, der da 
oder Hunger, oder Blöße, oder iſt F&ott über alles, gelobet in 
Yührlichkeit oder Schwert? |&wigfeit. Amen. 
36. Wie *gefchrieben ftehet: "Matth.1. Sut.8,29-34 08. 1.1. 
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6. Bber nicht fage ich folches, | „Velchem ich guädig bin, dem bin ih 
old ob *Gottes Wort darım nähig; und welches ic) mid) erbarme, 
aus jet. Denn es jind Tnicht|des erbarme ic; mid,” +2. miese, 19, 
alle Israeliter, die von Israel 16. So liegt. es nun nicht an je 
ind; Moſe 28, 10. +Rap.2,2.| mands Wollen oder Kaufen, fondern 
7. Auch nicht alle, die Ahbra= |an Gottes Erbarmen. Eph.2,8. 

hams Same find, find darum 17. Denn die Schrift *ngt zum 
auch Kinder, jondern „in *yjaak| Pharao: „Eben darum —* ich 
ſoll dir der Same genannt ſein“, dich erweckt, daß ich an dir meine 

i . Mofe21, 12. Macht erzeige, auf daß mein 
8. Das iſt: nicht ſind das Got: | Name verkündiget werde in allen 

tes Kinder, die nach dem Fleiſch Landen.” *2. Mofe 9, 16. 
Kinder find, fondern die Kinder 18. So erbarmet er fich nun, 
der *Verheißung werden fir | welches er will, und *veritodet, 
Samen gerechnet. -Sa1.4,2. welchen er will. »2. Moſe 4 21. 
9. Denn dies iſt ein Wort der 19. So ſageſt du zu mir: Was 

Verheißung, * da er ſpricht: Um ſchuldiget er denn uns? Wer 
dieſe Zeit will ich fommen, und kann ſeinem Willen widerſtehen? 
Sara ſoll einen Sohn haben.” 20. Ja, lieber Menſch, wer biſt 

1. Moſe 18, 10, du denn, daß du mit Gott rech⸗ 
10. Nicht allein aber iſt's mitten willſt? Spricht auch ein 

dem aljo, jondern auch, da Re: | Werk zu feinem Meifter: Warum 
beffa von dem einigen Iſaak, machſt du mich aljo? yerw.o. 
unjerm Bater, ſchwanger ward;| 21.Hat nicht ein Töpfer Macht, 

1. Mofe 85, 21. aus Einem Klumpen zu machen 
11. &he die Kinder geboren ein Faß zu Ehren und das 

waren, und weder Gutes noch |andre zu Unehren? 
Böſes gethan hatten, auf daß 22. Derhalben, da Gott wollte 
der Vorſatz Gottes bejtünde nach | Zorn erzeigen, und fund thun 
der Wahl, jeine Macht, hat er mit großer 
12. Nicht aus Verdienſt der *Geduld getragen die Gefäße 

Werke, ſondern aus Gnade des des Zorns, die da zugerichtet 
Berufers, *ward zu ihr geſagt: ſind zur Verdammnis; aap.24 
„Der Ältere ſoll dienſtbar wer- 23. Auf daß er *kund thäte den 
den dem Jüngeren.“ -1.0R0fess,2.| Reichtum feiner Herrlichkeit an 
13. Wie denn gefchrieben ſtehet: den Gefäßen der Barmherzig- 

„Jakob habe ich geliebet, aber |feit, die er Fbereitet hat zur 
Eſau Ds ich gehafjet.“ Mal. 1,28. Herrlichkeit, Eph. 1, 3-12. + Rap. 8, 29. 

14. Vas wollen wir denn hie 24. Welche er berufen hat, näm⸗ 
jagen? Iſt denn Gott ungerecht? | lich ung, nicht allein aus den 
Das ſei ferne! Juden, fondern aud aus. den 
15. Denn *er fpricht zu Moſes: | Heiden. 
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25. Wie er denn auch durch ſondern als aus den Werfen 
*Hoſea Spricht: „isch will daß des Geſetzes ſuchen. Denn fie 
mein Bolt heißen, das nicht | haben fich geitoßen an den Stein 
mein Volk war, und meine Liebe, | des Anlaufens; 
die nicht die Xiebe war.” -oor...| 33. Wie *gefchrieben ftehet: 
26.*, ‚Und follgefchehen an dem| „Siehe da, ich lege in Zion 

Drt, da zu ihnen gejagt ward: einen Stein des Anlaufens und 
Ihr Seid nicht mein Volk, follen | einen Fels der Ärgernis; und 
jte Kinder des lebendigen Gottes | wer an ihn glaubet, der foll nicht 
genannt werden.” °00.21.\130 Schanden werden.” 
27. Jeſaias aber fehreiet für *Jef.8,145 28,16. Mattb. 21,42. 44. 

Israel: *,Wenn die Zahl der 
Rinder Israel würde fein wie Das 10. Bapitel, 
der Sand am Meer, ſo wird as Yaram bie Gerechtistetr aus be @lauben Micht 
do nur der Füberreft felig —— « — 
werden; »Jeſ. 10, 22. 28. tRop.11,5.| 1. Lieben Brüder, meines Her⸗ 
28. Denn es wird ein Ber: zens Wunſch iſt, und flehe auch 

derben und Steuern gefchehen| Gott für Israel, daß fie jelig 
zur Gerechtigkeit, und der Herr) werden. 
wird dasſelbige Steuern thun 2. Denn id) gebe ihnen das 
auf Erden.” Zeugnis, daß fie eifern um 
29. Und wie *Jeſaias zuvor- Gott, aber mit Unverftand. 

fagte: „Wenn und nicht der! 3. Denn fie erkennen die Ge: 
Herr gebaothhättelaffen Samen |rechtigfeit nicht, die vor Gott 
überbleiben, fo wären wir wie|gilt, und trachten, ihre eigene 
Sodom worden und gleich wie| Gerechtigkeit aufzurichten, und 
Gomorra.“ Ä “3.10. find alſo der Gerechtigkeit, die 

. 30. Was wollen wir nun hie vor Gott gilt, nicht unterthan. 
jagen? Das wollen wir jagen: Rap. 9, 31.32. 
*Die Heiden, die nicht haben| 4. Denn Chriſtus *ifl des Ger 
nach der Gerechtigkeit getrachtet, | ſetzes Ende; Fmer an den glaubet, der 
haben die Gerechtigkeit erlanget; iſt gerecht. -matts.s, 17. Ebr. 8. 18. +906.3, 18. 
ich fage aber von der Gerechtig:| 5. Mofes *jchreibt wohl von 
feit, die aus dem Glauben tommt. | der Gerechtigkeit, die aus dem 

"Rap. 10,20. Geſetz kommt: „Welcher Menjch 
31. Israel aber hat dem Ge- dies thut, der wird drinnen 

feg der Gerechtigfeit nachge- | Teben.” #3. Mofe 18,5. 
trachtet, und hat das Gefeß der| 6. Aber die Gerechtigkeit aus 
Gerechtigkeit nicht erreicht. dem Glauben ſpricht aljo: 

Rap. 10,2.8. *Sprich nicht in deinem Her⸗ 
32. Warum da8? Darum daß |zen: Wer will hinauf gen Him- 

fie e8 nicht aus dem Glauben, mel fahren?“ (Das tft nichts 
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ander, denn Chriitum herab: |ftehet: „Wie lieblich find die 
holen) *5.Mofeso, 12.15. | Tyüpe. derer, die den Frieden 
7. Oder: „Wer will hinab in. verfündigen, die das Gute ver: 

die Tiefe fahren?” (Das ift|Fündigen!“ Ä oJel.58,1. 
nicht3 anders, denn Chriſtum 16. Aber fie find nicht alle dem 
von den Toten holen.) Evangelium gehorfam. Denn 
8. Aber was jagt fie? *, Das Jeſaias *fpricht: „Herr, wer 

Wort iſt dir nahe, in deinem | glaubet unjerm Predigen?“ 
Munde und in deinem Herzen.” "Jel.58,1. 
Dies ift das Wort vom Glau- 17. Yo "kommt der Glaube aus 
ben, das wir predigen. *s.moieso,ı.|der Predigt, dns Predigen aber 
9. Denn fo du mit deinem durch das Mort Gottes. 200.172. 

Munde befenneft Jeſum, daß er| 18. Ich jage aber: De ſie 
*der Herr ſei, und glaubeſt in es nicht gehöret? Wohl, *es iſt 
deinem Herzen, daß ihn Gott ja in alle Lande ausgegangen 
von den Toten auferwecket hat, ihr Schall und in alle Welt 
ſo wirſt du ſelig. *2.R0r.4,5.| ihre Worte. "1.19,5. 

10. Denn fo man von Herzen glau-| 19. Ich fage aber: Hat es 
bet, fo mird man gerecht; und ſo Israel nicht erfannt? Aufg erite 
man mit dem Wunde bekennet, fo | spricht Moſes: *,„Ich will euch 
wird man felig. eifern machen über dem, das 
11. Denn die Schrift Spricht: nicht ein Volk it, und über 

* Wer an ihn glaubet, wird|einem unveritändigen Volk will 
nicht zu Schanden werden.” ich euch erzurnen.“ +s.mofese..ı. 

"gef. 28, 16. 20. Jeſaias aber darf wohl jo 
12. Es iſt hie *kein Unterfchted |*fagen: „Ich bin erfunden von 

unter Juden und Griechen; es denen, die mich nicht gejucht 
iſt aller zumal Ein Herr, reich | haben, und bin erjchienen denen, 
über alle, die ihn anrufen. die nicht nach mir gefragt haben.“ 
. *Apg. 10,845 15, 9. Jeſ. 65, 1. 

13. Denn *,wer den Namen); 21. Zu Israel aber “ſpricht 
des Herrin wird anrufen, ſoll er: „Den ganzen Tag habe ich 
jelig werden.” “3ers,5. | meine Hände ausgeſtrecket zu 
14. Wie follen fie aber an- dem Volk, dag fich nicht jagen 

rufen, an den fie nicht glauben? |läffet, und widerfpricht.” -zer.os,2. 
Wie follen fie aber glauben, von Das 11. Kapitel 

‚dem ſie nichts gehört haben? Die Erwählung graels ift Bande Preis 
Wie j ollen ſie aber h ören ohne der wunderbaren Wege Gottes. 

Prediger? 1. 50 ſage ich nun: Hat denn 
15. Wie follen fie aber pre:| "Gott fein Volk verftoßen? 

digen, wo fie nicht gefandt wer-| Das ſei ferne! Denn Tich bin 
ven? Wie denn *gefchrieben|auch ein SSraeliter von dem 
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Samen Abrahams, aus dem Ge- 9. Und David *fpricht: „Laß 
fchlecht Benjamin. ihren Tiſch zu einem Strid 

"31.94, 14. Jer.81,87. + P5iL.3,5. werden und zu einer Berüdung 
2. Gott hat fein Volk nicht und zum Ärgernis und ihnen 

veritoßen, welches er zuvor er- zur Vergeltung. f.09,23.24. 
fehen hat. Oder wifjet ihr nicht, | 10. Verblende ihre Augen, daß 
was die Schrift *jaget von |jie nicht jehen, und beuge ihren 
Elias? wie ertrittvor Gott wider | Rücken allezeit.” 
Srac) und Spricht: »1.aon.ı0.10.1.| 11. Ho fage ich num: Sind fie 
3. „Bert, te haben deine Bro: |darum angelaufen, daß fie fallen 

pheten getötet, und haben deine \follten? Das ſei ferne! Son: 
Altäre ausgegraben; und ich dern *aus ihrem Tall ijt den 
bin allein überblieben, .und ſie Heiden das Heil widerfahren, 
ſtehen mir nach meinem Leben.“ auf daß fie denen Tnacheifern 
4. Aber was jagt ihm die|jollten. Apo. 18,46. + Rap. 10, 19. 

göttliche Antwort? *Ich habe 12. Denn fo ihr all der Welt 
mir lafjen überbleiben fieben | Reichtum it, und ihr Schade 
taujend Wann, die nicht haben |ift der Heiden Reichtum, wie 
ihre Kniee gebeuget vor dem viel mehr, wenn ihre Zahl voll 
Baal.“ »1. abn. 19,18.| würde? 

5. Alſo gehet's auch jetzt zu 13. Mit euch Heiden rede ich; 
diejer Zeit mit diefen, die über |denn dieweil ich der Heiden 
blieben find *;nach der Wahl Apoſtel bin, will ich mein Amt 
der Gnaden. *Rap.9, ar. | Preiſen, 
6. Iſt's aber aus Gnaden, ſo 14. Ob ich möchte die, jo mein 

{ts nicht aus Verdienſt der Fleiſ % find, zu eifern reizen, 
Werke; fonft würde Gnade nicht und *ihrer etliche jelig machen. 
Gnade fein. Iſt's aber aus *1.Xim.4, 16. 
Berdienit der Werke, fo ift die), 15. Denn fo ihre Verwer— 
Gnade nichts; ſonſt wäre Ver- fung der Welt Berjöhnung tft, 
dienft nicht Verdienſt. was wird ihre Annahme an- 
7. Wie denn nun? *Das Is- ders fein denn Leben von den 

rael Juchet, das erlangte ernicht; | Toten? 
die Auserwählten aber erlangten 16. Sit der Anbruch Heilig, fo 
e3; die andern find verjtodt, iſt auch der Zeig heilig; und 

"Rap.9,81. jo die Wurzel Heilig ift, {0 ſind 
8. Wie "gejchrieben ſtehet: auch die Zweige heilig. 

„Gott hat ihnen gegeben einen 17. Ob aber nun etliche von 
Geift des Schlafs; Augen, daß den Zweigen ausgebrochen ſind, 
ſie nicht ſehen, und Ohren, daß und du, da du ein *wilder Ol- 
fie nicht hören, bi auf den baum wareft, bilt unter fie ge- 
heutigen Tag.” +zei.20, 10; 5. Moſe 20,8. pfropfet, und teilhaftig worden 
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der Wurzel und des Safts im| Tel widerfahren, jo lange, *bis 
baum, *er5.2,11-14.19.| Die Fülle der Heiden eingegan- 

.18. Sp rühme dich nicht wider|gen fei, *Suf. 21,24. Joh. 10, 16. 
die Zweige. Ruhmeſt du dich| 26. Und *alfo das ganze Is— 
aber wider fie, fo gen du wiſ⸗ rael jelig werde, wie gejchrieben 
jen, daß du die Wurzel nicht |ftehet: F, Es wird kommen aus 
trägeit, jondern die Wurzel trä:| Zion, der da erlöfe, und ab- 
get dich. Yo.4,2.| wende das gottlofe.Wejen von 
19. So fpricjit du: Die Zweige | Jakob. -matın.23,39. + 3e1.59,20; 27,9. P1.14,7. 

find ausgebrochen, daß ich hin- 27. Und *dies ijt mein Teita- 
ein gepfropfet würde. ment mit ihnen, wenn ich ihre 
20. Iſt wohl geredet. Sie find | Sünden werde wegnehmen.” 

ausgebrochen um ihres Unglau- * Jer.31,38. 34. 
bens willen; du jteheit aber durch, 28. Nach dem Evangelium zwar 
den Glauben. Sei nicht Stolz, |find ſie Feinde um euretwillen; 
ſondern fürchte dich. [aber nach der Wahl find fie Ge- 
21. Hat Gott der natürlichen liebte um der Väter willen. 

Zweige nicht verjchonet, daß er| 29. Gottes Gaben und Be: 
vielleicht dein auchnichtverfchone. |rufung mögen ihn nicht gereuen. 
22. Darum fchau die Güte und| 30. Denn gleicher Weife, wie 

den Ernſt Gottes; den Ernſt an auch ihr weiland nicht habt ge- 
denen, die gefallen find, die Güte | glaubet an Gott, nun aber habt 
aber an dir, *joferne du an der ihr Barmherzigkeit überfommen 
Güte bleibeit; jonft wirft dulüber ihrem Unglauben: 
auch abgehauen werden. 31. Alſo auch jene haben jeßt 

"305. 18,2.4. €br.8,14. nicht wollen glauben an die 
23. Und jene, fo fie nicht blei- | Barmherzigfeit, die euch wider: 

ben in dem Unglauben, werden |fahren it, auf daß fie aud) 
fie eingepfropfet werden; Gott | Barmherzigkeit überfommen. 
fann fie wohl wieder einpfropfen.| 32. Denn*Bott hat alle beſchloſſen 

2.Rot.8, 16. unter den Unglauben, auf daß er ſich 
24. Denn fo du aus dem HÖl- |Taller erbarme. -war.s,2e. +1.2m.2,4. 

baum, der von Natur wild war, 33. 0 meld) *eine Tiefe des Beidh- 
bift ausgehauen, und wider die |tums, beide, der Weisheit und Er- 
Natur in den guten Olbaum!|kenninis Gottes! Wie gar unbe- 
gepfropfet, wie viel mehr werden |greiflih find feine berichte und 
die natürlichen eingepfropfet in unerforſchlich feine Wege! 
ihren eignen Olbaum? Rap. 9,28; 10,12. Jel.45,15. 
25. Ich will euch nicht ver- 34. Denn "wer hat des Herrn 
alten, lieben Brüder, dieſes Ge: |$inn erkannt? oder wer if fein 
—5* auf daß ihr nicht ſtolz Vatgeber geweſen? 
feid. Blindheit tt Israel zum| "%el.40,18. Siob 15,8. Jer. 28, 18; 1.Ror.2, 16. 
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.85. Oder wer hat ihm mas zu⸗ ben nad; der Gnade, die uns 
vor gegeben, daß ihm werde wieder gegeben iſt. u Ror.12,4, 
vergolten? x7. Hat jemand Weisſagung, fo 
36. Denn von ihm und durch ihn ſei ſie dem Slauben gemäß. Hat 

und zu ihm find alle Binge. Ihm jemand ein Amt, jo warte er 
fei Ehre in Ewigkeit! Amen. — des Amts. Lehret jemand, jo 

Wwarte er der Lehre. 1.9&r...10.1. 
Das 12, Bopitel. 8. Exrmahnet jemand, fo warte 
Chriſtliche Sebensregeln, er des Ermahnens. *Giebt je: 

1. Ich ermahne euch) num, lie- mand, ſo gebe er einfältiglich. 
ben Brüder, durch die Barm- Regierel jemand, fo jet er ſorg⸗ 
herzigkeit Gottes, daß ihr *eure fältig. Übet jemand Barmber: 
Leiber begebet zum Opfer, das |zigfeit, jo thue er's Tmit Luft. 
dalebendig, heiligund Gott mohl- "Matth.6,8. 42.%0r.8,2; 9,7. 
gefällig ei, welches jei euer ver=| 9. Die *Viebe ſei nicht falſch. 
nimftiger Gottesdienſt. rHaſſet das Arge, hanget dem 

"Rap.6,13; 1. Petr.2,5, Guten an. *1.Zim. 1,5. Amos 5, 15. 
2. Und jtellet euch nicht diefer| 10. Die *brüderliche Liebe un- 

Welt gleich, jondern verändert|ter einander ſei herzlich. Einer 
euch *durch enerung eures |fomme dem andern mit F&hr: 
Sinnes, auf daß ihr prüfen |erbietung zuvor. -2.9etr.1r. 190128. 
möget, Fiwelches da fei der gute,| 11. Seid nicht träge in dem, 
wohlgefällige und vollkommene was ihr thun follt. Seid “Grün: 
Gottes⸗Wille. "ers... tepn.5,.10.17.|jtig im Geiſte. Schidet euch in 
3. Denn ich jage Durch die die Zeit. “Offenb. 3, 15. 

Gnade, Die mirgegebenift, jeder- 12. Heid fröhlich in Hoffnung, ge- 
mann unter euch, daß niemand Dig in Trübſal, "haltet an am 
weiter von fich halte, dern ſich's | Gebet. 1. Xhefl.5, 17. 
gebührt zu halten; jondern daß 13. Nehmet euch der Heiligen 
er von ftch mäßiglich halte, ein| Notdurft an. *Herberget gerne. 
jeglicher, nach dem *Gott aus⸗ * br. 18,2. 
geteilet hat da3 Maß des Glau⸗ 14. Segnet, die euch verfol- 
bens. 1n. aor. 12, i1. 5.47.) gen; ſegnet, und fluchet nicht. 
4. Denn gleicher Weiſe, als Matth. 8.44; 1.Kor.4, 12. Apg. 7,59. 

wir in Einem Leibe viel Glie-| 15. Freuet euch mit den Fröh—⸗ 
der haben, aber alle Glieder nicht | Fichen, und *meinet mit den Wei- 
einerlei Geſchäft haben, 1.au.ı2,12.|nenden. “B1.35,18. 
5. Alfo find wir viele Ein Leib 16. Habt *einerlei Sinn unter 

in Chriſto, aber unter einander |einander. Trachtet nicht nad) 
iſt einer des andern Glied; hohen Dingen, ſondern haltet 

0 1.R0r.19,87. Eph. 3. euch herunter zu den Niedrigen. 
6. Und haben mancherlei Ga⸗ "Rap. 16,5. 

20* 
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‘17. Hältet euch "nicht felbft für|der Obrigkeit, fo the Guteg, 
Flug. T’Bergeltet niemand Böſes ſo wirft du Lob von derfelbigen 
mit Böſem. Tleißiget euch der | haben. u. petr. 2 13. 14 
Ehrbarkeit gegen jedermann. | 4. Denn fie iſt * Gottes Die- 

"Jej.5,21. +1. Thefl.5, 15. nerin Dir zu gut. Thuſt du aber 

18. Iſt es möglich, ſo viel an Böſes, ſo fürchte dich; denn ſie 
euch iſt, ſo habt mit allen Mien- trägt das Schwert nicht um: 
jeden Frieden. mart.oso. ew.ı.,1. jonit, fie it Gottes Dienerin, 
19. *Rächet euch jelber nicht, | eine Rucherin zur Strafe über 

meine Liebſten, ſondern gebet den, der Böſes thut. sie. 
Kaum dem Zorn ſGottes]; denn 5. Darum iſt's not, unterthan 
esſtehet geſchrieben: Die Rache zu ſein, nicht allein um der 
iſt mein, Ich will vergelten, Strafe willen, ſondern auch um 
ſpricht der Herr.“ des Gewiffens willen. 
s. Mole 19,18. Matth.6,80. +5. Mofe 38, 35. 6. Derhalben müſſet ihr aud) 
20. So nun *deinen Teind| Schoß geben; denn fie find Got- 

hungert, fo ſpeiſe ihn; dürftet|ted Diener, die foldden Schuß 
ihn, jo tränfe ihn. Wenn du |jollen handhaben. 
das thuft, jo wirt Du feurige 7. Sp gebet nun jedermann, 

- Kohlen auf fein Haupt jammeln. was ihr ſchuldig ſeid: Schoß, 
*"Spr.25, 21.22. Matth. 5,44. dem der Schoß gebührt; Boll, 

21. Laß dich nicht das Böfe|dem der Zoll gebührt; cht, 
überwinden, jondern überwinde | dem die Furcht gebührt; Ehre; 
dag Böſe mit Gutem. dem Fr Ehre gebührt. ch rg: —* 21. 

| 8. Heid niemand nichts 
Das 13. Bapitel, dig, denn daß ihr euch unter 

Ermahnung zum Gehorſam gegen die Obrigteit, 
Liebe gegen den Nächften, zum Wandel im Sicht. einander liebet; denn "wer den 

1. Iedermann fei unterthan der andern Liebet, der bat daS Ger 
Ü}brigkeit, die Gewalt über ihn hat. ſetz erfüllet. Gal.b, 143 1. Tim. 1,5. 
Denn es iſt keine Obrigkeit, ohne 9. Denn das da *gejagt iſt: 
von Gott; wo aber Obrigkeit if, „Du jollit nicht ehebrecjen; du 
die iſt von Gott verordnet. ſollſt nicht töten; du follit nicht 
28.81, 900.18,11. pr. 8,15. itehlen; du. ſolſt nicht falſch 
2. WerfichnunmiderdieObrig- Zeugnis geben; dich ſoll nichts 

keit ſetzet, der widerftrebet Got=|gelüften;” und jo ein andres 
te8 Ordnung; die aber wider: | Gebot mehr it, das wird in 
Itreben, werden über fi ein ort zuſammen gefajlet: 
Urteil empfaben. Du follit deinen Nächſten lie= 
3. Denn die Gemwaltigen find * als dich ſelbſt.“ 

nicht den guten Werken, ſondern 2. Moſe 20, 18-17. 43. Moſe 19, 18. 
den böfen zu fürdten. Willſt 10. Die Liebe thut dem Näch—⸗ 
du dich aber nicht fürchten vor ſten *nichts Böſes. 50 iſt nun 
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die: Liebe Tdes Geſetzes Erfül⸗ denn Gott kann ihn’ wohl auf: 
lun ng. *1.Ror.18,4. + Matth. 22,40. richten. Matt. 7,1. Jal.4 11.12 

11. Ind weil wir folches wiſſen, 5. Einer hält einen Tag vor 
nämlich die Beit, daß die Stunde | dem andern; der andre aber hält 
da iſt, aufzuftehen vom Schlaf; | alle Tage gleich. Ein jeglicher jet 
intemal unfer Heil jeßt näher in feiner Meinung gewiß. sar.s.ıo 
tit, denn da wir gläubig wurden; | 6. Welcher auf die Tage hält, 

€p6.5,14;5 1. Thefl.5, 6.7. der thut’3 dem Herrn; und wel- 
12. Die Nacht tft vorgerüdt, | cher nichts drauf hält, der thut's 

*der Tag aber nahe herbeikom- auch dem Herrn. Welcher iffet, 
men: fo Tlaffet und ablegen die|der iffet dem Herrn, denn er 
Werke der Finſternis, und an⸗- danket Gott; welcher nicht if}et, 
legen die Waffen des Lichtes. der iſſet dem Herrn nicht, und 

*1.305.2,8. t&ph.5,11. danfet Gott. 
13. Zaffet ung ehrbarlic) wan- 7. Denn unfer keiner lebet ihm 

deln als am Tage; "nicht in ſelber, und keiner ſtirbet ihm ſelber. 
Freſſen und Saufen, nicht in 8. Leben wir, ſo leben wir dem 
Kammern und Unzucht, nicht deren ſterben mir, fo ſterben wir 
in Hader und Neid; dem Herrn. Darum, mir leben oder 

*Suf.21,34. Epb.5,18, fterben, fo find wir des Herrn. 
14. Sondern *ziehet an den GaL. 2,20; 1. Thefl.5, 10. 

Herrn Jeſum Ehrift, und wartet| 9. Denn dazu iſt Chriſtu fhus u 
des Leibes, doch aljo, daß er geſtorben, und auferflan en um 
nicht geil erde. *al.8,27. ber —ã — 

über Tote und Lebendige herr ſei. 
Das 14. Bapitel, 10. Du aber, —* teſt 

Wie man die Schwachen tragen und fein ürgernis deinen Bruder? Dder, duandrer, 

1. Ben Schwachen im Glau: was verachteſt du deinen Bru- 
ben nehmet auf, und verwirret |der? *Wir werden alle vor den 
die Gewiſſen nicht. aap.15,1;1.R0r.s,0. | Richtituhl Chriſti dargeftellet 
2. Einer glaubet, er.möge aller: | werden; 

lei effen; welcher aber ſchwach wre. 17,31. Mattt; 25.51.92; 2. Ror.5,10. 
it, der iffet Kraut. 1.mor12;0,.| 11. Denn es stehet *gefchrieben: 
3. Welcher iffet, der veradjte| „So wahr als Ich lebe, fpricht 

den nicht, der da nicht iffet;|der Herr, mir follen alle Kniee 
und welcher nicht iſſet, der richte gebeuget werden, und alle Zun- 
den nicht, Der da tfjet; denn Gott gen follen &ott bekennen.” 
hat ihn aufgenommen. aoı.z 16. *Jel.45,28. Phil. 2 10.11. 
4. Wer biſt du, daß du einen) 12. So wird nun ein jeglicher 

fremden Knecht vichteft? Eritehet tür fich ſelbſt Gott Rechenſchaft 
oder fällt ſeinem Herrn. Er mag geben. Bal. 6,5. 
aber wohl aufgerichtet werden;| 13. Darum laſſet ung nicht mehr 
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einer den andern richten; ſondern habe ihn bei dir felbit vor Bott. 
dns richtet vielmehr, daß nie:| Selig it, der ihm felbit Fein 
mand jeinem Bruder einen An⸗Gewiſſen machet in dem; das 
ftoß oder Ärgernis daritelle. er annimmt. i 
14. Ich weiß und bin's gewiß 23. Wer aber darüber zwei— 

in dem Herrn Jeſu, daß "nichts Felt, und iſſet doch, der tft ver: 
gemein iſt an ihm jelbit; ohne, | dammt; denn es gehet nicht aus 
der es rechnet für gemein, dem=|dem Glauben. Was aber nicht 
felbigen ijt’3 gemein. aus dem Glauben gebet, das ift 

Matth. 15,11. Mpg. 10,15. Tit. 1,15. Sünde. Zit. 1. 16. 

15. So aber dein Bruder über . 
beine: Speife betrübet wird, fo Das 15. Bapitel, 
wandelſt du Ichon nicht nach der | Ermahnung zur Geduld mit den Schwachen und 

Liebe. — ben it mi |" 0 pic den Wien de Mponell 
deiner Speife,. um welches willen!) 1. Wir aber, die wir ſtark find, 
Chriſtus geitorben tft. 1.aor.a.n-ıs. follen der Schwachen Gebred: 
16. Darum fchaffet, daß euer|lichfeit tragen, und nicht Ge 

Schatz nicht verläftert werde. fallen an uns jelber haben; 
zit.2,5. - . Rap. 14,1. 

17. Denn das Beid Gottes iſt 2. Es ſtelle fich ein jeglicher 
nicht Effen und Trinken, fondern unter ung aljo, daß er jeinem 
Gerechtigkeit und Friede und Freude | Nächiten gefalle zum Guten, zur 
in dem heiligen Geiſte. sur.ız.20.| Befjerung. 1. Rot. 9,19; 10, 24.38. 
18. Wer darinnen Chrifto dienet,| 3. Denn auch Chriftus nicht an 

der ift Gott gefällig und den Wlen- ihm jelber Gefallen hatte, fon: 
fchen wert. dern wie *gejchrieben jtehet: 
19. Darum lafjet ung demnady | „Die Schmähungen derer, die 

jtreben, da8 zum Frieden dienet, |dich ſchmähen, find über mich 
und was zur Beſſerung unter | gefallen.” 31.09.10. 
einander dienet. Rap.12,18; 15,2.| 4. Wa aber zuvor gejchrieben 
20. Beritöre nicht um der iſt, dad tft und zur Lehre ge- 

Speiſe willen Gottes Werk. Es | jchrieben, auf daß wir durch Ge: 
iſt zwar *alles rein; aber es iſt duld und Troft der Schrift Hoff- 
nicht gut dem, der. es iffet mit|nung haben. sa.«2.2; 1.R0r. 10,11. 
einem Anſtoß ſeines Gewiſſens. 5. Der Gott aber der Geduld 

"2.1. und des Troſtes gebe euch, daß 
21. Es iſt befjer, du efjeit kein *ihr einerlei gejinnet jeid un- 

Fleiſch, und trinkeſt feinen Wein, ter einander nach Jeſu Chriſt, 
und thueſt nicht, daran ſich “Bil. 3, 16. 
dein Bruder ftößet, oder ärgert, | 6. Auf daß ihr einmütiglich mit 
oder fchwac wird. 1.201. 3, 18.) Einem Mundelobet Gott undden 
22. Halt du den Ölauben, ſo | Vater unſers Herrn Jeſu Ehriftt. 
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7. Darum nehmet euch unter|jchreiben, lieben Brüder, euch 
einander auf, gleich wie euch |zu erinnern, um der *Gnade 
Ehrijtus Hat aufgenommen zu willen, die mir von Gott ge 
Gottes Lobe. geben iſt, "Rap.1,5; 18,8. 
8. sch ſage aber, daß Jeſus 16. Daß ich fol fein ein*Diener 

Chriſtus ſei *ein Diener geweſen Chriſti unter den Heiden, Tprie- 
der Beichneidung um der Wahr: | fterlich zu warten des Evan- 
heit willen Gottes, zu beftätigen|geliums Gottes, auf daß die 
Tdie Berheigungen, den Vätern | Heiden ein Opfer werden, Gott 
geichehen; "Matth.15,24. +%pg.3, 55. Angenehm, geheiliget durch den 
I. Daß die Heiden aber Gott heiligen Geiſt. -Rar.ı1,ıs. +B5i.2. 17. 

Ioben um *der Barmherzigkeit| 17. Darum kann ich mid) rüb- 
willen, wie Tgefchrieben ftehet:| men in Jeſu Chriſt, daß ich 
„Darum will ich dich Toben | Gott diene. 
unter den Heiden, und deinem| 18. Denn ich wollte nicht 
Kamen fingen.” -aap.ı,so. +pr.1s,50.|wagen, etwas zu veden, wo 
10. Und abermal *fpricht er: * dasſelbige Chriſtus nicht durch 

„Freuet euch, ihr Heiden, mit| mich wirkete, die Heiden zum 
jeinem Volk!“ 5. Moſe s2 as. | Gehorſam zu bringenduch Wort 
.11. Und abermal: „Lobet den und Werk, *2.R0r.8,5. +Rap.1,B. 
Herrn, alle Heiden, und preifet| 19. Durch Kraft *der Zeichen 
ihn, alle Völker!” 8.171. und Wunder und durch Kraft 
12. Und abermal *fpricht Je- des Geiftes Gottes, alſo daß ich 

ſaias: „Es wird fein die ẽ Wurzel von Jeruſalem an und umher 
Jeſſes, und der auferftehen wird, | bis an Illyrien alles mit dem 
zu berrichen über die Heiden;| Evangelium Chriſti erfüllet 
auf den werden die Heiden | babe, "Mark. 16, 17. 
hoffen.“ Jej. 11. 10. +Offenb.s,5.| 20. . Und mid) ſonderlich ge⸗ 

13. Der Gott aber der Hoff: fliſſen, das Evangelium zu pre 
nung erfülle euch mit aller|digen, wo Chrifti Name nicht 
Freude und Frieden im Glau=|befannt war, auf daß ich nicht 
ben, daß ihr völlige Hoffnung | aufeinen fremden Grund bauete, 
habt durch die Kraft des hei- 2. Rot. 10, 15.16. 
ligen Geiſtes. 21. Sondern wie *gefchrieben 
14. Ich weiß aber gar wohl von | ftehet: „Welchen nicht tft von ihm 

euch, lieben Brüder, daß ihr|verfündiget, die ſollen's jehen, 
felber voll Gütigfeit feid, er- und welche nicht gehöret haben, 
füllet mit aller Erfenntnis, daß | follen’3 verſtehen.“ *Jei.52, 15. 
ihr euch unter einander könnet 22. Bas ift auch die Urfache, 
ermahnen. darum ic) vielmal verhindert 
15. Sch habe e8 aber dennoch | worden, zu euch zu kommen. 

gewagt, und euch etwas wollen Rap. 1,18. 
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23. Nun ich aber nicht mehr 31. Auf daß ich errettet werde 
Kaum babe in diefen Ländern, | von den Ungläubigen in Judäa, 
habe aber *Berlangen, zu euch und daß mein Dienſt, den ich 
zu fommen, von vielen duhren gen Jeruſalem thue, angenehm 
ber, "Rap.1,10.11., Werde den Heiligen, 
24. So will id) zu eud) kom- 32. Auf daß ich mit Freuden 

men, wenn ich reifen werde gen zu euch komme durch den Willen 
Hilpanien. Denn ich hoffe, daß Gottes, und mich mit euch er- 
ich da durchreiſen, und euch fehen | quide. 
werde, und *von euch dorthin| 33. Der Gott aber des Tsrie: 
geleitet werden möge, jo doch, dens jet mit euch allen! Amen. 
daß ich zuvor mich ein wenig: Rap. 16, 20. 
an euch ergebe. *1. Rot. 16, 6. a: 

25. Nun aber fahre ich hin Empfehlung Das 16 Bapitel. Verführern 
gen Jeruſalem den Heiligen zu Grüße. Preis Gotted, 
Dienit. &pg.18,21;10,21520,22.| 1. Ich befehle euch aber unſere 
26. Denn die aus Macedonien | Schweiter Phöbe, welche tft am 

und Achaja haben williglich eine) Dienjte der Gemeine zu Kenchreä, 
gemeine Steuer zufammengelegt| 2. Daß ihr fie aufnehmet in 
ven armen Heiligen zu Ser: dem Herrn, wie ſich's ziemet 
falem. 1. Ror. 16,15 2.801. 8,1—4;9,2.12. | DENT Heiligen, und thut ihr Bei: 

27. Site haben’3 williglich ge |jtand in allem Gejchäfte, dar: 
than, und find auch ihre Schuld: | innen ſie euer bedarf; denn jie 
ner. Denn jo die eiben find hat auch vielen Beiltand ge- 
"ihrer geitlichen Güter teil: than, auch mir jelbft. 
haftig worden, iſt's billig, daß fie| 3. Grüßet die *Priscilla und 
ihnen auch in leiblichen Gütern | den Aquila, meine Gehilfen in 
Dienſt beweiſen. "Rap. 9,4; 1. Aor. 9,11. Chriſto Jeſu, "Apg. 18, 2.26. 

23. Wenn ich nun ſolches aus- 4. Welche haben für mein 
gerichtet, und ihnen dieſe Frucht | Leben ihren Hals dargegeben, 
verfiegelt habe, will ich durch welchen nicht allein ich danke, 
euch gen Hiſpanien ziehen. jondern alle Gemeinen unter 
29. Ich weiß aber, wenn ich|den Heiden. | 

zu euch fomme,daßich mit vollem | 5. Auch grüßet die Gemeine 
Segen des Evangeliums Chrifti|in ihrem Haufe. Grüßet Epä- 
fommen werde. 29.1.1. netuß, meinen Lieben, welcher 
30. Ich ermahne euch aber, Lie: |ift der Eritling unter denen aus 

ben Brüder, durch unfern Herrn Achaja in Chrifto. 1. aor. 16.10.15. 
Jeſum Chriſt und dur die 6. Grüßet Maria, welche viel 
Liebe des Geiſtes,“ daß ihr mir Mühe und Arbeit mit ung ge— 
helfet füämpfenmit Beten fürmich | habt hat. 
zu Gott, 2.a0r. 1, 11. PHir.1,27;2.2He.s.1., 7. Grüßet den Andronifug und 
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den Junias, meine Gefreun:| Lehre, die ihr gelernet habt, und 
deten und meine Mitgefangenen, |weichet von denfelbigen. 
welche jind berühmte *Apoftel, Matth. 7,15. Tit.3,10. - | 
und vor mir gewejen in Ehrifto.| 18. Denn folcye dienen nicht 

"2.Ror. 8,28. dem Herrn Jeſu Chriſto, fon- 
8. Grüßet Amplias, meinen!|dern *ihrem Bauche; und durd) 

Lieben in dem Herrn. rrüße Worte und prächtige Re⸗ 
9. Grüßet Urban, unfern Ge:|den verführen fie die unfchul- 
hilfen in Chriſto, und Stachy3, |digen Herzen. 
meinen Lieben. *PHil.3,19. + Hefet. 13, 18. Kol. 2, 4. 

10. Grüßet Apelles, den Be- 19. Denn *euer Gehorjam tft 
währten in Chriſto. Grüßet, | bei jedermann Fund worden; 
die da jind von Ariftobulus’ |derhalben freue ich mich über 
Geſinde. euch; ich will aber, daß ihr 
11. Grüßet Herodion, meinen) pweiſe ſeid zum Guten, aber 

Gefreundeten. Grüßet, die da|einfältig zum Böfen. | 
find von Nareifjus’ Gefinde in "Rap. 1,8. F1,Ror. 14,20. 
dem Herrn. 20. Aber *der Gott des Frie⸗ 
12. Grüßet die Tryphäna und dens zertrete den Satan unter 

die Tryphoſa, welche in dem) eure Fuüße in kurzem. Die Gnade 
Herrn gearbeitet haben. Grüßet unſers Herrn Jeſu Chrifti jet 
die Perfis, meine Liebe, welche | mit euch! “Rap. 15,38. 
in dem Herrn viel gearbeitet hat.| 21. Es grüßen euch *Timo— 
13. Grüßet *Rufus, den Aus:|theus, mein Gehilfe, und Lu— 

erwähleten in dem Herrn, und |ciuß und Jaſon und Sofipater, 
jeine und meine Mutter. meine. Gefreundten. 

*Mart.15,21, *Ypg. 16, 1.2; 19, 22; 20,4. Phil. 2, 19. 

14. Grüßet Aſynkritus, Phle- 22. ch, Tertius, grüße euch, 
gon, Hermas, Patrobad, Her: der ich diejen Brief gejchrieben 
mes und die Brüder bei ihnen. habe, in dem Herrn. 
15. Grüßet Philologus und| 23. Es grüßet euch) *Gajus, 

die Julia, Nereus und feine | mein und der ganzen Gemeine 
Scweiter und Olympas und Wirt. Es grüßet euch FEraftus, 
alle Heiligen bei ihnen. der Stadt Rentmeiſter, und 
16. Grüßet euch unter ein-Quartus, der Bruder. 

ander mit dem heiligen Ruß. "1. Ror.1, 14, +:Xpg. 19,22. 
Es grüßen euch die Gemeinen| 24. Die Gnade unſers Herrn 
Chriſti. Ä 1.R02.16,20. Jeſu Chriſti jet mit euch allen! 
17. Ich ermahne aber euch, Amen. 
lieben Brüder, daß ihr aufjehet| 25. Dem aber, der- euch ſtärken 
auf die, die da Zertrennung und kann laut meined Evangeliums 
Ärgernig anrichten neben der und Predigt von Jeſu Chriſt, 
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durch welche das *&eheimnis horſam des Glaubens aufzu: 
offenbaret tft, Fda8 von der Welt |richten unter allen Heiden: - 
ber verjchwiegen gewejen tft, | *2. Tim. 1,10. +Röm. 1,5. | 

*Epb.1,9. +€p6.3,5.9. 27. Demfelbigen Gott, der 
26. Nun aber *offenbaret, auch |*allein weije ift, ſei Ehre durch 
fund gemacht durch der Pro: | Jeſum Chriſt in Ewigkeit! Amen. 
pheten Schriften aus. Befehl *1.Zim. 1,17. Judä 25. 

des ewigen Gottes, den T&es| "rim Denk war der Gemeine zu Kerdherd 

Die erfte Epiftel $. Jauli an die Korinther. 

Das 1. Bapitel. 7. Alſo daß ihr feinen Mangel 

a Velen Dee ton Rees habt an trgend einer Gabe, und 
eine Thorheit und doch Gottestraft. "wartet nur auf die Dffenbarung 

1. Jaulus, berufen zum Apoſtel unſers Herrn Jeſu Chrifti, 
Jeſu Chriſti durch den Willen "zit.2, 18. 
Gottes, und Bruder Soſthenes 8. Welcher *auch wird euch 
2. Der Gemeine Gottes zu! feit erhalten bis ans Ende, daß 

Korinth, den *&eheiligten in ihr Tunfträfli ſeid auf den 
Ehrifto Jeſu, den berufenen| Tag unjers Herrn Jeſu Ehrifti. 
Heiligen famt allen denen, die »Phil. 1.6. +1.XHeff.3, 18; 5,9. 
Tanrufen den Namen unſers 9. Denn *Gott ift treu, durch 
Herrn Jeſu Ehrifti an allen welchen ihr berufen feid zur 
ihren und unfern Orten. Gemeinſchaft feines Sohns Jeſu 

"Rap. 6,11. +Xpg.9, 14. Chriſti, unſers Herrn. +1.8Hefl.5,2. 
3. Gnade fei mit euch und) 10. Ich ermahne euch aber, 

Friede von Gott, unferm Vater, lieben Brüder, durch den Na: 
und dem Herrn Jeſu Chriſto! men unſers Herrn Jeſu Ehrifti, 

| Röm. 1,7. daß ihr allzumal einerlei Rede 
4. Ich danke meinem Gott alle: |führet, und laſſet nicht Spal- 

zeit eurethalben für die Gnade tungen unter euch fein, fondern 
Gottes, die euch gegeben iſt in haltet feitan einander "in &inem 
Chriſto Jeſu, Sinne und in einerlei Meinung. 
5. Daß ihr ſeid durch ihn an vhil. 2.238, 16. 

allen Stücken reich gemacht, an 11. Denn mir iſt vorkommen, 
aller Lehre und in aller Er- lieben Brüder, durch die aus 
kenntnis; Chloes Geſinde von euch, daß 
6. Wie denn die Predigt von Zank unter euch ſei. 

Chriſto in euch kräftig wor- 12. Ich ſage aber davon, daß 
den iſt, unter euch einer ſpricht: *Ich 
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bin Baulifh; der andre: Ich 21. Denn dieweil die Welt 
bin FApolliich; der dritte: Ich durch ihre Weisheit Gott in 
bin *g&gephiſch; der vierte: Ich | feiner Weisheit "nicht erkannte, 
bin Chriſtiſch. - gefiel eg Gott wohl, durch thö- 

"Rap.3,4. 4Mpg.18,24.27. "Job...  |Tichte. Predigt felig zu machen 
13. Wie? Iſt Chriſtus nun! die, fo daran glauben; +mats. 1, ss. 

zertrennet? Iſt denn Paulus 22. Sintemal die * Juden Bei- 
für euch gefreuziget? Oder ſeid | chen fordern, und die F&riechen 
ihr auf Paulus' Namen getauft? nach Weisheit Fragen, | 
14. Ich danke Gott, daß ich| *Mattb.12,38. Job.4,48. + pg. 17, 18.38. 

niemand unter euch getauft habe, | 23. Wir aber predigen den 
*außer Krispus und fGajus, | gefreuzigten Ehriüt, den *Juden 

"Up9.18,8.4R5m.1638. - -  \eineälrgernis und den T Griechen 
15. Daß nicht jemand: fagen|eine Thorheit, -Rom.o,se. +Ray.2, 1a 

möge, ich hätte auf meinen| 24. Denenaber,dieberufenfind, 
Namen getauft. Juden und Griechen, predigen 
16. Ich habe aber auch getauft wir Chriſtum, göttliche Kraft 

des *Stephanas Hausgeſinde; und göttliche Weisheit. 2.18. aol. 28. 
weiter weiß ich nicht, ob ich etliche 25. Denn die göttliche Thor⸗ 
andre getauft habe. "rar.ıs.1.1..| heit ift weifer, denn die Men- 
17. Denn Ehriftus hat mich schen find, und Die göttliche 

nicht gejandt, zu *taufen, jon=| Schwachheit tft jtärfer, denn die 
dern dad Evangelium. zu pre! Menjchen find. 
digen; nicht mit FElugen Worten, | 26. Sehet an, lieben Brüder, 
auf daß nicht das Kreuz Ehrifti| euren Beruf; nicht viel Weife 
zunichte werde. nach dem Fleiſch, nicht viel Ge⸗ 

*Ioh.4,2. Mattd.28,19. tRapza Wwaltige, nicht viel Edle find 
18. Denn das Wort vom Breuz| berufen; matts. 11,25. 306.7,48. Jat.2, 1-5. 

if eine Thorheit denen, *die ver-| 27. Sondern was thöricht it 
loren werden; uns aber, die wir vor der Welt, daS hat Gott 
felig werden, iſt's Feine Gotteskraft. erwählet, daß er die Weiſen zu 

°2.%0r.4,8. +Röw.1, 16. Schanden madte; und was 
19. Denn es ftehet *gejchrie= | ſchwach ijt vor der Welt, das 

ben: „sch will zunichte machen hat Gott erwählet, daß er zu 
die Weisheit der Weijen, und Schanden machte, was ſtark it; 
den Verſtand der Verftändigen, 28. Und das Unedle vor der 
will ich verwerfen.”  +ge.m1.1 Welt und dad Verachtete Hat 
20. Wo find die Klugen? Wo | Gott ermwählet, und das da 

find die Schriftgelehrten? Wo nichts ift, daß er zunichte machte, 
find die Weltweifen? Hat nicht wa etwas it, 
Gott die Weisheit diejer Welt! 29. Auf daß fich vor ihm kein 
zur Thorheit gemacht? siosız,ız.|Tyleifch rühme. sum.s,er. Eph. 2.0. 
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: 30. Bon ihm kommt auch ihr|heimlichen, verborgenen Weis: 
her in Chriſto Jeſu, Ing — uns| heit Gottes, welche Gott ver: 
gemadjt iſt von Gott zur Weisheit| ordnet Hat vor der Welt zu 
und zur “Gerechtigkeit und zur\unfver Herrlichkeit, mom. 10.2. 
THetligung und zur Erlöfung, 8. Welche feiner von den Ober: 

* Jer.28,5.65 2.Ror.5,21. +305.17,19. ften diefer Welt erkannt hat; 

31. Aufdaß, (wie *gefchrieben | denn *wo fie die erkannt hätten, 
Kane „wer ſich rühmet, der| hätten fie den F Herren der Herr: 
rühme fich des Herren.” "se.a 2.2. | lichkeit nicht gefreuziget; 

ns 2. "But. 28, 34. t yet 21. 

Die en Bapilel, Jeſum 9. Sondern wie *gejchrieben 
Shriftum, den Gefreuzigten. tehet: „Bas kein Auge gefehen 

1. Ynd ich, lieben Brüder, da her und kein Ohr gehöret hat, und 
ich zu euch Fam, kam ich "nicht in keines: Wlenfchen Ber; ‚kommen 
mit hohen Worten oder hoher iſt, das Gott bereitet hat denen, die 
Weisheit, euch zu verkündigen | ihn lieben.“ -Jei.64,3. 
die göttliche Predigt. "sa.ıı.| 10. Uns *aber hat es Bott offen- 
2, Denn ich hielt mich nicht | haret durch feinen Geiſt; denn der 

dafür, daß ich etwas wüßte Geiſt erforjchet alle Dinge, aud) 
unter euch, ohne allein Jeſum die Tiefen der Gottheit. 
Chriftum, den Gefreuzigten. | Matth.18,11. 

Gal.6,14. 11. Denn welcher Menſch weiß, 
3. Und ich war bei euch mit was im Menfchen iſt, ohne der 

Schwachheit und mit Furcht und Geiſt des a ee der in ihm 
mit großem Zittern; it? Alſo auch weiß niemand, 

Aps. 18,9; 2.Ror. 10,1. was in Gott ift, ohne der Geiſt 
4. Und *mein Wort und meine | Gottes. i 

Predigt war nicht in vernünfti- 12. Wir aber haben nicht em⸗ 
gen Reden menschlicher Weiß: | pfangen den Geilt der Welt, 
heit, jondern in Beweifung des ſondern den Geift aus Gott, 
Geiſtes und der Kraft, w.ı.|daß wir willen können, was 
5. Auf daß euer Glaube be⸗ uns von Gott gegeben tt; 

stehe, nicht auf Menſchen-Weis⸗ 13. Welches wir auch reden, 
heit, fondern auf Gottes Kraft. | nicht mit Worten, welche menjch- 

Eph. 1.17.19; 1. 2Heff. 15. liche Weisheit lehren kann, jon- 
- 6. Ba wir aber von reden, das |dern mit Worten, die der hei- 
tit dennoch Weisheit bei den|lige Geiſt lehret, und richten 
Vollkommnen; nicht eine Weis⸗ | geiftliche Sachen geiili. m 1.4. 
heit diefer Welt, auch nicht der| 14. Der natürlide Menſch 
Dberiten diefer Welt, welche | aber vernimmt nichts vom Geiſt 
vergehen, Gottes; es iſt ihm eine *Thor: 
7. Sondern wir reden *von der!heit, und kann es nicht ev: 
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fennen; denn e8 muß geiftlih| 7. Sp tft nun weder der. da 
gerichtet jein. +Rap.ıs. Joh. s,c. pflanzet, noch der da begeuft, 
15. Der *geijtliche aber richtet |etwaß, jondern: Gott, der das 
alles, und wird von niemand Gedeihen giebt. _ | 
gerichtet. *1.300.2,20.) 8. Der aber pflanzet, und der 

- 16. Denn *wer hat des Herrn da begeußt, ijt einer wie der 
Sinn erkannt? oder wer willlandre. Ein *jeglicher aber wird 
’ 

ihn unterweifen? Wiraberhaben | feinenLohn empfahen nach feiner 
Chriſti Sinn. rim. 11,3. Jeſ. ab, is. Arbeit. 4ap.4,8. 

| Ä 9. Denn wir find Gottes Mit- 
Das 3, Bapitel. arbeiter; ihr jetd Gottes *Acker⸗ 

a en a den werk und Gottes T&ebän. 
'  &hriftus, Matth. 13,3—9, FEph.2,20. 

1. Und ich, lieben Brüder,| 10. ch *nach Gottes Gnade, 
fonnte nicht mit euch reden als die mir gegeben tft, habe den 
mit Geiftlichen, ſondern als mit) Grund gelegt, ald ein weiſer 
Tsleifchlichen, wie *mit jungen | Baumeijter; ein andrer bauet 
Kindern in Chriſto. 3.1812. darauf. Ein jeglicher aber jehe 
2. Milch Hab ich euch zu trin= | zu, wie er darauf baute. aa. 15,10. 

fen gegeben, und nicht Speiſe; 11. Einen. andern Grund kann 
denn ihr konntet noch nicht; niemand legen außer dem, der ge- 
auch könnt ihr. noch jett nicht, legt if, welcher iſt Zeſus Chriſt. 

1. Petr. 2,2. Ebr. 5.12.18, 1. Betr. 2,4—6. 

3. Dieweil ihr noch fleiſchlich 12. So aber jemand auf diefen 
jeid. Denn, fintemal Eifer und | Grund bauet Gold, Silber, edle 
Zank und Ziwietracht unter euch Steine, Holz, Heu, Stoppeln, 
jind, jeid ihr nicht fleifchlich, und) 13. So wird eines jeglichen 
wandelt nach menjchlicher Weiſe? Werk offenbar werden; der Tag 

Rap.1, 10.115 11,18. wird's klar machen; denn es wird 
4. Denn ſo einer ſaget: Ich bin durchs Feuer offenbar werden, 

Pauliſch; der andre aber: Ich und welcherlei eines jeglichen 
bin Apolliſch, — ſeid ihr nicht Werk ſei, wird das Feuer be: 
er Rap.ı,ı. währen. Rap.4,5. 
5. Wer it nun Baulus? Werift| 14. Wird jemandes Werf blei- 

*Apollos? Diener find fie, durch |ben, das er darauf gebauet hat, 
welche ihr fetd gläubig worden; |fo wird er Lohn empfahen. 
und dasfelbige, wie der. Herr) 15. Wird aber jemandes Werk 
einem jeglichen gegeben hat. |verbrennen, jo wird er des 

"Ang. 18, 24.27. Schaden leiden; er ſelbſt aber 
6.*Ich habe gepflanzet, Apollos | wird jelig werden, jo doch, als 

Hat begofjen; aber Gott hat das durchs Teuer. 
Gedeihen gegeben. ay.ısa1ı.| 16. Wilfet ihr nicht, daß ihr 
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Gottes Tempel .feid, und derimwerde oder von eittem menfch- 
Geiſt Gottes in euch wohnet? lichen Zage; auch richte ich mich 

07.2 Rap. 6,195 2. Kor. 6,16. jelbit nicht. ' 

17. So jemand den Tempel| 4. Denn ich bin mir nichts 
Gottes verderbet, den wird Gott | bewußt; aber darinnen bin ich 
verderben; dern der Tempel nicht gerechtfertiget; der Herr 
Gottes iſt heilig; der ſeid ihr. iſt's aber, der mich richtet. si.1s... 
. 18. Niemand betrüge fich ſelbſt. 5. Darım richtet nicht vor der 
Welcher fi) unter euch dünket, Zeit, bi8 der Herr komme, wel 
weile zu fein, der werde ein|cher auch wird and Licht brin- 
Narr in diejer Welt, daß erigen, was im Finſtern verborgen 
möge weiſe fein. Ofend.a,12.1e.\tjt, und den Rat der Herzen 
19. Denn diefer Welt Weiß-| offenbaren; alsdann *wird einem 

heit iſt Thorheit bei Gott. Denn! jeglichen von Gott das Lob wider- 
es jtehet gejchrieben: *,Dielfahren. “Ray. 8,8. 
Weiſen erhafchet er in ihrer) 6. holches aber, lieben Brüder, 
Klugheit.” *giobs,12.1e. Habe ich auf mich und Apollos 
20. Und abermal: *, Der Herr | gedeutet um euretiwillen, daß 

weiß der Weifen Gedanken, daß ihr an und lernet, daß "nie 
fie eitel find.” "3.9,11.|mand höher von jich halte, denn 
21. Darum rühme fich nie=| gejchrieben iſt, auf daß ſich nicht 

mand eined Menjchen. Es ift|einer wider den andern um je 
alles euer; mandes willen aufblafe. zum. ız,a. 
22. &8 jet Baulus oderApollog, | 7. Denn wer hat dic) vorges 
es jei Kephas oder die Welt, | zogen? *Was haft du aber, das 
es ſei das Leben oder der Tod, |du nicht empfangen haft? So 
e3 jet das Gegenmwärtige oder du es aber empfangen haft, was 
das Zukünftige, alles ift euer, | rühmeſt du dich denn, als der es 
23. Ihr aber ſeid Chrifti,Inicht empfangen hätte? +rom. 12,6. 

Chriſtus aber iſt Gottes. aar.ıa.) 8. Ihr ſeid Schon fatt worden, 
| *ihr jeid ſchon reich worden, ihr 

Das 4. Bapitel. berrichet ohne ung; und wollte 
Der Apoftel Amt und Niedrigfeit. Gott, ihr berrf chetet, auf daß 

1. Dafür halte ung jedermann: auch wir mit euch Therrichen 
für Chriſti Diener und *Haug- | möchten! * Offenb.8, 17. +Offenb. 8, 21. 
halter über Gottes Geheimnifje.| 9. Ich Halte aber, Gott habe 

"zit.1,7. | uns Apoitel für die Allergering- 
2. Nun juchet man nicht mehr! ften dargeitellet, ald dem * Tode 

an den Haushaltern, denn daß fie übergeben. Denn wir find ein 
*treu erfunden werden. sut i2 . Schauſpiel worden der Welt 
3. Mir aber iſt's ein Gerin- und den Engeln und den Men 

ges, daß ich von euch gerichtet | fchen. "Röm, 8,36. + @br. 10,38. 
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10. Wir find *Narren um 19. Ich werde aber gar fürz 
Chriſti willen, ihr aber ſeid klug lich zu euch kommen, I der 
in Chriſto; wir ſchwach, ihr aber 
ftark; ihr herrlich, wir aber 
verachtet. | "Rap. 3,18. 
11. Bi$ auf diefe Stunde lei- 

den wir *Hunger und Durft, 
und find nadet, und werden ge- 
fchlagen, und haben feine gewiſſe 

tätte, | *2.Ror. 11,23— 27. 

12. Und *arbeiten und wir- 
fen mit unfern. eignen Händen. 
Man fchilt ung, jo fegnen wir; 
** man verfolget ung, jo dulden 
wir's; man läſtert ung, jo flehen 
wir; 

Kap. 9,15. FRöm. 12,14. * Pſ. 109, 28. 

Herr will, und Tennen lernen, 
nicht die Worte der Aufgeblaje- 
nen, fondern die Kraft. 

*Apg. 18,21. Jat. 4, 15. 

20. Denn dns Beid, Gottes ſtehet 
nicht in Worten, fondern in Kraft. 

. Rap. 2,4. Sut. 17,20. 

21. Was wollt ihr? Soll id) 
mit der Rute zu euch kom— 
men, oder mit Liebe und janft- 
mütigem Geiſt? 

Das 5. Bapitel, 
Apg. 18,3; 20, 84; 1. Theſſ. 2,9; 2. Theff. 3,8. | Yeltrafung der Unzucht. Alarnung bor dem Ums 

gang mit Lafterbaften und vor g derfelben 
in der Gemeine. 

13. Wir. find ſtets als ein| 1. Es gehet eine gemeine Rede, 
Fluch der Welt und ein reg: | daß Hurerei unter euch tft, und 
opfer aller Leute. eine jolche Hurerei, da auch die 
14. Bicht ſchreibe ich ſolches, Heiden nicht von zu jagen willen, 

daß ich euch bejchäme, ſondern daß *einer jeines Vaters Weib 
ich vermahne euch als meine | habe. 
lieben Rinder. 

8. Mofe 18,7.8. 

2. Und ihr ſeid aufgeblafen, und 
15. Denn ob ihr gleich zehn habt nicht vielmehr Leid getra= 

taufend YZuchtmetiter hättet in|gen, auf daß, der daS Werk ge- 
Chriſto, jo habt ihr doch nicht | than hat, von euch gethan würde? 
viel Väter; denn ich habe euch| 3. Ich zwar, als der ich mit 
gesenget in Chriſto Jeſu durchs | dem Leibe nicht da bin, doch mit 

vangelium. sara,ı9./ dem Geiſt gegenwärtig, babe 
16. Darum ermahne ich euch, ſchon als gegenwärtig bejchlofien 

ſeid meine Nachfolger. aa.ı,ı|über den, der ſolches alſo ge- 
17. Aus derjelben Urjache habe |than hat: Rol.2,5, 

ich * Timotheus zu euch gefandt, | 4. In dem Namen unſers Herrn 
welcher iſt mein lieber und ge-Jeſu Chriſti, in eurer Ver— 
treuer Sohn in dem Herrn, daß | famımlung mit meinem Geift und 
er euch erinnere meiner Wege, *mit der Kraft unjerd Herrn 
die da in Chriſto find, gleich | Jeſu Chrifti 
wie ic) an allen Enden in allen "Matth. 16,19; 18,18; 2. Rot. 18, 10. 
Gemeinen lehre. "apa. 19,2.) 5. Ihn *zu Übergeben dem 
18. Es blähenfich etliche auf, al8 Satan zum Berderben des Flet- 

würde ich nicht zu euch kommen. | ches, auf daß der Geiſt jelig 
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werde am Tage des Herin|*draußen an, daß ich fie jollte 
eſu. *1.xm. 1,20. |Tichten? Richtet ihr nicht, Die 
6. Euer Ruhm ift nicht fein.\da hinnen find? "Mart.4,11. 

Wiſſet ihr nicht, daß ein *we- 13. Gott aber wird, die draußen 
nig Sauerteig den ganzen Teig |find, richten. *Thut von euch 
verſäuert? Galrs,o. ſelbſt hinaus, wer da böſe iſt. 
7. Darum *feget den alten . Mofe 18,6, 
Sauerteig au, auf daß ihr ein] 
neuer Teig feid, gleich wie ihr Das 6. Bapitel, 

FR . . Vom Streiten vor Gericht. Warnung bor 
ungeſäuert jeid. Denn wir ha- Ungerechtigteit und Unzuch. 
ben auch Fein Oſterlamm, das 1. Wie darf jemand unter euch, 
it Chriſtus, für und geopfert. |jo er einen Handel hat mit einem 

*2. Mofe 18,7. 4Jef.58,7; 1. Petr. 1,19, andern, hadern vor den Unge- 
8. Darum lafjet ung Oſtern rechten und nicht vor den Hei- 

halten, nicht im alten Sauer: |ligen? 
teig, auch nicht im Sauerteig] 2. Wiffet ihr nicht, daß die 
der Bosheit und Schalfheit, fon= |* Heiligen die Welt richten wer- 
dern in dem Süßteig der Yau=|den? So nun die Welt joll von 
terfeit und der Wahrheit. euch gerichtet werden, ben ihr 

| 2. Mofe12,8-20. denn nicht gut gemug, geringe 
9. Ich habe euch gejchrieben in Sachen zu richten? 

dem Briefe, daß thr "nichts follt "Offenb.8,21. Dan. 7,28. 
zu fchaffen haben mitden Hurern.| 3. Wiſſet ihr nicht, daß wir 

"Math. 18,17; 2. Theff. 3,14. über die Engel richten werden? 
10. Das meine ich gar nicht) Wie viel mehr über die zeit- 

von den Hurern in diefer Welt lichen Güter. 
oder von den Geizigen oder von! A. Ihr aber, wern ihr über 
den Räubern oder von den Ab: | zeitlichen Gütern Sachen habt, 
göttiſchen; jonft müßtet ihr die ſo nehmet ihr die, fo bei der 
Welt räumen. - Gemeine verachtet jind, und 
11. Nun aber habe ich euch |jeßet fie zu Richtern. 

gefchrieben, ihr jollt nicht mit 5. Euch zur Schande muß ich 
ihnen zu fchaffen haben, jo je- das jagen. Iſt jo gar fein 
mand iſt, der fich läſſet einen Weifer unter euch? auch nicht 
Bruder nennen, und ist ein Hurer | einer, der da könnte richten zwi⸗ 
oder ein Geiziger oder ein Ab- ſchen Bruder und Bruder? 
göttifcher oder ein Käfterer oder| 6. Sondern ein Bruder mit 
ein Zrunfenbold oder ein Räu=|dem andern hadert, dazu vor 
ber; mit demjelbigen jollt ihr|den Ungläubigen. | 
auch nicht eſſen. 7. &3 tft Schon ein Fehl unter 

2. 2Hefl.8,6. Tit.3, 10; 2. Joh. 10. euch, daß ihr mit einanderredhtet. 
12. Denn was gehen mid) die) Warum laſſet ihr euch nicht Tie= 
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ber Unrecht thun? Warum lafjet| Sollte id nun die Glieder 
ihr euch nicht Lieber vervorteilen? | Ehrijti nehmen, und Hurenglie- 

Matth.5,395 1.Theff.5,15; 1. Petr...  |dDEer draus machen? Das jei 
8. Sondern ihr thut Unrecht, | ferne! Rap. 12, 27. 

und verporteilet, und ſolches an| 16. Dder wiſſet ihr nicht, daß 
den Brüdern. wer an der Hure hanget, der 
9. Willet ihr nicht, daß die Un- tft Ein Leib mit ihr? Denn „es 

gerechten werden das Reid) Got- werden (fpricht er) *die zwei 
tes nicht ererben? Lafjet euch Ein Trleifch fein.” —1. Mofe 2, 24 
nicht verführen! Weder die Hu- 17. Wer aber dem Herrn an- 
rer, noch die Abgöttifchen, roch \hanget, der iſt Ein Geift mit 
die Ehebrecher, nod) die Weich— ihm. Joh. 17, 21. 22. Eph.5, 80. 

linge, noch die Knabenſchänder, 18. Fliehet die Hurerei. Alle 
10. Noch die Diebe, noch die Sünden, die der Menſch thut, 

Geizigen, noch die Trunkenbolde, ſind außer ſeinem Leibe; wer 
noch die Läſterer, noch die Räu- aber huret, der ſündiget an fei- 
ber werden das Reich Gottes nem eignen Leibe. 
ererben. 8ar.5,190-21.| 19. Oder wiſſet ihr nicht, daß 
11. Und folche find euer etliche |euer Leib ein Tempel des hei- 

gemwejen; aber ihr feid abgemwaz= ligen Geiftes ift, der in eud) it, 
ſchen, ihr ſeid geheiliget, ihr jetd | welchen ihr habt von Gott, und 
gerecht worden durch den Namen ſeid nicht euer jelbit? aa.s.1e. 
des Herrn Jeſu und durch den! 20. Denn *ihr feid teuer erkauft. 
Geist unferd Gotted.  zie.s,s-.. Darum fo Tpreifet Gott an eurem 
12. Ich habe es alles Macht; | Leibe und in eurem Geiſte, melde 

es frommet aber nicht alles. Ich find Gottes. 
habe es alle8 Macht; es joll| sap.r,28; 1. Petr. 1. 18. 10. + Phi. 1,20. 

mich aber nicht8 gefangen neh; | 
men. Kap. 10,28. Dos 7. Bapitel. 
13. Die Speiſ e dem Bauche, Bon der Ehe und dem ledigen Stanbe. 

und der Bauch der Speife; aber| 1. Bon dem ihr aber mir ge- 
Gott wird diefen und jene zu: ſchrieben habt, antworte ich: Es 
nichte machen. Der *Leib aber ift dem Menſchen gut, daß er 
nicht der Hurerei, fondern dem kein Weib berühre. 
Herrn, und der Herr dem Leibe.) 2. Aber um der Hurerei willen 

"1. 2heff.d, 8-5. babe ein jeglicher fein eigen Weib, 
14. Gott aber hat den Herrn |und eine jegliche habe ihren eig- 

auferwedet, und wird und auch Inen Mann. 
auferwecken durch feine Kraft.| 3. Der Mann leiſte dem Weibe 

Kap. 15, 15.205 2. Kor. 4, 14. die j chuldige Freundſchaft, des⸗ 

15. Wiſſet ihr nicht, daß eure ſelbigen gleichen das Weib dem 
Leiber Chriſti Glieder ſind? Manne. 

21 



322 Vom Eheitand. 1, Borinther 7. Von Ehe mit Ungläubigen. 

4. Das Weib iſt ihres Leibes 13. Und ſo ein Weib einen 
nicht mächtig, ſondern der Mann. ungläubigen Mann hat, und er 
Desſelbigen gleichen der Mann läſſet es ſich gefallen, bei ihr zu 
it feines Leibes nicht mächtig, |wohnen, die fcheide fich nicht 
jondern das Weib. von ihm. - 
5. Entziehe ſich nicht ein? dem| 14. Denn derungläubige Dann 

andern, es ſei denn aus beider iſt geheiliget durch Weib, und 
Bewilligung eine Zeit lang, daß das ungläubige Weib tft gehei- 
ihr zum alten und Beten Muße |liget durch den Mann. Sonft 
habt; und fommet wiederum zu: |wären eure Kinder unrein; *nın 
jammern, auf daß euch der Satan [aber find fie heilig. "Röm.ı.ıs. 
nicht verjuche um eurer Unkeuſch- 15. So aber der Ungläubige 
heit willen. ſich ſcheidet, jo laß Im ſich fchei- 
6. Solches jage ich aber aus |den. Es ift der Bruder oder die 

Vergunſt und nicht aus Gebot. | Schweiter nicht gefangen in fol- 
7. Ich wollte aber, lieber, alle chen Fällen. *Im Frieden aber 

Menſchen wären, wie ich bin; hat uns Gott berufen. *NRbm. 14,10. 
‚aber ein jeglicher hat feine eigene | 16. Denn was weißt du Weib, 
Gabe von Gott, einer jo, der|ob du den Mann werdeit jelig 
‚andre fo. Watts. 19,12. machen? Dder, du Mann, was 

8. Ich jage zwar den Ledigen weißt du, ob du das Weib wer: 
und Witwen: Es iſt ihnen gut, deſt felig machen? 1. Betr. 3,1. 
wenn fie auch bleiben wie ich. | 17. Doch wie einem jeglichen 
9. So ſie aber fich nicht mögen | Gott hat außgeteilet, *wie einen 

enthalten, jo: laß fie freien; es jeglichen der Herr berufen bat, 
it befjer freien, denn Brunſt aſ⸗ wandle er. Und alſo ſchaffe 
leiden. | 1.&im. 5,14. 11) 8 in allen Gemeinen. +».»... 
10. Den Ehelichen aber gebiete| 18. Iſt jemand bejchnitten be- 

nicht *ich, jondern der FHerr, rufen, der halte an der Be 
daß das Weibfich nicht Scheide von | ſchneidung. Iſt jemand berufen 
dem Marne; +2.12.25.40. +Matty.s,.e. in Der VBorhaut, der lafje ich 
11. So fie ſich aber fcheidet, nicht bejchneiden. 

daß fie ohne Ehe bleibe, oder ſich 19. Die Beſchneidung tft nicht, 
mit dem Manne verfühne; und | und die Vorhaut iſt nicht, ſon⸗ 
daß der Mann das Weib nicht | dern Gottes Gebote halten. 
von ich laſſe. Gal.5,6; 6,15. 

12. Den andern aber jage ich, 20. Ein jeglicher bleibe in dem 
nicht der Herr: So ein Bruder | Beruf, darinnen er berufen ift. 
ein ungläubig Weib hat, und 2.17.24. 
diefelbige läfjet es fich gefallen, | 21. Biſt du ein Knecht berufen, 
bei ihm zu wohnen, der fcheide| [orgedir nicht; doch, kannſt du frei 
fich nicht von ihr. werden, jo brauche des viel lieber. 
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22. Denn wer ein Knecht be=| freueten ſie ſich nicht; und die du 
rufen tft in dem Herrn, der iſt kaufen, als beſäßen fte es nicht; 
ein Tsreigelafjener des Herrn; 31. Und die diefer Welt brau⸗ 
desjelbigen gleichen wer einIchen, daß fte derfelbigen nicht 
Freier berufen tft, der iſt ein|mißbrauchen; *denn dag Weſen 
Knecht Ehrifti.  emm.6s. philem. is. dieſer Welt vergehet. | 
23. Ihr jeid teuer erfauft; wer- *1.306.2, 15-17. 

det nicht der Menjchen Knechte. 32. Ich wollte aber, daß ihr 
Rap. 6,20. ohne Sorge wäret. Wer ledig 

24. Ein jeglicher, Lieben Brü:|ijt, der forget, maß dem Herrn 
der, worinnen er berufen tt, |angehöret, wie er dem Herrin 
darinnen bleibe er bei Gott. |gefalle. | . 

8.17.20. 83. Wer aber freiet, der for: 
25. Bon den Jungfrauen aber|get, was der "Welt angehöret, 

hab ich fein *&ebot des Herrn; wie er dem FWeibe gefalle. Es 
ih) fage aber Tmeine Metz: |ift ein Unterjchted zwijchen einem 
nung, als der ich *Barmher- Weibe und einer Jungfrau. 
zigfeit erlanget habe von dem| “Sul. 14,20. + €pb.5,20. 
Herrn, treu zu fein. 34. Welche nicht freiet, die for: 

B. 10. 3.40. **1.Xtm 1, 12. 18. get, was dem Herrn angehöret, 
26. So meine ich nun, ſolches daß ſie heilig ſei, beides, am 

ſei gut um der gegenwärtigen Leibe und auch am Geiſt; die 
Not willen, es ſei dem Menſchen | aber freiet, die forget, was der 
gut, alfo zu fein. m... sa.ıon.) Welt angehört, wie fie dem 
27. Bilt du an ein Weib ge: | Mlanne gefalle. 

bunden, fo fuche nicht, los zu 35. Solches aber jage ich zu 
werden; biſt du los vom Weibe, eurem Nuß; nicht, daß ich euch 
jo fuche fein Weib. einen Strid an den Hals werfe, 
28. Sp du aber freieit, ſün- ſondern dazu, daß es fein zu— 

digeft du nicht; und jo eine gehe, und ihr ſtets und unver: 
Jungfrau freiet, fündiget fie | hindert dem Herrn dienen fünnet. 
nicht; doch werden folche leib:| 36. So aber jemand fich läſſet 
liche Trübjal haben. Ich ver: dünken, e8 wolle jich nicht ſchicken 
ichonte aber euer gerne. mit feiner Jungfrau, weil fie 
29. Das fage ich aber, Tieben leben wohl mannbar ift, und es 

Brüder, die * Bett ift kurz. Weiz will nicht anders fein, fo thue 
ter ijt daS die Meinung: Dieler, was er will; er jündiget 
da Weiber haben, daß fie jeten, nicht, er laſſe ſie freien. 
als hätten fie Tfeine; und die| 37. Wenn einer aber fich feit 
da weinen, als weineten fie nicht; | vornimmt, weil er ungeziwungen 

"Röm. 13,11. FRUL1426. ist, und feinen freien Willen 
30. Und die fich freuen, als hat, und beſchließt jolches in 

21* 
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feinem Herzen, feine Jungfrau | Gott, den Vater, von ale alle 
alfo bleiben zu laffen, der thut Dinge find, und wir zu ihm; und 
wohl. Einen Herrn, Iefum Sri, *durch 
38. Demnach, welcher verhei⸗ welchen alle Dinge find, und wir 

ratet, der thut wohl; welcher |durd ihn. Rap. 12,5 6. "Rol.1,16. 
aber nicht verheiratet, der thut| 7. Es hat aber nicht jeder: 
beſſer. mann das Wiſſen; denn etliche 
39. Ein *Weib iſt gebunden machen ſich noch ein Gewiſſen 

durch das Geſetz, ſo lange ihr über dem Götzen, und eſſen's 
Mann lebet; ſo aber ihr Mann für Götzenopfer; damit wird ihr 
entſchläft, iſt ſie frei, ſich zu Gewiſſen, weil es ſo ſchwach iſt, 
verheiraten, welchem ſie will; beflecket. Rap. 10,27. 
allein, daß es in dem Herrn! 8. Aber die Speife fürdert ung 
geſchehe. -rm.72.|vor Gott nicht, Eſſen wir, jo 
40. Seliger tit fie aber, wo werden wir darum nicht befjer . 

fie alfo bleibet, nach meiner |fein; eflen wir nicht, jo werden 
Meinung. Ich halte aber, ich wir darum nichts weniger fein. 
babe auch den Geiſt Gottes. 2.2. Seh Röm. 14,17. die 

9. Sehet aber zu, daß dieſe 

Bom I Be crimuicher eure Freiheit nicht gerate zu 
Breibeit ohne rgerni, einem Anſtoß der Schwachen. 

1. Yon dem *Gößenopfer aber Sal. 5,18, 
willen wir; denn wir haben alle| 10. Denn fo dich, der du die 
das Willen — das Wijjen bläjet | Erfenntnid haft, jemand fähe 
auf, aber die Liebe beſſert; ups. 1,0. | zu Tiſche ſitzen im Gößenhaufe, 
2. So aber *ſich jemand dün- wird nicht ſein Gewiſſen, die— 

ken läßt, er wiſſe etwas, der weil er ſchwach iſt, verurſachet, 
weiß noch nichts, wie er wiſſen das Götzenopfer zu eſſen? 
ſoll, Gal.ees. 11. Und wird alſo über deiner 
3. So aber jemand Gott liebet, | Erkenntnis der fchwache Bruder 

derjelbige it "von ihm er⸗ umkommen, um welches willen 
fannt — -2a1.4,9.|doch Chriſtus gejtorben ift. 
4. Sp willen wir nun von Nö. 14, 15. 

der Speile de Götzenopfers, 12. Wenn ihr aber aljo fün- 
daß ein Götze nicht3 in der Welt|diget an den Brüdern, und 
jei, und daß fein andrer Gott|jchlaget ihr ſchwaches Gewiflen, 
jei, ohne der einige. aap.io, io. ſo fündiget ihr an Ehriito. 
5. Und wiewohl find, die Öötter| 13. Darum, jo die Speiſe 

genannt werden, es jei im Sim: | meinen Bruder ärgert, wollte ich 
mel oder auf Erden, (jintemal es nimmermehr Fleiſch efjen, auf 
find viel Götter und viel Herrn,) | daß ich meinen Bruder nicht är- 
6. Su haben wir doch nur Einen |gerte. Röm. 14,21. 
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Das 9, Bapitel. ı 10. Dder faget er’3 nicht aller⸗ 
ZBie ber Brand der Seiftlichen Greipeit in feinem | Dinge um unjertiwillen? Denn 

nvergänglichen Krone. es tft ja um unjertiwillengejfchrie- 
1. Bin ich nicht ein Apoſtel? ben. Denn der da pflüget, joll 

Bin ich nicht frei? *Hab ich auf Hoffnung pflügen, und der 
nicht unſern Heren Jeſum Chri- da drifchet, ſoll auf Hoffnung 
ſtum gejehen? Seid nicht ihr|drejchen, daß ex feiner Hoff- 
mein Werk in dem Herrn? nung teilhaftig werde. 

"Rap. 15,8. Wpg.26, 185 28,17. 11. So wir eud) das Geiitliche 
2. Bin id) andern nicht ein |füen, iſt's ein groß Ding, ob wir 

Apoftel, jo bin ich doch euer euer Leibliches ernten? om. 15,27. 
Apoitel; denn das Siegel meines 12. Sp andere dieſer Macht 
Ipoſtelamte ſeid ihr in dem an euch teilhaftig ſind, warum 

2.R0r.3,2.3. |tticht vielmehr wir? Aber wir 
3 Alto antworte ich, wenn haben ſolcher Macht nicht ges 

man mich fraget. braucht, jondern wir ertragen 
4. Haben wir nicht Macht, zu | allerlei, daß wir nicht dem Evan 

eſſen und zu trinken? zur.ı.a|gelium Chrifti ein Hindernis 
5. Haben wir nicht auch Macht, machen. Apg, 20,34. 3552, Ror. 11,9. 

eine Schweiter zum Weibe mit| 13. Wiſſet ihr nicht, daß die 
umherzuführen wie die andern da opfern, eſſen vom Opfer? und 
Apoſtel und des Herrn Brüder die des Altars pflegen, genießen 
und *Kephas? -305.1,42. | des Altar? 4. Moſe 18,8. 813 5. Moſe 18,1-3. 

6. Oder haben allein ich und| 14. Alſo hat auch der Herr 
Barnabas feine Macht, nicht zu |befohlen, daß die dad Evange⸗ 
arbeiten? lium verkündigen, ſollen fich vom 
7. Wer zieht jemals in den Evangelium nähren. uf. 10,7. 

Krieg auf feinen eignen Sold? 15. *Ich aber habe der feines 
Ver pflanzet einen Weinberg, |gebrauchet. Ichſchreibe auchnicht 
und ifjet nicht von jeiner Frucht? darum davon, daß es mit mir 
Oder wer weidet eine Herde, alſo follte gehalten werden. Es 
und nährt ſich nicht von der wäre mir lieber, ich jtürbe, denn 
Milch der Herde? daß mir jemand meinen Ruhm 
8. Rede ich aber folches auf ſollte zunichte machen. ups. 1,5. 

Menſchen-Weiſe? Saget nicht| 16. Denn daß ich das Evan- 
ſolches das Geſetz auch? gelium predige, darf ich mich 
9. Denn im Geſetz des Moſes nicht rühmen; denn ich muß es 
ſtehet *geſchrieben: „Du ſollſt thun. Und *wehe mir, wenn 
dem Ochſen nicht das Maul ver⸗ ich das Evangelium nicht pre⸗ 
binden, der da driſchet.“ Sorget digte! ger. 2o,9. 
Gott für die Ochſen? 17. Thue ich's gerne, jo wird 

b. Moſe 28,4; 1. Tim. 5,18, mir gelohnet; thu ich's aber 
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ungerne, fo iſt mir das Amt| 25. Ein *jeglicher aber, der 
doch befohlen. aap.41. da kämpfet, enthält fich alles 
18. Was ift denn nun mein|Dinges; jene alfo, daß fie eine 

Lohn? Daß ich predige das 
Evangelium Chrifti, und thue 
dasfelbige frei umfonft, auf daß 
ich nicht meiner *reiheit miß- 
brauche am Evangeliumt. -nap.s.s. 
19. Denn wiewohl ich frei bin 

von jedermann, hab ich doch mich 
jelbit jedermann zum Stnechte 
gemacht, auf daß ich ihrer viel 
gewinne. Matth. 20,26. 27. 
20. Den Juden bin ich worden 

als ein Jude, auf daß ich die 
Juden gewinne. Denen, Die 
unter dem Geſetz find, bin ich 
worden al3 unter dem Geſetz, 
auf daß ich die, fo unter dem Ge: 
je find, gewinne. aps 16,3; 21,20-26. 
21. Denen, die ohne Geſetz 

find, *bin ich als ohne Geſetz 
worden, (fo ich doch nicht ohne 

vergängliche Krone empfahen, 
wir aber eine Funvergängliche. 

*2. Zim.2,4.5. +1. Betr. 5,4. 

26. Ich laufe aber alſo, nicht 
al aufs Ungewiſſe; ich fechte alfo, 
nicht als der in die Luft jtreichet; 
27. Sondern ic) *betäube mei⸗ 

nen Zeib und zähme ihn, daß ich 
nichtdenandernpredtgeund ſelbſt 
verwerflich werde. +söm.s, 18; 18,14. 

Das 10. Bapitel, 
Warnung vor fleifchlicher Sicherheit und vor dem 
Gößendienft. Das Abendmahl eine Gemeinichaft 

Ehrifli. Schonung der Gewiſſen. 

1. Ich will euch aber, lieben 
Brüder, nicht verhalten, daß 
unfre Väter find alle unter der 
Wolfe gewejen, und find alle 
durchs Meer gegangen, 

2. Moſe 13, 21; 14, 22. 

Gefeß bin vor Gott, ſondern 2. Und find alle auf Moſes 
bin in dem Geſetz Ehrifti,) auf|getauft mit der Wolfe und mit 
daß ich die, fo ohne Geſetz find, 
gewinne. Gal. 2,8. 

22. *Den Schwachen bin ich 
worden als ein Schwacher, auf 
daß ich Die Schwachen gewinne. 
Ich bin jedermann allerlei wor: 

dem Meer, 
3. Und haben alle einerlei geiſt⸗ 

liche Speije gegeffen, 
2. Moſe 16, 4.85; 5. Moſe 8,3. 

4. Und haben alle einerlei - 
geiftlichen Trank getrunfen; ie 

den, auf daß ich allenthalben ja|tranfen aber von dem geiit- 
retliche jelig mache. lichen Fels, der mitfolgte, welcher 

*2.Ror. 11,29. +Röm. 11,14. war Chriſtus. 2. Moſe 17.6. 

23. Solches aber thu ich um 5. Aber an ihrer vielen hatte 
de8 Evangeliums willen, auf &ott Fein Wohlgefallen; denn 
daß ich fein teilhaftig werde. ſie wurden nitedergefchlagen in 
24. Wiſſet ihr nicht, daß die, der Wüſte. 4. Mofe 14, 23.80. 
fo in den Schranfen laufen, die]; 6. Das tft aber ung zum Vor- 
laufen alle, aber Einer erlanget | bilde gefchehen, daß wir nicht ung 
das Kleinod? Laufet nun alfo, |gelüften laffen des Böfen, gleich 
daß ihr es ergreifet. 2.xim.47.|iwie jene gelüftet hat. «moiı1asa 
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7. Werdet auch nicht Abgötz|chen wir jegnen, iſt der nicht 
tifche, gleich wie jener etliche die Gemeinſchaft des Bluts 
wurden, als *geſchrieben ſtehet: Chriſti? Das Brot, das wir 
„Das Volk ſetzte ſich nieder, zu brechen, iſt das nicht die Ge— 
eſſen und zu trinken, und ſtund meinſchaft des Leibes Chriſti? 
auf, zu ſpielen.“ 2. Mofe 32, 6. *Matth. 26,27. + Upg. 2, 42. 
8. Auch laſſet und nicht Hu=| 17. Denn Ein Brot iſt's, jo 

rerei treiben, wie etliche unter |find wir viele Ein Leib; dieweil 
jenen Hurerei trieben, und fielen |wir alle Eine Brots teilhaftig 
auf Einen Tag drei und zwanzig | jind. Röm, 12,5. Rap. 12,27. 
taujend. «.motess,1.0.) 18. Sehet an den Israel nad) 
9. Laſſet ung aber auch Ehriz!dem Fleiſch. Welche die "Opfer 

tum nicht verfuchen, wie etliche |ejjen, find die nicht in der Ge: 
von jenen ihn verjuchten, und | meinjchaft des Altars? 
*murden von den Schlangen 8. Moſe 7,6.15. 
umgebracht. 4.Moſe 21.5.6) 19. Was ſoll ich denn num 
10. Murret auch nicht, gleich |fagen? Soll ich jagen, daß der 

wie jener etliche murreten, und Götze etwas fei? oder, daß dag 
wurden umgebracht durch den) Gößenopfer etwas jei? gaps 
Berderber. | 20. Aber ich fage, was die 

4. Moje 14,2.36. Ebr. 3, 11.17. eiden opf ern, das opfern ſie 

11. Solches alles widerfuhr *den Teufeln, und nicht Gotte. 
jenen zum Vorbilde; es iſt aber Nun will ich nicht, daß ihr in der 
geſchrieben uns zur Warnung, Teufel Gemeinſchaft ſein ſollt. 
auf welche das Ende der Welt . Moſe 17,7; 5. Moſe 82. 17. Pf. 106,37. Offenb.9, 20. 

fommen it. 21. Ihr könnt nicht zugleich 
12. Darum, wer ſich läſſet trinken des Herrn Kelch und 

dünken, er ſtehe, mag wohl zu: der Teufel Kelch; ihr könnt nicht 
jehen, daß er nicht falle. zugleich teilhaftig ſein des Herrn 
13. Es hat euch noch keine Tiſches und der Teufel Tiſches. 

denn menſchliche Verſuchung be- 2. Ror. 6, 15.16. 
treten; aber Butt if getreu, der, 22. Dder wollen wir Dem 
euch nicht lüffet verfuchen über euer | Herrn trogen? Sind wir ſtärker 
Vermögen, fondern machet, daß die | denn er? 
Verſuchung fo ein Ende gewinne,| 23. Ich habe es zwar alles 
daß ihr’s könnt ertragen. Macht, aber es frommet nicht 
14. Darum, meine Liebiten, alles; ich habe es alles Macht, 

fliehet von dem Gößendienft. |aber es befjert nicht alles. 
1. 90h. 5, 21. Rap. 6,12. 

15. Als mit den Klugen rede 24. Niemand juche das Seine, 
ich; richtet ihr, was ich fage. \jondern ein jeglicher, was des 
16. * Der gejegnete Stelch, wel- andern it. 2.33. Röm. 15,2 
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25, ne wos feil tft auf dem Das 11. Bapitel. 
et martt, as e et und DT: | Empfehlung des wohlanftändigen Berhaltens in 

ee nis. auf Ve ihr br eh Des heiligen Mbenbtnable, 
Gewiſſens verjchonet. 1. Heid meine Nachfolger, gleich 

Röm. 14,2— 10.22. wie ich Chriſti. Rap.a 16. Phil 3.17. 
26. Denn „die Erde iſt des 2. Ich lobe euch, lieben Brüder, 
Herrn, und was drinnen iſt.“ | daß ihr an mich gedenfet in allen 

21.2.1. Stüden, und haltet die Weiſe, 
27. So aber jemand von den | gleich wie ich euch gegeben habe. 

Ungläubigen euch ladet, und| 3. Ich laſſe euch aber willen, 
ihr wollt hingehen, jo efjet alles, daß Ehriftus iſt eines jeglichen 
was euch vorgetragen wird, und Mannes Haupt; der "Mann 
forjchet nicht8, auf daß ihr deß|aber iſt des Weibes Haupt; 
Gewiſſens verjchonet. t&ott aber ift Chrifti Haupt. 
28. Wo aber jemand würde zu Eph.5,23. + Rap. 3,28. 

euch jagen: „Das tft Gößen:| 4. Ein jeglicher Mann, der da 
opfer“, jo eijet nicht, um des betet, oder *weizjaget, und hat 
willen, der es anzeigte, auf daß | etiwa auf dem Haupt, der ſchän⸗ 
ihr des Gewiſſens verſchonet. det ſein Haupt. "Rap. 12,10; 14,1. 

Rap. 8,7. 5. Ein Weib aber, das da 
29. Ich jage aber vom Ge-|betet oder mweisjaget mit unbe: 

willen, nicht dein felbit, ſon- decktem Haupt, die fchändet ihr 
dern de andern. Denn warum | Haupt; denn e3 tft eben jo viel, 
follte ich meine Freiheit laſſen als wäre fie befchoren. 
richten von eines andern Ge- 6. Will fie ſich nicht bededen, 
wiſſen? ſo ſchneide man ihr auch das 
30. So ich's mit Dankſagung Haar ab. Nun es aber übel 

genieße, was ſollte ich denn ver: ſtehet, daß ein Weib verſchnitten 
löjtert werden über dem, dafür Haar habe, oder bejchoren jei, 

ich danfe? 1.2im.4,4.\]0 lafjet fie das Haupt bededen. 
31. Ihr eſſet nun, oder trinket, 7. Der Mann aber foll da8 

oder was ihr thut, fo thut es alles | Haupt nicht bededen, fintemal 
zu Gottes Ehre. Rot.s,17.|er iſt "Sotted Bild und Ehre; 
32. Seid nicht ärgerlic) weder | dad Weib aber fit des Mannes 

den Juden, noch den Griechen, | Ehre. 1. Moſe 1,97. 
noch der Gemeine Gottes; 8. Denn der Mann iſt nicht 

Röm. 14, 18. vom Weibe, fondern das Weib 
33. Gleich wie ich auch jeder: |tft vom Manne. 1. Mofe2, 22.28. 

mann in allerlei mich gefällig] 9. Und der Mann iſt nicht ge- 
mache, und fuche nicht, was mir, ſchaffen um des Weibes willen, 
Jondern was vielen frommet, |fondern das Weib um des Mtan- 
aß ſie felig werden. aap.o,20-. nes willen. 1. Mefe2, 18. 
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10. Darum fol das Weib eine| 21. Denn fo man das Abend- 
Macht auf dem Haupt haben, mahl halten ſoll, nimmt ein jeg- 
um der Engel willen. licherjeineignesvorhin, undeiner 
11. Doc) ift weder der Mann iſt hungrig, der andre ift trunfen. 

ohne das Weib, noc das Weib| 22. Habt ihr aber nicht Häufer, 
ohne den Mann in dem Herrn; da ihr ejjen und trinken möget? 
12. Denn wie das Weib von | Oder verachtet i r die Gemeine 

dem Marne, aljo kommt auch | Gottes, und *beichämet die, jo 
der Mann durchs Weib; aber 00 nichts haben? Was foll ich 
alle von Gott. euch jagen? Soll ich euch loben? 
13. Richtet bei euch jelbit, ob's Hierinnen Iobe ich euch nicht. 

wohl jtehet, daß ein Weib un- gat.2.8.6. 
bedecket vor Gott bete. 23. Ich habe es von dem Herrn 
14. Dder lehret euch auch nicht empfangen, das ic) euch gegeben 

die Natur, daß es einem Manne habe. *Denn der Herr Iefus, in der 
eine Unehre iſt, fo er lange JYacht, da er verraten ward, nahm 
Haare zeuget, das Brut, 
15. Und dem Weibe eine Ehre, | "matts.26.26-28. Mart. 14, 22-24. ut. 22, 19.20. 

jo fie lange Haare zeuget? Das | 24.Dankte, und brach's, und ſprach: 
Haar tt ihr zur Dede gegeben. Jehmet, ‚le das ift mein Leib, der 
16. Iſt aber jemand unter euch, | für euch gebrochen wird; ſolches Hut 

der Luft zu zanken bat, der zu meinem neo, 
wiſſe, daß wir jolche Weiſe nicht | 25. Desfelbigen gleichen auch den 
haben, die Gemeinen Gottes |Beldy nad) dem Abendmahl, und 
auch nicht. ſprach: Diefer Bel iſt das neue 
17. Ich muß aber dies befehlen: Teſtament in meinem Blut; ſolches 

Ich kann's nicht loben, daß ihr thut, ſo oft ihr's trinket, zu meinem 
nicht auf beßre Weife, jondern Gedächtnis. | 
auf ärgere Weiſe zuſammen- 26. Denn fo oft ihr von die: 
fommet. 8.2. ſem Brot effet, und von diefem 
18. Zum erjten, wenn ihr zus |Stelch trinket, follt ihr des Herrn 

jammenfommt in der Gemeine, | Tod verfündigen, *bis daß er 
höre ich, es feien Spaltungen fommt. - Matth.26,29. 
unter euch; und zum Teil glaube! 27. Welcher nun unmürdig 
ich's. Rap. 1,10-12; 3,3. | von dieſem Brot iſſet, oder von 
19. Denn es *müſſen Rotten |dem Kelch des Herrn trinfet, der 

unter euch fein, auf daß die, fo iſt autdig an dem Leib und 
rechtichaffen find, toffenbarunter Blut des Herrn. Ebr. 6,6. 
euch werden. +1.909.2,10. +5. Moſe 3... 28. Der Menſch "prüfe aber 
20. Wenn ihr nun zufammenz ſich jelbft, und alfo efje er von 

fommet, fo hält man da nicht vielen Brot, und trinke von die: 
des Herm Abendmahl. jem Kelch. Matth. 26, 223 2.Ror. 18,5. 
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29. Denn welcher unwürdig| 4. &s find Aral Gaben; aber 
iſſet und trinfet, der ifjet und |es ifl Ein Beil. mim. 12,0. Eph.4.4. 
trinfet ihm selber zum Gericht, | 5. Und es And mancherlei Änter; 
damit, daß er nicht unterfcheidet aber es iſt Ein herr. 2.28. Eph.4. 11. 
den Leib des Herrn. Und es find mungen Brüfte; 
30. Darum find auch viel Pi es ift Ein Bott, der da wirket 

Schwache und Kranke unter |alles in allen. 
euch, und ein gut Teil *fchlafen.| 7. In einem jeglichen erzeigen 

"Rap. 15,20. fich die Gaben des Geiftes zum 
31. Denn jo wir un jelber | gemeinen Nutz. Rap. 14,26. 

richteten, jo würden wir nicht 8. Einem wird gegeben durd) 
gerichtet. den Geilt zu reden von Der 
32. Wenn wir aber gerichtet | WeiSheit; dem andern wird ge: 

werden, jo werden wir von dem|geben zu reden von der Er: 
Herrn gezüchtiget, auf daß wir kenntnis nad) demfelbigen Geift; 
nicht jamt der Welt verdammt | 9. Einem andern der Glaube 
werden. &br. 12,5.6., in demſelbigen Geiſt; einem an⸗ 
33. Darum, meine lieben Brüz-| dern die Gabe geſund zu machen, 

der, wenn ihr zuſammenkommet, in demjelbigen Geiſt; 
zu ejlen, jo harre einer des 10. Einem andern, Wunder zit 
andern. thun;einemandern Weisſagung; 
34. Hungert aber jemand, der einem andern, Geifter zu unter: 

eſſe daheim, auf daß ihr nicht {cheiden: einem andern mans 
euch zum Berichte zufammten=|cherlet *Sprachen; einem an- 
fommt. Das andre will ich|dern, die Sprachen auszulegen. 
orönen, wenn ich fomme. "Rap. 14,5. Apg 2.4 

11. Died aber alle wirket der- 
Uns 12. Bapitel, jelbige einige Geift, und teilet 

Bon den geiftlichen. aa, und ihrem rechten 

einem jeglichen feines zu, nad) 
1. Bon den geiftlichen Gaben dem er will. aar.r.r. Röm. 12.3. ph.4,7. 

- aber will ich euch, lieben Brü-| 12. Denn gleich wie Ein Leib 
der, nicht verhalten. it, und hat doch viel Glieder, 
2. Ihr wiſſet, daß ihr Hei- | alle Glieder aber eines Leibes, 

den ſeid geweſen, und hinge- wiewohl ihrer viel ſind, ſind ſie 
gangen zu den vſtuinmen Götzen, 000) Ein Leib: alfo auch Ehri- 
wie ihr geführt wurdet. *Sab.2,18.19. ſtus V. 27. Rap. 10,17. 

3. Darum thu ich euch kund, 13. Denn wir find durch Einen 
daß niemand Jeſum verfluchet, Geiſt alle zu Einem Leibe ge= 
der durch den Geiſt Gottes|tauft, *wir feien Juden oder 
redet; und niemand kann Sefum| Griechen, Knechte oder Freie, 
einen Herrn heißen, ohne durch und ſind alle zu Einem Geiſt 
den heiligen Geiſt. mart.o,35;1.909.4,2.5.| getränket. * Gal.3,28. 
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14. Denn auch der Leib tft nicht | menget, und dem dürftigen Glied 
Ein Glied, fondern viele. .».|am meiften Ehre gegeben, 
15. So aber der Fuß ſpräche: 25. Auf daß nicht eine Spal- 

Ich bin feine Hand, darum bin tung im Leibe jei, jondern 
ich des Leibes Glied nicht; follte|die Glieder für einander gleich 
er um des willen nicht des Lei⸗ ſorgen. 
be3 Glied jein?- 26. Und jo Ein Glied leidet, 
16. Und jo das Ohr ſpräche: ſo leiden alle Glieder mit; und 

Ich bin fein Auge, darum bin|fo Ein Glied wird herrlich ge: 
ich nicht des Leibes Glied; jollte halten, jo freuen fich alle Glie— 
ed um des willen nicht des Lei⸗ ver mit. 
be3 Glied fein? Ihr jeid aber der Leib 
17. Wenn der ganze Leib Auge Shit und Ölieder, ein jeglicher 

wäre, wo bliebe da8 Gehör? So nach feinem Teil. num. 12,5. aph.5,s0. 
er ganz Gehör wäre, wo bliebe) 28. Und Gott hat gejeget in 
der Geruch? der Gemeine aufs erſte die 

Nun aber hat Gott die Apoſtel, aufs andre die Pro— 
Glieder gefetzt, ein jegliches ſon⸗ pheten, aufs dritte die Lehrer, 
derlih am Xeibe, wie er ges |darnad die Wunderthäter, dar: 
wollt hat. nach die Gaben, gejund zu ma⸗ 
19. So aber alle Glieder Ein |chen, Helfer, Regierer, mancher: 

Glied wären, wo bliebe der Leib? lei Sprachen. 6ph.4, 11.18. 
20. Nun aber find der Glieder | 29. Sind fie alle Apoftel? Sind 

viel; aber der Leib ift Einer. z.u.|fie alle Propheten? Sind fie 
21. Es fann das Auge nicht | alle Lehrer? Sind fie alle Wun- 

fagen zu der Hand: Ich bedarf | derthäter? 
dein richt; oder wiederum das 30. Haben ſie alle Gaben, ge: 
Haupt zu den Füßen: Ich bes |jund zu machen? Reden fie alle 
darf euer nicht; mit mandyerlei Sprachen? Kön⸗ 
22. Sondern vielmehr die nen fie alle auslegen? 

Glieder des Leibes, die ung dün- 31. Strebt aber nad) den beiten 
fen die ſchwächſten zu fein, ſind Gaben; und ich will euch noch 
die nötigiten; einen föjtlichern Weg zeigen. 
23. Und die und dünfen am Rap. 14,1. 

mwenigiten ehrbar zu jein, den: 
felbigen legen wir am meiften Das 13. Bapitel, 
Ehre an; und die uns übel an- Breiß der Liebe. 
jtehen, die jchmüdet man am) 1. Wenn ich mit Menfchen- und 
meiſten. mit Engelzungen redete, und 
24. Denn die uns wohl an- hätte der Liebe nicht, io wäre 
ftehen, die bedürfen’S nicht. Aber ich ein tönend Erz oder eine 
Gott hat den Leib aljo ver:|flingende Schelle. 
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2. Und wenn ich weisjagen ein Mann ward, that ich ab, 
fünnte, und wüßte alle Geheim- was Eindii war. 
niffe und alle Erfenntnid, und| 12. Wir jehen jet durch einen 
hätte allen Glauben, aljo daß | Spiegel in einem dunfeln Wort; 
ich Berge verjette, und hätte |dann aber von Angeficht zu An 
der Liebe nicht, jo wäre ich |gefichte. Jetzt erkenne ich’3 ſtück— 
nicht. Matth. 7,22; ı7,20.| Weile; dann aber werde ich er—⸗ 
3. Und wenn ich alle meine|fennen, gleich wie ich erfannt 

Habe den Armen gäbe, und Ließe| bin. 2.Ror.5,7. 
meinen Leib brennen, und hätte] 13. Jun aber bleibt *Glaube, 
der Viebe nicht, jo wäre mir's Hoffnung, Liebe, diefe drei; aber 
nicht3 nütze. Matth. 6,2. Die FLiebe ift die größte unter 
4. Die Liebe iſt langmütig und |ihnen. -1.2Heff.1,3. 41.906.416. - 

freundlich, die Liebe eifert nicht, 
die Liebe treibt nicht Mutwillen, Das 14. Bapitel. 

fie blähet ſich nicht, Vom Gebrauch der Lehrgabe und des zu en⸗ 
5. Sie ſtellet ſich nicht unge⸗ redens; von guter Ordnung im Gottes ten. 

bärdig, *jte ſuchet nicht das Ihre, 1. Strebet nach der Liebe. 
ſie läſſet fich nicht erbittern, fie | Fleißiget euch der geiftlichen 
rechnet das Böſe nicht zu, Gaben, am meiften aber, daß ihr 

"PHIL 2,421. weisſagen möget. Rap. 18, 10.81. 
6. Sie freuet fi) nicht der) 2. Denn der mit Zungen re- 

Ungerechtigfeit, fie freuet fich|det, der redet nicht den Men— 
aber der Wahrheit; Röm. 13,9. | ſchen, ſondern Gotte; denn ihm 
7. Ste *verträget alles, ſie höret niemand zu, im Geift aber. 

glaubet alles, fie hoffet alles, jte|redet er die Geheimniſſe. 
duldet alled. ep.io1e. Rom.ısı) 3. Wer aber meisfaget, der 
8. Die Liebe höret nimmer auf, |redet den Menjchen zur Beſſe— 

jo doch die Weisfagungen auf-|rung und zur Ermahnung und 
hören werden, und die Spra: zur Tröftung. 
chen aufhören werden, und die) 4. Wer mit Zungen redet, der 
Erkenntnis aufhören wird. beſſert fich felbit; wer aber weis⸗ 
9. Denn unjer Wiſſen iſt ſaget, der bejjert die Gemeine. 

Stüdwerf, und unjer Weis- 5. Ich wollte, *daß ihr alle 
jagen iſt Stückwerk. mit Zungen reden könntet; aber 
10. Wenn aber kommen wird viel mehr, daß ihr weisſagetet. 

das Volllommne, jo wird das | Denn der da meißjaget, ift 
Stüdwerf aufhören. größer, denn der mit Zungen 
11. Da ich ein Kind war, da redet; es jei denn, daß er’ 

vedete ich wie ein Kind, und war auch Fauslege, daß die Gemeine 
flug wie ein Kind, und hatte davon gebeffert werde. 
kindiſche Anfchläge; da ich aber 4. Mofe 11,29. +Rap. 12, 10. 
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6. Nun aber, Iteben Brüder, |bete, jo betet mein Geiſt; aber 
wenn ich zu euch käme, und re-|mein Sinn bringet niemand 
dete mit Zungen, was wäre ich Frucht. 
euch nüße, jo ich nicht mit euch| 15. Wie foll e8 aber denn jein? 
redete entweder durch Offen-Ich will beten mit dem Geit, 
barung oder durch *Erkenntnis, und will beten auch im Sinn; 
oder durch Weisſagung oder ich will *Pſalmen fingen im 
durch Lehre? "rap.ı2,s.| Geilt, und will auch Palmen 
7. Hält ſich's doch auch alfo fingen mit dem Sinn. -ew.s,ıs. 

in den Dingen, die da lauten,| 16. Wenn du aber jegneit im 
und doch nicht leben; es ſei eine | Geift, wie foll der, jo an des 
Pfeife oder eine Harfe, wenn fie Laien Statt jtehet, Amen jagen 
nicht unterjchiedene Töne von auf deine Dankſagung, ſintemal 
jtch geben, wie fann man er- er nicht weiß, was du ſageſt? 
fennen, was gepfiffen oder ge- 17. Du dankſageſt wohl fein; 
harfet it? aber der andre wird nicht da= 
8. Und fo die Poſaune einen |von gebeifert. | 

undeutlichen Ton giebt, wer wird! 18. Ich danke meinem Gott, 
ih zum Streit rüjten? daß ich mehr mit Zungen rede 
9. Alſo auch ihr, wenn ihr mit | denn ihr alle. | 

Zungen redet, fo ihr nicht eine) 19. Aber ich will in der Ge- 
deutliche Rede gebet, wie kann | meine lieber fünf Worte reden 
man willen, was geredet iſt? mit meinem Sinn, auf daß id) 
Denn ihr werdet in den Wind auch andere unterweife, denn 
reden. zehn taufend Worte mit Zungen. 
10. Es iſt mancherlei Art der) 20. Lieben Brüder, werdet nicht 

Stimmen in der Welt, und der- *Kinder an dem Berftändnig, 
jelbigen it feine undeutlih. |jondern an der Bosheit feid 
11. So ich num nicht weiß der | Kinder, an dem Verſtändnis 

Stimme Deutung, werde ich ein |aber ſeid Toollfommen. 
Welſcher fein dem, der da redet, Eph.4. 14. +PGiL.3, 12.15. 
und der da redet, wird mir ein 21. Im *Geſetz ftehet gefchrie- 
Welſcher fein. ben: „sch will mit andern Zun⸗ 
12. Alſo auch) ihr, fintemal ihr|gen und mit andern Lippen re: 

euch fleigiget der geiitlichen Ga= |den zu dieſem Volk, und fie 
ben, trachtet darnach, daß ihr werden mich auch aljo nicht hö- 
alles reichlich habt, auf daß ihr|ren, fpricht der Herr.” 
die Gemeine befjert. B.1-4. *5..M0fe28,49. Jef.28, 11.12. 
13. Darum, welcher mit Zun- 22. Darum fo find die Zungen 

gen redet, der bete aljo, daß zum Zeichen, nicht den Gläu— 
er's auch auslege. Rap. 12,10.| bigen, ſondern den Ungläubigen; 
14. Denn ſo ich mit Zungen die Weisſagung aber nicht den 
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Ungläubigen, fondern den Gläu: |jagen, einer nach dem andern, 
bigen. auf daß fie alle lernen, und alle 
23. Wenn nun die ganze Ge- | ermahnet werden. 

meine zufammenfäme an einen| 32. Und die Geifter der Pro: 
Drt, und redeten alle mit Zunz=|pheten ind den Propheten un⸗ 
gen, es fümen aber hinein Laien terthan. 
oder Unglänbige, würden fiel 33. Denn Gott tft nicht ein 
nicht jagen, ihr wäret unfinnig?| Gott der Unordnung, fondern 
24. So fie aber alle weis⸗ des Friedens. 

fageten, und fäme dann ein Un- 34. Wie in allen Gemeinen 
gläubiger oder Laie hinein, der|der Heiligen, laſſet eure *Wei— 
würde von denjelbigen allen ge=!ber jchweigen unter der Ge—⸗ 
ftrafet, und von allen gerichtet; | meine; denn es joll ihnen nicht 
25. Und alfo würde das Ver: zugelaſſen werden, daß jie re: 

borgne feines Herzens offenbar, |den, ſondern follen funterthan 
und er würde aljo fallen auf |fein, wie auch das Geſetz faget. 
fein Angeficht, Gott anbeten, "1m. 2,12: #Rap 11.3 Eub.5,20 

und befennen, daß Gott wahr-| 35, Wollen fie aber etwas Ier- 
haftig in euch jei. denn mn nen, fo laſſet fie daheim ihre 
26. Wie iſt Ihm denn nun, Riänner fragen. Es ftehet den 

lieben Brüder? Wenn ihr "zus Zveibern übel an, unter der @e- 
jammenfommet, jo hat ein jeg- meine reden. ! 

licher Pjalmen, er That eine 36. Oder ift das Wort Gottes 
Lehre, er hat Zungen, er hat yon euch auskommen? Oder iſt's 
Offenbarung, er hat Auslegung. allein zu euch Eommen? 
Vafjet es alles geichehen ""zur| 37. So ſich jemand läßt dünken, 
Beſſerung. J er ſei ein Prophet oder geiſtlich, 

Rap. 11,18.20. FRap.12,8-10. eph.4.i. der erkenne, was ich euchſchreibe; 

27. So jemand mit Zungen 
redet, ſo ſeien es ihrer zween denn es ſind des Herrn Gebote. 

oder aufs meiſte drei undeinerum g8 Iſt aber jemand umwiſſend 
den andern, undeiner lege es auß. |... fei uniffend. j 
28. Iſt aber kein Ausleger da, jo | 39, Darum, lieben Brüder, flei- 

ſchweige er unter der Gemeine, zziget euch des Weisiagens, und 
rede aber ihm jelber und Gott. In ia mit en zu 
29. Weisſager aber laſſet reden ' 
ween oder. drei, und die andern | Teen. 
? f Ba t . | 40. Laſſet's alles ehrbarlich und 
alle rich en. *11. Theff. 5, 21. Apg. 17,11. ordentlich zu g eh en. — 

30. So aber eine Offenbarung 
geſchieht einem andern, der da 
ſitzt, ſo ſchweige der erſte. 
31. Ihr könnet wohl alle weis⸗ 

Das 15. Kapitel, 
Bon der Auferftehung der Toten. 

1. Ich erinnere euch aber, lie 
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ben Brüder, des Evangeliums, |Yich geweſen, fondern ich habe 
das ich euch verfündiget habe, | vielmehr gearbeitet denn jie alle; 
welches ihr auch angenommen |nicht aber ich, fondern Gottes 

habt, in welchem ihr auch ftehet, | Gnade, die mit mir ift. 
2. Durch welches ihr auch jelig 2.R0r.11,5.28. 

werdet: welcher Geitalt ich es 11. Es fei nun ich oder jene, 
euch verkündiget habe, jo ihr's alſo predigen wir, und aljo habt 
behalten habt; eg wäre denn, daß | ihr geglaubet. 
ihr's umfonft geglaubet hättet.| 12. So aber Chriſtus gepre- 
3. Denn ich habe euch zuvör- diget wird, daß er jei von den 
derit gegeben, welches ich auch | Toten auferjtanden, wie jagen 
empfangen habe, daß Chriſtus denn etliche unter euch, die Auf- 
geitorben fei für unjre Sünden, | erftehung der Toten ſei nichts? 
nach der "Schrift; "3e.53.8.9.| 13. Iſt aber die Auferitehung 
4. Und daß er begraben ſei, der Toten nichts, fo iſt auch 

und daß er auferitanden fei dm! Chriſtus nicht auferjtanden. 
dritten Tage, nach der *Schrift; 14. IA aber Chriſtus nicht auf- 

| "21.16, 10. erftanden, fo ift unfre Predigt ver- 
5. Und daß er gefehen worden geblich, fo ift auch euer Glaube 

it von *Kephas, darnach Toon | vergeblich. 
den Zwölfen. -sur.2u3. +Mart.ı,1.| 15. Wir würden aber auch er- 

6. Darnach iſt er gefehen wor- | funden falfche Zeugen Gottes, 
den von mehr denn fünf hundert daß wir wider Gott gezeuget 
Brüdern auf Ein Mal, deren |hätten, er hätte Chriftum auf: 
noch) viel leben, etliche aber ſind erwecket, den er nicht auferweckt 
entjchlafen. hätte, fintemal die Toten nicht 
7. Darnach ift er gefehen wor: | auferftehen. Apg. 1,2. 

den von Jakobus, darnad) von| 16. Denn fo die Toten nicht 
*allen Apofteln. -gut.24,50.\ auferftehen, fo iſt Chriſtus auch 
8. Am letzten nach allen tft er nicht auferitanden. Rap.6, 14. 

auch *von mir, als einer un- 17. Sit Chriftus aber nicht 
zeitigen Geburt, gejehen worden. |auferftanden, fo ift euer Glaube 

"Rap.9,1. eittel, jo jeid ihr noch in euren 
9. Denn ich bin der *geringite | Sünden; B.1. 

unter den Apofteln, als der ich 18. So find aud) die, jo in 
nicht wert bin, daß ich ein) Chriftoentjchlafenjind, verloren. 
Apoftel heiße, darum daß ich die 19. Hoffen wir allein in die 
Gemeine Gottes verfolget habe. \jem Leben auf Chriftum, fo 

Eph.8.8. ſind wir die elendeſten unter 
10. Aber von Gottes Gnade allen Menſchen. 

bin ich, das ich bin, und ſeine 20. Yun aber iſt Chriſtus auf: 
Gnade an mir ft nicht vergeb: |eritanden von den Toten, und 
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der *Eritling worden unter| 29. Was machen jonit, die ſich 
denen, die da Tichlafen. taufen laffen über den Toten, 

"Rol.1,18. Rap. 11,30. jo allerdöinge die Toten nidt 
21. Sintemal durch einen Men= |auferjtehen? Was laſſen fie ſich 

ſchen der Tod, und durch einen|taufen über den Toten? 
Menfchen die Auferftehung der| 30. Und was ftehen wir alle 
Toten fommt. Stunde in der Fahr? zum.s,se. 

1. Moſe 3, 17—19. Röm. b, 12. 18. 31. Bet unjerm Ruhm, den 

22. Denn gleich wie fie in ich habe in Chriſto Jeſu, un— 
Adam alle jterben, aljo werden |jerm Herrn, ich |terbe täglich. 
fie in Shriite alle Icbendig ge=| 2. Ror.4, 10.11. 
macht werden; 32. Hab ich menſchlicher Mei— 
23. Ein jeglicher aber in ſeiner nung zu Ephejus mit wilden 

Ordnung: *der Eritling Chris) Tieren gefochten, was Hilft 
tus; Fdarnach die Ehrifto an- mich's? So die Toten nicht auf: 
gehören, wenn er kommen wird; erſtehen, * laſſet un? j\ en und 

*3.20. +1. Ehefl. 4, 16. Offenb.20,5. trinfen; denn morgen find wir 
24. Darnach das Ende, wenn | tot!” Jeſ. 22. 18. 

er das Reich Gott und dem Ba=| 33. Laſſet euch nicht verführen. 
ter überantworten wird, wenn Böſe Geſchwäütze verderben gute 
er aufheben wird alle Her chaft | Sitten. 
und alle Obrigkeit und Gewalt.| 34. *Werdet doch einmal recht 

Dan. 2.4. . |nücdtern, und fündiget nicht; 
25. Er muß aber herrjchen, |denn etliche Fiwifjen nicht von 

bi3 daß er alle feine Feinde Gott, das **jage ich euch zur 
unter jeine Füße lege. Schande. 

Pi. 110,1. Matth. 22, 44. "Nöm.18,11. Eph. 5. 14. Apg. 26,8. * Rap. 6,5. 

26. Der letzte Feind, der auf-| 35. Möchte aber jemand ſagen: 
gehoben wird, it der Tod. Wie werden die Toten aufer- 

Offenb. 20, 145 21,4. itehen? und mit welcherlei Leibe 
27. Denn *er hat ihm allesiwerden fie kommen? 

unter jeine Füße gethan. Wenn| 36. Du Narr, das du füelt, 
er aber jaget, daß es alles unter= | wird nicht (ebendig, *es ſterbe 
than ſei, iſt's offenbar, daß aus⸗ denn "Joh. 12,2. 
genommen iſt, der ihm alles| 37. Und dad du ſäeſt, iſt ja 
untergethan hat. vhs.a. nicht der Leib, der werden ſoll, 
28. Wenn aber alle8 ihm|fondern ein bloß Korn, etwa 

unterthan ſein wird, alsdann Weizen oder der andern eines. 
wird auch der Sohn felbft unter) 38. Gott aber giebt ihm einen 
than jein dem, der ihm alles Leib, wie er will, und einem 
untergethan hat, auf daß Gott jeglichen von den Samen jeinen 
jet alle in allen. eignen Leib. 1. Moſe 1. nt. 
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39. Nicht iſt alles Fleiſch |folcherlei find auch die irdiſchen; 
einerlei Fleiſch, ſondern ein und welcherlei der himmlische 
ander Fleiſch iſt der Menſchen, iſt, folcherlei find auch die himm⸗ 
ein anders des Viehs, ein anders liſchen. | 
der Fifche, ein anders der Vögel. 49. Und wie wir getragen haben 
40. Und es find himmlische | das *Bild des twdiichen, aljo 

Körper und irdiſche Körper. \werden wir auch tragen daS 
Aber eine andre Herrlichkeit | Bild des himmlischen. -1.mores,3. 
haben die himmlischen, und eine) 50. Das fage ich aber, lieben 
andre die irdiſchen. Brüder, daß Fleiſch und Blut 
41. Eine andre Klarheit hat|nicht können daß Neich Gottes 

die Sonne, eine andre Klarheit! ererben; auch wird dag Verwes⸗ 
hat der Mond, eine andre Klarz | liche nicht erben das Unvermwes: 
heit haben die Sterne; denn ein | liche. Rap. 6,18. 
Stern übertrifft den andern| 51. Siehe, ich ſage euch ein 
nach der Klarheit. Geheimnis: Wir "werden nicht 
42. Alſo aud) die Auferjtehung | alle entjchlafen, wir werden aber 

der Toten. Es wird gefüet ver- alle verwandelt werden; 
weslich, und wird auferfiehen un- SHE n. 
verweslich. 52. Und dasſelbe plötzlich, in 
43. Es wird gefüet in Unehre, und einem Augenblid, zur Zeit der 

wird auferfiehen *in Herrlichkeit. legten “ Poſaune. Derm es wird 
Es wird gefüet in Hchmachheit, und die Poſaune fchallen, und die 
wird auferſtehen inBraft. -sirs,=0.21.| Toten werden auferitehen un- 
44. &3 wird geſäet ein natür- | veriweglich, und wir werden ver- 

licher Xeib, und wird auferitehen | wandelt werden. 
ein geiftlicherZeib. Iſt ein natür- “Math. 24, 315 1. XHefl.4, 16. 
licher Leib, jo tft auch ein geilt-| 53. Denn dies Verwesliche 
licher Leib. muß anziehen die Unverwes— 
45. Wie es *gejchrieben jtehet: | lichkeit, und dies Sterbliche muß 

Der erite Menjch, Adam, „ward anziehen die Uniterblichkeit. 
zu einer lebendigen Seele;” und 2. Ror.duh. 
der lebte Adam zum F&eilt, der| 54. Wenn aber dies Verwes⸗ 
da lebendig mad. | liche wird anziehen die Unver- 

. *1.Mofe2,7. +2. Ror.3, 17. weßlichkeit, und dies Sterbliche 
46. Aber der geiftliche Leib ift | wird anziehen die Unſterblichkeit, 

nicht der erite, fondern der|dann wird erfüllet werden das 
natürliche; darnach der geiftliche. | Wort, das gejchrieben jtehet: 
47. Der erite Menfch ift von) 55. „Der Tod ift verfhlungen in 

der Erde und irdiſch; der andre | den Sieg. Tod, wo ift dein Hiachel? 
Menſch it der Herr vom Himmel. | Hülle, mo ift dein Fieg?“ 
48. Welcherlei der irdiſche ift, deſ. 25,8. Hof. 18, 14. 

. 22 
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56. Aber der Stachel des Todes| 6. Bei euch aber werde ich 
ift die Sünde; "die Kraft aber der | vielleicht bleiben, oder auch win- 
Sünde ift das Geſetz. "nom.r,1s;6,1.|tern, auf daß ihr mich "geleitet, 
57. Gott aber fei Dank, der uns | wo ich hin ziehen werde. 

den Sieg gegeben hat durch unfern nom. 15,2. 
Deren Iefum Chriftum. 7. Ich will euch jeßt nicht 
58. Darum, meine lieben Brü- ſehen im VBorüberziehen; denn 

der, ſeid feſt, unbeweglich, und ich hoffe, ich wolle *etliche Zeit 
nehmet immer zu in dem Werk bei euch bleiben, Fjo es der 
des Herrn, fintemal ihr wiffet, Herr zuläflet. -ape.2o,2. apa. 18.21. 
*daß eure Arbeit nicht ver- 8. Ich werde aber zu *Ephe: 
geblich iit in dem Herrn. ſus bleiben bis auf Pfingiten. 

"2. Ehron. 15,7. Apg. 19, 1. 10. 

9. Denn mir iſt eine große 
Das 16. Bapitel. *Thür aufgethan, die viel Frucht 

Bon Sammlung einer men Eisuer fr Die Br wirkt, und find viel Widerſacher 
theus. Grmahnungen, Grüße und Schluß. da. *2.Ror.2,12. Rol.4,3. Offenb.3,8. 

1. Vas aber die "Steuer an=| 10. Fo *Timotheus fommt, ſo 
langt, die den Heiligen gefchieht, |jehet zu, daß er ohne Furcht 
wie ich den Gemeinen in Ga=|bei euch fei; denn er Ttreibet 
latien geordnet habe, aljo thut auch das Werk des Herrn, wie 
auch ihr. *Apa 11,29; 2.Ror.8;9. Gat.2, 10.| TC). “Rap.4, 17. + Phil.2, 20. 
2. Auf jeglichen *eriten Tag 11. Daß ihn nun nicht jemand 

dev Woche lege bei fich jelbjt|*verachte. T&eleitet ihn aber 
ein jeglicher unter euch, und|im Trieden, daß er zu mir 
ſammle, was ihn gut dünft, auf) fomme; denn ich warte fein mit 
daß nicht, wenn ich komme, dann den Brüdern. *1.2im.4, 12. 48.6. 
allererit die Steuer zu ſam- 12. Bon "Apollo, dem Bru: 
meln jet. -2pg.20,7.|der, aber wifjet, daß ich ihn 
3. Wenn id) aber kommen bin, ſehr viel ermahnet habe, daß 

welche ihr dafür anjehet, die er zu euch füme mit den Brü- 
will ich mit Briefen fenden, daß |dern; und es war allerdinge 
fie hinbringen eure Wohlthat|jein Wille nicht, daß er jett 
gen Jeruſalem. füme; er wird aber kommen, 
4. So es aber wert tit, daß wenn es ihm gelegen fein wird. ' 

ich auch Hinreife, follen ſie mit "Rap.1,12. 
mir reifen. 13. Wachet, fiehet im Glauben, 
5. Sch will aber zu euch Eom=|feid männlid, und *feid flark! 

men, wenn ich durch Mlace- * ph. 6,10. 
donien gezogen bin; denn durch 14. Alle eure Dinge lafjet in 
Macedonien werde ich ziehen.|der Liebe gefchehen. 

&pg. 19,21. 15. Ih ermahne euch aber, 
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lieben Brüder: Ihr kennet das | und PBrigcilla ſamt der Gemeine 
*Haus des Stephanag, daß ſie in ihrem Haufe. 
find Fdie Eritlinge in Achaja, Apa. 18,2.18.26. Röm. 16,8.5. 
und haben fich jelbjt verordnet] 20. Es grüßen euch alle Brü- 
zum Dienft den Heiligen; der. *Grüßet euch unter ein 

Rap. 1,16. + Röm. 16,5. ander mit dem heiligen Kuß. 
16. Daß auch ihr folchen unter: »Röm. 16, 16; 2. Ror. 18,12; 1. Petr. 5, 14. 

- than feiet, und allen, die mit- 21. Ich Paulus grüße euch mit 
wirken und arbeiten. sir,m. meiner Hand. MoL.4.18;2.2HefL3.1r. 
17. ch freue mich über der) 22. Sp jemand den Herrn 

Ankunft des Stephanas und Jeſum Ehrift nicht Lieb hat, *der 
Fortunatus und Achaikus; denn | jei Anathema; Maran atha! 
wo ich euer Mangel hatte, das ſd. h. der jei verflucht; unfer 
haben fie eritattet. Herr fommt!] “GaL.1,8.9. 
18. Sie haben erquidt meinen | 23. Die Gnade des Here Jeſu 

und euren Geiſt. *Erkennet, die Chriſti ſei mit euch! 
ſolche ſind. *1.Xef.,12.| 24. Meine Liebe ſei mit euch 
19. Es grüßen euch die Ge- allen in Chriſto Jeſu! Amen. 

meinen in Alten. Es grüßet Die erſte Epiſtel an die Korinther, geſandt von 

euch ſehr in dem Herrn *Aquile | &chaltus und matten. und Fortunatus und 

Die andre Epiftel 9. Pau an die Rorinther, 

Das 1. Bopitel. | ai Der ung Hari in aller 
Dank des Apoftels für Gottes Kr „in unirer Zrübfal, daß wir au 

Er beige. Ber tröſten Aaꝑ. die da ſind h 
1. Yaulus, ein Apoftel Jeſu | allerlei Trübfal, mit dem Troft, 

Chrifti *Hucch den Willen Got-| damit wir getröjtet werden von 
tes, und Bruder Timotheus der | Gott. 
Gemeine Gottes zu Korinth| 5. Denn glei) wie wir des 
jamt allen Heiligen in ganz Leidens Ehrifti viel haben, aljo 
Achaja. "1.20.11. |werden wir auch reichlich ge— 
2. Gnade ſei mit euch und tröſtet durch Chriſtum. 

Friede von Gott, unſerm Vater, 81.34.20; 94,19. 
und dem Herrn Jeſu Ehrifto!! 6. Wir haben aber Trübſal 

Röm. 1,7. oder Troft, fo *geichieht es euch 
3. Gelobet jei Gott und der|zu gute. Iſt's Trübfal, fo ge: 

Bater unſers Herrn JeſuChriſti, ſchieht es euch zu Troſt und 
der Vater der Barmherzigkeit Heil; welches Heil ſich beweiſet, 
und Gott alles * Troſtes, nom. 15,5.| fo ihr leidet mit Geduld, der- 

22* 
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maßen, wie wir leiden. Iſt's ſet und auch befindet. Ich hoffe 
Troſt, fo gejchieht auch das euch |aber, ihr werdet ung auch bis 
zu Troft und Heil; aa. ıs.ı. and Ende alfo befinden, gleich 
7. Und Stehet unfre Hoffnung |wie ihr ung zum Zeil befun- 

feit für euch, dieweil wir wiſſen, |den habt. 
daß, wie ihr des Leidens teil-| 14. Denn *wir find euer Ruhm, 
haftig feid, jo werdet ihr auch gleich wie auch Fihr unfer Ruhm 
des Troſtes teilhaftig ein. jeid auf des Herrn Jeſu Tag. 
8. Denn wir wollen euch nicht “ Rap.5,12. FPHL.2, 16. 

verhalten, lieben Brüder, *unjre) 15. Und auf ſolch Bertrauen 
Trübfal, die un in Aften wider: | gedachte ich jenes Mal zu euch 
fahren ift, da wir über die zu kommen, auf daß ihr aber: 
Maßen befchweret waren und mal eine Wohlthat empfinget, 
über Macht, alfo daß wir auch) 16. Und ich durch euch gen 
am Leben verzagten, Macedonien reijete, und wieder: 

Aps. 19,23; 1..Rot. 15,92, um aus Macedonien zu euch 
9. Und bei ung befchlofjen hat=!füme, und von euch geleitet 

ten, wir müßten fterben. Das |mwürde gen Judäa. 1.R0..16,5.6. 
geichah aber darum, daß wir! 17. Hab ich aber einer Leicht: 
unfer Bertrauen nicht auf ung | fertigfeit gebrauchet, da id} fol- 
jelbit jollen ftellen, fondern auf ches gedachte? Dder find meine 
Gott, der die Toten aufermwedet, | Anfchläge fleifchlich? Nicht alſo; 
10. Welcher und von folchem |fondern bei mir ift Ja Ja, und 

Tode erlöfet hat, und noch täg- Nein iſt Nein. 
lich erlöfet; und hoffen aufihn, er| 18. Aber, o ein treuer Gott, 
werde ung auch hinfort erlöjen, daß unfer Wort an euch nicht 
11. Durch Hilfe auch eurer Ja und Nein geweſen fit. 

Fürbitte für ung; auf daß über| 19. Denn der Sohn Gottes, 
und für die Gabe, die und ge-Jeſus Chriſtus, der unter euch 
geben iſt, durch viel Perſonen durch und geprediget tft, durch 
viel Danks gefchehe. mid und Silvanus und Ti- 
12. Denn unjer Ruhm tft die: |motheus, der war nicht Ja 

jer: das *Zeugnis unſers Ge: und Nein, fondern e8 war Ja 
willens, daß wir in Einfältig: | in ihm. 
fett und göttlicder Lauterkeit, 20. Denn alle Bottes-Verheifun- 
nicht Fin fleifchlicher Weisheit, gen find In in ihm, und find 
jondern in der Gnade Gottes | *Amen in ihm, Gott zu Lobe durch 
auf der Welt gewandelt haben, | uns. "Offenb. 3, 14. 
allermeijt aber bei euch. 21. Gott iſt's aber, der un? 

* Rap. 2,17. Ebr. 18,18. +1. Ror. 1,17. befeitiget jamt euch in Chriſtum, 

13. Denn wir ſchreiben euch und und *geſalbet, 1.2.2... 
nicht anders, denn daß ihr le- 22. Und verfiegelt, und in unfre 
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Herzen das Pfand, den Geift, trübnis hat angerichtet, der hat 
gegeben hat. - Inicht mich betrübet, fondern zum 

Rap.5,5. Röm.8,16. Eph. 1, 18. 14. Teil, auf daß ich nicht zu viel 
23. Ich rufe aber Gott an ſage, euch alle. 1. Ror. 5.1. 

*zum Zeugen auf meine Seele,| 6. Es ift aber genug, daß 
daß ich euer verjchonet habe in|derjelbige von vielen alſo ge 
dem, daß ich nicht wieder gen: ftrafet ift, 
Korinth fommen bin. 7. Daß ihr nun Hinfort ihm 

“Rap. 11,31. Röm. 1,9. deito mehr vergebet, und tröftet 
24. Nicht, daß wir *Herrn ihn, auf daß er nicht in allzu 

jeten über euren Glauben, fon=|großer Traurigfeit verfinfe. 
dern wir find Gehilfen eurer| 8. Darum ermahne ich euch, daß 
Freude; denn ihr ſtehet imlihr die Liebe an ihm bemeifet. 
Glauben. *1.Bet.5,3.) 9. Denn darum habe ich euch 

| auch gejchrieben, daß ich erfen- 
Das 2. Bapitel, nete, ob ihr rechtichaffen jeid, 

tus empfiehlt die Wied des buß« | # in { 
Baus Empfehle Die Mirperautnanme da pub |"gehorjam zu fein in allen 

Wirkung der lautern Predigt von Ehrifto. Stüden. “Rap. 7,15. 

1. Ich dachte aber folches bei) 10. Welchem aber ihr etwas 
mir, daß ich nicht abermal in|vergebet, dem vergebe ich auch. 
Traurigfeit zu euch käme. Denn auch ich, fo id) etwas ver- 

1.Rot.4,21. Rap. 12,21. gebe jemand, dag vergebe ich 
2. Denn, jo ich euch traurigjum euretwillen, an *Chriſti 

mache, wer tft, der mich fröhlich | Statt, “Su. 10,16. 
mache, ohne der da von mir be- 11. Auf daß wir nicht über- 
trübet wird? oorteilet werden *vom Satan; 
3. Und *dasfelbige habe ich denn uns ift nicht unbemwußt, 

euch gejchrieben, daß ich nicht, mas er im Sinn hat. »sur.a,sı. 
wenn ich käme, traurig fein] 12. Da ich aber gen Troas 
müßte, über welchen ich mich kam, zu predigen das Evange— 
billig ſoll freuen; fintemal ich lium Chrifti, und *mir eine 
mich des zu euch allen verjehe, | Thür aufgethan war in dem 
daß meine Freude euer aller| Herrn, Apo. 14,27; 1. Ror. 16,9. 
Freude fei. -1.20.5.| 13. Hatte ich feine Ruhe in 
4. Denn ich fchrieb euch in meinem Geiſt, da ich Titus, mei- 

großer Trübfal und Angit des nen Bruder, nicht fand, fondern 
Herzens mit viel Thränen; nicht, |ich machte meinen Abjchied mit 
daß ihr folltet betrübet werden, |ihnen, und fuhr aus gen Mace- 
fondern auf daß ihr die Liebe donien. Apg.20, 1. 
erfennetet, welche ich habe jon-| 14. Aber Gott ſei gedanket, 
derlich zu euch. der uns allezeit Sieg giebt in 
5. So aber jemand eine Be⸗Chriſto, und offenbaret den Ge⸗ 
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ruch feiner Erkenntnis durch) von ung felber, etwas zu den- 
und an allen Orten. fen, al3 von ung felber, jondern, 
15. Dennwirfind Gott einguter daß wir tüchtig find, tft von 

Geruch Chrifti, *unter denen, die | Gott, Rap. 2,16. 
jelig werden, und unter denen, | 6. Welcher auch ung tüchtig 
die verloren werden: *n gor. u.is. gemacht hat, da8 Amt zu führen 
16. *Diefen ein Geruch des des "neuen Teſtaments, richt 

2088 zum Zode; jenen aber ein des FBuchjtabens, ſondern des 
Geruch des Lebens zum Leben. | Geiſtes. Denn der Buchſtabe 
Und Twer ift hiezu tüchtig? |tötet, aber der *Geiſt machet 

“Qul.2,34. TRap.3,5.6. lebendig. * Ser. 81,315 1. Aor. 11,25. 

17. Denn wir find nicht, wie tRöm. 7,6. **30b.6,68. 
etlicher viel, die da8 Wort Got- 7. 50 aber da Amt, das durch) 
tes verfälfchen, fondern als aus | die Buchftaben tötet, und in die 
Lauterfeit und als aus Gott,| Steine it gebildet, Klarheit 
vor Gott, reden wir in Chrifto.|hatte, alfo daß die Kinder Is— 

Rap. 1,12, rael *nicht Eonnten anfehen dag 
Angeficht des Moſes um der 

Das 3. Bapitel, Klarheit willen a eines Angefich 
Da Amt bed neuen Teftamentd ein Yt bed Geiftes tes, die Doch aufhöret, +2. Moies«,so. 
EEE Ihienden Ducabens. | 8. Wie follte nicht viel mehr 
1. Heben wir. denn abermal das Amt, das den Geiſt giebt, 

an, *ung jelbjt zu preifen? Oder | Klarheit haben! Gal.3,2.5. 
bedürfen wir, wie etliche, der| 9. Denn fo das Amt, dag *die 
Lobebriefe an euch, oder Lobe- Verdammnis prediget, Klarheit 
briefe von euch? "rap.s,ı2 hat, viel mehr hat das Amt, 
2. Ihr jeid unjer Brief, in|Tdas die Gerechtigkeit prediget, 

unfer Herz gejchrieben, der er:|überfchwengliche Klarheit. 
fannt und gelefen wird von *5. Mofe 27,26. +Röm. 1,175 3,21. 
allen Menſchen; 1.20.92.) 10. Denn auch jenes Teil, das 
3. Die ihr offenbar worden) verfläret war, iſt nicht für Klar— 

jeid, daß ihr ein Brief Chrifti| heit zu achten gegen dieſer über- 
jeid, durch unfern Dienjt zu: |jchwenglichen Klarheit. 
bereitet, und gejchrieben nicht! 11. Denn fo dag Klarheit hatte, 
mit Tinte, fondern mit dem das da aufhöret, viel mehr wird 
Geiltdeslebendigen Gottes, nicht | das Stlarheithaben, dasdableibet. 
in *jteinerne Tafeln, fondern in 12. Dieweil wir nun folche Hoff- 

fleiſcherne Tafeln des Herzens. nung haben, brauchen wir gro: 
"2. Moſe 24, 12. Ber Tsreudigfeit, 

4. Ein ſolch Bertrauen aber ha=| 13. Und thun nicht wie Moſes, 
ben wir durch Chriſtum zu Gott. |der die Dede vor fein Angejicht 
5. Jticht, daß wir tüchtig find ding, daß die Kinder Israel 
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nicht anjehen Eonnten das Ende 3. Iſt nun unfer Evangelium 
des, das aufhöret; 2.moiesa.ss.ss.|verdedt, fo iit Sin denen, die ver: 
14. Sondern ihre Sinne find |loren werden, verdedt; ı1.A0r.1.1e. 

veritodet. Denn bis auf den| 4. Bei welchen der Gott diefer 
heutigen Tag bleibet diefelbige | Welt der Ungläubigen Sinn ver: 
Dede unaufgededet über dem blendet hat, daß fie nicht fehen 
alten Teſtament, wenn fie es das helle Licht des Evangeliums 
lefen, welche in Chriſto auf-|von der Klarheit Chrifti, wel- 
höret; Röm.11,2.| her tit "daS Ebenbild Gottes. 
15. Aber bis auf den heutigen Ebr. 1.8. 

Tag, wenn Moſes geleſen wird, 5. Denn wir predigen nicht 
hänget die Dede vor ihrem uns ſelbſt, ſondern Jeſum Chriſt, 
Herzen. | daß er ſei der Herr, wir aber 
16. Wenn es *aber fich be- eure Knechte um Jeſu willen. 

fehrete zu dem Herrn, jo würde Rap. 1,2. 
die Dede abgethan; -Röm.ı,a.2.) 6. Denn *Gott, der da hieß 
17. Denn der herr iſt der Heiſt; das Licht aus der Finſternis 

wo aber der Meift des Herrn if, bervorleuchten, der hat einen 
da ift Freiheit. Thellen Schein in unsre Herzen 
18. Nun aber fpiegelt fich in gegeben, daß durch und entjtünde 

und allen des Herrn Sllarheit | die Erleuchtung von der Erfennt- 
mit aufgededtem Angefichte, und nis der Klarheit Gottes in dem 
wir werden verfläret in das- Angeſichte Jeſu Chrifti. 
jelbige Bild von einer Klarheit *1.Mofe1,3. +Rap.3, 18. 
zu der andern, al3 vom Herrn, | 7. Wir Haben aber folchen 
der der Geiſt it. we: in — he or wi 

| aß die überjchwengliche Kra 
Das 4. Bapitel. jei Gottes, und nicht von und. 

Paulus bezeuget, daß er da8 Evangelium redlich . 
predige und deifen Kraft unter Trübjalen erprobe. Kap.5,1. 

1. Darum, dieweil wir ein ſolch 8.%Wtrhabenallenthalben Trüb- 
*Amt haben, nad) dem uns |fal; aber wir ängiten uns nicht. 
Barmherzigkeit widerfahren ift, | Uns ift bange; aber wir ver- 
jo werden wir nicht müde, zagen nicht. Rop.1,85 7,5. 

“Rap.3,6. +1.Ror. 7,25. 9. Wir leiden Berfolgung; 
2. Sondern meiden auch heim= | aber wir werden nicht verlaffen. 

lihe Schande, und gehen nicht Wir werden unterdrüdt; aber 
"mit Schalfheit um, fäljchen wir fommen nicht um; 
auch nicht Gottes Wort, fondern| 10. Und *tragen um allezeit da8 
mit Offenbarung der Wahrheit | Sterben des Herrn Jeſu an un: 

- beweifen wir und wohl an aller |ferm Leibe, auf daß auch daS Le- 
Menſchen Gewiſſen vor Gott. |ben des Herrn Jeſu an unjerm 

| "Rap. 2,17; 1.2hefj. 2,5, Leibe offenbar werde. 1.80. 15,21. 
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11. Denn wir, die wir leben, itel. 
werden immerdar in "den Tod Sehnſucht an 5. Ban Wichtigkeit 
gegeben um Jeſu willen, auf daß des Amts, das die verſoͤhnung prediget. 

auch dag Leben Jeſu offenbar| 1. Wir wilfen aber, fo unfer 
werde an unjerm sterblichen *irdiſch Haus dieſer Hütte zer- 
Fleiſche. Röm. s.ss. brochen wird, daß wir einen 

12. Darum So tft num der Tod | Bau haben, von Gott erbauet, 
mächtig in ung, aber dag Leben |ein Haus, nicht mit Händen ge— 
in eud). macht, dag ewig ift, im Himmel. 
13. Dieweil wir aber den- "Hiob4, 19; 2. Petr.1,18.14. 

jelbigen Geiſt des Glaubens 2. Und darüber jehnen wir 
haben, nach dem *gefchrieben | ung auch nach unfrer Behaufung, 
jtehet: „Ic glaube, darum rede die vom Himmel ift, und ung 
ich”, jo glauben wir auch, dar: |verlanget, daß wir damit über- 
um jo reden wir auch, fleidet werden; Röm.8, 2. 

"1.116,10. 3. So doch, wo wir befleidet, 
14. Und wifjen, daß der, fo den | und nicht bloß erfunden werden. 

Herrn Jeſum hat aujernuedt, 4. Denn diemweil wir in der 
wird und auch auferweden durch | Hütte find, ſehnen wir ung, und 
Jeſum, und wird ung darstellen 
jamt euch. 1.Ror. 6, 14. 

15. Denn es gefchieht alles um 
euretwillen, auf daß die über: 
jchwengliche Gnade durch vieler | fchlungen von dem Leben. 
Dankſagen Gott reichlich preife. *1..Ror. 18,58. 

Rap.1,3-6. | 5. Der uns aber dazu bereitet, 
16. Darum werden wir nicht das ift Gott, der ung das Pfand, 

müde, fondern, ob unfer *äußer:\den Geiſt, gegeben hat. 
licher Menſch verdirbet, fo wird Rap.1,22. Röm.8, 16.28. Epb.1,18.14. 
doch ver Tinnerliche von Tage] 6. So find wir denn getroft 
zu Tage erneuert. allezeit, und willen, daß, die: 

"8.10. +Eph.3, 16, weil wir im Leibe wohnen, jo 
17. Denn unfre Trübſal, die|wallen wir *ferne vom Herrn; 

zeitlich und leicht iſt, ſchaffet eine Ebr. 11,18. 
ewige und über alle Maßen wich- 7. Denn wir wandeln im Hlau- 
tige Herrlichkeit Röm. 5,17. 18.) ben, und nicht im Schauen. 1 aor. 15.12. 
18. Uns, die wir nicht fehen) 8. Wir find aber getroft, und 

auf das Sichtbare, ſondern *auf haben vielmehr Luft, außer dem 
das Unfichtbare. Denn was ficht- | Leibe zu wallen, und daheim zu 
bar if, das ift zeitlich; mas aber |fein bei dem Herrn.  weicı. 
unſichtbar if, das ift ewig. 9. Darım fleißigen wir und 

“Ebr.11,1, auch, wir find daheim, . oder 

find bejchweret; jintemal wir 
wollten lieber richt entkleidet, 
jondern *überfleidet werden, auf 
daß das Sterbliche würde ver: 
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*mwallen, daß wir ihm wohl-|fa ifl er eine Tnene Kreatur; das 
gefallen. »vi so is. Alte iſt vergangen, **fiehe, es ift 
10. Denn wir müllen alle offen- | alles neu morden. 

bar werden *vor dem Bichtfiuhli "röm.s.1.10. +Gal.6,15. *Offenb. 21,5. 
Chriſti, auf daß ein jeglicher em-| 18. Aber das alles von Gott, 
pfahe, nad) dem er gehandelt hat der *uns mit ihm felber ver: 
bei Zeibes Leben, es fei gut oder föhnet hat durch Jeſum Chriſt, 
böfe. *1pg. 17,81. Röm.2,16; 14,10. UND das Amt gegeben, das die 
11. Bieweil wir denn wifjen, Verſöhnung prediget. -nom.s,ıo. 

daß der Herr zu fürchten ift,| 19. Denn Gott war in Chriſto, 
fahren wir ſchön mit den Leu- und verfühnte die Welt mit ihm 
ten; aber Gott find wir offenbar. |jelber, und rechnete ihnen ihre 
sch hoffe aber, daß wir auch in Sünden nicht zu, und hat unter 
eurem Gewiſſen offenbar find. uns aufgerichtet das Wort vor 
12. Wir loben *ung nicht aber- der Verführung. 

mal bei euch, fondern geben euch Röm.8,24.25. Kol.2, 19.20. 
eine Ürfache, zu rühmen von ung, | 20. So find wir nun *Bot- 
auf daß ihr Habt zu rühmen |fchafter an Chrüti Statt; denn 
wider die, jo fich nach dem An=| Gott vermahnet durch uns; jo 
jehen rühmen, und nicht nach | bitten wir nun an Ehrifti Statt: 
dem Herzen. aap.s,i. Qafjet euch verfühnen mit Gott! 
13. Denn thun wir zu viel, *Jel. 52,7. 

jo thun wir’ Gott; find wir 21. Denn er hat den, "der von 
mäßig, ſo find wir euch mäßig. |keiner Sünde mußte, für uns zur 
14. Denn die Liebe Chriſti FHünde gemacht, auf daß wir wür⸗ 

dringet und aljo; fintemal wir den *in ihm die Gerechtigkeit, die 
halten, daß, ſo Einer für alle|vor Gott gilt. 
geſtorben tft, jo find fie alle ge=| *@br.4,15. +Gal.3,18. **1.Ror.1,80. PhiL3,9. 

jtorben, Das 6. Kapitel, 
15. Und er tt darum für * alle Paulus ermuntert zum würdigen Gebrauch der 

geftorben, Fauf daß die, fo da|”" vor der Gemeinhaft mit Ungläubigen. 
leben, Hinfort nicht ihnen ſelbſt 1. Wir ermahnen aber euch als 
leben, fondern dem, der für ſie *Meithelfer, daß ihr nicht ver- 
geitorben und auferitanden iſt. geblich die Gnade Gottes em- 

*1.Tim.2,6. +Röm. 14,7.8. pfa et. *Rap.1,24; 5,20. 

16. Darum von nun an fennen| 2. Denn *er fpricht: „Ich habe 
wir niemand nach dem Fleisch; |dich in der angenehmen Beit er: 
und ob wir auch Chriftum ge- höret, und habe dir am Tage 
fannt haben nad) dem Fleiſch, de8 Heils geholfen.“ Gebet, 
jo kennen wir ihn doch jeßt|tjeßt it die angenehme Zeit, 
nicht mehr. jet ift der Tag des Heils. 
17. Darum, "if jemand in Chriſto, * Jef.49,8. + Ruf. 4, 19.21. 
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3. Und wir geben niemand auch alſo gegen mic) jtellet und 
irgend ein Ärgernis, auf daß 
unfer Amt nicht verläftert werde; 
4. Sondern in allen Dingen 

* beweiſen wir ung als die Diener 
Gottes, in großer Geduld, in 
Trübfalen, in Nöten, in Ang: 
Iten , Kap. 4, 2. 

5. Sin Schlägen, in Gefüng: 
nilfen, in Aufruhren, in Arbeit, 
in Wachen, in Faſten, Kap. 11,23—27. 

6. In *Keuſchheit, in Erfennt- 
nis, in Yangmut, in Freundlich⸗ 
feit, in dem heiligen Geiſt, in 
er Liebe, 1. Tim.4. 18. 

7. In dem Wort der Wahr: 
heit, in der *Kraft Gottes, 
durch Waffen der Gerecdtig: 
feit zur Rechten und zur Linken; 

*1.80r.2,4. 

8. Durch Ehre und Schande, 
durch böſe Gerüchte und gute 
Gerüchte; al3 die VBerführer, 
und doch wahrhaftig; 
9. Als die Unbekannten, und 000) 

bekannt; als die *Hterbenden, un 
fiehe, wir leben; als die FGezüch⸗ 
tigten, und doch nicht ertötet; 

“Rap. 4, 10.11. +Pf. 118, 18. 

10. Als die Traurigen, aber alle | Herr. 
zeit fröhlich; als die Armen, aber 
die doch viele reich machen; als die 
nichts inne haben, und dad, alles 
ha en. Phil.4, 12. 18. 

werdet auch weit. i. aor. 4. 4. 
14. Ziehet nicht am fremden 

Joch mit den Ungläubigen. Denn 
*was hat die Gerechtigkeit zu 
gef mit der Ungerechtigkeit? 

a8 hat das Licht für Gemein: 
Schaft mit der Finſternis? -ern.s.ı. 
15. Wie ſtimmt Chriſtus mit 

Belial? Oder was für ein Teil 
bat der Gläubige mit dem Un- 
gläubigen? 
16. Was hat der Tempel Got- 

te für eine Gleiche mit den 
Götzen? *Ihr aber jeid der Tem- 
pel des lebendigen Gottes; wie 
denn Gott Fipricht: „Sch will 
unter ihnen wohnen und unter 
ihnen wandeln, und willihr Gott 
fein, und fie follen mein Volk 
fein.“ *1.Ror.3,16. +3. Mofe 26, 12. 

17. *Darum gebet aus von 
ihnen, und jondert euch ab, 
jpricht der Herr, und rühret 
fein Unreines an, jo will Ich 
euch annehmen, *ze.52, 11. Offenb. 18,4. 
18. Und euer Bater fein, und 

ihr jollt meine Söhne und Töch- 
ter fein, fpricht der allmächtige 

er. 31,9; 32, 38. 

Das 7. Bapitel. 
Ermahnung zur Heiligung. Die göttliche 

Traurigfeit. 

1. Dieweil wir nun ſolche Ver: 
11. O ihr Korinther! unfer|heigungen haben, meine Lieb— 

Mund hat fi zu euch aufge: |jten, jo lafjet und von aller Be- 
than, unſer Herz iſt weit. fledung des Fleiſches und des 
12. Ihr habt nicht engen Raum Geiſtes ung reinigen, und fort: 

in und; aber eng iſt's in euren|fahren mit der Heiligung in 
Herzen. der Furcht Gottes. 

13. Ich rede mit euch als *mit| 2. Faſſet ung; wir haben nie- 
meinen Kindern, daß ihr euch mand Leid gethan, wir haben 
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niemand verletzt, wir haben nie- keinen Schaden irgend worinnen 
mand vervorteilet. aap.ı2,17.0p8.20,88. | nehmet. 
3. Nicht ſage ich ſolches, euch 10. Denn die göttliche Traurig⸗ 

zu verdammen; denn ich habe |keit wirket jur Seligkeit eine Beue, 
*droben zuvor gejagt, daß ihr die niemand gereuet; die *Brau- 
in unfern Herzen jeid, mit zu Sanrit aber der Melt wirket den 
jterben, und mit zu leben. Tod. Matth. 27,3-5. 

“Rap.6,11—18, - | 11. Siehe, dasfelbige, daß ihr 
4. Ich rede mit großer Freu⸗ göttlich ſeid betrübet worden, 

digkeit zu euch; ih ri rühme vieljwelchen Fleiß hat es in euch 
von euch; ich bin erfüllet mit|gewirfet, dazu Verantwortung, 
Troſt; ich bin überjchwenglich in | Zorn, Furcht, Verlangen, Eifer, 
Freuden‘ in aller unfrer Trübſal. Rache! Ihr habt euch bewieſen 
5. Denn da wir gen Mace:|in allen Stüden, daß ihr rein 

donien famen, hatte unjer Fleiſch ſeid in der Sache. 
feine Ruhe, jondern allenthalben| 12. Darum, ob ich euch ge= 
waren wir in Trübjal; aus- ſchrieben habe, jo iſt's doc) nicht 
wendig Streit, inwendig Furcht. geſchehen um des willen, der 

Apg. 20,1.2. beleidiget hat, auch nicht um des 
6. Aber Gott, der die Geringen |willen, der beleidiget iſt, ſon⸗ 

*tröftet, der tröftete uns durch |dern um des willen, daß euer 
die Ankunft des Tituß. lei gegen ung offenbar würde 

“Rap.1,3.4. FRap.2, 18. bei euch vor Gott. 
7. Nicht allein aber durch feine) 13. Derhalben find wir ge= 

Ankunft, jondern auch durch den tröſtet worden, daß ihr getröftet 
Troſt, damit er getröjtet war |jeid. überfchwenglicher aber ha⸗ 
an euch, und verfündigte ung ben wir und noch gefreuet über 
euer Verlangen, euer Weinen, |der Freude des Titus; denn fein 
euren Eifer um mid), aljo daß Geiſt iſt erquicket an euch allen. 
ich mich noch mehr freuete. | 14. Denn was id) vor ihm von 
8. Denn daß ich euch durch euch gerühmet habe, darin bin 

den Brief habe traurig gemacht, ich nicht zu Schanden worden, 
reuet mich nicht. Und ob's mich ſondern, gleich wie alles wahr 
such dieweil ich jehe, daß der iſt, das ich mit euch geredet habe, 

vie "vielleicht eine Weile euch |alfo iſt auch unjer Ruhm bei 
* bt hat, aap24. Titus wahr worden. 
9. So freue ich mich doch nun, 15. Und er iſt überaus herz 
nicht darüber, daß ihr feid be: lich wohl gegen euch gejinnet, 
trübt worden, jondern daß ihr wenn er gedenfet an euer aller 
betrübt ſeid worden zur Reue.|*Gehorfam, wie ihr ihn mit 
Denn ihr feid göttlich betrübet | Zurcht umd Zittern habt auf- 
worden, daß ihr von und ja|genommen. "Rop.2,9 
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16. Ich freue mich, daß ich|gebiete; fondern, dieweil andere 
mic) zu euch alles verjehen darf. ſo fleißig find, verfuche ich auch 

eure Liebe, ob fie rechter Art fei. 
| Das 5. Bapitel. u 9, Denn ihr willet die Gnade un- 
en enfalene die armen ſers Herrn Jeſu Chriſti, daß, ob er 

1. Ich thue euch Fund, lieben wohl reich iſt, ward er doc, *arın 
Brüder, die Gnade Gottes, die um euretwillen, auf daß ihr durch 
in den Gemeinen in Macedo= | feine Armut reich würdet. -matıo.s,2o. 
nien gegeben tt. öm. 15,26.) 10. Und meine Meinung. hier: 
2. Denn ihre Freude war da innen gebe ich; denn ſolches ift 

überschwenglich, da fie durch viel) euch nützlich, die ihr angefangen 
Trübfal bewähret wurden; und |habt vor dem Jahre Her, nicht 
wiewohl jie jehr arm find, ha- allein das Thun, fondern auch 
ben fie doch reichlich gegeben! dad Wollen; 
in aller Einfältigfeit. . 11. Nun aber vollbringet auch 
3. Denn nach allem Vermö- das Thun, auf daß, gleich wie 

gen (daS zeuge ich) und über da ift ein geneiget Gemüt, zu 
Vermögen waren jie willig, wollen, fo ſei auch da ein ge 
4. Und fleheten ung mit vielem | neiget Gemüt, zu thun von dem, 

BZureden, daß wir aufnähmen das ihr habt. 
die Wohlthat und Gemeinjchaft) 12. Denn fo einer willig üt, 
der Handreichung, die da ges ſo ift er angenehm, nad) dem 
fchieht den Heiligen; er hat, nicht, nach dem er nicht 

Kap.9, 1. Apg. 11,29. at. Spr.3,28. Mark. 12, 48. 

5. Und nicht, wie wir hoffeten,| 13. Nicht gejchieht das der 
Sondern ergaben fich jelbft, zuerit Meinung, daß die andern Ruhe 
dem Herrn, und darnach ung, haben, und ihr Trübfal, fondern 
durch den Willen Gottes, daß es gleich ei. 
6. Daß wir mußten Titus er-| 14. So diene euer Überfluß 

mahnen, auf daß er, wie er zu: ihrem Mangel diefe [teure] Zeit 
vor hatte angefangen, alſo auch lang, auf daß auch ihr Über- 
unter euch ſolche Wohlthat aus- ſchwang hernady diene eurem 
richtete. Mangel, und geichehe, das gleich 
7. Aber gleich wie ihr *in allen |ift; Rap. 9,12. 

Stüden reich feid, im Glauben! 15. Wie *gefchrieben ftehet: 
und im Wort und in der Er=| „Der viel fammelte, hatte nicht 
fenntnis und in allerlei Wleiß |Überfluß, und der wenig fam- 
und in eurer Liebe zu uns, alſo melte, hatte nicht Mangel.” 
tichaffet, daß ihr auch in diejer "2, Mofe 16, 18, 
Wohlthat reich ſeid. 16. Gott aber jei Dank, der 

*1.R0r.1,5. #1.Ror. 16.1.2. ſolchen Fleiß an euch gegeben 
8. Nicht age ich, daß ich etwas | hat in dag Herz des Titus. 
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17. Denn er nahm zwar die Das 9, Kapitel. 
Crmahnung an, aber dieweil er Bortfegung. 
jo ſehr fleißig war, tft er von| 1. Denn von folcher Steuer, die 
ihm felber zu euch gereifet. den Heiligen gejchieht, ijt mir 
18. Wir haben aber einen Brus|nicht not, euch zu fchreiben. 

der mit ihm gejandt, der dag Rap. 8,4.20. 
Lob hat am Evangelium durch 2. Denn ich weiß euren "guten 
alle Gemeinen. Willen, davon ich rühme bei 
19. Nicht allein aber das, ſon- denen aus Macedonien und fage; 

dern er tft auch verordnet von Achaja iſt vor dem Jahr bereit 
den Gemeinen zum Gefährten|gewejen; und euer Beiſpiel hat 
unſrer Fahrt in diefer Wohl: |viele gereizet. "Rap. 8, 19. 
that, welche *durch ung aus-⸗ 3. Ich habe aber dieſe Brüder 
gerichtet wird dem Herrn zu darum geſandt, daß nicht unfer 
Ehren und [zum Preis] eures | Ruhm von euch zunichte witrde 
guten Willen?. “Sara, ı.|in dem Stüde, und daß ihr 
20. Alſo verhüten wir, daß bereitet jeid, gleich wie ich von 

und nicht jemand übel nachreden |euch gejagt habe; Rap.8,2. 
möge jolcher reichen Steuer) 4. Auf daß nicht, fo die aus 
halben, die durch und ausge: | Macedonien mit mir fümen, und 
richtet wird; | euch unbereitet fänden, wir (mill 
21. Und jehen drauf, daß es nicht jagen ihr) zu Schanden 

redlich zugehe, nicht allein vor|mwürden mit ſolchem Rühmen. 
dem Herrin, fondern auch vor! 5. Su Habe ich e8 nun für 
den Menſchen. nötig angejehen, die Brüder zu 
22. Auch haben wir mit ihnen |ermahnen, daß fie voranzögen 

gejandt unjern Bruder, den wir) zu euch, fertig zu machen diefen 
oft erfunden haben in vielen zuvor verheißenen Segen, daß 
Stüden, daß er fleißig fei, nun er bereitet ſei, alfo daß es fei 
aber viel fleißiger. ein Segen, und nicht ein Geiz. 
23. Und wir find großer Zu: 6. Ich meine aber das: Wer 

verficht zu euch, es ſei *Titus' | da kärglid) füet, der wird auch kärg- 
halben, welcher mein@efelle und | lic, ernten; und wer da ſüet im 
Gehilfe unter euch ift, oder unfrer |Hegen, der wird auch ernten im 
Brüder halben, welche FApojtel | Hegen. Gpr. 1,24; 19, 17. 
find der Gemeinen undeine Ehre | 7. Ein jeglicher nach feiner 
Chriftt. "Rap. 7,135 12,18. +Röm. 16,7. Willkür, nicht mit Unwillen oder 

24. Erzeiget nun die Bewei- aus Zwang; denn einen "früh: 
jung eurer Liebe und *unferd lichen Geber hat Matt lieb, "nom. :.,s. 
Ruhmes von euch an diefen auh | 8. Gott aber kann machen, 
öffentlich) vor den Gemeinen. |daß allerlei Gnade unter euch 

"Rap. 7,14. reichlich jei, daß ihr in allen 
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Dingen volle Genüge habt, und gegenwärtig unter euch *gering 
veih ſeid zu allerlei guten|bin, im Abweſen aber bin ich 
Werfen; dreiſt gegen euch. *1.R0r.2,8. 
9. Wie *gefchrieben ſtehet „Er| 2. ch bitte aber, daß mir 

hat ausgeſtreuet, und gegeben |nicht not fei, gegenwärtig dreiit 
den Armen; feine Gerechtigkeit |zu handeln, und der Kühnheit 
bleibet in Ewigkeit.“ +prus.|zu brauchen, die man mir zu= 
10. Der aber Samen reichet|mifjet, gegen etliche, die ung 

dem Süemann, der wird auch ſchätzen, als wandelten wir 
das Brot reichen zur Speife, |fleifchlicher Weile. ».11;1.R0r.4 21. 
und wird vermehren euren Sa:| 3. Denn ob wir wohl im Fleiſch 
men, und wachen laſſen das |wandeln, jo jtreiten wir doch 
Gewächs eurer Gerechtigkeit, [nicht fleifchlicher Weile. 

Jeſ. 55, 10. Hoſ. 10, 12. 4. Denn die *Waffen unjrer 
11. Daß ihr reich feid in allen | Ritterfchaft find nicht fleiſchlich, 

Dingen mit aller Einfältigfeit, \jondern mächtig vor Gott, zu 
welche wirfet durch) und * Dank: |veritören Befeitigungen; 
jagung Gotte. "Rap. 1,1154,15. "Eph.6,18-17. 
12. Denn die Handreichung] 5. Wir verftören damit die 

diefer Steuer *erfüllet nicht, Anschläge und alle Höhe, die ſich 
allein den Mangel der Heiligen, |jerhebet wider die Erkenntnis 
jondern iſt auch überfchwenglich | Gottes, und nehmen gefangen 
darinnen, daß viele Gott danken !alle Vernunft unter den Ge: 
für diefen unfern treuen Dienſt, horſam Chriſti, 

"Raps. . 6. Und find bereit, zu rächen 
13. Und preiſen Sottüber eurem | allen Ungehorjam, wenn euer 

unterthänigen Befenntni3 des | Gehorfam erfüllet- ift. 
Evangeliums Chriſti und über| 7. Bichtet ihr nad) dem An 
eurer einfältigen Steuer an fie|jehen? Verläßt ſich jemand dar: 
und an alle, auf, daß er Ehrijto angehöre, 
14. indem auch fie euer ver: |der denke folches auch wiederum 

langet im Gebet für euch, um bei ihm, daß, gleich wie er Chriſto 
der überfchwenglichen Gnade | angehöret, aljo gehören wir auch 
Gottes willen in euch. Chriſto an. 
15. Gott aber ſei Dank für 8. Und fo *ich auch etwas weiter 

jeine unaugsfprechliche Gabe. mich Delhen von en De 
| walt, welcheungder Herr gegeben 

De Hann benannten |DAL, U zu beffern, und nicht 
feiner Gegner und der falichen Apoftel. zu verderben , wollte ich nicht zu 

1. Ich aber, Paulus, ermahne Schanden werden. 
euch durch die Sanftmütigkeit "Rap. 12,6. H1.Ror.5,4.5. 
und Lindigkeit Chrifti, der ich 9. [Das fage ich aber,] daß ihr 
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nicht euch dünken laffet, als in dem, daS mit fremder Kegel 
hätte ich euch wollen | chrecken mit bereitet iſt. Aps. 19,21. 
Briefen. 17. Wer ſich aber rühmet, der 
10. Denn die Briefe (ſprechen rühme ſich des Herrn. 

ſie) ſind ſchwer und ſtark; aber ger. 9,22.23; 1.Ror. 1,81. 
*die Gegenmwärtigfeit de Leibes 18. Denn darum iſt einer nicht 
it ſchwach und die Rede ver: |tüchtig, daß er fich jelbit Lobet, 
ächtlich. 2.1. fondern daß ihn der Herr [obet. 
Br "dat ein jolcher find der, 1. Ror.4, 5. 
enfe, daß, wie wir fin mit 

wejen, jo dürfen wir auch {oh & Planung der Gemeine 
jein mit der That gegenwärtig.| 1. Wollte Gott, ihr hieltet mir 

Rap. 18,2.10. ein wenig Thorbeit zu gut; doch 
12. Denn *mwir dürfen uns ihr haltet mir's wohl zu gut. 

nicht unter die rechnen . oder; 2. Denn ich eifere über euch 
zühlen, fo fich ſelbſt Ioben, aber, mit göttlichem Eifer; denn ic) 
dieweil fie jich bei ſich felbft habe euch vertrauet Einem 
meſſen, und halten allein von Manne, daß ich eine reine 
ſich ſelbſt, verſtehen ſie nichts FJungfrau Chriſto zubrächte. 

Aap. 8, 13 5, 12. Eph.b, 26. 27. 

13. Wir aber rühmen uns| 3. Ich fürchte aber, daß nicht, 
*nicht über das Biel, fondern wie *die Schlange Eva verfüh- 
nur nach dem Biel der Regel, rete mit ihrer Schalfheit, alſo 
damit und Gott abgemefjen hat auch eure Sinne verrüdet wer- 
dag Ziel, zu gelangen auch biß den von der Einfältigfeit in 
an euch. Röm. 12,3. Chriſto. 1. Moſe 3,4. 18. 
14. Denn wir fahren nicht 4. Denn, ſo der da zu euch 
zu weit, als hätten wir nicht kommt, einen andern Jeſum 
gelanget bi8 an euch; denn predigte, ben wir nicht geprediget 
wir find ja aud bis zu euch haben, oder ihr einen andern 
fommen mit dem Evangelium Geiſt empfinget, den ihr nicht 
Chriſti; empfangen habt, oder ein ander 
15. Und rühmen uns nicht Evangelium, das ihr nicht an— 

übers Ziel in *fremder Arbeit, genommen habt, fo vertrüget 
und haben Hoffnung, wenn nun ihr's billig. @al. 1,8.9. 
euer Glaube in euch wächſet, 5. Denn ich achte, ich jet nicht 
daß wir unſrer Regel nach wollen | weniger, denn die Hohen Apoitel 
weiter fommen, "Rom. 15,20. | ſind. Rap. 12,11; 1.Ror. 18, 10. Gal. 2, 6.9. 
16. Und das Evangelium aud) | 6. Und ob ich "nicht Fundig bin 

predigen denen, die jenjeit euch | der Rede, jo bin ich doch Tnicht 
wohnen, und ung nicht rühmen unkundig in der Erkenntnis. 
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Doch ich bin bei euch allent- berftenet ih) zum Engel des 
halben wohl befannt. Lichtes 

"1.R0r.2,1.2.18. 46p5.3,4. 15. Darum it es nicht ein 
7. Dder hab ich gefündiget, | Großes, ob fich auch feine Diener 

daß ich. mich erniedriget habe, |verjtellen als Prediger der Ge- 
auf daß ihr erhöhet würdet? |rechtigfeit; welcher Ende fein 
Denn ich babe euch das Evan- wird nach ihren Werfen. 
geltum Gottes *umſonſt verfün=| 16. Ich fage abermal, daß nicht 
diget, *1.R0.9,12.18.\ jemand wähne, ich jet thöricht; 
8. Und habe andere Gemeinen wo aber nicht, jo nehmet mic) 

beraubet, und Sold von ihnen an als einen Thörichten, daß 
genommen, daß ich euch pre=|ich mich auch ein wenig rühme. 
digte. Phil. 4, 10.15. Kap. 12,6. 

9. Und da ich bei euch war| 17. Was ich jeßt rede, das 
gegenwärtig, und Mangel hatte, rede ich nicht als im Herrn, 
war ich niemand *beſchwerlich, ſondern als in der Thorheit, 
denn meinen Mangel eritatteten |dieweil wir in das Rühmen 
die Brüder, die aus Macedonien kommen find. 
kamen; und habe mic) in allen! 18. Sintemal viele jich rüh— 
Stüden euch unbejchwerlich ges|men nach dem Fleiſch, will ich 
halten, und will auch noch mich, mich auch rühmen. 
alſo halten. "aapızıa.| 19. Denn ihr vertraget gerne 
10. So gewiß Die Wahrheit! die Narren, dieweil ihr Flug ſeid. 

Chriſti in mir iſt, jo ſoll mir 20. Ihr vertraget, jo euch 
dieſer »Ruhm in den Ländern jemand zu Knechten machet, ſo 
Achajas nicht geſtopft werden. euch jemand ſchindet, ſo euch 

"1.Ror.9, 15. jemand nimmt, ſo jemand euch 
11. Warum das? Daß ich trotzet, ſo euch jemand in das 

euch nicht ſollte lieb haben? Angeſicht ſtreicht. 
Gott weiß es. 21. Das ſage ich nad) der Un- 
12. Was ich aber thue, undlehre, ald wären wir fchwad) 

thun will, da8 thue ich darum, |worden. Worauf aber jemand 
daß ich die Urſache abfchneide fühn iſt, (ich rede in Thorbheit,) 
denen, die Urſache fuchen, daß darauf bin ich auch Fühn. 
fie rühmen möchten, fie jeien 8 Sie ſind Ebräer, ich auch. 
wie wir. Sie ſind Israeliter, id auch. 
13. Denn ſolche falfche Apoſtel Ste find Abrahams Same, ich 

und trügliche Arbeiter verftellen | auch. Phil.8.8. 
ſich zu Chriſti Apoſteln. 23. Sie ſind Diener Chriſti; 

Rap. 2,17. Phil. 8.2 (ich rede thörlich,) ich bin's wohl 
14. Und das iſt auch fein Wun- mehr. *Ich habe mehr gear: 

der; denn er jelbit, der Satan, |beitet, ich habe mehr Schläge 
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erlitten, ich bin öfter gefangen, | 32. Zu Damaskus der Yand- 
oft in Todesnöten geweſen. |pfleger des Königes Aretas ver- 

1. aor. 15,10. wahrete die Stadt der Da— 
24. Von den Juden habe ich masker, und wollte mich greifen, 

fünfmal empfangen *vierzig 33. Und ich ward in einem 
Streiche weniger eins. -s.00tess,.|Korbe zum Fenſter aus durd) 
25. ch bin *dreimal geitäu=|die Mauer niedergelaffen, und 

pet, Feinmal geiteiniget, dreimal entrann aus feinen Händen. 
habe ih Schiffbruch erlitten, Upg.9, 24.25. 
Tag und Nacht hab ich zuge | 
bracht in der Tiefe des Meer. Das 12. Bapitel, 

“eat tupgmm | ———— 
26. ch bin oft gereiſ et; ich ef —* ne Siebe. ie | 

bin in Fährlichkeit geweſen durch 1. Es ijt mir ja das Rühmen 
die Flüſſe, in Yährlichkeit durch | nicht8 nüße; doch will ich kom⸗ 
die Mörder, in Fährlichkeit unter || men auf die Gefichte und Offen: 
den Juden, in Fährlichfeit unter | barungen de8 Herrn. 
den Heiden, in Fährlichkeit in 2. Ich Ferne einen Menjchen 
den Städten, in Fährlichkeit in in Chriſto, vor vierzehn Jahren 
der Wüſte, in Tährlichkeit auf | (it er in dem Leibe geweſen, 
dem Meer, in Fährlichkeit unter jo weiß ich's nicht; oder iſt er 
den falichen Brüdern; außer dem Leibe geweſen, fo 
27. In Mühe und Arbeit, in weiß ich’S auch nicht; Gott weiß 

viel Wachen, in Hunger und es) ward Derjelbige entzüdet 
Durſt, in viel Falten, in Froſt bis in den dritten Himmel. 
und Blöße; 22p.6,5.| 3. Und ich ferne denfelbigen 
28. Ohne was fi ſonſt zu) Menfchen (ob er in dem Leibe 

trägt, nämlich, daß ich täglich oder außer dem Leibe geweſen 
werde angelaufen, und *trage|iit, weiß ich nicht; Gott weiß e8). 
Sorge für alle Gemeinen. 4. Er ward entzüdet in das 

“Apg. 20, 18-21. Paradied, und hörte unaus- 
29. *Wer ift ſchwach, und ich ſprechliche Worte, welche Fein 

werde nicht ſchwach? Wer wird at jagen kann. 
geärgert, und ich brenne nicht? | 5. Für denjelbigen will ich 

"1.Ror.9,28. mich rühmen; für mich jelbjt aber 
30. So ich mic ja rühmen foll, | will ich mich nicht3 rühmen, ohne 

will ich mich meiner Schwach: |meiner Schwachheit.  aar.ı1,so. 
heit rühmen. Rap.12,5.) 6. Und *fo ich mich rühmen 
31. Gott und der Vater un=|wollte, thäte ich darum nicht 

ſers Herrn Jeſu Ehrifti, mwel=|thörlih; denn ich wollte die 
cher feigelobetin Ewigkeit, *weiß, | Wahrheit jagen. Ich enthalte 
daß ich nicht Lüge. "Rap.ı,a.| mich aber des, auf daß nicht 

28 
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jemand mid, höher achte, denn euch nicht habe *beichtweret? Ver⸗ 
er an mir fiehet, oder von ntir|gebet mir diefe Sünde. -aa.ı.s. 
öret. "20.10.85; 11,16.| 14. Siehe, ich bin *bereit, zum 
7. Und auf daß ich mich nicht | dritten Male zu euch zu fom- 
der hohen DOffenbarungen über-| men, und will euch nicht bes 
hebe, ijt mir gegeben ein Pfahl ſchweren; denn ich ſuche nicht 
ind Fleiſch, nämlich des *Sa=|da8 Eure, fondern euch. Denn 
tanas Engel, der mich mit|es f ollen. nicht die Kinder den 
Fäuſten jchlage, auf daß ich Eltern Schäße. janmeln, jon- 
mich nicht Üüberhebe.  sipe,c.|dern die Eltern den Kindern. 
8. Dafür. ich dreimal dem|. aap. i8. . 

Herrn geflehet habe, daß er von 15. Ich aber will ſehr gerne 
mir wiche; darlegen und *dargelegt werden 
9. Und er hat zu mir gejagt: | für eure Seelen; wiewohl ich 
Laß dir an meiner Gnade genügen; |euch gar jehr liebe, und doch 
denn meine Broft iftin den Schwachen weniger geliebet werde. +Ticzı. 
mächtig, Darum will ich mich 16. Aber laß e3 alfo jein, daß 
am allerliebiten rühmen meiner|ich euch nicht habe velchtoeret; 
Schwachheit, auf daß die Kraft ſondern, dieweil ich tückiſch bin 
Chrifti bei mir wohne. hab ich euch mit Hinterlift ge: 
10. Darum bin ich gutes Muts | fangen. 

in Schwachheiten, in Schmadhen, | 17. Hab ich aber etwa jemand 
in Nöten, in Berfolgungen, in|übervorteilet durch derer einen, 
Angſten, um Chriſti willen; denn die ich zu euch gejandt habe? 
wenn ich ſchwach bin, ſo bin ich 18. Ich habe —* ermahnet, 
ſtark. vhil.4, i8. Und mit ihm geſandt einen Bru—⸗ 
11. Ich bin ein Narr worden der. Hat euch etwa Titus über- 

über dem Rühmen; dazu habt vorteilet? Haben wir nicht in 
ihr mich gezwungen. Denn ich Einem Geiſt gewandelt? Sind 
jollte von euch ‚gelobet wer⸗ wir nicht in einerlei Yußitapfen 
den, jintemal ich *nichtS weni⸗ gegangen? "Rap. 8,6.16-18. 
ger bin, denn die Hohen Apoftel| 19. Laffet ihr euch abermal 
find; wiewohl ich nichtS bin. dünken, wir verantworten und 

"Rap. 11,5. vor euch? Wir reden in Chriſto 
12. Denn es ſind ja eines vor Gott; aber das alles ge— 

Apoſtels Zeichen unter euch ge=|jchieht, meine Liebſten, euch zur 
ſchehen mit aller Geduld, mit Beſſerung. 
* Beirhen und mit Wundern und| 20. Denn ich fürchte, wenn 
mit Thaten. Rsm. is,i. ich *komme, daß ich euch nicht 
13. Welches iſt's, darinnen ihr finde, wie ich will, und ihr mich 

geringer ſeid denn die andern auch nicht findet, wie ihr wollt; 
Gemeinen, außer daß ich ſelbſt daß Hader, Neid, Zorn, Ban, 
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Afterreden, Ohrenblaſen, FAuf-|jelbjt nicht, daß Jeſus Chriſtus 
blähen, Aufruhr. da fe; . Im euch it? &8 ſei denn, daß 

*Rap. 10,2. +1.R0r.4,6. ihr untüchtig ſeid. *1. abr. 11, 28. 
21. *Daß mich, wenn ich aber- 6. Ich Hoffe aber, ihr erkennet, 

mal fomme, mein Gott demütige | daß wir nicht: untüchtig find. 
bei euch, und müſſe Leid tragen| 7. Ich bitte aber Gott, daß 
über viele, Tdie zuvor gefün=|ihr nichts Übels thut; nicht, auf 
diget, und nicht Buße gethan|daß wir tüchtig gefehen werden, 
haben für die Unreinigfeit und ſondern, auf daß ihr das Gute 
Hurerei und Unzucht, die fte ge: |thut, und wir wie die Untüd)- 
trieben haben.  "aap.2.1. +Rap.ıs.2.| tigen feier. | 

| 8. Denn wir können nichts 
Das 13. Bapitel, wider die Wahrheit, fondern für 

Bermahnung, zur Bube. Schluß. u Die Wahrheit. Ä 

1: Bomme ich zum dritten Mal| 9. Wir freuen und aber, wenn 
zu euch, jo fol *in zweier oder wir ſchwach find, und ihr mäch- 
dreier Zeugen Mund beftehen|tig jeid. Und dasjelbige wün- 
allerlei Sad. 5. Moſe 10, 13;3 1. Zim. s, iv. ſchen wir auch, nämlich) eure 
2. Ich habe es euch zuvor ge- Vollkommenheit. 

ſagt, und ſage es euch zuvor, 10. Derhalben ich auch ſolches 
als gegenwärtig, zum andern abweſend ſchreibe, *auf daß ich 
Mal, und ſchreibe es nun im nicht, wenn ich gegenwärtig bin, 
Abweſen denen, die zuvor ge: | Schärfe brauchen müffe nad) der 
jündiget haben, und den andern! F Macht, welche mir der Herr zu 
allen: wenn ich abermal komme, beſſern, und nicht zu verderben, 
ſo will ich nicht fchonen; gegeben hat.  *sap.ıo,11. +Aap. 10,8; 
3. Sintemal ihr juchet, daß ihr| 11. JFuletzt, Lieben Brüder, 

einmal gewahr werdet des, der|*freuet euch, ſeid vollfommen, 
in mir redet, nämlich Chrifti, |tröftet euch, habt einerlei Sinn, 
welcher unter euch nicht ſchwach ſeid friedfam, jo wird der Gott 
iſt, ſondern ist mächtig unter euch. |der Liebe und Tded Friedens 
4. Und ob er wohl gefreuziget | mit euch fein. Phil4.4 +mam. 15,38. 

iſt “in der Schwachheit, jo lebet| 12. Grüßet euch unter einander 
er doch in der Kraft Gottes. |mitdembeiligen Kuß. Es grüßen 
Und ob wir auch ſchwach find euch alle Heiligen. 1. or. 18,20. 
in ihm, fo leben wir doch mit 13. Die Gnade unfers Herrn Jeſu 
ihm in der Kraft Gottes unter Chriſti und die Liebe Gottes umd 
euch. whil. 2, 38. die Gemeinſchaft des heiligen Geiſtes 
5. Verſuchet euch ſelbſt, ob ihr ſei mit euch allen! Amen. 

im Glauben ſeid *prüfet euch Die andre Epiftel an die Korinther, gejandt bon 

jelbft. Oder erfennet ihr euch Fitippi in Macedonien durch Titus und 

23* 
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Bie Epiftel 5. Jauli an die Galater. 

Br OT 9. Wie wir jeßt gejagt haben 
; Bas 1. Bapitel, jo jagen wir auch a: & 

jemand euch Evangelium .pre- 
1. Jaulus, ein Apoftel (micht | diget ander, denn das ihr em- 

*von Menjchen, auch nicht durch | pfangen Habt, der fei verfluchet. 
Menfchen, ſondern durch Jeſum 10. Predige ich denn jebt 
Chriſt und Gott, den Bater,|*Menfchen oder Gott zu Dienst? 
der ihn auferwedet hat von| Oder gedenfe ich, Drenchen ge- 
den Toten), 2.11.12.) fällig zu jein? Wenn ic) den Aen⸗ 
2. Und alle Brüder, die bei mir ſchen nad) gefällig wäre, fo wäre 
find, den Gemeinen in Galatien. ich Ehrifti Buecht nicht.  -1.20_n.2.« 
3. Gnade fei mit euch und| 11. Ich thue euch aber fund, 

Friede von Gott, dem Vater |lieben Brüder, daß das Evan: 
und unjerm Herrn Jeſu Chrift, |gelium, das von mir geprediget 

Röm, 1,7. it, nicht menschlich ift. 
4. Der fich *jelbit für unfre) 12. Denn ich habe e8 von Fei- 
Sünden gegeben hat, daß er ung | nem Mienjchen empfangen, noch 
errettete von. diefer gegenwär: |gelernet, jondern durch die 
tigen Fargen Welt nach dem Wil- | Offenbarung Jeſu Chrifti. 
len Gotte8 und unfers Baters,| 13. Denn ihr habt ja wohl 
"Rap.2,20; 1. Tim. 2,6. Zit.2,14. +1.306.5,19. gehöret meinen Wandel weiland 

- 5. Welchen fei Ehre von Ewig: im Judentum, * wie ich über die 
feit zu Ewigkeit! Amen. Maßen die Gemeine Gottes. ver- 
6. Mich, wundert, daß ihr euch |folgete, und verjtörete fie, 

jo bald. abwenden lafjet von U204-0. 
dem, der euch berufen hat in| 14. Und nahm zu im Juden— 
die Gnade Ehrifti, auf ein ander tum über viele meines gleichen 
Evangelium; in meinem Gejchlecht, und eiferte 

- 7. So doch Fein anders iſt; über die Maßen um das väter: 
außer, daß. etliche find, die euch liche Geſetz. | | 
*verwirren, und wollen das 15. Da es aber Gott wohl: 
Evangelium Chrifti verkehren. |gefiel, der mich von meiner 

"apg.15,1.2. Mutter Leibe an hat ausge- 
8. Aber jo auch wir oder ein ſondert, und berufen durch jeine 

Engel vom Himmel euch würde | Gnade, Röm. 1,1. Jer.1,5. 
Evangelium predigen anders,| 16. Daß er feinen Sohn *offen- 
denn das wireuch geprediget ha= | barte in mir, daß ich ihn durchs 
ben, *der jet verflucht. -1.a0r. 16,22. Evangelium verfündigen follte 

Bon der Galater Unbeftändigkeit und bes Paulus 
Apoftelamt. 



das von Chriſto ſtammt. Galater I. 2. Ses Apoſtels Selbſtändigteit 357 

unter den FHeiden: alſobald gelium, das ich predige unter 
fuhr ich zu, und beſprach mich den Heiden; beſonders aber mit 
nicht darüber mit Fleiſch und denen, die das *Anſehen hatten, 
Blut, Matth. 16,17. +Ray.2,7. | auf Daß ich nicht vergeblich liefe, 
17. Kam auch nicht gen Je⸗ oder gelaufen hätte. 2.6.9. 

rufalem zu denen, die vor mir) 3. Aber e8 ward aud) Titus 
Apojtel waren, jondern zog hin |nicht gezwungen, ich bejchneiden 
nad) Arabien, und kam wie—⸗ zu lajjen, der mit mit war, ob 
derum gen Damasfud. .  Terwohlein Grieche war. wre. 1sa 
18. Darnach Über drei Jahre] 4. Denn da "etliche. faljche 

fam ich gen Serufalem, Petrus Brüder fich mit eingedrungen, 
zu ſchauen, und blieb fünfzehn und neben eingefchlichen waren, 
Tage bei ihm. aro o,. zu verkundichaften unjre Frei⸗ 
19. Der andern Apoſtel aber heit, die wir haben in Chriſta 

fah ich feinen, außer *Jakobus, efu, daß ſie und gefangen 
de Herrn Bruder. -matts. ıs,5.|nähmen, *Apg. 15,1. 
20. Was ich euch aber fchreibe, | 5. Wichen wir denjelbigen nicht 

fiehe, Gott weiß, ich Füge nicht. |eine Stunde, unterthan zu fein, 
21. Darnach kam ic in die auf daß *die. Wahrheit des 

Länder Syrien und Cilicien. Evangeliums bei euch bejtiinde, 
Apg.9, 80. "SNap.3,1. 

2. Ich war aber unbekannt) 6. Von denen aber, die das 
von Angefichte den chriftlichen | Anſehen hatten — melcherlei fie 
Gemeinen in Judäa. weiland geweſen find, da liegt 
23. Sie hatten aber allein ges | mir nicht an; denn Gott achtet 

höret, daß, der uns. weiland | daS Anjehen der Menfchen nicht 
verfolgete, der prediget jet den — mich Haben die, fo das An- 
Glauben, welchen er weiland |jehen hatten, nichts ander ge: 
verftürete; lehret, 
24. Und priefen Gott über mir.| 7. Sondern dagegen, da fie 

u fahen, daß mir vertrauet war 
Das 2. Bapitel, dad Evangelium *an die Vor: 

Paulus trift ein Abereintommen mit ben Apoftein, | haut, gleich wie dem Petrus dag 
Glaubensgerechtigfeit. EvangeliumandieBejchneidung, 

1. Jarnach über vierzehn N "Apg.9,15; 15,12; 22,21. 
309 bi abermal hinauf gen Je- 8. (Denn der mit Petrus kräf— 
rujalem mit Barnabas, und|tig ift gewejen zum Apoſtelamt 
nahm Titus auch mit mir. unter die Beichneidung, der iſt 

Apa. 18, 2. mit mir auch kräftig gewejen 
2. Ich zog aber hinauf aus unter die Heiden;) : 

einer Offenbarung, und beſprach 9. Und da fie erkannten die 
mich mit ihnen über dem Evan- | Gnade, die mir gegeben war, 
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Jakobus und *Kephas und So: wir gerecht werden durch den 
hanneg, die für Säulen ange: Glauben an Chriftum, und nicht 
jehen waren, gaben fie mir und | durch des Geſetzes Werke; denn 
Barnabas die rechte Hand, und | durch des Geſetzes Werke wird 
wurden mit und eins, daß wir kein Fleiſch geredit. 
unter Die Heiden, fie aber unter| »e.15.10.1. Rdm.0,20,08; 4,5; 11,6. &6.1,8 
die Bejchneidung gingen; -sou.1.| 17. Sollten wir aber, die da 
10. Allein, daß wir der Armen |fuchen, durch Chriftum gerecht 

gebächten, welches ich auch fleißig | zu werden, auch) jelbjt Sünder 
bin gewejen zu thun. we.1,s0;12,55.| erfunden werden, jo wäre Chri- 
11. Ba aber Petrus gen Anz ſtus ein Sündendiener. Das 

tiochten kam, wideritund ich ihm | jet ferne! 
unter Augen;.denn e8 war Klage 18. Wenn ich aber das, ſo ich 
über ihn kommen. zerbrochen habe, wiederuin baue, 
12. Denn zuvor, ehe etliche) jo mache ich mich jelbit zu einem 

von Jakobus famen, aß er mit Ubertveter. 
den Heiden; da fie aber famen,|. 19. ch bin aber durchs Geſetz 
entzog er ſich, und ſonderte fich, dem Geſetz gejtorben, *auf daß 
darum daß er die von der Bez ich Gott lebe; ich bin mit Chrifto 
chneidung fürchtete..  mpa.u,a.| gefreuziget. "Röm. 7,6. 
13. Und beuchelten mit ihm) 20. Ich lebe aber; Do nun nicht 

die andern „Juden, aljo daß auch ich, *ſondern Chriſtus lebet in mir. 
Barnabas verführet ward, mit dem was id) jetzt lebe im. Fleiſch, 
ihnen zu heucheln.. das lehe ich in dem Glauben des 
14. Aber da ich fah, d aß ſie Fohns Gottes, der mid, geliebet 

nicht richtig wandelten nach der hat, Fund fi) ſelbſt für mid) dar- 
Wahrheit des vangeliums,igegeben. "906.17,28. HRap.1,& 
ſprach ich zu Petrus vor allen| 21. Ich werfe nicht. weg die 
öffentlich: So du, der du ein| Gnade Gottes; denn fo durch das 
Jude bijt, heidniſ fi lebeit, und Geſetz die @erechtigfeit formt, fo 
nicht jüdiſch, warum zwingeſt iſt Chriſtus vergeblich geftorben. 
du denn die Heiden, jüdi 
feben? v judiſch zu zu Das 3. Zapitel. 

.15. Pr find von Natur X Ju⸗ Die ee end a a Ierabam. 

den, und nicht Sünder aus Yen 1. ® ihr unveritändigen Ga: 
Heiden; later, wer hat euch bezaubert, 
16. Doc weil wir willen, daß daß ihr der Wahrheit nicht ge: 

der Menſch durch des Geſetzes | horchet? welchen Chriſtus Jeſus 
Werke nicht gerecht wird, fon: | vor die Augen gemalet war, als 
dern durch den. Glauben an "je: wäre er unter euch gefreuziget. 
ſum Chrüt, fo glauben wir auch 2. Das will ich allein von euch 
an Chriſtum Jeſum, auf daßtlernen: Habt ihr den Geift em⸗ 



Abraham ſchon Galater 3. durch Glauben gerecht. 359 

pfangen durch des Geſetzes Werke iſt offenbar; denn *,der Ge: 
oder durch die Predigt vom rechte wird ſeines Glaubens 
Glauben? ; leben.” bab. 2,4 Rn. 1,1% 
3: Seid ihr fo unverftändig? 12. Das Geſetz aber iſt ‚nicht 

Im Geift Habt ihr angefangen, des Glaubens, jondern *,der 
wollt ihr's denn nun im Fleiſch Menſch, der es thut, wird da⸗ 
vellenden? | | durch — es. Moſe 18.8. 
4. Habt ihr denn fo viel um: Shrifhus: uber gut ung er⸗ 

j onſt erlitten? Iſt's anders Kfet von dem Fluch Des Geſetzes, 
umjfonft. da er ward ein *Fluch für uns, 
5. Der euch un den Geiſt (demm es Rebe Tgefcjrieben: Ver⸗ 

veichet, und thut ſ olche Thaten fſlucht iſt jedermann, der am Holz 
unter euch, thut er's Durch des hanget“,) 
Geſetzes Werke oder durch die nbm. 8. 83 2.0.5.2. 15. Mofe 21,2. 
Predigt vom Glauben? 14. Auf daß der Segen Abra⸗ 

leich wie Abraham hat hams unter die Heiden käme in 
Gott geglaubet, und es iſt ihm! Chriſto Jeſu, und wir alfo den 
gerechnet zur Gerechtigkeit... |verheignen eilt empfingendurd) 

1. Moſe 15, 6. den Glauben. 
7. So erkennet ihr ja, daß, 15. Lieben Brüder, ich will 

die des Glaubens ſind, das ſind nach menſchlicher Weif e reden: 
Abrahams Kinder. veriwirft man doch eines Men⸗ 
8. Die Schrift aber hat es | ſchen Teftament nicht, wenn es 

zuvor gejehen, daß Gott die|beitätiget iſt, und thut auch 
Heiden durch den Glauben ge⸗- nichts dazu. 

- recht macht; darum verfündigte| 16. — * iſt ja die Verheißung 
ſie dem Abraham: * In dir ſol- Abraham und k einem Samen 
len alle Heiden geſegnet werden.“ zugeſagt. Er *ipricht nicht: 

1.Mofe 12,3. „durch die Samen”, als durd) 
9. Alſo werden nun, die des viele, jondern als durch Einen: 

Glaubens find, gefegnet mit dem „Durch deinen Samen”, welcher 
gläubigen Abraham. Rbın. 4, 16. iR riſtus. 14. Moſe 28, 18. 
10. Denn die mit des Geſetzes sch ſage aber davon: Das 

Werken umgehen, die ſind unter —— das von Gott zuvor 
dem Fluch. Denn es ſtehet ge⸗ beſtätiget iſt auf Chriſtum, wird 
ſchrieben: *,Verflucht ſei jeder⸗ nicht aufgehoben, dat die Ver— 
mann, der nieht bleibt in alle heißung ſollte durchs Geſetz auf 
dem, da3 gejchrieben jtehet in hören, *welches gegeben iſt über 
dem Buch des Gejeges, daß vier Hundert und dreißig Jahre 
er's thue.“ *5. Moſe 27, 26. hernach. 2. Moſe 1%, 40. 

11. Daß aber durchs Geſetz 18. Denn ſo das Erbe durch das 
niemand gerecht wird vor Gott, Geſetz erworben würde, ſo würde 
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es nicht durch Verheißung ge-Chriſtum *getauft find, die haben 
geben; Gott aber hat's Abraham | FChriftum angezogen. 
durch Verheißung frei geſchenkt. "Röm. 6. 8. +Rdm. 18,14. 
19. Yas joll denn daS Gejeß?| 28. Hie iſt fein Jude no 
Es iſ "hinzu kommen um der Grieche, hie iſt fein Knecht no 
Sunden willen, bis der Same Freier, hie iſt kein Mann noch 
käme, dem die Verheißung ge] Weib; denn ihr ſeid allzumal 
ichehen iſt, und ift geitellet. von | Einer in Ehrifto Jeſu. 
den F Engeln durd) die. Hand des |: bim. 10, 123 1. aor. i is. 
Mittlers. "Rdm.5,20. 4mpg.7,50.| 29. Seid ihr aber Chriſti, fo 
20. Ein Mittler .aber ift nicht feid ihr ja Abrahamd Same 

eines einigen Mittler; Gott aber und nach der Verheißung Erben. 
it eini das Gef 8.7. Röm.9, 7. 

21. Wie? iſt denn da8 Ge etz 

wider Gottes Verheißungen? Durch —8 pi Be alfo feet 

Das ſei ferne! Wenn aber ein vom efengentligen uud der oltelamentfigen 

Geſetz gegeben wäre, da da meine E 
könnte *lebendig machen, fo käme 1. Ih fage aber fo lange der 
die Gerechtigkeit wahrhaftig auß | Erbeunmündig it, jo tft zwischen 
dem Geſetze. "öm.s2-.ihm und einem Stnechte fein 
‚22. Aber die *Schrift hat alles Unterfchied, ob er wohl ein 
bejchloffen unter die Sünde, auf! Herr iſt aller Güter; 
daß die Verheißung käme durch/ 2. Sondern er iſt unter den 
den Glauben an Jeſum Ehriftum, | Bormündern und. Pflegern bis 
gegeben denen, die da glauben. auf die Zeit, die der Vater be⸗ 

“Röm. 8,9195 11,32. ſtimmt hat. 
.23. Ehe denn aber der Glaube) 3. Alſo auch wir, da wir une 
kam, wurden wir unter dem mündig waren, waren wir ge⸗ 
Geſetz verwahret und verſchloſſen fangen unter den äußerlichen 
auf den Glauben, der da ſollte Satzungen. Rap.8,23; 5,1. RoL.2,20. 
offenbart werden. aap.a,s. 4. Da *aber die Zeit erfüllet ward, 
. 24. Ylfo iſt das Geſetz unfer Zucht» |fandte Gott feinen Hohn, gehoten 

| meißker gewefen auf Chriſtum, daß von einem Weihe und unter das 
wir duch den Glauben gerecht Seleh gethan, Eph.1,10. 
würden. 5. Buf dab er die, ſo unter dem 
25. Nun aber der Glaube Gefeh waren, erlöfte, daß. wir die 

formen it, find wir nicht mehr gind Det empfingen. Ra.s.ıs.2e 
unter dem Zuchtmeifter. nam.10...| 6. Weil ihr denn Kinder jeid, 
26. Denn ihr feid alle Gottes hat Gott gejandt den Geift feines 

Binder durch den Glauben an Ehri-| Sohns in eure Herzen, der 
Rum Jeſum. Job. 1,12. Röm. 8, 17. ) chreiet: Abba, lieber Bater! 
.27. Denn wie viel euer auf nbm. s ° 
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7. Alſo ijt nun hie fein Knecht 16. Bin ich denn damit euer 
mehr, ſondern eitel Kinder; ſind's Feind worden, daß ich euch die 
aber Kinder, jo ind’ 8 auch Wahrheit vorhalte?  smoss.1 
Erben Gottes durch Chriftum.| 17. Sie eifern um euch nicht 

Rap.3,29. Röm.8, 16.17. fein, jondern fie wollen euch 
8. Bber zu der Zeit, da ihr von mir abfällig machen, daß 
Gott nicht erfanntet, dientet ihr | ihr um fie follt eifern. aun.ı2. 
denen, die von Natur nicht] 18. Eifern iſt gut, wenn's 
Götter find. immerdar gejchteht um das Gute, 
9. Nun ihr aber Gott erfannt | und nicht allein, wenn ich gegen- 

habt, ja vielmehr von Gott er-|märtig bei euch bin. 
kannt jeid, wie wendet ihr euch|. 19. Meine kieben Kinder, welche 
denn um wieder zu den ſchwachen | ich abermal mit Angſten gebäre, 
und Dürftigen Saßungen, wel-|bi8 daß Chriſtus in euch eine 
chen ihr von neuem an dienen Geſtalt gewinne! 1.R01.4, 18. 
wollt? | 20. Ich wollte, daß ich jeßt 
10. Ihr haltet Tage und Mo; | bei euch wäre, und meine Stimme 

nate und Feſte und jahre. |mandeln könnte; denn id) bin 
Röm, 14,5. Rol.2, 16. lirre an eud). 

11. Ich fürchte euer, daß ich| 21. Saget mir, die ihr * unter 
nicht Die ei umſonſt habe an dem Gejeß fein wollt, habt ihr 
euch gearbeitet. 2.309.2.\008 Geſetz nicht ‚gehöret? | ) 
12. Seid doch wie ich; denn 8.9. Rap.3, 2. | | 

ich bin wie ihr. Lieben Brüder,| 22. Denn es jtehet gef chrieben, 
ich bitte euch. Ihr habt mir daß Abraham zween Söhne 
kein Leid gethan. 2. aor.2,8. hatte, *einen von der Magd, 
13. Denn ihr wiſſet, daß ich den Fandern von der Freien. 

*euch Fin Schwachheit nach dem "1.Mofe18,15. +1. MofesL,t. . 
Fleiſch das Evangelium gepre- 23. Aber der von der Magd 
diget habe zum erſten Mal; war, iſt nach dem Fleiſch ge⸗ 

naps is.6. 41.20.25 boren; der aber von der Freien 
14. Und meine Anfechtungen, iſt durch die Verheißung ge⸗ 
die ich leide nach dem Fleiſch, boren. wbm. o, 7-0. 
habt ihr nicht verachtet, noch 24. Die Worte bedeuten etwas. 
verſchmäht, ſondern als einen Denn das find die zwei Teſta— 
Engel Gottes nahmet ihr mich mente: ein? ‚von dem Berge 
auf, ja als Ehrijtum Jeſum. |Sinai, dad *zur Snechtichaft 
15. Wie waret ihr dazumal|gebiert, welches ift die Hager; 

jo felig! ch bin euer Zeuge, "Rap.5,1. Röm.8,15. 
daß, wenn es möglich geweſen 25. Denn Hagar heißet in 
wäre, ihr hättet. eure Augen) Arabien der Berg Sinai, u 
ausgeriſſen und mir gegeben. kommt überein mit Jeruſalem, 
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das zu dieſer Zeit tft, und iſt jeden, ber ſich befchneiden läſſet, 
dienſtbar mit ſeinen Kindern. daß er das ganze Geſetz ſchuldig 
26. Aber das Jeruſalem, das iſt zu thun. 

droben iſt, das iſt die Freie; die]. 4. er habt Chriftum ver- 
iſt unfer aller Mutter. es. 12,22. |loren, die- ihr durch das Geſetz 
27. Denn es *ftehet gefchrieben: | gerecht werden mollt, und jeid 

„Sei fröhlich, du Unfruchtbare, von der Gnade gefallen. u 
die du nicht gebiereft, und brich 5. Wir: aber warten im Geift 
hervor, und. rufe, die du nicht durch den Glauben der Gerech— 
ſchwanger biſt; denn die Einz|tigfeit, der man hoffen muß. 
jame hat viel mehr Stinder, denn |: 6. Denn in Chrifto Ve gilt 
die den Mann bat.“  +gersuı.|meder Beichneidung nod) Bor: 
28. Wir aber, lieben Brüder, haut etwas, ſondern der Ölaube, 
Id, Iſaak nach, der Verheißung |der durch die Liebe thätig ift. 
Rinder B. 28. Kap. 6, 15; 1. Kor. 7, 19. 

29. Aber gleich .wie zu der, 7. Ihr liefet fein. Wer bat 
Zeit, der nach dem Fleiſch ge- euch aufgehalten, der Wahrheit 
boren iwar, *verfolgete den, derjnicht zu gehorchen? 
nad) dem Geiſt geboren war, 8. Solch Überreden ift nicht 
alſo gehet es jeßt auch. -ı.mufesi,s.|von dem, der euch berufen hat. 
30. Aber *was fpricht Die Aavp.i,6. 

Schrift? „Stoß die Magd hin- 9. Ein wenig Sauerteig ver⸗ 
aus mit ihrem Sohn; denn der ſäuert den ganzen Teig. ı.n0..5,e. 
Magd Sohn fol nicht erben mit |. 10. Ich verſehe mich au euch 
dem Sohn ber Freien.“ in dem Herrn, ihr werdet nicht 

"1.Mofesl,1.. anders geſinnet ſein. Wer euch 
31. So ſind wir nun, lieben aber *irre machet, der wird ſein 

Brüder, nicht der Magd Kinder, Urteil tragen, er jei, wer er 
Sondern der Freien. Rap. 3,20. wolle. “Rap.1,7. +2.Ror.1l,1. 

| 11. Ich aber, lieben Brüder, 
Das 5, Bapitel. jo ich die Beſchneidung noch 

Fehen und ie Dur, Den Hbanber Di gen ak b u —5 — warum leide ich d enn 

x Siebe zu beiveifen. - \Berfolgung? So hätte ja das 
1.50 beitehet nun in der *Frei⸗*Argernis des Kreuzes auf⸗ 

beit, damit uns Chriſtus be⸗ gehöret. | *1.Ror.1,28. 
freiet hat, Fund laffet euch nicht| 12. Wollte Gott, daß fie auch 
wiederum in das Fnechtijche Joch ausgerottet würden, die euch 
fangen. "Rap.4,5.81. t Apa. 15, 10.| verſtören! | B1.18,4. 
2. Siehe, ich Paulus ſage euch: 13. Ihr aber, lieben Brüder, 
Wo ihr euch bejchneiden laſſet, ſeid zur Freiheit berufen; allein 
jo nützet euch Chriſtus nichts. ſehet zu, daß ihr durch Die Frei⸗ 
3. Ich zeuge abermal einem heit dem Fleiſch nicht Raum 
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gebet, ſondern durch die Viebe|gehören, die Freuzigen ihr Fleiſch 
tene einer dem andern. ı1.Per.a. 16. | ſamt den Lüſten und Begierden. 
14. Denn alle Geſetze werden Röni. 6,6. Rol,3,5, 

in Einem Wort erfüllet, in| 25. So wir im Geiſt (eben, 
*dem: „Liebe deinen Nächſten ſo laſſet und auch *im. Geift 
als dich ſelbſt.“ *22. Mofe is. is. wandeln. S 16. Nöm.8,4. 
15. So ihr euch aber unter 26. Laſſet uns nicht eiteler 
einander beißet und freſſet, ſo Ehre geizig ſein, einander zu 
ſehet zu, daß ihr nicht unter entrüſten und zu hafſ en. vhil.2.8. 
einander verzehret werdet. — 
„16: yo ‚ige aber ae > Das 6. Bazitel,. 
im Geiſt, jo werdet ihr die Lüfte aemung vor Serleb ver. € ei Areıg unler Ein 
bes dichches nicht vollkeingen u genetrtchretenn greng ait 

1. kieben Brüder ſo ein Menſch 
17. Denn da Fleiſ ch. gelüſtet etwa von einem Fehl übereilet 

wider den Geiſt, und den Geiſt würde, ſo helft ihm wieder zu⸗ 
wider das Fleiſch; dieſelbigen recht mit ſanftmütigem Geiſt, 
ſind wider einander, daß ihr ihr die * geiſtlich ſeid; und 
nicht thut, was ihr wollet. ſiehe auf dich ſelbſt, da du 

Röm.7,15.28, - |nicht auch. verjuchet werdeft. : 
.18. Regieret . euch aber der Matth. 18,15. Jat.B,19. 
Geiſt, fo jeid ihr nicht unter| 2. Einer trage des andern 
dem Geſetze. Laſt, jo werdet ihr das Geſetz 
19. Offenbar find aber die Werke Chriſti erfüllen. 

des Fleifches, als dn find Ehebrud,| 3. So uber. fich jemand läßt 
Hurerei, Unreinigkeit, Unzucht, dünken, er jei etwas, fo er doch) 

1.R0r. 6,9. 10. nicht ift, der betrüget ſich ſelbſt. 
20. Abgötterei, Zauberei, Feind-| A. Ein jeglicher aber *prüfe 

ſchaft, Hader, Weit,’ Born, Bank; ſein eigen Werk, und alsdann 
Imietracht. Botten, Haß, Mord, wird er an ihm jelber Ruhm 
21: Saufen, Sreffenund dernleicen, haben, und. nicht an einem 
von melden ich euch habe zuvor 4 andern. - "2.R01.18,5. 
fagt, und fage noch zuvor daß, die 5. Denn ein jeglicher wird 
ſolches thun, werden *das Veich ſeine Laſt tragen. Rösı. 14,12. 
Goltes nicht erben. -emn.s.5. ofend.2,15.| 6. Der aber unterrichtet wird 
22. Die Frucht aber: des Heiftes mit dem Wort, der teile mit 
ift Liebe, Freude, Friede, Geduld, allerlei Gute dem, der ihn 
Freundlichkeit, Diitigheil, Glaube, unterrichtet. 1.Ror.9, 14 
— Beuſchheit. «m.s..| 7. Irret euch nicht, Gott läßt 

Wider ſolche iſt das Ge⸗ nicht fpotten. Denn, mas der Menf 
8* it, 1.%.1,9.| füet, das wird er ernten. 
24: Welche aber Chriſto an=| 8. Mer auf fein Fleiſch ſäet, der 
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wird von dem Filth das Derderben auf daß fie fich von eurem Fleiſch 
ernten, Wer aber auf den Geiſt rühmen mögen. 
füet, der wird von dem Geiſt das 14. Es jei aber ferne von mir, 
ewige Eeben ernten. Röm.s,1s. | rühmen, denn allein von dem 
9. Laſſet und aber Gutes thun, | Kreuz unſers Herrn Jeſu Chriſti, 
und nicht müde werden; denn durch welchen mir Die Welt ges 
zu jeiner Zeit werden wir. auch kreuziget ift, und ich der Well. 
ernten ohne Aufhören. 2.20ef.s.18. 1.R0r.1,81;2,2. 
10. AS wir denn nun Zeit 15. Denn in Chrifto Jeſu gilt 

haben, fo laſſet uns Gutes thun an weder Bejchneidung noch Vor— 
jedermann, allermeifi aber an des gout etwas, fondern eine neue 
Hlaubens Genoſſen. 2. Betr. 1,7. eatur. ANap.s,6; 1. Aor. 7, 10. 

11. gehet, mit wie vielen Wor- 16. Und wie viele nach dieſer 
ten hab ich euch geſchrieben mit Regel einhergehen, über die ſei 
eigner Hand. Friede und Barmherzigkeit, und 
: 12. Die ſich wollen angenehm über den *Israel Gottes. 
madjen nach dem Fleiſch, die “Pi. 128,5, 
zwingen. euch, zu bei neiden, | 17. Hinfort mache. mir nie— 
allein, *daß fie nicht mit dem mand weiter Mühe, denn *ich 
Kreuz Chrifti verfolget werden. |trage die Malgeichen des Herrn 

"Rap.,11. PHil.8,18, Jeſu an meinem Leibe. *2 aor. ı0. 
:13. Denn auch fie ſelbſt, die 18. Die Gnade unfer8 Herrn 
fich befchneiden laſſen, halten da8 Jeſu Chriftt ſei mit eurem Geiſt, 
Geſetz nicht, fondern fie wollen, lieben Brüder! Amen. 
deß ihr euch beſchneiden laffet, An die Galater gefandt von Rom. 

Die Epiftel 5. Pauli an die Ephefer. 

Das 1. Bapitel. I Deren Jeſu Ehrifti, der uns 

Bee Gera I den geiiden geoey m sat |gefegnet hat mit allerlei geiflichem 
Haupt der Gemeine. Ä egen in *himmlifchen Gütern durch 

1. Jaulus, ein Apostel Jeſu Chriſtum. "Rap.2,6. 
Chriſti durch den Willen Gottes, ai Wie er. ung denn *ermählet 
"den Heiligen zu —— und at durch denfelbigen, ehe der 
Gläubigen an Chriſtum Jeſum. Welt Grund gelegt war, daß 

"Röm.1,7;1.Ror.1,2. wir follten fein Fheilig, und 
“Gnade ſei mit euch und |unfträflich vor ihm in der Liebe; 

efriehe von Gott, unferm Bater, "305. 15,16. Röm.8,29. +Rap.5,27. 
und dem Herrn Fefu Chriſto! 5. Und er hat und verordnet 
3. Gelobet fei Gott und der Vater |*zur Kindfchaft gegen ihm ſelbſt 
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durch Jeſum Chrift, nach dem| 14. Welcher *iſt das Pfand 
Wohlgefallen feines Willens, unſers Erbes, zu unjrer Er 

"Joh. 1,12. löfung, daß wir fein Eigentum 
6. Zu Lob feiner herrlichen) würden zu Xob feiner Herrlich- 

Gnade, durch welche er und hat keit. es . a ez deb. 
angenehm gemacht in dem *Ge- 15. Darum auch ich, nachdent 
liebten, "Matth.s, 17.\ ich gehöret habe von dem Glau- 
7. An welchem wir haben die|ben bei euch an den Herrn Se: 

*Erlöſung durch fein Blut, die ſum und von eurer Liebe zu 
Vergebung der Sünden, nach |allen Heiligen, Rol. 1. 
dem TReichtum jeiner Gnade, 16. Höre ich nieht auf, zu 

"Rol.1,14. +Rapı2,7; 8,8.16. danken für euch, und gedenfe 
8. Welche uns reichlich wider-|euer in meinem Gebet, | 
fahren ift durch allerlei Weis- 17. Daß der Gott unfers Herrn 
heit. und Klugheit - |Sefu Chrifti, der. Bater der 
9. Und er Hat und wiſſen | Herrlichkeit, gebe euch den Geift 

laſſen das *Geheimnis jeines!der Weisheit und der Dffenba- 
Willens nad, feinem Wohlge⸗ rung zu feiner ſelbſt Erfenntnis, 
fallen, ſo er ſich vorgeſetzt hatte 18. Und erleuchtete Augen eures 
in ihm, "Rap.3,9. Röm. 16,25. Deritänduilles, daß ihr erfennen 

10.Daß es ausgeführet würde, möget, welche da ſei die Hoff- 
*da die Zeit erfüllet war, auf nung eures Berufs, und welcher 
daß alle Dinge zufammen ver- ſei der Reichtum ſeines herrlichen 
fajjet würden in Ehrifto, beide, Erbes an feinen Heiligen, 
das im Himmel und auf Erden) 19. Und welche da ſei die über: 
ift, Durch ihn, "at... | ſchwengliche Größe feiner Kraft 
11. Durch weldden wir auch an uns, die wir glauben nach 

zum *Erbteil fommen find, die der Wirkung feiner mächtigen 
wir zuvor verordnet find nach | Stärke, | i 
dem TBorfaß des, der. alle 20. Welche er gewirfet hat in 
Dinge mwirfet nach dem Rat Chriſto, da er ihn von den 
ſeines Willens, -aoı. 1,12. +rom.s,es.| Toten auferivedet hat, und "ge 
12. Auf daß wir etwas ſeien ſetzt zu feiner Rechten im Him: 

zu Rob feiner Herrlichkeit, die | mel, | pi.iio.i. 
wir zuvor auf Chriſtum hofften; 21. über alle Fürſtentümer, 
13. Durch welchen auch ihr Gewalt, Macht, Herrſchaft und 
— habt das Wort der alles, was genannt mag werden, 

ahrheit, das Evangelium von nicht allein in dieſer Welt, ſon⸗ 
eurer Seligkeit; durch welchen dern auch in der zukünftigen; 
ihr auch, da ihr glaubetet, *ver⸗ aol.2. io. | 
fiegelt worden jetd mit dem heili⸗ 22. Und hat *alle Dinge unter 
gen Geiſt der Berheigung, -nav.s,so. | feine Füße gethan, und hat ihn 
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gejeßt zum Haupt der Ge 
meine über alles, 

*Pſf. 8,7. Matth. 28, 18. æ Aap. 4, 15. 

Epheſer 1. 2. Ans Gnade jeltg. 

7. Auf daß er erzeigete in den 
zufünftigen Seiten den über 
Ichwenglichen "Reichtum feiner 

23. Welche da iſt *jein Leib, Gnade durch feine Güte ge- 
nämlich die Fülle des, Tder|gen ung in Chriſto Jefu. "zar.ı,r. 
alles in allen erfüllet. 8. Denn aus Gnade feid i 

"Röm.12,5; 1.R0r.19,27. FRap.4, 10. felig worden durch den Glauben, 

Das 2. Bapitel. und dasſelbige nicht aus euch, 

ne Be ug | Gatten Habe if m; 35 Lam 
Gotteh, 9. Dicht ans den Werken, *auf 

1. Ind auch euch, da ihr tot daß fid nicht jemand rühme. 
waret durch Übertretungen und 1. Kor. 1,20. 
Sünden, 8oL 2,15.) 10. Denn wir find fein Werk, 
2, In welchen ihr *meiland |gejchaffen in Chriſto Jeſu zu 

gewandelt habt nach dem Lauf | guten Werken, zu welchen Gott 
diejer Welt und nad) dem Frzür- |und zuvor bereitet hat, daß 
jten, der in der Luft herrſchet, wir darinnen wandeln jollen. 
nämlich nach dem Geiſt, der zu Ktrıe . 
diefer Zeit jein Werk hat in| 11. Barum gedenfet dran, daß 
den Kindern des Unglaubens, ihr, die ihr *weiland nad) dem 

2it.3,8. Aap. 6,12. Joh. 12. 81. Fleiſch Heiden geweſen ſeid, und 

3. Unter welchen wir auch alle die Vorhaut genannt wurdet 
weiland unſern Wandel gehabt von denen, die genannt ſind die 
aben in den Lüſten unſers Beſchneidung nach dem Fleiſch, 
leiſches, und thaten den Willen die mit der Hand geſchieht, 

des Fleiſches und der Vernunft, "Rap.5,8. 
und waren auch: Kinder *des 12. Daß ihr zu derfelbigen 
Zorns von Natur, gleich wie Zeit waret ohne Chriſtum, Fremd 
auch die andern; °201.3,6.1 und außer der Bürgerjchaft Is⸗ 
4. Aber Gott, der da reich ift raeld, und fremd den Teite: 

an Barmherzigkeit, durch ſeine menten * der Verheißung; daher 
große Liebe, damit er uns ge⸗- ihr feine Hoffnung hattet, und 
liebet bat, - Iwaret ohne Gott in der Welt. 
5. Da wir *tot waren in den "Rom. 9,4. 

Sünden, hater ung ſamt Ehrifto| 13. Nun aber feid ihr, die ihr 
lebendig gemacht, (denn auslin Chriſto Jeſu feid, und wei- 
Grade jeid ihr felig worden,) land ferne gemwejen, nahe wor⸗ 

"But 15, 24.38. den durch dad Blut Chrifti. 
6. Und hat ung famt ihm auf- 14. Denn Er ift unfer *Friede, 

eriwedet, und jamt ihm in das der aus beiden T&ines bat ge: 
nmüſche Weſen geſetzt in macht, und hat abgebrochen den 

hriſto Jeſu, Riem.s, 10. Poi.s,20.| Zaun, der dazwiſchen war, in 
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dem, daß er durch fein Fleiſch Gefangene Ehrifti Jeſu für eu 
wegnahm die Feindſchaft, Heiden, ” ' 3 N 1, > 

...*%el.9,5. +Bal.3,28. 2. Nach dem ihr gehöret habt 
15. Nämlich dag *Geſetz, ſo von dem Amt der Gnade Got- 

in Geboten gejtellet war, auf daß tes, die mir an euch gegeben tft, 
er aus zweien &inen Tneuen) 3. Daß mir ift fund worden 
Menſchen in ihm jelber jchüfe, | dieſes *&eheimnis durch Offen- 
und Frieden müchete, barung, wie ich droben auf 

| "ol 2,14. +2.Aor. 5,17, fürzeite gejchrieben habe, 
16. Und daß er beide verſöh— "Rap. 1,9.10. 

nete mit Gott. in Einem Leibe] 4.. Daran ihr, fo ihr's leſet, 
durch das Kreuz, und hat die merken könnt meinen Verſtand 
Feindſchaft getötet durch fich| des Geheimnifjes Chriſti, 
jelbit; 5. Welches nicht fund gethan 
17. Und er ift kommen, hat iſt in den vorigen Zeiten den 

verkündiget im Evangelium den! Menfchenkindern, als es nun 
Frieden euch, die ihr ferne wa=| offenbart ift feinen Heiligen Apo⸗ 
tet, und denen, die rrahe waren; ſteln und Propheten durch den 

3e1.57,19. Sach. 9, 10. Setit, Rol. 1,28. 

18. Denn durch ihn haben wir] 6. Nämlich, daß die Heiden 
den Zugang alle beide in Einem |Miterben feien und mit einge: 
Geilte zum Vater. rap.s,12.|leibet und Mitgenofjen feiner 
19. 50 feid ihr num nicht mehr | Berheigung in Chrifto durch dag 

Hüfte und Fremdlinge, Tondern | Evangelium, - Rap.2,18.18.19. 
Bürger mit den Heiligen und Bottes| 7. Des ich ein Diener worden. 
hausgenoſſen, aap.s.6. eu.ın,za.s.|bin nach der Gabe aus der 
20. Erbauet auf den *Grund der | Gnade Gottes, die. mir nad) jei- 

Zpoſtel und Dropheten, da Jeſus | ner mächtigen Kraft gegeben tt; 
Chriſtus der Eckſtein if; 8. Mir, dem *allergeringiten 

"Motth.16, 18. +9el.28, 16. unter allen Heiligen, iſt gegeben 
21. Auf welchem der ganze Bau |diefe Gnade, Funter den Heiden 

im einander gefüget wächlt zu| zu verfündigen den unausforſch⸗ 
inem heiligen Tempel in dem|lichen **Reichtum Chrifti, 
errn, *1.Ror.15,9.10. +@al. 1,16. ** Kap. 1,7. 

22. Auf welchem auch ihr mit| 9. Und zu erleuchten jedermann, 
erbauet werdet zu einer Be-|welche da jei die Gemeinschaft 
hauſung Gottes im eilt. ı. Ferr.2,5.|de3 Geheimnijjes, das *von der 

Welt her in Gott verborgen ge: 
Das 3, Bapitel. wejen ift, der Falle Dinge ge 

Baulus preift feinen göttlichen Beruf, den Beiden ſ chaffen hat durch Jeſ um Chriſt, 
3 Evangelium zu predigen, und fleht für 

Stärfung im Glauben. "Rom. 16,25. Aol. 1, 16. 

1. Jerhalben ich Paulus, der| 10. Auf daß jetzt kund würde 
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*den Yürjtentümern und Herr: füllet werdet mit allerlei Got⸗ 
aften in dem Himmel an der tesfülle. 

emeine die Tmanni altiae ) Andere Böerjepung Suthers: „dab Chri- 
Wei shei it &o tte 8, gf g ueb haben, viel beffer ift denn alles 

*1. Petr. 1,12. +Röm. 11,88. 20. Dem aber, der überſchweng⸗ 
‚11. Nach dem *Vorſatz von lich thun kann über alles, das 
der Welt ber, welche er bewie-|wir bitten oder verſtehen nach 
Ien be bat in Ehrifto Jeſu, unjerm|der Kraft, die da in ung wirket, 

“Rap.ın.| 21. Dem ſei Ehre in der Ge 
12. 2. "Dur welchen wir haben meine, die in Chriſto Jeſu iſt, 

Trzreudigfeit und Zugang in zu aller Zeit, von Ewigkeit zu 
aller Zuverficht durch den Glau⸗ Ewigkeit! Amen. 
ben an ihn. 

Joh. 14.6. +6bt. 4,16. Röm. 58, 2. Das 4. Bapitel. 
13. 2 arum: bitt ei ich, d aß. ihr Ermahnung zur „eimigteit Im Im Geiſte und zum 

nicht müde werdet um meiner| 1. Yo ermahne Fam euch id) 
Trübjale willen, die ich *für euch | Gefangener in dem Herrn, daß 
leide, welche euch eine Ehre find. | ihr wandelt, wie ſich's * gebührt 

"Rol.1,2. eurem Beruf, darinnen thr be= 
14. Derhalben: beuge ich meine | rufen jeid, "Rol.1,10. 
Kniee vor dem Vater unſers 2. Mit aller Demut und Sanft- 
Herrn Sein u Chriſti, mut, mit Geduld, und vertraget 
15. Ber der rechte Unter iſt über | einer den andern in der Liebe, 

alles, was da Binder heiket im Rol.3, 12. 
Himmel und ‚auf Erden, - 3. Und jeid fleißig, zu Halten 
16. Daß er euch Braft gebe nad) | die Einigkeit im Geiſt durch das 
dem Veichtum feiner Herrlichkeit, Band des Friedens. 
Tfark zu werden durch feinen Geiſt 4. * Ein Leib und Ein Heiſt wie 
on der inwendigen Blenfchen, ihr auch berufen ſeid auf einerlei 

“Rap.1;7. + Rap. 6, 10. ll: eures Berufs. "nöm.ı2,5. 
17. ih *Chriſtus wohne durch 5. *Ein herr, Ein Glaube, Eine 
den Glauben. in euren Herzen, um Taufe, .1.801.8,6. 
ihr durch die Liebe Feingemurzelt| 6. Ein Gott und VYater unfer aller, 
und gegründet werdet, = der da iſt über euch allen und 

"Job. 14,28. +Rol. 2,7. durch euch alle und in euch allen. 

18. Auf daß ihr begreifen 1.Ror. 18,6. 
möget mitallen Heiligen, welches 7. Einem jeglichen aber under 
da jei die Breite und die Länge uns ift gegeben die Gnade nach) 
und die Tiefe und die Höhe; |dem Maß der’ Gabe Chriſti. 
19. Auch erkennen die Qiebe Röm.12,3.6; 1.Ror. 18,11. 
Ehrifti, die doch alle Erkennt- 8. Darum heißt e8: * ‚Er it 
nis übertrifft,*) auf daß ihr er- aufgefahren in die Höhe, und 
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bat da8 T&efängnis gefangen|durd alle Gelenke, dadurch eins 
geführet, und hat den Menſchen dem andern Handreichung thut 
Gaben gegeben.” pres, 10. zao.a.1s. nad) dem’ Werk eines jeglichen 
9. Daß er aber *aufgefahren! Gliedes in feinem Maße, und 

it, was tjt’8, denn daß er zu⸗ machet, daß der Leib wächjet 
vor tft hinunter gefahren in die | zu feiner felbit Befferung; und 
unteriten Orter der Erde? das alles in der Liebe. aol 2, 10. 

308,3, 18. 17. 50 jage ich nun, und zeuge 
- 10. Der hinunter gefahren tft, in. dem Herrn, daß ihr nicht 
das iſt derjelbige, der aufge- mehr wandelt, wie die andern 
fahren it über alle. Himmel, | Heiden wandeln *in der Eitel- 
auf daß er alles erfüllte. ° |feit ihres Sinnes, . nmıa. 
11. Und Er hat *etliche zu) 18. Welcher Verſtand ver⸗ 

Apoſteln gejeßt, etliche aber zu | finitert tft, und find *entfremdet 
Propheten, etliche zu T&van: von dem Leben, dad aus Gott 
geliiten, etliche zu Hirten und iſt, durch die Unwiſſenheit, fo in 
Lehrern, *1.201.18,28. +#pg.21,3. ihren iſt, Durch die Blindheit 
12. Daß die Heiligen zuge- ihres Herzend; : : van. 

richtet werden zum Werk des 19. Welche ruchlos find, und 
Amts, dadurch der Leib Ehriftijergeben fich der Unzucht, und 
erbauet werde, 1. Betr. 3, 5. | treiben allerlei Unreinigkeit ſamt 
13. Bi8 daß wir alle Hinan=|dem Geiz. — — 

kommen zu einerlei Glauben 20. Ihr aber habt Chriſtum 
und Erkenntnis des Sohns Got- nicht alſo gelernet, 
tes, und ein vollkommner Mann| 21. So ihr anders von. ihm 
werden, der da fei im Maße des | gehöret habt, und in ihm ge- 
vollfommenen Alter8 Chrifti, |lehret feid, wie in Jeſu ein 
14. Auf daß wir *nicht mehr rechtichaffen Weſen iſt. 

Kinder jeien, und und wegen 22. So leget nun von euch ab 
und wiegen laſſen von allerleilnach dem vorigen. Wandel den 
Wind der Lehre durch Schalfheit | alten Menjchen, der durch Lüfte 
der Menjchen und Täufcherei, |im Irrtum fich verderbet. . 
damit lie un? erichleichen ,zu Röm. 8,18. Kol.8,9. Gal. 6,8. - 

verführen. 1.801,20. +@r.180| 23. Erneuert euch aber im 
15. Laſſet und aber recht- Geiſt eure8 Gemütd, num... 

jhaffen jein in der Liebe, 24. Und ziehe den neuen Wlen- 
und wachſen in allen Stüden|fhen an, *der nach Gott geſchaffen 
an dem, der das *Haupt iſt, iſt im rechtſchaffener Gerechtigkeit 
Chriſtus, "Rap. 1,22; 5,28. Rol.1,18. | und Heiligkeit, *1. Mofe 1,26. 

16. Bon welchem ausderganze| 25. Darum leget die Lüge ab, 
Leib zufammengefüget tft, und |und *redet die Wahrheit, ein 
ein Glied am andern Hanget!jeglicher mit feinem Nächſten, 

24 
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jintemal wir unter einander |geliebet, und fich: jelbft darge- 
Glieder find. Sach s.is geben für ung zur Gabe und 
26. Zürnet, und fündiget nit; | F Opfer, Gott zu einem fühen 

laſſet die Sonne nicht über Geruch. *3.25. Gal.2,%. +Ebr.10,10. 
eurem Zorn untergehen. 3. Hurerei aber und alle Un- 

$1.4,5. Jal.1, 19.20. reinigfeit oder Geiz laſſet nicht 
27. Gebet auch nicht Raum | von euch gefagt werden, wie den 

dem Lälterer. Heiligen zuiftehet, R0L.3,5. 
28. Wer geitohlen hat, der) 4. Auch nicht fchandbare Worte 

jtehle nicht mehr, fondern *ar=| und Narrenteidinge oder Scherz, 
beite, und jchaffe mit den Hän- welche euch ‚nicht ziemen, ſon⸗ 
den etwas Gute, auf daß er|dern vielmehr Dankſagung. 
babe, zu geben dem Dürftigen. Rap.4,9. 

"1.2.4 11, 5. Denn das follt ihr wiſſen, 
29. Laſſet Fein *faul Ge⸗—- daß fein Hurer oder Unreiner 

ſchwätz aus eurem Munde gehen, |oder Geiziger, welcher ift ein 
jondern Twas nüglid) zur Beſ- Gößendiener, Erbe hat in dem 
jerung ift, da es not thut, daß Reich Chrifti und Gottes. 
es holdjelig jet zu hören. 1.Ror. 6,9.10. 

"Rap. 5,4. +Rol.8, 16.175 4,6. 6. Laſſet euch niemand ver- 
30. Und *betrübet nicht den führen mit vergeblichen Worten; 

heiligen Geiſt Gottes, damit|denn um diefer Dinge willen 
ihr Fverſiegelt ſeid auf den Tag kommt der Zorn Gottes über 
der Erlöfung. —el. 6s, 10. +Rar.ı.1.|die Kinder des Unglaubens. 
31. Alle Bitterfeit und Grimm 7. Darum ſeid nicht ihre Mit- 

und Zorn und Gejchrei und genoſſen. 
Läſterung fei ferne von euch 8. Denn ihr waret weiland 
jamt aller Bosheit. RoL.3,8.\ Finſternis; num aber feid ihr 
32. Seid aber unter einanber|ein Licht in dem Herrn. 

freundlich, herzlich, und ver⸗ Rap.2,11.185 1 Petr. 2,9. 
gebet einer dem andern, gleich) 9. Wandelt wie *die Kinder des 
wie Gott euch vergeben hat| Lichts; die Frucht des Geiftes ift 
in Chrifto. allerlei Gütigfeit und Gerechtig- 

Matth. 6,14; 18, 22-38. Aol.3, 18. feit und Wahrheit; vur. 16.8. 300. 12,36. 
10. Und prüfet, was da jei Das 5. Bapitel, er: ’ 

Ermahnung zu einem heiligen Wandel. Pflichten mohlgefällig dem Herrn. 
der Ehegatten. 3.17. Röm. 12%, 2. 

1. $o ſeid nun Gottes Nach-| 11. Und habt nicht Gemein- 
folger als die lieben Kinder, ſchaft mit den unfruchtbaren 

Matth.5,48, | Werfen der initernis, jtrafet 
2. Und wandelt in der Liebe, |fie aber vielmehr. 

gleich wie Chriſtus ung *hatl 12. Denn was heimlid) vor 
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ihnen geſchieht, das iſt auch zu meine, und Er iſt ſeines Leibes 
ſagen ſchändlich. Röm.1,24. Heiland. *1.8or.11,3. 

13: Das alles aber wird offen-| 24. Aber wie nun die Gemeine 
bar, wenn's vom Licht geitrafet iſt Chriſto unterthan, alfo auch 
wird; denn alles, was offenbar die Weiber ihren Männern in 
wird, dag iſt Licht. oh.s 20.22. allen Dingen. 
14. Darum heißt e8: „Wache 25. Ihr Männer, liebet eure 

auf, der du ſchläfeſt, und jtehe | Weiber, gleich wie Chriſtus auch 
auf von den Toten, jo wird dich |geliebet hat die Gemeine, und 
Chriſtus erleuchten.” bat fich ſelbſt für fie gegeben, 

Jeſ. 60,1. Röm. 18, 11. i Rol.3,19. 

15. So ſehet nun zu, wie ihr, 26. Auf daß er fie BHeiligte, 
vorjichtiglich wandelt, nicht als | undhat fie gereiniget "durch das 
die Unweiſen, jondern als die|Wafferbad im Wort, -au.ss. 

eifen, Matth. 10,16. RoL.a,5.| 27. Auf daß er fie ihm jelbit 
16. Und faufet die Zeit aus; |daritellte eine Gemeine, Die 

denn es iſt böfe Zeit. errlich ſei, die nicht habe einen 
17. Darum werdet nicht uns| Flecken oder Runzel oder des 

verjtändig, fondern veritändtg, etwas, fondern daß fie Heilig fei 
was da jet: des Herrn Wille. aıo.jund unfträflih. wi, 2.R0r.112. 
18. Und fanfet eich nicht voll| 28. Alfo jollen auch die Män- 
Weins, daraus ein unordentlich |ner ihre Weiber lieben als ihre 
Weſen folget,. jondern werdet |eigenenXeiber. Wer jein Weib 
voll Geiſtes; sureı,sı.|liebet, der liebet fich felbft. 
19. Redet unter einander in 29. Denn niemand hat jemals 

Plalmen und Lobgeſängen und |fein. eigen Fleisch gehaflet, fon- 
geistlichen Liedern, finget und dern er nähret «8, und pfleget 
jpielet dem Herrn in euren|fein, gleich wie auch der Herr 
Herzen, Ro1.3,16. Pr.as,2.3.| Die Gemeine. 
20. Und faget Dank allezeit| 30. Denn wir find *&lieder 

für alles Gott und dem Vater, ſeines Xeibes, Toon feinem 
in dem Namen unjerd Heren Fleiſch und von feinem Gebeine. 
Jefu Chriſti; "Rap. 1,23; 1. Rox. 6. 18. +1.Mofe2, 28. 

21. Und ſeid unter einander| 31. „Um des willen wird ein 
unterthan in der Furcht Got-Menſch verlafien Bater und 
tes. 1.Betr.5,5.| Mutter, und ſeinem Weib an- 
22. Die Weiber. jeien unter- hangen, und werden die zwei 

than ihren Männern als dem | Ein Fleiſch fein.” 1. Mofe 2,24. 
Herrn. 1.M0fes,16. 803,18; 1.Petr.s,1.| 32. Das Geheimnis iſt groß; 
23. Denn der "Mann iſt des ich jage aber von Chriſto und 

Weibes Haupt, gleich wie auch der Gemeine. 
Chriſtus das Haupt tft der Ge- 33. Doch auch ihr, ja ein jeg- 

24* 
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licher Habe Iieb fein Weib als |auch euer Herr im Himmel ift, 
jich ſelbſt; das Weib aber fürchte | und ift bei ihm Fein Anfehen der 
den Mann. | ETION. "Rol.4,1.+2. Chron. 19,7. Apg. 10,34. 

Bas 6. Bapitel. ma. Suleht, meine Gräber, [ei 
Chriſtliche Haustafel. Die geiftliche Waften- " . em herrn und in der 

rũſtung. Echluß. acht ſeiner Stärke. 

1. Ihr Kinder ‚ ſeid gehorſam 1. Aor. 16, 13; 1. Joh. 2. 14. 

euren Eltern in dem Herrn; 11. Ziehet an den Harnmiſch 
denn das iſt billig. ao1.3,».| Gottes, daß ihr beftehen könnt 
2. „Ehre Vater und Mutter”,|gegen die liſtigen Anläufe des 

dag iſt das erite Gebot, daS Ver: | Teufeld. 2.Ror. 10,4. 
heibung bat: 2.mpje2o,ıe.| 12. Denn wir haben nicht mit 
3. „Auf daß *dir's wohlgehe, | Fleiſch und Blut zu kämpfen, 

und lange lebeſt auf Erden.” |fondern *mit Fürſten und Ge- 
| . Mofe5, 16. waltigen, nämlich mit den Herrn 

4. Und ihr Väter, *reizet eure | der Welt, die in der Finſternis 
Kinder nicht zu Zorn, fondern |diefer Welt herrſchen, mit den 
ziehet fie auf in der Zucht und | böfen Geiftern unter dem Him- 
TBermahnung zu dem Herrn.imel. “305.14,20. Rap.2,2. 
"Rol.3, 21. Gpx. 19,18. 5. Mofe 6, 7.202. Pf.78,4. 13. Um des willen jo ergreifet 

5. Ihr Knechte, feid gehorſam den Harnifch Gottes, auf daß 
euren leiblichen Herrn mit ihr an dem böfen Tage Wider: 
Furcht und Zittern, in Ein ſtand thun, und alles wohl aus: 
fältigkeitt eure Herzens, als richten, und das Feld behalten 
Chriſto; Rol.3,22— 28. Tit.2,9.10; 1. Petr.2,18. | Möget. | 

6. Nicht mit Dienſt allein vor| 14. So ftehet num, *umgürtet 
Augen,. al3 den Menfchen zu eure Lenden mit m Yan und 
gefallen, ſondern als die Knechte Fangezogen mit dem Panzer der 
Chriſti, daß ihr folchen Willen | Gerechtigkeit, 
Gottes thut von Herzen, mit "Sud. 12,88; 1. Petr.1, 18. +1. Xhefl.5,8. 
gutem Willen. 15. Und. an den Beinen ge 

7. Zafjet euch dünken, daß ihr |ftiefelt, als fertig, zu treiben 
dem Herrn dienet, und nicht da8 Evangelium des Friedens. 
den Menjchen, | 16. Bor allen Dingen aber ergreifet 
8. Und wifjet, was ein jeg- *den Schild des Glaubens, mit wel- 

licher Gutes thun wird, das chem ihe auslöfhen könnt alle feu- 
wird er von dem Herrn em— rige Pfeile des Zöſewichtes; 
pfaben, er fei ein Knecht oder "1. Beir.5,9;1.306.5,4. 
ein Freier. 2.205,10.) 17. Ynd nehmet den "Helm des 
9. Und *ihr Herren, thut auch | Heils und das Schwert des Geiſtes, 

dasſelbige gegen ihnen, und welches ift das Wort Gottes. 
laſſet das Dräuen; wiſſet, daß 1. 2hefi.5,8. 
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18. Und betet ſtets in allem und was ich ſchaffe, wird's euch 
Anliegen mit Bitten und Tlehen] alles fund thun* Tychikus, mein 
im Geift, und wachet dazu mit|lieber Bruder und getreuer 
allem Anhalten und Ylehen für! Diener in dem Herrn, 
alle Heiligen, "Mattd.28,41. "Apg. 20,45 2. Tim.4. 12. 
19. *Und für mid), auf daß, 22. Welchen ich gejandt habe 
mir gegeben werde das Wort|zu euch um: desjelbigen willen, 
mit Ffreudigem Aufthun meines daß ihr erfahret, "wie e8 um 
Mundes, daß ich möge Fund mich ftehet, und daß er eure 
machen das Geheimnis des | Herzen tröfte. "RoL.4,7.8. 
Evangeliums, | 23. Friede fei den Brüdern 
nadol.4, 83 2. Thef s. 1. + Mpg.4,29. und Liebe mit Glauben von 
20. Welches *Bote ich bin in Gott, dem Vater, und dem 

der Kette, auf daß ich darinnen Herrn Jeſu Chriſto! 
freudig handeln möge, und reden, | 24.. Gnade ſei mit allen, die 
wie ſich's gebührt.  *z.a0.5,20.)da lieb Haben unſern Herrn 
21. Buf daß aber ihr auch Jeſum Ehrift unverrüdt! Amen. 

wiſſet ‚ wie es um mich ſtehet, Geſchrieben von Rom an bie Epheſer durch Tychikus 

Die Epiſtel 9. Pauli an die Philipper. 

Das 1. Bapitel. Evangelium vom erſten Tage 

ezutdck an bis HEY; 
guvernat und gettzetetntpen betändieen. 6, Ynd bin desſelbigen in guter 
1. Jaulus und Timotheus, Juwerſicht, daß, der in euch ange 

Knechte Jeſu Chriſti, *allen fangen hat das gute Merk, der 
Heiligen in Chriſto Jeſu zu | wird’s and) nollführen bis an den Tag 
Bhilippi jamt den FBifchöfen|Jefu Chriſti. aap.2.18; 1.00..1,0-8. 
und Dienern. "1.80.12. +1.2&m.318) 7. Wie e8 denn mir billig tft, 
2. Gnade fei mit euch und daß ich dermaßen von euch allen 

Friede von Gott, unferm Bater, |halte, darum daß ich euch in 
und dem Herrn Jeſu Chriſto! meinem Herzen habe in diejem 
| Röm. 1,7. meinem Gefängnis, darin ich 
3. Ich Danke meinem Gott, ſo das Evangelium verantmworte 

oft ich euer gedenke, zöm.1,8;1.R0r.1,.. | und befräftige, als die ihr alle mit 
4. (Welches ich allezeit thue in|mir der Gnade teilhaftig feid. 

alle meinem Gebet für euch alle, | 8. Denn Gottiſtmein Zeuge, wie 
und thue das Gebet mit?greuden,) | mich nad) euch allen verlangt von 
5. Über eurer Gemeinfchaft am | Herzensgrund in Jeſu Chriſto. 
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9. Und darum bete ich, daß | Vorwand oder.in Wahrheit, fo 
eure Liebe je mehr unb mehr | freue ich mich doch darinnen, und 
reich werde in allerlei Erkennt- will mich auch freuen; aay.s 17. 1a. 
nid und Erfahrung, 19. Denn ich) weiß, daß mir 
10. Daß ihr *prüfen möget, dasſelbige gelinget zur. Selig: 

1008 das Beſte ſei, auf daß ihr feid | Feit *durch euer Gebet und durch 
lauter und Funanftößig auf den Handreichung des Geiſtes Jeſu 
Ta Chriſti, NRöm. 12,2. *1. Wheff. 5,28. | 0 riſti; 2 ſtor. 1,11. 

11. Erfüllet mit * Früchten der 20. Wie ich jehnlich warte und 
Gerechtigkeit, die durch Jeſum hoffe, daß ich in Feinerlei Stüd 
Chriſtum gefchehen in euch zu zu Schanden werde, jondern 
Ehre und Lobe Gottes. -a.5...| daß mit aller Freudigkeit, gleich 
12. Ich laſſe euch aber wiſſen, wie ſonſt alle Zeit, alfo auch 

lieben Brüder, daß, wie es um jetzt Chriſtus hoch gepriejen 
mich ftehet, das tft nur mehr| werde an meinem Leibe, es jei 
zur Förderung de8 Evangelium | durch Leben oder durch ob. 
geraten, 2. Tim. 2,9. 1. Betr. 4, 16. 

13. Mio daß meine Bandel 21. Denn Chriſtus iſt mein “Gehen, 
offenbar worden find in Chriſto | und äterben iſt mein Gewinn. -oar.s,2o 
*in dem ganzen Richthaufe und| 22. Sintemal aber im Fleiſch 
bei den andern allen, "aar.a2e. leben dienet, mehr *Frucht zu 
14. Und. viel Brüder in dem Garten, ‚jo weiß, ich nicht, (welches | 

Heren aus meinen Banden Zu⸗ ich erwählen fol.  ’+numıı. 
verſicht gewonnen haben, und| 23. Denn es Liegt mir beides 
deito Fühner worden find, .da8 hart an: ich *habe Luft, abzu- 
Wort zu reden ohne Scheu. |frheiden, und bei Ghrifto zu fein, 
15. Etliche zwar predigen Chri- welches auch viel befjer wäre; 

ftum auch um Neides und Ha- . *1.Rön. 19,45 2. Ror. d, 
ders willen; etliche aber aus 24. Aber es iſt nötiger, im 
guter Meinung. M Fleiſch bleiben um euretwillen. 
16. Jene verfündigen Chriftum 25. Und: in guter Zuverſicht 

aus Zank, und ‚nicht lauter; weiß ich, daß ich bleiben, und 
denn jie meinen, fie wollen eine|bei euch allen fein werde, euch 
Trübjal zuwenden meinen Ban | zur Yörderung und: Freude des 
den; | Glaubens, 
17. Diefe aber aus Siebe: denn| 26. Auf daß ihr euch sehr rüh⸗ 

ſie wiſſen, daß ich *zur Berant: men möget in Chriſto Jeſu an 
wortung des Evangeliums sie mir, wenn ich wieder zu euch 
liege. . komme. 
18. Was thut's aber? Dafı 27. Wandelt nur »würdiglich 

nur Chriſtus verkündiget werde dem Evangelium Chriſti, auf 
allerlei eiſe, es geſchehe zum daß, ob ich komme und ſehe euch, 
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oder abweſend von euch höre, ihr| 5. Ein jeglicher fei gefinnet, wie 
ſtehet in Einem Geift und Einer | Jeſus Chriftus auch war, 
Seele, und ſamt uns fümpfet| 6. Welder, ob er mohl in *gött- 
für. den Glauben des Evange— licher Geftalt mar, hielt er’s nicht 
ums, aol. 1. 103 1.x%ef.2, 19. | Für einen Raub, FMott gleid fein, 
28. Und euch in keinem Weg *%05.1,1.25 17,5. +1. Mofe3, 5. 

erſchrecken Tafjet von den Wider: |. 7. Sundern äußerte ſich felbfl, 
jachern, welches ift ein Anzeichen, und nahm *Bnedtsgeftalt an, ward 
ihnen der Verdammmis, euch gleich wie ein andrer Menfcd, und 
aber der. Seligfeit, und das- an Gebürden als ein: Menſch er- 
felbige von Gott. funden; Jeſ. 58,8; 2.%or.8,9. Ebr. 2, 14. 17, 

29. Denn euch iſt gegeben,| 8. Erniedrigte ſich ſelbſt, und 
um Chriſti willen zu thun, daß | ward gehorfam. bis zum Tode, ja 
ihr nicht allein an ihn glaus|zum Tode am Brenz. en.ı.2; 55. 
bet, jondern auch um ſeinet- 9. Darum hat ihn auch Bott *er- 
willen leidet, höhet, und hat ihm einen Bamen 
30. Und Habet denjelbigen |gegeben, der über alle Vamen ift, 

Kampf, welchen ihr *an mir Aps.2.88. Eph.1,21. Cbr. 1, 8.4. 
geſehen habt, und nun von mir 10. Daß in dem Uamen Jeſu ſich 
höret. "0 pg16,2 | beugen ſollen alle derer Bnier, die 

on im Himmel und auf Erden umd 
Das 2. Bapite. unter der Erde find, 

a ee em Jeſ. 48, 28. Joh. 8. 28. Offenb. 5, 18. 
Empfehlung des Timotheus und Epaphrodituß. 11. Und alle dungen bekennen 

1. Iſt nun bei euch Ermah— follen, daß Jeſus Chriſtus der Herr 
nung in Chrifto, it Troſt der |fei, zur Ehre Gottes, des Vaters. 
Liebe, iſt Gemeinſchaft des Gei- 12. Alſo, meine Liebften,. wie 
ſtes, it herzliche Liebe und ihr allezeit jeid gehorjam ge: 
Barmherzigfeit, | wejen, nicht allein in meiner 
2. So erfüllet meine Freude, | Gegenwärtigfeit, jondern aud) 

daß ihr Eines Sinnes Seid, nun viel mehr in meinem Ab- 
gleiche Liebe habt, einmütig und weſen ſchaffet, daß "ihr felig wer- 
einhellig feid. det, *mit Furcht und Zittern, 
3. NichtS thut durch Yanfoder| 1 pem. i.17. pzıı 

*eitle Ehre, Sondern durh De| 13. Denn Gott ifl’s, der in euch 
mut Tachte einer den andern|mwirket beide, das Wollen und das 
höher denn fich felbit; Dollbringen, nad feinem Wohl- 

*@al.5,26. +Röm. 12,10. € allen. %05.15,5;5 2. Kor. 8,5. 

4. Und ein jeglicher fehe nicht! 14. Thut alles *ohne Mur: 
auf das Seine, fondern auch | meln und ohne Zweifel, -1.Betr..,s. 
auf das, was des andern ift. | 15. Auf daß ihr feid ohne 

1. Ror. 10, 24.38. Tadel und *lauter und Gottes 
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Kinder, unfträflich mitten unter| Herrn, daß auch ich ſelbſt ſchier 
dem unfchladhtigen und verfeh: | fommen werde. Rop.1,25. 
reten Gejchlecht, unter welchem| 25. Ich habe es aber für „nötig 
rihr fcheinet als Lichter in der|angejehen, den Bruder *Epa- 
Welt, -Ranı.ı. tMats.s,1. e5.5.8 | phroditus zu euch 5 zu jenden, der 
16. "Damit, daß ihr haltet ob mein Gehilfe und Meitftreiter 

dem Wort de3 Lebens, mir zu und euer Apoftel und meiner 
einem *Ruhm an dem Tage|Notdurft Diener it; -aonuı 
Ehrifti, ald Fder ich nicht ver 26. Sintemal er nach euch 
geblich gelaufen, noch vergeblich allen Verlangen hatte, und war 
gearbeitet habe. hoch bekümmert, darum daß ihr 

. *1.2efl.2,19. +3el.49,4. Gal2,2. gehöret hattet, daß er krank 
17. Und ob ich *geopfert werde | war gemejen. 

über dem Opfer und Gotteg-| 27. Und er war todfranf; aber 
dienjt eured Glaubens, jo freue Gott hat fich über ihn erbarmet; 
ic) mich, und freue mich mit nicht allein aber über ihn, fon: 
euch allen. *2.%m.4,6.\dern aud) über mich, auf daß 
18. Desjelbigen jollt ihr euch |ich nicht eine Traurigkeit über 

auch freuen, und follt euch mitidie andre hätte. 
mir freuen. R0p.3,1;44.| 28. Ich habe ihn aber defto 
19. Ich hoffe aber in dem Herrn |eilender gejandt, auf daß ihr 

Jeſu, da ich Timotheus bald ihn fehet, und wieder Fröhlich 
werde zu euch fenden, daß werdet, und ich auch der Trau= 
ich auch erquidet werde, wenn rigteit weniger habe. 
ich erfahre, wie es um euch 29. So nehmet ihn nun auf 
ſtehet. in dem Herrn mit allen Freu 
20. Denn ich habe feinen, der | den, und habt folche Leute in 

*ſo gar meines Sinnes ſei, der| Ehren. 1.Ror. 16, 16. 
jo herzlich für euch forget. 30. Denn um ded Werkes 

*1.Ror. 16, 10. Chriſti willen tft er dem Tode 
21. Denn fie juchen alle dag |jo nahe kommen, da er jein 

Ihre, nicht das Ehrifti Jeſu iſt. Leben gering bedachte, auf daß 
2. im. 4, 10.16. - er mir dienete an eurer Statt. 

22. Ihr aber wiſſet, daß er Das 3. Bapitel. 
rechtichaffen ift; denn, wie ein na or Werführern. Die Aberfetvengliche 
Kind dent Bater, hat er mit mir —— Set ehe und no — vuo 

tan zum Streben nach dem 

gedienet am Evangelium. bimmliichen leinob. 
23. Denfelbigen, hoffe ich werde 1. Weiter, lieben Brüder, freuet 

ich jenden von Stund an, wenn euch in dem Herrn! Daß id) 
id erfahren habe, wie es um euch immer einerlei ſchreibe, ver⸗ 
mich ſtehet. drießt mich nicht, und machet 
24. ch vertraue aber in dem euch deſto gewiſſer. aap. 18; 44 
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2. Sehet auf die *Hunde, ſehet Gerechtigkeit, die von Gott dem 
auf die böſen Arbeiter, jehet auf| Glauben zugerechnet wird, 
die Zerjchneidung. . "offend.ee 15. Röm.3,21:28. 
3. Denn wir find die Be⸗ 10. Zu erkennen ihn und die 

Ichneidung, die wir Gott im Kraft feiner *Auferjtehung und 
Geifte dienen, und rühmen ung | die F Gemeinschaft feiner Leiden, 
von Chriſto Jeſu, und verlaj:|daß ich feinem Tode ähnlich 
jen und nicht auf Fleiſch; werde, +R6m.6,8-5. +Röm.8,17. Gal.6, 17. 

Rom. . 11. Damit ich entgegenfomme 
4. Wiewohl ich auch habe, daß zur Auferitehung der Toten. 

ich mich Yleifches rühmen möchte. | 12. Wicht, daß ich's jchon er⸗ 
So ein andrer ſich dünfen läſſet, griffen babe, oder ſchon voll- 
er möge fich Fleiſches rühmen, ¶kommen ſei; ich jage ihm aber 
ich möchte es viel mehr: mnach, ob ich's auch *ergreifen 

2.Ror.11,18.22. möchte, nach dem ich von Chrifto 
-5. Der ich am achten Tag be: Jeſu Tergriffen bin. 
Schnitten bin, einer auß dem Bolf| *1.2im.6,18. 40p9.9,6. 
von Israel, des Geſchlechts Ben- 13. Meine Brüder, ich ſchätze 
jamin, ein Ebräer von Ebräern, | mich ſelbſt noch nicht, daß ich's 
und nach dem Geſetz ein *Phari- ergriffen habe. Eines aber jage 
füer, -2p9.26,5. ich: Ich vergeffe, mas dahinten if, 
6. Nach dem Eifer ein Ber:/umd ſtrecke mid; zu dem, das da 

folger der Gemeine, nach der vorne if, 
Gerechtigkeit im Geſetz geweſen 14. Und jage nad) dem vorge» 
unfträflic. echten Ziel, nad) dem Bleinod, 
1. Uber was mir "Gewinn |meldhes vorhält die himmliſche Be- 

war, das hab ick um Chriftiirufung Gottes in Chriſto Jeſu. 
willen für Schaden geachtet. 1.R0r. 9,2. 

·Maotth. 18,44.46. 15. Wie viel nun unfer *voll- 
8. a, ich achte es noch alles |fommen find, die lafjet ung ir 
5 Schaden gegen die über- |gefinnet fein; und folltet ihr 
hwengliche Erkenntnis Chriſti ſonſt etwas halten, das laſſet 
eju, meine Herrn, um wel⸗ euch Gott offenbaren; *2. aor 26. 

che willen z alles habe für 16. Doc jo ferne, daß wir nad) 
Schaden gerechnet, und achte eS|derfelben "Regel, darein wir 
für Kot, auf daß ich Ehriftum | Fommen find, wandeln, und gleich 
gewinne, gefinnet jeien. *Gal.6,16. 
9. Und in ihm erfunden werde, | 17. Yolget mir, lieben Brüder, 

daß ich nicht habe meine Ge-|und fehet auf die, die aljo man- 
vechtigfeit, die aus dem Geſetz, deln, wie ihr ung habt zum Vor⸗ 
fordern die durch den Glauben |bilde. 1.Ror.11,1. 
an Ehriftum kommt, nämlich die| 18. Denn viele wandeln, von 
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welchen ich euch oft geſagt habe, 5. Eure Lindigkeit laſſet kund 
nun aber fage ich auch mit Wei- | fein allen Renſchen. Dererriftnahe. 
nen, daß fie find die *ryeinde des 6. *Horget nichts, ſondern in allen 
Kreuzes Chriſti, *1.R0r.1,28. Gal.6, 18. Dingen Flaſſet eure Bitten im Gebet 

19. Welcher Ende iſt die Ver- und Flehen mit Dankſagung vor 
dammnis, welchen* der Bauch ihr Gott kund werden. | 
Gott ift, und ihre Ehre Zu) "Mattb.o,25-34;1.Betr.5,7. FBl.1s,18- 
Schanden wird, derer, die irdiſch 7. Und der Friede Gottes, welcher 
geſinnet find. "söm. 16,18. | höher iſt denn alleBernunft, bewahre 
20. *ÜUnfer Wandel aber if im eure Herzen und Sinne in Chriſto 

Himmel, von dannen wir and) warten | Jefn! | Iob.14,27. Aol.3, 16. 
des Heilands Jeſu Chriſti, desheren, 8. Weiter, lieben Brüder, was 

'*@ph.2,6. Rol.3,1. Ebr. 18, 2. wahrhaftig it, was *ebhrbar, 

21. Welcher unfern nichtigen Leib was gerecht, was keuſch, was 
werklären wird, daß er Fr werde lieblich, was wohl lautet, ift 
Sn verkläreten Leibe nad) der etwa eine Tugend, iſt etwa ein 

irkung, damit er kann aud) alle Lob, dem denfet nach; +aum.ız.ır. 
Dinge ſich unterthänig machen. 9. Welches ihr auch gelernet 

| 1. Aor. 15, 43.48.38. Ä neiehenkabe q und gehöret —* 
geſehen habt an mir, das thut, 

Erniunterung U 4.8 ie im Seren, jo *wird der Gott des Friedens 

BEE Eon ee eeeeee mit euch ſein. A Abens. 
Schluß und Segenswunſch ' 10. Ih bin aber höchlich er: 

1. Milo, meine lieben und|freuet in dem Herrn, daß ihr 
gewünfchten Brüder, *meine wieder wader worden feid, für 
Freude und meine Krone, bes| mich zu forgen; wiewohl ihr 
jtehet alfo in dem Herrn, ihr |allewege gejorget habt, aber die 
Lieben. *2.R0r.1,14; 1. &Heft.2,10.20. Zeit hat's nicht wollen leiden. 

2. Die Evodia ermahne ich,| 11. Nicht fage ich das des 
und die Syntyche ermahne ich, Mangels halben; denn ich habe 
daß fie Eines Sinnes feien in|gelernet, bei welchen ich bin, 
dem Herrn. mir "genügen laffen. -+ı1.xm.s 6. 
3. a, ich bitte auch dich, mein | 12. Ich kann niedrig fein, und 

treuer Geſelle, ftehe ihnen bei, |fann hoch fein; ich bin in allen 
die ſamt mir über dem Evan- Dingen und bei allen gefchidt, 
gelium gefümpfet haben, mit|beide, fatt fein und hungern, 
Clemens und den andern meinen | beide, übrig haben und Mangel 
Gehilfen, welcher Namen find *in | leiden. 2. Rar.6,10. 
dem Bud) des Lebens. -sur.ıo,..| 13. Id vermag alles durch den, 
4. Freuet euch in dem Herrn alle |der mid; mächtig macht, Chriſtus. 

wege, und abermal fage ich: Freuet | 2. Ror. 12, 10. 
euch! Rap.3,152.Ror.ı8,1ı.| 14. Doc ihr habt wohlgethan, 
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daß ihr euch meiner Trübſal *Epaphroditus, das von euch 
angenommen habt. fam: ein füßer Geruch, ein 
15. Ihr aber von Philippi angenehm Opfer, Gott ygefäl- 

wiffet, daß von Anfang des lig "Rap. 2,25. 
Evangeliums, da ich auszog aus 19. Mein Gott aber erfülle alle 
Macedonien, *feine Gemeine eure Notdurft nach f einem Reich⸗ 
mit mir geteilet hat nad) der tum in der Serrlichkeit, in 
Rechnung der Ausgabe und Chriſto Jeſu. 
Einnahme denn ihr allein. 20. Gott aber, unſerm Vater, 

"2.R0r.11,9. jei Ehre von Ewigkeit zu Ewig— 
16. Denn. auch gen Theſſa- keit! Amen. 

lonich ſandtet ihr zu meiner 21. Grüßet alle Heiligen in 
Notdurft einmal, und darnach Chriſto Jeſu. Es grüßen euch) 
aber einmal. | die Brüder, die bei mir find. 
17. Richt, daß ich das Ge- 22. Es grüßen euch alle Hei- 

ſchenk fuche, fondern ich ſuche ligen, ſonderlich aber die von 
die Frucht, daß fie reichlich in des Kaifers Haufe. 
eurer Rechnung ſei. nam.o..|' 23. Die Gnade unſers Herrn 
18. Denn ich habe alles, und Jeſu Chrifti jet mit euch allen! 
* überflüſſig. Ich bin. ex: | Amen. 

let, da ich empfing durch Geſchrieben von Rom durch Epaphroditus. 

die Epifel 9. Yaulı m an die Koloſſer. 

Bas 1. Zapilel. 
Eingang. Dankfagung und Gebet den Blauben 

der noloffer. Gerste Sei: und feines 

von eurem&lauben an Chriſtum 
Jeſum und von der Liebe zu 
allen Heiligen, Epb.1,16. 

1. Baulus, ein AIpoſtel Jeſu 5. Um der Hoffnung willen, 
Chriſti durch den Willen Gottes, die euch beigelegt it im Him- 
und Bruder Timotheus mel, von welcher ihr zubor ge 

. Den Heiligen zu Kolofjä höret habt durch da8 Wort der 
und den gläubigen Brüdern in | Wahrheit im Evangelium, 
Chriſto. Gnade ſei mit euch und| 6. Das zu euch kommen ift, 
Friede von Gott, unferm Vater, |wie auch in alle Welt, und ift 
und dem Herrn Jeſu Ehrifto! | fruchtbar, wie auch in euch von 

Röm. 1,7. dem Tage an, da ihr's gehöret 
3. Bir danfen Gott und dem|habt, und erfannt die Gnade 

Bater unſers Herrn JeſuChriſti, Ste in der Wahrheit; 
und beten allezeit für euh, 1.7. Wie ihr denn gelernet habt 
4. Kachdem wir gehöret haben von * Epaphras, unjerm lieben 
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Mitdiener, welcher ift ein treuer | }brigkeiten; es ift alles durch ihn 
Diener Ehrifti für euch), "aar.ı. 12. und zu ihm geſchaffen. goh1. 8. 10. 
8. Der und aud) eröffnet hat 17. Und Er tft vor allen, und 

eure Liebe im Geiſt. es beſtehet alles inihm. ep.a,-.r. 
9. Derhalben auch wir, von| 18. Und Er it das *Haupt 

dem Tage an, da wir's gehöret|deS Leibes, nämlich der Ge: 
haben, *hören wir nicht auf, |meine; er, welcher tft der An- 
I euch zu beten und zu bitten, !fang und der FEritgeborne von 
aß ihr erfüllet werdet mit Er=|den Toten, auf daß Er in allen 

fenntnig feines Willens in Dingen den Vorgang habe. 
allerlei geiſtlicher Weisheit und * Epb.1,28. 4%pg.26,23. Ofenb. 1,5. 
Beritand, "@.1,16.17.) 19. Denn es iſt da8 Wohl 
10. Daß ihr wandelt würdig-| gefallen gewejen, daß in ihm 

lich dem Herrn, zu allem Ge:jalle Fülle wohnen follte, 
fallen, und fruchtbar feid in Kap. 2,9. Job. 1,16. 

allen guten Werfen, 5.4.1. 35i.1.| 20. Und alles dur) ihn ver: 
11. Und wachjet in der *&r: jühnet würde zu ihm felbft, es 

fenntnis Gottes, und geftärfet|jei auf Erden oder im Himmel, 
werdet mit aller Kraft nach damit, daß er Frieden machte 
feiner herrlichen Macht zu aller | durch das Blut an feinem Kreuz, 
Geduld und Yangmütigfeit mit durch jich felbft. ars... 103 1. Joh 22 
Freuden, *1.R0.15.| 21. Und euch, die ihr weiland 
12. Und dankjaget dem Bater, |*Tgremde und Feinde waret 

der ung tüchtig gemacht hat zu durch die Bernunft in böfen 
dem Erbteil der Heiligen im Werken, *&pb.2,12;4,18. +Röm. 5,10. 

Licht; e.1.11.| 22. Nun hat er euch verſöhnet 
13. Welcher und errettet hat mit dem Leibe feines Fleiſches 

von der Obrigkeit der inter: |durch den Tod, auf daß er eu 
nis, und hat und verjett in|*daritellte heilig und unfträfli 
das Reich feines lieben Sohnes, |und ohne Tadel vor ihm felbit; 

Kap. 2, 15. Eph. 5,27. 

14. An welchem wir haben die) 23. So ihr anders bleibet im 
Erlöfung durch fein Blut, die Glauben gegründet und feit, 
Vergebung der Sünden; ew.1,.|und unbeweglich von der Hoff: 
15. Velcher ift das Ebenbild des | nung des Evangeliums, welches 

unfichtbaren Gottes, der Erfigeborne ihr gehöret habt, welches ge 
vor allen Zreaturen. &br.1,3.| prediget ift unter aller Kreatur, 
16. Benn durch ihn ift alles ge-|die unter dem Himmel ift, wel- 

fhaffen, das im Himmel und auf| ches ich, Paulus, Diener wor- 
Erden if, das Fichtbare und Un⸗ den bin. 
fihtbare, es [eien Chronen, oder| 24. Yun freue ich mid) in mei- 
Herrfchaften, oder Fürftentümer, oder | nem Leiden, das ich *für euch 
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leide, und erſtatte an meinem werden in der Liebe, und zu allem 
Fleiſch, was noch mangelt an Reichtum des gewiſſen Ver— 
Trübſalen in Chriſto, für ſeinen ſtandes, zu erkennen das Ge- 
Leib, welcher iſt die Gemeine, heimnie Gottes, des Vaters, 

Eph. 3, 18. nd Chriſti, 
25. Welcher ich ein Diener "3. In welchem verborgen liegen 

worden bin nach dem göttlichen | alle Schübe der Weisheit und der Er- 
Predigtamt, dag mir gegeben kennt nis. 1. Ror. 1, 24.80. 
iſt unter euch, daß ich dad Wort| 4. Ich jage aber davon, auf 

ottes rei lich predigen ſoll, daß euch niemand *hetrüge mit 
26. Nämlich das Geheimnis, vernünftigen Neden. +nöm.ıs.ı8. 

das verborgengewejen iftvonder| 5. Denn, ob ich wohl nad) 
Welt her und von den Zeiten her, | "dem Fleiſch nicht da bin, jo bin 
nun aber iſt e8 offenbart ſeinen ich doch im Geiſt bei euch, freue 
Heiligen, Röm.16,3.%.1 Mich, und jehe Teure Ordnung 
27. Welchen Gott gewollt hat und euren feiten Glauben an 

fund thun, welcher da fei der| Chriſtum. *1.R0r.8,8. +1.R0r. 14,40. 
herrliche Reichtum diefes Ge- 6. Wie ihr nun angenommen 
heimniſſes unter den Heiden, | habt den Herm ChriſtumJeſum, 
welches iſt Chriſtus in euch, der|jo wandelt in ihm, : 
da ie die *Hoffnung der Herr- 7. Und jeid *gewurzelt und 
lichkeit, 1.20.11. Ferbauet in ihm, und feſt im 
28. Den wir verkündigen, und | Glauben, wie ihr gelehret jeid, 

vermahnen alle Menjchen, und und jeid in demjelbigen veichlich 
lehren alle Menjchen mit aller | dankbar. *Epb.3,17. +Epb.2, 22. 
Weisheit, auf daß wir darftellen| 8. Jehet zu, daß euch niemand 
einen jeglichen Menſchen *voll- |beraube durch die Philoſophie 
kommen in Chrifto Jeſu; =... |und loje Verführung nach der 
29. Daran ich auch arbeite und | Menfchen Lehre und nad) der 

ringe, nach der Wirkung des, | Welt *Sabungen, und nicht nad 
der in mir fräftiglich wirket. Chriſto. “2.20. 

un 9. Denn in ihm wohnet die ganze 
Das 2. Bapitel, Säle der Gottheit leibhaftig, 

rmahnung, an Ehrifto Sefu, dem alleinigen Quell 
Des Lebens, ſatzuhalten und fich nicht d Durch falfche ob. 1, 14.16, 

© irre machen gu laffen. 10. Und ihr feid volllommen 
1. 3 lafje euch aber willen, in ihm, welcher iſt * das Haupt 

welch einen Kampf ich habe um aller Yürftentümer und Obrig: 
euch und um die zu Laodicea |feit; Evh. 1,21. 
und alle, die meine Perſon im 11. In welchem ihr auch be: 
ae nicht gejehen haben, ſchnitten jeid mit der Beſchnei⸗ 

daß ihre Herzen er- dung ohne Hände, durch *Ab- 
—8* und zuſammengefaſſet legung des ſ undlichen Leibes im 
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Bleiie, nämlich mit der Beſchnei⸗ | ohne Urſache aufgeblafen in jei- 
riſti, 198.321. Röm..,». nem fleischlichen Sinn, =... 

2 In dem, daß ihr *mit ihm, 19. Und hält fich nicht an dem 
begraben jeid durch die Taufe; | Haupt, aus welchem der ganze 
in welchem ihr auch ſeid Tauf-|Leib durch Gelenke und Fugen 
erjtanden dur 
den Gott ini 

den Glauben, | Handreichung empfähet und zu= 
t, welcher ihn) fjammengehalten wird, und aljo 

auferwect hat von den Toten; wächſt zur göttlichen Größe. 
"Röm. 6,4. +Rap.8,1. Eph. 4, 15. 16. 

13. Und hat euch auch mit ihm 20. So ihr denn nun abge 
lebendiggemacht, da ihr tot waret | ftorben jeid mit Chriſto den 
in den Sünden und in der Bor: | Sabungen der Welt, *ma3 laſſet 
baut eures: Fleiſches; und hat | ihr euch denn fangen mit Satzun⸗ 
uns geſchenkt alle Sunden, 

Eph. 2,1.5. 

gen, als lebtet ihr noch in der 
Welt? Gal.4, 8. 9. 

14. Und ausgetilget die Hand- 21. [Die da ſagen:] „Du ſollſt 
Ichrift, fo wider und war, welche das nicht angreifen, | 
*durch Satzungen entſtund, und das nicht koſten, du ſ ollſt das 

du ſoll 

uns entgegen war, und hat ſie nicht anrühren“, 
aus dem Mittel gethan, und an| 22. Welches fich 
dag Kreuz geheftet; 

doch alles 
“.2,15.| unter Handen verzehret, und find 

15. Und hat ausgezogen die *Menſchen Gebote und Lehren, 
Sürjtentümer und die Gewal⸗ 
tigen, und ſie Schau getragen 
öffentlih, und einen Triumph 
aus ihnen gemacht durch Sich 
jelbit. Rap. 1,18. 
16. 50 laſſet nun niemand euch 

Gewiſſen machen über Speife 
oder über Trank oder über be- 

“Set. 29, 18. Matt. 15,9. 

23. Welche haben einen Schein 
der Weißheit durch jelbitermäh- 
lete Geiftlichfeit und Demut und 
dadurch, daß fie des *Leibes 
nicht verjchonen, und dem Fleiſch 
nicht feine Ehre thun zu jeiner 
Notdurft. "Rm. 18,14; 1.Xtım. 4,8, 

ſtimmten Tseiertagen oder Neu- 
monden oder Sabbathen; Das 3. Bapitel, 

Rd. 14, 1-12. Ermahnung zu himmliſchem nn und chriftlichem 
Wandel. Haustafel. 17. Welches ift der Schatten 

von bem, das zukünftig war;| 1. Beid ihr nun *mit Chriſto 
aber der Körper felbit ift in auferitanden, jo juchet, was dro⸗ 
Chriſto. 8.8.5; 10,. ben iſt, da Chriſtus iſt, ſitzend 
18. Laſſet euch niemand das zu der Rechten Gottes. aap.e.12 

Ziel verrücken, der nad) eigener| 2. Frachtet nad dem, das dro⸗ 
Wahl einhergehet *in Demut|ben ift, nicht nad dem, das auf 
und Geijtlichfeit der Engel, des Erden if. - Matth. 6,38. 
er nie fein gejehen hat, und FA 3. Denn*ihrfeidgeftorhen, und euer 

5 
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Zehen ift verborgen mit Chriſto in wider den andern; gleich wie Chri⸗ 
"söm.6,3.| ſtus euch vergeben hat, alſo auch 

7 en aber Chriftus, euer Leben, ihr. Matth.6,14. Eph.4,2.38. 
fi) offenbaren wird, dann werdet 14. Über alles aber ziehet an 
ihr auch offenbar werden mit ihm | die Liebe, die da ift dad Band 
in der "Herrlichkeit. 1.00.18... der Volllommenheit; sm. 13,8. 10. 
5. So tötet nun eure Glieder,| 15. Und der Friede Gottes 

die auf Erden ſind, Hurerei, regiere in euren Herzen, zu wel: 
Unreinigfeit, ſchündliche Brunſt, chem ihr auch berufen feid Tin 
böfe Luſt und den Geiz, welcher Einem Leibe; und jeid dankbar. 
iſt Abgötterei, Röm.6,6; 8,18. "PHiL 4,7. F1.Ror. 12,13. 27. | 

6. Um welcher willen Eommt! 16. Laſſet das Wort Uri unter 
der Zorn Gottes über die Kinder | euch reihlid, wohnen in aller Weis- 
des Unglaubeng; epb.5,6. | heit; „lehret und vermahnet euch 
7. In welchen auch ihr wei: |felbft *mit Fſalmen und Eobfängen 

land gewandelt habt, da ihr und geiſtlichen lieblichen Liedern, 
drinnen lebtet. und ſinget dem Herrn in eurem 
8. Nun aber leget alles ab von herzen. "€p6.5,19. 

euch, den Zorn, Grimm, Bosheit, 17. Und alles, was ihr thut 
Läfterung, ſchandbare Wortenus | mit Worten oder mit Werken, 
eurem Munde. ep5...51.20.| 008 thut alles in dem Namen 
9. Züget nicht unter einander;|de8 Herrn Jeſu, und danket 

ziehet den alten Menſchen mit! Gott und dem Water durch ihn. 
jeinen Werken aus, Eph. 4, 25.22. 1. Rot. 10,81. 

10. Und *ziehet den neuen an, G. 18 Rap. 4, 1. vgl. &ph.5,22-6, 9) 
der da erneuert wird zu der Er- 98. Ihr Weiber, ſeid unterthan 
kenntnis nach dem T&Ebenbilde | euren Männern in dem Herrn, 
ded, der ihn gefchaffen hat; wie ſich's gebührt. 

Ep. 4,24. F1.Mofe 1,27. 9. Ihr Männer, liebet eure 
11. Da nicht tft Grieche, Jude, Beibe, und ſeid nicht ‚bitter 

Beſchneidung, Vorhaut, Unz| gegen fie. 1. Betr. 3,7. 
grieche, Scythe, Knecht, Freier, 20. Ihr Kinder, ſeid gehorſam 
ſondern alles und in allen den Eltern in allen Dingen; 
Chriſtus. sal.s,s. denn das iſt dem Herrn gefällig. 
12. 90 ziehet nun an, als die) 21. hr Väter, erbittert eure 

*Auserwähleten Wotleb, Heili⸗ Kinder nicht, auf daß fie nicht 
gen und Geliebeten, herzliches Scheu werden. 
Erbarmen, Freundlichkeit, Des) 22. Ihr Knechte, jeid gehor- 
mut, Sanftmut, Geduld, -1.2e:.2,0.|jam in allen Dingen euren leib- 
13. Und vertrage einer den an=|lichen Herrn, nicht mit Dienit 

dern, und. vergebet euch unter|vor Augen, ald den Menſchen 
einander, jo jemand Klage hat zu gefallen, fondern mit Ein- 
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fältigfeit de8 Herzens und mit euch alles fund thun Tychikus, 
Gottesfurdt. der liebe Bruder und getreue 
23. Alles, was ihr thut, das Diener und Mitknecht in dem 

thut von Herzen, als dem Herrn, | Herrn, 
und nicht den Menfchen; 8. Welchen.ich habe darum zu 
24. Und wiſſet, daß ihr von! euch gefandt, daß er erfahre, wie 

dem Herrn empfahen werdet die es ſich mit euch hält, und daß 
Vergeltung de Erbes; denn ihr er eure Herzen ermahne, es s.=. 
dienet dem Herrn Chrüto. .9. Samt *Oneſimus, dem ge= 
25. Wer aber unrecht thut, |treuen und lieben Bruder, wel- 

der wird empfahen, was er un=|cher von den Euren iſt. Alles, 
recht gethan hat; und gilt Fein) wie e8 hie ftehet, werden fie euch 
Anfehen der Berfon. samen. fund thun. hilem. 10. 

| 10. 68 grüßeteuh Ariſtarchus, 
Das 4. Bapitel: mein Mitgefangener, und Mar: 

Ermobnung zum Gebet, aud) für ben Apoftel, und kus, der Neffe des Barnabas, über 
aur chrinuichen HH a dandet welchen ihr etliche Befehle em⸗ 
1. Ihr Herrn, was recht und pfangen habt, (ſo er zu euch 

billig iſt, das beweiſet den Knech⸗ kommt, nehmet ihn auf,) | 
ten, und wifjet, daß ihr auch Apa. 19,29; 27,2. 
einen Herrn im Himmel habt.| 11. Und Jeſus, der da heißt 

3. Mofe 25, 48.58. Juſt, die aus der Bejchneidung 
2. *Baltet an am Gebet, und find. Diefe find allein meine 

wachet in demjelbigen mit Dank | Gehilfen am Reich Gottes, die 
fagung; 1.25.17. | mir ein Troſt worden find. 
3. Und.*betet zugleich auch für| 12. Es grüßet euch *Epaphras, 

ung, auf daß Gott uns eine|der von den Euren ift, ein Knecht 
Thür des Wort aufthue, zu Chriſti, und allezeit ringet für 
reden da8 Geheimnis Chrijti, euch mit Gebeten, auf daß ihr 
darum ich auch gebunden bin, |beftehet vollfommen und erfüllet 
"Nö. 15,80. Eph. 6, 10; 2. Thefl.3,1. +1. Ror.16,9.\ mit allem Willen Gottes. 

4. Auf daß id) dasjelbige offen- "Rap.L1. 
bare, wie ich joll reden. 13. Ich gebe ihm Zeugnis, daß 
5. Wandelt weislich gegen die, |er großen Tleiß Hat um euch 

die draußen find, und kaufet die lund um die zu Yaodicen und 
Zeit aus. ph. 5, 15.16; 1. Chef. 4, 12. | ZU Hterapolis. 

6. Eure Rede ſei allezeit *lieb-| 14. Es grüßet euch Zufas, der 
lich und mit 7Salz gemwürzet, | Arzt, der Geliebte, und Demas. 
daß ihr wiſſet, wie ihr einem 2. Zim. 4, 10.11. Philem. 24. 

jeglichen antworten follet. 15. Grüßet die Brüder zu Zao- 
*@p5.4,%. +Mark. 9,50. dicen und den Nymphas und 

7. Bie es um mid) jtehet, wird |die Gemeine in feinem Haufe. 
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16. Und wenn der Brief bei|pfangen haft in dem Herrn, daß 
euch gelejen tft, fo fchaffet, daß | du dasſelbige außrichteft. phueme 
er auch in der Gemeine zu Zao=| 18. "Mein Gruß mit meiner, 
dicea gelefen werde, und daß des Paulus, Hand. Gedenfetmei- 
ihr den von Laodicea leſet. ner Bande. Die Gnade ſei mit 
17. Und faget dem Archippus: euch! Amen, *1. aor. 16,21; 2. Thef. 8.17. 

Siehe auf das Amt, das du em⸗ Geſchrieben von Rom durch Tychikus und Oneſimus. 

“un — — — — — 

Die erſte Epiſtel 5. Pauli, an die Theſſalonicher. 

Das 1. Bapitel, weſen find unter euch um euret- 
er, | *1.80r.2,5. 

TE angellum In hefalonich des .6. Und ihr feid unfve "Nach: 
1. Baulus und *Silvanus und |folger worden und des Herrn, 

Zimotheus der Gemeine zu|und habt dag Wort aufgenome 
Theſſalonich, in Gott, dem Ba: | men unter vielen Trübfalen mit 
ter, und dem Herrn Jeſu Chriſto. Freuden im heiligen Geift,. 
Gnade jei mit euch und Friede "1.01.4,16. 
von Gott, unjerm Vater, und| 7. Alfo daß ihr worden feid 
dem Herrn Sefu Chrifto! ein Vorbild allen Gläubigen in 

Apa. 15,405 16,195 17,1.105 2. Theſſ. 1,1. "Macedonien und Achaja,. "Rap.4, 10. 

2. Wir danfen Gott allezeit| 8. Denn von euch ift auser- 
für euch alle, und gedenken euer ſchollen das Wort des Herrn, 
in unſerm Gebet ohne Unterlaß, |nicht allein in Macedonien und 
3, Und denken an euer Werk) Achaja, jondern an allen Orten 

im Glauben und an eure Arbeit iſt auch *euer Glaube an Gott 
in der Liebe und an eure Ge: auskommen, alfo daß ung nicht 
duld in der Hoffnung, welche not tft, etwas zu jagen. "num. ı,s. 
it. unfer Herr Jeſus Chriftus, | 9. Denn fie ſelbſt verfündigen 
por Gott und unjerm Bater. |von euch, was für einen Ein: 

1. Ror: 18, 18. gang wir zu euch gehabt haben, . 
4. Denn, lieben Brüder, von|und wie ihr *befehret feid. zu 

Gott geliebet, wir wifjfen, wie| Gott von den Abgöttern, zu 
ihr auserwählet feid, dienen dem lebendigen und wah- 
5. Daß unjer Evangelium iſt ren Gott, "Apg.14, 155 1. Kor. 18,2. 

bei euch gewejen nicht allein im) 10. Und zu warten feines 
Wort, ſondern auch in der "Kraft | Sohn vom Himmel, welchen er 
und in dem heiligen Geiſt und |auferwedet hat von den Toten, 
in großer Gewißheit; wie ihr Jeſum, der und von dem zu: 
denn wifjet, welcherlei wir ge: |fünftigen Born erlöjet. au 2.15. 

25 
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Das 2. Zapitel. unſer Leben, darum daß wir 

— ER ge ah Tel wahl einnehent 
a en ſehnuich. —— lieben Brüder, unſrer Arbeit und 
1. Benn auch ihr wiſſet, lieben unſrer Mühe; denn Tag und 

Brüder, von *unſerm Eingange | Nacht arbeiteten wir, daß wir 
zu euch, daß er nicht vergeblich | niemand unter euch beſchwerlich 
geweſen tit; “Rap. 1,5.9.|WÄTEN, und predigten unter euch 
2. Sondern *ob wir gleich zu= | da8 Evangelium Gotteß. ı.ror.« 12. 

vorgelittenhatten,undgefchmäht| 10. Des ſeid ihr Zeugen und 
geweſen waren zu Philippi, wie Gott, wie heilig und gerecht und 
ihr wifjet, waren wir freudig in unſträflich wir bei euch, die ihr 
unferm Gott, bei euch) zu jagen |gläubig waret, geweſen find; 
das Evangelium Gottes mitgro=| 11. Wie ihr denn wifjet, daß 
Bem Kämpfen. -ars.16,20-24; ı,1-5.| wir, als ein Vater feine Kin: 
3. Denn unſre Ermahnung tft|der, einen jeglichen unter euch 

nicht geweſen aus Irrtum, noch |ermahnet und getröftet 
"aus Unreinigfeit, noch mit Liſt; 12. Und bezeuget haben, daß 

4. Sondern wie wir von Gott ihr wandeln jolltet *würdiglich 
bewährt find, daß uns das Evan- vor Gott, der euch berufen hat 
gelium *vertrauet tft zu predi- zu jeinem Reich und zu feiner 
gen, alſo reden wir, Tnicht, als | Herrlichkeit. *&p5.4,1. PiL.1, 27. 
wollten wir den Menfchen ge- 13. Darum auch wir ohne Un- 
fallen, fondern Gott, der unjer|terlaß *Gott danken, daß ihr, 
Herz prüfe. *. Tim. 11. +8arı,1ıo.|da ihr empfinget von ung dag 
5. Denn wir nie mit Schmei- Wort göttlicher Predigt, nahmet 

chelworten find umgegangen, wie ihr's auf, Fnicht als Menjchen 
ihr wiſſet, *noch mit verſtecktem Wort, fondern, wie es denn 
Geiz; Gott ift des Zeuge; wahrhaftig iſt, als Gottes Wort, 

Apa · 20,88. welcher auch wirket in euch, die 
6. Haben auch nicht Ehre ge=|ihr glaubet. "Rap. 1,2. +@ol.1,11. 

jucht von den Leuten, weder von) 14. Denn ihr feid Nachfolger 
euch, noch von andern; 30.54.u.|worden, lieben Brüder, der 
7. Hätten euch auch mögen| Gemeinen Gottes in Judäa in 

jehwer jein als Chriſti Apoftel; | Chriſto Jeſu, daß ihr eben das⸗ 
aber wir find mütterlich gewe- |jelbige erlitten habt von euren 
en bei euch; gleich wie eine | Blutöfreunden, was jene von 

me ihrer Kinder pfleget, |den Juden, 
8. Alfo hatten wir Herzenslust! 15. Welche aud) den Herrn 

an euch, und waren willig, euch Jeſum getötet haben und ihre 
mitzuteilen nichtalleinda8 Evan: | eignen Propheten, undhaben ung 
gelium Gottes, jondern auch|verfolget, und gefallen Gott 
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nicht, und find allen Menſchen würde in dieſen Trübſalen. Denn 
zuwider, J Aps.2.23: 7,52. ihr wiſſet, daß wir Fdazu ge: 
16. Wehren und, zu predigen|jeßt find, Eph.8. 13. +2. Xim.3, 12. 

den Heiden, damit fie jelig wür-| 4. Und da wir bei euch waren, 
den, auf daß fie *ihre Sünden |fagten wir's euch zuvor, wir 
erfüllen allemege; denn der würden Trübjale haben müfjen; 
Born it Schon über fie kommen | wie denn auch geſchehen tft, und 
zum Ende hin. “Matth.28,32.38.\ ihr wiſſet. | 
17. Wir aber, lieben Brüder,| 5. Darum ich's auch nicht Tän- 

nachdem wir euer eine Weile ger habe vertragen, und aus: 
beraubet geweſen find nach dem) gejandt, daß ich erführe euren 
Angefichte, nicht nad) dem Her- Ölauben, auf daß nicht. euch 
zen, haben wir dejto mehr ge=| vielleicht verjucht hätte der Ver— 
eilet, euer Angeficht zu fehen, mit | fucher, und *unfre Arbeit ver- 
großem Berlangen. zöm.ı.n.ıs.| geblich würde. *BEIL.2, 16. 
18, Darum haben wir wollen) 6. Nun aber, da *Timotheug 

zu euch kommen (ich Paulus)|zu und von euch Fommen it, 
zweimal, und Satanas hat ung und und verfündiget hat euren 
verhindert. 0 Glauben und Liebe, und daß 
19. Denn wer ift unſre Hoff-|ihr unſer gedenfet allezeit zum 

nung oder Freude oder Krone Beſten, und eud) verlanget, uns 
des Ruhms? Seid nicht auch zu fehen, wie denn auch ung 
ihr's vor unferm Herrn Jeſu nach euch, "Ang. 18,5. 
Chriſto zu feiner Zufunft? 7. Da find wir, lieben Brüder, 

POL.2, 165 4,1. getröftet worden an euch in 
20. hr jeid ja unſre Ehre aller unjrer Trübfal und Not 

und Tyreude. durch euren Glauben. 
Das 3. Bapitel, 8. Denn nun find wir lebendig, 

Freude tiber die durch Timotheus erhaltenen guten w enn ihr ſtehet m dem Herrn. 
Nachrichten. Herzliches Gebet für die Gemeine |. 9, Denn was für einen Dank 

1. Darum haben wir's nicht können wir Gott vergelten um 
weiter wollen vertragen, und euch für alle dieſe Freude, die 
haben uns laſſen wohlgefallen, wir haben von euch vor un- 
"daß wir zu Athen allein ge: |ferm Gott? 
laſſen würden, ".1..1.35) 10. Wir bitten Tag und Nacht 
2. Und haben *Timotheus ge: |gar ehr, daß wir jehen mögen 

fandt, unfern Bruder und Die: |euer Angeficht, und erftatten, 
ner Gottes und unjern Gehil-|fo etwas mangelt an eurem 
fen im Evangelium Ehrifti, euch | Glauben. 
zu jtärfen und zu ermahnen in| 11. Er aber, Gott, unfer Ba: 
eurem Glauben, “2pa.16,1-3.|ter, und unfer Herr Jeſus Chri—⸗ 
3. *Daß nicht jemand weich ſtus, ſchicke unſern Weg zu euch. 

25* 
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12. Euch aber vermehre der achtet nicht Menjchen, fondern 
Herr, und laffe die Liebe völlig Gott, der feinen heiligen Geift 
werden unter einander und|gegeben hat in euch. sur.ıo.1s. 
gegen jedermann, (wie denn| 9. Bon der *brüderlichen Liebe 
auch wir find gegen euch,) aber iſt nicht not, euch zu fchrei- 
13. Daß eure Herzen geſtärkt ben; denn ihr ſeid Tijelbit von 

werden und *unfträflich ſeien Gott gelehret, euch unter einan- 
in der Heiligkeit vor Gott und der zu lieben. -zon. 15,54. +3er.s1, ss.s4. 
unferm Bater auf die Zukunft] 10. Und das thut ihr aud) an 
unſers Herrn Jeſu Ehrifti ſamt allen Brüdern, die in ganz Mlace: 
allen jeinen Heiligen. +ssi.1,10.|donien find. Wir ermahnen euch) 

Das 4. Bupitel, och’ voller Brüder, daß ihr 

Ermahnung zur Heiligung. Unfere Hoffnung ger werdet, 
“ ıhe of Gnithlofenen. 11. Und ringet darnach, daß 
1. Weiter, lieben Brüder, bitten ihr ftille jeid, und das Eure 

wir euch und ermahnen in dem|fchaffet, und arbeitet mit euren 
Herrn Jeſu, (nach dem ihr von eignen Händen, wie wir euch ge- 
und empfangen habt, wie ihr|boten-haben, aps.a,2s;2.2Hef.5,8 12. 
folletwandelnund Sottgefallen,)| 12. Auf daß ihrehrbarlich wan⸗ 
daß ihr immer völliger werdet. |delt gegen die, die draußen find, 
2. Denn ihr wifjet, welche Ge- und ihrer feines bedürfet. noı.«.s. 

bote wir euch gegeben haben 13.Wir wollen euch aber, lieben 
durch den Herrn Jeſum. Brüder, nicht verhalten von 

3. Denn das ift der Wille Hottes, | denen, die da *ichlafen, auf daß 
eure Heiligung, daß ihr meidet die ihr nicht traurig feid, wie Die 
Hureret, | andern, die feine THoffnung 
4. Und ein jeglicher unter euch | haben. 1. aor. 15,20. +&pb.2,12. 

wifje jein *Gefäß zu behalten in! 14. Denn fo wir glauben, daß 
Heiligung und Ehren, -1.80r.6,13.15.|Xejus geftorben und auferitan- 
5. Nicht in der Brunſt der|den ift, aljo wird Gott auch, 

Luft, wie die Heiden, die von die da entichlafen find durch 
Gott nichts willen; Jeſum, mit ihm führen. 
6. Und daß niemand zu weit Röm. 14,9; 1.Ror. 15,3.4. 12, 

greife, noch vervorteile feinen) 15. Denn das jagen wir euch, 
Bruder im Handel; denn der als ein Wort ded Herrn, daß 
Herr iſt der Rächer über das|wir, die wir leben und über: 
alles, wie wir euch zuvor gefagt|bleiben auf die Zukunft des 
und bezeuget haben. Herren, *werden denen nicht vor- 
7. Denn Gott hat uns nicht kommen, die da jchlafen. -1.R0r.15,51. 

berufen zur Unreinigfeit, ſon- 16. Denn er felbit, der Herr, 
dern zur Heiligung. wird mit einem Feldgeſchrei und 
8. Wer nun verachtet, der ver= | Stimme des Erzengel3 und mit 
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der Poſaune Gottes hernieder) 7. Denn die da fchlafen, die 
fommen vom Himmel, und die ſchlafen des Nachts, und die da 
Toten in Chriſto werden auf: |trunfen find, die find des Nachts 
eritehen zuerit. 1.R0r. 18,35. 52. |trunden. | | 
17. Darnach wir, die wir leben| 8. Wir aber, die wir des Ta- 

und überbleiben, werden zugleich ges find, jollen nüchtern jein, 
mit denfelbigen hingerücdt wer: |angethan mit dem Panzer des 
den in den Wolfen, dem Herrn! Glaubens und der Liebe und mit 
entgegen in der Luft, und werz|dem Helm der Hoffnung zur 
den aljo *bei dem Herrn fein! Seligfeit. evpy . s, u4- in. 
allezeit. Joh. i2 263; 1, 23.. 9. Denn Gott hat ung nicht 
18. So tröſtet euch nun mit geſetzt zum Zorn, ſondern die 

dieſen Worten unter einander. Seligkeit zu beſitzen durch un⸗ 
un jern Herrn Jeſum Chrilt, 

Das 5. Bapitel, 10. De für us een it 
Bon Ber Ze der Sutank eit, unbe mann |auf daß, *rotr wachen ober ſchla⸗ 
I Ernad “ fen, wir zugleich Fmit ihm leben 
1. Bon den Beiten aber und ſollen. “Röın.14,8.9. +Rap.4, 14. 

Stunden, lieben Brüder, iſt nicht 11. Darum ermahnet euch un- 
not, euch zu fchreiben; mattn.2a,s6.\ter einander, und *bauet einer 
2. Denn ihr ſelbſt wiffet gewiß, |den andern, wie ihr denn thut. 

daß der Tag des Herrn wird kom⸗ "Zub. 
men wie ein Dieb in der Nacht. 12. Wir bitten aber euch, lieben 
Matth. 24,42—44; 2. Betr.3, 10. Offenb. s, 8; 16,15. |Briider, daß ihr "erfennet, Die 
‚3. Denn wenn jte werden ſagen: an euch arbeiten, und euch vor- 
*Es it Friede, es hat keine ſtehen in dem Herrn, und euch 
Fahr, ſo wird ſie das Verderben vermahnen; *1.R0r.08, 18, 
Schnell überfallen, gleich wie der| 13. Habt fie deito lieber um 
Schmerz ein fchwanger Weib, ihres Werks willen, und jeid 
und werden nicht entfliehen. friedſam mit ihnen. 

* 3er. 6,14. Matth. 24,39. 14. Wir ermahnen aber euch), 
4. Ihr aber, lieben Brüder, feid lieben Brüder, *vermahnet die 

nicht in der Finſternis, daß euch | Ungezognen, tröftet die Stlein- 
der Tag wie ein Dieb ergreile mütigen, traget die Schwachen, 
5. hr jeid allzumal Kinder |feid geduldig gegen jedermann. 

des Lichtes und Kinder des Ta— 2. 29efl.3,15. 
ges; wir find nicht von der| 15. Sehet zu, daß feiner Böfes 
Nacht, noch von der Yiniternis. | mit Böſem jemand vergelte, fon: 

Röm. 18,12. Eph.5,9. dern allezeit jaget dem Guten 
6. So laſſet und nunnichtichla= | nach, beide, unter einander und 

fen wie die andern, fondern lafjet| gegen jedermann. - 0 
und wachen und nüchtern fein. Spr,20,22. Röm.12, 1751. Petr.3.9. 



3I0 écermahnung zur Betändigteit. 2. |heffalonicher 1. wevum in zrüsfen, 

16. Seid allezeit fröhlich, oir.«,.. und euer Geiſt ganz, famt Seele und 
17. Betet ohne Unterlag, Leib, müſſe bewahret werden un- 

uf. 18,1. Röm. 12,12. RoL4,2, ſtrüflich auf die Zukunft unfers 

18. Seid dankbar in allen | Herrn Jeſu Chriſti. 
Dingen; denn daS iſt der Wille| 24. Hetreu iſt er, der euch rufel, er 
Gottes in Chriſto Jeſu an euch. |wird’s auch thun. 1.0m.1,9;2 Thef.s.8 

Eph.5, 20. ı 25. Lieben Brüder, betetfürung. 
19. Den Geiſt dämpfet nicht, | 26. Grüßet alle Brüder mit 

1. Kor. 14, 30.89. dem heiligen Kup. 1.Ror. 16,2%. 

20. Die Weisfagung verachtet 27. Ich beſchwöre euch bei dem 
nicht, 1.0r.14,1.1 Herrn, Daß ihr diefen Brief 
21. Prüfet aber alles, und das leſen laſſet vor allen heiligen 

Gute behaltet. 1.a01.14,29; 1.905.4,1.) Brüdern. 
22. Meidet allen böjen Schein. | 28. Die Gnade unſers Herrn 
23. Er aber, der Gott des Frie- Jeſu Chrifti ſei mit euch! Amen. 

dens, heilige euch durch und durch, An bie holonicher die erſte Epiftel, geſchrieben 

Die andre Epiftel 3. Pauli an die Theffalonicher. 

Gottes über eurer Geduld und 
Eingang, de em ber Glauben in allen euren Ber: 
Brüder, Tröftende Hinweiſung auf Ehrifti Zukunft. folgungen und Trübſ alen, die 

1. Jaulus und Silvanus und ihr duldet; 2. aor.7.4. 
Timotheus der Gemeine zu 5. Welches *anzeiget, daß Gott 
Theſſalonich in Gott, unſerm recht richten wird, und ihr Fwür- 
Vater, und dem Herrn Jeſu dig werdet zum Reich Gottes, 
Chriſto. 1.xe.1,1. Über welchem ihr auch leidet; 
2. Gnade ſei mit euch und "POHL. 1, 28. +Ouf.21,36, 

Friede von Gott, unferm Ba=| 6. Nach dem e8 vecht ift bei 
ter, und dem Herrn Jeſu Chriſto! Gott, zu vergelten Trübſal 

Rdın. 1,7. denen, die euch Trübſal anlegen, 
3. Wir follen Gott danken alle=| . Offenb. 18, 6.7. 

zeit um euch, lieben Brüder, wie 7. Euch aber, die ihr Trübjal 
es billig iit; denn euer Glaube | leidet, Ruhe mit ung, wenn num 
wächſet jehr, und die Liebe eines | der Herr Jeſus wird offenbart 
jeglichen unter euch allen nimmt | werden vom Himmel *famt den 
zu gegen einander, Engeln feiner Kraft -mats..sı. 

Rap. 2,185 1. 2hefl.1,2.8. 8. Und mit Feuerflammen, 
4. Alſo daß wir ung euer| Rache zu geben über die, jo Gott 

"rühmen unter den Gemeinen|nicht erkennen, und über die, fo 
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nicht gehorſam find dem Evan⸗ er kommt nicht, es ſei denn, daß 
elium unſers Herrn Jeſu zuvor der Abfall komme, und 

riſti; Röm.2,s. | offenbaret werde der Menich der 
9. Welche werden Pein leiden, Sünde, das Kind des Ver— 

das ewige Verderben von dem derbens, 1. Sim. 4. 12. +1.305.2,18; 4.8 
Angeſichte des Herrn und von A. Der da iſt der Widerſacher, 
feiner "herrlichen Macht, -zer.z.10.1.| und *ſich überhebet über alles, 
10. Wenn "er kommen wird, das Gott oder Gottesdienit bei- 

daß er herrlich erjcheine mit Bet, aljo daß er ſich jeßt in den 
feinen Heiligen und wunderbar| Tempel Gottes als ein Gott, 
mit allen Gläubigen. Denn un-|und giebt fich aus, er jei Gott. 
er Zeugnis an euch von dem- "Dan. 11,86. 
efbigen Tage habtihr geglaubet.| 5. Gedenket ihr nicht dran, daß 

"ROL.3,A. ich euch ſ olcjes jagte, da ich noch 
11. Ynd derhalben beten wir|bei euch war? 

auch allezeit für euch, daß un=| 6. Und mas es noch aufhält, 
Kr Gott euch würdig mache des wiſſet ihr, daß er offenbaret 

erufs, und erfülle alles Wohl- | werde zu feiner Seit. 
gefallen der Güte und das Werk 7. “Denn es veget ich ſchon 
de8 Glaubens in der Kraft, bereits das Geheimnis der Bos⸗ 
12. Auf daß an euch gepriejen EL allein daß der es jetzt auf- 

werde der Name unſers Herrn hält, muß hinweg gethan wer: 
Je Chriftt und ihr an ihm, |den; Apa. 20,29. 
nach der Gnade unſers Gottes 8. Und alsdann wird der Bog- 
und ded Herrn Jeſu Chriſti. —* — werben, wel- 

en der Herr umbringen wird 
Weielagu „es 8 Bay ite dep derrn mit dem Geiſt ſeines Mundes, 

vorangehenden bſan mb Antiepif und wird fein ein Ende machen 
1. Bber der Zukunft halben |durd die Erſcheinung feiner Zu— 

unfer8 Herrn Jeſu Chriftt und kunft, gef.11,4. Offenb. 19, 15.2. 
unfrer Verſammlung ihm 9. Des, welches Zukunft ge 
bitten wir euch, lieben Bad ſchieht nach der Wirkung des Sa⸗ 

1. Xhefl.4, 18-17. tans mit allerlei lügenhaftigen 
2. Daß ihr euch nicht bald be= | Kräften und Zeichen und Wun- 

‚wegen laſſet von eurem Sinn, dern, Matth. 24, 24. Offenb. 18, 11—18. 

noch erſchrecken, weder durch 10. Und mit allerlei Verfüh— 
Geiſt, noch durch Wort, noch rung zur Ungerechtigkeit unter 
durch Brief, als von ung ge- denen, die *verloren erden, 
fandt, daß der Tag Chriſti vor= | dafür daß ſie die Liebe zur Wahr: 
hand en ſei. heit nicht haben angenommen, 
3. Laſſet *euch niemand ver⸗ auf daß fie ſelig würden. 

führen in keinerlei Weiſe; denn Ror. 2. 153 48. 
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11. Darum wird ihnen Gott gen Menſchen. Denn der Glaube 
kräftige Irrtümer ſenden, daß iſt nicht jedermanns Ding. 
fie glauben der Lüge, 3. Aber der Herr ift treu; der 

Nö. 1,285 2. Tim.4,4, wird euch jtärfen, und bewahren 
12. Auf daß gerichtet wer-|vor dem Argen. 1. Xheff. 5,24. 

den alle, die der Wahrheit nicht) A. Wir verjehen ung aber zu 
glauben, jondern haben Luft an euch in dem Herrn, daß ihr thut 
der Ungerechtigkeit. und thun werdet, was wir euch) 
13. Wir aber *follen Gott dan | gebieten, 2.R0t.7,16. Gal.5, 10. 

ten allezeit um euch, vom Herrn! 5. Der Herr aber richte eure 
geliebte Brüder, daß euch Gott | Herzen zu der Liebe Gottes und 
ferwählet hat von Anfang zur|zu der Geduld Chriti, 
Seligfeit, in der Heiligung des) 6. Wirgebieten euch aber, lieben 
Geiltes und im Glauben der| Brüder, in dem Namen unſers 
Wahrheit, - "Rap.ıs. rap... Herrn Jeſu Ehrilti, daß ihr 
14. Darein er euch berufenleuch entziehet von jedem Bru- 

hat durch unfer Evangelium |der, der da unordentlicd) wan- 
zum herrlichen Eigentum unſers | delt und nicht nach der Satzung, 
Herrn Jeſu Chriftt. die er von und empfangen Hat. 
15. So jtehet num, lieben Brü-| Matth. 18, 17. Röm. 16, 17. 

der, und haltet an den Satzun- 7. Denn ihr wiſſet, wie ihr 
gen, die ihr gelehret feid, es ſei "ung follt nachfolgen. Denn wir 
durch unfer Wort oder Brief. | find nicht unordentlich unter euch 

Rap.3,6. geweſen, 1. Thefl.1,6. 
16. Er aber, unſer Herr Jeſus 8. Haben auch nicht umſonſt 

Chriſtus, und Gott, unſer Va- das Brot genommen von jemand, 
ter, der und hat geliebet, und |fondern mit Arbeit und Mühe 
gegeben einen ewigen Troſt und | Tag und Nacht haben wir ge: 
eine gute Hoffnung durch Gnade, |wirfet, daß wir nicht jemand 
17. Der ermahne eure Herzen, |unter euch bejchwerlich wären. 

und ftärfe euch in allerlei Lehre 1. Rot. 4,12, 
und gutem Werk. 9. Nicht darum, daß wir des 

"nicht Machthaben, fondern Fdaß 
Das 3, Bapitel, wir ung jelbft zum Vorbilde 
ee antkig. | euch gäben, und nachzufolgen. 

gangs. Eigenhändiger Gruß. *Mattb.10, 10. +1. Kor. 4, 16. 

1. Deiter, lieben Brüder, betet| 10. Und da wir bei euch wa— 
für und, daß das Wort des ren, gebotenwireuch jolches, daß, 
Herrn laufe, und gepriefenmwerde ſo jemand nicht will *arbeiten, 
wie bei euch, 801.4,5.) der ſoll auch nicht eſſen. -1.0R0fes,2o. 

2. Und daß wir erlöfet werden! 11. Dennwir hören, daß etliche 
bon den unverjtändigen und ar | unter euch wandeln unordentlich, 
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und arbeiten nicht, fondern treis| 15. Doch haltet ihn nicht als 
ben Vorwitz. einen Feind, jondern vermahnet 
12. Solchen aber gebieten wir, ihn als einen Bruder. 

und ermahnen fie durd) unfern 16. Er aber, der Herr des 
Herrn Jeſum Chriſt, daß fiel Friedens, gebe euch Frieden 
"mit jtillem Weſen arbeiten, und |allenthalben und auf allerlei 
ihr eigen Brot efjen. +ı.20en.u1.|Weife. Der Herr ſei mit eud) 
13. Ihr aber, Lieben Brüder, | allen! 

werdet nicht verdrofien, Gutes | 17. Der Gruß mit meiner, des 
zu thun. @a1.6,9. Paulus, Hand. Das tit das 
14. So aber jemand nicht ge= | Zeichen in allen Briefen; alfo 

horſam iſt unſerm Wort, den ſchreibe ich. | 1.Ror. 16,21. 
zeichnet an durch einen Brief, 18. Die Gnade unjerd Herrn 
und *habt nichtd mit ihm zu Jeſu Chriſti fei mit euch allen! 
len, auf daß er jchamrot | Amen. 

"9.65 1. Kor. 5, 9. 11. | Geſchrieben von Athen. 

Die erſte Epiſtel 9. Pauli an Timotheus. 

Regiſter, die kein Ende haben, 

Grmahnung | Is 8 Ba zu bleiben, und bringen Fragen auf, mehr 
8 dem Paulus anvertraut ift. denn Beil erung zu Gott m 

1. Yaukus, ein Apoſtel Jeſu Glauben; gap.47. 
Chriſti nach dem Befehl Gottes, 5. Denn die *Hauptfumme des 
unſers Heilandes, und des. Herrn Gebotes iſt Liebe von reinem 
Jeſu Chrifti, der *unfre Hoff: Herzen und von gutem Gemifjen 
nung it, “20L.1,2.| und von ungefärbtem Glauben; 
2. Zimotheus, meinem recht "Rdın. 13,10. Gal.5, 6. 

Ihaffnen *Sohn im Glauben,| 6. Welcher haben etliche ge: 
Gnade, Barmherzigkeit, Friede fehlet, und fi) umgewandt zu 
von Gott, unferm Bater, und *unnützem Geſchwätz, -rar.s.ı.a. 
unjerm Herrn Jeſu Ehrifto! 7. Wollen. der Schrift Meijter 

"zit.1,4, jein, und verstehen nicht, was 
3. Wie ich dich ermahnet habe, ſie jagen, oder was fie fegen. 

dub, du zu Ephejus bliebeſt, da 8. Wir willen aber, daß das 
*gen Mtacedonien zog, und Geſetz gut tft, jo jein jemand 

gebötet etlichen, daß fie nicht recht brauchet, Röm. 7, 18. 
anders lehreten, *ap9.20,1.) 9. Und weiß jolches, daß dem 
4. Auch nicht acht hätten auf| Gerechten Fein Gejet gegeben ift, 

die *Tyabeln und der Gejchlechter | Sondern den Üngerechten und Un⸗ 
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gehorjamen, den Gottlofen und |fen, fei Ehre und Preis in 
Sündern, den Unbeiligen und | Ewigkeit! Amen. Rom. 16,97. 
Ungeiftlichen, den Batermördern| 18. Die Gebot befehle ich dir, 
und Muttermördern, den Tot: | mein Sohn Timotheug, nach den 
Ichlägern, vorigen Weisfagungen über dir, 
10. Den Hurern, den Knaben: daß du in denjelbigen eine *gute 

ſchändern, den Menfchendieben, Ritterſchaft übeſt, -Rar.s,ı2. zuvas, 
den Zügnern, den Mteineidigen,| 19. Und habeit den *&lauben 
und jo etwas mehr der *heil- | und gut Gewiſſen, welches etliche 
famen Lehre zumider ift, -ran.s.s.|von ſich geitoßen, und am Glau⸗ 
11. Nach dem herrlichen Evan: | ben FT Schiffbruch erlitten haben; 

gelium des *jeligen Gottes, wel⸗ "Rap.3,9. + Rap.6, 10, 
ches mir vertranet iſt. "ran.sıs.| 20. Unter welchen iſt * Hyme⸗ 
12. Und ich danke unferm Herren näus und Alexander, welche ich 

Chrilto Jeſu, der mid) jtarf ge- habe Tdem Satan übergeben, 
macht und treu geachtet hat und | daß fie gezüchtiget werden, nicht 
gejett in das Amt, mehr zu läftern. *2.xim.2,17. +1.00r.5,5. 

Apg. 9,15; 1. Ror. 15, 9.10. Gal.1,18—16. , 

13. Der ich zuvor war ein Das 2. Bapitel, 
Läfterer und ein Verfolger und |" "mas Arännern und Zueibern geılem. 
einSchmäher;abermiriftBarm-| 1. Io ermahne id) nun, daß 
herzigfeit widerfahren, denn ich man vor allen Dingen zuerit 
habe es unwifjend gethan im!thue*Bitte, Gebet, Yürbitte und 
Unglauben. Dankſagung für alle Menfchen, 
14. Es iſt aber deſto reicher "POL. 4,6. 

gewefen die Gnade unſers Herrn 2. Für die Könige und für alle 
jamt dem Glauben und der Xiebe, | Obrigfeit, auf daß wir ein ge= 
die in Chriſto Jeſu ift. ruhig und ſtilles Leben führen 
15. Das iſt gewißlid wahr und mögen in aller Gottjeligfeit und 

ein teuer wertes Wort, daß Chriſtus Ehrbarkeit. 
Jeſus kommen ift in die Welt, die| 3. Denn folches iſt gut und 
Günder [eig zu machen, unter wel angenehm vor Gott, *unferm - 
chen ic; der vornehmſte bin. sur. 10.10. Heiland, “Rop. 1,1; 4,10. 
16. Mber darum if mir Barm-| 4. Welcher will, daß allen Men⸗ 

herzigkeit widerfahren, auf daß an | ſchen geholfen werde, und zur 
mir vornehmlich Jeſus Chriſtus er- | Erkenntnis der Wahrheit kom⸗ 
zeigete alle Geduld, zum Vorbild men. Seiet. 18,28; 2. Petr. 3,9. 
denen, die an ihn glauben fallten| 5. Denn es iſt *Ein Gott und 
zum ewigen eben. Gin FWittler zwiſchen Gott und 

. 17. Aber Gott, dem ewigen Kö: |den Menſchen, nümlich der enſch 
nige, dem Unvergänglichen und Chriſtus Iefus, ˖ Röm.3. 20. 80. +enr. 12,24. 
Unfichtbaren und *alleın Wei-| 6. Der ſich felbft gegeben hat für 
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alle zur Erlöfung, daß foldes zu 

feiner Zeit geprediget würde; | Bon der nt Seriten und Diener 
Gal. 1,4; 2,20. Tit.2,14. der Kirche. Hauptinhalt des Evangeliums. 

7. Dazu ich geſetzt bin ein Pre- 1. Das iſt gewißlich wahr, fo *je- 
diger und Apoftel, (ich fage die mand ein Bilhofsamt begehrt, der 
Wahrheit in Chriſto, und Lüge| begehrt ein köſtlich Werk. uns. 20,2. 
nicht,) ein Yehrer der Heiden im| 2. Es foll aber ein Bifchof 
Glauben und in der Wahrheit. |unfträflich fein, Eines Weibes 

2. Am. 1,11. Gal.2, 7.8. Mann, nüchtern, mäßig, fittig, 
8. Yo will ich nun, daß die|gaftfrei, lehrhaft; zit. 1,6.7. 

Männer beten an allen Orten,| 3. Nicht ein Weinfäufer, nicht 
und aufheben heilige Hände ohne pochen, nicht unehrliche Han- 
Horn und Zweifel. tierung treiben, ſondern gelinde, 
9. Desfelbigen gleichen daß die | nicht haderhaftig, nicht geizig, 

Weiber in zierlichem leide mit.) 4. Der feinem eignen Haufe 
Scham und Zucht fich ſchmücken, wohl vorjtehe, der *gehorjame 
nicht mit Zöpfen oder Gold oder Kinder habe mit aller Ehrbar- 
Berlen oder Eöitlichem Gewand, keit; 1. Sam. 2, 12 

. petr.s, 8-5. | 5. (So aber jemand ſeinem eig- 
10. Sondern, wie ſich 3 ziemet nen Haufe nicht weiß. vorzu- 

den Weibern, die da Gottjelig: |ftehen, wie wird er die Gemeine 
feit beweifen wollen, *durch gute Gottes verforgen?) 
Werke. | aap. s, io. 6. Nicht ein Neuling, auf daß 
11. Ein Weib lerne in der er fich nicht aufblafe, und ins 

Stille mit aller Unterthänigkeit. | Urteil des Läfterer falle. 
ephs.ꝛ. 7. Er muß aber auch *ein gut 

12. Einem *Weibe aber ges | Zeugnis Haben von denen, Fdie 
ftatte ic) nicht, daß fie lehre, draußen find, auf daß er nicht 
auch nicht, daß fie des Manz | falle dem Läſterer in die Schmach 
nes Herr ſei, jondern ftille fei.|und Strick. +-aan.s, 10. +i. Ror.5,12.18. 

| 1. Nor. 14,8. F1.Miofeb, 16 8. Desjelbigen gleichen die *Die- 
13. Denn Adam tit ant eriten ner ſollen ehrbar jein; nicht zwei⸗ 

gemacht, darnad) Eva. züngig, nicht Weinjäufer, nicht 
1. Moſe 1.213 2.2.. \unehrliche Hantierung treiben; 

14. Und Adam ward nicht ver⸗ "BHILLI. Apa 6,8. 
führet; das Weib aber ward ver | 9. Die dag Geheimnis des Glau- 
führet, und bat die Übertretung | bens in reinem Gewiljen haben. 
eingeführet. 1.M0fe3,6; 2.Ror.115.| 10. Und diefelbigen laſſe man 
15. Ste wird aber felig werden | zuvor verfuchen; darnach laſſe 

durch Kinderzeugen, fo fie bleiben | man fie dienen, wenn fie un- 
im Ölauben und in der Xiebe und | jträflich find. 
in der Heiligung famt der Zucht. 11. Desfelbigen gleichen ihre 
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Weiber jollen ehrbar fein, *nicht | Yügenredner find, und Brandmal 
Läfterinnen, nüchtern, treu in|in ihrem Gewiffen haben, 
allen Dingen. »sit.„,s.| 3. Die da verbieten, ehelich zu 
12. Die Diener laß einen jeg=|werden, und zu meiden die Spei⸗ 

Lichenfein*&ines Weibes Mann, ſen, die *Gott gefchaffen hat zu 
die ihren Kindern wohl vornehmen Fmit Dankfagung, den 
itehen und ihren eignen Häu=| Gläubigen und denen, die die 
ern. 2.2... Wahrheit erkennen. 
13. Welche aber wohl dienen, *1.Mofe9,8. 1. Ror. 10,80.81. 

dieerwerben ihnenjelbit einegute! 4. Denn alle Sreatur Gottes 
Stufe und eine große Freudig- iſt gut, und nicht verwerflich, 
feit im Glauben in Chriſto Jeſu. dag mit Dankfagung empfangen 
14. Solches fchreibe ich dir, und | wird; 1. Mofe1,81. Apg. 10,16. 

hoffe, aufs jchierfte zu dir zu| 5. Denn esiwirdgeheiliget durch 
fommen; dad Wort Gottes und Gebet. 
15. So ich aber verzöge, daß| 6. Wenn du den Brüdern jol- 

du wiſſeſt, wie du wandeln ſollſt ches vorhältit, jo wirft du ein 
in dem "Haufe Gottes, welches guter Diener Jeſu Chriſti fein, 
it die Gemeine de lebendigen |auferzogen in den Worten des 
Gottes, ein Pfeiler und Grund: | Glauben? und der guten Lehre, 
feite der Wahrheit. bei welcher du immerdar ge 

*2. Tim. 2,20. Eph.2, 19-22. weſen biit. 

16. Und kündlid groß iſt das 
gottfelige Geheimnis: *Gott if 
offenbaret im Fleiſch, T gerechtfer- 
tiget im Geiſt, erſcienen den En⸗ 
geln, geprediget den Heiden, ge- 
glanbet von der Welt, **aufge- 
nommen in die Herrlichkeit. 
*%05.1,14. 7%05.16,10. Röm.1,4. ** Dark. 16,19. 

Das 4, Bopitel. 
Warnung vor Berführern, die eine jcheinbeilige 
"Strenge ordern. Ermahnung zur Übung in der 

Gottfeligteit. 

1. Der Geiſt aber jaget deutlich, 
daß *in den letzten Beiten wer- 
den etliche von dem Glauben ab- 
treten, und anhangen den ver- 
führerifchen Geiltern und Leh— 
ren der Teufel, 

*2. Tim.3,1; 2, Petr.3,3. Jubä 18; 1.90. 2,18. 

7. *Der ungeiftlichen aber und 
altvettelifchen Tyabeln entſchlage 
dich; übe dic felbft aber am der 
Hottfeligkeit. 
*Rap.1,4; 6,20; 2. Tim. 2,16.28, zit, 1,14; 8,9. 

8. Denn die leibliche Ybung ift 
wenig nüß; aber *die Gottſeligkeit 
it zu allen Dingen nüß, und hat 
die Verheißung diefes umd des zu⸗ 
künftigen Zebens. "Rap.6,6. 
9. Das iſt gewißlich wahr und 

ein teuer werted Wort. Rap.ı.ıs. 
10. Denn dahin arbeiten wir 

auch, und werden gejchmäht, daß 
wir auf den lebendigen Gott 
gehoffet haben, welcher iſt der 
* Heiland aller Menjchen, ſon⸗ 
derlich der Gläubigen. *aap 2,3.4 
11. Solche gebiete und lehre. 

2. Durch die, fo in Öleißnereil 12. *Wiemand verachte deine 
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Jugend, fondern jei ein Vorbild | Witwe, die einſam ift, die ihre 
den Gläubigen im Wort, im| Hoffnung auf Gott ftellet, und 
Wandel, in der Liebe, im Geift,|*bleibet am Gebet und Flehen 
im Glauben, in der Keuſchheit. Tag und Nacht. “gut. 2,87. 

"zit. 2,15. 6. Welche aber in Wollüſten 
13. Halt an mit Leſen, mit lebet, die iſt lebendig tot. 

Ermahnen, mit Lehren, bi8 ich 7. Solches gebiete, auf daß fie 
fomme. untadelig jeien. 
14. Zaß nicht aus der Acht die| 8. So aber jemand die Sei- 

Gabe, die dir gegeben ift durch nen, fonderlich feine Hausge— 
die Weisfagung mit *Handauf- noſſen, nicht verjorget, der hat 
legung der Ülteiten. .. [den Glauben verleugnet, und iſt 

"Rap. 5,22. Apg.6,65 8,17. ärger denn ein Heide. | 
15. Solches warte, damit gehe| 9. Laß feine Witwe erwählet 

um, auf daß dein Zunehmen in|werden unter fechzig Jahren, 
allen Dingen offenbar ſei. und die da geweſen ſei Eines 
16. Hab act auf dich felbit| Mannes Weib, 
und auf die Xehre, beharre in 10. Und die ein Zeugnis habe 
diefen Stüden. Denn, wo du guter Werke; jo fie Kinder 
ſolches thuſt, wirft du dich ſelbſt aufgezogen bat, fo fie *gaſt— 
jelig machen, und die dich hören. | frei geweſen ift, jo fie der Hei: 

"Röm. 11,14. ligen Füße gewafchen hat, fo 
fie den . Trübfeligen Handrei- 

Das 5. Bapitel, hung gethan I fo fie allem 
Jüngere, Aber Köihwen und Korfteger der Gemeine. guten Werk nachkommen ift. 
1. Einen Alten fchilt nicht, Ebr. is.2. 

ſondern ermahne ihn als eimen|. 11. Der jungen Witwen aber 
Bater, die Jungen als Brüder, |entjchlage dich; denn, wenn fie 

3. Mofe 19, 32. geil worden find wider Chriſtum, 
2. Die alten Weiber als Müt-|jo wollen fie freien, 

ter, die jungen als Schweitern| 12. Und haben ihr Urteil, daß 
mit aller Keufchheit. fie den erſten Glauben gebro— 
3. Ehre die Witwen, welche ſchen haben. 

rechte Witwen find. 2.5.| 13. Daneben find fie faul, und 
4. Sp aber eine Witwe Kin | lernen umlaufen durch die Häu— 

der oder Enkel bat, jolche laß|fer; nicht allein aber find fie 
uvor lernen ihre eigenen Häuz| faul, fondern auch ſchwätzig und 
Fer göttlich regieren, und den vorwitzig, und reden, das nicht 
Eltern Gleiches vergelten; denn | fein fol. 
das it wohl gethan und an- 14. So will ih nun, daß 
genehm vor Gott. die *jungen Witwen freien, 
5. Das iſt aber eine rechte | Kinder zeugen, haushalten, dem 
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Widerjacher Feine Urſache ge=| find offenbar, daß man fie vor: 
ben, zu jchelten. *ı.20.,3.|hin richten kann; bei etlichen 
15. Denn e3 find ſchon etliche) aber werden fie hernach offenbar. 

umgewandt dem Satan nach. | 25. Desfelbigen gleichen auch 
16. Sp aber ein Gläubiger|etlicher gute Werke find zuvor 

oder Gläubige Witwen hat, der| offenbar, und die andern blei- 
verjorge diejelbigen, und lajje|ben auch nicht verborgen. 
die Gemeine nicht beſchweret 
werben, auf daß die, fo zes Wit: Das 6. Bapitel, 
ten find, ‚mögen genug haben. | Pißtem der Snake. ermabnung u gosfeigr 
17. Bie Älteiten, die *wohl vor- et ie die ein. Slaubens 

itehen, die halte man zwiefacher| 1. Die *Knechte, fo unter dem 
Ehre wert, ſonderlich die da Joch jind, ſollen ihre Herrn aller 
arbeiten im Wort und in der|&hre wert halten, auf daß nicht 
Lehre. Röm. ı2,8.| der Name Gottes und die Lehre 
18. Dennesfpricht *die Schrift: | verläftert werde. +apn.6,5. zit.2,9.10. 
„Du follit nicht dem Ochſen daß | 2. Welche aber gläubige Herrn 
Maul verbinden, der da dri⸗- haben, jollen diejelbigen nicht 
jchet;” und: F Ein Arbeiter iſt verachten, weil fie Brüder find, 
ſeines Lohns wert.” ſſondern ſollen viel mehr dienſt⸗ 

3. Moſe 26,43 1.R0r.9,9. +8uf. 10,7, bar fein, dieweil fie gläubig und 
19. Wider einen Ülteften nimm geliebt und der Wohlthat teil: 

feine Klage an ohne zween oder|haftig find. Solches lehre und 
drei Zeugen. 5.Mofe19, 15; 2.Ror.1ıs,1.|ermahne. Philem. 16. 
20. Die da fündigen, die ftrafe| 3. Yo jemand *anders lehret, 

vor allen, auf daß ſich auch die und bleibet nicht bei den Theil- 
andern fürchten. sar. 2,1. ſamen Worten unfer® Herrn 
21. Ich bezeuge vor Gott und Jeſu Ehrifti und bei der Lehre, 

dem Herrn Jeſu Chrifto und|die gemäß ijt der Gottfeligfeit, 
den auserwähleten Engeln, daß "al 1,6-9. +2. Xim.1,18. 
du ſolches halteit ohne eigen Gut-| 4. Der iſt aufgeblafen, und 
dünfen, und nichts thuelt nach weiß nichts, jondern Hat die 
Gunſt. Seuche der Fragen und Wort— 
22. Die *Hände lege niemand kriege, aus welchen entipringet 

bald auf, mache dich auch nicht | Neid, Hader, Läſterung, böſer 
teilhaftigfremderSünden. Halte | Argwohn, 
dich jelber keuſch. "rap.a1.) 5. Schulgezänfe folcher Men⸗ 
23. Trinke nicht mehr Waffer, ſchen, die zerrüttete Sinne ha- 

Sondern brauche ein wenig Weins ben und der Wahrheit beraubt 
um deine® Magens willen, und find, die da meinen, Gottfelig- 
daß du oft Frank bilt. feit jet ein Gewerbe. Thue did) 
24. Etlicher Menfchen Sünden |von ſolchen. 
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6. Es iſt aber ein großer * Gewinn, 14. Daß du halteſt das Gebot 
wer gotiſelig iſt, und Tläffet ſich ge⸗ ohne Flecken, untadelig, bis auf 
nügen.  "Rap.as. 7 Phil.4, 11.12. Ebr. is,8. die Erſcheinung unſers Herrn 
7. Denn wir haben nichts in die Jeſu Chriſti, 

Melt gebracht; darum offenbar iſt, 15. Welche wird zeigen zu ſei— 
wir werden aud nichts hinans- ner Zeit der *Selige und allein 
bringen, Bred.5,14. Hiobı,zı.| Gewaltige, dev FRönig aller 
8. Wenn wir aber Wahrung und | Könige und **Herr aller Herrn, 

Bleider haben, fo laflet uns genügen.| "aar.ı, 1. + Offene. 17, 14. *°5. Mofe1o, 17. 
| opr.80.8. 16. Der allein Unſterblichkeit 
9. Denn die da reich werden hat, der da wohnet in einem 

wollen, die fallen in Verſuchung Licht, da niemand zu kommen 
und Stricke und viel thörichter kann, welchen fein Menſch ges 
und Schädlicher Lüſte, welche ver: |fehen hat, *»noch fehen Tann; 
jenfen die Menjchen ind Ver⸗- dem ſei Ehre und ewiges Reich! 
derben und Berdammniß. Amen. "2. Mofe 33,20. 

Epr.23,4; 28,22. 17. Ben Reichen von dieſer 
10. Denn Geiz ift eine Wurzel| Welt gebiete, daß fie nicht ſtolz 

alles übels; de3 hat etliche ge: |feien, auch "nicht hoffen auf den 
lüftet, und find vom Glauben ungewiſſen Reichtum, fondern 
irre gegangen, und machen ihnen | auf den lebendigen Gott, der und 
jelbjt viel Schmerzen.  e.s,5.|dargiebt reichlich allerlei zu ge- 
11. Bber du, Gottes Menſch, |nießen; "9162,11. Suf. 12,20. 

fliehe folches! *Jage aber nach) 18. Daß fie Gutes thun, reich 
der Gerechtigkeit, der Gottſelig- werden an guten Werken, gerne 
feit, dem Glauben, der Liebe, geben, behilflich feien, 
der Geduld, der Sanftmut; 19. Schäße ſammeln, ihnen 

*2.Zim. 2,28. jelbit einen guten Grund aufs 
12. Kämpfe "den guten Kampf | Zukünftige, daß fie ergreifen 

des Glaubens; ergreife dasewige das wahre Leben. Matth.6,20. - 
Leben, dazu du auch berufen bift,| 20. ® Zimotheus! *bewahre, 
und befannt haft ein gut Be: | das dir vertrauet ift, und Fmeide 
kenntnis wor vielen Seugen. |dieungeiftlichen, [ofen Geſchwätze 

"1.R07. 9,25. 26, und das Gezänke der falſch be- 
13. Ich gebiete dir vor Gott, |rühmten Kunft, *2.xim. 1,10 +Rap.4,7. 

der alle Dinge lebendig machet,| 21. Welche etliche vorgeben, 
und vor Chriſto Jeſu, der "unter |und *fehlen des Glaubens. Die 
Pontius Pilatus bezeuget hat Gnade jei mit dir! Amen. 
ein gut Bekenntnis, | "Rap.1,6; 2. Tim. 2, 18. 

” . Geichrieben von Laodicea, die da ift eine Haupt⸗ 
Job. 18, 86. 875 19, 11. ftadt des Landes Phrygia Palatiana. 
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Die andre Epiſtel 5. Pauli an Timotheus. 

Das 1. Bapitel, 
Eingang. Bermahnung zur Beftändigteit. 

bundener bin, ſondern leide dich 
mit dem Evangelium, wie ich, 

1. Baulus, ein Apojtel Jeſu nach der Kraft Gottes, 
Chriſti durch den Willen Gottes, 
nach der Verheißung des Le— 
ben3 in Chriſto Jeſu, 

"Nöm. 1,16. 

9. Der ung hat felig gemadit, 
und berufen mit einem heiligen 

2. Meinem lieben Sohn Ti-| Ruf, nicht nach unjern Werfen, 
motheus, Gnade, Barmbderzig: |fondern nad) feinem Borjaß und 
feit, Triede von Gott, dent! Gnade, die und gegeben tft ir 
Bater, und Chriſto Jeſu, un=| Ehrifto Jeſu vor der Zeit der 
jerm Herrn! Welt, zit.3, 5. 

3. Ih danke Gott, dem ich .10. Jetzt aber *offenbart durch 
diene von meinen Voreltern her die Erjcheinung unſers Hei— 
*in reinem Gemifjen, daß ich|landes Jeſu Chrifti, der dem 
ohne Unterlaß dein gedenfe in|FXod die Macht hat genommen, 
meinem Gebet Tag und Nacht; und das Leben und ein unver: 

"1p9.28,15 24,16. Phil. 8.8. gänglich Weſen ang Licht ge- 
4. Und mic) verlanget, did) zu | bracht durch dad Evangelium, 

jehen, wenn ich denfe an deine "Röm.16,26..+1. Kor. 15, 55.57. Ebr.2, 14. 

Thränen, auf daß ich mit Freu-⸗ 11. Zu welchem ich geſetzt bin 
den erfüllet würde; ein Prediger und Apojtel und 
5. Und erinnere mich de8 un=|Xehrer der Heiden. ı1.&m. 27. 

gefürbeten Glaubens in dir,| 12. Um dieſer Urjache willen 
welcher zuvor gewohnet hat in|leide ich auch ſolches; aber ich 
deiner Großmutter Lois und in ſchäme mich's nicht; denn ich - 
deiner Mutter Eunife; bin aber | weiß, an welchen ich glaube, und 
gewiß, daß auch in dir. weısı.|bin gewiß, er kann mir be: 
6. Um folcher Urſache willen|mahren, daS mir beigelegt it, 

erinnere ich dich, Daß du er- bis an jenen Tag. 
weckeſt die Gabe Gottes, die in) 13. Halt an dem Vorbilde der 
dir tjt durch die Auflegung mei- heilſamen Worte, die du von 
ner Hände. .xheſſs, 103 1. Tim.4,4. mir gehört haft, im Glauben 
7. Denn Gott hat uns nicht | und in der Liebe in Chriſto Jeſu. 

gegeben den Geiſt der Furcht, 1. 2im. 6,3. Tit. 21. 
jondern der Kraft und der Liebe) 14. Died beigelegte Gut be: 
und der Zucht. Röm.s,1s. Wahre durch den heiligen Geilt, 
8. Darum fo *jchäme dich nicht der in ung wohnet. 1.xim.6,20. 

de3 Zeugniſſes unſers Herrn, 15. Das weißt du, daß fich von 
noch meiner, der ich jein Ge- mir gewandt haben alle, die in 
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Alten find, unter welchen ist] 8. Halt im Gedächtnis Jeſum 
Phygellus und Hermogened. Chriſtum, *der auferitanden tft 

Rap.4, 16. pon den Toten, faus dem Sa- 
16. Der Herr gebe Barmher⸗ men Davids, nach meinem Evan- 

zigfeit dem Haufe des Oneft- |gelium, *1.Ror.15,4.20. +2. Sam. 7, 12. 
phorus; denn er hat mich oft| 9. Über welchen ich mich *leide 
erquidet, und hat ſich meiner|biß zu den Banden als ein Übel- 
Kette nicht geſchämet, thäter; aber T&ottes Wort iſt 
17. Sondern da er zu Rom nicht gebunden. | 

war, fuchte er mich aufs fleis| es.s,1.18. PoiLE,17. +Pyi.1,12—14, 
ßigſte, und fand mid. 10. Darum dulde ich's alles 
18. Der Herr gebe ihm, daß *um der Augerwähleten willen, 

er finde Barmherzigkeit bei dem|auf daß auch fie die Seligkeit 
Herrn an jenem Tage. Und wie erlangen in Chriſto Jeſu mit 
viel er zu Epheſus gedienet hat, ewiger Herrlichkeit. "Rol.1,24. 
weißt du am beiten. 11. Das iſt gewißlich wahr: 

Sterben wir mit, jo werden wir 
Das 2. Bapitel, mit leben; 2.Ror.4, 11. 

ee a nn | 12. Dulden wir, fo werden 
Wandel. wir mit herrſchen; *verleugnen 

wir, fo wird Er uns auch ver: 
leugnen; Matth. 10,38. 

13. Glauben wir nicht, fo blei- 
bet Er treu; er kann ſich jelbit 
nicht verleugnen. 

wöm.s, 2. 8; 4. Mofe 28, 19. 

14. golches erinnere fie, und 
bezeuge vor dem Herrn, daß jte 
"nicht um Worte zanfen, wel 
ches nichts nüße tt, denn zu 
verfehren, die da zuhören. 

1. 80 fei num ſtark, mein Sohn, 
durch die Gnade in Chrifto Jeſu. 
2. Und was du von mir ge 
Jorel haft durch viel Zeugen, 
08 befiehl treuen Menschen, die 

da tüchtig find, auch andere zu 
lehren. 
3. *Leide Dich als ein guter 

Streiter Jeſu Chrifti. -aar.ı,s;«5. 
4. Kein Kriegamann flicht ſich 

im Händel der Nahrung, auf 
daß er gefalle dem, der ihn an- *1.2tm, 6,4. £it.3,9. 
genommen bat. 15. Befleißige dic) Gott zu 
5. Und fo jemand auch kämpfet, |erzeigen *einen rechtſchaffnen 

wird er dad nicht gekrönet, er und unfträflichen Arbeiter, der 
kämpfe denn recht. aap.48. da recht teile das Wort der 
6. Es joll aber der Adermann, | Wahrheit. *1.%im.4,6. £it.2,7.8. 

der den Ader bauet, der rüchte ” 16. Des ungeiftlichen, loſen 
am eriten genießen. Merke, Geſchwätzes entjchlage dich; denn 
was ich jage! 1.20.9,7.e8 hilft viel zum ungöttlichen 
7. Der Herr aber wird dir in | Weſen, 1. xiım.4, 7. 

allen Dingen Berftand geben. | 17. Und ihr Wort friffet um 
26 
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jich wie der Krebs; unter *"wel-| Gott dermaleing Buße gebe, 
chen iſt Hymenäus und Bhi:|die Wahrheit zu erkennen, 
letus, *1.xm.1,20.) 26. Und wieder nüchtern wür⸗ 
18. Welche der Wahrheit ge-den aus des Teufeld Strid, 

fehlet haben, und jagen, die Auf-|von dem fie gefangen find zu 
—3 F — Kae Be| chehen, |jeinem Willen. 
und haben etlicher Glauben ver- | 

kehret. Von den Jas 3. Zorit Mahnung 
19. Aber der feſte Grund Gottes zum Bleiben bei der heiligen Schrift 

beftehet, und hat diefes Yiegel:| 1. Bas follit du aber willen, 
*Der herr keunet die Heinen; und: | daß in den legten Tagen werden 
&s trete ab von Ungerechtigkeit, | greuliche Zeiten fommen. ı1.zim.4, 1. 
wer den Damen Ehrifti nennet, 2. Denn e8 werden Menjchen 

"905.10,14. fein, die von ſich jelbit Halten, 
20. In einem großen Haufe |geizig, ruhmredig, Hoffärtig, 

aber find nicht allein güldene Läſterer, den Eltern ungehor- 
und filberne Gefäße, ſondernauch ſam, undankbar, ungetitlich, 
hölzerne und irdene, und etliche] 3. Lieblos, unverföhnlich, Ber: 
zu Ehren, etliche aberzu Unehren. |leumder, unfeujch, wild, ungütig, 
21. Sp num jemand fich rei-| 4. Verräter, Frevler, aufge: 

niget von ſolchen Leuten, der|blafen, die *mehr lieben Wolluſt 
wird ein geheiliget Gefäß ſein denn Gott; "PHiL3, 10. 
zu Ehren, dem Hausherrnbräuch⸗ 5. Die da haben den Schein 
lich, und zu allem guten Werk eines gottjeligen Wejens, aber 
bereitet. feine Kraft verleugnen fie; und 
22. Sliehe ‚die Lüfte der Ju- ſolche meide. marts.z.ıs.21. zi.ı, 6. 

gend; jage aber nach der Ge- 6. Aus *denfelbigen find, die 
rechtigfeit, dem Glauben, der hin und her in die Häuſer jchlei- 
Liebe, dent Frieden mit allen, |chen, und führen die Weiblein 
die den Herrn anrufen von|gefangen, die mit Sünden be- 
reinem Herzen. 1.2m.6,n.\laden find und mit marcherlei 
23. Aber der thörichten und Lüften fahren, -mats.ss,1« zi.ı,n. 

unnügen ragen entjchlage dich; | 7. Lernen immerdar, und kön⸗ 
denn du weißt, daß fie nur Zank nen nimmer zur Erkenntnis der 
gebären. 1. im. 4,7. Wahrheit kommen. 

4 24. Ein Knecht aber des Herrn| 8. Gleicher Weije aber, wie 
ſoll nicht zänkiſch ſein, ſondern Jannes und Jambres *Moſes 
freundlich gegen jedermann, lehr- widerſtunden, alſo widerſtehen 
haft, der die Böſen tragen kann, auch dieſe der Wahrheit; es ſind 

Zit.1,7. Menſchen von zerrütteten Sin: 
25. Und mit Sanftmut jtrafe|nen, untüchtig zum Glauben. 

die Widerjpenitigen, ob ihnen 2. Moje7,11.22. 
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9. Aber ſie werden's die Yänge TR 

nicht treiben; denn ihre Thor: HEHE ie Paulus 
heit wird offenbar werden jeder- Kampf und Krone. Nachrichten, Aufträge und Grüße. 

mann, gleich wie auch jener ihre] 1. $o bezeuge ich nun vor Gott 
ward. | und dem Herrn Jeſu Chriſto, 
10. Bu aber bift nachgefolget| der da "zukünftig it, zu richten 

meiner Lehre, meiner Weiſe, |die Lebendigen und die Toten 
meiner Meinung, meinem Glau⸗ | mit feiner Erfcheinung und mit 
ben, meiner Zangmut, meiner ſeinem Reich: 1. Betr. 4,5. 
Liebe, meiner Geduld, 2. Predige das Wort, halt an, 
11. Meinen Berfolgungen, mei⸗es jeizu rechter Zeit oder zur Un⸗ 

nen Leiden, *welche mir widers| zeit; jtrafe, dräue, ermahne mit 
fahren find zu Antiochien, zu| aller Geduld und Lehre. apa 20.20.51. 
Ikonion, zu Lyſtra, welche Ver] 3. Denn es wird eine Zeit 
folgungen \ da ertrug; und fein, da fie die heilfame Lehre 
aus Fallen hat mich der Herr! nicht leiden werden, fondern nad) 
erlöjet. _ +apa.18,50; 14,5.10. +P1.34,20. Ihren eigrten Lüften werden fie 
12. Und alle, die guttfelig leben | ihnen jelbit Lehrer aufladen, nad) 

wollen in Chriſto Jeſu, müſſen Ver- dem ihnen die Ohren jüden; 
folgung leiden. Matth. 16,24. Apg. 14,28. Rap. 1,18; 1. im. 4,1. 
13. Mit den böſen Menſchen 4. Und werden die Ohren von 

aber und verführerifchen wird's der Wahrheit wenden, und fich 
je länger je ärger, verführen|zu den Fabeln fehren. 
und werden verführet. ı1.xm.4,1. 1. Zim. 4,7; 2. Ihefl. 2,11. 
14. Du aber bleibe *in dem,| 5. Du aber jei nüchtern allent- 

das du gelernet Haft, und dir|halben, *leide dich, thu das Werk 
vertrauet iſt ſintemal du weißt, eines evangeliſchen Predigers, 
von wem du gelernet haſt. richte dein Amt redlichaus. · aap.28. 

"Rap.2,2. 6. Denn ich) werde fchon *ge- 
15. Und weil du von Kind auf|opfert, und die Zeit meines Ab- 

die heilige Schrift weißt, kann ſcheidens tft vorhanden. -pui..ır. 
dich diefelbige unterweifen zur| 7. Id) habe einen guten Bampf 
Geligfeit durch den Glauben an *gekämpfet, ich habe den Fauf voll 
Chriftum Jeſum. 305.5,30.| endet, ich habe Glauben gehalten; 
16. Denn alle * Ichrift, von Gott *1.R0r.9,25; 1. Tim. 6,12. +Phil.3, 14. 

eingegeben, ift nübe zur Lehre, zur 8. Binfort iſt mir beigelegt *die 
Stenfe, zur Beflerung, zur Züchti⸗ Brone der Gerechtigkeit, melde mir 
gung in der Gerechtigkeit, der Herr an jenem age, der ge- 

Ä "2. Betr. 1,19- 21. rechte Zichter, geben wird, nicht mir 
17. Daß *ein Menfc, Gottes ſei aber allein, ſondern aud) allen, die 

vollkommen, zu allem guten Werk ge | feine Erfcheinung lieb haben. 
ſchickt. »1. Tim. 6. 11. "Rap. 2.,5; 1. Petr. 5, 4. Jal.1,12. Offenb. 2,10. 

26* 



404 Nachrichten, Aufträge Eitus 1. und Grüße. 

9. Fleißige dich, daß du bald | fondern fie "verließen mid) alle. 
zu mir kommeſt. 2.21. Rap.1,4.| ES jei ihnen nicht zugerechnet. 
10. Denn *Demas hat mid) "Rap.1, 16. 

verlaffen und diefe Welt lieb) 17. Der Herr aber *ſtund mir 
gewonnen, und iſt gen Thefja=|bei, und ftärkte mich, auf daß - 
lonich gezogen, Crescens gen|durch mich die Predigt beitätigt 
Galatien, Titus gen Dalmatien. | würde, und alle Heiden höreten; 

aol. 4. 44 | und ich ward erlöjet von des 
11. Lukas iſt allein bei mir.| Löwen Rachen. wa 2.11; 2... 

"Markusnimmzudir, undbringe| 18. Der Herr aber wird mich 
ihn mit dir; denn er iſt mir erlöſen von allem Übel, und aus- 
nüßlich zum Dienft. helfen zu feinem himmliſchen 

"&pg.15,87. Rol.4, 10. Reich; welchen jet Ehre von 
12. Tychikus habe ich gen Ephe- | Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 

ſus gefandt. una. 20... eus.o,21. ao1.a2.ı 19. Grüße Prisca und *Aquila 
13. Den Mantel, den ich zu |und Frag Haus des Onefiphorus. 

Troas ließ bei Karpus, bringe *Apg.18,2. Röm. 16,3. + Rap. 1, 16. 
mit, wenn du kommeſt, und die| 20. *Eraſtus blieb zu Korinth; 
Bücher, fonderlih die Perga=|FTrophimus aber ließ ich zu 
mente. Miletus Frank. 
14. *Mlexrander, der Schmied, "Ang. 19,22. 49p9.20,4; 21,20. 

hat mir viel Böfes bewieſen; 21. Thue Fleiß, daß du vor 
Tder Herr bezahle ihm nach | dem Winter fommeit. Es grüßet 
feinen Werfen. dich Eubulus und Pudens und Li⸗ 

*1. Tim. 1,20. +2. Sam. 8, 80. Pf. 28,4. nus und Claudia und alleBrüder. 

15. Vor dem hüte du dich auch; | 22. Der Herr Jeſus Chriſtus 
denn er bat unjern Worten fehr|jei mit deinem Geiſte! Die 
wideritanden. Gnade jet mit euch! Amen. 
16. In meiner erſten Verant⸗ Geſchrieben von Rom, die andere Epiftel an 

wortung jtund niemand bei mir, | dem nailer Nero ward Dargefiellet Rol vor 

Die Epiftel 9. Jauli an Titus. 

Das 1. BZapitel. einkeit der Wahrheit zur Gott- 

2. Auf Hoffnung des ewigen 
1. Baulus, ein Knecht Gottes Lebens, welches verheißen hat, 

und ein Apoitel Jeſu Chrifti, | der nicht lüget, Gott, vor. den 
nad) dem Glauben der Außer: | Zeiten der Welt, 
wähleten Gottes und der Er- 3. Hat aber offenbaret *zu jei- 

Eingang. Von der Umterbeftellung und Kirchen⸗ 
aucht in Kreta. 



Amterbeftellung und Titus 1.2, Kirchenzucht in Kreta, 405 

ner Zeit jein Wort durch die nicht taugt, um ſchändliches Ge- 
Predigt, die Fmir vertrauet iſt winns willen. 2. Tim, 8,6. 
nad) dem Befehl Gottes, unſers 12. Es hat einer aus ihnen 
Heilandes: +er.12.10. +1.2m. 11.11. gejagt, ihr eigner Prophet: Die 
4. Titus, meinem *rechtichaff- |Kreter find immer Lügner, böfe 

nen Sohn nach unjer beider Tiere und faule Bäuche. 
Glauben. Gnade, Barmherzig- 13. Dies Zeugnis ift wahr. 
feit, Friede von Gott, dem Ba | Um der Sache willen *itrafe fie 

ter, und dem Herrn JeſuChriſto, ſcharf, auf daß fie gefund feien 
unjerm Heiland! *1.2m.1..| tm Glauben, 2. Tim.4,2. 
5. Derhalben ließ ich dich in| 14. Und nicht achten auf die 

‚Kreta, daß du follteft vollends |jüdifchen *Tabeln und Gebote 
anrichten, da ich’ 3 gelaſſen habe, von Meenjchen, welche jich von 
und bejegen die Städte hin und | der Wahrheit abwenden. +ı.xm.«r. 
her mit Ülteiten, wie ich dir 15. *Den Keinen tft alles rein; 
befohlen babe; 

6. Wo einerift untadelig, Eines | 
Weibes Mann, der gläubige 
Kinder habe, nicht berüchtiget, 
daß ſie Schwelger und unge 
horſam ſind. 1. Tim. 3, 2—4. 

7. Denn ein Bischof ſoll un: 
tadelig fein, “ala ein Haushalter 
Gottes, nicht eigenjinnig, nicht 
zornig, nicht ein Weinfäufer, 
nicht pochen, nicht unehrliche 
Hantierung treiben; 

»1,.R0r,4,1; 2. Tim.2, 24. 

8. Sonderngaftfrei, gütig, züch- 
tig, gerecht, heilig, Feufch, 

. 9. Und halte ob dem Wort, 
das gewiß iſt, und lehren kann, 
auf daß er mächtig fei, zu er: 
mahnen durch die heilfamte Bi 
und zu Strafen die Widerjpre 
10. 

und unnütze Schwäßer und Ber- 

den Unreinen aber und Ungläu- 
bigen iſt nichts rein, fondern 
unrein iſt ihr Sinn fowohl, als 
ihr Gewiſſen. -matın. 15, 11. Rbm. 14,20. 
16. Sie fagen, fie erkennen 

Gott, aber mit den Werfen ver: 
leugnen fie es, fintemal fie find, 
an welchen Gott Greuel hat, 
und gehorchen nicht, und find 
zu allem guten Werk untüchtig. 

2. Tim, 8,5. 

Das 2, Bapitel, 
Ermahnungen für verfchtebene Stände. 

Die heilfame, züchtigende Gnade. 

1. Bu aber rede, wie fich’3 zie= 
met nach der heilfamen Lehre: 

1. Zim. 6,3; 2. Zim. 1,18. 

2. Den Alten fage, daß jte 
nüchtern jeien, ehrbar, züchtig, 

er. |gefund im Glauben, in der Liebe, 
Denn e8 find viel freche lin der Geduld; 1. Zim.5,1. 

3. Den alten Weibern desſel⸗ 
führer, fonderlich die aus der|bigen gleichen, daß fie ſich hal- 
Befchneidung, ten, wie den Heiligen ziemet, 
11. Welchen man muß dasInicht Läfterinnen feien, nicht 

Maul ftopfen, die da ganze Häu⸗ Weinfäuferinnen, gute Lehre: 
fer verkehren, und lehren, das |rinnen; 1. Zim. 8, 11. 



406 Die zlichtigende Gnade. Titus 2, 3. Bad der Wiedergeburt. 

4. Daß fie die jungen Weiber |geben hat, auf daß er uns erlöfete 
lehren züchtig fein, ihre Män- von aller Ungerechtigkeit, und rei⸗ 
ner lieben, Kinder lieben, nigte ihm ſelbſt ein Volk zum Eigen⸗ 
5. Sittig fein, keuſch, häuslich, tum, das fleißig wäre zu Tguten 

gütig, *ihren Männern unter: | Werken. -ear.14;1.xim.2,e. +@p9.2,10. 
than, auf daß nicht das Wort 15. Solches rede, und ermahne 
Gottes verläftert werde. -er.s..e. und ftrafe mit ganzem Ernit. 
6. Desjelbigen gleichen die jun⸗*Laß dich niemand verachten. 

gen Männer ermahne, daß fie 1. Zim.4, 12, 
züchtig feien. Das 3. Bopitel. 

7. Allenthalben aber jtelle Dich | nstertum aan per Ort uno ana gegen 
felbit zum Vorbilde guter Werke , Derichiebene Lehren, Aufträge und Grüße. " 

mit unverfälfchter Lehre, mit 1. Erinnere jie, daß fie den 
Ehrbarkeit, 1. Zim. 4. 12; 1. Petr. ð, 8. Fürſten und der *Obrigkeit un⸗ 

8. Mit heilſamem und untade⸗ terthan und gehorſam ſeien, zu 
ligem Wort, auf daß der Wider⸗- allem guten Werk bereit ſeien, 
jacher fi jchäme, und nichts "1. Petr.2, 18. 
abe, daß er von und möge| 2. Niemand läftern, nicht ha⸗ 
öſes jagen. 1. Betr.2, 15. | dern, gelinde ſeien, alle Sanft- 
9. Den Knechten fage, daß fie | mütigfeit beweiſen gegen alle 

ihren Herrn unterthänig jeien, | Menſchen. PhiL.A,b. 
in allen Dingen zu Gefallen) 3. Denn *wir waren auch wei⸗ 
thun, nicht widerbellen, land unmeife, ungehorfam, ver- 

Eph. 6,5; 1. Tim. 6,1} 1. Petr.2, 18, irret, dienend den Begierden 

10. Nicht veruntreuen, fondern |und manderlei Wollititen, umd 
alle gute Treue erzeigen, auf|wandelten in Bosheit und Neid, 
daß ſie die Lehre Gottes, *unz| waren verhaßt und hafjeten ung 
ſers Heilandes, zieren in allen|unter einander. »1.R0r.6,11.0p6.2,2;5,8 
Stüden. aap. us. 4. Da abererjchien die Yreund- 
11. Denn es iſt erfchienen die heil» | lichkeit und Leutjeligfeit Gottes, 

Tame Gnade Gottes allen Menfchen, |unjerd Heilandes, — Roms. 
12. Und züdtiget uns, daß wir 5. "Nicht um der Werfe willen 
ollen verleugnen das ungöttliche der Gerechtigkeit, die wir ge- 
efen und die weltlichen Lüfte, *umd than hatten, ſondern nad) feiner 

züchtig, great und gottfelig leben | Barmherzigkeit machte er uns felig 
in diefer Welt, -en.1.., durch das 7 Bad der Wiedergeburt 
13. Und *marten auf die felige | und Erneuerung des heiligen Geiſtes, 

Hoffnung und Erſcheinung der Herr- *6p5.2,8.9. +906.3,5. Epb.5,26. 
lichkeit des großen Gottes und un-| 6. Melden er *ausgegoffen hat 
fers Heilandes, Jeſu Chriſti, über uns reichlic, durch Zeſum Chriſt, 

*1.Ror. 1,7. Phil. 8,20. unfern Heiland, * Joel 8,1. 

14. Der *ſich felbft für ums ge⸗ 7. Auf daß wir durch desfelbigen 



Marnungen. Epiſtel an Philemon. Freude über Philemon. 407 

Gnade gerecht und Erben ſeien des 12. Wenn ich zu dir ſenden 
ewigen Lebens nad) der Hoffnung. |werde Artemas oder *Tychikus, 
8. Das iſt gewißlich) wahr; ſo komm eilend zu mir gen Ni— 

ſolches will ich daß du feit leh- kopolis; denn dafelbft hab ich 
veft, auf daß die, fo an Gott beſchloſſen den Winter zubleiben, 
gläubig find worden, in *einem “2. Zim.4, 12. 
Stand guter Werke gefunden] 13. Zenas, den Schriftgelehr- 
werden, Solche ijt gut und|ten, und *Apollos fertige ab mit 
nütz den Menjchen. 2.1. | Fleiß, auf daß ihnen nichts ge- 
9. Der thörichten Tragen aber, | breche, "Apg. 18,94; 1.Ror.8,5.6. 

der Geſchlechtsregiſter, des Zan- 14. Laſſe aber aud) die Unfern 
kes und Streites über dem Ge: lernen, daß fie * im Stand gu: 
je entjchlage dich; denn fie ſind ter Werke fich finden laſſen, wo 
unnütz und eitel. 1.84, 7.|man ihrer bedarf, Fauf daß fie 
10. Einen *feßerifchen Mens |nicht unfruchtbar feien. 

fchen meide, wenn er Teinmal "Rap 214. Ep5.4,28. 3 Matth.,0 
und abermal ermahnet it, 15. &3 grüßen dich alle, die 

2. Joh. 10. +:Matth 18, 15.16, mit mir find. Grüße alle, die 
11. Und wiſſe, daß ein folcher | ung lieben im Glauben. Die 

verfehret ift, und fündiget, als der Gnade jei mit euch allen! Amen. 
fichfelbftverurteilethat. ı.xm.6,4.5. | Geſchrieben von itopotis in Macedonten. 

Die Epiftel 9. Jauli an Philemon. 

Bhltemon entlaufenen ickt aber befebrten Anet. Liebe und Dem Glauben, welche 
1. Jaulus, der *Gebundene du haft an den Herrn Jeſum 

Chriſti Jeſu, und Timotheus,|und gegen alle Heiligen, 
der Bruder, Philemon, dem Lie- 6. Daß der Glaube, den wir 
ben und unjerm Gehilfen, -en.s, ı.| mit einander haben, in dir Fräf: 
2. Und Appia, der Lieben, und tig werde durch Erkenntnis alles 

*Arcchippus, unſerm Streitge- des Guten, das ihr Habt in 
noffen, und der Gemeine in dei⸗ Chriſto Jeſu. Phil. 1,9. 
nem Haufe. -aoraı.) 7. Wir Haben aber große 
3. Gnade jei mit euchund Friede | »Freude und Troſt an deiner 

von Gott, unjerm Vater, und Liebe; denn die Herzen der Hei- 
dem Herrn Jeſu Ehrifto! aum.ı,..|Tigen find erquidet durch dich, 
4. Ich danke meinem Gott, |Tieber Bruder. "2. Ror.7,4. 

und gedenfe dein allezeit in| 8. Darum, wiewohl ich habe 
meinem Gebet, große Yreudigfeit in Chriſto, 
5. Nachdem ich höre von der dir zu gebieten, was dir ziemet, 

An 



408 Fürſprache für den 1. Detri 1. entlaufenen Onefimuß. 

9. Sp will ich doch um der] 17. So du nun mid) hältit 
Liebe willen nur vermahnen, der deinen Gefellen, fo wollejt du 
ich ein folcher bin, nämlich ein ihn als mich felbit annehmen. 
alter Baulus, nun aber auch ein| 18. So er aber dir etwas 
Gebundener Jeſu Chrifti. Schaden gethan hat, oder fchul- 
10. Sp ermahne ich dich um dig it, das rechne mir zu. 

*meined Sohns willen, One- 19. Ich Paulus habe e8 ge 
fimus, den ich Tgezeuget Habe |fchrieben mit meiner Hand, ich 
in meinen Banden, will's bezahlen; ich fchmeige, 

"R0l.4,9. t1.Ror.4,15. Gal.4, 19. daß du dich ſelbſt mir ſchuldig 

11. Welcher weiland dir une biſt. | 
nüße, nun aber dir und mir| 20. Ja, Lieber Bruder, gönne 
wohl nüße ift; den Habe ich mir, daß ich mich an dir er- 
wieder gefandt. gege in dem Herrn; *erquide 
12. Du aber wolleit ihn, das | mein a in dem Herrn. +»... 

it mein eigen Herz, annehmen.| 21. babe aus Zuverficht 
13. Denn ich wollte ihn bei deines Gehorſams dir geſchrie— 

mir behalten, *daß er mir an ben; und ich weiß, du wirſt 
deiner Statt diente in den Ban=| mehr thun, denn ich jage. 
den ded Evangeliums; -soi.2,s.| 22. Daneben bereite mir die 
14. Aber ohne deinen Willen | Herberge; denn ich hoffe, daß - 

wollte ich nicht3 thun, auf daß ich durch euer Gebet *euch ges 
dein Gutes nicht wäre genötiget, ſchenket werde. "PHIL. 1,255 2,24 
fondern *freiwillig. aan.) 23. Es grüßet dich * Epaphras, 
15. Vielleicht aber tft er darum | mein Mitgefangener in Chriſto 

eine Zeit lang von dir fommen, Jeſu, "RoL1LT; 4 12 
daß du ihn ewig wieder hätteſt, 24. Markus, Ariſtarchus, De— 
16. Nun nicht mehr als einen mas, Lukas, meine Gehilfen. 

Knecht, ſondern mehr denn einen RoL. 4, 10.14. 
Knecht, einen lieben Bruder, 25. Die Gnade unſers Herrn 
fonderlid) mir, wie viel mehr Jeſu Chriſti ſei mit euerem Geiſt! 
aber dir, beide, nach dem Fleiſch Amen. 
und in dem Herrin! 1.Tim.6,2. | Gefchrieben von Rom durch Oneflmuß, 

Die erfte Epiftel 9. Betri. 

Das 1. Kapitel, lingen hin und her in Pontus, 
en Core der Oldubisen. em mtenmen u Galatien, Kappadocien, Alten 

einem heiligen Wandel. und Bithynien, Jat. 1, 1. 

1. Jetrus, ein Apoſtel Jeſu 2. Nach der *Vorſehung Got- 
Chriſti, den ermähleten Fremd⸗ | tes, des Vaters, durch die Hei: 



1. Detri 1. Heilshoffnung., 409 

ligung des Geiſtes, zum Gehor:| 9. Und das *Ende eures Glau- 
fam und zur Beiprengung des bens davonbringen, nämlich der 
Bluts Jeſu Chriſti. Gott gebe| Seelen Seligfeit. "Rom. 6,28. 
euch viel Gnade und Frieden! 10. Nach dieſer Seligfeit haben 

nNom. 8,20. gejucht und geforjchet *die Pro⸗ 
3. Gelobet jei Gott und der|pheten, die von der Gnade ge- 

Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti, weisſagt haben, jo auf euch 
der und nach ſeinergroßen Barm⸗ kommen ſollte, Lut. 10,24. 
herzigkeit wiedergeboren hat zu 11. Und haben geforſchet, auf 
einer lebendigen Hoffnung durch welche und welcherlei Zeit deu⸗ 
die Auferitehung Jeſu Chriſti tete der Geiſt Ehrifti, der in 

Preis der chriftlichen 

bon den Toten, ihnen war, und zuvor bezeuget 
4. Zu einem unvergänglichen | hat *die Leiden, die über Ehri- 

und unbefledten und unverwelk:|jtum kommen jollten, und die 
lichen *&rbe, das behalten wird | Herrlichkeit darnach; -Fi.22. Jeſ. ss. 

*Kol. 1, 12. im Himmel 12. Welchen e3 offenbaret ift. 
5. Euch, die ihr aus Gottes Denn fie haben's nicht ihnen 

Macht durch den Glauben *be⸗ ſelbſt, jondern ung dargethan, 
wahret werdet zur Seligfeit, 
welche bereitet tjt, daß ſie offen- 
bar werde zu der letzten Seit. 

Joh. 10, 285 17,11, 

6. In *Dderjelbigen werdet ihr 
euch freuen, die ihr jegt eine 
THeine Zeit, wo es fein foll, 
traurig feid in mancherlei Anfech- 
tungen, »Röm.5, 252.Ror. 4,17. +8ap. 5, 10. 

7. Auf daß euer Glaube recht— 
schaffen und viel Eöftlicher er- 
funden werde *denn dag ver— 
gängliche Gold, das durchs Feuer 
bemähret wird, zu Yobe, Preis 
und Ehre, wenn nun offenbaret 
wird Jeſus Chriſtus, 

Spr. 17,3. Mal. 3, 3. 

8. Welchen ihr *nicht geſehen 
und doch lieb habt, und nun 

was euch nun verfündiget tt 
durch die, jo euch dag Evan- 
gelium verfündiget haben durch 
den heiligen Geilt, vom Him- 
mel gejandt ; mas auch die* Engel 
gelüftet zu fchauen. Eph. 8, 10. 
13, Darum fo *begürtet die 

Lenden eure® Gemütes, feid 
nüchtern, und feßet eure Hoff: - 
nung ganz auf die Gnade, Die 
euch angeboten wird durd die 
Offenbarung Jeſu Ehrifti, 

"Qut.12,85. 

14. Als gehorfame Kinder, und 
*jtellet euch nicht gleich wie vor: 
Di da ihr in Unwiſſenheit nach 
en Lüſten lebtet, "Röım.12,2. 
15. Sondern nad) dem, der 

euch berufen hat, und heilig tit, 
an ihn glaubet, wiewohl ihr ihn ſeid auch ihr heilig in allemeurem 
nicht jehet, und werdet euch | Wandel. 
freuen mitunaußsfprechlicher und | 16. Denn es ſtehet *gejchrie- 
herrlicher Freude, 

*%05.20, 295 2. Kor.5,7. 

ben: „Ihr jollt heilig jein, denn 
Ich bin heilig.“ *3. Moſe 19,2, 
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410 Erlöſung durch Chriſti Blut. 1. Jetri 1. 2. Der auserwählete Eckſtein. 

17. Und ſintemal ihr den zum Das Gras iſt verdorret, und 
Vater anrufet, der *ohne An- die Blume abgefallen; 
ſehen der Perſon richtet nach 3ef.40,6.7. Jal.1,10.11. 
eines jeglichen Werk, fo führet| 25. Aber *des Herrn Wort 
euren Wandel, jo lange ihr hie|bleibet in Ewigkeit.” Das tft 
wallet, mit Furt,  +Rm..1u.|aber dad Wort, welches unter 
18. Und wiſſet, daß ihr "nicht mit | euch verfündiget ift. "gef.40,8. 

vergänglihem Silber oder Hold er- 
löſet feid von eurem Feiteln Mandel Das 2. Bapitel, 

00 2 i 

nad) vüterlicher Veiſe, —B ber Dbrigteit gehouhen und 
*1. Kor. 6.203 7,28. +Rap.4,3. Chriſto nachfolgen. Pflichten der Knechte. 

19. Sondern mit dem teuren Blut| 1. Ho *leget nun ab alle Bos⸗ 
Chriſti, als eines unfhuldigen und | heit und allen Betrug und Heu: 
unbefleckten Lammes, chelei und Neid und alles After: 

Jei. 58,7. Ebr.9, 14. reden; Eph.4. 22. 
20. Der zwar zuvor erjehen| 2. Und feid begierig nach der 

iit, ehe der Welt Grund gelegt vernünftigen lautern "Milch, 
ward, aber offenbaret zu den als Tdie jeßtgebornen Kindlein, 
legten Zeiten um euretwillen, auf daß ihr durch diefelbige zu— 

Röm. 16, 25.26. Eph.1,4. nehmet, *Ebr.5,12.18. + Matt. 18,8. 

21. Die ihr *durd) ihn glaubet| 3. So ihr anders geſchmeckt 
an Gott, der ihn auferwedet hat|habt, daß der Herr freundlich 
bon den Toten, und ihm dielift, 3.39. 
Herrlichkeit gegeben, auf daß 4. Zu welchen ihr fommen feid, 
ihr Glauben und Hoffnung zu als zu dem lebendigen *Stein, 
Gott haben möchtet.  -306.1,6.|der von den Menfchen verivor- 
22. Und machet feufch eure|fen, aber bei Gott iſt er aus— 

Seelen im Gehorfam der Wahr: erwählet und föftlich. -zr.ıs, ze. 
heit durch den Geilt zu unge- 5. Und auch ihr, als die leben- 
färbter Bruderliebe, und habt digen Steine, bauet euch zum 
euch unter einander brünjtig | getitlichen *Hanfe und zum rFhei- 
lieb aus reinem Herzen, ligen Brieitertum, zu opfern 
23. Als die da wiederum ge= |**geiftliche Opfer, die Gott an- 

boren find, nicht aus vergäng- |genehm find durch Jeſum Chri- 
lichen, jondern aus unvergäng: | jtum. * 66.2,21.22. 48.9. ""Röm. 18,1. 
lichem Samen, nämlich aus dem | 6. Darumijtehet *in der Schrift: 
lebendigen Wort Gottes, das| ‚Siehe da, ich lege einen aus—⸗ 
da ewiglich bleibet. erwähleten, köſtlichen Editein in 

Job.1, 13. Jat.1, 18. Sion; und wer an ihn glaubet, 
24. Denn „alles Tleifch ift wie |der fol nicht zu Schanden wer: 

Gras, und alle Herrlichkeit der | den.” - Jef.28, 16. 
Menschen wie des Graſes Blume. 7. Euch nun, die ihr glaubet, 
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üt er £öftlich; den Ungläubigen| 15. Denn das tft der Wille 
aber iſt *der Stein, den die Bau= | Gottes, daß ihr *mit Wohlthun 
leute verworfen haben, und zum | veritopfet die Unwiſſenheit der 
Editein worden it, mats.eı,e.|thörichten Menjchen,  "nan.s.1e. 
8. Ein Stein des Anſtoßens 16. Als die *Freien, und nicht, 

und ein Fels des Äürgerniſſes; als hättet ihr die Freiheit zum 
die fich ftoßen an dem Wort |Dedel der BoSheit, jondern als 
und glauben nicht dran, dazu|die Knechte Gottes.  -wars.ıs. 
fie auch gefeßt find. zer.s,14. rom.o,s.! 17. Thut *Ehre jedermann. 
9, Ihr aber feid das nuserwählete | Habt die Brüder lieb. Fürchtet 

Geſchlecht, "das königliche Briefter-| Gott. Chret den König. 
nm, das heilige Bolk, das Volk des "Röm. 12,10. ⁊ Spr. 4,21. Matth. 22, 21. 

Figentums, daß ihr verkündigen follt| 18. Ihr *Knechte, feid unter- 
die Tugenden des, der euch berufen than mit aller Furcht den 
gel non der Finfternis zu feinem wun⸗ Herren, nicht allein den gütigen 
erharen Sicht; +2. moie1,6. Ofenb.u,6. und gelinden, fondern auch den 
10. Die ihr weiland nicht ein | wunderlichen. *€p6,6,5. Xit. 3,0, 

Bolt waret, nun aber Gottes! 19. Denn das ift Gnade, jo 
Volk jeid, und weiland nicht in | jemand um des Gewiſſens willen 
Gnaden waret, nun aber in|zu Gott daß Übel verträgt, und 
Gnaden jeid, 901.2,25. Röm.9,». leidet das Unrecht. 
11. Lieben Brüder, ich ermahne 20. Denn mas iſt daß für ein 

euch, als *die Fremdlinge und Ruhm, fo ihr um Mifjethat 
Pilgrime: Enthaltet euch von willen Streiche leidet? Aber 
fleischlichen Lüften, welche wider | wenn *ihr um Wohlthat willen 
die Seele Fitreiten, -si.20, 18. + 9er.s, 1. | leidet und erduldet, das iſt Gnade 
12. Und führet einen guten bei Gott. *nap.s, 14. 1754, 18.14. Matth. 5, 10. 

Wandel unter den Heiden, auf| 21. Denn dazu jeid ihr be= 
daß die, jo von euch afterreden |rufen; fintemal auch Chriſtus 
als von Übelthätern, *eure guten | gelitten hat für und, und uns 
Werke jehen, und Gott preifen, ein *Vorbild gelafien, daß ihr 
wenn's nun an den Tag kom- ſollt nachfolgen feinen Fuß— 
men wird. Matth.8, 16, itapfen; Matth. 16,24, 

13. Seid *unterthban aller 22. Welcher feine Sünde ge= 
menschlicher Ordnung um des than hat, ift auch fein Betrug 
Herrn willen, e8 jei dem Kö-|in feinem Munde erfunden; 
nige, ald dem Oberſten, el, 53,9. Joh. 8, 46; 2. Kor. 5,21. 

"Röın. 18,17. Lit. 8,1. 23. Welcher nicht wieder ſchalt, 
14. Oder den Hauptleuten, da er geſcholten ward, nicht 

als die von ihm geſandt ſind dräute, da er litt, er ſtellte es 
zur Rache über die Übelthäter aber dem heim, der da recht 
und zu Lobe den Yrommen. |vichtet; 
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24. Welcher *unfre Sünden ſelbſt 
hinaufgetragen hat an Mer Leibe 
auf das Holz, auf daß wir, Tder 
Sünde abgeflorben, der Gerechtig— 
keit leben; durch welches Wunden ihr 
feid heil worden. *1.905.8,5.+Röm.6,11. 

25. Denn ihr waret "wie die irren- 
den Schafe; aber ihr feid nun bes 
kehret zu dem THirten und Bildyofe 
eurer Geelen. 

Jeſ. 53, 6. Hefe, 84, 5. +Joh. 10, 12. Rap. 5, 4. 

Das 3. Bapitel. 
Arichten der Ehegatten. Ermahnung an alle le zu 
tebe und Sanftmut. Blid auf Ehrifti Höllenfahrt. 

Bon der Taufe. 

1. Besjelbigen gleichen follen 
*die Weiber ihren Männern 
unterthan fein, auf daß aud) die, 
jo nicht glauben an das Wort, 
durch der Weiber Wandel ohne 
Wort gewonnen werden, -er.s,.. 
2. Wenn ſie anjehen euren 

feufchen Wandel in der Furdt. 
3. Ihr Schmud ſoll nicht aus: 

wendig fein mit Haarflechten 
und Goldumhängen oder Kleider⸗ 
anlegen, Jeſ. 3, 18—24;5 1. Zim. 2,9. 

4. Sondern der verborgne 
Menſch des Herzens unverrüdt, 
mit fanftem und ftillem Geiſte; 
das iſt köſtlich vor Gott. 
5. Denn alfo haben fich auch 

vor Beiten die heiligen Weiber 
geſchmückt, die ihre Hoffnung 
auf Gott jeßten, und ihren Män⸗ 
nern unterthan waren, 
6. Wie die Sara Abraham ge: 

horfam war, und *hieß ihn 
Herr; welcher Töchter ihr wor: 
den jeid, fo ihr wohlthut, und 
euch nicht laſſet ſchüchtern machen. 

1. Moſe 18, 12. 

7. Desſelbigen gleichen, ihr 

1. Betri 2, 3, Standhaftigkeit im Guten 

*Männer, wohnet bei ihnen mit 
Bernunft, und gebet dem weib- 
lichen, al8 dem ſchwächeren Werk⸗ 
zeuge, feine Ehre, als die auch 
Miterben find der Gnade des 
Lebens, auf daß euere Gebete 
nicht verhindert werden. +ar.s,.. 
8. Endlich aber ſeid allefamt 

gleich geftrinet, mitleidig, brü- 
derlich, barmherzig, freundlich. 
9. Dergeltet nicht Böfes mit Böfem, 

oder Scheltwort mit Scheltwort, fon- 
« | dern Dagegen fegnet, und willet, daf} 

ihr dazu berufen feid, daß ihe den 
Gegen erbet. 1. Theil. 5, 18. 
10. *Denn wer leben will, und 

gute Tage jehen, Tder ſchweige 
feine Zunge, daß fie nicht8 Böſes 
rede, und feine Lippen, daß fie 
nicht trügen. +$i.34. 18-17. +Yat. 1,28. 

11. Er wende fich vom Böfen, 
und thue Gutes; er ſuge Frie⸗ 
den, und jage ihm na 
12. Denn die Augen des Herrn 

merken auf die Gerechten, und 
ſeine Ohren auf ihr Gebet; das 
Angeſicht aber des Herrn ſtehet 
wider die da Böſes thun. 
13. Und wer iſt, der euch ſcha⸗ 

den könnte, ſo ihr dem Guten 
nachkommet? 
14. Und *ob ihr auch leidet 

um Gerechtigkeit willen, jo ſeid 
ihr doch ſelig. Fürchtet euch) 
aber vor ihrem Troßen nicht, 
und erichredt nicht; —aap. 2.20. 
15. *Heiliget aber Gott den 
errn in euren Herzen. Seid 

allezeit bereit zur Verantwor⸗ 
tung jedermann, der Grund for- 
dert der Hoffnung, die in euch 
iſt, "Jei.3,18 
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16. Und das mit Sanftmütig- Das 4. Bapitel, 
feit und Furcht; und habt ein Im Seiden fol der Chriſt Gott preifen. 

gut Gewiſſen, auf daß die, ſo 1. Weil nun Chriſtus im Fleiſch 
von euch afterreden als von|für ung gelitten hat, jo wappnet 
Übelthätern, zu Schanden wer=| euch auch mit demjelbigen Sinn; 
den, daß fie gefchmäht haben | denn wer am Fleiſch leidet, der 
euren guten Wandel in Ehrifto. | höret auf von Sünden, 
17. Denn es ift beifer, jo e8| 2. Daß er Hinfort, was noch 

Gottes Wille ift, daß ihr von übriger Zeit im Fleiſch tft, nicht 
Wohlthat wegen leidet denn von der Menſchen Lititen, jondern 
übelthat wegen. e.1.1dem Willen Gottes lebe. 
18. Sintemal auch Chriſtus ein- 3. Denn es ift *genug, daß 

mal für unjre Sünden gelitten | wir die vergangne Zeit des Le⸗ 
bat, der Gerechte für die Unge- ben zugebracht haben nach heid- 
rechten, auf daß er uns zu Gott niſchem Willen, da wir wandel- 
führete, und ift getötet nach dem] ten in Unzucht, Lüſten, Trunfen- 
Fleiſch, aber lebendig gemacht|heit, Freſſerei, Sauferei und 
nach dem Geilt. aap.s,21-2. Eph. 2 is. greulichen Abgöttereien. 
- 19. In demfelbigen it er aud)| - *Ep6.2,2.3. &it.3,8. 
ingegangen, und hat geprediget| 4. Das befremdet fie, daß ihr 
den Geiltern im Gefängnis, |nicht mit ihnen laufet in das⸗ 

"Rap.4,6. ſelbige wüfte, unordentliche We: 
20. Die vor Zeiten nicht glaub=| fen, und läjtern; 

ten, da Gott harrte, und Geduld| 5. Aber fie werden Rechenfchaft 
hatte zu den Zeiten Noahs, da geben dem, *der bereit iſt, zu 
man die Arche zurüftete, *in\richten die Vebendigen und die 
welcher wenige, das iſt acht Toten. "2. :m.4,1. 
Seelen, gerettet wurden durchs 6. Denn dazu ift auch den 

aller; *1.Mofe7,7.11.| * Toten das Evangelium verfün- 
21. Welche® nun auch uns diget, auf daß fie gerichtet wer: 

felig macht in *der Taufe, die|den nach dem Menfchen am 
durch jenes bedeutet it, nicht Fleiſch, aber im Geiſt Gott leben. 
das Abthun ded Unflat® am "Rap.3,19. 
Fleiſch, Fondern der Bund eines 7. Es ift aber nahe kommen 
guten Gewiſſens mit Gott, durch das Ende aller Dinge. 
die Auferjtehung Jeſu Chriſti, 1.Ror. 10,115 1. 305.2, 18. 

Evh s, 20 8. So ſeid nun mäßig und 
22. Welcher iſt zur *Rechten nüchtern zum Gebet. Vor allen 
Gottes in den Himmel gefahren, Dingen aber habt unter einander 
und find ihm unterthan die eine brünſtige Liebe; denn *die 
Engel und die Gewaltigen und Liebe dedt auch der Sünden 
die Kräfte. Eph. 1,20.21. Menge. *Spr. 10,12. Jat.5,20. 

[3 
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9. Seid gaſtfrei unter einander Chriſt, ſo ſchäme er ſich nicht; 
ohne Murmeln. abr. i,. er *ehre aber Gott in ſolchem 
10. Und dienet einander, ein Fall. ghil. 1. 20. 

jeglicher mit der Gabe, die erem⸗ 17. Denn es tft Zeit, daß an- 
pfangen hat, als die guten Hans: | fange das Geriht an *dem 
halter der mancherlei Gnade Haufe Gottes. So aber zuerit 
Gottes. an und, was will's für ein 
11. So jemand redet, daß er's Ende werben mit denen, die dem 

vede als Gottes Wort. Sof je: Evangelium Gottes nicht glau- 
mand ein Amt hat, daß er’3|ben? * gefet.9,6, Jer.25,9. 
thue als aus dem Vermögen, | 18. Und fo der Gerechte kaum 
das Gott darreichet, auf daß in|erhalten wird, wo will der Gott- 
allen Dingen Gott gepriefen|loje und Sünder ericheinen? 
werde durch Jeſum Chrüt, wel: Spr.11,81. Suf.28,81. | 
chem jei Ehre und Gewalt von 19. Darum, welche da leiden 
Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. |nach Gottes Willen, *die follen 

Röm. 13,7. ihm ihre Seelen befehlen, als 
12. Ihr Lieben, lafjet euch *die|dem treuen Schöpfer, in guten 

Hite, jo euch begegnet, nicht) Werfen. "PLSLE- 
befremden, (die euch widerfähret, 
daß ihr verfucht werdet), als Das 5. Bapitel 

widerführe euch etwas Selbe ee esfranen auf Sat ger Beten 
| ames, "Rap. 1,6.7. "Segenswunic. Grüße, Schluß. 

13. Sondern *freuet euch, daß 1. Die Älteiten, fo unter euch 
ihr 7mit Chrüto leidet, auf ſind, ermahne ich, der *Mit— 
daß ihr auch zur Zeit der älteſte und Zeuge der Leiden, 
Dffenbarung jeiner Herrlichkeit |dte in Chrifto find, und auch 
Freude und Wonne habenmöget. |teilhaftig Fder Herrlichkeit, die 

"Apg.5,41. Jal1,2. + Röım. 8, 17. offenbaret werden fol: 
14. *Celig jeid ihr, wenn ihr 2. Ioh. 1. +Rdm.8, 17. 

geſchmähet werdet über dem) 2. Weidet die Herde Chriſti, jo 
Namen Chriſti; denn der Geijt, | euch befohlen ift, und fehet wohl 
der ein Geiſt der Herrlichkeit| zu, nicht gezwungen, fondern 
und Gottes iſt, sruhet auf euch. —— nicht um fchändlichen 
Dei ihnen ift er verläftert, aber| Gewinns willen, fondern von 
bei euch iſt er gepriejen. Herzendgrund; 

"Rap. 2, 20. %05.21,16. Apg.20, 28; 1. Tim.3,2—7. 

15. Niemand aber unter euch 3. Nicht als die *überd Volk 
leide ald ein Mörder oder Dieb | herrichen, jondern werdet Tor: 
oder Übelthäter, oder der in ein| bilder dev Herde. 
fremd Amt greifet. *2,Ror.1,24. + %it.2, 7. 

16. Leidet er aber als ein| 4. Sp werdet ihr, wenn er- 
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jcheinen wird der * Erzhirte, Die|diefelbigen Leiden über eure 
Tunvermelfliche Krone der Ehren! Brüder in der Welt gehen. 
empfahen. Ep: 6, 11-18. 

"Rap. 2,25. Ebr. 18,20. }1.Ror.9,25; 2.m.4,8. | 10. Der Gott aber aller Gnade, 
5. Besjelbigen gleichen, ihr $ünz| derung berufen hat zu feiner eivi- 

geren, jeid unterthan den Altes| gen Herrlichkeit in Chriſto Se u, 
Iten. *Allefamt feid unter einanz= | derjelbige wird euch, die ihr *eine 
der unterthan, und haltet feit an | Feine Seit leidet, vollbereiten, 
der Demut. Denn F&ott wider: ſtärken, Fräftigen, gründen. "Rap.1,6. 
jtehet den Hoffärtigen; aber den| 11. Demielbigen fei Ehre und 
Denrütigen giebt er Gnade. Macht von Ewigfeit zu Ewig⸗ 

Eph.5, 21. +&pr.3,3. Matth. 28, 12. Jak.a,.. keit! Amen. 

6. Sp demütiget euch nun unter 12. Durch euren treuen Bru— 
die gewaltige Hand Gottes, daß | der Silvanus (als ich achte) hab 
er euch erhöhe zu feiner Zeit. ich euch *ein wenig gefchrieben, 

Hiob 22,29. Jat.4, 10. zu ermahnen und zu bezeugen, 
7. Alle eure Sorge werfet auf da das die rechte Gnade Gottes 

ihn; denn Er forget für end. iſt, darinnen ihr ftehet. *esr.1s,. 
%1.55, 23. Matth. 6,25. Phil. 4, 6. 13. Es grüßen euch, die famt 

8. Seid *nüchtern, und wachet; euch auserwählet find zu Ba— 
denn euer Widerſacher, der Teu⸗ bylon, und mein Sohn Markus. 
fel, gehet umher wie ein brül- "pg. 12, 12.255 2. Zim.4, 11. 
lender Löwe, und furchet, welchen| 14. Grüßet euch unter einander 
er verjchlinge. .1.eft.5, 0. | mit "dem Kuß der Liebe. Friede 
9. Dem widerftehet, feſt im ſei mit allen, die in Chriſto Jeſu 

Glauben, und wiſſet, daß eben ar Amen *1.R0r. 16,20. 

Die andre Epiltel 4. Petri. 

2. Gott gebe euch viel Gnade 
Das 1. Bapitel, und Frieden durch die Erfennt- 

Ermahmung bes Iheibenben ee hie Gottes und Jeſu Chrifti, 
vom feiten propbetifchen or t. unſers Herrn! 

1. Fimon Petrus, ein Knecht 3. Vachdem allerlei feiner gött- 
und Apojtel Jeſu Chrifti, denen, |Tichen Kraft, was zum Leben 
die mit ung eben denjelbigen|und göttlihem Wandel dienet, 
teuren Glauben überfommen ha⸗ uns geſchenkt ift durch die Er- 
ben in der Gerechtigkeit, die kenntnis des, *der und berufen 
unfer Gott giebt und der Hei=|hat durch feine Herrlichkeit und 
land Jeſus Chrift. Tugend, 1. Betr.2,9, 
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4. Durch welche ung die teuren 13. Ich achte e8 aber billig, fo 
undallergrößeiten Verheißungen |lange ich in diefer *Hütte bin, 
geſchenkt find, nämlich, daß ihr|euch zu erinnern und erwecken; 
dadurch teilhaftig werdet der "2.Ror.5,1. 
göttlichen Natur, jo ihr fliehet| 14. Denn ich weiß, daß ich 
die vergängliche Luft der Welt:! meine Hütte bald ablegen muß, 
5. So wendet allen euren Fleiß | wie mir denn auch unfer Herr 

daran, und reichet dar in eurem | Jeſus Chriſtus eröffnet hat. 
*Slauben Tugend, und in der Job.21,18. 19. | 
Tugend Erkenntnis, -oar.so.) 15. Sch will aber Fleiß thun, 
6. Und in der Erfenntnid Mä- daß ihr allezeit habt nach mei- 

Bigfeit, und in der Mäßigkeit nem Abjchied, jolches im Ge— 
Geduld, und in der Geduld dächtnis zu halten. 
Sottfeligfeit, 16. Denn wir find nicht klu— 
7. Und in der Gottjeligfeit brü- | gen Fabeln gefolget, da wir euch 

derliche Xiebe, und in der brü-| fund gethan haben die Kraft und 
derlichen Liebe gemeine Liebe. | Yufunft unſers Herrn Jeſu 

| Gal.6, 10. Chriſti, fondern wir haben feine 
8. Denn wo ſolches reichlich | Herrlichkeit ſelber gejehen, 

bet euch iſt, wird’3 euch nicht] 17. Da er empfing von Gott, 
faul noch unfruchtbar fein laffen |dem Vater, Ehre und Preis 
in der Erkenntnis unſers Herrn |durch eine Stimme, die zu ihm 
Jeſu Ehrifti; ggeſchah von der großen Herrlich⸗ 
9. Welcher aber ſolches nicht |Feit:*, ‚Dies tftmein lieberSohn, 

hat, der ijt *blind, und tappet|an dem Ich Wohlgefallen habe.“ 
mit der Hand, und vergijjet der "Matth. 17,5. — 
Reinigung ſeiner vorigen Sün- 18. Und dieſe Stimme haben 
den. *1.306.2,.0.11.|wir gehöret vom Himmel ge- 
10. Darum, lieben Brüder, thut |fchehen, da wir mit ihm waren 

deito mehr Fleiß, euren Beruflauf dem heiligen Berge. 
und Ermwählung feit zu machen;| 19. Und wir haben deſto fefter 
denn wo ihr ſolches thut, wer- das prophetifche Wort, und ihr thut 
det ihr nicht ſtraucheln, wohl, daß ihr drauf achtet als auf 
11. Und alfo wird euch reichlich | ein Licht, das da ſcheinet in einem 

dargereicht werden der Eingang |dunkeln Ort, bis der Tag anbreche, 
zu dem ewigen Reich unſers Herrn und der Rorgenſtern aufgehe in 
und Heilandes Jeſu Chriſti. euren Herzen, 
12. Darum will ich's nicht laf-| 20. Und das ſollt ihr für das 

fen, euch allezeit ſolches zu erin= |erite wiſſen, daß feine Weis⸗ 
nern, —8* ihr's wiſſet, und ſagung in der Schrift geſchieht 
geſtärket ſeid in der gegenwär- aus eigener Auslegung. 
tigen Wahrheit. 21. Denn es iſt noch nie keine 
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Weisſagung aus menſchlichem umgekehret und verdammt, da⸗ 
Willen hervorgebracht, ſondern mit ein Beiſpiel geſetzt den Gott⸗ 
die heiligen Menſchen Gottes loſen, die hernach kommen wür— 
haben geredet, getrieben von dem den; 1. Moſe 19, 26. 
heiligen Geiſt. 2im. s, 16.12.. 7. Und hat erlöfet den gerechten 

|  IXot, welchem die fchändlichen 
Das 2. Bapitel, Leute alles Leid thaten mit ihrem 

Warnung vor Yafterhaften Irrlehrern. unzüchtigen Wandel 

(Bol. Brief Judä.) 8. Denn dieweil er gerecht war, 
1. Es waren aber auch falſche und unter ihnen wohnte, daß 

Propheten unter: dem Volk, wie er's jehen und hören mußte, 
auch unter euch fein werden quäleten fie die gerechte Seele 
*faliche Lehrer, dieneben einfüh-|von Tag zu Tage mit ihren 
ren werden verderbliche Sekten, |ungerechten Werken. seer.o.«. 
und verleugnen den Herren, der| 9. Der Herr weiß die Gott: 
fie erfauft hat, und werden über |feligen aus der Verſuchung zu 
fich felbit führen eine ſchnelle Ver⸗ erlöfen, die Ungerechten aber zu 
ammnis. Matth. 2a. 113 1.2m. 4.1. | behalten zum Tage des Gerichtes, 
2. Und viele werden nachfol- zu peinigen; 1. aor. 10, 13. Ofenb. 8. 10. 

gen ihrem Verderben; um mwel-| 10. Allermeiſt aber die, jo da 
cher willen wird der Weg der wandeln nach dem Fleiſch in 
Wahrheit verläſtert werden. der unreinen Luft, und die Herr: 
3. Und durch Geiz mit erdich- |fchaft verachten, frech, eigen- 

teten Worten werden fie an euch | finnig, nicht erzittern, die Maje⸗ 
Gewinn fuchen; welchen dag Ur: | jtäten zu läſtern; 
teil von lange her nicht füumig| 11. So doch die Engel, die 
it, und ihre Berdammnis jchläft | größre Stärke und Macht haben, 
nicht. fein läjterlich Urteil wider ſie 
4. Denn jo Gott der Engel, füllen vor dem Herrn. 

die gejündiget haben, nicht ver- 12. Bber fie find wie die un- 
jchonet hat, jondern hat fie mit | vernünftigen Tiere, die von Na⸗ 
Ketten der Finſternis zur Hölle|tur dazu geboren find, daß fie 
veritoßen, und übergeben, daß jte | gefangen undgeschlachtetwerden, 
zum Gerichte behalten werden; läjtern, da ſie nicht von wiſſen, 
5. Und hat nicht verfchonet der und werden in ihrem verderb- 

vorigen Welt, jondern bemahrete lichen Weſen umkommen, 
Noah, den Prediger der Gerech- 13. Und den Lohn der Unge- 
tigkeit, jelbachte, und führete|vechtigfeit davonbringen. Sie 
die Sintflut Über die Welt der achten für Wolluft daS zeitliche 
Gottlofen; R0p.8,6; 1.Mofes, 18. | Wohlleben, fie find Schandfleden 
6. Und hat die Städte Sodom | und Laſter, prangen von euren 

und Gomorra zu Ajche gemacht, Almoſen, praffen mit dem Euren, 
27 
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4. Haben Augen voll Che: daß fie den Weg der Geredhtig- 
rue lafien ihnen die Sünde keit nicht erfannt hätten, denn 
nicht wehren, locken an jich die|daß fie ihn erkennen, und fich 
leichtfertigen Seelen, haben ein|fehren von dem heiligen Gebot, 
Herz, dur herieben mit Geiz, das ihnen 
verfluchte Leute. 
15. Sie haben verlaſſen den das wahre Sprichwort: 

richtigen Weg, und gehen irre, 
und folgen nach dem Wege *Bi-|f 
leam3, des Sohnes Beors, wel- 
chem geliebete der Lohn der Un- 
gerechtigfeit, *4. Mofe 22,7. Offenb. 2, 14. 

16. Hatte aber eine Strafe 
jeiner Übertretung: das ſtumme 
laftbare Xier redete mit Men- 
j ne, und ‚wehrte des 
Propheten T 4. Mofe 22, 28. 
17. Das find Brunnen ohne 

Waſſer, und Wolfen, vom Wind: 
wirbel umgetrieben, welchen be- 
halten iſt eine dunkle Finſternis 
in Eiwigfeit. 

egeben ‘tft: a0ut. 12.4. 4 
22. Es .— ihnen widerfahren 

* ‚Der 
Hund frifjet wieder, was er ge- 
pieen hat”; und: „Die Sau 
wälzet ſich nach der Schwemme 
wieder im Kot.“ “&pr.26,11. 

Das 3. Bapitel,. 
Gewißheit der Iheinbar aögernden au 

Herrn und de Endes der Belt. 
bereitung darauf. Sch! u 

1. Dies iſt der zweite Brief, 
den ich euch jchreibe, ihr Lieben, 
in welchem ic) euch erinnere 
und erwede euren lautern Sinn, 

Kap.1,13, 

2. Daß ihr gedenfet an die 
Worte, die euch zuvor gejagt 

nft des 
chige Vor⸗ 

18. Denn jie reden ſtolze orte, | find von den heiligen Propheten, 
da nicht3 hinter ift, und reizen |und an unjer Gebot, die wir find 
durch 
Luft diejenigen, die. vecht ent- 

Unzucht zur fleijchlichen Apofteldes Herinund Heilandes. 
3. Und wiſſet das aufs exite, 

ronnen waren denen, die im daß in den legten Tagen kom: 
Irrtum wandeln, 
19. Und verheißen ihnen Srei: 

beit, jo fie. jelbft Knechte des 
Berderbend. find. 
melchem jemand überwunden ift, 

men werden Spötter, die nad 
ihren eignen Lüften wandeln, 

1. Zim.4,1. 

Denn von| 4. Und jagen: Wo ift Die Ver— 
heißung feiner Zukunft? Denn 

"des Stnecht ijter worden. *zon.ss, nachdem die Väter entichlafen 
20. Denn ſo fie entflohen find |find, bleibet es alles, wie es 

dem Unflat der Zelt durch die von Anfang der Kreatur ge: 
Erkenntnis des Herrin und Hei- 
landes Jeſu Chriſti, werden aber 
wiederum in denfelbigen ver— 

chten und überwunden, iſt 
*mit ihnen das Letzte ärger wor⸗ 
den denn das Erite. *Matth. 12. 46. 
21. Denn es wäre ihnen beſſer, 

weſen iſt. gei.5, 19. Heſet. 12,22. Matth. 24. 48, 
5.. Aber *Mutwillend wollen 

fie nicht wien, daß der Him— 
mel vor Zeiten auch war, dazu 
die FErde aus Waſſer, und im 
Wafjer beitanden durch Gottes 

DIL; *Matth, 24,38, +1. Mofe 1,2.6.9. Pi.24,2. 
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6. Dennoch ward zu der Seit | Derm in welchem die Himmel 
die Welt durch diejelbigen mit vom euer zergehen, und die 
der Sintflut verderbet. Elemente vor Hite zerfchmelzen 

Rap. 2,55 1. Mofe 7,21. werden? 

7. Alſo aud) der Himmel, der| 13. Wir warten aber eines neuen 
jegund tjt, und die Erde werden | Himmels und einer neuen Erde nach 
durch jein Wort gejparet, daß | feiner Verheißung, in welchen be- 
fie zum euer behalten werden rechtigkeit wohnet. 
auf den Tag de& Gerichts und gel. 65, 17; 66.22. Offenb. 21, 1.27. 
Verdammnis der gottlofen Men:| 14. Darum, meine Lieben, die: 
chen. | e.ı0.\weil ihr darauf warten follet, 
8. Eines aber fei euch unver ſo thut Fleiß, daß ihr vor ihm 

halten, ihr Lieben, daß Ein\unbefledt und unfträflih im 
Tag vor dem Herrn ift wie tau=| Frieden erfunden werdet; 
jend Jahre, und taujend Jahre 1.801. 1,7.8. 
wie Ein Tag. 31.50,4| 15. Und die *Geduld unſers 
9. Der *Herr verzieht nicht Herrn achtet für eure Seligfeit; 

die Verheißung, wie e8 etliche als auch unſer lieber Bruder 
für einen Verzug achten, fon=| Paulus nad) der Weißheit, die 
dern er hat Geduld mit uns, ihm gegeben tft, euch gejchrieben 
und will nicht, daß jemand ver: | hat, Ä "om. 2,4. 
Ioren werde, Tjondern daß ſich 16. Wie er auch in allen Brie- 
jedermann zur Buße fehre. |fen davon redet, in welchen find 

"90b.2,3. +1. Tim. 2,4. etliche Dinge ſchwer zu verftehen, 
10. &8 wird aber *des Herrn | welche die Ungelehrigen und 

Tag kommen ald ein Dieb in|Leichtfertigen verdrehen, wie 
der Nacht, in welchem die FHim=| auch die andern Schriften, zu 
mel zergehen werden. mit gros|threr eignen Verdammnis. 
ßem Krachen; die Elemente aber| 17. Ihr aber, meine Lieben, 
werden vor Hitze jchmelzen, weil ihr das zuvor wiſet, ſo 
und die Erde und die Werke, "verwahret euch, daß ihr nicht 
die darauf find, werden ver-| durch den Irrtum der ruchloſen 
brennen. Leute ſamt ihnen verführet wer: 
1.25efj.5,2.3. 42.7. Matth.24,29.35. Offenb.20,11. Det, und entfallet aus eurer 
11. 50 mın das alles ſoll zer= | eignen Feſtung. Mart.18,5.9.38. 

geben, wie ſollt ihr denn geſchickt 18. Wachjet aber in der Gnade 
jein mit heiligem Wandel und und Erfenntnis unſers Herrn 
gottſeligem Weſen, und Heilandes Jeſu Chriſti. 
12. Daß ihr wartet, und eilet Demſelbigen ſei Ehre nun und 

zu der Zukunft des Tages des zu ewigen Zeiten! Amen. 

— — — — — 
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Die erſte Epiſtel 9. Johanin 

Das 1. Bapitel, das Blut Jeſu Ehrifti, feines. Sohns, 
Dom Wort des Lebens und der Gemeinjchaft mit mathet uns rein son aller hü ünde. 

Gott durch die Reinigung von Sünden. * br. 9,14. Offenb. 1,55 7,14. 

1. Das da *von Anfang war,| 8. So wir jagen, wir haben 
dag wir gehöret haben, das wir |feine Sünde, ſo verführen wir 
gejehen haben mit unjern Augen, uns ſelbſt, und die Wahrheit tjt 
da8 wir beſchauet haben, und nicht in un. 
unſre Hande betaſtet haben, vom| 9. So wir aber *unjre Sün⸗ 
Wort deß Lebens: "306.1,.1.1. den befennen, fo iſt er treu und 
2. (Und das Leben it erſchie- gerecht, daß er ung die Sünden 

nen, und wir haben gejehen und | vergiebt,. und reiniget und. von 
bezeugen und verfündigen euch aller Untugend. Evr. 26. 18. 
das Leben, das ewig iſt, wel-| 10. So wir jagen, wir haben 
ches mar bei dem Vater, und |nicht gejündiget, jo machen wir 
iſt ung erihienen) _ son... 1ihn zum Lügner, und fein Wort 
* *— wir geleben Beie ge= iſt nicht in ung. 
öret haben, daS verkündigen 

wir euch, auf daß auch ihr mit Gemeinſchaft Un 2 „Bapi tel. Der wa 
uns. Gemein ch aft habt; und Shrift hält feine Gebote, liebt die Brüder und — 

unſre Gemeinſchaft iſt mit dem “Fand Grmahnung in heito zu bieiben. 
Vater und mit feinem Sohn,! 1. Meine Bindlein, ſolches ſchreibe 
Jeſu Chriſto. ich euch, auf daß ihr nicht ſündiget. 
4. Und ſolches ſchreiben wir Und ob jemand ſündiget, ſo haben 
el auf daß eure Freude völlig | wir einen *Fürfprecher bei dem Va⸗ 

30.15.1116... \ter, Jeſum Chriſt, der gerecht if. 
5 Und das ift die Verkfündi- "Rom. 8,34. Eb8.7,2. 

gung, die wir von ihm gehöret| 2. Und derfelbige iſt die Verfüh- 
haben, und euch verfündigen, nung für unfre Sünden; nicht allein 
daß Gott Licht ift, und in ihm aber für die a fondern auch 
iſt feine Finſternis. gat. 1,1. | für der ganzen Rol.1,20. 
6. So.wir jagen, daß wir Ge- 3. Und an dem merken wir, 
meinjchaft mit ihm haben, und daß wir ihn kennen, jo wir 
wandeln in der Finſternis, ſo ſeine Gebote halten. 
lügen wir, und thun nicht die) 4. Wer da jaget: Ich Ferne 
Wahrheit. rop.2...\ihn, und hält feine Gebote nicht, 
7. 50 wir aber: im. Licht wandeln, |der iſt ein Lügner, und in jol- 

wie Er im Licht ifl, fo haben wir chem iſt feine Wahrheit. 
Gemeinſchaft unter einander, *und) 5. Wer aber fein Wort hält, 
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in ſolchem ist wahrlich die Liebe] 14. Ich habe euch Kindern ge- 
Gottes vollkommen. Daran er: ſchrieben; denn ihr kennet den 
fennen wir, daß wir in ihm Vater. Ich Habe euch Vätern 
ſind. | Job. 14, 21.23. | gefchrieben; denn ihr kennet den, 
6. Wer da faget, daß er in|der von Anfang tft. Ich habe 

ihm bleibet, der fol auch wan=|euch Sünglingen gefchrieben; 
deln, gleich wie Er gewandelt |denn ihr jeid *ftark, und daß 
hat. goh. is iv. Wort Gottes bleibt bei euch, 

7. Brüder, ich fchreibe euch|und habt den Böfewicht über- 
nicht ein neu Gebot, bt wunden. *&p5. 6,10. 
das alte Gebot, da3 ihr habt! 15. Habt nicht lieb die Welt, noch 
von Anfang gehabt. Das alteimas in der Melt ifl. 50 jemand die 
Gebot iſt das Wort, das ihr| Welt lieb hat, in dem ift nicht die 
von Anfang gehöret habt. Liebe des Vaters. gat.44 

Job. 18, 4. 0 16. Denn alles, mas in der 
8. Wiederum ein neu’ Gebot/ Well if, des Fleifches Luſt und 

Schreibe ich euch, daß da wahr- der Augen Luſt und hoffürtiges 
haftig ift bei ihm und bei euch; | Leben, ift nicht vom Vater, fondern 
denn ‚die *Finſternis vergehet, von der Melt. 
und das wahre Licht: fcheinet| 17. Und die Melt vergehet mit 
jetzt. | -röm.ıs,ı2. ihrer Luft; wer aber den Willen 
9. Wer. da faget, ex ſei im | Gottes thut, der bleibet in Ewigkeit. 

Licht, und *haffet feinen Bruder, | 18. Binder, es iſt die leßte 
der iſt noch in der Finfternis. | Stunde; undwieihrgehörethabt, 

| "Rap.4, 20. daß der *Widerchriit kommt, fo 
10. Wer jeinen Bruder Liebet, |find nun viel Widerchriften wor⸗ 

der bleibet im Licht, und ift Feinden; daher erfennen wir, daß 
Ärgernis bei ihm. die letzte Stunde ift. 
11. Wer aber jeinen Bruder Matth. 24,5.24. 

haſſet, der ift in der Futen 19. Sie find *von und aus: 
und wandelt in der Finſternis, gegangen, aber ſie waren nicht 
und weiß nicht, wo er hin gehet;|von uns; denn wo fie von und 
denn die Finſternis bat feine|gemwefen wären, fo wären fie ja 
Augen verblendet. bei und blieben; aber es follte 
12. Lieben Kindlein, ich ſchreibe offenbar werden, daß fie nicht 

euch; denn die Sünden find euch |alle von uns find. "Ang. 20,30. 
vergeben durch feinen Namen.| 20. Und ihr habt die Salbung 
13. Ich ſchreibe euch Vätern; |von dem, der heilig ift, und 

denn ihr kennet den, der von wiſſet alles. 2.27. 
Anfang iſt. Ich Schreibe euch| 21. Ich Habe euch nicht ge 
Jünglingen; denn ihr habt den|fchrieben, als wüßtet ihr die 
Böfewicht überwunden. Wahrheit nicht, jondern ihr 
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wiſſet fie, und wiſſet, daß Feine Vas 3. Bapitel. 

Lüge aus der Wahrheit kommt. |Gemanist Keken Be Beier und baben grau 
22. Wer tft ein Lügner, wenn| - teit zu Gott. 

nicht der da leugnet, daß Jeſus 1. Behet, welch eine Liebe hat 
der Chriſt jei? Das ift derung der Vater erzeiget, daß wir 
Widerchriſt, der den Vater und |*Gottes Kinder follen heißen! 
den Sohn leugnet. Darum fennet euch die Welt 
23. Wer den Sohn leugnet, |nicht; Fdenn fie kennet ihn nicht. 

der hat auch den Vater nicht; *3ob.1,12.18. 4905. 16,8. 
wer den Sohn befennet, der hat) 2. Meine Lieben, wir find num 
auch den Vater. aap.« 1b. 306.5,2.| Gottes Binder, und iſt noch nicht 

24. Was ihr num *gehöret Habt erſchienen, was wir ſein werden. 
von Anfang, das bleibe bei euch. Jir *wiſſen aber, wenn es er- 
So bei euch bleibet, was ihr ſcheinen wird, daß wir ihm gleich 
von Anfang gehöret Habt, jo|fein werden; "denn wir werden ihn 
werdet ihr and bei dem Sohn |fehen, wie er if. "nm.s.ır. Bolsa. 
und Vater bleiben. 2.1.) 3. Und ein jeglicher, der ſolche 
25. Und daß iſt die Berheißung, | Hoffnung hat zu ihm, der vei- 

die Er ung verheißen hat: das niget jich, gleich wie Er auch 
ewige Leben. rein iſt. 
26. Solches hab ich euch ge- 4. Wer Sünde thut, der thut 
ichrieben von denen, die euch auch Unrecht, und die Sünde 
verführen. iſt das Unrecht. 
27. Und die Salbung, die ihr 5. Und ihr wiſſet, daß Er iſt 

von ihm empfangen habt, bleibet erichienen, auf daß er unjere 
bei euch, und bedürfet nicht, daß | Sünden wegnähme, und ijtfeine 
euch jemand lehre, fondern wie Sünde in ihm. ye.50.45.9; 1.9.2.2. 
euch die Salbung alles Iehret,| 6. Wer in ihm bleibet, der jün- 
jo iſt's wahr, und ijt feine Yüge; diget nicht, wer da fündiget, der 
und wie fie euch gelehret hat, get ihn nicht geſehen, noch er— 
ſo bleibet bei demſelbigen. kannt. dm. 6,14. 

8.20. Joh. 16, 18. 7. Kindlein, lafjet euch nie— 
23. Und nun, Stinölein, bleibet mand verführen. Aber vechtthut, 

bei ihm, auf daf, wenn er offen=| der iſt gerecht, gleich wie 
baret wird, wir *Freudigkeit gerecht iſt. 
haben, und. nicht zu Schanden| 8. Wer Sünde thut, der. ft 
werden vor ihm in feiner Hu: vom Teufel; denn *der Teufel 
funft. -Rap.aız. | ſündiget von Anfang. Dazu ist 
29. So ihr wiſſet, daß er ges | erfchtenen der Sohn Gottes, daß 

recht iit, jo erfennet auch, daß, |er die Werke des Teufels. zer: 
*mer recht thut, der tft von ihm ſtöre. goh.s,4. 
geboren. aap.s.. io. 9. Wer aus Gott geboren it, 
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der *thut nicht Sünde, denn jein!fein Herz vor ihm zu, — wie 
Same bleibet bei ihn; und kann 
nicht jündigen, denn er tft von 
Gott geboren. "2.6. Rap.5, 18. 
10. Daran wird's offenbar, 

welche die Kinder Gottes und die 
Kinder ded Teufels find. Wer 
nicht recht thut, der it nicht 
von Gott, und wer nicht feinen 
Bruder lieb hat. 
11. Denn das iſt die Botfchaft, 

die ihr gehöret habt von An- 
fang, daß wir ung unter einan- 
der lieben jollen. 30h. 13,34. 

bleibet die Liebe Gottes bei ihm? 
5. Diofe 15.7. Kap. 4, 20. 

18. Meine Kindlein, laßt ung 
nicht lieben mit Worten, noch 
mit der Zunge, jondern mit der: 
That und mit der Wahrheit. 

$al.1,22; 2,15. 16. 

19. Baran erkennen wir, daß 
wir aus der Wahrheit find, und 
können unfer Herz vor ihm da= 
mit jtillen, 
20. Daß, fo und unfer Herz 

verdammt, Gott größer tit denn 
12. Nicht wie Kain, der von unſer Herz, und erkennet alle. 

dem Argen war, und ermürgte 
feinen Bruder. Und warım er: 

Dinge. 
21. Ihr Vieben, jo und unjer 

mwürgte er ihn? Daß feine Werke | Herz nicht verdammt, fo Haben 
böfe waren, und feines Bru- wir eine Freudigkeit zu Gott, 
ders gerecht. Ai. Moſe 4,8. 
13. Berwundert euch nicht, 

Nöm. 5, 1. 2. Ebr. 4,16. 

22. Und was wir bitten, wer: 
meine Brüder, ob euch die Belt | den wir von ihm nehmen; denn 
haftet. Matt$.5,11. 3ob.15,18.18, wix, halten feine Gebote, und 
14. Wir wifjen, *daß wir aus thun, was vor ihm gefällig tft. 

dem Tode in daS Leben kommen 
find; denn wir lieben die Brü- 
der. TWer den Bruder nicht 
liebet, der bleibet im ode. 

*%05.5. 24. FRap. 2,11. 

Mark. 11, 24. 

23. Und das iſt fein Gebot, 
"daß wir glauben an den Namen 
feines Sohns Jeſu Chriſti, und 
lieben uns unter einander, wie 

15. Wer ſeinen Bruder haſſet, er uns ein Gebot gegeben hat. 
der ift ein *Totſchläger; und 
ihr wiflet, daß ein Totſchläger 
hat nicht dag ewige Leben bei 
ihm bleibend: Matth · b. 21.28. 
16. Daran haben wir erkannt 

Joh. 6, 29; 15,17. _ 

24. Und wer ſeine Gebote hält, 
der bleibet in ihm, und Er in 
ihm. Und daran erkennen wir, 
daß er in uns bleibet, an dem 

die Liebe, daß Er fein Leben Geiſt, den er und gegeben hat. 
für ung gelaffen hat; und wir 
follen auch das Leben für die 
Brüder Iafjen. Joh. 15, 18. 
17. Wenn aber jemand diefer 

Welt Güter hat, und ftehet fei- 

*Kap. 4, 13. Röm.8,9. 

Das 4. Kapitel, 
Priifung falfcher Lehrer und Übung der Liebe gegen 

Gott und den Nächften. Gott ift Siebe. 

1. Ihr Lieben, glaubet nicht 
nen Bruder darben, und jchließt einem jeglichen Geiſt, ſondern 
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*nrüfet die Geifter, ob fie von eingebornen Hohn gefandt hat im 
Gott find; denn es find viel|die Welt, daß wir durch ihn leben 
falfcher Propheten ausgegangen | follen. | Job.8, 16. 
in die Welt. . *1.%e.5,21.| 10. Darinnen ftehet die Liebe: 
2. Daran follt ihr den Geiſt nicht, daß wir Gott geliebet ha⸗ 

Gottes erkennen: Ein jeglicher ben, jondern, daß ung ge= 
Geiſt, der da befennet, daß Je⸗ liebet hat, und gefandt feinen 
ſus Chriſtus ift in das Fleiſch Sohn zur *Verſöhnung für. 
fommen, der iſt von Gott; unjre Sünden. "Rap.2,2. 
3. Und ein jeglicher Geift, der) 11. Ihr Lieben, hat ung Gott 

da nicht befennet, daß Jeſus alſogeliebet, jofollenwtrungauch 
Ehriftus ift in das Fleiſch kom⸗ unter einander lieben. mattn. 18,28. 
men, der iſt nicht von Gott. 12. "Niemand hat Gott jemals 
Und das iſt der Geiſt des Wider: |gejehen. So wir ung unter 
chriſts, von welchem ihr habt | einander lieben, jo bleibet Gott 
gehört, daß er kommen werde, in und, und feine Liebe ift 
und iſt jeßt ſchon in der Welt. völlig in uns. * J0b.1,18. 

Rap. 2,18. 13. Daran erfennen wir, daß: 
4. Kindlein, ihr fetd von Gott, |wir in ihm bleiben und Er in 

und habt jene überwunden; denn und, daß er und bon feinen 
der in euch ilt, tit größer, denn! Geiſt gegeben hat. Rap.3, 2. 
der in der Welt it. 14. Und wir haben gejehen und 
5. Sie find von der Welt; | zeugen, daß der Vater den Sohn 

darum reden jie von der Welt, gefandt hat zum Heiland der 
und die Welt höret fie. aon.15. 10. | Welt. 90b.8,17. 
6. Wir find von Gott, und 15. Welcher nun befennet, daß 

*mwer Gott erfennet, der höret Jeſus Gottes Sohn ift, in dem 
ung; welcher nicht von Gott ift, |bleibet Gott, und er in Gott. 
der höret uns nicht. Daran er: Rap. 5,5. 
fennen wir den Geift der Wahr:| 16. Und wir haben erfannt und 
heit und den Geift des Irrtums. |geglaubet die Liebe, die Gott zu 

* Job. 8,47. ung hat. Gott *ift Liebe; und wer 
7. Ihr Lieben, laffet und unter in der Liebe bleibet, der bleibet 

einander lieb haben; denn. die in Gott, und Gott in ihm. ©... 
Liebe iſt von Gott, und wer lieb 17. Darinnen ift die Liebe völ- 
hat, der ift von Gott geboren, |lig bei ung, daß mir eine * Freu⸗ 
und fennet Gott. digkeit haben am Tage des Ge- 
8. Wer nicht lieb hat, der richts; denn gleich wie Er tit, 

fennet Gott nicht; denn Gott ſo find auch wir in diefer Welt. 
iſt Liebe. "Rap.2,28. 
9. Daran iſt erfchienen die Liebe 18. Furcht iſt nicht in der Liebe, 

Gottes gegen uns, daß Bott feinen! ondern die völlige Liebe treibet 
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die Furcht aus; denn die Furcht glaubet, daß Jeſ us Gottes Sohn 
hat Pein. Wer ſich aber fürch⸗ iſt? “Rap.4,4. 
tet, der tft nicht völlig in der| 6. PDiefer iſt's, der da kommt 
Liebe. *mit Wafjer und Blut, Jeſus 

19. Laſſet uns ihn lieben, denn | Chriftug, nicht mit Waffer allein, 
Er hat uns erfi geliebet. jondern .mit Wafjer und Blut; 
20. So jemand jpricht: Ich und. der Geiſt iſt's, der da zeu— 

Jiebe Gott, und haſſet feinen|get; denn der Geilt iſt die 
Bruder, der it ein Lügner. Denn Wahrheit. "308.19, 34.35, 
‘wer jeinen Bruder nicht liebet, 7. Denn drei find, die da zeu- 
den er fiehet, wie kann er Gott gen, der Geilt und das Waſſer 
lieben, den. er nicht fiehet? und das Blut; 

21. Und die Gebot haben wir] 8. Und diedreifinöbeifammen. *) 
von ihm, daß wer Gott liebet, 9. So wir der Menjchen Zeug⸗ 
daß der auch feinen Bruder fiebe. nis annehmen, jo. iſt Gottes 

Matt. 12,29-31. —A— Be ven Gottes 
Ä eugnis iſt daß, das er gezeu- 

Der Glaube, Ka 8 Bapitel. Das Zeugnis get hat von jeinem Sohn. 
eb Geifteß. Aralt ber Gürbitte. | 10. Wer da glaubet an den 

1. Ber da glaubet, daß Jeſus Sohn Gottes, der hat ſolches 
fei der Chriſt, der it von Gott! Zeugnis bei fich. Wer Gott nicht 
geboren; und wer da Tiebet den, |glaubet, der macht ihn zum Lüg- 
der ihn geboren hat, der liebet| ner; denn er glaubet nicht dem 
auch den, der von ihm geboren Zeugnis, das Gott zeuget von 
it. Kap. 4, 15.16. jeinem Sohn. _ Röm.8, 16. 

2. Daran erfennen ‚wir, daß 11. Und das ift daS Zeugnis, 
wir Gottes Kinder lieben, wenn |daß und Gott das ewige Leben 
wir Gott lieben, und jeine Ge: hat gegeben, und jolches Leben 
bote halten. ift in jeinem Sohn. 
3. Denn das iſt die Liebe zu 12. Wer den Sohn Gottes hat, 

Gott, daß wir *feine Gebote der hat das Leben; wer den 
Halten; und feine Gebote jind Sohn Gottes nicht hat, der hat 
nicht ſchwer. das Leben nicht. 

“30h. 14, 15.28.24. + Mattb. 11,30. 13. Solches hab id) euch ge- 
4. Denn alles, was von Gott rieben die ihr glaubet an den 

geboren iſt, überwindet die Welt; Namen des Sohns Gottes, auf 
und unſer Glaube iſt der Fieg, der daß ihr wiſſet, Bir ihr das ewige 
die Welt überwunden hat. 30.16.35. Leben habt, und daß ihr glaubet 
5. Wer tit aber, der *die Welt | an den Namen des Sohns Gottes. 

überwindet, wenn nicht der da! 14. Und das ift die Yreudig- 
10 Die in andern anbelaußgaben 2.7 und 8 ftehenden weiteren Worte: „Drei find, Die da zeugen 

im Himmel: der Vater, das t und der heilige Geift; und dieje Drei find Eins“ finden fich weder in 
den Alteren Sandfchriften des Geiechtfcgen Textes noch in Luthers eigener Überjegung. 
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keit, die wir haben zu ihm, daß, 18. Wir *wiſſen, daß wer von 
ſo wir etwas bitten nach ſeinem Gott geboren iſt, der ſündiget 
Willen, ſo höret er uns. nicht, ſondern wer von Gott 

Rap.8, 21.22. Joh. i4, 13. geboren iſt, der bewahret ſich, 
. 15. Und fo wir wiſſen, daß er und der Arge wird ihn nicht 
uns: höret, was wir bitten, jo antaſten. “Rap.3,0. 
willen wir, daß wir die Bitten) 19. Wir wifjen, daß wir von 
haben, die wir von ihm gebeten: Gott find, und *die ganze Welt 
‚haben. liegt im Argen. Gal.1.4. 
16. So jemand ſiehet ſeinen 20. Wir wiſſen aber, daß der 
Bruder fündigen eine Sünde| Sohn Gotted kommen ift, und 
nicht zum Zode, der mag bit: hat und einen Sinn gegeben, 
ten, jo wird er geben daS Leben !daß wir erkennen den Wahr 
‚denen, die da ſündigen nicht zum geh und find in dem Wahr⸗ 
Tode. Es it eine *Sünde zum |haftigen, in jeinem Sohn Jeſu 
Tode; dafür fage ich nicht, daß Chriſto. Diefer iſt *der wahrhaf- 
jemand bitte. -mats. 12,51. enr.s,s-e. tige Gott und dns ewige Leben. 
17, Alle Untugend iſt Sünde; ' "906.17,3. Röm. 9,5. 

und es iſt etliche Sünde nicht | 21. Kindlein, hütet euch vor 
zum Tode. den Abgöttern. Amen. 1. gor. 10,14. 

Die andre Epiſtel 5. Johannis. 

CIE TR HU Iced | 4. bin fehr erfreuet, da 
—õã— bee ben evgriffenen Wahrheit nebleiben. ich) enden —* ren DaB 

1. Ber *Ültefte: der auserwäh- Kindern, die in der Wahrheit 
leten Frau und ihren Kindern, | wandeln, wie denn.iwir ein &e- 
die Tich lieb habe in der Wahr: | bot vom Vater empfangen haben. 
heit, und nicht allein ich, ſondern 5. Und nunbitte ich dich, Yrau, 
auch alle, die die Wahrheit er: (nicht als fchriebe ich dir ein 
fannt haben, +1.Fer.5,1. +3.905.1.|neu Gebot, ſondern dag wir ge- 
2. Um der Wahrheit willen, habt haben von Anfang,) daß 

die in ung bleibet, und bei uns wir und unter. einander lieben. 
fein wird in Ewigkeit. 1.306,27. 
3. Gnade, Barmberzigkeit,| 6. Und das tit die Liebe, daß 

Friede von Gott, dem Vater, |wir wandeln ‚nach jeinem Ge— 
und von dem Herrn Jeſu Chriſto, |bot; daS iſt das Gebot, wie ihr 
dem Sohn des Baterd, in der|gehöret habt von Anfang, daß 
Wahrheit und in der Liebe, feilihr in derjelben wandeln follt. 
mit euch! 7. Denn viel Berführer find in 
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die Welt kommen, die nicht be- und bringet diefe Lehre richt, 
fennen Jeſum chrift, daß er in den nehmet nicht zu Hauſe, und 
das Fleiſch kommen iſt. Das grüßet ihn auch nicht. 2.xer.s.e. 
in Be Berführer und der Wider:| 11. Denn wer ihn grüßet, der 

1. 305.2, 18; 4, 1-3. | Macht jich teilhaftig feiner böfen 
5. Sehet euch vor, daß wir Werfe 

nicht verlieren, was wir erar=| 12. Ih hatte euch viel zu ſchrei⸗ 
beitet haben, | ordern vollen Lohn ben; aber ich wollte "nicht mit 
empfahen. &a1.s,1.\ Briefen und Tinte, fondern ich 
9. Wer Übertritt, und bleibet|hoffe, zu euch zu fommen, und 

nicht in der Lehre Chriſti, der) mündlich mit euch zu veden, auf 
2 feinen Gott; wer in der daß unſre Freude vollfommen 
ehre Chriiti bleibet, der bat ſei. 3. 3ob.18. 

beide, den Vater und den Sohn.) 13. Es grüßen dich die Kinder 
1.306.2,28. deiner Schweiter, der Außer: 

10. So jemand zu euch kommt, wähleten. Amen. 

Die dritte Epiftel 4. Johannis, 

Mn Baluk, Sob und Emotetung der Satkennbei zeuget haben vor der Gemeine; 
na BO dur wirſt wohl than, wenn 
1. Ber Ültefte: Gajus, dem du ir *abfertigeit würdiglich 

Lieben, *den ich lieb habe in vor Gott: »zit.3,18. 
der Wahrheit. *2.300.1.) 7. Denn um feines Numens 
2. Mein Lieber, ich wünſche i in willen find jie ausgezogen, und 

allen Stüden, daß dir's wohl⸗ "nehmen von den Heiden nichts. 
gehe und gefund ſeieſt, wie es “Apg. 20,35; 1. Ror.9, 12.16. 
denn deiner Seele mohlgehet. | 8. Sp follen wir num folche 
3. Ich bin aber ſehr erfreuet| aufnehmen, auf daß wir der 

worden, da die Brüder Famen, | Wahrheit Gehilfen werden. 
und zeugeten von deiner Wahr- Ebr. 13, 2. 
heit, wie *denn du wandelit in 9. Ich habe der Gemeine ge: 
der Wahrheit. *2.906.4. ſchrieben; aber Diotrephes, der 
4. Ich habe feine größre Freude unter ihnen will hochgehalten 

denn die, daß ich höre meine ſein, nimmt uns nicht an. 
Kinder in der Wahrheit wandeln. 10. Darum, wenn ich komme, 
5. Mein Lieber, du thuſt treu⸗ willich ihnerinnern ſeinerWerke, 

lich, was du thuſt an den Brü⸗ die er thut, und plaudert mit 
dern und Gäſten, böſen Worten wider uns, und 
6. Die von deiner Liebe ge⸗ läſſet ſich an dem nicht genügen; 
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er jelbjt nimmt die Brüder nicht | auch, und ihr *mifjet, daß unfer 
an, und wehret deren, die es Zeugnis wahr tft. »309.10.35; 21,2. 
thun wollen, und jtößet fie aus 13. Ich hatte viel zu jchreiz 
der Gemeine. ben; aber ich wollte nicht mit 
11. Mein Lieber, folgenichtnach Tinteund Feder andichichreiben. 

dem Böfen, jondern dem Guten. rohe 
Wer Gutes thut, der ift von 14. Ich Hoffe aber, dich bald 
Gott; wer Böſes thut, der fiehet|zu jehen, jo wollen wir münd⸗ 
Gott nicht. 1.306.3,6.0.| lich mit einander reden. 
12. Demetrius hat Zeugnis) 15. Friede jei mit dir! Es 

von jedermann und bon der|grüßen dich die Freunde. Grüße 
Wahrheit jelbit; und wir zeugen die Freunde bei Namen. 

Die Epiftel an. an die Ebräer. 

Das 1. Bapitel, einen höhern Namen er vor 
Chriſtus iſt Gottes Sohn und Höher denn die Engel. ihnen ererbet bat. BHiL.2,9. 

1. Bachdem vor Zeiten Gott) 5. Denn zu welchem Engel hat 
manchmal und mancherlei Weile er jemals gejagt: *, Du biſt mein 
geredet hat zu den Bätern durch Sohn, heute babe Ich dich ge= 
die Bropheten, zeuget”“? Und abermal: F,„Ich 
2. Hat er am leßten in diefen | werde fein Vater fein, und er 

Tagen zu ung geredet durch den | wird mein Sohn fein”? 
Sohn, welchen er gejeßt hat *B[.2,7. 12. Sam. 7,14 
"zum Erben über alles, Fdurh| 6. Und abermal, da er ein- 
welchen er auch die Welt gemacht | führet den. * Gritgebornen i in die 
at; -31.2,8. +906.1,8. Ror.ı.1e.| Welt, fpricht er: „Und Fes follen 
3. Welcher, ſintemal er iſt der ihn alle Engel Gottes anbeten.” 

Glanz jeiner Herrlichkeit und "Röm. 8,29. 491.97, 7. 
*das Ebenbild feines Weſens, 7. Bon den Engeln fpricht er 
und trägt alle Dinge mit feinem | zwar: *,&r macht feine Engel 
fräftigen Wort, und hat ges|zu Winden und fei eine Diener zu 
macht Die Reinigung unjrer | Feuerflammen“; "Bf.104,4. 
Sünden durch fich jelbit, **Hat| 8. Aber von demSohn:*,Gott, 
er ſich gejeßt zu der Rechten der dein Stuhl währet von Eiwig- 
Majeſtät in der Höhe, feit zu Ewigkeit; das Scepter 
"2.Ror.4,4. Rol.1,15. + Rap.9, 14.28. ** Dart. 16,19. | DEINES Reichs iſt ein richtiges 
4. Und iſt jo viel befjer mor=| Scepter B1.05,7.8. 

den denn die Engel, fo gar viel| 9. Du haft geliebet die Gered- 
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tigkeit, und gehaſſet die Un=|jo wir eine jolche Seligfeit nicht 
gerechtigkeit, darum Hat dich, | achten? welche, nachdem fie erſt⸗ 
o Gott, gejalbet dein Gott mit lich gepvediget iſt durch den 
dem Öle der Freuden, über| Herrn, ift fie auf ung fommen 
deine Genoſſen.“ durch die, jo es gehöret haben; 
10. Und: *,Du, Herr, haft von "Rap. 10,20. + Rap. 19,28. 

Anfang die Exde gegründet, und| 4. Und Gott hat Be *Zeug⸗ 
die Himmel ſind deiner Hände nis gegeben mit Zeichen, Wun⸗ 
Werk. | “7L0,,20-a dern und mancherlei Kräften 
‚11. Diefelbigen werden ver-|und mit Außteilung des Heiligen 
gehen, Du aber wirjt bleiben; |Geijtes nach feinem Willen. 
und fie werden alle verglten wie) . "Mark. 16,20; 1. Abr. 12,4. 11. 
ein leid; 5. Denn er hat nicht den En- 
12. Und wie ein Gewand wirſt geln unterthan die zukünftige 

du fie wandeln, und fie werden | Welt, davon wir reden. 
ſich verwandeln; Du aber biſt 6. Es bezeuget aber einer an 
derſelbige, und deine Jahre wer: | einem *Ort, und ſpricht: „Was 
den nicht aufhören.“ iſt der Menf ch, daß du fein ge: 
13. Zu weldyem Engel aber hat | denkeit, und des Mienjchen Sohn, 

er jemals gejagt: *,Setze Dich | daß du auf ihn achtejt? »pras-ı: 
zu meiner Rechten, bis ich lege| 7. Du haft ihn eine kleine 
deine Feinde zum Schemel deiner Zeit niedriger ſein laſſen denn 
üße“? wpi. mo.n. die Engel; mit Preis und Ehre 
14. Sind ſie nicht allzumal haſt du ihn gefrönet, und haft 

*dienitbare Geifter, ausgeſandt ihn gejett über die Werke deiner 
Tzum Dienft um derer willen, | Hände; .. 
die ererben jollen die Seligfeit?! 8. Alles Haft du unterthan zu 

"Dan. 7,10. +3[.34,8; 91,11. en Ge “In dem,. An 
er ihm alles hat unterthan, hat 

Scauibiger Uns ©. Imite F Chriſti. er nichts gelaſſen, das i m nicht 
ein Weg durch velden zur Herrlichkeit. unterthan jei; jet aber jehen 

1. Barum jollen wir deito mehr wir roch nicht, daß ihm alles 
wahrnehmen des Worts, dag unterthan jei. 
wir hören, daß wir nicht dahin 9. Den aber, der eine Kleine 
fahren. Beit niedriger geweſen tft denn 
2. Denn fo da8 Wort feit wor: |die Engel, Jeſum, jehen wir 

den ift, das durch *die Engel durchs Leiden des Todes *ge- 
geredet it, und eine jegliche |Frönet mit Preis und Ehre, auf 
bertretung und Ungehorſam daß er von Gottes Gnaden für 

hat empfangen feinen rechten|alle den Tod ſchmeckte. msı.aas. 
"2p9.7,58. Gal.a,ıa., 10. Denn es ziemte dem, um 

37* Wie wollen wir entfliehen, |deswillen alle Dinge find, und 



430 cxhyriſtus den Brüdern gleich. Ebrüer 2:3 

*durch den alle Dinge find, der 
da viel Kinder hat zur Here 
lichkeit geführet, daß er den 
Herzog ihrer Seligkeit durd) Lei⸗ 
den vollkommen machte. nam. u, se. 
11.$intemal fie alle von Einem 

kommen, beide, der da heiliget, 
und die da geheiliget werden. 
Darum jchämet er fich auch 
nicht, fie * Brüder zu heißen, 

"Mari. 8, 34.35. Matth. 25,40, 30h. 20,17. 

12.Und fpricht: *„Ich will ver- 
fündigen deinen Namen meinen 
Brüdern, und mitten in der 
Gemeine dir lobfingen.” -pi.2e,». 
13. Und abermal: *, Ich will 

mein Bertrauen auf ihn ſetzen.“ 
Und abermal: Siehe da, Ich 
und die Kinder, melche mir Gott 
gegeben hat.” _ +ger.s,17. +Ye1.8,18. 
14. Nachdem num die Kinder 

Chriſtus Höher denn Moſes. 

Dans 3. Bapitel. 
Ehrtftus ıft höher denn Moſes; davum tft der 

Abfall von ihm deito firafwürdiger, 

1. Derhalben, ihr heiligen Brü- 
der, die ihr mit berufen jeid 
durch den himmlischen Beruf, 
nehmet wahr des Apofteld und 
*Hohenprieſters, den wir be- 
fernen, Chriſti Jeſu, "Rap.d,1a 

2. Der da treu tft dem, der 
ihn gemacht hat, wie aud) *Mto- 
jed, in feinem ganzen Hauſe. 

4. Moſe 12, 7. 

3. Diefer aber iſt größter Ehre 
wert denn Moſes, nach dem 
eine größere Ehre denn das 
Haus der hat, der es bereitete. 
4. Denn ein jeglich Haus wird 

von jemand beveitet; der aber 
alle bereitet hat, das iſt Gott. 
5. Und Moſes zwar war treu 

Fleiſch und Blut haben, iſt Er's in feinem ganzen Haufe als ein 
"gleichermaßen teilhaftig wor: |Snecht, zum Zeugnis des, dag 
den, auf daß er durch den Tod |gejagt jollte werden; | 
Tdie Macht nähme dem, der des| 6. Chriſtus aber als ein Sohn 
Todes Gewalt hatte, das ift, über jein Haus; des "Haug find 
dem Teufel, +». 17: +2. 2m. 1.10. 900.13,81.| Wir, jo wir ander? dad Ber: 
15. Und erlöjete die, fo durch | trauen und den Ruhm der Hoff: 

Furcht ded Todes im ganzen nung bis ang Ende feit behalten. 
Leben Knechte fein mußten. Erh. 2. 10. 
16. Denn er nimmt ſich ja nicht | 7. Darum, wie der heilige Geiſt 

der Engel an, jondern des Sa: |fpricht: * Heute, }o ihr hören 
mens Abrahams nimmt er fichan. | werdet jeine Stimme, -si.,1-ı. 
17. Baher mußte er allerdinge 8. So verjtodt eure Herzen 

feinen Brüdern *gleich werden, auf|nicht, wie gefchah in der Ber: 
aß er barmherzig würde und ein |bitterung, am Tage der Ber: 

treuer Hoherpriefter vor Bott, zu ner: |juchung in der Wüfte, 
fühnen die Sünden des Volks. · hil 2.7. 2. Mofe 17,7; 4. Mofe 20,2—5. 
18. Denn darinnen Er gelitten! 9. Da mich eure Väter ver: 

bat, und verjucht it, kann er ſuchten; fie prüfeten mich, und 
helfen denen, die verjuchtwerden. | fahen meine Werke vierzig jahre 

Kap.4,15.. ang; 
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:10. Darum ich enträftet ward| 19. Und wir ſehen, daß fie nicht 
über dies Gefchlecht, und ſprach: haben können hineinkommen um 
Immerdar Iren fe mit dem des Unglaubens willen. 
Herzen; aber jie erkannten meine 

Wege nicht Durch nn ‚3 sm dem 
11. Daß ich auch ſchwur in Bolt Gottes, 

meinem Born, fie follten zul 1. ho laſſet und num fürd;- 
meiner Ruhe nicht kommen.” |ten, daß wir die Verheißung, 

& Mofe 14, 21-28. einzukommen zu feiner Ruhe, 
12. Sehet zu, lieben Brüder, |niht verfäumen, und unfer 

daß nicht jemand unter euch ein| feiner dahinten bleibe. 
arges, ungläubiges Herz habe,| 2. Denn es iſt und auch ver- 
das da abtrete von dem leben=|fündiget, gleich wie jenen; aber 
digen Gott; das Wort der Predigt half jene 
13. Sondern *ermahnet euch nichts, da nicht glaubeten die, 

jelbft alle Tage, jo lange es ſo es höreten. 
heute heißet, daß nicht jemand| 3. Denn wir, die wir glaus 
unter euch verſtocket werde durch | ben, gehen in die Ruhe, wie *er 
Betrug der Sünde. +ıensn.\fpricht: „Daß ich ſchwur in 
14. Denn wir find Chriftilmeinem Horn, fie follten zu 

teilhaftig worden, fo wir anders |meiner Ruhe nicht kommen.“ 
das angefangene Weſen bis ans | Und zwar, da die Werke von 
Ende *feit behalten. »aap. e, uu. Anbeginn der Welt waren ge 
15. Indemgeſagtwird:*,Heute, | macht, "91.95,11. Rap.8,11, 
jo ihr feine Stimme hören wer-| 4. Sprach er an einem Ort 
det, fo verjtodet eure Herzen|von dem fiebenten Zag alſo: 
nicht, wie in der Berbitterung|* Und Gott ruhte am fiebenten 
geſchah“: 2.1.) Tage von allen ſeinen Werken.“ 
16. Welche denn, da fie hör 

DS | 

e *1.Mofe 2,2. 

ten, richteten eine Berbitterung| 5. Und hie an diefem Ort 
an? Waren’3 nicht alle, die abermal: „Sie jollen nicht kom⸗ 
von Ägypten ausgingen durch men zu meiner Ruhe.“ 
Moſes? 6. Nachdem es nun noch vor- 
17. über welche aber ward er handen iſt, daß etliche ſollen zu 

entrüſtet vierzig Jahre lang? derſelbigen kommen, und die, 
Iſt's nicht über die, jo da ſün- denen es zuerſt verkündiget iſt, 
digten, *deren Leiber in der ſind nicht dazu kommen um des 
Wüſte verfielen? *1.80r.10,10.| Unglaubens willen, 
18. Welchen *ſchwur er aber,| 7. Beitimmt er abermal.einen 

daß fie nicht zu feiner Ruhe Tag nach folcher langer Beit, 
fommen jollten, denn den Un: und jagt durch David: *, Heute”, 
gläubigen? W.u. wie Fgefagt it, „heute, jo ihr 
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feine Stimme hören werdet, jo|leiden haben mit unfern Ichwach⸗ 
veritorfet eure Herzen nicht. 4 heiten, Tondern der verſucht iſt allent · 

pj.ob.1. 8. +Rap.8,7. halben, gleich wie wir, doch ohne 
8. Denn, ſo *Joſua fie hätte | Yünde. "Rap.2,17. 

zur Ruhe gebracht, würde er! 16. Darum laſſet uns hinzutreten 
nicht hernach von einem andern |*mit Frendigkeit zu dem Gnaden⸗ 
Tage gejagt haben: -.. Ifabl, anf daß wir Barmherzigkeit 
. “5. Mofe31,7. 30f.2%,4. empfahen, und Gnade finden auf 
9. Darum iſt noch eine Ruhe |die Zeit, wenn uns Hilfe not fein 

vorhanden dem Bolt Gottes. |wird. *1.306.8,91. +Röm.8,%. 
10. Denn wer zu feiner Ruhe) Bap. 5. Y. 1. Denn ein jeg- 

kommen iſt, der *ruhet auch von | licher SHoherpriefter, der aus 
feinen Werken, gleich wie Gott | den Menjchen genommen wird, 
von einen. Ofenb. ia, is. der Wird gejeßt für die Men- 
11. So lafjet ung num Fleiß |fchen gegen Gott, auf daß er 

hun, einzufommen zu dieſer opfere Gaben und. Dpfer für 
be, auf daß nicht jemand die Sünden; 

falle in dasſelbige Beiſpiel des 2. Der da könnte *mitfühlen 
Unglauben?. ı mit denen, die da unwiſſend jind 
12. Denn das Wort Gottes iſt und irren, nachdem ex auch jelbit 

lebendig und kräftig und fehärfer umgeben it mit Schwachheit. 
denn kein zweifchneidig Schwert, und "Rap.4,15. 
dringet durch, bis daß es ſcheidet 3. Darum muß er auch, gleich 
Seele und Geif, auch Blark und | wie für das Volk, alfo auch *für 
Bein, und ift ein Bihler der Ge⸗ ſich jelbit opfern für die Sün- 
danken und Sinne des Herzens. den. | *3.Mofe9, 7; 16,6. 

ger.28,2. 4. Und niemand nimmt ihm 
13. Und feine Kreatur tft vor felbft die Ehre, jondern ex wird 
ihn unſichtbar, es iſt aber alles berufen von Gott, *gleich wie der 
bloß und entdedt vor jeinen| Aaron. *2.M0fe 3,1. 
Augen; von dem reden wir. 5. ei eh Fra fr ſich 

a t felbit in die Ehre gejeßt, 

Ehriftus e os D. Bupite a denn er Hoherprieiter würde, en fonbern. der zu ihm gejagt hat: 
14. Dieweil wir denn *einen *,Du biſt mein Sohn, heute 

großen Hohenprieiter haben, Je⸗ habe ch dic gezeuget.” "pie. 
jum, den Sohn Gottes, der gen| 6. Wie er auch am andern 
Himmel gefahren ift, fo laſſet Ort jpricht: *,,Du bift ein Prie⸗ 
ung halten an dem Bekenntnis. ſter in Ewigkeit, nad) der Ord⸗ 

"Rap.3,156,20; 7,26; 8,159, 11. nung Melchiſedeks.“ -yr.110...2p.1. 
15. Denn wir haben nicht einen) 7. Und er hat in den Tagen 

Dohenpriefter, der nicht könnte "Blit- | feines Fleiſches Gebetund Heben 
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mit ftarfem Gefchrei und Thrä⸗ vom Anfang chriftliches Lebens 
nen "geopfert zu dem, der ihm |jeßtlaffen, und zur Vollkommen⸗ 
von dem Tode konnte außhelfen; | heit fahren; nicht abermal Grund 
und iſt auch erhöret, darum daß | legen von Buße der toten Werke, 
er Gott in Ehren Hatte. vom Glauben an Gott, | 

NMatth. 26,946. 2. Bon der Taufe, von de 
8. Und wiewohl er Gottes Lehre, vom Händeauflegen, von 

Sohn war, hat er doch an dem, |der Toten Auferitehung und 
das er litt, *&ehorjant gelernet. | vom ewigen Gerichte. 

PL 3. Und das wollen wir thun, 
9. Und da er *oollendet war, ſo es Gott anders zuläfjet. 

it er worden allen, die ihm ge- 4. Denn es ift unmöglich, die, 
horſam find, eine Urſache zur ſo einmal erleuchtet find, und 
ewigen Seligfeit, °305.12,1.5. gejchmedt haben die himmlische 
10. Genannt von Gott ein Gabe, und teilhaftig worden 

Hoherpriefter nach der Ordnung |find des heiligen Geiſtes, 
Melchiſedeks. Rap. 10,28.27. Matth. 12,31; 1. Joh. 5, 16. 
11. Davon hätten wir wohl| 5. Und gejchmedt haben das 

viel zu reden; aber es iſt jchwer, |gütige Wort Gottes und. die 
weil ihr fo unverftändig ſeid. Kräfte der zukünftigen Welt, 
12. Und die ihr folltet längſt 6. Wo fie abfallen, wiederum 

Meiiter fein, bedürfet wiederum, |zu erneuern zur Buße, als die 
daß man euch die eriten Buch- ihnen felbit den Sohn Gottes 
jtaben der göttlichen Worte | wiederum Freuzigen und für 
lehre, und daß man eud) *Milch | Spott halten. 
gebe, und nicht ftarfe Speije.| 7. Denn die Erde, die den 

1. ſor.8.i-8. Regen trinket, der oft über ſie 
13. Denn wen man noch Milch kommt, und nützliches Kraut 

geben muß, der iſt unerfahren | träget denen, die fie bauen, em: 
in dem Wort der Gerechtigkeit; | pfähet Segen von Gott. 
denn *er ift ein junges Kind. 8. Welche aber Dornen und 

“Eph.4,1. Diſteln träget, die tft untüchtig 
+4. Den Vollkommnen aber und dem Fluch nahe, daß man 
gehört ſtarke Speife, diedurch Ge: fie zuletzt verbrennet. 
mohnheit haben geübete Sinne, | 9. Wir verfehen und aber, ihr 
*zu unterjcheiden Guted und |Liebiten, Befjeres zu euch, und 
Böſes. Phil.1, i0. Röm. i6, iv. daß Die Seligkeit näher ſei, ob 

wir wohl alſo reden. 
Das 6. Bapitel. 10. Dem. Gott ift nicht uns 

nung jur Weftänbigeil und zum Bertranen auf gerecht, DAB EL vergeſſe *eures 
N Bereisung Berka’ und Yrbeik Tor Liebe, 

1. Darum wollen wir die Lehre die ihr erzeiget habt an feinem 
28 



434genhalten ber Berheibung Ebräer 6. 7. chrinus ein Priekeriwie 

Namen, da ihr den Heiligen|und eingegangen, Jeſus, ein 
dienetet, und noch dienet. * Hoherprieiter worden in Ewig⸗ 

"Rap. 10,82. feit nach der Ordnung Melchi⸗ 
11. ea a elh —ã— ſedeks. "Rap.d,6. 

euer jeglicher denfelbigen Flei 
beweiſe die Soffung feſt zu... el 
halten bis ans Ende, Chriftus ein  enitihen Prieher aröber als 

"Rap.3,14. Phil. 1, 6 1. Jieſer Melchiſedek aber war 
12. Daß ihr nicht träge wer- ein König von Salem, ein Prie- 

det, jondern Nachfolger derer, ſter Gottes, des Allerhöchiten, 
die durch den Glauben und Ge:|der Abraham entgegen ging, da 
duld ererben die Verheifgungen.|er von der Könige Schladt 
13. Denn ald Gott Abraham |miederfam, und jegnete ihn; 

verhieß, da er. bei feinem Grö- 1. Moſe 14, 18-20. 
Bern zu ſchwören hatte, *fchwur| 2. Welchem auch Abrahanı gab 
er bei fich jelbit, +1. motee,16.1.. den Zehnten aller Güter. Auf 
14. Und Sprach: „Wahrlich, ich erſte wird er verdolmetjcht ein 

will dich fegnen und vermehren.” | König der Gerechtigkeit, darnach 
15. Und alfo trug er Geduld, |aber tft er auch ein König Sa=- 

und erlangte die Berheißung. lems, das iſt, ein König des 
16. Die Menſchen ſchwören ja Friedens; | 
bei einem Größern, denn fiel 3. Ohne Vater, ohne Mutter, 
iind; und der "Eid macht ein ohne Gejchlecht, und bat weder 
Ende alled Hader, dabei es Anfang der Tage, noch Ende 
feit bleibt unter ihnen. des Lebens; er iſt aber ver- 

Ä «2. Mofe 22,10. glichen dem Sohn Gottes, und 
17. So bat Gott, da er wollte |bleibet Prieſter in Ewigkeit. 
den Erben der Verheißung über: | 4. Schauet aber, wie groß iſt 
fchmwenglich beweijen, daß ſein der, dem auc Abraham, der 
Rat nicht wankte, einen Eid| Patriarch, den Zehnten giebt 
dazu gethan, von der eroberten Beute! 
18. Auf daß wir durch zwei! 5. Zwar die Kinder Levi, da 

Stüde, die nicht wandten, (denn |fie das Briejtertum empfangen, 
e3 iſt unmöglich, daß Gott Lüge,) habenſie *ein Gebot, den Zehnten 
einen ſtarken Troſt hätten; die vom Volk, das tit, von ihren 
wir Zuflucht haben, und halten | Brüdern, zu nehmen nad) dem 
an der angebotnen Hoffnung, Geſetz, wiewohl auch diefelbigen 
19. Welche wir haben als einen | aus den Zenden Abrahams fom- 

fühern und feiten Anker unfrer | men find. "4. Mofe 18,21. 
Seele, der auch hineingehet in| 6. Aber der, des Gefchlecht nicht 
das Inwendige des VBorhangs, genannt wird unter ihnen, der 
20. Dahin der Vorläufer fürlnahm den Zehnten von Abra= 
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ham, und jegnete. den, der die gemacht it, fondern nach der 
Verheißungen hatte. Kraft. des unendlichen Vebens. 
7. Nun iſt's ohne alles Wider) 17. Denn er bezeuget: *,Du 
ſprechen aljo, daß das Geringere | bit ein Prieſter ewiglich nach 
von dem Beilern gefegnet wird; der Ordnung Melchiſedeks.“ 
8. Und bie nehmen die Zehn: "9f.110,4. Rap.5,6. | 

ten die jterbenden Menfchen,| 18. Denn damit wird das 
aber dort einer, dem bezeugt | vorige Gebot aufgehoben, darum 
wird, daß er lebe. . daß e8 zu ſchwach und. nicht 

9. Und, daß ich alfo ſage, e8 it |nüß war; | 
auch Levi, der den gehntennimmt, 19. (Denn das Geſetz *konnte 
verzehntet durch Abraham, nichts vollkonmnen machen;) und 
10. Denn er war ja noch in wirdeingeführet eine beſſere Hoff: 

den Lenden des Vaters, da ihm nung, durch welche wir zu Gott 
Melchiſedek entgegen ging. nahen; "Rop.9,0. 
11. Iit nun *die Vollkommen- 20. Und dazu, das viel iſt, 

heit durch daß levitiſche Brieiter: nicht ohne Eid. Denn jene find 
tum gefchehen, (denn unter dem- |ohne Eid Prieiter worden, 
felbigen hat da8 Bolf da8 Ge- 21. Diefer aber mit dem Eid, 
feß empfangen) was iſt denn durch den, der zu ihm fpricht: 
meiter not, zu jagen, daß ein |*, Der Herr bat gefchworen, und 
andrer Prieſter auffommen folle | wird ihn nicht gereuen:. Du biſt 
nach der Ordnung Melchifedefß, |ein Priefter in Ewigkeit nad) 
und nicht nach der Ordnung |der Ordnung Melchitedekg.“ 
Aarons? BS. 18. 10. mpp. i10o,4. 
12. Denn wo das Prieſtertum 22. Alſo gar viel eines beſſern 

verändert wird, da muß auch Teſtaments Ausrichter iſt Jeſus 
das Geſetz verändert werden. worden. Rap.8,6; 1,2. 
13. Denn von dem ſolches ge-⸗ 23. Und jener find viel, die 

jagt ift, der tft von einem an-Prieſter wurden, darum daß fte 
dern Gejchlecht, aus welchem nie |der Tod nicht bleiben ließ; 
feiner des Altars gepfleget hat.| 24. Diejer aber darum, daß 
14. Denn es tit ja offenbar, er bleibet ewiglich, hat er ein 

daß "bon Juda aufgegangen ift unvergänglich Prieitertum. 
unjfer Herr; zu welchem Ge- 25. Daher er auch) felig machen 
Schlecht Wiofes nichtS geredet hat kann immerdar, die durch ihn 
vom Prieftertumt. -ı.mofew,1o.gerızı. zu Gott kommen, und Tebet 
15. Und es tjt noch Flärlicher, | immerdar, und bittet für fie. 

jo nad) der Weile Melchiſedeks Röm. 8,34; 1. Joh. 2, 1. 
ein andrer Prieiter aufkommt, 26. Benn einen. foldhen Hohen- 
16. Welcher nicht nad) dem priefter follten wir haben, der da 

Geſetz des fleifchlichen Gebot? wäre heilig, unfchuldig, unbeflet, 
28* 
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von den Gündern abgefondert und | Antwort zu Moſes ſprach, da 
höher, denn der Himmel ift; aap.«ia er follte die Hütte vollenden: 
27. Dem nicht täglich not wäre, | „Schaue zu“, ſprach er, 1„daß 

*wie jenen Hohenprieftern, zu⸗ du macheit alles nad) dem Bilde, 
erit für eigene Sünden Opfer) dag dir auf dem Berge gezeiget 

zu thun, darnad) für des Volks iſt 4 "ROL.2,17. 12 Mofe 25,40. 
Sünden; denn das hat er ge- 6. Yun aber hat er ein befjer 
than Einmal, da er fich felbit Ant erlanget, al® der eines 
opferte. s. Moſe 16,6. 15. | beſſern Teſtaments Mittler ift, 
28. Denn das *Geſetz macht| welches aud auf befjern Ver⸗ 

Menſchen zu Hohenprieſtern, die heißungen ſtehet. 
da Schwachheit haben; dies Wort "Rap. 1,22; 12,24; 2.Ror.3,6. 
aber des Eides, das nach dem| 7. Denn fo jenes, das erite, 
Geſetz gejagt ward, feet den untadelig geweſen wäre, würde 
Sohn ein, der ewig und volle|nicht Raum zu einem andern 
fommen ift. "Rap.5,1.2.| geſucht. 

8. Denn er tadelt fie, und 
Das 8. Zapitel. Se rich y kommen Fr 

— Beinen I Der a Das bl „0007 pricht der Herr, daß i 
en 6 "enamentlihen aus des tes al jher dag Haus Israel und über 

1. Jas iſt nun bie "Haupt ache, has Haus Juda ein neu Teſtament 
davon wir reden: Wir haben! machen will; -ger.sı,s1-8.Rap.1o, 16.17. 
einen ſolchen *Hobenpriefter, der| 9. Nicht nach dem Teſtament, 
da figet zu der Rechten auf dem das * ich gemacht habe mit ihren 
Stuhl der Majeität im Himmel, | Vätern an dem Tage, da id} 

"Rap, 1. ihre Hand ergriff, fie auszu— 
2. Und ift ein Pfleger des Hei- | führen aus Agyptenlande. Denn 

ligenundderwahrhaftigen Hütte, |fie find nicht geblieben in mei: 
welche Gott aufgerichtet ‚hat, |nem Teſtament, jo habe Ich 
und fein Den] ch. ihrer auch nicht wollen achten, 
3. Denn *ein jeglicher Hoher: |fpricht der Herr. »2.Moſe 10.8.6. 

prieiter wird singeleht, zu. opfern|. 10. Denn das iſt das Beflament, 
Gaben und Opfer. Darum muß |das id, machen will dem Haufe Is- 
auch. diejer etwas haben, daS rael nad) diefen Tagen, ſpricht der 
er opfere. aapsı. Herr: Ich will geben mein Geſet 
4. Wenn er nun auf Erden in ihren Sinn, und in ihr Herz will 

wäre, jo wäre er nicht Priefter, ich es [hreiben, und will ihr Gott 
dieweil da Priejter find, die nach | fein, und fie fallen mein Volk fein. 
dem Gejeß die Gaben opfern, | 11. Und ſoll nicht lehren je- 
5. Welche dienen *dem Vor- mand feinen Nächiten, noch je: 

bilde und dem Schatten des mand feinen Bruder, und jagen: 
Himmlifchen; wie die göttliche | Erfenne den Herrn. Denn fie 
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jollen mic) alle kennen, von dem) ftuhl; von welchen Dingen jebt 
Kleinften an bis zu dem Grö-|nicht zu jagen ift infonderbeit. 
Beiten. 42. Moſe 25,18. +2. Mofe 26, 34. 

12. Denn ich will gnädig fein) 6. Da nun ſolches alſo zu: 
ihrer Untugend und ihren Sün⸗ gerichtet war, *gingen die Prie⸗ 
den, und \ rer Ungerechtigkeit ſter allezeit in die vordere Hütte, 
will ich nicht mehr gedenken.” und richteten aus den Gottes- 

ndem er ſaget: „Ein|dienit. "4. Mofe18,8.4 
neue. machet er das erfte alt.| 7. In die andre aber ging nur. 
Was aber alt und überjahret\*Einmal im Jahr allein der 
ift, das ijt nahe bei feinem Ende. Hoheprieſter, nicht ohne Blut, 

Röm. 10,4. dag er opferte für jeine und 
des Volkes Verſehen. 

Dns 9, Bapitel, *3. Mofe16,2.14.15. 

2ie Eritapnite unb day Opfer Dt alten zetamene | 8. Damit deutete ber heilige 
Berföhnung durch den Opfertod Ehriftt. Geiſt, daß noch „nicht offenbart 

1. Es hatte zwar auch das wäre der Weg *zum Heiligen, 
erite feine Rechte de Gottes-ſo lange die vordere Hütte 
dienſts und das äußerliche Hei⸗ ande “Rap. 10, 10. 
ligtum. 9. Welche iſt ein Gleichnis auf 
2. Denn e8 war da aufge=|die gegenwärtige Zeit, nach wel- 

richtet das Borderteil der Hütte, | chem Gaben und Opfer geopfert 
darinnen *war der Leuchter und werden, und *können nicht voll- 
der Tiſch und die Schaubrote; kommen machen nach dem Ge— 
und dieſe heiget das Heilige. wiſen den, der da Gottesdienſt 

*2. Moſe 25, 28. 80. 81. thut. "Rap. 10,1.2. 

3. Hinter dem andern Vor:! 10. Allein mit *Speiſe und 
hang aber war die Hütte, die | Trank, und mandıerlei FTaufen 
da heißet *das Allerheiligite; |und äußerlicher Heiligfeit, die 

2 Mofe 26,39. bis auf die Zeit der Beſſerung 
4. Die hatte das güldne Räuch- | find aufgelegt. 

faß und die Lade des Teſta- "3.mofer,2. +3. Mofe1s,18; 4. Mofe19,18. 
ments, allenthalben mit Gold) 11. Chriſtus aber ijt fommen, 
überzogen, in welcher war der daß er fei ein *Hoherprieſter 
güldene Krug mit *dem Him-|der Taukünftigen Güter, und 
melöbrot, und FdieftuteAarong, iſt Durch eine größere und voll- 
die gegränet hatte, und ** die | kommnere Hütte, die nicht mit 
Zafeln des Zejtament3; der Hand gemacht, das iſt, die 
*2. Mofe 16,33. +4. Mofe 17,25. **2. Mofe 25, 16.21. nicht von dieſer Schöpfung iſt, 
5. Oben *drüber aber waren Aap. 6 20. + Rap. 10,1. 

die Cherubim der Herrlichkeit, 12. Auch nicht durch der Böcke 
die überjchatteten den F Gnaden: | oder Kälber Blut, ſondern durch 
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fein eigen Blut Einmal in das | Blut des Teitaments, das Gott 
Heilige eingegangen, und hat euch geboten hat.” -2.00fen.s-e. 
eine ewige Erlöfung erfunden.) 21. Und die Hütte und alles 
13. Denn jo *der Ochſen und | Geräte des Gottesdienftes *be— 
der Böde Blut und Föte Aſche |fprengte er deäfelbigen gleichen 
von der Kuh , geiprenget, bei- mit Blut. . 3. Moſe 8, 15.19; 

figet die Unreinen zu der leib:| 22. Und. es *wird fait alles 
lichen Reinigkeit, mit Blut gereiniget nach dem 

#3. Mofe 16, 14.15. +4. Mofe 19,9. Geſetz; und Fohne Blutvergießen 
14. Wie. viel mehr wird das* Blut | gejchieht Feine Vergebung. 

Chriſti, der. ſich ſelbſt ohne allen "8. Mofe 17,11. +@pb. 1,7. 
Fehl durch den ewigen Geiſt Gott 23. Ho mußten nun der himm- 
geopfert hat, unfer Gewiſſen rei |Liichen Dinge *Borbilder mit 
nigen von den toten Werken, zu ſolchem gereiniget werden; aber 
dienen dem lebendigen Gott! ſie jelbft, die himmlischen, müfjen 

:  *1. Petr. 1.18.1951. Joh. 1.7. Offenb. 1,5. beſſre Opfer haben, denn jene 

15. Und darum iſt er auch *ein | waren. | "Rap.8, 5. 
Mittler des neuen Teitaments,| 24. Denn Chriſtus iſt nicht 
auf daß durch den Tod, fo ge | "eingegangen in das Heilige, jo 
fchehen ift zur Erlöſung von|mit Händen gemacht ift, (mel: 
‚den Übertretungen, die unter ches it ein Gegenbild des wahr- 
dem eriten Teſtament waren, |haftigen,) fondern in den Him- 
die, jo berufen find, da ver:| mel felbit, nun zu Terjcheinen 
heißgne ewige Erbe empfahen. |vor dem Angefichte Gottes für 

“Rap. 12,24; 1. Tim. 2,5. ung; "9.11.12. 1. Joh.2 1. 

16. Denn wo ein Teſtament 25. Auch nicht, daß er ſich oft— 
iſt, da muß der Tod gefchehen | mals opfere, gleich wie der. Hobe- 
des, der das Teitament machte. |priejter gehet alle Jahr in das 
17. Denn eisı Teſtament wird | Heilige mit fremdem Blut; 

feft durch den Tod, anders hat 26. Sonſt hätte er oft müſſen 
es noch nicht Kraft, wenn der|leider von Anfang der Welt 
noch lebet, der es gemacht hat. her. Nun aber, *am Ende der 
18. Daher auch das erjte nicht Welt, tft er Einmal erfchienen, 

ohne Blut geitiftet ward. durch fein eigen Opfer die Sünde 
19. Denn, als Moſes ausge: | aufzuheben. +1.a0:. 10,11. Sar.a,«. +%.12. 

redet hatte von allen Geboten) 27. Und *wie den Menfchen 
nach dem Geje zu allem Vol, iſt gefett, Einmal zu fterben, 
nahm er Kälber: und BodSblut, |darnach aber dag Gericht: 
mit Waſſer und Scharlachmwolle . "1. Mofe 3, 19. 
und Yjop, und befprengte das 28. Alfo ift *Chriſtus Ein- 
Buch und alles Volk, mal geopfert, wegzunehmen 
20. Und ſprach: *»,Das ift daß vieler Sünden; zum andern 
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Mal wird er ohne Sünde er-| 9. Da ſprach er: „Siehe, id) 
fcheinen denen, die auf ihn war⸗ komme, zu thun, Gott, deinen 
ten, zur Seligfeit. -aap. 10, 10. 12. 14. ut, be Da. hebet erbas —* 

| » auf, daß er das andre einjeße. 

ine | 10. In diefem Willen find wir 
Forberuugen an uns. geheiliget anf > (Sinmal dureh 

1. Denn das Gejeß hat den das Opfer des Leibes Jeſu 
*Schatten von den zukünftigen Chriſti. "Rap.D, 12.28. 
&ütern, nicht das Weſen der| 11. Und ein jeglicher Priefter 
Güter felbit, alle Jahre muß iſt eingefeßt, daß er *alle Tage 
man opfern immer einerlei | &otteädienit pflege, und oftmals 
Opfer, und Fkann nicht, die da | einerlei Opfer thue, meldhe Tnim: 
opfern, volliommen machen; mermehr können die Sünden 

"Rup.8,5. + Rap.7, 19. abnehmen. 2. Moſe 20,38. +21. 
2. Sonſt hätte daß. Opfern| 12. Diefer aber, da er hat 
‚aufgehöret, wo die, jo am Got-*Ein Opfer für die Sünden 
tesdienſt find, fein Gewifjen mehr | geopfert, das ewiglich gilt, ſitzt 
‚hätten von den Sünden, wenn er nun zur Rechten Gottes, 
fie Einmal gereiniget wären; | "2.10.14, . 
3. Sondern ed geſchieht da-⸗ 13. Und wartet. binfort, * bis 
durch nur ein "Gedächtnis der daß feine Feinde zum. Schentel 
Sünden alle Jahre. -s.moteıs,2. feiner Füße gelegt merden. 
4. Denn es iſt unmöglich, durch "P.110,1. 
Ochjen: und Bodeblut Sünden) 14. Denn mit Einem Opfer 
‚wegnehmen. bat er in &wigfeit vollendet, 

5. Darum, darer in die Welt die geheiliget werden. 2.12. 
kommt, *pricht.er: „Opfer und| 15. Es bezeuget ung aber das 
Gaben Haft du nicht gewollt, auch der Heilige ‚Beilt. Denn 
‚den Leib aber Haft du mir be-|nachdem er zuvor gejagt hatte: 
reitet; -3.40,7-0.| 16. „Das iſt da. Teitament, 
6. Brandopfer und Sündopfer das ich ihnen machen will nad) 

‚gefallen dir nicht. diejen Tagen“, fpricht der Herr: 
7. Da ſprach ich: Siehe, ich „Ach will mein Geſetz in ihr 

fomme, (im Bud) jtehet von mir) Herz geben, und in ihre Sinne 
‚gejchrieben,) daß ich thue, Gott, | willich e8 ſchreiben, zer. sı,.8. Kap. s, 10. 
‚deinen Willen.‘ 17. Und ihrer Sünden und 

8. Nachdem er weiter oben ge- ihrer Ungerechtigkeit will id) 
jagt hatte: „Dpfer und Gaben, nicht mehr gedenken.“ 
Brandopfer und Sündopfer haft Jer.81.34. Rap, 8,12. 
du nicht gewollt, fie gefallen) 18. Wo aber derjelbigen Ver- 
dir auch nicht“, (welche nach gebung it, da iſt nicht mehr 
dem Gejet geopfert werden,) Opfer für die Sünde. 
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19. $0 wir denn nun haben, | ohne Barmherzigkeit durch zween 
lieben Brüder, die Freudigkeit oder drei Zeugen. 

zum Eingang in das Heilige) . 4. Mofe 18.90; 3. Moſe 17,6. | 
durch das Blut Jeſu, mars.eusı.| 29. *Wie viel, meinet ihr, 
20. Welchen er und bereitet | ärgre Strafe wird der'verdienen, 
hat zum neuen und lebendigen der den Sohn Gottes mit Fü— 
*Wege durch den Borhang, das ßen tritt, und das Blut des 
ift, durch fein Fleiſch, "aar..e.| Teſtaments unrein achtet, durch 
21. Und haben einen Hohen welches er geheiliget ift, und 

priefter über das Haus Gottes:|den Geiſt der Gnade fchmähet? 
22.40 *laſſet uns hinzugehen mit aabp. 7 

wahrhaftigem Herzen, in völligem | 30. Denn. wir.wiljen den, der 
Glauben, befprenget in unfern Her- | da jagte: *,Die Rache ift mein, 
zen, und los von dem böfen Ge⸗Ich will vergelten”, und aber: 
willen, und Toewalden am Leibe mal: „Der Herr wird fein Volk 
mit reinem Waſſer; *Rap.4, 16. + Eph.5,26. richten.” | 8. Moſe 82, 35. 36. 

23. Und lalfet uns "halten an dem 31.Schredlich ift’3, indie Hände 
Bekenntnis der Hoffnung, und nicht | des lebendigen Gottes zu fallen. 
wanken; denn er ift treu, der fie] 32. Gedenket aber an die vori- 
nerheißen hat; Rap 1a | gen Tage, in welchen ihr, *nad)- 
24, Und lafjet und unter ein- dem ihr erleuchtet waret, er: 

ander unfer jelbit wahrnehmen | duldet habt einen großen Kampf 
mit Reizen zur Liebe und guten des Leiden, "Rap.6,4. 
Werken, Rap.13,1.) 33. Zum Teil ſelbſt durch 
25. Und nicht verlaſſen unſere Schmach und Trübſal ein 

Berfammlung, wie etliche pfle-)*Schaufpiel worden, zum Teil 
gen, fondern unter einander *er=| Gemeinſchaft gehabt mit denen, 
mahnen; und dag fo viel mehr, |welchen e3 alſo gehet. -ı1.a0r.4». 
jo viel ihr jehet, daß fich der) 34. Denn ihr habt mit den 
Tag nabet. aap.s. is. +0.37.| Gebundenen Mitleiden gehabt, 
26. Denn jo wir mutwillig und den Raub eurer Güter mit 

fündigen, nachdem wir die Er- Yreuden erduldet, als die *ihr 
fenntni8 der Wahrheit eme=|wiljet, daß ihr bei euch felbit 
pfangen haben, haben wir fürder eine beſſere und bleibende Habe 
fein ander Opfer mehr für die | im Himmel habt. -matts.s,20; 19, 21.20. 
Sünden, R0p.0,4-8.) 35. Werfet euer Bertrauen 
27. Sondern ein fchrecdlich nicht weg, welches eine große 

Warten des Gerichtes und des Belohnung bat. 
Teuereiferg, der die Widerfacher | 36. Geduld aber iſt euch not, 
verzehren wird. auf daß ihr den Willen Gottes 
28. Wenn jemand das Geſetz thut, und die Verheigung em- 
Moſes' bricht, der muß jterben pfahet. aut 21, 10, 
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37. Denn „nod) über eine kleine habt, daß er Gott gefallen 
Weile, jo wird fommen, der da | habe. Anmoſe b, za. 
kommen ſoll, und nicht ver⸗ 6. Pber ohne Glauben iſt's un⸗ 
ziehen. 9.2.5. möglich, Gott gefallen; denn wer 
38. *Der Gerechte aber wird zu Gott kommen will, der muß glau⸗ 

des Glaubens leben. Wer aber ben, daß er ſei, und denen, die ihn 
weichen wird, an dem wird ſuchen ein Vergelter fein werde. 
meine Seele fein Gefallen ha- 7. Durch den: Glauben hat 
ben.” *906.3,4.Rm.1,17.) Noah Gott *geehret, und die 
39. Wir aber find nicht von Arche zubereitet zum Seil jei- 
denen, die da weichen, und ver- nes Hauſes, da er einen gött- 
dammt werden, jondern von lichen Befehl empfing von dem, 
denen, die da glauben, und die da8 man noch nicht ſah; und 
Seele erretten. Be np hate benjelbigen wie 

| elt, und hat ererbet Tdie Ge- 

Der —8 gapite. von rechtigkeit, die durch den Glau⸗ 
Glaubenshelden aus dem alten Teſtament. ben fommt. 

1. &s iſt aber der Glaube eine ge-| *1. Moſe 6.8. 8. 18-22. Röm.a, 20, +Rdm.3,22.2. 
wilfe Zuverſicht des, das man haffet,, 8. Durch den Glauben ward 
und nicht zweifeln an dem, das man | gehorfam Abraham, da er be= 
sicht ſiehet. 2.R0r.5,2.|Tufen ward, auszugehen in da 
2. Durch den haben die Alten | Land, das er ererben follte; und 

Beugnis überkommen. ging aus, und wußte nicht, wo 
3. Durch den Glauben merfen|er bin füme. 1. Mofe 18, 1.4- 

wir, daß die Welt durch Got-⸗ 9. Durch den Glauben iſt er 
tes Wort fertig iſt; daß Alles, ein Fremdling geweſen in dem 
das man fiehet, aus nichtS wor: | verheißnen Lande als in einent 
den iſt. i.mofe1.| Fremden, und wohnte in Hütten 
4. Durch den Glauben hat Abel) mit Iſaak und Jakob, den *Miit- 

Gott ein größer Opfer gethan|erben derjelbigen Verheißung; 
denn Kain; durch welchen er 1. Moſe 26,3; 35,18. 
Zeugnis überfommen bat, daß| 10. Denn er wartete auf eine 
er gerecht fei, da Gott zeugete Stadt, die einen Grund hat, 
bon feiner Gabe; und durch den=|deren Baumeifter und Schöpfer 
jelbigen redet er noch, wiewohl Gott ift. 
er geitorben tft. ı.mojes,« matın.os,ss.), 11. Durch den Glauben em= 
5. Durch den Glauben ward |pfing auch Sara Kraft, daß ſie 

Henoch weggenommen, daß er | fchwanger ward, und gebar über 
den Tod nicht ſähe, und ward|die Zeit ihres Alters; denn jie 
nicht erfunden, darum daß ihn | achteteihn treu, der es verheißen 
Gott wegnahm; denn vor feinem | hatte. 1. Mofe 21,2. 
MWegnehmen hat er Zeugnis ge-| 12. Darum find auch von 
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Einem, *wiewohl erſtorbnes gen Dingen den Jakob und 
Leibes, viele geboren Tivie die Eſau. 1. Mofe 27,28. 29.39.40. 
Sterne am Himmel und wie| 21. Durch den Glauben jeg- 
der Sand am Rande ded Mee: |nete Jakob, da er ſtarb, *beide 
red, der unzählig ift. Ä Söhne Joſephs, und Tneigte 

"Röm. 4,19. + 1::Mofe 22, 17. fich gegen feines Stabes Spiße. 
13. Dieſe alle find geitorben *1.:Mofe 48, 15.16. +1. Mofe 47,31. 

im Glauben, und haben die Ver- 22. Durch den Glauben redete 
heigungen nicht empfangen, ſon- Joſeph vom Auszug der Kinder 
dern fie von ferne gefehen, und Israel, da er ftarb, und that 
fich der vertröjtet und wohl ge- Befehl von feinen Gebeinen. - 
nügen lafjen, und befannt, daß | 1. Moſe 50,2. 
fie Säfte und Fremdlinge auf 23. Durch den Glauben ward 
Erden wären. 1. Mofe 23,4;47,0.1 Moſes, Da er geboren war, drei 
14. Denn die jolches jagen, die) Monate verborgen von feinen 

geben zu veritehen, daß fie ein Eltern, darum daß fie jahen, 
Vaterland juchen. wie er ein fchön Kind war, und 
15. Und zwar, wo fie daS ge= | fürchteten fich nicht wor des 

meinet hätten, vom. welchem fie | Königs Gebot. OS Mofeg,2. 
waren auögezogen, hatten fie ja 24. Durch den Glauben wollte 
Zeit, wieder umzufehren. Moſes, da er groß ward, nicht 
16. Nun aber begehrten fielmehr ein Sohn heißen. der 

eines beſſern, nämlich eines | Tochter Pharaos, 2. mofeg,n.ıe. 
himmlischen. Darum jchämet| 25. Und erwählte viel lieber, 
ſich Gott ihrer nicht, zu heißen | mit dem Bolf Gottes. Ungemad) 
*ihr Gott; denn er hat ihnen zu leiden, denn die zeitliche Er— 
eine Stadt zubereitet. +s.motes.c.|gegung der Sünde zu haben, 

17. Durch den Glauben opferte| 26. Und achtete die *Schmach 
Abraham den Iſaak, da er ver: Ehrüiti für größern Reichtum 
ſucht ward; und gab dahin den denn die Schäße Ägyptens; denn: 
Eingebornen, da er fchon dieler ſah an die F Belohnung. 
Berheigungen entpfangen hatte, "Rap. 18,18. +Rap.10,34.35. 

1. Mofe 22. 27. Durch den Glauben verließ 
18. Bon welchem gejagt war: er Ägypten, und fürchtete nicht 

„In Iſaak wird dir dein Same |de8 Königs Grimm; denn er 
genannt werden”; 1.mofeaı,ie. | hielt ſich an den, den er nicht 
19. ‚Und dachte, Gott kann ſah, als fähe er ihn. 2. Mofe2, 15; 12,51. 

auch wohl von den Toten er- 28. Durch den Glauben hielt 
wecken; daher ex auch ihn zum er die Dftern und das Blut: 
Borbilde wieder bekam. mim.«,ı. gießen, auf daß, der die Erit- 
20. Durd) den Glauben jeg: | geburten würgete, ſie nicht träfe. 

nete Iſaak von den zufünfti- 2. Mofe 12.12.18. 
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29. Durch den Glauben gin- 36. Etliche haben Spott und 
gen fie durchs rote Meer als Geißeln erlitten, dazu Bande 
durch troden Land; welches die und Gefängnis; 3er. 20: 87; 38. 
Ägypter auch verſuchten, und, 37.Siewurden*gejteiniget, zer: 
erſoffen. 2. Moſe ia, 22.27. hackt, zerſtochen, durchs Schwert 
30. Durch den Glauben fielen getötet; ſie ſind umhergegangen 
die Mauern Jerichos, da ſie in Schafpelzen und Ziegenfellen, 
ſieben Tage umher gegangen mit Mangel, mit Trübſal, mit 
waren. | %05.6,20.| Üngemach, 2 Chron. 24, 21 

31. Durch den Glauben ward) 38. (Deren die Welt nicht wert 
die Hure Rahab nicht verloren |war,) und find im Elend ge- 
mit den Ungläubigen, da fie die) gangen in den Wüften, auf den 
Kundfchafter freundlih auf-| Bergen und in den Klüften und 

gm. Joſ. 2, 11. 12; 6,17.28. Jat. 2,25. Löchern der Erde. 

32. Und was ſoll ich mehr, 39. Dieſe alle Haben durch den 
jagen? Die Zeit würde mir zu | Ölauben Zeugnis überfommen, 
furz, wenn ich follte erzählen und nicht empfangen die Ver- 
von Gideon und Barak und|heißung . 
Simjon und Jephthah und Da-| 40. Darum daß Gott etwas 
vid und Sammel und den Pro: Beſſeres für und zuvor erfehen 
pheten, Richt. 6,115 4,6; 18,20; 18,7. Hat, daß fie nicht ohne uns 
33. Welche haben durch den|vollendet würden. 

Glauben Königreiche bezwungen, | 
Gerechtigkeit gewirket, Verhei⸗ Das 12. Bapitel. 

nen — ber Lowen in m auf sa Maike 
"Richt. 14,6; 1. Sam. 17, 34.35. Dan. 6,3. 1. Darum auch wir, dieweil 

34. Des *Feuers Kraft auß-\wir eine folche Wolfe von Zeu— 
gelöjcht, find des Schwert gen um und haben, lafiet ung 
Schärfe entronnen, find Fräftig|ablegen die Sünde, *jo ung 
worden auß der Schwachheit, | immer anflebt und träge madıt, 
jind ſtark worden im Streit, und laſſet und Flaufen durch Ge- 
haben der Fremden Heere dar- | duld in dem Kampf, der ung ver- 
nieder gelegt. "Dan. 3,28—25. | OTONEL iſt, Röm.7,21. Rap. 10,36; 1.R0r.9,24. 
35. Weiber haben ihre Toten! 2. Und auffehen auf Jeſum, 

durch Auferjtehung wieder be- | den Anfänger und Vollender des 
fommen. Andere aber find zer:| Glaubens; welcher, da er wohl 
Ichlagen, und haben feine Er-|hätte mögen Freude haben, er- 
löſung angenommen, auf daß |duldete er dad Kreuz, und ach- 
fie die Auferjtehung, die befjer|tete der Schande nicht, und iſt 
tit, erlangeten. gefejlen zur Rechten auf dem 

*1.20n.17,23; 2. Rön. 4,36. Stuhl Gottes. 
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: 3. Gedenfet an den, *der ein 
folche8 Widerfprechen von den 
Siündern wider ſich erduldet hat, 
daß. ihr nicht in eurem Mut 
matt werdet, und ablajfet. 

* Qu. 2, 3. 

Geduld Chriſti. 

4. Denn ihr Habt noch nicht | müden Kniee, 
bis aufs Blut widerftanden über) 13. Und *thut gewilfe 

Ebrüer 12. Gottſeligkeit im Blick 

ſondern Traurigkeit zu ſein; aber 
arnach wird fie geben eine fried- 
[ame Frucht. der Gerechtigkeit denen, 
ie dadurch geübt ſind. 2.Ror.4,17.18. 

12. Darum richtet wieder auf 
die läffigen Hände und die 

1.35, 3. ge 
Tritte 

dem Kämpfen wider die Sünde, |mit euren Yüßen, daf nicht je 
5. Und habt bereitö vergefjen | mand ftrauchele wie ein Lahmer, 

ded Troſtes, der zu euch redet |jondern vielmehr geſund werde. 
als zu den Kindern: *,Mein 
Sohn, achte nicht gering die 
Züchtigung des Herrn, und ver- 

*6Gpr.4, 26. 

14. Inget nad) dem Frieden ge- 
gen jedermann und der Heiligung, 

zage nicht, wenn du von ihmm| ohne melde wird niemand den Herrn 
geitraft Pr 
6. Denn welchen der dert lieb hat, 

den züdtiget er; un 
einen jeglichen Hohn, den er auf⸗ 
nimmt.” Offen. 3, 19. 

*Spr.3,11.12. ||i h Nöm. 12,18; 2. Tim. 2, 22. ehen, 
15. Und fehet drauf, daß nicht 

er ſtüupt jemand Gottes Gnade verfäume; 
daß nicht etwa eine *bittre Wur⸗ 
zel aufwachle, und Unfrieden 

7. & ihr. die Züchtigung er: |anrichte, und viele durd) diefel- 
duldet, fo erbietet ſich euch Gott bige verunreiniget werden; 
als Kindern; denn wo tft ein 
Sohn, den der Bater nicht 
züchtiget? 
8. Seid ihr aber ohne Züch— 

tigung, welcher ſie alle find teil- 
baftig worden, fo jeid ihr Ba- 
ſtarde, und nicht kinder. gi.rs, 1.15. 

"5. Moſe 29,17. _ 

16. Daß nicht jemand ſei ein 
Hurer oder ein Gottlofer wie 
*Eſau, der un Einer Speife 
willen feine Eritgeburt verkaufte. 

*“1.Mofe 25, 83.34. 

17. Wiſſet aber, daß *er her- 
9. Und jo wir haben unſre nach, da er den Segen ererben 

leiblichen Väter zu Züchtigern|wollte, verworfen ward; denn 
gehabt, und fie gejcheuet, follten| er fand feinen Raum zur Buße, 
wir denn nicht vielmehr unter: 
than fein dem *Water. der Gei- 
fter, daß wir leben? -«.moteıe.m. 
10. Denn jene haben uns ge- 

zlchtiget wenig Tage, 

iwiewohl er fie mit Thränen 
juchte. 1i. Mofe 27, 30-40. 

18. Denn ihr ſeid nicht fommen 
zu dem *Berge, den man an: 

nach | rühren konnte, und mit Teuer 
ihrem Dünfen; diejer aber zu|brannte, noch zu dem Dunkel 
Nutz, auf daß wir feine Hei— 
ligung erlangen. 
11. Alle Züchtigung aber, wenn 

fie da if, dünkt uns nicht Freude, 

und Finſternis und Ungewitter, 
*2. Moſe 19, 12.16.18; 5. Moſe 4, 11. 

19. Noch zu dem Hall der Po: 
jauneundzur Stimme derWorte, 
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welcher ſich weigerten, die ſie allein die Erde, ſondern auch 
höreten, *daß ihnen das Wort den Himmel.” baga. 2.6. 
ja nicht geſagt würde; -2.mote2o, 0. | 27. Aber ſolches „Noch ein⸗ 
20. Denn fie mochten's nicht | mal” zeigt an, daß das Beweg⸗ 

ertragen, was da gejagt ward: | liche joll verwandelt werden, al? 
„Und *wenn ein Tier den Berg das gemacht ift, auf daß da 
anrühret, ſoll es geiteiniget oder | bleibe dag Unbewegliche. 
mit. einem Geſchoß erſchoſſen 28. Darım, dieweil wir em- 
werden”; 2. Moſe id, is. pfahen ein unbeweglich Neich, 
21. Und alſo erſchrecklich war haben wir Gnade, durch welche 

das Geſicht, daß Moſes ſprach: wir ſollen Gott dienen, ihm zu 
Ich bin erſchrocken, und zittere. gefallen, mit Zucht und Furcht. 
22. Sondern ihr ſeid fommen| 29. Denn unſer Gott iſt ein 

*zu dem Berge Zion und zu der |verzehrend Teuer. 5. moſe 424 93. 
Stadt des lebendigen Gottes, on 
dem hemmt pen Jeruſalem | Das 13. Bapitel, 
und u er enae vie er | Scmunterung zur Siebe. Warnung vor Anzucht 

Houferd Engel, und Sea, Eutnerung, —— 
“Offenb. 14, 1:.4@0l.4,26. Offenb.21,2. *Offenb.s.ı1.| 1. Bleibet feit in der brüder- 

‚23. Und zu der Gemeine der|lichen ‚Liebe. Job. 18,84; 2. Petr.1,7. 
Eritgebornen, *die in Himmel! 2. *Gaſtfrei zu fein, vergeſſet 
angejchrieben find, und zu Gott, |nicht; denn durch dasfelbige ha- 
dem Richter über alle, und zu|ben etliche ohne ihr Willen 
den Geiltern der vollendeten) T&ngel beherberget. 
Gerechten, “gut. 10, 20. *Röm. 12, 13; 1. Petr.4,9. +1. Moſe 18,8; 19,2,8. 
24. Und zu *dem Mittler des 3. Gedenket der * Gebundenen 

neuen Teftaments, Jeſu, und als die Miitgebundenen, und 
zu dem Blut der Beiprengung, |derer, die Trübjal leiden, als 
das da beijer Fredet denn Abels. die ihr auch noch im Leibe lebet. 

Kap. 9, 15. TKap. 11,4; 1. Moſe 4, 10. * Matth. 25, 86. 

25. Sehet zu, daß ihr euch des 4. Die Ehe joll ehrlich gehal- 
nicht weigert, der da redet. ten werden bei allen, und das 
Denn *fo jene nicht entflohen| &hebette unbefledt; die Hurer 
jind, die fich weigerten, da er aber und die Ehebrecher wird 
auf Erden redete, viel weniger| Gott richten. @al.5, 19.21. Eph.5,5. 
wir, fo wir uns des weigern,| 5. Der Wandel jei ohne Geiz; 
der vom Himmel redet; und laſſet euch "genügen an 
| "Rap. 2,2; 10,28.29. dem, dag da iſt. Denn Er hat 

26. Welches Stimme zu der 7geſagt: „sch will dich nicht 
Zeit die Erde bewegte, num aber |verlajjen, noch verfäumen” ; 
verheißet er und *fpricht: „Noch 1. Zim. 6,6. +901.1,5. 
einmal will Ich bewegen nicht| 6. Alfo daß wir dürfen jagen: 
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* „Der Herr iſt mein Helfer, ich 15. So laſſet und num opfern 
will mich nicht fürchten; was durch ihn das Lobopfer Gott 
jollte mir ein Menſch thun?“ allezeit, das ift, Die Frucht der 

"P.118, 6. Lippen, die feinen Namen be— 
7. Gedenket an eure "Lehrer, kennen. $1.50,14.28. of. 14,3. 
die euch dad Wort Gottes ges) 16. Wohlzuthun und mitzu- 
jagt haben; ihr Ende fchauet an, | teilen vergeſſet nicht; denn *ſolche 
und +folget threm Glauben nach. Opfer gefallen. Gott wohl. 

"3.17. T1. Stor. 4, 16. Phil. 4, 18. 

8. Jeſus Chriſtus geſtern und 17. *Gehorchet euren Lehrern, 
dee und derfelbe aud in Ewig- und folget ihnen; denn fie wa= 
keit. 1.0.3, 11. Ofenb. 1,17. chen Über eure Seelen, als die 
9. Laſſet euch nicht mit *manz=|da ſRechenſchaft dafür geben 

cherlei und fremden Lehren ums ſollen; auf daß fie dad mit 
treiben; denn es ift ein köftlich Freuden thun, und nicht mit 
Ding, daß das Herz Tfeft werde, Seufsen; denn das tft euch nicht 
welches gefchieht durch Gnade, gu 1. Xhefi.5, 12. + Hefet.3,18. 
"nicht durch Speiſen, davon gut Betet für und. *Unſer 
keinen Nutzen haben, ſo damitum- Troſt iſt der, daß wir ein gut 
gehen. *ers.«, 1.42. Aor. 1,21." Röm. 14, 17. | Gewiſſen haben, und fleißigen 
10. Wir haben einen Altar, uns, guten Wandel zu führen 

davon nicht Macht haben zu|bei allen. "2.Ror.1,12. 
efien, die der Hütte pflegen. 19. Ich. ermahne aber deito 

Rop.8,4.5. mehr, jolche3 zu thun, auf daß 
11. Denn *welcher Tiere Blut ich aufs fchierite wieder zu euch 

getragen wird Durch den Hohen: komme. 
priefter in das Heilige für die 20. Der Gott aber des Frie— 
Sünde, derfelbigen Leichname dens, der von den Toten aus— 
werden verbrannt außer dem geführet hat den großen * Hirten 
Lager. 3. woſe ib, . Der Schafe durch dad Blut 
12. Darum auch Jeſus, auf|des ewigen Teſtaments, unjern 

daß er heiligte das Volk durch | Herrn Jeſum, oh. 10. 125 1.Petr.2,25. 
fein eigen Blut, hat er gelitten] 21. Der mache euch fertig in 
außen vor dem Thor. allem guten Werk, zu thun jei- 

Matth. 21,39. Joh. 9,22. nen Willen, und ſ halte in euch, 
13. So lafjet un? nun zu ihm was vor ihm gefällig ift, durch 

hinausgehen außer dem Lager, Jeſum Chriſt; welchem jei Ehre 
und feine *Schmach tragen. |von Ewigkeit zu Ewigfeit! Amen. 

"Rap. 11,26; 12,2. 22. Ich ermahne euch aber, Tie= 
14. Denn wir haben hie keine | ben Brüder, haltet das Wort der. 

bleibende Stadt, ſondern die zu— Ermahnung zu gute; denn ich 
künftige ſuchen wir, aap. i1. 10; 12,22.! habe euch kurz gefchrieben. 
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23. Wiffet, daß der Bruder|und alle Heiligen. Es grüßen 
Timotheus wieder ledig ijt; mit |euch die Brüder aus Italien. 
dem, fo er bald fommt, will ich | 25. Die Gnade ſei mit euch 
euch jehen. allen! Amen. 
24. Grüßet alle eure Lehrer | Geichrieben aus Italien Durch Zimotheus, 

Die Epiftel 9. Jakobi. 

an! daß er etwas von dem Herrn 
, Das 1. Bapitel. nem. empfahen werde. 
Segen der Trübfal. Urfprung der VBerfündigung. f , , J 

Aufnehwen und Thun des Wortes Gottes. 8. Ein Zweifler iſt unbeitän- 

1. Jakobus, ein Knecht Gottes dig in allen feinen Wegen. 
und des Herrin Jeſu Chriſti, 9. Ein Bruder aber, derniedrig 
den zwölf Gefchlechtern, die da iſt, rühme fich feiner Höhe; 
find *hin und her, Freude zu—⸗ Rap. 

vor! 1.2.1.1.) 10. Und der da reich iſt, rühme 
2. Beine lieben Brüder, *achtet | jich feiner Ittedrigfeit; denn *wie 

ed. eitel Freude, wenn ihr in|eine Blume des Graſes wird er 
mancherlei Anfechtungen fallet, |vergehen. .1.Betr.1,9. 

"Röm.5,3-5, 11. Die Sonne gehet auf mit 
3. Und wiſſet, daß euer Glaube, |der Hite, und da8 Gras ver- 

fo er rechtichaffen ift, Geduld) welfet, und feine *Blume fällt 
wirket. ab, und feine ſchöne Geſtalt ver- 
4. Die Geduld aber foll feit|dirbet: alſo wird der Reiche in 

bleiben bis ans Ende, auf daß | jeinen Wegen veriwelfen. *zei.0.c.. 
ihr feid vollfommen und ganz,| 12. Selig if: der Haan, der die 
und feinen Mangel habet. Anfechtung erduldet; denn nachdem 
5. Sp aber jemand unter euch |er bewähret ifl, "wird er die Brone 

Weisheit mangelt, der *bitte|des Lebens empfahen, welche Gott 
von Gott, der da giebt einfäl-|verheißen hat denen, die ihn lieb 
tiglich. jedermann, und rüdet’3 | haben. 2. Zn. 4,8. 
niemand auf, jo wird fie ihm 13. Biemand fage, wenn er 
gegeben werden. "pr. 2,3-6.|derfucht wird, daß er von Gott 

6. Er *bitte aber im Glauben, |verfucht werde. Denn Gott fann 
und zweifle nicht; denn wer da |nicht verfucht werden zum Böfen, 
zweifelt, der tjt gleich wie die und er ſelbſt verjucht niemand. 
Meeresmoge, die vom Winde! 14. Sondern ein jeglicher wird 
getrieben und gewebt wird. |verfucht, wenn er von jeiner 

"Mart.11,2. eignen Luſt gereizet und gelodet 
7. Solcher Menſch denke nicht, | wird. Röm.7,7.8, 
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15. Darnad), went die Luſt vergiſſet von Stund an, wie er 
entpfangen bat, gebiert fie die|geftaltet war. 
Sünde; die Sünde aber, wern| 25. Wer aber durcchfchauet in 
je vollendet iſt, gebiert fie *den | das vollkommne *Geſetz der Frei⸗ 

"rm. 1,10.) heit, und darinnen beharret, und 
Er Irret nicht, lieben Brüder. iſt nicht ein ezuche Hörer, 
17. Alle gute Gabe und alle voll. |jondern ein Thäter, derſelbige 

kommene Gabe kommt von oben 7wird felig fein in feiner That. 
herab, von dem Unter des Lichts, "Rap. 2,12. Aöm.8,2. +Job. 18,17. 
*bei welchem ifl keine Beränderung, | 26. So fich jemand unter euch 
noch Fechſel des Lichts und der läſſet dünken, er diene Gott, 
Finfternis. *1.30.1,5.1und *hält feine Zunge nicht im 
18. Er hat uns gezeuget nach Zaum, fondern täufchet fein 

feinem Willen durch das Wort der Herz, des Gottesdienit ift eitel. 
Wahrheit, auf daß wir wären | "PLA... 
Erftlinge feiner Kreaturen. 27. Ein veiner und unbeflekter 

306.1,13; 1. Petr.1,29. Gottesdienſt vor Gott, dem Vater, 
19. Darum, lieben ran ein iſt —* ve Rn en und * 

jeglicher Menſch ſei ſchnell, zu in ihrer Frü eſuchen, un 
hören; langſam aber, zu reden, von der Welt unbefleckt behalten. 
und *langfam zum Born. 

*Bred.7,9. Das 2. Bapitel, 
laub 

20. Denn des Men chen 3 orn Wahrer Glaube De if ame Unfehen ba der Perfon und 

thut nicht, was vor Gott recht 1. Bieben Brüder, haltet nicht 
iſt. cpha 20. Dafür, daß der Glaube an Je⸗ 
21. Darum ſo leget ab alle ſum Chriſt, unſern *Herrn der 

Unſauberkeit und alle Bosheit, Herrlichkeit, Anſehung der Per⸗ 
und nehmt das Wort an mit ſon leide. *1.R0r.2,8. 
Sanftmut, das in euch gepflanzet 2. Denn jo in eure Verſamm⸗ 
it, welches Tann eure Seelen lung füme ein Mann mit einem 
jelig machen. °80[.3,8; 1.Petr.z,1. güldnen Ringe und mit einem 
22. Seid aber Thäter des herrlichen Kleide, es käme aber 

Worts, und nicht Hörer allein, auch ein Armer in einem un— 
dadurch ihr euch ſelbſt betrüget. Iaubern Kleide, 

Matth.7, 26. Röm. 2, 18, . Und ihr ſ ühet auf den, der 
23. Denn fo jemand ift ein * herrliche Kleid träget, und 

Hörer des Worts, und nicht ein ſprächet zu ihm: Setze du dich 
Thäter, der iſt gleich einem her aufs beſte, und ſprächet zu 
Mann, der ſein leiblich Ange- dem Armen: Stehe du dort, 
ſicht im Spiegel beſchauet. oder ſetze dich her zu meinen 
24. Denn, nachdem er ſich be— oben, 

ſchauet hat, gehet er davon und) 4: Iſt's recht, daß ihr ſolchen 
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Unterfchied bei euch ſelbſt macht, |herzig Gericht über den gehen, 
undrichtet nach argen Gedanken? |der nicht Barmherzigkeit gethan 
5. Höret zu, meine lieben bat; und die Barmherzigkeit 
Brüder! Hat nicht Gott *er⸗ rühmet fich wider das Gericht, 
mwählet die Armen auf dieſer Matth.5,7518,90.845 28.45.46, 
Welt, die am T&lauben veich| 14. Was hilft's, lieben Brüder, 
find und Exben des Reichs, wel⸗ ſo jemand ſagt, er habe den 
ches er verheißen hat denen, die Glauben, und hat doch die Werke 
ihn lieb haben? *. aor. 1,26. +sur.ız,a1. nicht? Kann auch der Glaube 
6. Ihr aber habt dem Armen ihn jelig machen? Matth.7, 2. 

Unehre gethan. Sind nicht die 15. Sn. aber ein Bruder oder 
Reichen die, die Gewalt an euch | Schweiter bloß wäre, und Man- 
ben, und ziehen euch wor Ge: |gel hätte der täglichen Nahrung, 

16. Und jemand unter euch 
7 "Berläftern fie nicht den gu=|fpräche zu ihnen: Gott berate 
ten Namen, davon ihr genannt eu wärmet euch, und | a 
jeid? _ euch; gäbet ihnen aber nid) 
‚8. So ihr das königliche Ge- was des Leibes Notdurft ift: 
jeß erfüllet nach der *Schrift:| was hülfe ſie das? 1.9.5. 
„Liebe deinen Nächiten als dich! 17. Blfo ” der Glaube, wenn 
ſelbſt“, jo thut ihr wohl; ker nicht Werke hat, ift er tot an ihm 

. Mofſe 19, 18. 

9. So ihr aber die Perſon an⸗ 18. Aber es möchte jemand 
ſehet, thut ihr Sünde, und ſagen: Du haſt den Glauben, 
werdet überführt vom Geſetz als und ich habe die Werke; zeige 
übertreter. 5.Mofer,ız.|mir deinen Glauben ohne die 
10. Denn jo jemand das ganze| Werke, jo will ich Dir "meinen 

Geſ etz hält, und ſündiget an Glauben zeigen aus meinen 
Einem, der iſt's ganz ſ chuldig. Werken. Gal b,0 

Matth.5,10, 19. Du glaubeit, daß ein 
11. Denn der da gejagt hat: eihiger ‚Gott ift: du thuſt wohl 

* Du ſollſt nicht ehebrechen“, dran; die Teufel glauben's auch, 
der hat auch geſagt: „Du ſouſt und zittern. 
nicht töten.” So du nun nidt| 20, Willſt du aber erfennen, 
ehebricheit, töteſt aber, biſt du du eitler Menſch, daß der Glaube 
ein Üibertreter des Geſetzes. ohne Werke tot fer? 

"2.M0fe20,18.14. | 21. Iſt nicht Abraham, unfer 
12. Alſo vedet, und alfo thut, Water, durch die Werke gerecht 

al3 die da sollen durchs *Geſetz |worden,da er feinen Sohn Iſaak 
der Treiheit gerichtet werden. |auf dem Altar opferte? 

"Rap.1,2. 1. Mofe22,9. 10.12. 

. 13. Es wird. aber ein unbarm⸗ 22. Da fieheit du, daß der 
29 
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Glaube mitgewirkfet hat an gan ſtarten Winden getrieben mer- 
Werfen, und durch die Werfe|den, werden fie doch gelenkt mit 
it der Glaube volllommten|einem Fleinen Ruder, wo der 
worden; bin will, der es regieret. 
23. Und iſt die Schrift er⸗ 5. Alfo iſt auch die Zunge ein 

füllet, die da *jpricht: „Abraham klein Glied, und richtet große 
hat Gott geglaubet, und iſt ihm Dinge an. Siehe, ein Hein 
zur Gerechtigkeit gerechnet”, und | euer, welch einen Wald zün- 
it ein Freund Gottes ge⸗ det's an! 
beißen. *1.M0fe 15,6. +3e1.1,8.|: 6. Und die Zunge it aud) ein 
24. So fehet ihr nun, daß der Feuer, eine Welt voll Ungered)- 

Menſch durch die Werke gerecht | tigkeit. Alſo ift die Zunge unter 
wird, nicht durch den Glauben |unfern Gliedern, und *befledt 
allein. den ganzen Leib, und zündet an 
25. Desfelbigen gleichen die|allen unfern Wandel, wenn: fie 

Hure *Rahab, ift fie nicht durch | von der Hölle entzündet ift. 
die Werte gerecht worden, da Matth. 15, 11.18.19; 12, 36.87. 

fie die Boten aufnahm, und| 7. Denn alle Natur der Tiere 
ließ fie einen andern Weg hin- | und der Vögel und der Schlan- 
aus? *&r.11,31. +301.2,4.18.| gen und der Meerwunder wer⸗ 
26. Denn gleich wie der Leib |den gezähmet, und find gezähmet 

ohne Geift tot ift, aljo auch *der|von der menschlichen Natur; 
Glaube ohne Werke ist tot. -2.1.] 8. Aber die Zunge Fann fein 

Men ch zähmen, das unruhige 
Das 3. Kapitel. übel, *voll tödliches Giftes. 

Sünden der Zunge. Die Weisheit von oben. Pſ. 140, 4. 

1. Lieben Brüder, unterwinde 9. Durch ſie loben wir Gott, 
fich nicht jedermann, Lehrer zu den Vater, und durch fie fluchen 
fein, und wifjet, daß wir deſto wir den Menfchen, die nad) dem 
mehr Urteil empfahen werden.|*Bilde Gottes gemacht find. 
2. Denn wir fehlen alle mannig- "1. Mofe1,27. 

faltiglih. Wer aber auch in| 10. Aug Einem Munde gehet 
feinem Wort fehlet, der ist ein Loben und Fluchen. Es Toll 
vollfommener Mann, und kann nicht, lieben Brüder, alfo fein. 
auch den ganzen Leib im Zaum| 11. Duillet auch ein Brunnen 
halten. aus Einem Loch ſüß und bitter? 
3. Siehe, die Pferde Halten) 12. Kann auch, lieben Brüder, 

wir in Bäumen, daß fie uns ein Yeigenbaum Olbeeren, oder 
gehorchen, und wir lenken ihren |ein Weinftod Feigen tragen? 
ganzen Leib. Alſo kann aud) ein Brunnen nicht 
4. Siehe, die Schiffe, ob fteljalzig und ſüß Waſſer geben. 

wohl jo groß find, und von| 13. Ber tft weile und ‚Flug 
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unter eu? Der erzeige mit|darum daß ihr übel bittet, näm⸗ 
feinem guten Wandel feine|lich dahin, daß ihr’3 mit euren 
*Werke in der Sanftmut und Wollüften verzehret. 
Weisheit. aab.2, i8. 4. Ihr Chebrecher und Ehe⸗ 
14. Habt *ihr aber bittern|brecherinnen, wiſſet ihr nicht, 

Neid und Zank in eurem Herzen, | daß der Welt Freundfchaft Got: 
jo rühmet euch nicht, und lüget tes Feindſchaft iſt? Wer der 
nicht wider die Wahrheit. Welt Freund fein will, der wird 

"Ep5.4,81. Gottes Feind fein. | 
15. Das ift nicht die Weisheit, Suf. 6,26. Röm.8,75 1.906.215. 

die *von oben herab kommt, 5. Oder lafjet ihr euch dün- 
jondern irdiſch, menſchlich und ken, die Schrift jage umfonft: 
teufeliſch. aab· us.iu. Der Geiſt, der in euch wohnet, 
16. Denn wo Neid und Zank begehret und eifert; 

iſt, da iſt Unordnung und eitel 2. Mofe 20,8.5. Mattb. 6,2. 
böjes Ding. 6. Er giebt aber deſto reich⸗ 
17. Die Weisheit aber von licher Gnade. Darum faget fie: 

oben ber iſt aufs erite Feufch, |*,&ott widerſtehet den Hof: 
darnach friedfam, gelinde, läßt |färtigen, aber der Demütigen 
fich jagen, voll Barmberzigfeitigiebt er Gnade.” 
und guter Früchte, unpartetifch, | "err.s,34. Giob22,20. Matt. 23, 12; 1. Petr.5,5. 
ohne Heuchelei. 7. So feid nun Gott unter: 
18. Die *Frucht aber der Ges|thänig; *widerſtehet dem Teufel, 

rechtigkeit wird geſäet im Frie⸗- ſo fliehet er von euch. 
den Tdenen, die den Frieden *&p5.6,1251.Petr.5,8.9. 
halten. -3ef.32,17. +Mattt.5,0.| 8. "Mahet euch zu Matt, fo nahet 

er fih zu end. TReiniget Die 
Das 4. Bapitel, Hände, ihr Sünder, und machet 

„SHÄnIHEE ben ein, Gmpiitung be [eure Herzen keuſch, ihr Wankel— 
Gänbeln. mütigen. Sach. 1,8. +Jel.1, 16. 

1. Woher kommt Streit und| 9. Seid elend, und traget Leid, 
Krieg unter euh? Kommt's und meinet; euer Lachen ver- 
nichtdaher: aus euren Wollüften, kehre fich in Weinen, und eure 
die da *ftreiten in euren Glie- Freude in Traurigkeit. 
dern? *1.2etr.3,11.) 10. Demütiget euch vor Gott, 
2. Ihr ſeid begterig, und er⸗ ſo wird er euch erhöhen. ı1.$er.s.« 

langt’3 damit nicht; ihr haſſet 11. Wfterredet nicht unter ein- 
und neidet, und gewinnet da=|ander, lieben Brüder. Wer fei- 
mit nichts; ihr Streitet und Fries |nem Bruder afterredet, und 
get. hr habt nicht, darum, |richtet feinen Bruder, der after: 
daß ihr nicht bittet; redet dem Geſetz, und richtet 
3. Ihr bittet, und nehmet nicht, das Geſetz. Richteſt du aber 

29% 
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das Geſetz, jo biſt du nicht ein|verroftet, und fein Roſt wird 
Bart des Geſetzes, ſondern euch zum Zeugnis ſein, und 
ein Richter. wird euer Fleiſch freſſen wie ein 
12, Es iſt ein einiger Gejeß-| Feuer. Ihr habt euch Schätze 

geber, der kann jelig machen) gejammelt in den legten Tagen. 
und verdammen. *Wer bift du, 4. Siehe, der Arbeiter Lohn, 
der du einen andern richteft? | die euer Yand eingeerntet haben, 

2 "Mafth.7,1. Röm. 2. 13 14,4, der von euch abgebrochen iſt, 
13. Vohlan nun, die ihr ſaget: der ſchreiet, und daS Aufen der 
Heute :oder morgen wollen wir Ernter it fommen vor die 
gehen in die oder die Stadt, | Ohren des Herrn Zebaoth. 
und wollen Ein Jahr da liegen, . Mofe 24. 14.15. 
und Handel treiben, und ge- 5. hr habt *wohlgelebet auf 
winnen; &pr.2i,1.| Erden, und eure Wolluſt gehabt, 
14. Die ihr nicht wiſſet, was und eure Herzen geweidet auf 

morgen fein wird. Denn was fden Schlachttag. 
it euer; Leben? Ein Dampf dut. 16,19.25. +Jer.1%8. 
iſt's, der. eine Eleine Zeit wäh⸗ 6. Ihr habt verurteilet den 
ech, darnach aber verſchwindet Gerechten, und getötet, und er 

Sut.12,20.| hat euch nicht widerjtanden. 
"is. Dafür: ihr jagen jolltet:| 7. 90 jeid num *geduldig, Tieben 
So der. Herr will, und wir|’Brüder, bis auf die Zukunft 
leben, wollen wir dies oder das des Herrn. Siehe, ein Ader- 
thun. aps.is,ai. mann wartet auf die Föftliche 
16. Nun aber rühmet ihr euch Yrucht der Erde, und ift ge 

in eurem. Hochmut. Aller jolcher | duldig darüber, bis ſie empfahe 
Ruhm iſt böſe. den Frühregen und Spatregen. 
17. Denn wer da weiß, Gutes; "Sul; ai, i8. Ebr. 10,58. 

thun, and thut's nicht, dem fs 8. Seid ihr auch geduldig, und 
Sünde, Sur. 12,47. | ftärket eure Herzen; denn die 

| Zukunft des Herrn iſt nahe. 
Das 5. Bapitel, _ 9. Seufzet nicht wider ein: 

he en De elantfnien Gamdree br | ander, lieben Brüder, auf daß 
Kraft des Gebets und der Liebe zu den Berirrten. ihr nicht verdammt merdet. 

1. Vohlan nun, ihr Reichen, Siehe, der Richter tft vor der 
weinet und heulet über euer| Thür. 
Elend, da8 über euch fommen) 10. Nehmet, meine lieben Brü- 
wird! Sut.,2..| der, zum Exempel des Leidens 
2. Euer *Reichtum iſt ver- und der Geduld die Propheten, 

faulet, eure Kleider find motten⸗ die geredet haben in dem Itamen 
fräßig worden. *Mattb.6,19.| des H errn. Matth.5., 12. 

3. Euer Gold und Silber iſt! 11. Siehe, wir preiſen ſelig, 
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die. erduldet haben. Die *&e= gethan, werden fie ihm vergeben 
duld Hiobs habt ihr .gehöret, | fein. “Dark 16.18. 
und das Ende des Herrn habt 16. Bekenne einer dem andern 
ihr geſehen; denn der Herr iſt ſeine Sünden, und betet für 
barmherzig und ein Erbarmer. einander, daß ihr geſund werdet. 

Biob 1,21, 22. Des Gerechten Gebet vermag viel, 
‚12. Bor allen Dingen aber, |menn es ernflic iſt. 
meine Brüder, jchwöret nicht,| 17. Elias war ein Menſ ch, 
weder bei dem. Himmel, noch |gleich wie wir; und er betete 
bei der Erde, noch mit feinem ein Gebet, daß es nicht regnen 
andern Eid. Es ſei aber euer|jollte, und *e3 regnete nicht auf 
Wort: Aa, das Ja tft; und: Erden drei Jahre und ſechs 
Nein, das Nein iſt, auf daß ihr Monden. 1. abn. 17. 1. But. 2 
nicht unter ein Gericht fallet. 18. Und er betete abermal, und 

Math. 5.7. der Himmel gab den Regen, und 
13. *Leidet jemand unter euch, die Erde brachte ihre Frucht. 

der bete; ijt jemand gutes Muts, 1. Rdn. 18, 42. 
der finge Tpfalmen, 19. Lieben Brüder, ſ 0 jemand 

"PL. FREIE. unter euch irren würde von der 
14. Sit jemand Frank, der rufe) Wahrheit, "und jemand ee 

zu fi) die Älteiten von der Ge⸗ ihn, 1. 
meine, und lafje jie über ſich 20. Der ſoll wien daß wer 
beten, und *falben mit Sl in|*den Sünder befehret ‚hat von 
dem Namen des Herrn. "mat.o,ıs.| dem Irrtum feines Weges, Der 
15. Und das *&ebet des Glau⸗ hat einer Seele vom Tode ge- 

bens wird dem Kranken helfen, |holfen, und wird Fbededen bie 
und der Herr wird ihn auf| Menge der Sünden. 
richten; und jo er hat Sünden! -  "#t.51.15. +@pr.10,13; 1. Petr.a,s. ; 

Die —* 9. Judi. 

2. Gott gebe euch viel Barm⸗ 
herzigkeit und Frieden und Liebe! 
3. Ihr Lieben, nachdem ich 

vorhatte, euch zu ſchreiben von 
unſer aller Heil, hielt ich's für 
nötig, euch mit Schriften zu 
ermahnen,. daß *ihr.:ob dem 
Glauben kämpfet, Dex einmal den 
Heiligen übergeben: it. +ı1.xm.118. 

Eingang. Warnung vor lafterhaften Derführern. 
Ermahnung zur Standhaftigkeit im aa und 

n der veinen Sehre. Schlußwu 

(Dal. 2. Petr. 2.) 

1. Zudas, ein Knecht Jeſu 
Chriſti, ein *Bruder. aber des 
Jatobus, den Berufenen, die da 
geheiliget ſind in Gott, dem 
Vater, und bewahret in Jeſu 
Chrifto. u "MAR 18,55. 
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4. Denn es find etliche Men-| 10. Dieſe aber läftern alles, 
fchen neben eingefchlichen, von da fie nichts von willen; was 
denen vor Zeiten gejchrieben iſt ſie aber natürlich erkennen, wie 
ſolches Urteil: Die find Gott- die unvernünftigen Tiere, dar: 
Iofe, ziehen die Gnade unſers innen verderben fie. 
Sotte8 auf Mutwillen, und| 11. Weh ihnen! denn fie gehen 
verleugnen Gott und unfern den Weg *Kains, und fallen in 
Herrn Jeſum Chriſt, den einigen |den Srrtum des Bileam um 

er. Genießes willen, und fommen 
5. Ich will euch aber erin- um in dem *Aufruhr Korahs. 

nern, die ihr dies ja ſchon wiſſet, *1.00fes,s. +4 Mofesı, 16. "a. Mofe 16. 
daß der Herr, da er dem Volk 12. Dieje Unfläter prafjen bei 
aus Ägypten half, auf da8 anz euren Liebesmahlen ohne Scheu, 
dere Mal brachte er um, die da weiden ſich felbit; fie find Wol⸗ 
nicht glaubeten. «.moie14,35; 1.80r.10,5. ten ohne Waller, von dem Winde 
6. Auch *die Engel, die ihr | umgetrieben, fahle, unfruchtbare 

Fürſtentum nicht bewahrten, Bäume, zweimal erjtorben, und 
fondern verließen ihre Behau⸗ ausgewurzelt, 
jung, bat er behalten zum Ge: | 13. Wilde Wellen des Meers, 
richte des großen Tages mit|*die ihre eigne Schande aus: 
ewigen Banden in der Finſter⸗- ſchäumen, irre Sterne, welchen 
nis. Zoh s.u. behalten iſt das Dunkel der 
7. Wie auch Sodom und Go: Finſternis in Ewigkeit. -zer.s... 

morra und die umliegenden 14. Es hat aber auch von 
Städte, die gleicher Weile wie ſolchen geweisſaget *Henoch, der 
diefe gehuret haben, und nach ſiebente von Adam, und gejpro- 
einem andern Fleiſch gegangen | chen: „Siehe, der Herr kommt mit 
find, zum Beispiel gefeßt find, |vielen taufend Heiligen, -ı.motes,sı. 
und leiden des ewigen Feuers 15. *Gericht zu halten über 
Pein. 1.Moje1g,a—as. | alle, und zu ftrafen alle Gott- 
8. Desfelbigen gleichen find loſen um alle Werke ihres gott- 

auch diefe Träumer, die das loſen Wandels, damit fie gott- 
Fleiſch befleden, die Herrſchaft los geweſen find, und um all 
aber verachten, und die Maje- das Harte, das die gottlojen 
jtäten läftern. Sünder wider ihn geredet ha⸗ 
9. "Michael aber, der Erz- ben.“ "Matth. 25,31. 

engel, da er mit dem Teufel| 16. Diefe murmeln und Flagen 
jtritt, und mit ihm redete über |immerdar, und wandeln dabei 
dem Leichnam des Mofes, wagte | nach ihren Lüſten; und ihr Weund 
er das Urteil der Läfterung nicht |vedet ftolze Worte, und achten 
zu füllen, ſondern ſprach: Der das Anjehen der Perſon um 
Herr ſtrafe dich! Dan. 12, 1. 16acdh. 8, 2. Nutzes willen. 
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17. Ihr aber,, meine Lieben, | die Barmherzigkeit unſers Herrn 
erinnert euch der Worte, die zu= | Jeſu Ehrifti zum ewigen Leben. 
vor gejagt find von den Apoiteln| 22. Und haltet diefen Unter: 
unſers Herrn Jeſu Chriſti; chied, daß ihr euch etlicher er— 
18. Da ſie euch ſageten, daß |h armet, 

zu *der legten Beit werden 23. Etliche aber mit Furcht 
Spötter fein, die nach ihren|”jelig machet, und rüdet fie aus 
eignen Lüſten des gottlofen|dem Teuer; und haffet auch den 
Wejend wandeln. Tod, der vom leiſche befledit 

*1. Tim. 4,15 2. Betr. 8,8. iſt. Jak. 8, 19. 20. +Offenb. 3,4. 

19. Dieſe find, die da Rotten 24. Dem aber, der euch kann 
machen, Fleiſchliche, die da fei- behliten ohne Fehl, und ftellen 
nen Geiſt haben. 1.20... vor das Angejicht feiner Herr⸗ 
20. Ihr aber, meine Lieben, |Lichfeit unfträflicd; mit Freud en, 

*erbauet euch auf euren aller: 1. Xhefl.5,28. Phil. 1,10. 
eiligiten Glauben durch den| 25. Dem Gott, der allein weije 
eiligen Geiſt, und betet, ist, unſerm Heiland, ſei &hre 

aol. 2.73 1.Xhefl.5,11. und Majeſtät und Gewalt und 
21. Und erhaltet euch in der Macht nun und zu aller Ewig⸗ 

Liebe Gottes, und wartet auf keit! Amen. nom. 16.273 1.2m 117. 

Die Offenbarung 9. Iohannis des Theologen. 

Das 1. Bapitel. | eis] agung, und behalten, was 

Be Sn eg a enenäcng |Darinnen. geſchrieben ift; denn 
euchter Tdie Zeit iſt nahe. 

1. Dies iſt die Offenbarung “Rap.22,7. + Rap. 22, 10. 
Jeſu Ehrifti, die ihm Gott ge- 4. Johannes den fieben Ge⸗ 
geben hat, ſeinen Knechten zu meinen in Aſien: Gnade ſei mit 
zeigen, *was in der Kürze ge= euch, und Friede von dem, *der 
ſchehen ſoll; und hat fie gedeutet, da ift, und der da war, und 
und gejandt durch jeinen Engel|der da kommt, und von den 
zu feinem stmecht Johannes, |Tfieben Geiftern, die da find vor 

jeinem Stuhl, 
2. Der bezenget bat "das Wort| 8.85 2. Moſe 8. 14. 18. +Rap.s.1; 5,6 

Gottes und das Zeugnis von| 5. Und von Jeſu Ehrifto, wel- 
„sein Ehrifto, mas er „geieben cher ijt der treue *BZeuge und 

9. Rap.6,0.| T Eritgeborne von den Toten und 
3. *Selig ift, der da fiefet und|**der Fürſt der Könige auf Er- 

die da hören die Worte deriden. Der ung geliebet hat und 
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trgewafchen von den Sünden| 12. Und ich wandte mich um, 
mit jeinem Blut, zu jehen nad) der Stimme, die 

"Rap. 8,14. 300.18,37. #B.18. RoL.ı.ıs.  |Mit mir redete. Und als ich mich 
"Rap. 19,16. HHRap, 7,14. Ebr.9, 14, wandte, fah ich *fieben güldne 

6. Und *hat und zu Königen Leuchter, | "2.20 
und Prieftern gemacht vor Gott) 13. Und "mitten, unter den 
und feinem Vater, demijelbigen |fieben Zeuchtern einen, der war 
jei Ehre und Gewalt von Ewig⸗ Feines Menfchen Sohn gleich, 
teit zu Ewigfeit! Amen. der war "*angethan mit einem 
"Rap.d, 10; 1. Petr.2,5.9; 2. Mofe 19,6. Je.61,6. | langen Gewand, und begürtet 
7. ‚Siehe, © er kommt mit den Wol⸗ um die Bruſt mit einem güld- 

ken, und es werden ihn Tfehen alle | nen Gürtel: 
Bugen, und die ihn geftochen haben;| aap.2.1. +Dan. 1,18. "Dan. 1056 > 
und werden heulen alle Geſchlechter 14. Sein Haupt aber und fein 

der Erde. Ja, Amen. Haar *war weiß wie weiße 
"Dan. 4,18. + Each. 12,10. Job. 19,87. Wolle, als der Schnee, und Feine 
8. Ih bin das 8 und das O, Augen wie eine Feuerflamme, 
der Anfang und das Ende, ſpricht "Dan. 7,9. +Rap.2;18; 19,18. 
Gott der Herz, der da ift, und derdn] 15. Und *feine Füße gleich 
war, und der da kommt, der All wie Meſſing, das im Ofen glühet, 
mächtige. Jef.41,4. 2.4. Rap.a,s; 21,6. Und jeine Stimme wie groß 
9. Ich Johannes, der auch euer | Wafferraufchen; "Rap.2,18. 

Bruder und Mitgenofje an der| .16. Und hatte *fieben Sterne 
Trübfal ift und am Reich und in feiner "rechten Hand; und aus 
an der Geduld Jeſu Ehriiti, war | feinem Munde ans Tein jcharf, 
inder Inſel, die da heit Patmos, | zweifchneidig Schwert; und fein 
am des Worts Gottes willen und Sngefiht Te ee wie die helle 
des Zeugniſſes Jeſu Ehrifti. | Sonne. 
10. Ich war im Geift an deg| B.20. Rap.zı. +Rap.2,12.16; 19,15 

Herrn Zag, und hörete hinter 17. Und als id ihn 9 a fiel 
mir *eine große Stimme als ich zu feinen Füßen *als ein 
einer Bofaune, 2.1». Toter; und er legte feine rechte 
11. Die fprach: *Ich bin das Hand auf mich, und ſprach zu 

A und dag O, der Erſte und mir: Fürchte dich nicht! Ich 
der Letzte; und was du jteheit, |bin der Erite und der Lebte 
das fchreibe in ein Buch, und "Dan. 8,18; 10, 15-18. 
ende es zu den Gemein in) 18. Und der Lebendige. Ich 
ften, gen Epheſus und gen|war tot; und fiehe, ich bin leben⸗ 

Smyrna und gen Pergamus dig von Emigfeit zu Ewigkeit, 
und gen Thyatira und gen Sar⸗ und habe die Schlüſſ el der ölle 
des undgen Philadelphia und gen | und des Tode. 
Laodicea. 2.8.17. Aap. 28; ↄæs, i18. 19. Schreib, was du geſehen 
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halt, und was da iſt, und was die Werfe der *Nikolaiten Fhaj- 
geichehen ſoll darnad), ſeſt, welche Ich auch haſſe. 
20. Das Geheimnis der ſieb en "2.15. 91. 180, ei. 

Sterne, die du geſehen haſt in 7. WerOhren hat, der höre, was 
meiner rechten Hand, und die der Geiſt den Gemeinen ſaget: 
ſieben güldnen Leuchter. Die *Wer überwindet, dem will ich 
fieben Sterne find *Engel der | zu efjen geben von Tdem Holz 
jteben Gemeinen, und die ſieben des Lebens, das im Paradies 
Zeuchter, die du gejehen. haſt, Gottes iſt. B.. i. 26. Rap.as.12.si 
ſind Neben Gemeinen. "mars. + Rap. 22,25 1.Mofe2,9; 8,20.2. 

8. Und dem Engel der Ge 
Bas 2. Bapitel, . ‚meine zu Smyrna fchreibe: Das 

Gendfehreiben Chritt an Die Borfteber und Gemeinen ſaget "der Erſte und der Vebte, 
zu Ephejuß, Smyrna, Pergamus und Thyatira, Der. tot war, und iſt lebendig 

1. Jem Engel der Gemeine zu worden: "2ap.1,11.17.18. 
Epheſus fchreibe: Das ſaget, 9. ch weiß deine Werke umd 
*ber da hält die fieben Sterne | deine Trübſal und deine Armut, 
in. feiner Rechten, der da wan⸗ (du bift aber *reich,) und die 
delt mitten unter den fieben gül⸗ VLäſterung von denen, Tdie da 
denen Teuchtern;.  "Rap.118.16.2. —F ſie ſeien Juden, und 
2. *Xch weiß deine Werke und ſind's nicht, ſondern find des 

deine Arbeit und deine Geduld, |** Satans Schule. 
und daß du die Böfen nicht tras| . "Iat.n5, HR0p.9,0, “2.Ror.11,16,15 
gen kannſt; und haft Tverfucht| 10. *Fürchte dich vor der kei⸗ 
die, jo da jagen, fie. ſeien Apo⸗ nem; das du leiden wirſt. Siehe, 
ſtel, und ſind's nicht, und haſt der Teufel wird etliche von euch 
ſie Lügner erfunden ins Gefängnis werfen, auf daß 

*8.9.18.19. Rap.3,1.8.15. 41.90.41. ° |ihr:verjucht werdet, und werdet 
3. Und verträgeft, und haft Ge- Trübfal haben zehn Tage. gei 
duld, und um meines Namens |getreu bis an den Tod, fo will ich 
willen arbeitejt du, und biſt nicht Bir die TBrome des Lebens geben. 
müde worden. Matth. 10. 28. +Rap. 315 2. YUmks 

4. Aber ich habe wider dich, 11. Wer Ohren. hat, der höre, 
daß du die erite Liebe verläſſeſt. was der Geilt den. Gemeinen 
5. Gedenke, wovon du gefallen | jagt: Wer überwindet, dem joll 
biſt, und thu Buße, und thu die kein Leid geſchehen von *dem 
eriten Werke. Wo aber nicht, anderen Tode. "Rap.20, 1. 
werde ich dir Tommmen bald, und| 12. Ynd dem Engelder&emeine 
deinen Leuchter wegitoßen von | zu Pergamus jchreibe: Das jagt, 
feiner Stätte, wo du nicht Bußelder *da hat das ſcharfe, zwei 
thuſt. 2.16.22. aap. 8, 3. io. ſchneidige Schwert: 
6. Aber das haſt du, daß du Aap.1. 16. geſ. 40, 2. Ebt.4, 12. 
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13. Sch weiß, was du thuft,|deine Liebe und deinen Dienst 
und wo du wohneft, da des und deinen Glauben und deine 
*Satand. Stuhl ift; und Thältit| Geduld, und daß du je länger 
an meinem Namen, und haft|je mehr thuft. 
meinen &laubennicht verleugnet,| 20. Aber *ich habe wider dich, 
auch in den Tagen, in welchen daß du läſſeſt daS Weib Tyfe- 
Antipas, mein treuer Zeuge, bei|bel, die da fpricht, fie fei eine 
euch getötet ift, da der Satan |Prophetin, lehren, und verfüh- 
wohnet. "Rap.18,2. tRap.s,a.| Ten meine Knechte, Hurerei zu 

14. Aber ich habe ein Kleines | treiben, und Gößenopfer zu efjen. 
wider dich, daß du dafelbit Halt, *8.4. r val. 1. Abn. 16,81. 
die *an der Lehre Bileams hal⸗ 21. Und ich habe ihr Zeit ge: 
ten, welcher lehrete den Balak geben, daß fte jollte Buße thun 
ein Ärgernis aufrichten vor den | für ihre Hurerei; und fie thut 
Kindern Israel, zu eſſen Gößen:| nicht Buße. 
opfer, und Hurerei zu treiben.| 22. Siehe, Ich werfe fie in 

“1. Mofesi, 16. Jubäll. ein Bette, und die mit ihr die 
15. Alfo haft du auch, die an Ehe gebrochen haben, in große 

der Lehre der *Nikolaiten hal: Kar dee wo fie nicht Buße thun 
ten; das haſſe ich. 2.6. für ihre Werke, 
16. Thue Buße; mo aber nicht, | 23. Und ihre Kinder will ich 

jo werde ich dir bald fommen, zu Tod jchlagen. Und alle Ge- 
und mit ihnen *friegen durd) | meinen follen erfennen, daß Sch 
das Schwert meined Mundes. |bin, der die *Nieren und Herzen 

"Rap. 1,16. erforjchet; und werdegebeneinem 
17. Wer Ohren bat, der höre, jeglichen unter euch nach euren 

was der Geilt den Gemeinen Werfen. *9[.7,10. Jer.17,10. 
jaget: Werübertwindet, demmill| 24. Euch aber ſage ich, den 
ich zu eſſen geben von dem ver: | andern, die zu —323 ſind, 
borgnen Manna, und will ihm die nicht haben ſolche Lehre, und 
geben einen weißen Stein und die nicht erkannt haben die Tie— 
auf dem Stein einen *neuen|fen ded Satans (alS fie jagen): 
Namen gejchrieben, welchen nie=|ic will nicht auf euch werfen 
mand Tennet, denn der ihn em= eine andere Laſt; 
pfähet. "2ap.3,12.\. 25. Doc *was ihr habt, das 
18. Ynd dem Engel der Ge: |haltet, 6i8 daß ich komme. "aar. ıı. 

meine zu Thyatira fchreibe: Das |: 26. Und wer da überwindet, 
aget der Sohn Gottes, der und hält meine Werfe bis an? 
*Augen hat wie Yeuerflammen, | Ende, dem will ich Macht geben 
und jeine Füße gleich) wielüber die Heiden; 
Meſſing: -209.1,1.15.|. 27. Und er ſoll fie weiden mit 
19. ch weiß deine Werke und |einem eifernen Stabe, und wie 
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eines Töpfers Gefäße ſoll er Buch des Lebens, und ich will 
ſie zerſchmeißen, Rap.ız,5. ſeinen Namen **befennen vor 
28. Wie *Ich von meinem|meinem Vater und vor feinen 

Pater empfangen habe; und will | Engeln. 
ihm geben den Diorgenitern. "Rap. 4 4;6, 1157,9.18.+ Phil. 4, 3. ** Matth. 10. 32. 

"1.2.8.9. 6. Wer Ohren hat, der höre, 
29. Wer Ohren hat, der höre, |ma8 der Geilt den Gemeinen 

was der Geilt der Gemeinen ſaget. 
jagt. R0p.3,6.18.2| 7. Und dem Engel der Gemeine 

Das 3, Bayitel, zu Philadelphia fchreibe: Das 

Gendfchreiben Ehrifti an bie —— und Gemeinen ſaget der Heilige, der Wahr⸗ 
au Gardes, Philadelphia und Saodicen. baftige, der da *hat den Schlüfjel 

1. Und dem Engel der Gemeine | ‘David, der aufthut, und nie 
zu Sardes fchreibe: Das faget, | mandfchleußtzu; derzufchleußet, 
der die fieben Geifter Gottes |und niemand thut auf: -Jumn. 

hat und die Tfieben Sterne: Ich 8. Ich weiß deine Werke. Siehe, 
weiß deine Werke, denn du haſt ich habe vor dir gegeben eine 
den Namen, daß du lebeit, und | "offene Thür, und niemand kann 
bift tot. "20p.5,6. +Ray.1, 16. | ſie zufchließen; denn du haft eine 
2. Werde. *wader, und ſtärke kleine Kraft, und haft mein Wort 

Tda8 andere, das fterben will;|behalten, und haft meinen Na⸗ 
denn ich habe deine Werke nichtImen nicht verleugnet. -1.20..16,0. 
völlig erfunden vor Gott. 9. Siehe, ich werde geben aus 

"8.19. +Oelel.34,4. des Satanas Schule, die da 
3. So gedenfe nun, mie dulfagen, "fie jeien Juden, und 

empfangen und gehöret haft, und | find’3 nicht, ſondern lügen; ſiehe, 
halte es, und thu Buße. So ich will fie dazu bringen, daß 
du nicht wirſt wachen, werde ich | Tjie kommen follen, und anbeten 
über dich fommen "wie ein Dieb, | zu deinen Füßen, und erfennen, 
und wirt nicht wilfen, welche daß Ich Dich geliebt habe. 
Stunde ich über dich kommen]  +Rap.2.0. +Yei.00,14; 40,28. 
werde. Ä 1.25.52) 10. Dieweil du haft bemahret 
4. Über du haft etliche Namen | * das Wort meiner Geduld, will 
u Sardes, *die nicht ihre Klei- Ich auch dich bewahren vor der 
er bejudelt haben; und ſie Stunde der Verſuchung, die 

werden mit mir wandeln in kommen wird über der ganzen 
weißen Kleidern; denn fie ſind's Welt Kreis, zu verfuchen, die 
wert. -zuans:|da wohnen auf Erden. 
5. Wer überwindet, der foll "Rap. 13,10. Ebr. 10,86. 

*mit weißen Kleidern angelegt) 11.Siehe,*ichfommebald; halte, 
werden, und ich werde feinen was du halt, daß niemand deine 
Namen nicht austilgen aus Tdem Krone nehme. "Rap. 1,3; 23,5. +Rap.2, 10, 
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12. Wer überwindet, den will| 19. Velche Ich lieb habe, die ſtrafe 
ich machen zum *Pfeiler in dem und züchtige ih. So feinun fleißig, 
Tempel meines Gottes, und foll| und thu Buße. | 
nicht mehr hinaus gehen; und Spr. 3,12; 1.Ror.11,38. Er. 
will auf ihn fchreiben Fden| 20.Siehe, "ich ſtehe vor der Thür, 
Namen meines Gottes und den und hlopfe an. Go jemand meine 
Namen des **neuen Jeruſalem, Stimme hören wird, und die Thür 
der Stadt meined Gottes, die | aufthun, Fzu dem werde ic) eingehen; 
vom Hintmel hernieder kommt und das Abendmahl mit ihm halten, 
von meinem Gott, und Frmei=|und er mil mir. "mur.ız.as. 1906.14. 
nen Namen, den neuen. 21. Wer überwindet, dem. will 
"G01.3,9. 4 Rap.14, 529,4. "Rap.21,2. tt Rap.ısız. | ich geben, mit mir auf meinem 
13. Wer Ohren hat, derhöre, was | Stuhl zu fißen, wie Ich über: 
der Geiſt den Gemeinen ſaget. wunden Habe, und bin geſeſſen 
14. Ynd. dem Engel der Ge: | mit meinem Vater auf feinem 
meine zu Yaodicen fchreibe: Das | Stuhl. Matth 10,28, 
jaget Amen, *der treue und| 22. Wer Ohren hat, der höre, 
wahrhaftige Zeuge, Tder An- was der Geiſt den Gemeinen 
fang der Kreatur Gottes: jaget. 

*Rap.1,5. 7305.1,3. Kol. 1,15. . 

15. *meiß deine Werke Das 4. ‚Bapitel, en 
daß eder —* | eng ee jenem ikea ar 
bit. Ach, daß du kalt oder! 1. Darnach fah ich, und fiehe, 
warm wäreſt! "Rap... eine Thür war aufgethan im 
16. Weil du aber lau bift, und | Himmel; und die *erite Stimme, 

weder falt noch warn, werde|die ich gehöret hatte mit mir 
ich Dich ausfpeien aus meinem|reden ald eine Poſaune, die 
Munde. ſprach: Steig her, ich will dir 
17. Du ſprichſt: Ich bin reich, zeigen, was nach dieſem geſchehen 

und habe gar ſatt, und bedarf ſoll. “Rap.1,10. 
nichts; und weißt nicht, daß du| 2. Und aljobald war ich *im 
bist elend und jümmerlich, arm, |&eift. Und fiehe, Fein Stuhl 
blind und bloß.  1.a0.s.18; 48 | war geſetzt im Himmel, und auf 
18. Ich rate dir, daß du r Gold dem Stuhl faß einer, 

von mir Tlaufeit, daS mit Feuer "Rap. 1,10. +Hefel. 1,265 10,1. Yef.6,1. 
durchläutert it, daß du reich 3. Und der da faß, war gleich 
werdeit; und weiße Kleider, daß | anzufehen wie der Stein Jaſpis 
du dich anthuit, * und nicht offen | und Sarder; und ein Regen 
baret werde die Schande deiner | bogen war um den Stuhl, gleich 
Blöße; und falbe deine Augen anzuſehen wie ein Smaragd. 
mit Augenfalbe, daß du fehen Helet.1,20—28. 
mögeſt. +1.Betr.1,7.13e.55,1. "Rap.ısıs.| 4. Und um den Stuhl waren 
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vier und zwanzig Stühle, und dem Stuhl jaß, und beteten an 
auf den Stühlen faßen vier und |den, *der da lebet von Ewig— 
zwanzig *Alteſte, Fmit weißen |feit zu Ewigkeit, und warfen 
Kleidern angethan, und hatten |ihre Kronen vor den Stuhl, und 
auf ihren Häuptern güldene ſprachen: — "Rap.d,1k. 
Kronen. °96f.24,28. +Rap.8,455,10.) 11. Herr, du biſt würdig, zu 
5. Und von dem Stuhl gingen |nehmen Preis und Ehre und 

aus *Blitze, Donner und Stim- | Kraft; denn Du haft alle Dinge 
men; und Tiieben Yadeln mit|gefchaffen, und durch deinen 
Teuer brannten vor dem Stuhl, | Willen haben fie das Weſen, 
welches find die fteben **&eifter und jind gejchaffen. 
Gottes. | D ' , as 5. Bapitel, 

iegeln. W 6. Und vor dem Stuhl war 
*ein gläſern Meer, gleich dem 1. Und ich ſah in der rechten 
Kryſtall, und mitten am Stuhl| Hand des, *der auf dem Stuhl 
und um den Stuhl Tvier Tiere, ſaß, ein Buch, Fgejchrieben in- 
voll Augen vorne und hinten.|wendig und auswendig, ver- 

"Hefe. 1,22. +:Helel. 1,5. fiegelt mit fieben Siegeln. 
7. Und das erxite Tier war "Rap.&,2. tHefel.2.9.10. 
gleich einem *Löwen, und das 2. Und ich fah einen ftarfen 
andre Tier war gleich einem Engel, der rief aus mit großer 
Kalbe, und das dritte hatte ein Stimme: Wer ift würdig, das 
Antlig wie ein Menfch, und das Buch aufzuthun, und feine Sie: 
vierte Tier war gleich einem|gel zu brechen? | 
fliegenden Adler. -geier11; 101.) 3. Und niemand im Himmel 
8. Und ein jegliches der vier |noch auf Erden, noch unter der 

Tiere hatte ſechs Flügel, und) Erde Eonnte das Buch aufthun, 
waren außen herum und in-|und drein fehen. 
wendig voll Augen, und hatten] 4. Und ich meinte jehr, daß 
feine Ruhe Tag und Nacht und | niemand würdig erfunden ward, 
jprachen: *Seilig, heilig, heilig das Buch aufzuthun, und zu 
it Gott der Herr, der Allmäch- leſen, noch drein zu jehen. 
tige, der du war, und der da| 5. Und einer von den Älteſten 
tft, und der da kommt. +zer.os.|fpricht zu mir: Weine nicht! 
9. Und da die Tiere gaben| Siehe, e8 hat überwunden *der 

Preis und Ehre und Dank dem, | Löwe, der da tft vom Geschlecht 
der da auf dem Stuhl ſaß, der Juda, die Wurzel Davids, auf- 
da lebet von Ewigkeit zu Ewig- zuthun dag Bud, und zu 
feit, brechen feine ſieben Siegel. 
10. Fielen die vierundswanzig| "1. 2ofe49,9.10. +9ei.11,1.10. Kap. 22, 16. 

Ältejten nieder vor den, der auf| 6. Und ich ſah, und fiehe, 
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mitten zwijchen dem Stuhl und |Stärke und Ehre und Preis und 
den vier Tieren und zwiſchen Lob. 1. Chron. 9,11. PHL.2,9.10 
den Älteften ftund *ein Lamm, 13. Und alle Kreatur, die im 

wie es erwürget wäre, und hatte | Himmel ift und auf Erden und 
ſieben Hörner und Ffieben Augen, |unter der Erde und im Meer, 
das find die fieben **&eifter | und alles, was drinnen tft, hörte 
Gottes, gejfandt in alle Lande. ich jagen: Dem, der auf dem 
201.58, 7. Joh. 1. 20. 86. +8ad.4,10. "Rap.as. Stuhl fitt, und dem Lamm ſei 
7. Und es fam, und nahm das Lob und Ehre und Preis und 

Bud) aus der rechten Hand des, | Gewalt von Ewigkeit zu Ewig— 
der auf dem Stuhl ſaß. feit! | 
8. Und da es da8 Buch nahm, | 14. Und die vier Tiere Tpra- 

da fielen die vier Tiere und die chen: Amen. Und die vier und 
vier und gm anzig Älteften nieder | zwanzig Alteften fielen nieder, 
vor das Lamm, und hatten ein und beteten an den, der da 
jeglicher *Harfen und güldne lebet von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Schalen voll Räuchwerks, Fdas Rap. 4,105 19,4. 
find die Gebete der Heiligen; Das 6. Kapitel. 

*"Rap.14,2; 15,2. FRap.8,3.4. Eröffnung der erften ſechs Siegel. 

9. Und fangen ein *neu Lied| 1. Und ich jah, daß das Lamım 
und jpradhen: Du bift wür-|*der Siegel eines aufthat; umd 
dig, zu nehmen das Buch, und ich hörte der Toier Tiere eines 
aufzuthun feine Siegel; denn|jagen als mit einer Donner: 
du biſt ermwürget, und haft|jtimme: Komm! 
und Gott erfauft mit deinem _ *Rap.5,1.2. HRap.4,6;5,6.8. 
Blut aus allerlei Gefchlecht und| 2. Und ich jah, und fiehe, *ein 
Zunge und Bolt und Heiden, weiß Pferd, und der drauf ſaß, 

epp. ss,8. hatte einen Bogen; und ihm 
10. Und haft ung unferm Gott ward gegeben eine Krone, und 

zu Königen und Prieſtern ge- er zog aus fieghaft, und daß 
macht, und wir werden Könige er fiegte. "Sad. 1,8; 6,1-8. 
fein auf Erden. nar.ı.s;20,6;2,5.| 3. Und da es das andre Siegel 
11. Und ich fah, und Hörtelaufthat, hörte ich *das andre 

eine Stimme *vieler Engel um Tier jagen: Komm! "Rap.4,1. 
den Stuhl und um die Tiere 4. Und es ging heraus ein 
und um die Älteften her; und |ander Pferd, daS war rot; und 
Tihre Zahl war viel taufendmal|dem, der drauf ſaß, ward ge: 
taufend; *1.R5n. 22,19. +2an.7,10.|geben, den Trieden zu nehmen 
12. Und Sprachen mit großer von der Erde, und daß fie ſich 

Stimme: Das Lamm, das erwür⸗ unter einander erwürgeten; und 
get ift, iſt würdig, zu Pr ihm ward ein groß Schwert 
und Beichtum und Weisheit und | gegeben. 
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5. Und da es das dritte Siegel ſie ruheten noch eine kleine Zeit, 
aufthat, hörte ich das *»dritte bis daß vollends dazu kämen 
Tier fagen: Komm! Und ich ihre Mitknechte und Brüder, die 
ſah, und fiebe, ein Schwarz Pferd; auch follten noch ertötet werden, 
und der drauf faß, hatte eine |gleich wie fie. aan s.a5;7,0.18.14 
age in feiner Hand. "ran.aı.| 12. Und ich fah, daß es das 
6. Und ich hörte eine Stimme |jechite Siegel aufthat, und fiehe, 

unter den vier Tieren fagen:|da ward ein großes Erdbeben, 
Ein Maß Weizen um einen|und.*die Sonne. ward ſchwarz 
Groſchen und drei Maß Gerite | wie ein härener Sad, und der 
um einen Groſchen; und dem Mond ward wie Blut; 
Ol und Wein thu Fein Leid. el. 18,10. Joel 3,8. 4 Auf.21,25. 
7. Und da es das vierte Sie- 13. Und die Sterne des Him- 

gel aufthat, hörte ich die Stimme mels fielen auf die Erde, *gleich 
des "vierten Tiers jagen: Kommt! wie ein Feigenbaum feine "eigen 

"Rap.4,1. abwirft, wenn er von großem 
8. Und ich ſah, und fiehe, ein | Wind beiwegt wird; gef. 34.4. 

fahl Pferd; und der drauf ſaß, 14. Und der Himmel entwieh 
des Name hieß Tod, und die wie ein zufammengerollt Bud); 
Hölle folgete ihm nad. Und und alleBerge und Inſeln wur: 
ihnen ward Macht gegeben, zu|den bewegt aus ihren Ortern; 
töten dag vierte Teil auf der| 15. Und die Könige auf Erden 
Erde *mit dem Schwert und | und die Großen und die Reichen 
Hunger und mit dem Tod und und die Hauptleute und die 
durch die ‚Tiere auf Erden. Gewaltigen und alle Knechte und 

'"@efel, 14, 21. Jer. 18,8. alle Freien *verbargen fich. in 
9. Und da es das fünfte Siegel|den Klüften und Felſen an den 

aufthat, fah ich unter dem *Altar | Bergen, geſ. 2. 10. 10. 
dieSeelenderer,dieerwürgetwa:| 16. Und *ſprachen zu den 
ven umdes Worts Gottes willen | Bergen und Felſen: Yallet Uber 
und um des Zeugniffes willen, | ung, und verberget uns vor dem- 
dag fie hatten. "Rap.s,5;14.18; 16,7. | Angefichte des, der auf dem 
10. Und fie *jchrieen mit gro: | Stuhl figt, und vor dem Zorn 

Ber Stimme und |prachen: Herr, | des Lammes. vut. 23,90, 
du Heiliger und Wahrhaftiger, 17 Denn es ift Eommen der 
wie lange richteft du nicht und große Tag feines Zorns, und 
rächeſt unſer Blut an denen, |wer kann beitehen? Röm.2,5. 
die auf der Erde wohnen? Das 7. BZapitel. 

1. Mofe 4,10. FRap. 18,10. | Die Verfiegelten aus den zwölf Stämmen; die felige 
11. Und ihnen wurde ge eben Schar der Erlöften aug allen Nationen. 

einem jeglichen *ein weiß Kleid, | 1. Und darnach fah ich vier 
und ward zu ihnen gejagt, daß! Engel ftehen auf den vier Eden 
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der Exde, die. hielten *die vier| 8. Von dem Gejchlechte Se 
Winde der Erde, auf daß Fein|bulon zwölf taufend verjiegelt; 
Wind über die Erde bliefe, noch | von dem Geſchlechte Joſeph zwölf 
über das Meer, noch über irgend taufend verfiegelt; von dem Ge 
einen Baum. Ä schlechte Benjamin zwölf taufen 

Ä "Dan; 7. 2. Sad.6,5. Matth. 24,81. verſiegelt. | Zu 

2. Und ich fah einen andern, 9. Darnad) ſah ich, und jtehe, 
Engel aufiteigen von der Sonne eine..große Schar, welche nie 
Aufgang, der hatte das Siegel|mand zählen fonnte, aus allen 
des lebendigen Gottes, und fehrie | Heiden und Bölfern und Spra: 
mit großer Stimme zu den vier! den, vor dem Stuhl jtehend und 
Engeln, welchen gegeben war, zu| vor dem Lamm, angethan mit 
beichädigen:: die. Erde und das | "weißen Kleidern, und Balmen 
Mer; lin ihren Händen, . ao. 
3. Und er ſprach: Befchädiget| 10. Schrieenmitgroßer Stimme 
die Erde. nicht, noch da8 Meer, und fpracdhen: Heil jet dem, der 
noch die Bäume, bis *daß wir auf dem Stuhl fit, unjerm 
verſiegeln die Knechte unſers Got⸗ Gott, und dem Lamm! na. 12. 10. 
tes an ihren. Stirnen. »seter.a..| 11. Und alle *Engel ſtunden 
4. Und ich hörete die Zahl derer, um den Stuhl und. um die 
die verfiegelt wurden, *hundert) Älteften und um die vier Tiere, 
umd vier und vierzig taufend, und Tfielen vor dem Stuhl auf 
die verſiegelt waren von allen) ihr Angelicht, und beteten Gott 
Beichlechtern der Kinder Israel: an, "Rap.5,11. +Rap.11, 16. 
T aap.u4.188. | 12. Und fprachen: Amen, Zob 
5. Bon dem Geſchlechte Juda und Ehre und Weißheit und 
zwölf taufend verfiegelt; von dem| Dank und Preis und Kraft und 
Geſchlechte Ruben zwölf taufend Stärke ſeiunſerm Gott von Eiwig- 
verſiegelt; von dem Geſchlechte keit zu Ewigkeit! Amen. aap.5.1e. 
Sad zwölf taufend -verfiegelt;: | 13. Und es antwortete der 
6. Bon. dem Gejchlechte Affer | Alteften einer, und ſprach zu 
zwölf taufend verfiegelt; von mir: Wer find diefe, mit den 
dem Gejchlechte Naphthali zwölf | weißen Kleidern angethan? und 
tauſend nerfiegelt; von dem Ge: |woher find fie kommen? 
Ichlechte Manafje zwölf taufend| 14. Und ich ſprach zu ihm: 
verjiegelt; err, Du weißt eg. Und er 
7. Bon dem Gefchlechte Simeon ſprach zu mir: Diefe find’s, die 

zwölf tauſend verfiegelt; von|kommen find aus “großer Trübſal, 
dem Geichlechte Levi zwölf tau- und haben ihre leider gemafchen, 
jend -verfiegelt; von dem Ge- und haben ihre Bleider helle gemadjt 
Kalte N aſchar zwölf taufend | Tim Blut des Lammes. 
verjiege y "Rap.8,10. Matth. 24, 21. +Ebr.9, 1. 
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15. Darum ſind ſie vor dem Su ſchahen Stimmen und Donner 
Gottes, und dienen ihm Tag und und Blitze und Erdbeben. 
Jacht in feinem "Tempel; und der * Hefel. 10,2. 
auf dem Stuhl fit, wird über ihnen, 6. Und die ſieben Engel mit 
wohnen. doecn ſieben Bofaunen hatten ſich 

"Rap.11,19514,15.17515,5.85 16,1; 21,822. geruſtet, zu poſaunen. 

16. gie wird wicht mehr hungern,| 7. Und der erite Engel po⸗ 
noch dürften; es wird and) nicht auf ſaunete; und es ward “ein 
fie fallen die Sonne oder irgend eine | Hagel und Teuer, mit Blut ge- 
Bike; - geo,ıo.|menget, und fiel auf die Erde; 

17. Denn *das Lamm mitten im und das dritte Teil der Bäume 
Stuhl wird fie weiden, und Fleiten | verbrannte, und alle ‚grüne 
zu den: lebendigen —— — Gras verbrannte. +2.m0fen.-. 
und *Gott wird abwiſchen alle 8. Und der andre Engel po— 
Thrünen von ihren Augen. ſaunete; und es fuhr *wie ein 

"Rap.5,6. 991.28,2. "Rap. 2,4 9258. großer Berg mit euer bren⸗ 
hau . Inend ind Meer; und dag dritte 

Bas 8. Bapitel, |Teil de8 Meeres ward Blut, 
Eröffnun Be fiebenten Siegels. Die ten vier : 

faunen. Das dreifache W "Ser. 51,25. +2. Mofe 7, 20.21. . 

1. Ynd da es daß. "ebente 9. Und. das dritte Teil. der 
Siegel aufthat, ward eine*Stille| lebendigen Kreaturen im Meer 
in dem Himmel bei einer halben | jtarben, und das dritte Teil der 
Stunde. . Sach. 2. 12. Hab.2,%.| Schiffe wurden verderbet. 
.2, Und id ſah die ſieben 10. Und der dritte Engel po⸗ 
Engel, die da jtehen vor Gott, |faunete; und es *fiel ein großer 
und ihnen wurden fieben "Por Stern vom Himmel, der brannte 
jaunen gegeben. Matth. asi. wie eine Tadel, : und fiel: auf 
3. Und ein andrer Engel kam, | das dritte Teil der Wafferitröme 

und trat an den Altar, und und itber die Waflerbrunnen. 
hatte ein *gülden Rauchfaß; ‚und *Jej.14,12. Dan. 8, 10, 
ihm ward viel Räuchwerks ge-| 11. Und der Name de Stern? 
geben, daß er es gübe zum Ge: heißt Wermut; und Das dritte 
bet aller Heiligen auf den güld- | Teil der Waller: ward Wermut; 
nen Altar vor dem Stuhl. "aa.s,..|und viel Menſchen ſtarben von 
4. Und der Rauch des Räuch- | den Wafjern, daß fie waren fo 

werks vom Gebet der Heiligen bitter worden. 
*ging auf von der Hand ded| 12. Und der vierte Engel. po⸗ 
Engels vor Gott. »w.iu,e. ſaunete; und es ward geſchlagen 
5. Und der Engel. nahm das das dritte Teil *der Sonne und 

Räuchfaß, und füllte es mit| das dritte Teil des Mondes und 
Teuer vom Altar, und *chüttete | dag dritte Teil der Sterne, daß 
es auf die Erde. Und da ge—⸗ ihr drittes Teil toerfinftert ward, 
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und der Tag das dritte Teil| 5. Und es ward ihnen gegeben, 
nicht ſchien, und die Nacht des⸗ | daß fie fie nicht töteten, ſondern 
jelbigen gleichen. *aap.s,ı2.r2.m0(e1o,21. | fie quäleten fünf Monden lang; 
13. Und ich ſah, und hörte und ihre Dual war wie eine 

*einen Engel fliegen mitten] Qual vom Skorpion, wenn er 
durch den Himmel, und jagen einen Menjchen hauet. 
mit großer Stimme: 7Weh, 6. Und in denjelbigen Tagen 
weh, weh denen, die auf Erden |*werden die Menfchen den Tod 
wohnen, vor den andern Stim- | fuchen, und nicht finden; werden 
men der Bojaune der dreingel, |begehren zu jterben, und ‚der 
die noch pojaunen follen! Tod wird vor ihnen fliehen. 

"Rap.14,6. Rap. 9, 12; 11, 14; 12, 12. * uf. 23, 80. 

Das 9. Bapitel, 7. Und die *Heufchreden find 
gleich den Roſſen, die zum Kriege 
bereitet find; und auf ihrem 

1. Und der fünfte Engel po | Haupt wie Kronen, dem Golde 
faunete; und ich ſah *einen|gleich, und ihr Antlit gleich der 
Stern, gefallen vom Himmel] Menjchen Antliß; "Joel 2,4. 
auf die Erde, und ihm ward! 8. Und hatten Haare wie 
Tder Schlüffel zum Brunnen des | Weiberhanre, und ihre Zähne 
Abgrunds gegeben. waren wie der Löwen; 

"Rap.8,10.+ Rap.20,1. 9. Und Hatten Panzer wie 
2. Und er that den Brunnen |eiferne Panzer, und dag Raſſeln 

des Abgrunds auf; und es ginglihrer Flügel wie das Hallen 
auf ein Rauch aus dem Brun- an den. Wagen vieler Roſſe, 
nen wie ein Hauch eines großen|die in den Krieg laufen; 
Dfens; und ed ward *verfinitert| 10. Und hatten *Schwänze 
die Sonne und die Luft von|gleich den Skorpionen, und es 
dem Rauch des Brunnens. waren Stachel an ihren Schwän- 

Voel 2.2. 10. zen; und ihre Macht war, zu 
3. Und aus dem Rauch kamen beſchädigen die Menſchen fünf 

Heuſchrecken auf die Erde; und Monden lang; B. 10 
ihnen ward Macht gegeben, wie 11. Und hatten über ſich einen 
die Skorpione auf Erden Macht König, *den Engel des Ab— 
haben. grunds, des Name heißt auf 
4. Und es ward ihnen geſagt, Ebräiſch Abaddon, und auf 

daß ſie nicht beſchädigten das Griechiſch hat er den Namen 
Gras auf Erden, noch kein Apollyon. B.ı. 
Grünes, noch feinen Baum, fon-| 12. Ein Weh tft dahin; ſiehe, 
dern allein die Menfchen, die es kommen noch "zwei Wehe 
nicht haben *das Siegel Gottes nach dem. "Rap.8,13; 11, 14 

an ihren Stirnen. "Rap.7,3.| 13. Und der ſechſte Engel po- 

Die fünfte und fechfte „Folaune mit dem erften 
und zweiten Web. 
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faunete; und ich hörte eine|die Werfe ihrer Hände, daß fie 
Stimme aus den vier Eden des nicht Fanbeteten die Teufel und 
*oüldnen Altar vor Gott, |güldenen, filbernen, ehernen, 

"Rap.8,3; 2. Mofe30,1-8. iteinernen und hölzernen Götzen, 
14. Die ſprach zu dem jechiten | welche weder jehen, noch hören, 

Engel, der die Poſaune hatte: noch wandeln können; 
Löſe die vier Engel, die gebun- "Rap. 16,9.11.21. +1.Ror.10,20. 
den find andem *großen Waſſer- 21. Und thaten auch nicht Buße 
jtrom Euphrat. aab. is, ie. für ihre Morde, Zauberei, 
15. Und es wurden die vier Hurerei und Dieberei. 
— los, die bereit waren auf 
ie Stunde und auf den Tag Bas 10. BZapitel. 

und auf den Monat und auf Der Engel mit dem Buch, ———— verſchlingt. 

das Jahr, daß ſie töteten *das Die ſieben Donner. 
dritte Teil der Menfchen. 1. Ynd ich jah einen andern 

"Rap. 8, 7-12. *itarfen Engel vom Himmel 
16. Und die Zahl des reift: | herabfommen; der war mit einer 

gen Volkes war viel taufend- | Wolfe befleidet, und ein TRe- 
mal taufend; und ich hörte ihre |genbogen auf feinem Haupt, 
Zahl. und jein Antlig wie die Sonne, 
17. Und alfo fah ich die Roſſe und feine Füße wie Teuer: 

im Gefichte, und die drauf faßen, | pfeiler; "Rap.5,2. +Rap.4,. 
daß fie hatten feurige und bläu:| 2. Und er hatte *in feiner 
liche und fchwefelichte Banzer;| Hand ein Büchlein aufgethan, 
und die Häupter der Rofje wa=|und er feßte feinen rechten Fuß 
ren wie die Häupter der Yöwen;)auf da8 Meer und den linken 
und aus ihrem Munde ging|auf die Erde, “Rap.5,t. 
Feuer und Rauch und Schwefel.| 3. Und er fchrie mit großer 
18. Bon diefen dreien ward | Stimme, *wie ein Löwe brüllet; 

ertötet das dritte Teil der Men: |und da er jcehrie, redeten fieben 
jchen, von dem Teuer und Rauch | Donner ihre Stimmen. 
und Schwefel, der aus ihrem * Jer.25,30. of.11,10. Amos 1,2. 
Munde ging. 4. Und da die fieben Donner 
19. Denn ihre Macht war ihre Stimmen geredet hatten, 

in ihrem Munde; und ihre | wollte ich fie fchreiben. Da hörte 
Schwänze waren den Schlan:|ich eine Stimme vom Himmel 
gen gleich und hatten Häupter, |fagen zu mir: *Verſiegle, was 
und mit denjelbigen thaten fie|die fieben Donner geredet ha— 
Schaden. ben; dasfelbige jchreibe nicht. 
20. Und die übrigen Leute, die “Dan.8,26; 19,4.9. 

nicht getötet wurden von diefen| 5. Und der Engel, den ich jah 
Plagen, thaten nicht *Buße für|ftehen auf dem Meer und auf 

20* 
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en nel jeine Hand auf| Das 11. Bapitel. 

6. Und *ſchwur bei dem Leben⸗ wehaged Zenpeiß 00 "Die febente Yolaı it 

digen hon Ewigkeit zu Ewigkeit, 1. Und es ward mir ein "Rohr 
der den Himmel gefchaffen hat|gegeben, einem Steden gleich, 
und was darinnen ift, und die und Sprach: Stehe auf, und miß 
Erde und wa darinnen tft, und |den Tempel Gottes und den 
da8 Meer und was darinnen | Altar, und die darinnen anbeten. 
it, F daß hinfort keine Zeit mehr Heſek 40.3. Sa. 2.5.6. 
ſein ſoll; Dan. 18,7. val. Aap. , u. 2. Aber den Vorhof außerhalb 
7. Sondern in den Tagen der des Tempels wirf hinaus, und 

Stimme des *ſiebenten Engels, miß ihn nicht, denn er iſt den 
wenn er poſaunen wird, fo ſoll Heiden gegeben; und *die heilige 
toollendet werden das Seheim- Stadt werden ſie zertreten 
nis Gottes, wie er hat verfün=| Tzwei und vierzig Monden. 
diget feinen Knechten, den Pro: "Su. 21,24. 42.3. Rap. 18, 6.14; 13,5. 
pheten. sap. 15. tRap. 17,17, &pg,8,21. 3. Und ich will meinen zween 
8. Und id) hörte eine Stimme Zeugen geben, daß fie jollen 

vom Himmel *abermal mit mir | weißjagen *taufend zwei hundert 
redenund jagen: Gehe hin, nimm | und gedaig Tage, angethan mit 
das offne Büchlein von der Säcken. 
Hand des Engeld, der auf dem 4. Dieje find "die zween SL 
Meer und auf der Exde ftehet. |bäume und zwo Fackeln, jtehend 

"BAD. vor dem Herrn der Erde. 
9: Und ich ging hin zum En- Sach.4.8. 11-14. 

gel, und ſprach zu ihm: Gieb 5. Und jo jemand fie will be- 
mir das Büchlein. Und er fprach |leidigen, jo gehet *Tyeuer aus 
zu mir: *»Nimm hin, und ver-|ihrem Munde, und verzehret 
ſchling's, und es wird dich im ihre Feinde; und ſo jemand ſie 
Bauch grimmen; aber in deinem will beleidigen, der muß alſo 
Munde wird's ſüß ſein wie getötet werden. “2. Rön. 1,10. 
Honig. "Sete.s,1-3.) 6. Diefe haben Macht, *den 
10. Und id) nahm dag Bürh- | Himmel zu. verjchließen, daß es 

lein von der Hand des Engel?, nicht regne in den Tagen ihrer 
und verſchlang's; und es war Weisfagung; und haben Macht 
ſüß in meinem Munde wielüber das Waller, e8 zu wan- 
Honig, und da ich s gegeſſen deln in Blut, und zu ſchlagen 
hatte, grimmte mich's im Bauch. die Erde mit allerlei Plage, ſo 
11. Und er ſprach zu mir: Du oft fie wollen. 

mußt abermal weisjagen von *1.Rön. 17.1. +2. Mofe7, 19.20. 

Bölfern und Heiden und Spra- 7. Und wenn fie ihr Zeugnis 
chen und vielen Königen. geendet haben, jo wird dad *Tier, 
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das aus dem Abgrund auf—- ſchraken, und gaben Ehre dem 
jteiget, mit ihnen einen Streit Gott des Himmeld. 
halten, und wird ſie überwin:| 14. Das *andre Weh iſt da= 
den, und wird fie töten. hin; ſiehe, dag Fdritte Weh kommt 

"Rap. 18, 1,7; 17,8. nrell. “Rap. 9, 12. 48.15. Kap. 12,12. 

8. Und ihre Leichname werden| 15. Und der fiebente Engel 
liegen auf der Gafje *der großen | pofaunte. Und es wurden große 
Stadt, die da Heißt geiftlich | Stimmen im Himmel, die ſpra⸗ 
Sodom und Ägypten, da auch |chen: Es find die *Beiche der Welt 
ihr Herr gefreuziget it. unfers Herrn und feines Chriſtus 

"Rap. 16,19,:3ef.1,9.10. Suf, 18,34. worden, und er wird regieren von 
9. Und es werden etliche von Ewigkeit zu Emigkeit. 

den Bölfern und Gejfchlechtern * Dan. 2,44; 7,27. Sac.14,9. 
und Sprachen ihre Leichname| 16. Und die *vier und zwanzig 
fehen drei Tage und einen hal: Alteſten, die vor Gott auf ihren 
ben, und werden ihre Leichname | Stühlen jaßen, Tfielen auf ihr 
nicht laſſen in Gräber legen. |Angeficht, und beteten Gott an, 
10. Und die auf Erden woh—⸗ "Rap.4, 410. Aap. 7,11. 

nen, werden: ſich freuen über| 17. Und Sprachen: Wir danfen 
ihnen, und wohlleben, und Ge: |dir, *Herr, allmächtiger Gott, 
fchenfe unter einander ſenden; der du bift, und wareit, daß dit. 
denn dieſe zween Propheten haſt angenommen deine große 
quäleten, die auf Erden woh:| Kraft, und herricheit; "ran.as. 
neten, | 18. Und die Heiden jind zor= 
11. Und nach dreien Tagen|nig worden, und es iſt kommen 

und einem halben fuhr in fie|*dein Zorn und die Zeit der 
der Geiſt des Lebens von Gott, | Toten, zu richten, und zu geben 
und ſie traten auf ihre Füße, den Zohn deinen Kcnechten, den 
und eine große Yurcht fiel über | Propheten, und den: Heiligen. 
die, fo fie I und denen, die deinen Namen 
12. Und fie höreten eine große | fürchten, den Kleinen und Gro- 

Stimme vom Himmel zu ihnen Ben, und zu verderben, die die 
jagen: Steiget herauf! Und fie) Erde verderbet haben. 
*ftiegen auf in den Himmel in “Rap.13,1. P}.2,1.5.18. 
einer Wolfe, und es fahen ſie 19. Und *der Tempel Gottes 
ihre Feinde. “2.0.2. ward aufgethan im Himmel, 
13. Und zu derjelben Stunde | und die Arche feines Teſtaments 

ward ein groß Erdbeben, und ward in feinem Tempel gejehen; 
das zehnte Zeil der Stadt fiel, und es gejchahen FBlige und: 
und wurden ertötet in dem Erd- Stimmen und Donner und Erd⸗ 
beben fieben taufend Namen der|beben und ein großer Hagel. 
Menſchen; und die andern er: “Rap. 15,5. +Rap. 4,5. 
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as 12. Kapitel. ‚8. Und fiegeten nicht, auch ward 

Das Weib, „gs Sonne But und der Drache. ihre Stätte nicht mehr gefunden 
Streit Michaels mit demfelben. im Himmel. 

1. Und es erichten ein groß| 9. Und e8 ward *ausgeworfen 
Beichen im Himmel: ein Weib, |der große Drade, die Talte 
mit dev Sonne befleidet, und | Schlange, die da heißt der Teu- 
der Mond unter ihren Füßen, |fel und Satanas, der die ganze 
und auf ihrem Haupt eine Krone | Welt verführet, und ward ge 
von zwölf Sternen, worfen auf die Erde, und feine 
2. Und fie war Schwanger, und | Engel wurden auch dahin ge- 

Ichrie in Kindesnöten, und hatte | worfen. »sur.10,18. 906.18,81. +1.Mofes.1.1a. 
* große Qual zur Geburt. -is.uı.) 10. Und ich hörte eine große 
3. Und es erfchten ein ander| Stimme, die ſprach im Himmel: 

Zeichen im Himmel, und fiehe, *NYun iſt dns Heil und die Broft 
*ein. großer, roter Drache, der und das Bei unfers Gottes wor⸗ 
hatte fieben Häupter und zehn|den, und die Macht feines Ehriftus, 
Hörner und auf feinen Häup-|mweil der Verkläger unferer Brüder 
tern fieben Kronen; 2... verworfen ift, der fie Fverklagte 
4. Und fein Schwanz 309 den Tag und Yadıt vor Gott. 

dritten Teil *der Sterne des "Rar.ı115. +Hi0b 1,11. Sach. 8. 1. aut. 22. 81. 

Himmels, und warf fie auf die| 11. Und fie jeden ihn *über⸗ 
Erde. Und der Drache trat vor wunden Fdurd des Lammes Blut 
dad Weib, die gebären follte, und *durch das Wort ihres Zeug⸗ 
auf daß, wenn fie geboren hätte, niſſes, und haben ihr Leben nicht 
er ihr Kind fräße. -Dan.s,ı0.\geliebet bis an den Tod. 

5. Und fie gebar einen Sohn, "Rm.8.37. +Rap. 7,14. BV. 17. 
ein Knäblein, der alle Heiden| 12. Darum freuet euch, ihr 
jollte weiden *mit eijernem| Himmel, und die darinnen woh- 
Stabe. Und ihr Kind ward ent-|nen! Weh denen, die auf Erden 
rüdt zu Gott und feinem Stuhl. |wohnen und auf dem Meer! 

* 21.2.9. Rap. 19,15. denn der Teufel fommt zu eud) 
6. Und das Weib *entfloh in|hinab, und hat einen großen 

die Wüſte, da fie hat einen Ort, | Zorn, und weiß, daß er wenig 
bereitet von Gott, daß fie da=| Zeit hat. 
jelbjt ernähret würde Ttaufend| 13. Und da der Drache jah, 
zwei hundert und jechzig Tage. |daß er verworfen war auf die 

“Mattb.2,18. +Rap.11,2.3. Erde, verfolgte er das Weib, die 
7. Und es erhub ſich ein Streit |da8 Knäblein geboren hatte. 

im Himmel: *Michael und ſeine 14. Und es wurden dem Weibe 
Engel jtritten mit dem Drachen; |zween Flügel gegeben wie eines 
und der Drache ftritt und feine | großen Adlers, daß fie *in die 
Engel, "Dan. 10,13.21; 12,1. Wüſte flöge an ihren Ort, da 
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fie ernähret würde Feine Zeit heil. Und der ganze *&rdboden 
und zwo Zeiten und eine halbe verwunderte ſich des Tieres, 
83 vor dem Angeſichte der "Rap.17,8. 

chlange. 2.6. +D0n.7,25; 127.) 4. Und beteten den Drachen 
15. Und die Schlange jchoß |an, der dem Tier die Macht gab, 

nad) dem Weibe aus ihrem|und beteten das Tier an, und 
Munde ein Wafjer wie einen fpracdhen: Wer ift dem Tier 
Strom, daß er fie erfüufte. |gleich? und wer kann mit ihm 

- 16; Aber die Erde half dem Triegen? 
Leibe, und that ihren Mund| 5. Und es ward ihm gegeben 
auf, und verjchlang den Strom, |*ein Mund, zu reden große 
den der Drache aus ſeinem Dinge und Läfterungen, und 
Munde Tchoß. ward ihm gegeben, daß es mit 
17. Und der Drache ward zor⸗ ihm währte Tzwei und vierzig 

nig über da8 Weib, und ging Monden lang. 
bin, zu ftreiten mit den Übrigen | *Dan. 7,8. +Rap. 11,2; 19,0.14. 
von ihrem Samen, die da Got- 6. Und e8 that feinen Mund 
tes Gebote halten, und haben auf zur Läſterung gegen Gott, 
das TFeugnis Jeſu Chriſti. zu läftern feinen Namen und 

"Rap.14,12: +Rap.19,10; 1.908.5.10. ſeine Hütte, und die im Himmel 
wohnen, eG 

13. Zapitel. 7. Und *ihm ward gegeben, 
ee an aus en und ein zwei⸗ zu ſtreiten mit d en Heiligen, 

horniges aus ber Exbe. und ſie zu überwinden; und ihm 
1. Ind ich trat an den Sand ward gegeben Macht über alle 

des Meers, und ſah *ein Tier Geſchlechter und Sprachen und 
aus dem Meer ſteigen, das hatte Heiden. "Rap.11,7. Dan. 7,21. 
fteben Häupter und zehn Hör- 8. Und alle, die *auf Erden 
ner und auf feinen Hörnern| wohnen, beten e8 an, deren Na⸗ 
zehn Kronen und auf feinen|men nicht gefchrieben find in 
Hünptern Namen der Läfterung. |dem TLebensbud) des Lammes, 

"Rap.11,735 17,8.9.12. Dan. 7,7. das erwürget iſt, ** von Anfang 
2. Und das Tier, das ich ſah, der Welt. 

war gleich einem Pardel, und “Rap. 12,12. +Rap.3,5. *KRap. 17,8. 
eine süße als Bärenfüße, und| 9. Hatjemand Ohren, derhöre. 
jein Mund wie eine8 Löwen) 10. So jemand in dad Ge- 
Mund. Und der *Drace gab fängnis führet, der wird in das 
ihm feine Kraft und feinen Stuhl | Gefängnis gehen; jo *emand mit 
und große Macht. aap. ie,s. dem Schwert tötet, der muß mit 
3. Und ich fah feiner —* dem Schwert getötet werden. 

eines, als wäre es tödlich wund; | FBie iſt Geduld und Glaube der hei⸗ 
und ſeine tödliche Wunde ward ligen. Matth. 26,52. + Rap. 14, 12. 
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11. Und ich fah *ein ander| 18. Hie iſt "Weisheit. Wer 
Tier: auffteigen aus der Erde; Verſtand hat, der überlege die 
und hatte zwei Hörner, Tgleich | TYahl des Tiers; denn es ift 
wie ein Yamm, und redete wie eines Menschen Zahl, und jeine 
ein Drache. "Rap 18,18. +Math.7,1.| Zahl iſt ſechs Hundert und ſechs 
12. Und es übt *alle Macht und fechzig. "Rap. 17,9. HRap. 15,2. 
des eriten Tiers vor ihm; und‘ oo 
es machet, daß die Orbe, und Das 14. Bapitel. 
die drauf wohnen, anbeten daS |®te 144000 auf Zion. Drei Engel mit einer guten, 
eufte Tier melden tödliche &umde TO np Tihsetiier Ger. Teni 
heil worden war; . 8. 245.2. 1. Und ich jah das Lamm ſtehen 
13. Und thut *große Zeichen, auf dem Berg Zion und mit 

daß es auch machet Feuer vom ihm *hundert und vier und vierzig 
Himmelfallen vor den Menſchen; tauſend, Tdie hatten ſeinen Na⸗ 
Matth. 24, 20; 2. Thef. 2,9. 103 1.Rön.18,4-89. |men und den Namen feines 
14. Und verführet, die auf Vaters geichrieben an ihrer 

Erden wohnen, "um der Zeichen Stirn; "Rap. 7,4. +Rap.3, 12. 
willen, die ihm gegeben find zu| 2. Und hörte eine Stimme vom 
thun vor dem Tier; und ſaget Himmel *als eines großen Waf- 
denen, die auf Erden wohnen, |ferd und wie eine Stimme 
daß fie dem Tier ein Bild ma⸗ eines großen Donners; und die 
shen jollen, da8 die Wunde vom Stimme, die ich hörte, war al? 
Schwert Hatte, und lebendig |der Harfenfpieler, die auf ihren 
worden. war. *5.Mofe 13,24. | Harfen jpielen, "Rap.1,1. 

15. Und. e8 ward ihm gege- 3. Und fangen wie *ein nen 
ben, daß es dem Bilde des. Tiers | Lied vor dem Stuhl und ver 
den Geilt .gab, daß des Tiers den vier Tieren und .den Alte 
Bild redete und machte, daß, |ften; und niemand konnte das 
welche nicht des Tier? Bild ans | Lied lernen, denn. die hundert 
beteten, ertötet würden. ‚und. vier und vierzig taufend, 
.16..Und es madt, daß die die erfauft find von der Erde. 
Kleinen und Großen, die. Reis: aap.,9. 
gen und Armen, die Freien und! 4. Dieſe find’S, die mit Wei- 

echte, allefamt fich ein Mal- | bern nicht befledt find; denn fie 
zeichen geben an ihre vechte find *Jungfrauen, und folgen 
Hand oder an ihre Stiin, dem Lamm nach, wo es hin gehet. 

? "Rap. 19,20, - Dieſe find Ferfauft aus den Men⸗ 
17. Daß niemand kaufen oder | chen zu Eritlingen Gott und dem 

verkaufen fann, er .habe denn | Lamm; +2.Ror. 11,2. Eph. 5. 21. +Rap.3,9. 
das Malzeichen, nämlich den) 5. Und in ihrem Munde tft kein 
Namen des Tier oder die. Zahl) Falſch gefunden; denn ftefind un: 
feines Namens. ſträflich vor dem Stuhl Gottes. 
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6. Und ich ſah einen *Engel Malzeichen ſeines Namens an⸗ 
fliegen mitten durch den Him⸗ genommen. naap. 19,8, 
mel, der hatte ein ewig Evan=| 12. Hie*ift Geduld der Heiligen; 
gelium, zu verfündigen denen, |hie find, die da Thalten die Ge— 
die auf Erden wohnen, und allen |bote Gottes und den. Glauben 
Heiden und Gefchlechtern und jan Jeſum. * Rap. 18,10. + Rap. 13, 17, 
Sprachen und Völkern, "nar.s.ıs.| 13. Und ich hörte eine Stimme 
7. Und Sprach mit. großerivom Himmel zu mir jagen: 

Stimme: Fürchtet Gott, und| Schreibe: Yelig find die Toten, die 
gebet ihm die Ehre; denn die in dem Herrn flerben, von nun an. 
Beit feines Gerichts it Eommen; Za, der Geiſt [pricht, daß fie *ruhen 
und betet an den, der gemacht von ihrer Arbeit; denn ihre Werke 
bat Himmel und Erde und Meer | folgen ihnen nach. +zer.57,2. @6r.4, 10. 
und die Wafjerbrunnen. 14. Und ich ſah, und fiehe, 
8. Und ein andrer Engel folgte | *eine weiße Wolke, und auf der 

nach, der ſprach: *Sie iſt ges | Wolfe jaß einer, der gleich war 
fallen, ſie ijt gefallen, Babylon, | eines Menfchen Sohn; der hatte 
die große Stadt; denn ſie hatleine güldene Krone auf feinem 
mit dem Wein ihrer Hurerei| Haupt und in feiner Hand Feine 
getränfet alle Heiden. ſcharfe Sichel.Dan.7, 18. + Matth. 13, 30. 41. 

"Rap. is, 2. Jef.21,0. Jer.51,7.8. 15. Und ein andrer Engel 
9. Und der dritte Engel folgte | ging aus dem Tempel, und jchrie 

diefem nach, und fprach mit|mit großer Stimme zu dem, der 
großer Stimme: So jemand|auf der Wolfe fa: "Schlag an 
das Tier anbetet und fein Bild, mit deiner Sichel, und ernte; 
und nimmt dad Malzeichen an|denn die Zeit zu ernten iſt 
jeine Stirn oder anjeine *Hand, |Eommen, denn die Ernte der 

"Rap. 18, 12-17. | Erde ift dürre worden. -goera.ıs, 
10. Der wird von dem *Wein| 16. Und der auf der Wolfe 

des Zorn? Gottes trinken, der|faß, fchlug an mit feiner Sichel 
lauter eingefchenfet iſt in feines |an die Erde, und die Erde ward 
Zorns Kelch; und wird 7ge⸗ geerntet. 
quälet werden mit Feuer und 17. Und ein andrer Engel ging 
Schwefel vor den heiligen En- aus dem Tempel im Himmel, 
geln und vor dem Lamm; der hatte eine jcharfe Hippe. 

"Rap. 16,19. Jer.25,15. +Rap.19,20 | 18. Und ein andrer Engel ging 
11. Und der *Rauch ihrerQual aus vom Altar, der hatte Macht 

wird aufiteigen von Emwigfeit zu über das Teuer, und rief mit 
Ewigkeit; und fie haben keine großem Gefchrei zu dem, der 
Ruhe Tag und Nacht, die das die fcharfe Hippe Hatte, und 
Tier haben angebetet und fein ſprach: "Schlag an mit deiner 
Bid, und fo jemand bat das ſcharfen Hippe, und jchneide die 
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Trauben ne der&rde;| 4. Wer follte dich nicht fürch⸗— 
denn feine Beeren find reif. »».1s.\ten, Herr, und deinen Namen 
19. Und der Engel jchlug an! preifen? Denn du bilt allein 

mit feiner Hippe an die Erde, | heilig; denn alle Heiden "werden 
und Schnitt die Trauben der|fommen, und anbeten vor dir; 
Erde, und warf fie in die große denn deine Urteile find offen- 
*Selter des Born Gottes. bar worden. "31.86,9. 

“Rap. 19, 15. 5. Varnach ſah ich, und fiehe, 
20.Und * die Kelter ward außer |da *ward aufgethan der Tempel 

der Stadt getreten; und das der Hütte ded Zeugniſſes im 
Blut ging von der Kelter bis Himmel; “Rap. 11,10. 
an die Zäume der Pferde durch 6. Und gingen aus dem Tempel 
taufend ſechs hundert Feld Weg3. | die jieben Engel, die die fieben 

"Jef.68,8. Plagen Hatten, *angethan mit 
Das 15. Bapitel. reiner, heller Leinwand, und 

a ne han umgürtet ihre Brüfte mit gül- 
een. Zorafpalen. enen Bürteln. “Rap.1.18. 

1. Ynd ich fah *ein ander) 7. Und eines *der vier Tiere 
Beichen im Himmel, dad war |gab den fieben Engeln fieben 
groß und wunderſam: fieben|güldene Schalen Tvoll Zorn? 
Engel, die hatten die legten! Gottes, der da lebet von Ewig—⸗ 
fieben Plagen; denn mit den= keit zu Ewigkeit. -nan.ıs-e. +Rar.ıa 10. 
felbigen ift vollendet der Fgorn! 8. Und der Tempel ward voll 
Gotte3. *Rap.12,1.8. +Rap.ıı,18.|Nauch® "von der Herrlichkeit 
2. Und fah *als ein gläfern | Gottes und von feiner Kraft; 

Meer, mit Teuer gemenget; und |und niemand konnte in den 
die den Sieg behalten hatten | Tempel gehen, biß daß die fieben 
fan dem Tier und feinem Bilde Plagen der fieben Engel voll- 
und feinem Malzeichen und |endet wurden. 
ſeines —— Zahl, ſtunden *2.mofe 40, 843 1. Abn. 8. 10. Iei.6,4. Hefet.44, 4. 
an dem gläſernen Meer, und 

hatten eHarfen Gottes; Die Br I bon 
*Rap.4,6. Rap. 18,15.18. "*Rap.5,8.- den fieben Engeln ausgegoffen. 

3. Und fangen dad *Lied 1. Und ich hörte eine große 
Moſes, des Knechtes Gottes, Stimme aus dem Tempel, die 
und das TLied des Lammes, ſprach zu den fieben Engeln: 
und Sprachen: *Groß und wun- Gehet hin, und gießet aus *die 
derjam find deine Werke, Herr, | Schalen des Zorns Gottes auf 
allmächtiger Gott; gerecht und | die Erde! "Rap. 18,7. 
wahrhaftig find deine Wege, du 2. Und der erite ging hin, und 
König der Heiden. *2 moſe ib,1. i1. goß feine Schale auß auf die 

+Rap.5,9.12. **Pf.145, 17. Jer. 10, 6.7. Erde; und *e8 ward eine böfe 
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und arge Drüſe an den Men: des Tiers; und fein Reich ward 
ſchen, die das Malzeichen des *perfinftert: und fie zerbiffen 
Tiers hatten, und die fein Bild |ihre Zungen vor Schmerzen, 
anbeteten. *2.Mofe9, 10.11. *2. Mofe 10,21. Jef.8, 21.22. | 
3. Und der andre Engel goß 11. Und läfterten Gott im 

aus Seine Schale ins Meer;| Himmel vor ihren Schmerzen 
und e8 ward Blut als eine und vor ihren Drüfen, und 15 Khaten 
Toten, und alle lebendige Seele | nicht Buße für ihre W 2.0. 
jtarb in dem Meer. ».moteriz-.| 12. Ynd_der jechite gel goß 
4. Und der dritte Engel goß aus aus ſeine Schale auf den großen 

feine Schale in die Waſſerſtröme Waſſerſtrom Euphrat; und *das 
und in die Waſſerbrunnen; und Waſſer vertrocknete, auf daß 
*es ward Blut. *2.M0fe 7, 19-24. | bereitet würde der Weg den Kö⸗ 
5. Und ich hörte den Engel nigen von Aufgang der Sonne. 

der Waſſer ſagen: Herr, du biſt *JeL11,15.16. 
gerecht, der da tft, und der da| 13. Und ich ſah aus dem 
war, und heilig, daß du folches | Munde * des Drachen und aus 
geurteilet haft, dem Munde Tdes Tier und 
6. Denn fie haben das Blut aus dem Munde **des faljchen 

der Heiligen und der Propheten | Brophetendrei FFunreine Getiter 
vergofien, und Blut haft du gehen, gleich den Fröſchen; 
ihnen zu trinken gegeben; denn | -Rar.ı2,9. +Rap. 18,1. *Rap.18,11. ++2.Mofeß,2. 
ſie find’ 8 wert. dgl. 1. Kön. 22, 21—28. 

7. Und ich hörte einen andern! 14. Denn es find Geilter der 
Engel *aus dem Altar fagen:| Teufel, "die thun Zeichen, und 
Ja, Herr, allmädtiger Gott, deine | gehen aus zu den Königen auf 
Gerne find Twahrhaftig und ge: dern ganzen Kreis der Welt, fie 
echt. "Rap.9,18. tRap.ıo.2.| zu berjantmeln Tin Den Streit 
” Und der vierte Engel goßlauf jenen großen Tag Gottes, 
aus feine Schale in die - Sonne, des Allmächtigen. 
und ward ihm gegeben, den "Rap. 18,18. +Rap. 19, 19. 
Se ſchen heiß zu machen mit 15. Siehe, *ich komme als ein 

Dieb. Selig iſt, der da wachet, 
gn Und den Menſchen wardjund hält feine Kleider, daß er 
‚heiß vor großer Hitze, und|nicht Tbloß wandle, und man 

läfterten den Namen Gottes, nicht feine Schande ſehe. 
der Macht hat über dieſe Pla— 1. Ahef d,2. +Rap.8, 18. 
gen, und Tthaten nicht Buße, 16. Und er hat fie verfammelt 
ihm die Ehre zu geben. an einen Ort, der da heißt auf 

"D.11.21. +Rap.9,20.21. Ebräiſch *Harmagedon. 
10. Und der fünfte Engel goß * SRicht. 5. 19. 315 2. Abn. 9, 27; 28,29. Sach. 12, 11. 

aus ſeine Schale auf den Stuhl! 17. Und der ſiebente Engel 
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goß aus jeine Schale in die da wohnen auf Exden, *trunfen 
Luft, und e8 ‚ging aus eine worden find von dem Wein ihrer 
Stimme vom Himmel aus dem | Hurerei. “Rap. 14,85 18,8. 
Stuhl, die ſprach: Es iſt ges) 3. Und er brachte mich im 
fchehen. Geiſt in die Wüſte. Und ich 
18. Und es *purden Stimmen |jah ein Weib fiten auf einem 

und Donner und Blitze; und |Icharlachfarben Tier, das war 
ward ein groß Erdbeben, daß voll Namen der Lafterung, und 
ſolches nicht geweſen iſt, feit der hatte *—ſieben Häupter und zehn 
Zeit Menſchen auf Erden ge- Hörner. "Rap.18,1. 
wejen jind, ſolch Erdbeben alſo 4. Und *da8 Weib war be— 
gro Rap.4.83 8,83 11,19. | kleidet mit Purpur und Schar⸗ 

19. Und aus *der großen Stadt |lach, und übergüldet mit Gold 
wurden ‚drei Zeile, und die und edlen Steinen und Perlen, 
Städte der Heiden fielen. Und |und hatte einen Fgüldnen Becher 
Babylon, der großen, ward ge: |in der Hand, voll Greuelö und 
dacht vor Gott, ihr zu geben) Unjauberfeit ihrer Hurerei, 
Ten Kelch des Weins von ſei⸗ Geſet. 28, 18. 16. + Jer.51,7. 
nem grimmigen Zorn. 5. Und an ihrer Stirn ge— 

"Rap. 11,8. +Rap. 14,10. jchrieben einen Namen, *ein 
20. Und *alle Inſeln entflohen, | Geheimnis: *Die große Baby- 

und feine Berge wurden ge: lon, die Mutter der Hurerei 
funden. -209.6,1420,11.| und aller Greuel auf Erden. 

21. Und ein großer Hagel *ald| +2. 24efl.2.7.+Rap. 14,3; 16,19. Dan. 4,27. 
ein Gentner fiel vom Himmel) 6. Und ich fah das Weib trun- 
auf die Menſchen; und die ken von dem Blut der Heiligen 
Menfchen Fläfterten Gott über |und von dem Blut der Zeugen 
der Plage des Hagels; denn Jeſu. Und ich verwunderte mich 
feine Blage iſt jehr groß. ſehr, da ich ſie ſah. aap.is, 20 

2. Moſe 9,28. 42.9. 7. u der Engel fprach zu 
mir: Warum verwunderſt du 

Das 17. Bapitel. dich? Ich will dir fagen das 
Geheimnis von dem Weibe und 

1. Und es fam einer von den von dem Tier, das fie trägt, 
"fieben Engeln, die die ſieben und hat fieben Haupter und zehn 
Schalen hatten, redete mit mir Hörner. 
und ſprach zu mir: Komm, ich 8. Das Tier, das du gejehen 
will dir zeigen das Urteil der haft, *ift geweſen, und Filt nicht, 
großen Hure, die da an vielen) und wird iiederfommen aus 
Waſſern ſitzt; “Rap.ıs,ı.| dem Abgrund, und wird fahren 
2. Mit welcher gehuret haben | in die Berdammnis, und werden 

die Könige auf Erden, und dielfich verwundern, die auf Erden 

Babylon, das Weib auf dem Tier, vom Lamm 
. überwunden. 
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wohnen, deren Namen nicht gee| Die *Waſſer, die du gejehen 
fchrieben ftehen in dem **Bud) haſt, da die Hure fit, Find 
des Leben? von Anfang der Völker und Scharen und Heiden 
Welt, wenn fie jehen dag Tier, und Sprachen. 2.1. +Yef.8,7. Jer.ar,z. 
daß es geweſen ift, und nicht) 16. Und *die zehn Hörner, die 
it, und dafein wird. du gejehen haft, und dag Tier, 

? aap. 18, 1.2. 4Aab. 13,8. "Raps die werden die Hure hafjen, 
9. Hie *iſt der Sinn, da Weis: | und werden fie wüſt machen und 

heit zu gehöret. Die Tjieben|bloß, und werden ihr Fleiſch 
Häupter find fieben Berge, auf|eifen, und werden fie Fmit Teuer 
welchen das Weib fitet, und find | verbrennen. "8.12.18. +Rap. 18,8. 
fieben Könige. 17. Denn Gott hat’ ihnen 

"Rap. 18,18. + Rap. 18,1. gegeben in ihr Herz, zu thun 
10. Fünf find gefallen, und|feine Meinung, und zu thun 

einer it, und der andre iſt nod) |einerlei Meinung, und zu geben 
nicht Fommen; und wenn er ihr Neich dem Tier, bis daß 
fommt, muß er eine Feine Zeit|*vollendet werden die Worte 
bleiben. - BGottes. 4ap.10,7. 

11. Und das Tier, das ge- 18. Und das Weib, das du 
weſen iſt, und nicht iſt, das iſt geſehen haſt, it "die große Stadt, 
der achte, und ift von den fieben, | die daS Reich hat über die Kö— 
und führet in die *Verdamm- nige auf Erden. “Rap. 18,10. 
nis. vV.8. Rap.19,20. . 

12. Und die "zehn Hörn er, die Fall ae Bar Bu en Kaufleute 
du gejehen halt, das find zehn und GSchiffleute. Freude im Himmel dariiber. 

Könige, die das Reich noch nicht) 1. Und darnach ſah ich einen 
empfangen haben; aber wie Kö: | andern Engel *niederfahren vom 
nige werden ſie Eine Zeit Macht | Himmel, der hatte eine große 
empfahen mit dem Tier. Macht, und die FTErde ward 

* Rap. 18,1. Dan. 7,20.24, erleuchtet von jeiner Klarheit; 
13. Die haben Eine Meinung, "Rap. 10,1. +Hefet. 43,2. 

und werden ihre Kraft und| 2. Und fchrie aus Macht mit 
Macht geben dem Tier. großer Stimme und ſprach: Sie 
14. Diefe werden ftreiten mit | *iftgefallen, ſie iſt gefallen, Baby- 

dem Lamm, und das Lamm wird | Ion, die große, und Feine Behau: 
fie überwinden (denn e8 tft "der | jung der Teufel worden und ein 
Herr aller Herrn und der Kö: | Behältnis aller unreiner Geiſter 
nig aller Könige), und mit ihm und ein Behältnis aller un— 
rdie Berufenen und Auserwäh- reiner und verhaßter Vögel. 
leten und Gläubigen. “Rap. 14,8. +Jel: 18,21; 34,11. 18. Jer. 50,89. 

?4ap. 19,16. FRap. 19, 14. ı 3. Denn *von dem Wein de3 
15. Und er ſprach zu mir: gorn⸗ ihrer Hurerei haben alle 
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Heiden getrunfen, und die Kö- wenn fie fehen werden den Rauch 
nige auf Erden haben mit ihr|von ihrem Brand; "Rap.17,2. 
Hurerei getrieben, und die Kauf-): 10. Und werden von ferne 
leute auf Exden find reich wor | ftehen vor Furcht ihrer Qual, 
den von ihrer großen Wolluft.\und Sprechen: *Weh, weh, die 

Jer.51,7. Rah.3,4. große Stadt Babylon, die ſtarke 
4. Und id) hörte eine andre Stadt! Auf Eine Stunde ift 
Stimmevom Himmel, die ſprach: dein Gericht kommen. 
*&ehet aus von ihr, mein Volk, "Rap. 14,8. Jel.21,9. Jer.51,8. 
daß ihr nicht teilhaftig werdet] 11. Und die Kaufleute auf 
ihrer Sünden, auf daß ihr nicht | Erden werden weinen und Leid 
empfahet etwas von ihren Pla | tragen über fie, weil ihre Ware 
gen. * Jef. 48, 20; 52, 11. Jer. 50,8; 51,6.45. | NIEMAND mehr faufen wird, 

5. Denn ihre Sünden reichen beſet. 27,36. 
big *in den Himmel, und Gott| 12. Die Ware des Golds und 
denkt an ihren Frevel. Silber und Edelgeiteind, und 

1. Moſe 18, 20.21. Jer.51,9. die Perlen und köſtliche Lein- 
6. *Bezahlet fie, wie fie bei wand und PBurpur und Seide 

zahlet hat, und macht's ihr zwie- und Scharlach, und allerlei 
fältig nad) ihren Werfen; und | Thinenholz und allerlei Gefäß 
in welchem Kelch fie eingefchenkt | von Elfenbein und allerlei Ge: 
bat, ſchenket ihr zwiefältig ein. |füß von köſtlichem Holz und 

*$f.187,8. Jer.50, 15.29. von Erz und von Eifen und 
7. Wie viel fie *fich herrlich von Marmor, beſer 27, 12.18. 28. 

gemacht, und ihren Mutwillen 13. Und Zimmet und Räuch— 
ehabt Hat, jo viel ſchenkt ihr werk und Salbe und Weihrauch 
val und Leid ein. Denn fie und Wein und Ol, und Semmel- 

Ipricht in ihrem Herzen: Ich mehl und Weizen, und Vieh 
Tliße al8 eine Königin, und bin und Schafe und Pferde und 
feine Witwe, und Leid werde | Wagen, und Leiber und Seelen 
ic) nicht jehen. Jer. 50,29. + 9ef.47,7.8. | DEY Menichen. 

8. Darum werden ihre Pla- 14. Und das Obſt, da deine 
gen *auf Einen Tag kommen, | Seele Luft an hatte, it von dir 
Zod, Leid und Hunger; Tmit|gewichen, und alles, was völlig 
Teuer wird fie verbrannt wer: |und herrlich war, iſt von Dir 
den; denn ſtark iſt Gott der gewichen, und du wirft jolches 
Herr, der fie richten wird. [nicht mehr finden. 

*Jel.47,9. Jer.50,81. + Rap. 17, 16. 15. Die Händler folcher Ware, 
9. Und es werden fie beweinen|die von ihr find reich worden, 

und fie beflagen die Könige auf werden von ferne jtehen vor 
Erden, *die mit ihr gehuret und | Furcht ihrer Dual, weinen und 
Mutwillen getrieben haben, klagen, 
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16. Und fagen: Weh, weh, dielund Pofauner foll nicht mehr 
große Stadt, die *befleidet war|in dir gehöret werden, und fein 
mit föftlicher Leinwand und | Handwerfsmann einiges Hand- 
Purpur und Scharlach, und werks foll mehr in dir erfunden 
übergüldet war mit Gold und |werden, und die Stimme der 
Edelgeitein und Perlen! · aap. in.« Mühle jol nicht mehr in dir 
17. *Denn in Einer Stunde gehöret werden; 

ift verwüſtet ſolcher Reichtum. "Jef.24,8. Hefel. 26,18, 
Und alle FSchiffheren und der) 23. Und das Licht der Leuchte 
Haufe, die auf den Schiffen ſoll nicht mehr in dir leuchten, 
hantieren, und Schiffleute, die)*und die Stimme de8 Bräu—⸗ 
auf dem Meer hantieren, ſtun⸗ tigams und der Braut fol nicht 
den von ferne, mehr in dir gehöret werden; 

° 3ef.23, 14. + Hefe. 27,27 29. denn deine TRaufleute waren 
18. Und fchrieen, da fte den Fürſten auf Erden; denn durd) 

*Rauch vonihremBrandejahen, |deine Bauberei find verirret 
und ſprachen: Wer ift gleich der worden alle Heiden; 
großen Stadt? Jeſ. 34. 10. * Jer.7,34; 16,9; 25,10. 1 Jel 23,8. 
19. Und fie *warfen Staub| 24. Und das *Blut der Bro: 

auf ihre Häupter, und fchrieen, |pheten und der Heiligen iſt in 
weineten und Elagten, und ſpra⸗ ihr erfunden worden, und aller 
chen: Web, weh, die große Stadt, |derer, die auf Erden eriwürget 
in welcher reich worden find ſind. "Kap. 6,10; 17,6; 19, 2. Matth. 23, 35.37. 

alle, die da Schiffe im Meer u 
hatten, von ihrer Ware! denn Das 19. Bapitel, 
in Einer Stunde it fie ver⸗ | Zriumpblieb über Babels, galt Die Hochzeit des 

Lammes. ee Chr Sturz des Tiers und 

wüſtet. * Sefet.27,30—34. des falichen Propheten. 

20. *Freue dich über fie, Him- 1. Darnach *hörte ich eine 
mel, und ihr Heiligen und Apoftel| Stimme großer Scharen im 
und Propheten; denn Gott hat Himmel, die Sprachen: Halle: 
euer Urteil an ihr gerichtet. |lujah! Heil und Preis, Ehre 

*Jei.44,28. Jer. 51,48. und Kraft jei Gott, unferm 
21. Und ein ftarfer Engel hub | Herrn! "Rap. 11,15. 

einen großen *Stein auf als 2. Denn *wahrhaftig und ge: 
einen Mühlitein, warf ihn ins recht find feine Gerichte, daß 
Meer, und Sprach: Alſo wird er die große Hure verurteilet 
mit einem Sturm verworfen die| hat, welche die Erde mit ihrer 
große Stadt Babylon, und nicht | Hurerei verderbte, und That 
mehr erfunden werden. das Blut feiner Knechte von 

* Jer.51, 68.64. ihrer Hand geroden. 
22. *Und die Stimme der Sän- "Rap. 16,7. +Rap. 6,10; 5. Mofe3t,43. 

ger und Saitenfpieler, Pfeifer| 3. Und fprachen zum andern 
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Hallelujah! Und *deridie das TZeugnis Jeſu haben. 
Haus gehet auf ewiglich. ‚zersu.n.|Bete Gott an! (Das Zeugnis 
4. Und die vier und zwanzig aber Jeſu iſt der Geiſt der 

Ältejten und die vier Tiere fie | Weisfagung.) 
len nieder, und beteten an Gott, | "Rap.22,8.9. Apg. 10.25.26. tRap. 12 17. 
der auf dem Stuhl faß, md! 11. Und ich fah den Himmel 
Iprachen: *Amen, Hallelujah! |aufgethan; und fiehe, ein *weiß 

"Rap.5,14. Pi. 106,48. Pferd, und der darauf jaß, hieß 
5. Und eine Stimme ging von | FTreu und Wahrhaftig, und er 

dem Stuhl: Lobet unfern Gott, |**richtet und ftreitet mit, Ge 
alle feine Stnechte, und Die ihn vechtigfeit. 
rüuchten, beide, Hein und groß!| "aan.&2 +Rap. 1,5; 3,14. "gel.n, as. 

Und ich hörte als eine) 12. *Geine Augen find wie 
Sämme einer großen Schar eine Yenerflamme, und auf ſei⸗ 
und als eine Stimme großer |nem Haupt viel Kronen; und 
Waſſer und ald eine Stimme |hatte einen Namen gefchrieben, 
ſtarker Donner, die fprachen:|den niemand wußte denn er 
Hallelujah! denn der allmüchtige Gott ſeſt; aap. 1, 143 2,18. +Rap.3, IE. 
hat *das Beich eingenommen. . Und war angethan *mit 

"Rap. 11.15.17. einem Kleide, dag mit Blut be= 

7. Laſſet uns und fein Name 
lid fein, und ihm die Ehre hen! beißt das Wort Gottes. 
denn die FHochzeit des Lammes ift *Jef.68,1.2. 30h. 1,1. 
kommen, und fein Weib hat ſich 14. Und ihm folgete nad) das 
bereitet. "P18 A aap. euzo. *Heer im Himmel auf weißen 
8. Und es ward ihr gegeben, |Pferden, angethan mit weißer 

ih *anzuthun mit reiner und und reiner Leinwand. +Rar.ır.1. 
jhöner Leinwand. (Die köſtliche 15. Und aus jeinem Munde 
Leinwand aber tft die Gerech- ging ein ſcharf Schwert, daß 
tigfeit der Heiligen.) er damit die Heiden ſchlüge; 

Pi.4. 14. 15. ef. 61,10. und Er wird fie "regieren mit 
9. Und er ſprach zu mir: eiſernem Stabe; und FEr tritt 

Schreibe: *Yelig find, die zum die Kelter des Weins des grim: 
Abendmahl des ammes berufen |migen Zorns Gottes de All- 
ind, Und er ſprach zu mir: | mächtigen. 
Dies find wahrhaftige Worte] "Rar.ı25. Pi.2,9. +Rap. 1419.20. Ief.68.5. 
Gottes. “sur.11.) 16. Und hat einen Namen ge— 
10, Und ich *fiel vor ihn zu ſchrieben auf feinem Kleid und 

Ieinen süßen, ihn anzubeten. auf jeiner Hüfte aljo: *Ein 
nd er ſprach zu. mir: Siehe) König aller Könige und ein Herr 

in thu es nicht! Sch bin deinlaller Herrn, -aap.ı7,1; 1.2im.6,18 
Mitknecht und deiner Brüder, | 17. Ynd ich jah einen Engel 
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in der Sonne ftehen; und er|den *Schlüſſel zum Abgrund 
ſchrie mit großer Stimme, und |und eine große Fette in feiner 
ſprach zu allen Vögeln, die unter | Hand. . . "Raps.ı. +2. Petr.2.4. Judäe. 
dem Himmel fliegen: *Kommt,| 2. Und er griff "den Drachen, 
und verjammelt euch zu dem|die alte.Schlange, welche iſt der 
Abendmahl des großen Gottes, Teufel und Satan, . und band 

vejet go.4. 11-20. ihn tauſend Jahre, naabp. 12.0 
18. Daß ihr eſſet das Fleiſch 3. Und warf ihn in den Ab— 

der Könige und der Hauptleute\grund, und verichloß ihn, und 
und das Fleiſch der Starfen|verfiegelte oben darauf, daß er 
und der Pferde und derer, die|nicht mehr *verführen follte die 
drauf ſitzen, und das Fleiſch | Heiden, bis daß vollendet wür⸗ 
aller Freien und Knechte, beide, den taufend Syahre; und dar- 
der Kleinen und der Großen. nach muß er los werden eine 
19. Und ich jah *das Tier| kleine Zeit. #2. Shefl.2,9. 10. 

und die Könige auf Erden und| A. Und ich *ſah Stühle, und 
ihre Heere Fverfammelt, Streit | fie feßten fich darauf, und ihnen 
zu halten mit dem, der auf dem | ward gegeben das Gericht, und 
Pferde ſaß, und mit feinem Heer. | die Seelen derer, die enthauptet 

"Rap. 17,12—14. +Rap. 18, 14.16. find um des Beugniffes Jeſu 
20. Und *das Tier ward ge: | und um des Worts Gottes wil- 

griffen und mit ihm Fder falfche len, und die nicht angebetet 
Prophet, der die Zeichen that| hatten das Tier noch. fein Bild, 
vor ihm, durch welche er ver: | und nicht genommen hatten fein 
führte, die das Malzeichen des | Malzeichen an ihre Stirn und 
Tiers nahmen, und die das Bild | auf ihre Hand, dieje lebten und 
des Tier? anbeteten; lebendig |regierten mit Chriſto taufend 
wurden diefe beide in den **feu=| TSahre. "»an.7.9.22.27. aur.22,30; 1.Ror.6.2. 
rigen Bfuhl geworfen, der mit| 5. Die andern Toten aber 
Schwefel brannte. "Rap. ıs,ı. wurden nicht wieder lebendig, 

t aap. 18, 11-17. "Rap. 20, 10. Dan. 7.11.20. |bi8 daß taufend Jahre voll: 

21. Und die andern wurden|endet wurden. Dies tit die erite 
erwürget mit dem Schwert de, | Auferjtehung. 1.a0r. 1,28; 1. 2Hefr.4. 16. 
der auf dem Pferde ſaß, das 6. Selig ift der und heilig, der 
aus jeinem Munde ging; und teilhat an der eriten Aufer- 
alle Vögel murden ſatt von|ftehung; über folche hat der andre 
ihrem Fleiſch. Zod feine Macht, fondern fie 

—MN werden *Prieſter Gottes und 
das 20. Bapitel, Chrifti fein, und mit ihm ve 

Der Satan gebunden auf taujend Jahre: erfte Auf- . 
erftehung. Gog und Magog. Das jüngfte Bericht. | gieren taujend Jahre. "Rap. 5, 10. 

1. Und ich ſah einen Engel 7. Und wenn tauſend Jahre 
vom Himmel fahren, der hatte vollendet ſind, wird der Sata- 

31 



482 Gog und Magog. Offenb. Johannis 20.21. Yüngftes Gericht. 

nas 108 werden aus jeinem Ges |die Toten, die darinnen waren; 
fängnis, und ſie wurden gerichtet, ein 
8. Und wird ausgehen, zu ver⸗ jeglicher nach feinen Werfen. 

führen die Heiden an den vier 306.5,28.29. 
Enden der Erde, den *Gog und) 14. Und *der Tod und die 
Magog, fie zu verfammeln zum Hölle wurden geworfen in den 
Streit, welcher Zahl ift Twie|feurigen Pfuhl. Das ift der 
der Sand am Meer. andre Tod. *1.Ror. 15, 26.58. 

* Hefel.38,2. +.Heiet. 38,9. 15. 15. Und fo jemand nicht ward 
9. Und fie zogen herauf auf erfunden gefchrieben in dem Bud) 

die Breite der Erde, und um- des Lebens, der ward geworfen 
ringeten das Heerlager der Hei *in den feurigen Pfuhl. 
ligen und die geliebte Stadt. "Rap. 19,20. Matth. 25, 41. 
Und es fiel *Feuer von Gott 
aus dem Himmel, und verzehrte Das 21. Bapitel, 

*Sefet. 38,22; 39,6. Sach. 12,9. | Neuer Himmel, neue Erbe, neues Jeruſalem. ſie. | 
10. Und der Teufel, der fie) 1. Und ich fah einen "neuen 

verführte, ward geworfen in den| Himmel und eine neue Erde; 
feurigen Pfuhl und Schwefel, |denn der Ferite Himmel und die 
da auch *das Tier und derjerite Erde verging,. und das 
faliche Prophet war; und wer-} Meer tft nicht mehr. _ 
den Tgequälet werden Tag und * Jef.88, 175 2. Petr. 3,18. +Rap. 20, 11. 
Nacht, von Ewigkeit zu Ewig- 2. Und ich Johannes jah Die 
feit "Rap. 19,20. FRap. 14, 10.11. heilige Stadt, *das neue Je⸗ 

11. Und ich jah einen großen, |rufalem, Fon Gott aus dem 
weißen "Stuhl, und den, der Himmel herabfahren, bereitet 
drauf faß; vor des Angeficht|al8 eine **gejchmüdte Braut 
Tfloh die Erde und der Himmel, \ihrem Mann. 
und ihnen ward feine Stätte er= | "esr. 11,10. 16. +@br. 18,22. Gal.4,26. "*Rap.19,7.8. 
funden. -mattp.25,31-46. +2.Petr.3,7.10.12.| 3. Und hörte einegroße Stimme 
12. Und ich ſah die Toten, von dem Stuhl, die ſprach: 

beide, groß und Klein, jtehen vor Fiehe da, Die Hütte Gottes bei den 
Gott: und * Bücher wurden aufs Menſchen; und "er wird bei ihnen 
gethan, und ein ander FBuch wohnen, und fie werden fein Volk 
ward aufgethan, welches ift des | fein, und er ſelbſt, Gott mit ihnen, 
Lebens. Und die Toten wurden wird ihr Mott fein; -oeier.s2,27; «0,5. 
gerichtet nach der Schrift in den| 4. Und *Gott wird abwiſchen alle 
Büchern, *nach ihren Werfen. | Chränen von ihren Augen; und der 

"Dan. 7,10. +Rap.8,5. Pbil.4,3. "Röm.2,6. Tod wird nicht mehr Fein, noch 
13. Und das Meer gab die|FKeid, nad, Geſchrei, nad Schmerz 

Toten, die darinnen waren; und | wird mehr fein; denn das Erfte ift 
der Tod und ‚die Hölle gaben vergangen. *"ap.7,17. 3el.23,8. +3ei.35,10. 
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5. Und der *auf dem Stuhl; dem alleredeliten Stein, einem 
faß, ſprach: FSiehe, ich niache hellen Jaſpis; v.8.23 zer. 1... 
alles nen. Und er fpricht zu mir:) 12. Und hatte eine große und 
‚Schreibe; denn diefe Worte find hohe Mauer, und hatte *zwölf 
wahrhaftig und gewiß. Thore und auf den Thoren zwölf 

"Rap.4,2; 3,1. 42.Ror.3,17. Engel, und Ilamen- darauf ge: 
6: Und er Sprach zu mir: Es |fchrieben, nämlich der zwölf Ge- 

it gefchehen. *»Ich bin das A ſchlechter der Kinder Israel. 
und das O, der Anfang und das - *Hefet.48, 31-35. | 
Ende: Sch will dem FDurftigen | "13. Vom Morgen drei Thore, 
‚geben von dem Brunnen des von Mitternacht drei Thore, 
lebendigen Waſſers umſonſt. vom Mittag drei Thore, vom 

"Rap. 1,8. +Rap.22,17. | Abend drei Thore. 
7. Mer "überwindet, der wird’s| 14. Und die Mauer der Stadt 

alles ererben, und ic; Fmwerde fein | hatte zwölf Gründe und auf 
Gott fein, und er wird mein Gahn | denjelbigen die Namen der zwölf 
fein. "Rap.2,7. 3608.38. | Apoſtel des Lammes. 
8. Der *Berzugten aber und, 15. Und *der mit mir redete, 

Ungläubigen und Greulichen und | hatte ein gülden Rohr, daß er 
TZotjchläger und Hurer und die Stadt meffen follte und ihre 
Zauberer und Abgöttifchen und | Thore und Mauer. »veſet. 40,8. 
aller Lügner, deren Zeil wird 16. Und die Stadt liegt *vier- 
jein in dem Pfuhl, **der mit edig, und ihre Länge ift jo groß 
Feuer und Schwefel brennet;|als die Breite. Und er maß die 
dus iſt der andre Tod. Stadt mit dem Rohr auf zwölf 

Ebr. 10,38. 39. +Rap. 22,15. *" Rap. 20, 14. tauſ end Feld Wegs. Die Länge 

9. Und es kam zu mir einer und die Breite und die Höhe 
von den *ſieben Engeln, welche der Stadt ſind gleich. 
die ſieben Schalen voll hatten eſet. as, 16.17. | 
der legten fieben Plagen, und 17. Und er maß ihre Mauer, 
vedetemitmirund fprach: Komm, hundert und vier und vierzig 
ich will dir da8 Weib zeigen, | Ellen, nach Menfchenmaß, das 
die Braut des Lammes. der Engel hat. 

"Rap. 15,1.6.7. +Rap. 19,7. 18. Und der Bau ihrer Mauer 
10. Und führte mich hin im war von Jaſpis, und die Stadt 

Geiſt auf *einen großen und|von lauterm Golde, gleich dem 
hohen Berg, und zeigte mir die reinen Glafe. 
große Stadt, das heilige Seru:| 19. Und die Gründe der Mauer 
jalenı, herniederfahren aus dem | um die Stadt waren gejchmüdet 
Himmel von Gott; veſet 4,2. "mit allerlei Edelgeiteine. Der 
11. Die *hatte die Herrlichkeit erfte Grund war ein Jaſpis, 

Gottes, und ihr Licht war gleich |der andre ein Saphir, der dritte 
Bi* 



ABA Herrlichkeit Gottes. Offenb. Johannis 21.22. etrom und Holz des Lebens, 

ein Chalcedonier, der vierte ein Das 22. Bapite, 
Smaragp, "el. 54, 11.12. —F Fr wa —* a abo 

20. Der fünfte ein Sardonyz, Barnung. Schiuß. 
der jechite ein Sarder, der 1. Und er zeigte mir einen 
fiebente ein Chryſolith, der achte |*lautern Strom des lebendigen 
ein Beryll, der neunte ein To: | Waſſers, klar wie ein Kryſtall; 
pas, der zehnte ein Chryſopras, |der ging von dem Stuhl Gottes 
der elfte ein Hyacinth, der und des Lammes. 
zwölfte ein Amethyit. "Hefel.47,1. Bach. 14,8. 
21. Und die zwölf Thore wa- 2. Mitten auf ihrer Gaſſe 

ren zwölf Perlen, und ein jeglich auf beiden Seiten des Stroms 
Thor war von Einer Perle; ſtund THolz des Lebens, das 
und die *Gafjen der Stadt wa⸗ trug zwölfmal Krüchte, und 
ven lauter Gold al ein durch-| brachte feine Früchte alle Mon: 
ſcheinend Glas. "Rap.2,2.|den; und die Blätter des Hol- 
22. Und ic) fah feinen Tempel zes dieneten zu der Gejunöheit 

darinnen; denn der Herr, der|der Heiden. -Rap.eı2ı. +Hefet.ar,ıe. 
allmächtige Gott, tt ihr Tem- 3. Und wird *fein Berbanntes 
bel, und das Lamm. mehr jein; und der Stuhl Got- 
23. Und die Stadt bedarfite® und des Lammes wird 

feiner Sonne, noch des Mondes, | darinnen fein; und feine Knechte 
daß fie ihr Icheinen; denn die|werden ihm dienen, "eayı.ı. 
Herrlichkeit Gottes erleuchtet ie,| 4. Und *fehen fein Angeficht; 
und ihre Leuchte ift da Lamm. |und fein FName wird an ihren 

Kap. 22,5. Jeſ. 24,23; 60, 19.20. Stirnen jein. “RKap.21,3. +Rap. 3, 12. 

24. Und die Heiden, die da| 5. Und wird *feine Nacht da 
Der werden, wandeln in dem=|fein, und werden nicht bedürfen 
elbigen Licht, und die Könige auf |einer Leuchte oder des Licht? 
Erden werden ihre Herrlichkeit der Sonne; denn Gott der 
in die elbige bringen. _ze.e0,s.5.| Herr wird fie erleuchten, und 

Und *ihre Thore werden | fie werden Tregieren von Ewig⸗ 
nicht verſchloſſen des Tages; keit zu Ewigkeit. 
denn da wird keine Nacht ſein. Kap. 21,25. +Rap.5, 10. Dan. 7, 18.27. 

“ Jej.60,11. +Rap.22,5. Sac.14,7. 6. Und er ſprach zu mir: Diele 
26. Und man wird die Herr- Worte find gewiß und wahr- 

lichkeit und die Ehre der Heiden |haftig; und der Herr, der Gott 
in fie bringen. der *Geilter der Propheten, hat 
27. Und wird nicht Hineingehen | Ffeinen Engel gefandt, zu zei- 

irgend ein Gemeines, und das da |gen feinen Sinechten, was bald 
Greuel thut und Lüge, jondern | gefchehen muß. 
diegefchriebenfindindemXebend-| 4. Mmoteez, 18; 1.Ror. 14,32. +Rap. 1.1. 
buch des Lammes. aup.z.ıs. woras.| 7. Siehe, ich komme bald. 



„ch komme bald.“ Offenb, Johannis 22. Komm, Herr Jeſu! 485 

Selig it, der da hält die) 15. Denn draußen find die 
Worte der Weisfagung in|Hunde und die Zauberer und 
diefem Bud. 8.12.20. aap. s. i; 18. die Hurer und die Totjchläger 
8. Und ich bin Johannes, der und die Abgöttiichen und alle, 

Tolches gejehen und gehört Hat. |die lieb haben und thun die 
Und da ich’ 3 gehöret und ge: Züge. Rap. 21,8.27; 1.Ror. 6,9. 10. 

fehen, *fiel ich nieder, anzu=| 16. *Ich Jeſus habe geſandt 
beten zu den Füßen des En-| meinen Engel, ſolches euch zu 
geld, der mir folches zeigte. |Tzeugen an die Gemeinen. Ich 

"Rap. 19, 10. bin die *Wurzel des Geſchlechts 
9. Und er ſpricht zu mir: David, der Trhelle Morgen- 

Siehe zu, thu es nicht; denn ich | jtern. “Rap.1,1. +Rap.L2, 
bin dein Mitknecht und deiner *"Jef.11,10. Kap.5,5. +rSul. 1,78. 
Brüder, der Propheten, und 17. Und der *Geiſt und die 
derer, die da halten die Worte | Braut ſprechen: Komm! Und wer 
diefes Buchs; bete Gott an. [es höre, der ſpreche: Bomm! 
10. Und er jpricht zu mir: Und Twen dürfte, der komme; 

*Verſiegle nicht die Worte der/und wer da will, der nehme das 
Weisfagung in diefem Buch; Maſſer des Lebens umfonft. 
denn die Fgeit iſt nahe. nom.8, 23. +Rap.21,6. Jeſ. 86. 1. Joh. 7,87. 

"Rap. 10,4. Dan. 8, 263 12,4. +Rap. 1,8. 18. Ich bezeuge allen, die da 
11. Wer böfe ift, der fei fer-|hören die Worte der Weis— 

nerhin böfe; und wer unrein tft, |fagung in diefem Buch: So je- 
der ſei fernerhin unrein; aber|mand dazu jeßet, fo wird Gott 
wer fromm iſt, der ſei ferner: zuſetzen auf ihn die Blagen, "die 
hin fromm; und wer heilig |in diefem Bud) gefchrieben ftehen. 
it, der jet fernerhin heilig. "Rap. 13.1.6. 
12. *Siehe, ich Tomme bald,| 19. Und fo *jemand davon- 

und Tmein Lohn mit mir, |thut von den Worten des Buch 
*zu geben einem jeglichen, |diefer Weisfagung, jo wird 
wie feine Werfe jein werden. Gott abthun fein Teil vom 
B.7. Rap.3,11. +3ef.40,10. "Römse. Holz des Lebens und von der 
13. Ich bin da8 A und daß |heiligen Stadt, von welchen in 

D, der Anfang und das Ende, |diefem Buch gejchrieben ift. 
der Erſte und der Lebte. ">. > 42. 

Rap. 1,11. Ebr. 18,5. 20. Es ſpricht, der foldjes zeuget: 
14. Selig find, die *jeine Ge- Ja, ih komme HI ja 

bote Halten, auf daß fie Macht | komm, Herr Jeſu! 
haben an dem Holz des Lebens, | 21. Die Gnade unſers Herrn 
und zu den Thoren eingehen Jeſu Chriſti jei mit euch allen! 
in die Stadt. "Rap. 12, 17.1 Amen. 
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Der Plalter. 

Der 1. Pfalm. | Der 2. Polm. 
Seligteit der Frommen. Unſeligkeit der Weisfagung bon dem Reich des Sohnes Gottes 

Gottloſen. und dem Sieg über ſeine Feinde. 

1. Wohl dem, der nicht wan- 1. Warum toben die ‚Heiden, 
delt im Rat der Gottlojen, noch und die Völker reden jo ver: 
tritt auf den Weg der Sünder, | geblich? aAcs .a, 25-80. 
noch ſitzt, da die Spötter ſitzen, 2. Die Könige der Erde lehnen 

Pjq. 119, 13 26,4. Spr. 4, 14. Jer. 15,17. ſich auf und die Herren rat⸗ 

2. Sondern hat *Luſt zum ſchlagen mit einander wider den 
Gele des HErrn, und fredet HErrn und feinen Gefalbeten: 
von feinem Gejeß Tag und Offenb. 11,18; 19, 19. 
Nacht! 3. „Laſſet uns zerreißen ihre 
Pſ. 110, 85.47. 70. 97. x Joſ. 1,855. Moſe 6,7. Bande und von uns werfen 

3. Der iſt *wie ein Baum, ihre Seile!” ge.2,20; 5.5. gut. 19,1. 
gepflanzet an den Wafjerbächen, | 4. Aber der im Himmel woh— 
der feine Frucht bringet zu net, lachet ihrer, und der Herr 
feiner Zeit, und feine Blätter| |pottet ihrer. Pi. 37,185 89,9. 
veriwelfen nicht; und was er| 5. Erwirdeinitmitihnen reden 
macht, das gerät wohl. in jeinem Zorn, und mit feinem 

| *$1.9%, 18-16. Jer. 17,8. Grimm wird erfie ſchrecken. zei... 
4. Über fo find die Gottlofen| 6. „Aber Ich habe meinen 

nicht, fondern wie Spreu, die König eingefeßt auf meinen hei- 
der Wind veritreuet. ligen Berg ion.” 

P1.35,5. Hiob 21,18. 01.18,8. 7. Ich will von der Weije pre- 
5. Darum bleiben die Gott: |digen, daß der HErr zu mir 
loſen nicht im Gerichte, noch die gejagt hat: „*Du bift mein Sohn, 
Sünder in der Gemeine der|heute hab Id, dich gezeuget; 
Gerechten. Ppſ. 80, 27 -80. Apg. 13,38. Ebr.1,5;5,5. 

6. Denn der HErr *kennet den 8. Heiſche von mir, fo will 
eg der Gerechten; aber derlich dir die Heiden zum Erbe 
Gottloſen Weg vergehet. geben und der Welt Enden zum 

"991. 37,18. Hiob 23,10; 2. Xim.2, 19. Eigentum. Dan. 7,18. 14. 



4 Zuverficht zu Gott. Ufalm 2—4, Davids Abendgebet. 

9. Du ſollſt fie mit *einem mein Gott! denn du Schlägit alle 
eiſernen Scepter zerfchlagen, wie meine Feinde auf den Baden, 
ol? jollit du fie zerſchmei- und zerjchmetterit der Gottlofen 

* Offenb. 2,27; 12,55 19,15. Zähne. 31.58, 7. 

10. 50 laßt euch nun weiſen, 9. Bei dem HErrn findet mar 
ihr Könige, und laßt euch züch- | Hilfe. Dein Segen komme über 
tigen, Ach Richter Fri Grben! dein Volk. (Sela.) der. 3,28. 
11. Dienet dem ven mit 

Furcht, und freuet euch mit Davids —8 in Dam gegen die 
Bittern! PHil.2,12. Ebr. 12,28. Feinde. Gott beſchämt den Kleinmut der Freunde. 

12. * Küffet den Sohn, daß er| 1. Ein Pſalm Davids, vorzu- 
nicht zürme, und ihr umlommet| fingen, auf Saitenfpiel. 
auf dem Wege, denn fein Zorn 2. Erhöre mich, wenn ich rufe, 
wird bald entbrennen. Aber Gott meiner Gerechtigkeit, der 
wohl allen, die auf ihn trauen! | du mich tröſteſt in Angſt; fei mir 

*1.6a. 10,1. 3Pf.34,9584.18. 3el.30.18. gnädig, und erhöre mein Gebet! 
Der 3. Palm. 3. Lieben Herrn, wie lange 

Zuverficht zu Gott gegen alle Feinde. j oll meine Ehre geſ chändet wer⸗ 

1. Ein Pſalm Davids, da er den? Wie habt ihr das Eitle 
floh vor ſeinem Sohn Abſalom. 1 Han und die Lüge fo gerne! 

2. Sam. 15,14. ( 

2. Ah, HErr, wie find meiner) 4. Erkennet doch, daß der HErr 
Feinde jo viel, und ſetzen ſich feine Heiligen *wunderbar füh- 
jo viele wider mic! vet; dev HErr höret, wenn ich 
3. Biele jagen von meiner ihn anrufe. —XX 

Seele: Sie hat feine Hilfe beil 5. Zürnet ihr, *ſo ſündiget 
Gott. (Sela.) nicht. Redet mit eurem Herzen 
4. Hber Du, HErr, büt der rauf eisen Lager, und harret. 

Schild für mich, und der mic) | (Sela.) 96pb.4,26. HP. 16,7. 
zu Eren ſetzet, und mein Haupt| 6. *Opfert Gerechtigkeit, und 
aueh: et. Pf. 84, 12. hoffet auf den Herrn. *P[.51,19.21. 

ch rufe an mit meiner| 7. Viele jagen: „Wer wird und 
Sänme den HErrn; fo erhöret| Gutes jehen lafjen?” Aber, 
er mic) von feinem heiligen HErr, *erhebe über ung das 
Berge. (Sela.) Licht deines AntligeS! -ımmoteo,ss.=. 

6. Ih liege und ſchlafe, und| 8. Du erfreueſt mein Herz, 8 
enuade; denn der HErr hält jene gleich viel Wein und 
mic. Pf.4,9. Spr. 3,2. haben. 

7. Sch fürchte mich nicht vor 9. Ich *liege und ſchlafe gun mit 
viel Tauſenden, die fich umher | Frieden; denn allein Du, HErr, hil 
wider mich legen. 9.2.3. mir, daß ich firher wohne. 
8. Buf, HErr, und Hilf mir, *3.Mofe28,6. Pf.3.6. 



Davids Morgengebet.. JYſalm 5. 6. Gnade für den Schwachen. 5 

Der 5. Pſalm. Übertretungen willen; denn fie 
vids Morgengebet, voll Vertrauen auf d jind di widerſpenſtig. 

gereäten Gottes Hilfe gegen feine gottlofen geinde. 12. Laß ſich freuen alle, die 

1, Ein Pſalm Davids, vorzu⸗ auf dich trauen; ewiglich laß 
Ningen, für daS Erbe. fie rühmen, denn du befchirmeit 
2. HErr, höre meine Worte, ſie; fröhlich laß jein in dir, Die 

merke auf meine Rede; deinen Namen lieben. »1..1r. 
3. Bernimm mein Schreien, 13. Denn Du, Herr, jegneit 

mein *König und mein Gott; die Gereihten; du *kröneſt fie 
denn ich will vor dir heten. |mit Gnade wie mit einem 

"Pi. ibe | Schilde. “7.108, 4. 

4. Herr, frühe mollejt du ‚ 

meine Stimme hören; frühe Bußgebet ram. und Der Seele. 
will ich mich zu dir ſchicken und Hoffnung auf des Heren Hilfe. 
aufmerfen. 1. ein Palm Davids, vorzu- 
5. Denn du bilt nit ein|fingen, auf acht Saiten. 

Gott, dem gottlos Wefen ge) 2. Ach, HErr, ftrafe mid) nicht 
fällt; wer böfe ift, bleibet nicht |in deinem Zorn, und züchtige 
dor dir. mich nicht in deinem Grimm! 
6. Die Kuhmredigen beftehen BI. 38,2. Jer. 10,2. 

nicht vor deinen Augen; du biſt 3. HErr, jei mir gnädig, denn 
feind allen übelthätern; | ich bin ſchwach; heile mich, HErr, 

7. Du bringeit die Yügner um; |denn meine Bebeine find er- 
der HErr hat Greuel an den|jchroden, $1.51,10, 
Dit ierigen und Falſchen. 4. Und meine Seele ijt jehr 

ch aber will in dein Haus erſchrocken. Ach du, HErr, wie 
geben auf deine große Güte, und | lange! Pi.18,2.3. 
anbeten gegen deinem heiligen 5. Wende dich, HErr, und er- 
Tempel in deiner Furcht. rette meine Seele; hilf mir um 

21.26, 8. deiner Güte willen! 
9. HErr, leite mich in deiner| 6. Denn im Tode gedenft man 

Gerechtigkeit um meiner Feinde | dein nicht; wer will dir in der 
willen; richte deinen Weg vor Hölle danken? #i.0,10; 88,11; 118,17. 
mir her. 7. Sch bin jo müde von 
10. Denn in ihrem Munde tft | Seufzen; ich ſchwemme mein 

nichts Gewiſſes; ihr Inwendiges | Bette Die ganze Nacht, und neße 
iſt Herzeleid; ihr "Rachen tft ein | mit meinen Thränen mein Lager. 
offnes Grab; mit ihren Zungen| 8. Meine Gejtalt ift verfallen 
heucheln fie. "Röm.s, 15. | vor Trauern, und tft alt worden; 
11. Schuldige fie, Gott, daß|denn ich allenthalben geängjtet 

fie fallen von ihrem Bornehmen; werde. $[.31,10. Hiob 17,7. 
jtoße fie aus um ihrer großen) 9. Weichet von mir, alle Übel- 



6 Der gerechte Gott Dfalm 6.7. zettet Davids Unſchuld. 

thäter; denn der HErr höret|wache auf zu mir, der du Ge⸗ 
mein Weinen, richt verordnet haſt, 
10. Der Her höret mein| 8. Daß fich die Völker um dich 

stehen; mein Gebet nimmt der |jammeln; und über ihnen fehre 
an. wieder zur Höhe. 

11. Es müffen alle meine einde |. 9. Der Herr ift Richter über 
zu Schanden werden, und fehr die Völker. Richte mich, HErr, 
erjchreden, ich zurück kehren, nach *meiner Gerechtigkeit und 
und zu Schanden werden plöß:| Frömmigkeit! "Hl. 1821-27. 
lid. 1. 35,4.28; 40,15. heit Laß Ste werden Bos⸗ 

eit ein e werden, und 

Der gerechte in gegen fördere die Gerechten; demn DU, 
en ungerechten fein gerechter Gott, Tpriüfeit Herzen 

1. Die nf chuld Davids, das|und Nieren. 
von er jang dem HErrn, von| *#1.104,35. 49er. 11,20; 17,10: Offenb.2,2. 
wegen der Worte des Chus, 11. Mein Schild ift bei Gott, 
des Benjaminiten. der den frommen Herzen hilft. 

1. Sam. %4, 10; 26, 19; 2. Sam. 16,5—11. Pf. 3,4. 

2. Auf dich, HErr, traue ich, 12. Gott iſt ein rechter Richter 
mein Gott. Hilf mir von allen und ein Gott, der täglich dräuet. 
meinen Verfolgern, und errette #1.9.5. 
mich, 13. Will man fich nicht be— 
3. Daß fie nicht *wie Löwen kehren ſo hat er ſein Schwert 

meine Seele erhaſchen und zer⸗ gewetzt, und ſeinen Bogen ge— 
reißen, weil kein Erretter da iſt. ſpannet, und zielet, 

Pf. 10, 8. 9. - 5. Moſe 32,41. Klagl.2,4; 3,12. 

4. HErr, mein Gott, hab ich 14. Und hat drauf gelegt töd- 
jolche8 gethan, und fit Un—- liche Geſchoſſe; jeine Pfeile hat 
recht in meinen Händen; er zugerichtet, zu verderben. 

. Hlob31,7-. 15. Siehe, der hat Böjes im 
5. Hab ich Böſes vergolten| Sinn, mit Unglüd it er 

denen, jo friedlich mit mir lebten; || chwanger, und wird Lüge ge— 
oder die, ſo mir ohne Urſache bären. 
feind waren, beſchädigt: 16. Er hat eine Grube ge— 
6. So verfolge mein Feind graben und ausgehöhlt, und iſt 

meine Seele, und ergreife ſie, in die Grube gefallen, die er 
und trete mein Leben zu Voden, gemacht hat. Epr.26,7. 
und lege meine Ehre in den! 17. Sein Unglüd wird auf 
Staub. (Sela.) feinen Kopf kommen, und fein 
7. Stehe auf, HErr, in deinem Frevel auf feine Scheitel fallen. 

Zorn, erhebe dich über den 18. Ich danke dem HErrn um 
Grimm meiner Feinde, und ſeiner Gerechtigfei: willen, und 



- Gottes Größe. Dfalm 9. Dant tür Schutz vor Feinden. 7 | 

will loben den Namen des Der 9. Vſalm. 
Her, des Allerhöchſten. Danklied für die rd. U Feinden und Bitte 

um weitern Beiftand. 

Der 8. Jlalm. 1. Ein Pſalm Davids, von der 
ee hes Niebrigfeit und Goheit. | ſchönen Jugend, vorzufingen. 
1. Ein Pſalm Davids, vorzu:| 2. Ich danke: dem HErrn von 

fingen, auf der Gittith. ganzem Herzen, und erzähle 
2. HErr, unjer Herricher, wie alle deine under. 

herrlich ift dein Name in allen! 3. ch freue mich, und bin 
Landen, du, den man. lobet im | fröhlich in dir, und lobe deinen 
Himmel! Kamen, du Allerhöchiter, 
3. *Aus dem Munde derungen) 4. Daß du meine Tyeinde 

Kinder und Säuglinge Haft du hinter ſich getrieben halt; fie 
eine Macht zugerichtet um deiner | find gefullen und umlommen 
Feinde willen, daß du vertilgeft| vor Dir. 
den Yeind und den Rachgierigen.| 5. Denn du führeft mein Recht 

*Matth. 21, 16. und Sache auß; du ſitzeſt auf 

4. Wenn ich jehe die *Him:|dem Stuhl, ein "rechter Richter. 
mel, deiner Yinger Werk, den — — 
Mond und die Sterne, die du) 6. Du ſchiltſt die Heiden, und 
bereitet haft: .g1.19,2.| bringeit die. Gottlojen um; ihren 
5. *Was iſt der Menjch, daß | Namen vertilgejt du immer und 

du fein gedenfeit, und des Men: ewiglich. 
Ihen Kind, daß du dich fein] 7. Die Schwerter des Feindes 
annimmit? .21.144,8. cor.2 -20. haben ein Ende; die Städte 
6. Du haft ihn wenig niedriger | haft du umgefehret; "ihr Gedächt- 

gemacht denn Gott, und mit nis ift umkommen ſamt ihnen. 
Ehre und Schmud haft du ihn vi. c. i. 
gekrönet. 1. Moje u26. 8. Der HErr aber bleibt ewig⸗ 
7. Du haſt ihn zum Herrn ge- lich; er bat feinen Stuhl be: 

macht über deiner Hände Werk; | reitet zum Gericht. 21.108, 19. 
alles haft du unter feine Füße) 9. Und Er wird den Erdboden 
gethan, Matth.28,18;1.Ror. 15,27. Techt richten, und die Völker 
8. Schafe und Ochjen all|vegieren vechtfchaffen. »r.os.1e. 
zumal, dazu auch die wilden) 10. Und der HErr it des 
Tiere, . Armen Schub, ein Schuß in 
9. Die Vögel unter dem Him:|der Not. 

mel und die Yilche im Meer,| 11. Darum Hoffen auf dich, 
und was im Meer gehet. die deinen Namen kennen; denn 
10. HErr, unfer Herrſcher, wie | du verläſſeſt nicht, die dich, HErr, 

herrlich ijt dein Name in allen | fuchen. 
Landen! 0 12. Lobet den Herrn, *der zu 



8 . Gott fchaflt Recht. . Dalm 9, 10, u Abermut der Bottlofen. 

Sion, wohne ; verHindiget unter Der 10, Pſalm. 
en ölfern ein un! er, 132, 18, | Klage. über den Verzug der göttlichen Hilfe bei deue 
1 g, Denn ! een und je Fra gt übermut der Femde und Gebet um Errettung ber 

nach ihrem. Blut; er vergifjet| 1. HErr, warum trittit du fo 
nicht des Schreiend der Armen. | ferne? verbirgejt dich zur Zeit 

71. Mofe 4,10. . !der Rot? ſ.44, 25. 

14. Herr, jet mir gnädig, ſiehe 2. Weil der Gottloſe übermut 
an mein Elend unter den Fein⸗ treibet, muß der Elende leiden. 
den, der du mich erhebeſt aus Sie hängen ſich an einander, 
den Thoren des Todes, und erdenken böſe Tücke. 
15. Auf daß ich *erzähle all 3. Denn der Gottloſe rühmet 

deinen Preis in den Thoren der ſich ſeines Mutwillens, und der 
Tochter Zion, 7daß ich fröhlich | Geizige ſaget dem HErrn ab, 
ſei über deiner Hilfe. und läftert ihn. Ä 

"91.22,23; 40.10.11. Pf. 13,6. ‚4. Der Gottlofe meint in jei- 
16. Die Heiden find verfunfen nem Stolz, er frage nicht dar- 

in der Grube, die fie zugerichtet nach; in allen feinen Tüden 
hatten; ihr Fuß iſt gefangen | hält er Gott für nichts. 
im Netz, daS fie geitellet hatten.| 5. Er fähret fort mit feinem 

| BTie. Thun immerdar; deine Gerichte 
17. So erfennet. man, daß. der find *ferne von ihm; er handelt 

Herr Recht fchaffet. Der Gott⸗ trotzig mit allen feinen Feinden. 
loſe ift verjtriet in dem Werk "Amos 6,3, | 
feiner Hände. (Zwiſchenſpiel. 6. Er fpricht in feinem Herzen: 
Sela.) | P.7, 12. Ich werde nimmermehr . dar- 
18. Ach, daß die Gottlojen|nieder liegen; es wird für und 

müßten zur Hölle gefehret wer: für feine Not haben. sım.«-e 
den, alle Heiden, die Gottes, 7. Sein "Mund ift voll Flu—⸗ 
vergejien! chens, Falſches und Trug; 
19. Denn er wird des Armen feine Zunge richtet Mühe und 

nicht fo ganz vergejjen, und|Arbeit an. | "Röm.3, 14 
die Hoffnung der Elenden: wird| 8. Er fißt und lauert in den 
nicht verloren fein ewiglid. Dörfern; er eriwürget die Un- 

2. 91.28,255 10.17.18. ſchuldigen heimlich; jeine Augen 
20. HErr, ſtehe auf, daß die halten auf die Armen. | 
Menfchen nicht Überhand ha- 9. Er lauert im Verborgnen 
ben; laß ulle Heiden vor dir wie ein Löwe in der Höhle; er 
gerichtet werden! lauert, daß er den Elenden er: 
21. Gieb ihnen, HErr, einen! hafche, und er hafchet ihn, wenn 

Meilter, daß die Heiden *er-\er ihn in fein Neß zeucht. 
fennen, daß fie Menſchen ſind. . ...Mınız. 
(Sea) ...:. -2.59,1.| 10. Er zerjchlägt, und drüdet 
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nieder, und ftößet zu Boden Ich traue auf den HErrn. Wie 
den Armen mit Gewalt. jaget ihr denn zu meiner Seele: 
11. Er jpricht in feinem Her: | Tgliehet, wie ein Vogel, auf eure 

zen: Gott hat's vergejjen; er Berge? 1. Sam. 26,20. 
hat ſein Antlitz verborgen, er| 2. Denn fiehe, die Gottloſen 
*wird's nimmermehr ſehen. |fpannen den Bogen, und legen 

BAT. ihre ‘Pfeile auf die Sehnen, da- 
12. $tehe auf, HErr; Gott, mit heimlich zu jchießen die 

erhebe deine Hand; vergiß der Frommen. p.sꝛ.i4; 64,4.5. 
Elenden nicht! 3. Denn ſie reißen den Grund 
13. Warum ſoll der Gottloſe um; was ſollte der Gerechte 

Gott läſtern, und in ſeinem ausrichten? 
Herzen ſprechen: Du frageſt—/ 4. Der *HErr iſt in feinem 
nicht darnach? heiligen Tempel, des HErrn 
14. Du fteheit ja, denn Du Stuhl it im Himmel; feine 

ſchaueſt das Elend und Jam⸗- Augen fehen drauf, feine Augen: 
mer; es ftehet in deinen Hän= | lider prüfen die Menfchenkinder. 
den; die Armen befehlen’8 dir;  "9a6.8,20.+3e1.66,1. B1.38,13.14. 
Du bift der *Waiſen Helfer. | 5. Der HErr prüfet den Ge: 

21.68.65 2. Mofe 22, 2. rechten; feine Seele *hafjet den 
15. Zerbrich den Arm des Gottloſen, und die gerne freveln. 
Be und fuche heim dag| 31.55. 
Böfe, jo wird man fein *gott- 6. Er wird "regnen lafjen über 
[08 Weſen nimmer finden. die Gottlofen Bliße, euer und 

"21.37. 10.86, Schwefel, und wird ihnen ein 
16. Der*HErr ift König immer | Wetter zu Lohn geben. *1.201e10,24 

und ewiglich; die Heiden müflen| 7. Der HErr iſt gerecht und 
aus jeinem Land umlommen. L *Serechtigfeit lieb; fie 

"9.8.1. rommen werden ſchauen ſein 
17. Pre oe. pn Se Angeficht. pl 33, 8. 4Pf.17,16. 

den höreſt du ihr Her 
iſt gewiß, daß dein Ohr —* Der 12. Pſalm. 
merfet, nacht der Böen, Vertrauen auf gbitliche Ollfe 
18. Daß du Recht ſchaffeſt dem 1. Ein Pſalm Davids, vorzu- 

Waiſen und Armen, daß derjfingen, auf acht Saiten. 
Menſch nicht mehr troße auf| 2. Hilf, Herr, die Heiligen 

den. haben abgenommen, und der 
| Gläubigen iſt wenig unter den 
Der 11. U alın. Menichenkindern. 

Sn der Bedrängnis auto es Feinde traut David 3. Ein err ed et mit d em and ern 

1. Ein Pſalm Davids, vorzu⸗ unnütze Dinge, und heucheln, und 
ſingen. lehren aus uneinigem Herzen. 



10 Sehnfucht nach Hilfe, Mal 12—14, | . nach Erlöfung. 

4. Ber HErr wolle ausrotten| 5. Daß nicht mein Zeind rühme, 
alle Heuchelei, und die Zunge, er jei mein mächtig. worden, und 
die da Stolz redet, meine Widerfucher fich "nicht 
5. Die da fagen: Unfere Bunge| freuen, daß ich niederliege. . 

ſoll überhand haben, uns ge- 6. Ich hoffe aber darauf, daß 
bührt zu reden; wer tft unſer du fo gnädig biſt; mein Herz 
Herr? 21. 78,8.0.|*Freuet fich, daß du fo gerne hil- 
6. Weil denn die Elenden ver: feſt. ch will dem HErrn fingen, 

töret werden, und die Armen daß er ſo wohlan mirthut. sr.s.1s. 
jeufzen, will ich auf, jpricht der 
Herr; ich will eine Hilfe ſchaffen Der 14. Pſalm. 
dem, der fich darnach | jeimet. Seufsen nach Grlöfung au8 dem allgemeinen. 

7. Die Rede des HErrn iſt (91.58.) 
lauter wie durdhläutert Silber| 1. Ein Pſalm Davids, vorzu— 
im irdenen Tiegel, bewähret ſingen. 
ſiebenmal. ».10,9.| Bie Thoren ſprechen in ihrem 
8. Du, HErr, wolleft fie bes | Herzen: Es tit fein Gott. Sie 

wahren, und und behüten vor taugen nichts, undfindein Greuel 
dieſem Gejchlecht ewiglich! mit ihrem Weſen; da iſt keiner, 
9. Denn es wird allenthalben der Gutes thue. 

voll Gottloſer, wo ſolche nichts⸗ 2. Der“ HErr ſchauet vom Him⸗ 
würdige Leute unter den Men- mel auf der Menſchen Kinder, 
ſchen herrſchen. evr.2s, i. daß er ſehe, ob jemand klug ſei, 

und nach Gott frage. +Fras.ıs. 
Der 13. Palm. 3. Aber ſie find alle abge: 

Sehufucht nach lang * erter ilfe unter ben: Dicken, und allef amt untüchtig; ; 

= er it feiner, der Gutes thue, 
1. Ein Pi am Davids, vorzu⸗ auch nicht Einer. 

fingen. 1. Mofe 6,12. Röm. 3, 10-12. 

2. HErr, wie lang willft du 4. Mil denn der übelthäter 
mein jo gar vergejjen? Wie keiner das merken, die "mein 
lange verbirgeft du dein Antlitz Volk Keilen, daß ſie fich nähren; 
vor mir? 31.7,8. 9ab.1,2.\ Aber den HErrn rufen fie nicht 
3. Wie lange ſoll ich forgen in |an? "wich. 3,8 

meiner Seele, und mich ängiten| 5. Da fürchten fie ſich; denn 
in meinem Herzen täglich? Wie Gott iſt bei dem Gefchlecht der 
lange joll fich mein Feind über Geregiten. 
mich erheben? 6. Ihr jchändet des Armen 
4. Schaue doch, und erhöre mid), Rat; aber Gott ift feine Bu: 

Herr, mein Gott! Erleuchte verficht. B1. 12,6. 
meine Augen, daß ich nicht im| 7. Ad daß die Hilfe aus Zion 
Tode entichlafe, über Israel käme, und der Bär 
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fein. gefangen Bolk erlöfete! Go| 4. Aber jene, die einem andern 
würde Jakob fröhlich fein, und |nacheilen, werden groß SHerze: 
Israel ſich freuen. | leid haben. Ich will ihres Trank: 

| —— Blut nicht opfern, 
er 15. PUſalm. noch ihren Namen in meinem 
I“ bleibt » ba Munde führen. 

(Bol. Pi. zä. 3-5.) 5. Der HErr aber ift mein 
1. Ein Pſalm Davids. - Gut und "mein Teil; Du er: 
Herr, wer wird wohnen in|hältjt mein Erbteil. alagls, 24 

deiner *Hütte? Wer wird bleiben | 6. Das 208 iſt mir gefallen 
auf deinem heiligen Berge?  |aufs Liebliche; mir tft ein ſchön 

Ä "B.84,5. Erbteil worden. | 
2. "Wer ohne Tadel einher:| 7. Ich lobe den Herren, der 

gehet, und recht thut, und redet mir geraten hat; auch *züch- 
die Wahrheitvon Herzen; *gerss,ıs.| tigen mic) meine Nieren des 
3. er mit feiner Zunge nicht | Nacht3. BE 

verleumdet, und feinem Nächſten 8. sch habe den HErrn alle 
fein Arges thut, und feinen zeit vor Augen; denn er ift mir 
Nächiten nicht ſchmähet; zur Rechten, jo werde ich feit 
4. 23er die Gottlofen für nichts | bleiben. | 

achtet, fondern ehret die Gottes:| 9. Darum freuet ſich mein 
fürditigen; wer ihm ſelbſt zum Herz, und meine *&hre iſt fröh- 
Schaden jchwöret, und hält’3; lich; auch mein Fleiſch wird 
5. Wer *jein Geld nicht auf ſicher Liegen. 1. Moſe 49,6. 

Wucher giebt, und nimmt nicht 10. Denn du wirft meine Seele 
Geſchenke wider den Unfchul- nicht der Bölle laſſen, und nicht 
digen. Wer dns thut, der wird | zugeben, daß dein Heiliger verwefe. 
wohl bleiben. *2. Mofe 22.24. | " 2,2582; 18, 3537. p 

11. Du thuſt mir kund den Weg 
Der 16. Palm, zum Beben; vor dir iſt Freude die 

ing mo Digen ne | Fülle und lieblich Wefen zu deiner 
1. Ein gülden Kleinod Davids. Vechten ewiglich. | 
Bewahre mich, Gott; denn ich | 

traue auf dich. VDer 17. Pſalm. | 

2. Ich Habe gefagt zu dem| ">" mälstiger und reicher Seinde. Areliſ 
HErrn: Du bilt ja der Herr,| 1. Ein Gebet Davids. 
ich weiß von feinem Gute außer) HErr, erhöre die Gerechtigkeit, 
dir. 21. 23,5.| merfe auf mein Schreien; ver- 
3. An den Heiligen, jo aufinimm mein Gebet, das nicht 

Erden find, und den Herrlichen, aus falſchem Munde gehet. 
an denen hab ich all mein Ge- 2. Sprich du in meiner Sache, 
fallen. und fchaue du aufs Recht. yi.as,ı. 

82 



12 @ebet um Errettung Dfalm 17. 18. von mächtigen und reichen Feinden. 

3. Du *prüfeit mein Herz, und|errette meine Seele von dem 
fieheit nad) ihm des Nachts, und | Gottlojen mit deinem Schwert, 
läuterft mich, und findeft nichts. | 14. Bon den Leuten mit deiner 
Ich Habe mir vorgefegt, daß | Hand, Herr, von den Leuten 
mein Mund nicht joll über: |diefer Welt, welche ihr Teil 
treten. "9.18,7; 18,1.|haben in ihrem Leben, welchen 
4. Ich bewahre mich in dem! du den *Baud) fülleft mit deinem 

Wort deiner Lippen vor Men- Schatz, die da Söhne die Fülle 
Schenwerf, vor dem Wege des|haben, und lafjen ihr Übriges 
Mörders. ihren Kindern. "zur.16,2. vhil. 8. 10. 
5. Erhalte meinen Gang auf| 15. Ich aber will ſchauen dein 

deinen Fußſteigen, daß meine Antlig in Gerechtigkeit; ich will 
Tritte nicht gleiten. fatt werden, wenn ich erivache, 
6. Ich rufe zu dir, daß du, an deinem Bilde. 

Gott, wolleſt mich erhören; 
neige deine Ohren zu mir, höre dent fü Der 18. Dfalm. an 

meine Rede. ee 
7. Beweiſe deine "wunderbare (2. Sam. 2) 

Güte, du Heiland derer, die dir| 1. Ein Palm, vorzufingen, 
vertrauen, wider die, fo ſich Davids, des HErrn Knechts, 
wider deine vechte Hand jeßen.| welcher hat dem HErrn die 

"P.4A. Worte dieſes Lieds geredet zur 
8. Behüte mich *wie einen| Zeit, da ihn der HErr errettet 

Augapfel im Auge, befchtirme Kein von der Hand aller jeiner 
mic unter dem Schatten deiner | Yeinde und von der Hand Sauls, 
Flügel, *5.Mofese,10.| 2. Und ſprach: Herzlich, lieb habe - 
9. Bor den Gottlofen, die mich ich dich, JErr, meine Stärke; 

verjtören, por meinen Feinden, 3. Herr, mein *Fels, meine Burg, 
die um und um nad) meiner|mein Erretter, mein Gott, mein 
Seele ftehen. Hort, auf den ich traue, mein Schild 
10. hr Herz fchließen fie zu, und Horn meines Heils und mein 

mit ihrem Munde reden fie jtolz. Ichutz! | 5. Mole 38, 4. 
11. Wo wir geben, fo um- 4. Ich rufe an den Herrn, 

geben jie und; ihre Augen rich-|den Hochgelobten, jo werde ich 
ten fie dahin, daß ſie und zur|von meinen Feinden erlöfet. 
Erde ftürzen; 5. 68 umfingen mid) des * To⸗ 
12. Sleich wie ein Löwe, der des Bande, und die Bäche Be- 

des Raubs begehrt, wie ein|lialS erjchredten mich. *51. nes 
junger Löwe, der in der Höhle| 6. Der Hölle Bande umfingen 
litt. 2110,09. mich, und ded Todes Stride 
13. HErr, mache dich auf, über: überwältigten mid). 

wältige ihn, und demütige ihn; | 7. Da mir angjt war, rief ich 



Herrliche Grrettung Dr alm 18. des Gerechten. 13 

den HErrn an, und fchrie zul 17. Er *ftredte feine Hand 
meinem Gott; da erhörte er aus von der Höhe, und holte 
meine Stimme von feinem Tem: | mich, und Tzog mic aus großen 
pel, und mein Schreien fam vor Wafjern. "Pi.144,7. 391.09,2.5. 
ihn, zu feinen Ohren. 18. Er errettetemich von meinen 
8. Die Erde bebete, und ward ſtarken Feinden, von meinen 

beweget, und die Grundfeiten| Hafjern, die mir zu mächtig 
der Berge regeten fich, und bes | waren, | 
beten, da er zornig war. 19. Die mich überwältigten 
9. Dampf ging auf von feiner |zur Zeit meines Unglüds; und 

Naſe, und verzehrend Teuer der HErr ward meine Zuverficht. 
von jeinem Munde, daß es da- 20. Und er führte mich aus 
von blißte. 2. Moſe 19,18. 1138 Weite, er vi mich heraus; 
10. Er *neigete den Himmel, |denn er hatte Luſt zu mir. =. 

und fuhr herab, und Dunkel 21. Der HErr thut wohl an 
war unter jeinen Yüßen. mir nad) meiner Gerechtigkeit; 

"B.144,5. er vergilt mir nad) der Reinig⸗ 
11. Und er fuhr auf dem keit meiner Hände. 

*&herub, und flog daher; er| 22. Denn ich halte die Wege 
fchwebte auf den Fittichen des dee HErrn, und bin nicht gottlos 
Windes. pi... wider meinen Gott. | 

12. Sein *Gezelt um ihn her 23. Denn alle feine Rechte hab 
war finjter, und ſchwarze, dicke ich vor Augen, und feine Ge- 
Wolfen, darin er verborgen |bote werfe ich nicht von mir, 
war. Jeſ. 50,8. 5. Moſe 17, 19. 

13. Bom Glanz vor ihm tren- 24. Sondern ich *bin ohne 
neten ji) die Wolfen mit Ha=| Tadel vor ihm, und hüte mich 
gel und Blißen. vor Sünden. "15,2 

14. Und der HErr donnerte) 25. Darum vergilt mir der 
im Himmel, und der Höchſte HErr nach meiner Gerechtig- 
ließ feinen Donner aus mit|feit, nad) der Reinigfeit meiner 
Hagel und Bliten. Hände vor jeinen Augen. 
15. Er jchoß jeine Strahlen,| 26. Bei den Heiligen bift du 

und zeritreute fie; ex ließ ſehr heilig, und bei den Frommen 
blitzen, und fchredte. fie. bift du Fromm, 

1. Sam. 7, 10, 27. Und bei den Keinen bijt 
16. Da jah man das Bette|du rein, und bei den Verkeh— 

der Waller, und des Erdboden |reten bijt du verfehret. 
Grund ward aufgedeckt, HErr, 28. Denn Du Hilfft dem elen: 
von. deinem Schelten, von dem den Volk, und die hohen Augen 
Ddem und Schnauben deiner |niedrigit du. biob 22,29. 
Haie. u 29. Denn Du erleuchteit meine 

32* . 
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Leuchte; der HErr, mein Gott, | unter mich werfen, die fi) wider 
machet meine Yinjternis licht. | mic) jeßen. 
30. Denn mit dir kann ich) 41. Du giebit mir meine Feinde 

Kriegsvolk zerichlagen, und mit in die Flucht, daß ich meine 
meinem Gott über die Mauer) Hafjer veritöre. 
fpringen. ».00.1.| 42. Sie rufen, aber da ift 
31. Gottes Wege find volle|fein Helfer; zum HErrn, aber 

fommen; die "Reden des HErrn er antwortet ihnen nicht. 
find durchläutert. Er it ein &pr.1,28. 
Schild allen, die ihm vertrauen.| 43. Ich. will fie zerſtoßen wie 

"31.19,9. Staub vor dem Winde; ich 
32. Denn wo iſt ein Gott, |will ſie wegräumen wie den Kot 

ohne der Herr? oder ein Hort, auf der Gaſſe. 
ohne unjer Gott? 44. Du Hilfit mir von dem 
33. Gott rüftet mich mit Kraft, |zänkifchen Volk, und macheſt 

und macht meine Wege ohne mich ein Haupt unter den Hei- 
Tadel. den; ein Bol, das ich nicht 
34. Er macht meine Füße kannte, dienet mir. 

gleich den Hirſchen, und ſtellet 45. Es gehorchet mir mit ge— 
mich auf meine Höhen. horſamen Ohren; ja, den Kin⸗ 
35. Er lehret meine Hand dern der Fremde hat's wider 

ſtreiten, und lehret meinen Arm mich gefehlet. 
einen ehernen Bogen ſpannen. 46. Die Kinder der Fremde 

B1.144,1. verfchmachten, und fommen mit 
36. Du giebjt mir den Schild | Zittern aus ihren Burgen. 

deines Heils, und deine Rechte 47. Ber HErr lebet, und ge 
jtärfet mich; und "wenn du mid) |lobet jei mein Hort; und er 
demütigeft, macht du mich groß. | hoben werde der Gott meines 

cvr. 15,38, Heils, 

37. Du machſt *unter mir 48. Der Gott, der mir Rache 
Raum, zu gehen, daß meine giebt, und zwinget die Völker 
Knöchel nicht wanken. gras... unter mich; 
38. Ich will meinen Feinden 49. Der mich errettet von 

nachjagen, und fie ergreifen, und meinen Feinden, und erhöhet 
nicht umkehren, bis ich fie um- mid) aus denen, die ſich wider 
gebracht habe. mic, ſetzen; du Hilfit mir von 
39. Ich will fie zerjchmettern, den Frevlern. 

und follen mir nicht wider- 50. Darum *mill ich dir dan- 
ftehen; fie müſſen unter meine |fen, HErr, unter den Heiden, 
Füße fallen. und deinem Namen lobſingen, 
. 40. Du kannſt mich rüſten mit ....Rm.18,9. 
Stärfe zum Streit; du kannſt/ 51. Der feinem Könige groß 
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Heil beweiſet, und wohlthut feis| 10. Die Furcht des HErrn iſt 
nem Gefalbeten, David, und jei=|rein, und bleibt ewiglih. Die 
nem Samen ewiglic). 2. sam.1,12-ı6. | Rechte de8 HErrn find wahr- 

| baftig, allefamt gerecht. 
Der 19. Pſalm. 11. Site find Föftlicher denn 

.» Ogzelichteit Boiteh In ber Natur und In feinem. Gold und viel feines Gold; fie 
Vewahrung dor Uncecht. find füßer denn Honig und 

1. Ein Pſalm Davids, vorzu⸗ Honigfeim. nm. - 
fingen. 12. Buch wird dein Knecht durch 
2. Die Himmel erzählen die Ehre|fie erinnert; und wer fie hält, 

Gottes, und die Hefte verkündiget| der hat großen von. 
feiner Hände Werk. röm.1,20.] 13. Wer kann merken, wie oft 
3. Ein Tag fagt’3 dem andern, er fehle? Verzeihe mir die verborg- 

und eine Nacht thut's Fund der nen Fehle! Hiob 9,3. Pf. 180,8. 
andern. 14. Bewahre auch deinen Knecht 
4. Es iſt keine Sprache noch vor den Stolzen, daß ſie nicht 

Rede, da man nicht ihre Stimme über mich herrichen, jo werde 
oe *ohne Tadel fein, und un⸗ 
5. Hofe Schnur gehet aus in Shuldin bleiben großer Miſſe— 

alle Lande, und ihre Rede an|that. p[.18,%. 
der belt Ende, er hat der 15. Laß dir wohlgefallen die 
Sonne eine Hütte an ihnen ge-\ Rede meines Mundes und dag 
macht; "Röm.10,18.) Gejpräch meines Herzens vor 
6. Und diejelbe gehet heraus, |dir, HErr, mein Hort und mein 

wie ein a wi einer Erid er. 
ammer, und freuet ſich, wie 

ein Held zu laufen den Weg. Der 20. Palm. 
7. Sie gehet auf an einem 

Ende des "Smmels, und läuft] 1. Ein Bi al Davisg, vorzu⸗ 
um bis wieder an ſein Ende, ſingen. 
und bleibt nichts vor ihrer Hibe 2. Der Herr erhöre dich in 
verborgen. #1. 104,19.| der Not, der "Name des Gottes 
8. Das Geſetz des HErrn iſt Jakobs ſchůtze Dich! evr. is. 0 

vollkommen, und erquickt die) 3. Er ſende dir Hilfe vom 
Seele. Das Zeugnis des HErrn | Heiligtum, und ftärfe dich aus 
it gewiß, und macht die Un- Sion. 
veritändigen weile.  wi.us50.10.) 4. Er gedenfe all deines Speis- 
9. Die Befehle des Herrn find |opferd, und dein Brandopfer 

richtig, und erfreuen das Herz. müſſe vor ihm fett jein. (Sela.) 
Die *Gebote des HErrn find) 5. Er gebe dir, maß dein Herz 
lauter, und erleuchten die Augen. begehret, und erfülle alle deine 

* 99.128,75 18, 315 119, 108. nich äge. 9.213. 

Gebet bes Volks für nen n Rönig zur Zeit einer 



16 Hilfe Gottes, Dfalm 20-2 2.  Dant und Bitte für den König. 

6. Wir rühmen, daß du uns 7. Denn du fegeit ihn zum 
bilfeft, und im Namen unſers Segen ewiglicdy; du erfreueft 
Gottes werfen wir Panier auf. |ihn mit Freude vor. deinem 
Der HErr gewähre dir alle Antlitz. 
deine Bitten. 8. Denn der König hoffet auf 
7. Yun merfe ich, daß deriden HErrn, und wird durch die 

HErr feinem Gefalbeten Hilft, Güte des Höchſten feit bleiben. 
und erhöret ihn in feinem beis| 9. Deine Hand wird finden 
ligen Himmel; *jeine rechte Hand | alle deine Yeinde; deine Rechte 
hilft gewaltig lich. *2.00fe15,0.| wird finden, die Dich haffen. 
8. Jene verlaffen fi) auf) 10. Du wirſt fie machen wie 

Wagen und Roſſe; wir aber| einen Feuerofen, wenn du drein 
denfen an den. Namen des |fehen wirit; dev HErr wird fie 
Haren, unjerd Gotte!. verihlingen in feinem Horn; 

3. Moſe 20,1. Jef.31, 1. Feuer wird fie frejien. 
9. Sie find niedergeftürgt und) 11. Ihre * Frucht wirft du um: 

gefallen; wir aber ftehen auf-|bringen vom Erdboden und 
gerichtet. ihren Samen von den Menfchen: 
10. Hilf, HErr, dem Könige, kindern. "Bf. 108, 18. 

und erhöre ung, wenn wir rufen! an 2 — ſie hier zir 
els zu thun, und machten Anz 

Dantlied für —— — verliehenen ſchläge, die ſie nicht konnten aus⸗ 
Wohlthaten und Sie ren. Jeſ. 8, 10 

1. Ein Pſalm Davids, vorzu⸗ 13. Denn du wirt machen, 
fingen. saß fie den Rüden fehren; *mit 
2. HErr, der. eönig, freuet ſich deiner Sehne wirſt du gegen 

in deiner Kraft, und wie ſehr ihr Antlitz zielen. vph.. ia 
fröhlich iſt er über deiner Hilfe! 14. HErr, —** dich in deiner 
3. Du giebſt ihm feines Her- Kraft, jo wollen wir fingen und 

zens Wunsch, und weigerft nicht, Toben deine Macht. 
was jein Mund bittet. (Sela.) Der 22. Pſalm. 

PT. 20,55 87,4. Leiden und Herrlichteit des Gerechten. 

4. Denn du überſchütteſt ihn (Erifti Beidenspfalm.) 

mit gutem Se egen, du jegeit) 1. Ein Pjalm Davids, vorzu⸗ 
eine gülbene 7 one auf jein | fingen; von der Hinde, die früh 

aupt. "Pf. 132, 18. gejagt ‚wird. 

5. Er bittet Leben von dir;| 2. Mein "Gott, mein Gott, warum 
jo giebjt du ihm langes Leben haft du mid) verlaffen? Ich heule, 
immer und ewiglich. aber meine Hilfe tit ferne. 
6. Er Hat große Ehre an * Matth.27, 46. 

deiner Sie; du legeſt Lob und 3. Mein Gott, des Tages rufe 
Schmuck auf ihn. lich, ſo antworleſt du nicht; und 



Des Gerechten Leiden Dfalm 22. und Erhöhung. 17 

be Nachts ſchweige ich auch iſt in meinem Leibe wie zer: 
chmolzen Wachs. aut. 22, 44. 

y ber Du bift heilig, der du) 16. Meine Kräfte find ver- 
wohneſt unter dem Lob Israels. trocknet wie eine Scherbe, und 
5. Unfre Bäter hoffeten auf|meine Zunge Flebt an meinem 

dich, und da fie hoffeten, halfeit | Saumen, und du legeft mich in 
du ihnen auß. des Todes Staub. Job. 19,28. 
6. Zu dir fchrieen fie, und 17. Denn Hunde haben mich 

wurden errettet; ſie hoffeten aufiumgeben, und der Böfen Rotte 
dich, und winden nicht zu hat mich umringt; *ſie haben 
Schanden. "2.35,2.5.| meine Hände und Süße durch⸗ 
7. Sch aber bin ein Wurm graben. * 306.20,25.27. 

und fein Menſch, ein *Spott| 18. Ich kann alle meine Ge- 
der Leute und Verachtung des |beine zählen. Sie aber jchauen, 
Volks.ptso.s ger.ss,s. Matth. ea. go-u. und ſehen ihre Luft an mir. 
8. Alle, die mich ſehen, ſpotten 19. Sie *teilen meine Kleider 

mein, ſperren das Maul auf, unter ſich, und werfen das Los 
und ſchütteln den Kopf: siosıs.a. 10. um mein Gewand. 908.19, 24. 
9. „Er Enge e8 dem HErm,| 20. Aber Du, HErr, fei nicht 

der helfe ihm aus, und errette ferne; meine Stärke, eile, mir 
ihn, bat er Luft zu ihm.“ zu helfen! 

10. Denn Du haft mich aus 21. Errette meine Seele vom 
meiner Mutter Leibe gezogen; | Schwert, *meine einſame von 
du wareſt meine Zuverficht, da den Hunden! 
ih noch an meiner Mutter 22. Hilf mir aus dem Hachen 
Brüften war. pin. des Löwen, und errette mich 
11. Auf dich bin ich geworfen von den Einhörnern! 

von Mutterleib an; Du bift|-23. Ich will. deinen. Namen 
mein Gott von meiner Mutter predigen meinen Brüdern; id) 
Schoß an. will Dich i in der Gemeine rühmen. 
12. Sei nicht ferne bon mir, "SIE ELL. TR Joh. 0.17. 

denn Angſt iſt nahe; denn eé 2. Rühmet den Herrn, die 
iſt hie fein Selfer. ihr ihn fürchtet; es ehre ihn 
13. Große Farren haben mic) | aller Same Jakobs, und vor 

umgeben, gewaltige Stiere haben | ihm ſcheue fich aller Same Is— 
mich umringet; raels. | 
14. Ihren Rachen jperren fie| 25. Denn er hat nicht ver: 

auf wider mid) wie ein brüls|achtet, noch *verfchmähet das 
lender und reißender Yöwe. Elend des Armen, und fein 
15. Ich bin ausgefchüttet wie) Antlig vor ihm nicht verborgen; 

Waſſer, alle meine Gebeine|und da er zu ihm ſchrie, hörte 
haben ſich zertrennet; mein Herz er's. *21.9,18. Cbr.5,7. 



18 Zuperficht des’ Berechten. VYſalm 22—24. Der Herr ift mein Hirte. 

26. Di will ich preifen in|er führet mich auf rechter Straße 
der großen Gemeine; ich willlum feines Namens willen. 
*meine Gelübde bezahlen. vor Jer. 31,28. 
denen, die ihn fürditen. -sr.us1.| 4. Und ob ich Schon wanderte 

. 27. Die *Elenden follen effen, im finjtern Thal, *fürchte ich 
daß fie fatt werden; und dielfein Unglüd; denn Du bift bei 
nad dem HEren fragen, wer: |mir, dein Steden und Stab 
den ihn preijen; euer Herz foll|tröften mid). vp. 4.s. 
ewiglich leben. sro.) 5. Du bereiteſt vor mir einen 
28, Es werden gedenken und Tiſchim Angeſichtmeiner Feinde. 

fi) zum HErrn befehren aller) Du falbeft mein Haupt mit 
Welt Enden, und vor ihm OIl, und fchenfeit mir voll ein. 
anbeten alle Gejchlechter der $1.38,8. 
Heiden. 6. Gutes und Barmherzigkeit 
29. Denn ded HErrn iſt das|werden mir folgen mein Leben 

Reich, und er herrichet unter lang, und werde bleiben im 
den Heiden. Haufe des Herrn immerdar. 
30. Alle Fetten auf Erden 21.834,45. 

werden ejjen, und anbeten; vor 24. h. 
ihm werden *Kniee beugen alle, Bi e u am 
die im Staube liegen, und Die, . Sam 6) 
fo kümmerlich leben. sis.) 1. Ein Pſalm Davids. 
31. Er wird einen Samen| Die *Erde iſt des HEren, und 

haben, der ihm dienet; vom|was drinnen tft; der Erdboden, 
Herrin wird man verfündigen und was drauf wohnet. 
zu Kindeskind. 3500. *P1.50, 12; 1. Rot. 10,28, 
32. Sie werden fommen, und, 2. Denn. Er hat ihn an die 

feine Gerechtigkeit predigen "den | Meere gegründet, und an den 
Bolt, dad geboren wird, daß Waſſern bereitet. 1. Mofe 1,9. 10. 
er's gethan bat. -gi.1os. +305.19,5.| 3. Wer wird auf des HErrn 

Berg gehen? und wer wird 
Der 23. Pſalm. jtehen an feiner heiligen Stätte? 

Der gute Hirte. Pj. 15. 

1. Ein Pſalm Davids. 4. Der unſchuldige Hände hat, 
Der HErr iſt mein *Hirte; und reines Herzens iſt; der 

mir wird nichts mangeln. nicht Luſt hat zu loſer Lehre, 
i. Moſe 48, 15. Job. 10, 12-16. und ſchwöret nicht fälſchlich: 

2. Er weidet mich auf einer 5. Der wird den Segen vom 
grünen Aue, und führet mich) HErrn empfahen und *Gerech— 
zum friichen Waſſer; tigfeit von dem Gott feines 

Hefe. 34, 14. Offenb. 7, 17. *Yef.48, 18. Heils. 
3. Er *erquicket meine Seele; 6. Das iſt das Geſchlecht, das 



Einzug des Königs der Ehren. Dfalm 24, 25, Vergebung der Yugendfünden. 19 

nach ihm fraget, das da ſuchet Güte, die von der Welt ber 
dein Antlit, Gott Jakobs. geweſen tft. Ä 
(Sela) röm.2,28.20.) 7. *Gedenke nicht der Händen mei« 
7. Hachet die *Thore weit und ner Iugend und meiner Übertre- 
die Thüren in der Welt hoch, tungen; gedenke aber mein nad) 
daß der König der Ehren ein: deiner Barmherzigkeit um deiner 
ziehe! Jeſ. 40, 8.4. Güte willen! Hiob 13, 26. 

8. Wer iſt derſelbige König| 8.Der HErr iſt gut und fromm, 
der Ehren? Es iſt der HE, darum unterweilet er die Sün⸗ 
ſtark und mächtig, der HErr, |der auf dem Wege; 
mächtig im Streit: 9. Er leitet die Elenden recht, 
9. Machet die Thore weit und und: lehret die Elenden feinen 

die Thüren in der Welt hoc), | Weg. 
daß der König der Ehren ein- 10. Die Wege des HErrn find 
ziehe! Ä eitel Güte und Wahrheit denen, 
10. Wer ift derjelbige König |die jeinen Bund und Beugnifje 

der Ehren? Es tit der HErr | halten. 
Zebaoth, Er ijt der König der| 11. Um deines Namens willen, 
Ehren. (Sela.) Herr, fei a meer Miſſe⸗ 

that, die da groß iſt. 

Gebet ae: >. Diem. Leitung 12. Wer iſt der, der den HErrn 
und Vergebung der Sünden. fürditet? Er *wird ihn unter: 

1. Ein Palm Davids. weijen den beiten Weg. "pie... 
Dach dir, HErr, verlangetmich.| 13. Seine Seele wird im 
2. Mein Gott, ich hoffe auf| Guten wohnen, und jein "Same 

dich. Laß mich nicht zu Schan: |wird das Land befiten. +zr.sr». 
den werden, daß fich meine! 14. Das*Geheimnis des HErrn 
Feinde nicht freuen über mich. iſt unter denen, die ihn fürchten; 
5. Denn *feiner wird zu und feinen Bund läßt er jie 

Schanden, der dein harret; aber | wiljen. biob 2,4. 
zu Schanden müfjen fie werden, | 15. Meine Augen fehen jtet$ 
die Leichtfertigen Verächter. zu dem HErrn; denn Er wird 

*Jef.419,28. meinen Fuß ausdem Neteziehen. 
4. HErr, zeige mir deine 16. Wende dich zu mir, und 

Wege, und lehre mich deine ſei mir gnädig; denn ich bin 
Steige! gi, u. \einfam und elend. 
5. Leite mich in deiner Wahr- 17. Die Angit meines Herzens 

beit, und lehre mich; denn Du iſt groß; führe mich aus meinen 
bilt der Gott, der mir hilft; Nöten! 
täglich harre ich dein. 18. Siehe an meinen Jammer 
6. Gedenfe, HErr, an deine und Elend, und vergieb mir 

Barmherzigkeit und an deinelalle meine Sünden! Ä 



20 Liebe zu Gottes Haus. Dfalm 25—2 7. Bergung in Gott 

19. Siehe, daß meiner Feinde mit den Sündern, noch mein 
ſo viel ſind, und haſſen mich Leben mit den Blutdürſtigen, 
aus Frevel. 21.35.10.) 10. Welche mit böſer Tücke 
20. Bewahre meine Seele, umgehen, und nehmen gerne Ge⸗ 

und errette mich; laß. mich nicht ſchenke. 
zu Schanden werden, denn ich 11. Ich aber wandle unfchul- 
traue auf dich. 91.1681.|dig. Erlöfe mich, und fei mir 
21. "Schlecht und recht, das | gnädig! 

behüte mich; denn id) harre 12. Mein Fuß gehet richtig. 
dein. biobiu,u. *Ich will dich loben, HErr, in 
22. Gott, erloöſe Israel aus den Verſammlungen. "s=.=. 

aller feiner Not! Bi. 180, 8, 
Der 27. Pſalm. 

Der 26. Yſalm. Auch in Kriegsnot iſt David im Herrn geborgen. 

Gebet um Rettung der Unfchuld. 1. Ein Bi alm Davids. 

1. Ein Pſalm Davids. Der HErr ift mein Licht und 
Herr, jchaffe mir Recht, denn mein Heil; vor wen follte ich 

id bin unſchuldig! Ich hoffe mich fürchten! Der Herr ift 
auf den HErm, darum werde meines Lebens Kraft; vor wen 
ich nicht fallen. „tolte mir grauen! 
2. Prüfe mid, Herr, u 81.56, 5. Jef.12,2. 

verſuche mich; läutere meine 2. So die Böfen, meine Wider: 
Nieren und mein Herz. zrızs. facher und Teinde, an mid) 
3. Denn deine Güte iſt vor wollen, "mein Fleiſch zu freſſen, 

meinen Augen, und ich wandle müſſen jie anlaufen und fallen. 
in deiner Wahrheit. "Hiob 19, 2. 
4. Ich "fie nicht bei den eiteln| 3. Wenn *fich ſchon ein Heer 

Leuten, und habe nicht Gemein=| wider mich legt, ſo fürchtet ſich 
fchaft mit den Falſchen. -pr11. | dennoch mein Herz nicht. Wenn 
5. Sch hafje die Verſammlung ſich Krieg wider mich erhebt, jo 

der Boshaftigen, und file nicht! verlafje ich mich auf ihn. man. 
bei den Gottlojen. 4. Eins bitte ich vom ger, 
6. Ich waſche meine Hände in das hätte ich gerne: daß ich *im 

unſchuld, und *halte mic, HErr, Hauſe des HErrn bleiben möge 
zu deinem Altar, pri. mein Leben lang, zu fchauen 
7. Da man höret die Stimme die fchönen Gottesdienite des 

des Dankens, und da man pre: | HEren, und feinen Tempel zu 
diget alle deine Wunder. betrachten. 
8. HErr, ich habe lieb die Stätte *31.29,6526,6-8;42,55 68,8; 84.4.5. 

deineshnufes und den rt, da deine, 5. Denn er *dedt mich in 
Ehre wohnet. #27, ſeiner Hütte zur böſen Zeit, er 
9. Baffe meine Seele nicht hin verbirget mich heimlich in feinem 



- auch in Krieganot. Ufaim 27.28. Rettung von Gottlofen. 24. 

Gezelt, und Terhöhet mich auf der 28. Pſalm. | 
einem Felſen; "PIEL ↄi. Pſ.0o.8. Bitte um Errettung von Sottiofen. Dank für 

6. Und wird nun erhöhen mein bie Erhor | 
Haupt über meine Feinde, die| 1. Ein Pfalm- Davids, 
um mich find; jo will ich in Wenn ich rufe zu dir, HErr, 
feiner Hütte &ob opfern, ich mein Hort, fo ſchweige mir 
will ſingen und lobſagen dem nicht, auf daß nicht, wo du 
Errn. ſchweigeſt, ich gleich werde denen, 
7. HErr, höre meine Stimme, die in die Grube fahren. pi.us:. 

wenn ich rufe; jei mir gnädig, 2. Höre die Stimme meines 
und erhöre mich! Flehens, wenn ich zu dir fchreie, 
8. Mein Herz hält dir vor|wenn ich meine Hände aufhebe 

*dein Wort: „Ihr follt mein|zu deinem heiligen Chor. 
Antli fuchen. “Darum juche 1.Rön. 8,80. Rlagl.3,41. 
ih auch, HErr, dein Antlit. | 3. euch mich nicht Hin unter 

5. Mofe4, 29. den Gottlofen und unter den 
9. Verbirg dein Antlig nicht | Übelthätern, die freundlich veden 

bor mir, und verjtoße nicht im|mit ihrem Nächten, und haben 
Born deinen Knecht; denn du Böſes im Herzen. 21.26,9. 
biſt meine Hilfe. Laß mich nicht, | 4. Gieb ihnen nach ihrer That 
und thue nicht von mir dielund nach ihrem böfen Weſen; 
Hand ab, Gott, mein Heil! |gieb ihnen nad) den Werfen 
10. Denn mein Vater und|ihrer Hände; vergilt ihnen, was 

meine Mutter verlafjen mich; ſie verdienet haben. 
aber der HErr nimmt mich auf.| 5. Denn fie wollen nicht* achten 

gef. 49, 15. auf das Thun des Herrn, nod) 
1. HErr, weife mir deinen auf die Werfe feiner Hände; 

Ten, und leite mich auf rich: | darum wird er fie zerbrechen, 
tiger Bahn um meiner Feinde und nicht aufbauen. "Jef.5,12. 
willen. ꝓ25.43 86. 11; 180.2.. 6. Gelobet ſei der HErr; denn 
12. Gieb mich nicht in den er hat erhöret die Stimme 

Willen meiner Feinde; denn es meines Flehens. 
ſtehen falſche Zeugen wider mich, 7. Der HErr iſt meine Stärke 
und thun mir Unrecht ohne und mein Schild; auf ihn hoffet 
Scheu. mein Herz, und mir iſt ge— 
13. Ich glaube aber doch, daß holfen; und mein Herz iſt fröh⸗ 

ich ſehen werde das Gute des lich, und ich will ihm danken 
HErrn im *Lande der Leben- mit meinem Lied. pj. is.2 3. 
digen. -21.18,6.3e11.| 8. Der HErr iſt ihre Stärke; 
14. Harre des HErrn! Seil Er tft die Stärke, die ſeinem 

getroft und unverzagt, und| Gejalbeten hilft. 
barre des Herrn! 31.31,2.! 9. Hilf deinemVolk, und *jegne 



22 Gottes Herrlichkeit. Dfalm 28—30. Dan für Sebensrettung, 

dein Erbe, und weide fie, und| 11. Der HErr *wird feinem 
erhöhe fie ewiglich! ron. Volk Kraft geben, der HErr 

Ä wird fein Volk ſegnen mit 
De 29. Pſalm. Srieden. HE. 

Herrlichkeit Gottes im Gewitter. 

1. Ein Pjalm Davids. Der 30. Pſalm. | 
Bringet her dem HErrn, ihr| Danttied Davids für die Rettung ſeineb geben. 

*Sewaltigen, bringet ber dem| 1. Ein Pſalm, zu fingen von 
HErrn Ehre und Stärke! der Einweihung des Haufe, 

*B1.89,75 108,20. von David. 
2. Bringet dem HErrn die) 2. Ich preife di, HErr, denn 

Ehre jeines Namens; betet an|du haft mic, erhöhet, und läſſeſt 
den Herrn *inheiligem Schmudt! meine Feinde ſich nicht über 

"PM. 110,8. mid) freuen. PT. 35,19. 2. 

3. Die *Stimme des HErrn m HErr, mein Gott, da ich 
gehet über den Waſſern, der ſchrie zu dir, machteſt du mich 
Gott der Ehren donnert, der geſund. 
Herr über großen Waſſern; 4. HErr, *du haft meine Seele 

diob 37,2. aus der Hölle geführet; du haft 
4. Die Stimme des HEren| mid) lebend erhalten, da jene in 

gehet mit Macht, die Stimme Die Grube fuhren. "21.116,34 
des HErrn gehet Dr 5. Ihr Heiligen, lobjinget dem 
5. Die Stimme des HErrn Herrn, danfet, und preiſ et ſeine 

zerbricht die Cedern, der HErr Heiligkeit! 
zerbricht Die Cedern im Libanon; 6. Denn ſein *Zorn währet 
6. Und machet fie löcken wie einen Augenblick, und lebens—⸗ 

ein Kalb, den Libanon und lang ſeine Gnade; den Abend 
don wie ein junges Ein:|lang währet das Weinen, aber 

°5.M0fe3,3.9.|De8 Morgens it Freude. 
in Die Stimme des Herren "Jef.54,7. 

Iprühet Seuerflammen, 7. Ich aber ſprach, da mir’ 
Die Stimme des HEren|wohlging: Ich werde nimmer: 

erveget die Wiülte, der HErr|mehr darnieder liegen. 
erreget die Wüſte Kades; 8. Denn, HErr, durch dein 
9. Die Stimme des Hrn Wohlgefallen battejt du meinen 

erreget die Hinden, und ent:|Berg ftarf gemacht; aber da 
blößet die Wälder; und in|du dein Antlig verbargeit, er: 
Iemem Tempel jagt ihm alles |fchraf ich. 
Ehre. 9. Zu dir, HErr, rief ich, und 
10. Der Herr fißet, eine Sint-|dem HErrn flehete ich: 

flut anzurichten; und der HErr 10. Was iſt nüße an meinem 
bleibt ein önig in Ewigfeit. |Blut, wenn ich *zur Grube 



Hoffnung läßt nicht VYſalm 30. 31. 23 zu Schandben werden. 

fahre? Wird dir auch der Staub| 8. ch freute mich und bin fröh⸗ 
danken, und deine Treue ver⸗- lich über deiner Güte, daß du 
fündigen? 
11. HErr, höre, 

"1.0. mein Elend anjieheit, und er- 
und ſei kenneſt meine Seele in der 

mir gnädig! Herr, jet mein) Not, 
Helfer! 
12. Bu haft mir meine Klage 

verwandelt in einen Reigen; du 
haft mir meinen Sad ausge: 
sogen, und mich mit Freude 
gegürtet, Joh. 16,20. 

13. Auf daß dir *lobjinge 
meine Ehre, undnichttillewerde. 
Herr, mein Gott, ich will dir 
danfen in Ewigkeit. "2116,09, 

| Der 31. Palm. 
Hoffnung läßt nicht zu Schanden werben. 

9. Und übergiebft mic) nicht 
in die Hände des Feindes; du 
*itelleft meine Füße auf weiten 
Raum. “Bf. 18,87. 

10. Herr, ſei mir gnädig, denn 
mir it angjt; meine Geftalt tft 
verfallen vor ZTrauern, dazu 
meine Seele und mein Leib. 

21.68. 
11. Denn mein Zeben hat ab- 

genommen vor Betrübnig, und 
meine Zeit vor Seufzen; meine 
Kraft iſt verfallen vor meiner 

1. Ein Palm Davids, vor-| Miffethat, und meine Gebeine 
zufingen. 
2. HErr, auf did) traue ich, 

find verjchmachtet. 
12. Es gehet mir jo übel, daß 

laß mich nimmermehr zu Schan- ich bin eine große Schmach wor⸗ 
den werden; errette mich durch den meinen Nachbarn und eine 
deine Gerechtigkeit! Scheu meinen Verwandten; die 
3. Neige deine Ohren zu mir, mich ſehen auf der Gaſſe, fliehen 

eilend Hilf mir! Sei mir ein 
ſtarker *Fels und eine Burg, 
daß du mir helfeſt! "PL18,8. 
4. Denn Du bift mein Fels 

und meine Burg, und *um deines 
Namens willen wollejt du mich 
leiten und führen. "7.28,8. 
5. Du wolleſt mich aus dem 

Netze ziehen, das fie mir ge- 

vor mir. Pf. 69, 11— 18. 

13. Mein tft vergefjen im Her: 
zen, wie eined Toten; ich bin 
worden wie ein zerbrochen 
Gefäß. 
14. Denn ich höre, wie mich 

viele ſchelten, Schrecken iſt um 
und um; ſie ratſchlagen mit 
einander über mich, und denken, 

ftellet haben; denn Du biſt mir daß Leben zu nehmen. 
meine Stärke. 21.25, 15. 

6. *In deine Hände befehle ic) 
meinen Geiſt; du haft mid erlöfet, 
Herr, du treuer Gott. 

den n 

Ser. 20,10; 46,5. 

15. Ich aber, HErr, hoffe auf 
dich, und ſpreche: Du bift mein 

"Meine Zeit jtehet in 
gut. 28,46. Gott! 

7. Ich haſſe, die da halten auf 16. 
eitle Sen; ich aber hoffe auf|deinen Händen. Errette mich 

H von der Hand meiner Feinde 



24 Berborgene Gottedgüte. Dfalm 3 1. 32. Seligkeit der Vergebung. 

und von denen, die mid ver Der 32. Pſalm. 
folg en. gp. 180, 16. Seligkeit der Sündenvergebung. 

17. Laß *leuchten dein Antlig| 1. Eine Unterweifung Davids. 
über deinen’ Knecht; Hilf mir) Wohl*dem, dem die Übertretungen 
durch deine Güte! vergeben find, dem die Zünde be⸗ 

"4. Mofe 6,25. P.EOd. derket iſt! "Röm.4,6-9. 
8. HErr, laß mich nicht zu) 2. Wohl dem Menſchen, dem der 

Scanden werden; denn ich rufe | HErr die Wiffethat nicht zurechnet, 
dich an. Die Sottlofen müſſen |in des Geiſt kein Falſch if! 
zu Schanden und gejchweiget) 3. Denndaich’Swollteverjchtvei- 
werden in der Hölle. | gen, *verjchmachteten meine Ge⸗ 

- 19. Berftummen müfjen falfche | beine durch mein täglich Heulen. 
Mäuler, die da reden wider “3.381,11; 51,16, 
den Berechten frech, ſtolz und| 4. Denn deine Hand war Tag 
höhniſch. und Nacht ſchwer auf mir, daß 
20. Wie groß ijt deine Güte, mein Saft vertrodnete, wie es 

die du verborgen haft für die, |im Sommer dürre wird. (Sela.) 
jo dich fürdhten, und erzeigeft 5. Darum befannte ich dir 
vor den Leuten denen, die auflmeine Sünde, und verhehlte 
dich trauen! meine Maſſethatnich Ichſprach: 
21. Du *verbirgeſt ſie heimlich Ich will dem HErrn meine 
bei dir vor jedermanns Trotz; übertretungen bekennen. Da 
du verdedeit fie in der Hütte |vergabit Du mir die Miffethat 
vor den zänfischen Zungen. meiner Sünde. (Sela.) 

Pf. 27.5. Spr. 28, 13. 

22. Gelobt jei der HErr, daß 6. Ym de3 willen werden alle 
er hat eine "wunderbare Güte | Heiligen zu dir beten zur rech- 
mir bewiejen in einer feiten|ten Beit; darum, wenn große 
Stadt. :31.12,2.| Wafjerfluten kommen, werden 
23. Denn ich ſprach in meiz| fie nicht an diejelbigen gelangen. 

nem Bagen: Ich bin von dei- 7. Du bijt mein Schirm; du 
nen Augen verjtoßen; dennoch wirſt mich vor Angit behülten, 
höreteft du meines Flehens daß ich errettet gar fröhlich 
Stimme, da ich zu dir ſchrie. rühmen kann. (Sela.) 

p. ii6. 11. 8. Ich will dich unterweiſen, 
24. Liebet den HErrn, alle und dir den Weg zeigen, den 

ſeine Heiligen! Die Gläubigen du wandeln ſollſt; ich will dich 
behütet der HErr, und vergilt mit meinen Augen leiten. 
reichlich dem, der Hochmut übet. Bi.25, 12. 
25. Seid getvoft und unver! 9. Seid nicht wie Roſſe und 

zagt, alle, die ihr de8 HErrn Maultiere, die nicht veritändig 
harret! p1.27,14.| find, welchen man Saum und 



Sob der. allmächtigen Dfalm 32. 33. Güte Gottes. 

Gebiß muß ind Maul legen,| 9. Denn To & Er fpridt, fo m 
wenn fie nicht. zu dir wollen. ſchieht's; fo Er gebeut, fo ſtehet's da 

&pr.26,8. 10. Der Herr macht zunichte 
10. Der Gottloſe hat viel Plage; der Heiden Rat, und wendet 
wer aber auf. den Herrn hoffet, | die Gedanken. der. Völker. 
den wird die Güte umfahen. 11. Aber der Rat des HErrn 
11. Freuet euch des HErrn, bleibet ewiglich, ſeines Herzens 

und ſeid fröhlich, ihr Gerechten, Gedanken für und für. 
und rühmet, alle ihr Frommen. 12. Wohl dem Volk, des Gott 

21.8, 1. der HErr it, dem Bolt, dag 
er zum Erbe ermwählet bat! 

Der 33. Pſalm. 5. Moſe 38,29. 
Lob der allmächtigen Güte Gottes. 13. Der Herr | chauet vom 

1. Freuet euch des HErrn, ihr Simmel, und fiehet aller Men- 
Gerechten; die Frommen follen ſchen Kinder. 
ihn preijen. 1.32.11.) 14. Bon feinem feiten Thron 
2. Danfet dem HErrn mit ſiehet er auf alle, die auf Er: 

Harfen, und lobjinget *ihm auf|den wohnen. 
dem Pjalter von zehn Saiten; 15. Er lenfet ihnen allen das 

+ 21.98,4. Herz; er merfet auf alle ihre 
3. Ginget ihm *ein neues) Werke. 
Lied; macht 3 gut auf Saiten-| 16. Einem Könige Hilft nicht 
ſpiel mit Schalle. ſeine große Macht; ein Rieſe 

"Bf.40,4; 96,1; 98,1. Offenb. 5.9. wird nicht errettet durch feine 
4. Denn de HErrn Wort iſt große Kraft. 1. Sam. 17. 
Pe und was er zufaget, | 17. Rofje helfen auch nicht, 
das hält er gewiß. und ihre große Stärke errettet 
5. Er liebet Gerechtigkeit und |nicht. 21.20, 8. 

Gericht. Die Erde ift voll der 18. Siehe, des HErrn Auge 
Güte des HErrn. ſiehet auf die, ſo ihn fürchten, die 
6. Der Himmel iſt durchs auf ſeine Güte hoffen, si... 16.18. 

Wort des HEren gemacht, und 19. Daß er ihre Seele errette 
al jein Heer durch den Geiſt vom Tode, und *ernähre fie in 
ſeines Munde. 1. Mofe1,6.14. DET Teurung. “P[.34,10.11. 

7. Er *hält das Waſſer im| 20. Unfre Seele harret auf 
Meer zufammen wie in einem|den HErrn; Er tft unſre Hilfe 
Schlauch, und legt die Tie- und Schild. 21.3.4. 
fen in das VBerborgne. 21. Denn unjer Herz freuet 

°21.104,9. jich jein, und wir trauen auf 
8. Alle Welt fürchte den HEren, ſeinen heiligen Namen. 

und nor ihm ſcheue ſich alles, was 22. Deine Güte, HErr, ſei über 
auf dem Erdboden mohnet, ung, wie wir auf dich hoffen. 



26 Freundlichkeit Gottes. El alm 34. Ermahnung zur Gotteßfurcht. 

nr 24 Ä 12. Bommt her, Kinder, höret 
Der 34. Vſalm. mir zu; ich will euch die Surccht 

des HErrn lehren. 
1. Ein Pſalm Davids, da *er| 13. *Wer iſt, der Leben be- 
feine Gebärde verjtellte vor Abi=|gehrt, und gerne gute Tage 

Ermunterung zum Preis der Hilfe Gottes und zur 
j Gottesfurcht. 

melech, der ihn von ſich trieb, hätte? 1. Betr. s, 10- 12 
und er wegging. 14. Behüte deine Zunge. vor 

. "1. Sau. 21, 14-16, Böfem, und deine Lippen, daß 
2. Ih will den Herrn loben fie nicht Trug reden. 
allezeit; fein Lob Toll immerdar| 15. Laß vom Böfen, und thue 
in meinem Munde fein. Gutes; fuche Trieden, und jage 
3. Meine Seele fol ſich rüh- ihm nad. $1.37,27. 

men des HErın, daß es die 16. Die Augen des HErrn 
&lenden hören, und fich freuen. |merfen auf die Gerechten, und 
4. Preiſet mit mir den HErrn, [feine Ohren auf ihr Schreien; 

und laßt ung mit einander ſei- 17. Das Antlig aber des 
nen Namen erhöhen. Herrn jtehet wider die, jo Bö- 
5. Da ich den HEren fuchte, ſes thun, daß er *ihr Gedäcdht- 

antwortete er mir, und errettete Ini® ausrotte von der Exde. 
mic) aus aller meiner Furcht. Evr. 10,7. 
6. Welche auf ihn fehen, die| 18. Wenn Die [&erechten] 

werden erquidet, und ihr An- ſchreien, fo höret der Herr, und 
geficht wird nicht zu Schanden. |errettet fie aus all ihrer Not. 
7. Da diejer Elende rief, hörte] 19. Der HErr ift nahe. bei 

der HErr, und half ihm aus |denen, die zerbrochnes Herzens 
allen feinen Nöten. find, und hilft denen, die zer- 
8. Der Engel des HErrn la: |fchlagen Gemüt haben. 

gert ſich um die her, jo ihn $1.51, 19. 
fürchten, und hilft ihnen aus.| 20. Der Gerechte muß viel 

1. Moſe 32,2. Pf.91,11. leiden; aber der HErr hilft ihm 
9. *gchmeckt und ſehet, wie aus dem allen. 2.Ror. 1,5. 

freundlich der HErr ift. Wohl dem,| 21. Er bewahret ihm alle feine 
der auf ihn trauet! *1.Betr.2,s.| Gebeine, daß der nicht eins 
10. Fürchtet den Herrn, ihr |zerbrochen wird. 

jeine Heiligen! denn *die ihn 22. Den Gottlojen wird das 
fürchten, haben feinen Mangel. |Unglüd töten, und die den Ge— 

| “2.37, 19. rechten haſſen, werden Schuld 
11. Reiche müfjen darben und | haben. 
hungern; aber die den HErrn 23. Der HErr erlöjet Die 
juchen, haben feinen Wtangel| Seele feiner Knechte, und alle, 
an irgend einem Gut. die auf ihn trauen, werden feine 

Pi. 38, 18.19; 37,25. ut.1,58. ‚Schuld haben. 



@ebet um Errettung . VYſalm 35. von boshaftigen Feinden. 27 

Der 35. Pſalm. ſtark ift, und den Elenden und 
Gebet um Errettung von boßhaftigen Feinden. | Armen vor jet einen Räubert.. 

1. Ein Pfalm Davidd. - | 11. Es treten frevle Zeugen 
Herr, hadere mit meinen Had: auf, die zeihen mich, des ich 

rern; ſtreite wider meine Be— nicht ſchuldig bin. | 
ftreiter. 12. Sie *thun mir Arges um 
2. Ergreife Schild und Waf-| Gutes, mid) in Herzeleid zu 

fen, und mache dich auf, mir bringen. vi. ss, 2i. 
zu helfen! #n1s.1.) 13. Ich aber, wenn *fie franf 
3. Zücke den Spieß, und ſchütze waren, z0g einen Sad an, that 

mich wider meine Verfolger! | mir wehe mit Faſten, und betete 
Sprich zu meiner Seele: Ich von Herzen ſtets; 
bin deine Hilfe! "Rom. 12, 15. Hiob 31, 2. 

4. Es müſſen fich ſchämen und| 14. Ich hielt mich, als wäre 
gehöhnet werden, die nach meiner |e8 mein Freund und Bruder; 
Seele ftehen; es müſſen zurück⸗ ich ging traurig wie einer, der 
kehren, und zu Schanden wer⸗ Leid trägt über ſeiner Mutter 
den, die mir übel wollen. pra.1.| 15. Sie aber freuen ſich über 
5. Site. müffen werden wie) meinen Schaden, und rotten ſich; 

Spreu vor dem Winde, und es rotten fich die Hinfenden 
dev Engel de8 HErrn ſtoße wider mich ohne meine. Schuld; 
ſie we fie zerreigen und hören nicht: auf! 
6. br Weg müſſe finjter und) 16. Mit denen, die da heu- 

ſchlüpfrig werden, und der Engel | deln und fpotten um des Bauchs 
des HErrn verfolge fie. willen, *beißen fie ihre Zähne 
7. Denn fie haben mir *ohne zufammen über mich. *sinıs,a 

Urjache gejtellet ihr Ne, zu 17. Herr, wie lange willit du 
verderben, und haben ohne Ve: zufehen? Errette doch meine 
fache meiner Seele Gruben zu⸗— Seele au ihrem Getümmel, 
gerichtet. S. iv. und *meine einjame von den 
8. Er müſſe unverſehens Fran jungen Löwen! 

fallen werden, und fein Neb,| 18. Ich will dir danken i in der 
das er geftellet hat, müfje ihn großen Gemeine, und unter viel 
fahen, und müfje drinnen über-Volks will ich dich rühmen. 
fallen werden. #1.9,16. |. Ä 21. 22,23 
9. Aber meine Seele müſſe 19. Laß ſich. nicht über mich 

fich freuen des HErrn, und jei|freuen, die mir unbillig feind 
fröhlich über feiner Hilfe. find, noch mit den Augen fpot- 
10. Alle meine Gebeine müffen|ten, Die "mich ohne Urjache 

jagen: HErr, wer ift Deines haffen! "1.25, 19; 69,5. Joh. 15,28, 
gleichen? Der du den Elenden| 20. Denn fie tradhten, Scha— 
erreibeft bon dem, der ihm zu|den zu thun, und ſuchen falſche 



F 

28 Bott möge Recht Ichaffen! VYſalm 35. 36. Gottes Güte und Wahrheit. 

Anklagen wider die Stillen im Herzens von der Gottloſen 
Lande; Weſen geſprochen, daß *keine 
21. Und ſperren ihr Maul weit Gottesfurcht bei ihnen iſt. 

auf wider mich, und ſprechen: "Rd. 3, 18. 
„Da, da! das fehen wir gerne.” | 3. Sie fchmüden fich unter 

.31.00,16. einander felbit, daß ſie ihre böfe 
22. HErr, du ſieheſt's, ſchweige Sache fördern, und andere ver- 

nicht; Herr, ſei nicht ferne von |unglimpfen. 
mir! | 4. Alle ihre Worte find fchäd- 
23. Erwecke dich, und wache lich und erlogen; fie laſſen fich 
auf zu meinem Recht und zu|auch nicht weiſen, daß fie Gutes 
meiner Sache, mein Gott und |thäten; 
Herr; »r,n| 5. Sondern fie trachten auf 
24. Herr, mein Gott, richte ihrem Lager nad) Schaden, und 

mic) nach deiner Gerechtigkeit, |ftehen feit auf dem böjen Weg, 
daß ſie ſich über mich nichtjund fcheuen fein Arges. wia.z ı. 
freuen. 6. JErr, deine Güte reicht, fo 
25. Laß ſie nicht jagen in weit der Himmel iſt, und deine 

‚ihrem Herzen: „Da, da! das | Wahrheit, fo weit die Wolken gehen, 
wollten wir.” Laß fie nicht P.5T.115 108.5. 
agen: „Wir Haben ihn ver- 7. Deine Gerechtigkeit ftehet 
chlungen.” wie die "Berge Gotted, und 
26. Ste müſſen fich *ſchämen | dein Recht wie eine große Tiefe. 

und zu Schanden werden alle, HErr, du hilfeſt Menfchen und 
die fich meines übels freuen;| Vieh. *B[.185,1.2. 
fie müffen mit Schande und| 8. Wie teuer it deine Güte, 
Scham gekleidet werden, die ſich Gott, da Menſchenkinder unter 
wider mich rühmen. -»..\dem Schatten deiner Wlügel 
27.Rühmen und freuen müfjen| Zuflucht haben! 

fich, die mir gönnen, daß ich 9. Sie werden trunfen von den 
Recht behalte, und immer jagen: reichen Gütern deine Haufes, 
Der HErr ſei hoc) gelobt, der und du tränfeft fie mit Wonne 
feinem Knechte wohlwill. gr.s,1.|al8 mit einem Strom. sis. 
28. Und meine Zunge foll| 10. Denn bei dir iſt *die 

reden von deiner Gerechtigkeit, Duelle des Lebens, und in 
und dich täglich preifen. deinem Licht ſehen wir das Licht. 

Klage über de e 36. Dam egen 11. ‚Breite Beine Güte über 
— bie Fromimen die, die dich kennen, und deine 

1. Ein Pſalm Davids, des Gerechtigkeit über die Frommen. 
HErrn Knechts, vorzuſingen. 12. Laß mich nicht von den 

2. Es iſt aus Grund meines Stolzen untertreten werden, 



Sei ftille dem Herrn! VYſalm 36. 37. Verderben der Gottlafen. 29 

und die Hand der Gottlofen| 10. Es iſt noch um ein kleines, 
ſtürze mich nicht. jo ift der Gottloje nummer; und 
13. Sondern laß fie, die übel- wenn du nad) jeiner Stätte 

thäter, daſelbſt fallen, daß ſie | jehen wirft, wird er weg fein. ».. 
verftoßen werden, und nicht) 11. Aber die Elenden werden 
bleiben mögen. das Land erben, und Luft. haben 

in großem Frieden. 3.9. Matih.5,5. 
Der 37. Palm. 12. Der Gottlofe dräuet dem 

Das Glüd der a nommen nicht G erechten, und beißet ſeine 8 ähne 

(Bel. 1.40; 135 Buch Giod) zujammen über ihr. 
1. Ein Pſalm Davids. 13. Aber der Herr lachet fein; 
Erzürne dich nicht Über die denn er fiehet, daß *jein Tag 

Böſen; ſei nicht neidiſch auf kommt. “Sich 18,20. 
die übelthäter. ep.zı.| 14. Die Gottlofen ziehen dag: 
2. Denn wie da8 Gras werden Schwert aus, und fpannen 

fie bald abgehauen, und wie daß ihren Bogen, daß fte fällen den 
grüne Kraut werden ſie ver: Elenden und Armen, und fchladh- 
weiten. ten die Frommen. ° Mina 
3. Hoffe auf den HErrn, und! 15. Aber ihr Schwert wird in 

thue Gutes; *bleibe im Cande, ihr Herz Es und ihr Bogen 
und nähre dich vedlich. +w.er.ae. wird zerbrechen. 
4. Babe deine Luft am HErrn; 16. Das Wenige, daß ein Ge 

der wird dir geben, was dein Herz rechter hat, ijt beijer denn daß 
wünſchet. große Gut vieler Gottloſen. 
5. Befiehl dem HErrn deine Wege, Spr. 15,1%. 

und hoffe auf ihn; Er wird's wohl 17. Denn. der Gpttlofen Arm 
machen, 1. Petr. 5,7. wird zerbrechen; aber der HErr 
6. Und wird deine Gerechtig- | erhält Die Gerechten. 

keit hervorbringen wie das 18. Der HErr kennet die 
Licht, und dein Recht wie den Tage der Frommen, und ihr 
Mittag. 21.97.11; 118,4. Hiobaı,ıa.) Gut wird ewiglich bleiben. 

7. Sei jtille dem HErrn, und 19. Sie werden nicht zu Schan- 
warte auf ihn; erzürne dich nicht den in der böfen Zeit, und in 
über den, dem jein Mutwille | der Teurung werden fie genug 
I fortgehet. Pi. 73,3. haben. Pf. 38, 19. 

Stehe ab vom Born, und| 20. Denn die Gottlojen ‚wer: 
Iof den Grimm; erzürne dich | den umkommen; und die Feinde 
nicht, daß du auch übel thuſt. des HErrn, wenn ſie gleich find 
9. Denn die Böfen werden wie eine Eöftliche Aue, werden 

ausgerottet; die aber des Herrn! fie doch vergehen, wie der Rauq 
harren, "werden das Land vergehet. 
erben. . -2.1.2.20.%.! 21. Der Gottloje borget, "mb 



30 Gluͤck der Gerechten. Vſalm 37. 38. Bleibe fromm! 

bezahlet nicht; der Gerechte aber nicht in ſeinen Händen, und 
iſt barmherzig und giebt. 
22. Denn jeine Gejegneten 

erben dag Land; aber jeine VBer- 
fluchten werden ausgerottet. ».». 
23. Bon dem HErrn wird 

ſolches Mannes Gang gefördert, 
and er hat Luft an feinem 
Wege. 
24. Fällt er, f o wird er nicht 

mengelvorfen; denn der HErr 
hält ihn bei.der Hand. em... 16. 
25. Ich bin jung geweſen, und 

alt worden, und habe noch nie 
‚gejehen den. Gerechten verlaffen, 

verdammt ihn nicht, wenn er 
verurteilt wird. MM. 
34. Harre auf den HErrn, und 

halte jeinen Weg, jo wird er 
dich erhöhen, daß du das Land 
erbeit; du wirft es ſehen, daß 
Die Gottloſen ausgerottet wer: 

35. Ich Habe geſehen einen 
Gottlojen, der war troßig, und 
breitete fich aus, und grünte 
wie ein Lorbeerbaum. Ä 

Hiob 5, 3-5; 20, 6.7. Hefe. 831,314. 

36. Da man vorüber ging, 
‚oder jeinen Samen nad) Brot|fiehe, da war er dahin; ich fragte 
gehen: Pf.34, 10.11. nad) 

. 26. Er it allezeit barmherzig, |gefunden. 
ihm, da ward er nirgend 

B. 10. 

und leihet gerne, und fein Same| 37. Bleibe fromm, und halte did; 
wird gejegnet fein. 

immerdar. 
28. Denn der HErr hat das 

Hecht lieb, und verläßt feine 
‚Heiligen nicht; ewiglich werden 

recht; dem folhem wird's zulekt 
27. Laß vom DBöfen, und mohlgehe 

thue Gutes, und bleibe wohnen 38. 
1. Moſe 89, 8.9. 

übertreter aber wer- 
#13, 15.| den vertilget mit einander, und 

die Gottlofen werden zuleßt 
audgerottet. | 
39. Aber der HErr Hilft den 

fie beivahret; aber der Gott-! Gerechten; der iſt ihre Stärke 
lojen Same wird audgerottet. in der Not. 

P].11,7. 

P1. 46, 2. 

40. Und der HErr wird ihnen 
29. Die Gerechten erben dag |beiftehen, und wird ſie erretten; 

Land, und bleiben ewiglid) drin=|er wird fie von den Gottlofen 
nen. 

redet die Weisheit, und feine 
unge lehret das Recht. 

3e.o0,21. | erretten, und ihnen helfen; denn 
30. Der Mund des Gerechten | fie trauen auf ihn. Luł. 18,8. 

Der 38. Pſalm. 
31. Das Gefet feines Gottes | Mag Davids unter fötuerer Seimfuhung durch 

it in feinem Herzen, feine Tritte 
gleiten nicht. Bf.40,9. 

(ZgL. Pf. 6.) ® 

1. Ein Palm Davids, zum 
. 32. Der Gottloſe lauert auf| Gedächtniß. 
den Gerechten, und gedenkt, ihn] 2. HErr, ftrafe mich nicht in 
zu töten. #1.10,8-10. deinem Zorn, und züchtige mich 
33. Aber der Herr läßt ihnInicht in deinem Grimm. 



Selbftanflage vor Gott Dfalm 38. 39, in ſchwerer Heimfuchung. 31 

3. Denn *deine Pfeile jteden |und wie ein Stummer, der. jei- 
in mir, und Fdeine Hand drüdet |nen Mund nicht aufthut, —X 
mich. biobe.4. 391.224) 15. Und muß ſein wie einer, 
4. Es ift nichts Gejundes an|der nicht höret, und der feine 
meinem Leibe vor deinem |MWiderrede in feinem Munde hat. 
Dräuen, und iſt fein Friede in 16. Aber ich harre, HErr, auf 
meinen *Gebeinen vor meiner dich; Du, Herr, mein Gott, 
Sünde. *Pf.51,10. wirft erhören. 
5. Denn meine Sünden gehen| 17. ‘Denn id) denke: daß fie 

über mein Haupt; wie eine|ja fich nicht über mich freuen! 
fchwere Laſt find fie mir zu Wenn mein Fuß wanfte, wür- 
fchwer worden. alagl.u.ia. den fie ſich hoch rühmen wider 
6. Meine Wunden ſtinken und | mic. 

eitern vor meiner Thorheit. 18. Denn ich bin zu Leiden 
7. Sch gehe krumm und fehr| gemacht, und mein Schmerz ift 

gebüdet; den ganzen Tag gehe immer vor mir. 
ich traurig. 19. Denn ich zeige meine Miſſe⸗ 
8. Denn. meine Lenden ver- that an, und forge von wegen 

dorren ganz, und iſt nicht3 Ge- meiner Sünde. PI.32,5. 
ſundes an meinem Leibe. 20. Aber meine Feinde leben, 
9. Es iſt mit mir gar anders und find mächtig; die mich un— 

denn zuvor, und bin jehr zer-|billig hafjen, derer tjt viel. 
ſtoßen. Ich heule vor Unruhe 21. Und die mir Arges thun 
meines Herzens. um Gutes, ſetzen ſich wider mid), 
10. FErr, vor dir iſt alle) darum daß ich ob dem Guten 
meine egierde, und mein Seuf: | halte. 21.35, 12. 
zen tt dir nicht verborgen. 22. Berlaß mich nicht, HErr! 
11. Mein Herz bebet, meine| Mein Gott, fei nicht ferne von 

Kraft Bat mich verlaſſ en, und | mir! 
das Licht meiner Augen ift nicht) 23. Eile, mir beizuftehen, Herr, 
bei mir. meine Hilfe! 
12. Meine Lieben und Sreunde| 

treten zurück, und ſcheuen meine Der 39. Palm. 
Plage, und meine Nächſten Entihtuß au aum Ant ber m Sc imeigen h kom wc auf 

jtehen ferne. P.31,12. Hiob 19, 14. Aer 

13. Und die mir nach dem| 1. Ein —* Davids, vorzu⸗ 
Leben trachten, ſtellen mir nach; ſingen, für *Jeduthun. 
und die mir übel wollen, reden, 1. Chron. 25. 1. 3. 
wie fie Schaden thun wollen, 2. Ich Habe mir vorgeſetzt: 
und gehen mit eitel Liſten um. Ich will mich hüten, daß ich 
14. Ich aber muß ſein wie nicht ſündige mit meiner Zunge. 

ein Tauber, und nicht hören, Ich will meinen Mund zäumen, 



32 Kürze menichlichen Lebens. Dfalın 39, 40, Lobpreis anädiger Führung. 

weil ich muß den Gottlofen jo| 13. Höre mein Gebet, Herr, 
bor mir jehen. und vernimm mein Schreien, 
3. sch bin veritummet und und ſchweige nicht über meinen 

jtill, und fchweige der Freuden, | Thränen; denn *ich bin dein 
und muß mein Leid in mic Pilgrim und dein Bürger, wie 
freſſen. pi.ss, 1. alle meine Väter. 
4. Mein Herz iſt entbrannt| 8. Moſe 25, 23. Pf. 119,19; 1. Petx. 2. 11. Ebr. 11,18, 

in meinem Leibe, und wenn ich 14. Laß ab von mir, daß ich 
dran gedenke, werde ich entzün= mich erquicke, ehe denn ich hin- 
det; ich rede mit meiner Zunge. |fahre, und nicht mehr bie jet. 
—— KO lehre babe Hiob 10,20. 

daß es ein e mit mir haben 
muß, undmein Lebenein Zielhat, Ber 40. Jſaun. 
und ich davon muß. Fi.oo, 12. Sion 14,5. 
6.. Siehe, *meine Tage find) 1. Ein Pjalm Davids, vorzu⸗ 

einer Hand breit bei dir, und | fingen. | 
mein Leben iſt wie nichts vor 2. Ich harrete des Herrn; und 
dir. Wie gar nichts find alle|er neigte fi) zu mir, und hörte 
Menſchen, die doch jo ſicher mein Schreien, | 
leben! (Sela.) :91.90,5.) 3. Und zog mid) aus der grau⸗ 
7. Ste gehen daher wie ein|famen Grube und aus dem 

Schemen, und machen fich viell Schlamm, und ftellte meine 
vergebliche Unruhe; fie *—ſam- Füße auf einen Fels, daß ich 
meln, und wiſſen nicht, wer es gewiß treten kann; 
einnehmen wird. 4. Und hat mir ein *neu Lied 

Pred. 2, 18.21. Su. 12, 18—20. in meinen Mund gegeben, zu 

8. Yun, Herr, wes foll ich mich ‚Toben unfern Gott. Das wer: 
tröften? Ich hoffe auf dich. den viele fehen, und den HErrn 
9. Errette mich von aller meiner | fürchten, und auf ihn hoffen. 

Sünde, und laß mich nicht den "31.89,8. 
Karren ein Spott werden. 5. Wohl dem, der feine Hoff- 
10. Ich will jchweigen, und nung feßt auf den HErrn, und 

meinen Mund nicht aufthun;|fich nicht wendet zu den Hof- 
denn Du haſt's gethan. 2.eam. 16,10. | färtigen, und die mit Lügen 
11. Wende deine Plage von |umgehen! 

mir; denn ich bin verfchmacdhtet | 6. HErr, mein Gott, groß find 
von der Strafe deiner Hand. |deine Wunder und deine Ge— 
12. Wenn du einen zlchtigeft|danfen, die Du an uns be 

um der Sünde willen, jo wird weiſeſt. Dir tft nichts gleich. 
jeine Schöne verzehret wie von Ich will fie verfündigen, und 
Motten. Ach, wie gar nicht find | davon jagen, aber fie find nicht 
doch alle Menjchen! (Sela.) »...1zu zählen. $1.189,17.18, 

Der gerettete Yromme opfert Gott Dant, 
Gehorfam und Bitte. 



Bertranen auf Dfalm 40. 41. Gottes Fürforge. 33 

7. *Opfer und Speißopfer ge: ſie fallen und zu Schanden wer: 
fallen dir nicht; aber die FOOhren | den, die mir Übels günnen. 
bait du mir aufgethan. Du $1.6,11. 
mwillft weder Brandopfer noch 16.Sie müſſen in ihrer Schande 
Sündopfer. erſ reden, dieüber mich jchreien:- 

Pp. 51, 18. Ebr. 10,510. + Jeſ. 50,5. „Da, a!“ Pj. 38, 21. 28. 

8. Da ſprach ich: Siehe, ich 17. müſſen dein ſich freuen 
komme; im Buch iſt von mir und fröhlich ſein alle, die nach 
geſchrieben. dir fragen; und die dein Heil 
9. Deinen Willen, mein Gott, lieben, müſſen ſagen allewege: 

thu ich gerne, und dein Geſetz „Der HErr ſei hoch gelobt!“ 
yan ich in meinem Herzen. | 18. Denn *ich bin arm und 

0. Ich will predigen die Ge- elend, der Herr aber forget für 
vechligten in der großen Ge⸗- mich. Du bift mein Helfer und 
meine; jiehe, ich will miv meinen | Erretter; mein Gott, verzeud) 
Mund nicht Kopfen laſſen, Herr, nicht! "pf.100, 28. 
das weißt Du. 21. 28,23. 26. Ä 

11. Deine Gerechtigkeit ver⸗ Klage in Iet —— Feinde 
berge ich nicht in meinem Her⸗ und treulofe dreund 
zen; von deiner Wahrheit und 1. Ein Palm Davids, vorzu⸗ 
von deinem Heil rede ich; ich ſingen. 
verhehle deine Güte und Treue) 2. Wohl dem, der ſich des 
nicht vor der großen Gemeine. | Dürftigen annimmt! Den wird 
12. Bu aber, HErr, wolleit|der HErr erretten zur böſen 

deine Barmherzigkeit von mir) Beit. Spr. 18,17. 
nicht wenden; laß deine Güte und| 3. Der HErr wird ihn be 
Treue allewege mich behüten. |wahren, und beim Leben er: 
13. Denn es hat mich une) halten, und ihm laſſen wohlgehen 

geben Xeiden ohne Zahl; es auf Erden, und ihn nicht geben 
aben mich meine Sünden er: in feiner Feinde Willen. 

griffen, daß ich nicht ſehen kann; 4. Der HErr wird ihn erquicken 
ihrer iſt mehr denn Haare auf auf ſeinem Siechbette; du hilfeſt 
meinem Haupt, und mein Herz ihm von aller ſeiner Krankheit. 
bat mich verlafjen. 5. Ih ſprach: Herr, ſei mir 

(8.14-18. P.70) |gnädig, heile meine Seele; denn 
14. Laß dir's gefallen, HErr, |ich habe an dir gefündiget. P1.6,8. 

daß du mich erretteit; eile, HErr, 6. Meine Feinde veden Arges 
mir zu helfen! wider mich: „Wann wird er 
15. Schämen mäfjen fich und |fterben, und fein Name: ver: 

zu Schanden werden, Die mir| gehen?“ 
nach meiner Seele ftehen, daß ſie 7. Sie kommen, daß fie ſchauen, 
die umbringen; zurüd müflen|und meinen’ doch nicht. von 



34 Bitte um Hilfe gegen Feinde. Dfalm 41. 42. Harre auf Gott! 

Herzen; jondern juchen etwas, kommen, daß ich Gottes Ange- 
das ie läſtern mögen, gehen licht Schaue? DI. S. 
bin, und tragen’ a 4. Meine Thränen find meine 
8. Alle, die mic) haften, rau⸗ Epei e Tag und Nacht, weil 

nen mit einander wider mic, man täglich zu mir jagt: *Wo 
und denfen Böjes über mich. iſt nun dein Gott? "1.19.10. 
9. Sie haben ein Bubenſtück 5. Wenn ich denn des inne 

über mich bejchlofjen: „Wenn er werde, jo ſchütte ich mein Her 
liegt, ſoll er nicht wieder auf- heraus bei mir jelbft; denn ih 
ſtehen.“ "wollte gerne hingehen mit dem 
10. Auch mein Freund, dem | Haufen, und mit ihnen wallen 

ich mich vertraute, der *mein|zum Haufe Gottes mit Froh— 
Brot aß, tritt mic) unter dielloden und Danfen unter dem 
Süße. *9.35,14. 306.18,18. 2pg.1,16.| Haufen, die da feiern. +pi.e.«. 
11. Bu aber, HErr, ſei mir) 6. Was betrübeſt du did, meine 

gnädig, und, hilf mir auf, ſo Feele, und biſt fo mruhig | in mir? 
will ich fie bezahlen. Barre auf Holt; denn ich werde 
12. Dabei merke ich, daß du ihm noch danken, daß er mir hilft 

Gefallen an mir haft, daß mein mit feinem Angefiht. ».ı. 3i.o,>. 
Feind über mich nicht jauichzen | 7. Mein Gott, betrübt iſt meine 
wird. Seele in mir; darum gedenfe 
13. Mich aber erhältit du um ich an dich im Lande am or: 

meiner Yrömmigfeit willen, und |dan und Hermonim, auf dem 
ftelleft mich vor dein Angeficht feinen Berg. 
ewiglich. 8. Deine *Fluten rauſchen da⸗ 

her, daß hie eine Tiefe und da 
14. Gelobt ſei der HErr, der eine Tiefe brauſen; alle deine 

Gott Israels, von nun an bis Waſſerwogen und Wellen gehen 
in Ewigkeit! Amen, Amen. |über mid). 

$1. 72,18; 89,59; 106, 48; 150,6. 9. Der HErr hat des Tage 
verheißen feine Güte, und des 

Sweiten Buch Nachts ſinge ich ibm, und bete 
Der 42. Pſalm. zu dem Gott meines Lebens. 

Sehnfucht nach bem Heiligtum im fremben Sanbe.| 10. Ich age zu G ott, „meinem 

1. Eine Unterweifung der Kin-*Fels: Warum Haft du mein 
der Korah, vorzujingen. vergefjen? Warum muß ic 
2. Wie der Sirich ſchreiet nach ſo traurig gehen, wenn mein 

friſchem Waſſer, }o jchreiet meine | Yeind mid) dränget? 
eele, Gott, zu Dir. *5. Mofe 32,4. FP.49,2. 

3. Meine Seele dürftet nah| 11. Es it als ein Mord in 
Gott, nach dem Tebendigen | meinen Gebeinen, daß mich meine 
Gott. Wann werde ich dahin Feinde ſchmähen, wenn fie täg- 



2a8 betrübeft du Dich? Dfelm 42 — 44. crinnerung an Gottes güfe. 35 

ich zu mir jagen: Wo ift nun) 2. Gott, wir haben mit un 
dein Gott? jern Ohren gehöret, unsre Vä- 
12. Was betrübft du dic, meine|ter haben's uns erzählet, was 

Seele, und bift fo unruhig in mir? du gethan haft zu ihren Seiten 
Harre auf Bott; denn ich werde ihm wor alter2. . Mofe s, eo·20. 
noch danken, daß er meines Ange-| 3. Du haft mit deiner Hand 
ſichts Hilfe und mein Gott if. »..,die Heiden vertrieben, aber fie 

| haſt du eingejeßt; du haft die 
Der 43. Pſalm. Völker verderbet, aber fie haft 

Sortfegung. du ausgebreitet. 
1. Bichte *mich, Gott, und führe] 4. Denn fie haben das Land 

meine Sache wider das unbeis|nicht eingenommen durch ihr 
lige Volk, und errette mich von | Schwert, und ihr Arm halfihnen 
den falſchen und böfen Leuten! nicht, fondern deine Rechte, dein 

PL. Arm und das Licht deines An- 
2. Denn Du bift der Gott geſichts; denn du hatteft Wohl 

meiner Stärfe;, warum ver: | gefallen an ihnen. 
tößeft du mich? "Warum läf-i 5. Du, Gott, biſt mein Kö— 
I du mich jo traurig gehen, | nig, der du Jakob Hilfe ver- 
wenn mich mein Feind dränget? heißeſt. PI.7, 12. 

Ma. 6. Durch dich wollen wir unfre 
3. Sende dein Licht und deine) Feinde zeritoßen;. in deinem 

Wahrheit, daß fie mich leiten, | Namen wollen wir untertreten, 
und bringen zu *deinem heili=|die fich wider uns jeßen. 
gen Berg und zu deiner Woh:| 7. Denn ich verlaffe mich nicht 
nung, -#.151.|auf meinen Bogen, und mein 
4. Daß ich hinein gehe zum Schwert kann mir nicht helfen; 
Altar Gottes, zu dem Gott, der 21.20.8. 
*meine Yreude und Wonne iſt, 8. Sondern du hilfeit ung von 
und dir, Gott, auf der Harfelunjern Feinden, und macheſt 
danfe, mein Gott. :.0,0.|3u Schanden, die ung haflen. 
5. Was betrübeft du dic, meine) 9. Wir wollen täglich rühmen 

Seele, und bift fo unruhig in mir? |von Gott, und deinem Namen 
Harre auf Gott; denn ich werde danken ewiglich. (Sela.) 
ihm noch danken, daß er meines) 10. Warum verftößeit du uns 
Angelihts Hilfe und mein Gott denn nun, und läſſeſt ung zu 
if. $1.42,6.12.| Schanden werden, und zeuchit 

nicht aus unter unferm Heer? 
Der 44. Pſalm. 11. Du läfjeit ung fliehen vor 

Klage, daß Gott fein Volk verftoßen habe. unjerm Feind, daß uns berau⸗ 

1. Eine Unterweiſung der Kin- ben, die uns haſſen. 
der Korah, vorzufingen. 12. Du läſſeſt ung auffrejien 



36 Klage über Gottverlaffenheit. a alm 44, 45. Der meffianiſche König 

wie Schafe, und zeritreueft und| 25. Warum verbirgeit du dein 
unter die Heiden. Antlig, vergiſſeſt unſers Elends 
13. Du verkaufeſt dein Volk und Drangs? $1.10,1. 

umſonſt, und nimmſt nichts drum. 26. Denn unjre Seele iſt ge- 
14. Dumacheſt uns zur Schmach beuget zur Erde; unſer Leib 

unſern Nachbarn, zum Spott klebt am Erdboden. 
und Hohn denen, die um uns 27. Mache dich auf, hilf uns, 
her ſind. pi.⁊0.43 1.25n.9,7.| und erlöſe uns um deiner Süte 
15. Du madjt ung zum Bei= | willen! 

jpiel unter den Heiden, und daß | 
die Völker da8 Haupt über un? Der 45. Pſalm. 

ütteln. “| Xoblied auf den Gefalbten Gottes und deſſen Braut. 

16. Täglich ift meine Schmach 1. Ein Brautlied und Unter: 
vor mir, und mein Antlit ift|weifung der Kinder Korah, *von 
voller Scham, den Roſen, vorzufingen. +S1.o.1. 
17. Daß ich die Schänder und 2. Mein Herz dichtet ein feines 

Läfterer hören, und die Feinde | Lied; ich will fingen von einem 
und Rachgierigen fehen muß. Könige; meine Zunge ijt ein 
18. Dies alles iſt über und | Griffel eines guten Schreiber. 

fommen; und haben doch dein) 3. Du bit der Schönfte unter 
nieht vergeffen, noch untreulidh |den Menſchenkindern, holdjelig 
in deinem Bund gehandelt; ſind deine Lippen; darum fegnet 
19. Unſer Herz it nicht ab- dich Gott ewiglich. goset.s. 10-16 

gefallen, noch unjer Gang ge- 4. Gürte dein Schwert an 
wichen von deinem Weg, deine Seite, du Held, und 
20. Daß du uns fo zerjchlägeft | ſchmücke dich. Ichön! 

am Ort der Schafale, und be-|: 5. Es müſſe dir gelingen in 
dedeit ung mit Finſternis. deinem Schmud. Bench einher 
21. Wenn wir de Namens |der Wahrheit zu gut, und *die 

unjer3 Gottes vergefjen hätten, Elenden bei Recht zu erhalten, 
und unſre Hände aufgehoben jo wird deine rechte Hand 
zum fremden Gott: Wunder vollbringen. gi... 
22. Würde da8 Gott nicht) 6. Scharf find deine Pfeile, 

finden? Er fennet ja unſers daß die Völker vor dir nieder: 
Herzens Grund. »1.7,10.| fallen, fie dringen ing Herz der 
23. Denn wir werden ja um Feinde des Königs. 

deinetiwillen täglich exwürget, 7. *Gott, dein Stuhl bleibt 
und find geachtet wie Schlacht- | immer und eiwig; das Scepter 
Ichafe. Röm.s,se.\Deine® Reichs - ift ein gerad 
24. Erwecke dich, Herr! Warum | Scepter. *2.Saın. 7,18. Ebr.1,8.9. 

Schläfeit du? Wache auf, und ver=| 8. Du liebeſt Gerechtigkeit, und 
ftoße ung nicht fo gar! wisse. |haffelt gottlos8 Wejen; darum 

2 



. und feine Braut. 

bat dich Gott, dein Gott, ge- 
jalbet mit Freudenöl mehr denn 
deine Gejellen. 
9. Deine Kleider find eitel 

Myrrhe, Aloe und Kafia, wenn 
du aus den *elfenbernenen Ba: 
läften dahertrittſt in deiner 
fchönen Pracht. “Amos 3,15. 
10. In deinem Schmud gehen 

der Könige Töchter; die Braut 
jtehet zu deiner Rechten in eitel 
föftlichem Golde. 
11. Höre, Tochter, fiehe, und 

neige deine Ohren; vergiß dei— 
ned Boll und deines Bater: 
hauſes, 1. Moſe 2,24. 
.12. So wird der König Luſt 
an deiner Schöne haben; denn 

anbeten. 

Dfalm 45. 46, 37 Gott mit uns. 

Der 46. Pſalm. 
Ein’ fefte Burg ift unfer Gott. 

1. Ein Lied der Kinder Korah, 
von der Tugend, vorzufingen. 
2. Gott iſt unſre Zuverſicht 

und Stärke, eine Hilfe in den 
großen Nöten, die ung getrof— 
fen haben. 
3. Darum fürchten wir und 

nicht, wenn gleich die Welt 
unterginge, und die Berge mit- 
ten ins Meer ſänken, 
4. Wenn gleich daS Meer 

wütete und wallte, und von fei- 
nem Ungeſtüm die Berge ein- 
fielen. (Sela.) 
5. Dennoch ſoll die Stadt Got- 

tes fein luftig bleiben mit ihren 
er it dein Herr, und jollit ihn | Brünnlein, da die en im Woh—⸗ 

13. Die Tochter Tyrus wird 
mit Geſchenk da ſein; die Rei— 
chen im Volk werden vor dir 
flehen. 
14. Des Königs Tochter drin⸗ 

nungen des Höchiten find. 
Pſ. 48,8; 2. Kön. 19,21. Jeſ. 18,8. 

6. Gott iſt bei ihr drinnen, 
darum wird fie feit bleiben; 
Gott Hilft ihr früh am Morgen. 
7. Die Heiden müſſen . ver- 

nen iſt ganz herrlich; fie ift mit|zagen, und die Königreiche fal- 
güldnen Gewändern gekleidet. len; das Erdreich muß vergehen, 
15. Man führet fie in ge⸗- wenn er filh hören läßt. 

jtidten Kleidern zum König;| 8. Ber Her Jebaoth if mit 
und ihre Gejpielen, die Jung- uns; der Gott Jakobs iſt unfer 
frauen, die ihr nachgehen, führt Schub. (Sela.) 
man zu dir. 9. *Bommt her, und fchauet 
16. Mean führet fie mit Freu⸗ die Werfe des HErrn, der auf 

den und Wonne, und fie gehen Erden ſolch Zeritören anrichtet; 
in ded Königs Palaſt. | °2.Rön. 19,36. 

17. An deiner Bäter Statt wer- 10. Der den "Kriegen fteuert 
den deine Söhnejein; die wirst du in aller Welt; der Bogen zer: 
zu Fürſten ſetzen in aller Welt. |bricht, Spieße zerfchlägt, und 
18. Ich will deines Namens ge- Wagen mit euer verbrennt. 

denken von Kind zu Kindesfind; 
darum werden dir danken die 
Völker immer und ewiglid). 

"Bf. 76,4. 

11. Seid jtille, und erfennt, 
daß Ich Gott bin. Ich will 



38 Gott ift König. Dfalm 4648. Gottes Hilfe in Kriegsnot. 

Ehre einlegen unter den Hei— Der 48. Pſalm. 
den; i ich will Ehre einlegen auf Freude Zions über Gottes Hilfe in Kriegsnot. 

Erden. 1. Ein Pſalmlied der Kinder 
12. Der HErr Zebaoth if mit Korah. 

uns; der Gott Jakobs iſt unſer 2. Groß iſt der HErr und 
Ichutz. (Sela.) | hochberühmt in der Stadt un- 

0 ſers Gottes, auf ſeinem heiligen 
Der 47. Pſalm. Berge. 965. 

Gott ift König. 3. Schön raget empor der 
1. Ein Pfalm, vorzufingen, der. Se Bion, des fi) das ganze 

Kinder Korah. Land *tröftet; an der Seite 
2. Frohlocket mit Händen, alle | gegen Mitternacht liegt Die 

Völker, und jauchzet Gott mit|TStadt des großen Königs. 
fröhlichem Schall! "Rlagl.2,15. + Matth.5, 85. 
3. Denn der HErr, der Aller) 4. Gott ift in ihren Paläſten 
ke, iſt erſchrecklich eingroßer |befannt, daß er der Schuß fei. 
önig auf dem ganzen Erd-| 5. Denn fiehe, Könige waren 

boden. verfammelt, und find mit einan- 
4. Er zwingt die Bölfer unter |der vorüber gezogen. z.mm.ı. 

uns, und die Leute unter un- 6. Sie haben fid) verwundert, 
fere üße. da ſie ſolches ſahen; ſie haben 
5. erwählet uns unſer ſich entſetzet, und ſind davon 

Erbteil, die Herrlichkeit Jakobs, geſtürzt. 
den er liebet (Sela.) ats.) 7. Bittern ift fie daſelbſt an- 
6. Gott führet auf mit Jauch- kommen, Angit wie eine Ge— 

zen, und der HErr mit heller | bärerin. 
Pofaune. »i.0,10.] 8. Du zerbricht Schiffe im 
7. Lobſinget, lobſinget Gott; lob: | Meer dur den Oſtwind. 

finget, Lobfinget unjerm Könige! 9. Wie wir gehört haben, jo 
8. Denn Gott ift König auf|jehen wird an der Stadt des 

dem ganzen Erdboden; lobfinget| HErrn Zebaoth, an der Stadt 
ihm klüglich! #1.9,1.|unferd Gottes; Gott erhält die⸗ 
9. Gott iſt König über die |felbige ewiglich. (Sela.) 
Heiden, Gott fit auf jeinem| 10. Bott, wir gedenken deiner 
heiligen Stuhl. Güte in deinem Tempel. 
10. Die Fürſten unter den| 11. Gott, wie dein Name, fo 

Völkern find verfammelt zu iſt auch dein Ruhm bis an der 
einem Bolt dem Gott Abra:| Welt Enden; deine Rechte ift 
hams; denn Gottes ſind die voll Berechtigfeit. 
Schilde auf Erden; er hat! 12. Esfreue fich der Berg ion, 

fich ſehr erhöhet. und die Töchter Judas feienfröh- 
“P1.89, 1. lich um deiner Gerichte willen. 



Das Gluͤck der Gottloſen VYſalm 48. 49. nimmt mit dem Tode ein Ende. 39 

13. Machet euch um Zion, und 10. Daß er fortlebe immerdar, 
umfange‘ ſie; zählet ihre Turme; |und die Grube nicht jehe. 

Achtet mit Fleiß auf ihre 11. Denn man wird fehen, daß 
Mauern, durchwandelt ihre Paz | die Weifen jterben, fo wohl als 
lälte, auf daß ihr davon ver: die Thoren und Narren um: 
fündiget den Nachkommen, fommen, und müfjen ihr Gut 
15. Daß *diejer Gott ſei unſer andern lafjen. pred.2. 1636.2. 

Gott immer und ewiglich. E 12. Das iſt ihr Herz, daß ihre 
führet und wie die Jugend. Häuſer währen immerdar, ihre 

*Jef.25,9. Wohnungen ble.sen Fiir und 
Der 49. Pſalm. für; und haben große Ehre auf 

Das Slüd ber Gottlofen nimmt ‚mit dem Zode Erden. 
ein Ende. (Bgl. 91.37; 78) 13. Dennoch kann ein Menſch 

1. Ein ne der Rinder Ko: |nicht bleiben in ſolchem Anſehen, 
rah, vorzujingen. ſondern *muß davon wie ein 
2. Böret zu, alle Völker; mer: | Vieh. "Sieb. 3,19; 2. Betr. 2,12. 

fet auf, alle, bie in diefer Zeit 14. Dies ihr Thun ift eitel 
leben, Thorheit; doch loben's ihre 
3. Beide, gemeiner Mann und Nachkommen mit ihrem Munde. 

Herren, beide, reich und arm, |(Sela.)- Ä | 
mit einander! - 1 15. Sie liegen in der Hölle 
4. Mein Mund foll von Weiß: | wie Schafe, der Tod weidet fie; 

heit reden, und mein Herz von|aber die tommen werden gar 
Beritand jagen. bald über fie herrſchen, und ihr 
5. Ich will einem Spruch mein | Troß muß vergehen; in der 

Ohr neigen, und Fundthun mein | Hölle müflen fie bleiben. 
Rätjel beim Klange der Harfe.) 16. Aber Gott wird meine 

918,2. Seele *erlöjfen aus der Hölle 
6. Warum jollte ich mich fürch- | Gewalt; denn er hat mich an- 

ten in böjen Zagen, wenn mich |genommen. (Sela.) "got.ım1a 
die Mi ifiefbot meiner Untertreter 17. Laß dich's nicht irren, ob 
umgi einer veich wird, ob die Herr: 
7. ie jich verlafjen auf ihr | lichkeit feines Haufes groß wird. 

Gut, und troßen auf ihren Siob 21,7-18. 
großen Reichtum. 18. Denn er wird nichts in 
8. Kann doch einen Bruder ſeinem Sterben mitnehmen, und 

niemand erlöſen, noch ihn Gotte ſeine Herrlichkeit wird ihm nicht 
verſöhnen; nachfahren. Wred.5,18.14 
9. (Denn es foftet zu viel,| 19. Er tröftet fich wohl dieſes 

ihre Seele zu erlöjen; man muß guten Lebens, und man preiſet's, 
es laſſen anftehen ewiglich,) wenn einer fich gütlich tut; 

Matth. 16, 26. | Sut. 16.1931. 



40 Das wahre Opfer Dfalm 49,50. ift Danf und Bitte. 

20. Aber doch fahren fie ihren| 10. Denn alle Tiere im Walde 
Vätern narh, und fehen da3 find mein, und Vieh auf den 
Licht nimmermehr. Bergen, da fie bei taufend gehen. 
21. Kurz, wenn ein Menſch 11. Ich kenne alle Vögel auf 

in Anjehen ift, und hat feinen|den Bergen; und allerlei. Tier 
Verjtand, jo führet er davon|auf dem Tyelde ift vor mir. 
wie ein Bieh, 2.1.) 12. Wo mich hungerte, wollte 

ich dir nicht davon jagen; denn 
Der 50. Pſalm. der Erdboden iſt mein, und 

Das wahre Dankopfer. (Vgl. 1. Sam. 15, 22.) alleg, wa3 drinnen it. 

1. Ein Palm *Aſaphs. 13. Meinst du, daß ich Ochjen- 
. Chron. 35,1. fleiſch eſſen wolle, oder Bocks⸗ 

Gott, der HErr, der Mächtige, | blut trinken? 
redet, und rufet der Welt vom| 14. Opfere Gott: Dank, und be- 
Yufgang der Sonne bis zu jahre dem Höchſten deine Gelühdet 
threm Niedergang. 5. Und rufe mid) an in der Bot, 
2. Aus Sion bridgt an der fo will ich dic erretten, fo ſollſt du 
Schöne Glanz Gottes. mic) preilen. Si.81,3; 91,15. Giob 22,27. 
3. Unfer Gott kommt, und| 16. Aber zum Gottlofen ſpricht 

fchweiget nicht. Freſſend Feuer Gott: Was verfündigeit du 
gehet vor ihm her, und um ihn|meine Rechte, und nimmt mei- 
her ein groß Wetter. si... |nen Bund in. deinen Mund, 
4. Er rufet Himmel und Erde, Röm.2,21—2. 

daß. er fein Volk richte: zeue| 17. So du doch Zucht hafjeft, 
5. Berfammelt mir meine Hei- | und wirfeft meine Worte Hinter 

ligen, die den Bund mit mir | dich? 
gemacht haben beim Opfer. 18. Wenn du einen ‘Dieb Jieheit, 

2. Mofe 24, 4-8. io läufeft du mit ihm, und haft 
6. Und die Himmel werden |*&emeinfchaft mit den Che: 

jeine Gerechtigfeit verfündigen; | brechern. Ephb. 11. 
denn Gott iſt Richter. (Sela.)| 19. Deinen Mund läſſeſt du 
7. Höre, mein Volk, laß mich Böſes reden, und deine Zunge 

reden; Israel, laß mich unter |treibet Falſchheit. 
dir aeugen: sch, Gott, bin dein) 20. Du ſitzeſt und redeit wider 
Got deinen Bruder; deiner Mutter 
8. Deines Opfers halben Strafe) Sohn verleumdeit du. 

ich dich nicht, find Doch deine] 21. Das thuſt du, und id) 
Brandopfer immer vor mir. |*jchweige: da meineft du, ich 

Jeſ. i. i1. werde ſein gleich wie du. Aber 
9. Ich will nicht von deinem ich will dich ſtrafen, und will 

Haufe Barren nehmen, noch dir's unter Augen ftellen. » pi, ı. 
Böde aus deinen Ställen. 22. Merfet doch das, die ihr 



@ott, ſei mir gnädig Dfalm 50. 51. nach deiner Güte. 41 

Gottes vergeflet, daß ich nicht] 10. Yaß mich hören Freude 
einmal binraffe, und jei kein und Wonne, daß die Gebeine 
Retter. da. fröhlich werden, die du zer: 
23. Wer Dank opfert, der preifet ſchlagen halt. P.32,3.4. 

mich; und da ift der Weg, daß ich 11. Verbirg dein Antlit von 
ihm zeige das Heil Gottes. meinen Sünden, und tilge alle 

meinte Mifjethaten. | 
Der 51. Mal. 12. Schaffe in mir, Gott, ein 

. Bußgebet Davids. rein Herz, und gieb mix einen 
1. Ein Pſalm Davids, vorzu⸗ |neuen gewiſſen Geiſt. Seſer. s6, 20 

ſingen; 13. Verwirf mich nicht von 
2. Da der Prophet Nathan zu |deinem Angefichte, und nimm 

ihm kam, als er war zu Bath: |deinen heiligen Geift nicht von 
Seba eingegangen. 2. Sam. ı2.| MIT. 
3. Gott, jei mir gnädig nach 14. Tröſte mich wieder „mit 

deiner Süte, und tilge meine|deiner Hilfe, und mit einem 
Sünden nad) deiner großen! freudigen Geift rüjte mich aus. 
Barmherzigkeit. sur.ıs,1..| 15. Ich will die Übertreter. deine 
4. Wafche mic) wohl von mei-| Wege lehren, daß fich die Sün- 

ner Mifjethat, und veinige mich der zu dir befehren. 
von meiner Sünde. 16. Errette mic) von den Blut- 
5. Denn ich erkenne meine fchulden, Gott, der du mein - 

Mifjethat, und meine Sünde iſt Gott und Heiland biit, daß 
immer vor mir. 91.8,5. meine Zunge deine Gerechtig 
6. An dir allein hab ich ge- keit rühme. 

jündigt, und übel vor dir gethan,| 17. Herr, thue meine Lippen 
"auf daß du Recht behalteit inlauf, daß mein Mund deinen 
deinen Worten, und rein bleibeft, | Ruhm verkündige. 
wenn du gerichtet wirſt. uam Sem du ‚Haft nicht Luft 

"Röm.3,4.19. Opfer, id) wollte dir’ 
7. Siehe, ich bin in ſündlichem Font oh geben; und Brand: 

Weſen geboren, und meine opfer gefallen. dir nicht. 
Mutter hat mich in Sünden) $f.40,7;50,8—18. 
empfangen. 906.8.0.) 19. Die Opfer, die Gott ge: 
8. Siehe, du Haft Luft zur| fallen, find ein geängiteter Geift; 

Wahrheit, die im Verborgnen|ein geängjtet und zer hlagen 
ltegt; du läſſeſt mich wiſſen die | Herz wirft du, Gott, nicht ver: 
heimliche Weisheit. achten. P1.34, 19. 
9. Entjündige mich mit *Yſop, 20. Thue wohl an Zion nad) 

daß ich rein werde; waſche mic), deiner Gnade; baue die Mauern 
daß ich ſchneeweiß werde. zu Jeruſ alem. 

"3. Mofe 14, 6.7. +Je.1,18, 21. Dann werden dir gefallen 



A2 Wider ben Verleumder. Bfalm 5153. Aligemeined Berberben. 

die Opfer der Gerechtigkeit, die) Gottes Güte immer und ewig: 
Brandopfer und ganzen Opfer; | lich. 21.92, 18-16. 
dann. wird man Farren auf| 11. ch danke dir ewiglich, 
deinem Altar opfern. denn du kannſt's wohl machen; 

und will harren auf deinen 
Der 52. a alm. Kamen, denn deine Heiligen 

Des Frommen Troft beim Troß des Verleumders. haben Freude dran. 

1. Eine Unterweiſung Davids, 5 

vorzufingen; ’ Seufzen J er DB kl aim. allgemeinen 
2. Da Doeg, der Edomiter, Berberben ber Denichen. (Pf. 14.) 
fam, und jagte Saul an und| 1. Eine Unterweifung David, 
ſprach: David ist in Ahimelech& lim Chor um einander vorzu⸗ 
Haus kommen. 1. Sam. 22,9-19. | ſingen. 
3. Was troßeit du denn, du 2. Bie Thoren fprechen in 

Tyrann, daß du kannſt Schaden [ihrem Herzen: Es ijt fein Gott. 
thun, jo doch Gottes Güte noch | Sie taugen nicht, und find ein 
täglich währet? = Greuel worden in ihrem .böjen 
4. Deine Zunge trachtet nach |Wejen. Da tft feiner, der 
Schaden, und. ſchneidet mit Lü⸗ Gutes thut. 
gen wie ein ſcharf Schermeſſer. 3. Gott ſchauet vom Himmel 
5. Du Ind Kaltche Böſes denn |auf der Menſchen Kinder, daß 

Gutes, und Yalfches denn Rech: er jehe, ob jemand Flug fei, der 
te3. (Sela.) nach Gott frage. 
6. Du redeft gerne alles, was] 4. Aber fie find alle abge 

zu verderben dienet, mit falf cher |fallen und allefamt: untlichtig. 
gung e. Da iſt keiner, der Gutes thue, 
7. Jarum wird dich Gott auch auch nicht Einer 
ganz und gar zerſtören, und 5. Mollen denn die übelthäter 
zerfchlagen, und aus deiner Hütte ſich nicht jagen lafjen, die mein 
reißen, und aus dem Lande der Volk freſſen, daß fie ſich nähren? 
Bebendigen ausrotten. (Sela.)| Gott rufen fie nicht an. 
8. Und die Gerechten werden’ | 6. Da fürchten fie fich aber, 

jehen, und fich fürchten, und|da nichts zu fürdhten tft; denn 
werden fein lahen:  gi.o,s.| Gott zeritreuet die Gebeine 
9. Siehe, dag iſt der Mann, |derer, die dich belagern. Du 
der Gott nicht für jeinen Troft macheft fie zu Schanden; denn 
hielt, jondern verließ ſich auf Gott verjchmähet fie. 
jeinen großen Reichtum, und 7. Bd, daß die Hilfe aus ion 
war mächtig, Schaden zu thun. |über Israel käme, und Gott jein 
10. Ich aber werde bleiben |gefangen. Volk erlöjete! So 
wie ein grüner Olbaum im würde ſich Jakob freuen, und 
Haufe Gottes, verlafje mic) auf! Israel fröhlich fein. 



Gebet um Errettung. 

Der 54. Pſalm. 
. Gebet um Errettung. 

1. Eine Unterweiſung Davids, 
vorzufingen, auf Saitenfpiel; 
2. Da die von Siph famen, 

und jpradden zu Saul: David 
bat fich bei ung verborgen. 

1. Saın. 28, 19; 26, 1. 

3. Hilf mir, Gott, durd) dei- 
nen Namen, und jchaffe mir 
Recht durch deine Gewalt. 
4. Gott, erhöre mein Gebet, 

vernimm die Rede meines 
Munde. . | 
5. Denn Stolze ſetzen fich wider 

mich, und Trotzige jtehen mir 
nad) meiner Seele, und haben 
Gott nicht vor Augen. (Sela.) 
6. Siehe, Gott ſtehet mir bei, 

der Herr erhält meine Seele. 
7. Er wird die Bosheit meinen 

Feinden ‚bezahlen. Berftöre fie 
ducch deine Treue! Ä 
8. So will ich dir ein Freuden⸗ 

opfer thun, und. deinem Namen, 
Herr, danken, daß er jo tröft- 
lich iſt. 
9. Denn du erretteſt mich aus 

aller meiner Not, daß *mein 
Auge an meinen Feinden Luft 
ſiehet. pp. 50, 11. 

Der 55. Pſalm. 
Gebet wider die falfchen Brüder. Troſt in Gott. 

1. Eine Unterweifung Davidg, 
porzufingen, auf Saitenfpiel. 
2. Gott, höre mein Gebet, und 

nerbirg dich nicht vor: meinem 
Flehen. 
3. Merke auf mich, und erhöre 

mich, wie ich ſo kläglich zage und 
heule, 

Dfalm 54. 55. Gebet wider falfche Brüder. 43 

4. Daß der Yeind fo jchreiet, 
und der Gottloje dränget; denn 
fie wollen mir eine Tüde be 
weiſen, und find mir heftig gramt. 
5. Mein Herz ängitet fih in 

meinem Leibe, und des Todes 
Furcht iſt auf mich gefallen. 
6. Furcht und Zittern ift mid) 

ankommen, und Grauen hat 
mich überfallen. 
7. Ich ſprach: O, hätte ich 

Flügel wie Tauben,. daß ich 
flöge, und etwo bliebe! zrını. 
8. ieket jo wollte ich ferne 

weg fliehen, und in der Wüſte 
bleiben. (Sela.) 
9. Ich wollte eilen, daß ich 

entrönne vor dem Sturmwind 
und Wetter. 
10. Mache ihre Zunge *uneing, 

Herr, und laß fie untergehen; 
denn ich ſehe Frevel und Hader 
in der Stadt. "2.6am. 17,14. 

11. Solche8 gehet Tag und 
Nacht um und um auf ihren 
Mauern, und Mühe und Arbeit 
iſt drinnen. | 
12. Schadenthun regieret drin⸗ 

nen,. Zügen und Trügen läßt 
nicht von threr Gaſſe. 
13. Wenn mid) doch mein 

Feind fchändete, wollte ich's 
_ leiden; und wenn mein Haſſer 

wider mich pochte, wollte ich 
mich) vor ihm verbergen. 
14. Du aber bilt mein Ge: 

jelle, mein Yreund und mein 
Verwandter, gpflai, 103 2 Sam. 15,12. 
15. Die wir freundlich mit 

einander waren unter und; wir 
wandelten. im Haufe Gottes 
unter der Menge. 

34 



44 Gott Ichüßt den Berechten. Yſalm 55. 56. | Ich will Bottes Wort rühmen! 

16. Der Tod übereile fie, und |den Fremden, da —9— die Phi⸗ 
müſſen lebendig in die Hölle liſter griffen zu G 
fahren; denn es iſt eitel Bo8- *1.6am.21, 11-16. 
heit unter ihrem Haufen. 2. Bott, ſei mir gnädig, denn 
17.3 aber will zu Gott rufen, | Menſchen ſchnauben wider mich; 

und der HErr wird mir helfen. täglich ftreiten fie und ängiten 
18. Des Abends, Morgens mich. 

und Mittags will ich) klagen 3. Meine Feinde fchnauben 
und heulen, jo wird er meine Kg ich; denn viele jtreiten wider 
Stimme hören. mic) jtolziglich. 
19. Er erlöfet meine : Seele), 4. Wenn ic) mich fürchte, fo 

von denen, die an mich wollen, |hoffe ich auf dich. 
und fchaffet ihr Ruhe; denn 5. Ich will Gottes Wort rühmen; 
ihrer find viel wider mich, auf Gott will ich hoffen, und mid) 
20. Gott wird hören, und fie | nicht fürchten; was follte mir Fleiſch 
demütigen, *der allewege bleibt. thun? ꝓſ. 27. 13 118, 6. Jeſ. 12, 2; 51,12. Ebr.13, 6. 

(Sela.) Denn fie werden nicht 6. Täglich fechten fie meine 
anders, und fürchten Gott nicht. Worte an; all ihre Gedanken 

"Bf. 108, 27. find, daß fie mir übel thun. 
21. Sie legen ihre Hände an 7. Sie halten zuhauf, und 

jeine Friedſamen, und entheis|lauern, und haben acht auf 
ligen feinen Bund. meine Serf en, iwie fie meine 
22. Ihr Mund iſt glätter denn! Seele erhafchen. 

Butter, und haben doch Krieg| 8. Sollten fie mit ihrer Bo3- 
im Sinn; ihre Worte find ge- heit entrinnen? Gott, *ſtoße 
linder denn Ol, und find doch ſolche Leute ohne alle Gnade 
bloße Schwerter. ger. 9,7. $1.57,5. | hinunter! "Pi. 55,2. 
23. Wirf dein Anliegen auf den 9. Zähle die Wege meiner 

HErrn; der wird dich verſorgen, Flucht, faſſe meine Thränen in 
und wird den Gerechten nicht ewig |deinen Krug. Ohne Zweifel, 
lich in Unruhe laſſen. 1. Betr.5,7. du zähleſt fie. 
24. Aber, Gott, Du wirt fie 10. Dann werden ſich meine 

hinunter ſtoßen in die tiefe Feinde müſſen zurüd ehren, 
Grube: die Blutgierigen und |wenn ic) rufe; jo werde ich inne, 
Falſ chen werden ihr Leben nicht daß du mein Gott biſt. 
*zur Hälfte bringen. Ich aber 11. Id will rühmen Gottes Be, 
boffe auf dich. 31.102,25. ich will rühmen des HErrn Wort 

12. Buf Gott hoffe ich, und fürdhte 
Der 56. Pſalm. mic, nicht; was können mir die 

Gebet um Troft in der Verfolgung. Wenfchen thun? 

1. Ein gülden Kleinod Davids, | 13. Ich habe dir, Gott, gelobt, 
von der ſtummen Taube unter daß ich dir danken will. 



Gebet um Hilfe. Dfalm 56—58. Unwefen der Gottloſen. 45 

14. Denn *du haft meine Seele| 9. Wache auf, *meine Ehre, 
vom Tode errettet, meine Füße wache auf, Pſalter und Harfe; 
vom leiten, daß ich wandeln mit der Frühe will ich auf— 
mag vor Gott im Licht der Les wachen. "B1.16,9. 
bendigen. -21.116,8. Hi0b33,80.| 10. Herr, ich will dir danken 

unter den Bölfern; ich will dir 
Der. 57. Pſalm. lobfingen unter den Leuten. 

Gebet Davids um Hilfe. Preis der Güte Gottes. | 11. Denn deine Güte ift, fü weit 

1. Ein gülden Kleinod Da=|der Himmel if, nnd deine Wahr- 
vids, vorzufingen; daß er nicht |heit, fo weit die Wolken gehen. 
umkäme, da *er vor Saul floh 21.36, 6. 
in die Höhle. *1.5an.2,1.| 12. ‚rjebe bit), Bolt, her den him. 
2. Sei mir gnädig, Gott, ſei mel, und deine Ehre über alle Welt, 

mir gnädig! denn auf dich trauet 
meine Seele, und unter dem Der 58. Pſalm. 
Schatten deiner Flügel habe ich Gott ift noch Richter auf Erben, 
BZufludt, bi8 daß das Unglück 1. Ein gülden Kleinod Da- 
vorliben gehe. #1.91,1.2.) 0108, vorzufingen, daß. er nicht 

Sch rufe zu Gott, dem umfäme. 
Mlerhöciten zu Woh der mei-| 2. Seid ihr denn ftumm, daß 
nes Jammers ein Ende macht. ihr nicht reden wollt, was recht 
4. Er jendet vom Himmel, und iſt, und richten, was gleich ift, 

Hilft mir von der Schmähung ihr Meenjchenfinder? p1.=2. 
des, der wider mich ſchnaubet. 3. Ja, mutwillig thut ihr un- 
(Sela.) Gott jendet jeine Güte | recht im Lande, und gehet ſtracks 
und Treue. | durch, mit euren Händen zu 
5. Sch liege mit meiner Seele | freveln. 

unter den Löwen, die Menſchen- 4. Die Gottlofen find verfehret 
finder ſind Flammen, ihre Zähne | von Mutterſchoß an, die Lügner 
find Spieße und Pfeile und ihre irren von Mutterleib an. 
Zungen fcharfe Schwerter. ; 5. Ihr Wüten ift gleich wie 
6. Erhebe dic), Gott, über den Him- | das Wüten einer Schlange, wie 
mel, uud deine Ehre über alle Welt. | eine taube Dtter, die ihr Ohr 

7. Sie ftellen meinem Gange | zuftopft, 
Netze, und drüden meine Seele| 6. Daß fie nicht höre die 
nieder; fie graben vor mir eine Stimme des Zauberers, des 
Grube, und fallen jelbjt drein. | Beſchwörers, der wohl beſchwö— 
(Sela.) #.7,16.\ ren Tann. Pred. 10,11. 

(8.8-12. 9.108,26) 7. Gott, zerbrich ihre Zähne 
8. Mein Herz ijt bereit, Gott, |in ihrem Maul; zeritoße, HErr, 

mein Herz tjt bereit, daß ich das Gebiß der. jungen Löwen! 
finge, und lobe. : 8. Sie werden zergehen wie 



46 Gott ift Richter. Jſalm 58. 59. Gott in mein Schut 

Waſſer, das dahinfleußt. Sie 6. Du, HErr, Gott Zebaoth, 
zielen mit ihren Pfeilen; aber Gott Israels, mache auf und 
diejelben zerbrechen. juche heim alle Heiden; jet der 
9. Sie vergehen, wie eine keinem gnädig, die jo verwegene 

Schnede verfcehmachtet; wie eine |Übelthäter find. (Sela.) 
unzeitige Geburt eines Weibes| 7. Des Abends heulen fie 
ſehen fie die Sonne nicht. wiederum wie die Hunde, und 
10. Ehe eure Dornen reif wer: | laufen in der Stadt umher. ».n. 

den am Dornitrauch, wird fiel 8. Siehe, fie plaudern mit 
ein Zorn fo frifch wegreißen. |einander, Schwerter find inihren 
11. Der Gerechte wird ſich Lippen: „Wer follte es hören?” 
a wenn er folche Rache) 9. Aber Du, HErr, wirit ihrer 
tehet, und wird feine Füße ba= | lachen, und aller Heiden fpotten. 
den in des Gottlojen Blut, B1.2,4. 
12. Daß die Leute werden) 10. Bor ihrer Macht halte ich 

jagen: Der Gerechte wird ja mich zu dir; denn Gott ift mein 
jeiner Frucht genießen; *e3 iſt Schuß. | 
ja noch Gott Richter auf Erden. 11. Gott erzeigt mir reichli 

"9.79. j eine ee (eben läßt mi 
| meine Luſt jehen an meinen 

Ber 59. Yfaln. Feinden. pi.va ↄ. 
12. Erwürge ſie nicht, daß es 

1. Ein gülden Kleinod Da- mein Volk nicht vergeſſe; zer- 
vids, daß er nicht umkäme, da ſtreue ſie aber mit deiner Macht, 
»Saul hinſandte, und ließ ſein Herr, unſer Schild, und ſtoß 
Haus verwahren, daß er ihn ſie hinunter! 
tötete. *1.600.1911.| 13. Das Wort ihrer Lippen 
2. Erette mich, mein Gott, iſt eitel Sünde, darum müſſen 

von meinen Yeinden, und jehüe fie gefangen werden in ihrer 
mich vor denen, jo fich wider | Hoffart; denn fie reden eitel 
mid) jeßen. Fluchen und Lügen. 
3. Errette mich von den Übel-| 14. Bertilge fie ohne alle 
ätern, und hilf mir von den Önade; vertilge fie, daß fie nichts 
Iutgierigen. jeien, und inne werden, daß 
4. Dennfiehe, Herr, fie lauern Gott Herricher ſei in Jakob, in 

aufmeine Seele;die Starfenjamz | aller Welt. (Sela.) 
meln ſich wider mich ohne meine| 15. Des Abends heulen fie 
Schuld und Miffethat. wiederum wie die Hunde, und 
5. Sie laufen ohne meine | laufen in der Stadt umher. x... 

Schuld, und bereiten fih. *Er:! 16. Sie laufen hin und ber 
wache und begegne mir, und um Speije, und murren, wenn 
ſiehe drein. -31.44,2. ſie nicht fatt werden. 

Gebet um Beiftand Gottes gegen boshafte Nach⸗ 
ftellungen. 



Zuverficht Dfalm 59 61. im Krieg. 47 

17. Ich aber will von deiner tum, des bin ich froh, und will 
Macht ſingen, und des Mor⸗ teilen Sichem, und abmeſſen 
gens rühmen deine Güte; denn das Thal Sukkoth. 
du biſt mein Schuß und Zu:| 9. Gilead tft mein, mein tit 
flucht in meiner Not. Manaſſe; Ephraim ist die Macht 
18. Ich will dir, mein Hort, | meined Haupts, *»Juda tft mein 

lobfingen; denn du, Gott, biſt Scepter. 1. Mofe 49, 10. 
mein Schuh und mein gnadiger 10. Moab iſt mein Wajch- 
Gott. beden, meinen Schub jtrede ich 

über Edom, Philiftäa jauchzet 
Der 60. Pſaln. mir zu. | 

Gebet in Kriegszeiten. 11. Mer will mi führen in 

1. Ein gaülden Kleinod Daz= eine feite Stadt? Wer geleitet 
vids, vorzufingen; von der Roſe mich bis nach Edom? 
des Beugniff es, zu lehren; 12. Wirt Du es nicht thun, 
2. Da er geftritten hatte mit| Gott, der du ung veritößeft, und 

den Syrern zu Mejopotamien zeuchit nicht aus, Gott, mit 
und mit den Syrern von Zoba; unſerm Heer? 
da Joab umfehrte, und ſ hlug 13. Schaff und Beiftand in 
der Edomiter im Salzthal zwölf der Not; denn Menjchenhilfe iſt 
taufend. 2.&am.8,3.18; 10, i8. is. nichts nütze. 
3. Gott, der du uns verſtoßen 14. Mit Gott wollen wir 

und zerſtreuet haſt, und zornig Thaten thun. Er wird unſre 
wareſt, tröſte uns wieder. Feinde untertreten. 
4. Der du die Erde beweget 

und zerriſſen haſt, heile ihre Der 61. Pſalm. 
Brüde, die jo zerichellet iſt. Gebet des bedrängten Königs. 

5. Denn du haſt deinem Volk 1. Ein Pſalm Davids, vor- 
ein Hartes erzeigt; du *hajtizufingen, auf Saitenſp ie. 
und einen Trunf Weins gege-| 2. Höre, Gott, mein Schreien, 
ben, daß wir taumelten; und merfe auf mein Gebet! 

"Jei.51,17.22. , 3. Hienieden auf Erden rufe 
6. Du haft aber doc ein ich zu dir, wenn mein Herz in 

*Panier gegeben denen, dte dich | Angit ift, du wolleſt mich füh- 
fürchten, welches fie aufwarfen, ren auf einen hohen Felſen. 
und fie fiher machte. (Sela.) | 4. Denn du biſt meine Buver- 

"21.20,6. ficht, ein ftarfer Turm vor mei- 
@.7-14. Pi. 108,714) nen Feinden. PI.18,2.3; 71,8. 

7. Auf daß deine Lieben er- 5. Laß mich wohnen in deiner 
ledigt werden, hilf mit deiner) Hütte ewiglich, und Zuflucht 
Rechten, und erhöre uns. haben unter deinen Tyittichen. 
8. Gott redete in feinem Heilig: | (Sela.) 21.68,8. 



48 Stille Hoffnung zu @ott. Pſalm 6I— 63. sticstigteit der Menichen. 

6. Denn Du, Gott, höreſt 9. Hoffet auf ihn allezeit, lie⸗ 
meine Gelübde; du belohneit die|ben Leute, fchüttet euer Herz 
wohl, die deinen Namen fürditen. |vor ihm aus; Gott iſt unjre 

7. Bu wolleit dem Könige lan-Zuverſicht. (Sela.) 
8 Leben geben, daß ſeine 10. Aber Menſchen ſind ja 
a währen immer für und nichts, große Leute fehlen auch; 

21.21,5. | fie wiegen weniger denn nichtg, 
5. Da er *immer bleibe vor ſo viel ihrer iſt. 

Gott. Erzeige ihm Güte und) 11. Verlaſſet euch nicht auf 
Treue, die ihn behüten. 

*2.6am. 7,16. 

9. So will ich deinem Namen 
Lobfingen ewiglich, daß ich meine 
Gelübde bezahle täglich. 

Der 62. Pſalm. 
Stille Hoffnung zu Gott. Nichtigleit der Menſchen. 

1. Ein Pſalm Davids für 
*Jeduthun, vorzufingen. gi. 1. 
2. Meine Seele ijt ftille zu 

Gott, der mir hilft. Jef.80, 16. 
3. Denn Er iſt mein Hort, meine 
2 e, mein Schuß, daß mich kein 

ſtürzen wird, wie groß er ift. 
4. Wie lange Ttellet ihr alle 

Einem nad, daß ihr ihn ex: 
mwürget, als eine hangende Wand 
und zerrifiene Mauer? 
5. Sie denken nur, wie fie ihn - 

dämpfen, fleißigen fich der Lüge; 
geben gute Worte, 
Herzen fluchen ſie. (Sela.) 

Unrecht und Frevel, haltet euch 
nicht zu ſolchem, das eitel it; 
*fällt euch Reichtum zu, fo hän⸗ 
get dad Herz nicht dran. 

*"Mattb. 19, 22. Qut. 12, 19.20; 1. Tim. 6, 17. 

12. Gott hat Ein Wort ge 
redet, das habe ich etlichemal 
gehört: daß Gott allein mäch- 
tig iſt. 
13. Und du, Herr, biſt gnä⸗ 

dig, und bezahleft einem jeg- 
lichen, wie er's verdienet. 

Röm. 2, 6—11. 

Der 63. Pſalm. 
Sehnſucht nach Gott in feinem Heiligtum. 

1. Ein Pſalm Davids, da *er 
war in der Wüſte Juda. 

*1.6am.22,5; 238,14; 24, 1. 

2. Gott, Du biſt mein Gott, 
he wache ich zu Div; —* 

aber im dürjtet meine Geele nach dir, 
mein Fleiſch verlanget nach die 

6. Bber ſei nur ſtille zu Gott, in einem trocknen und dürren 
meine Seele; denn er iſt meine Lande, da kein Waſſer iſt. 
Hoffnung. Pſ. 42,8; 143,6. 

7. Er iſt mein Hort, meine 3. Daſelbſt ſehe ich nad) dir 
Hilfe und mein Schuß, daß ichlin deinem Heiligtum, wollte 
nicht fallen werde. 21.18,2.3.|gerne ſchauen deine Macht und 
8. Bei Gott ift mein Heil, meine | Ehre. 

Ehre, der Fels meiner Stärke; 4. Denn deine Güte it beſſer 
"meine Zuverficht iſt auf Gott. | denn Leben. Meine Rippen prei- 

Pj. 61,4. ſen dich. 



Sehnfucht nach Gott. Dfalm 63—65. “ Gott firaft die Verleumder. 49. 

5. Daſelbſt wollte ich dich gerne ihren giftigen Worten zielen 
loben mein Leben lang, und wie mit Pfeilen, *P[.57,5. 
meine Hände in deinem Namen| 5. Daß fie heimlich jchießen 
aufheben. Ä den Yrommen; plößlich ſchießen 
6. Das wäre meines Herzen? ſie auf ihn ohne alle Scheu. 

Freude und Wonne, wenn id) B1.11,2. 
dich mit fröhlichen Munde id? 6. Sie find kühn mit ihren 
ben jollte. böjen Antolägen, und fagen, 
7. Denn ich mich zu Bette lege, wie fie Stride legen wollen, 

fo denke ich an dich; wenn ich er- | und ſprechen: Wer kann fie 
wage, fo rede ich von dir. -— ſehen "BL. 7. 
8. Denn du biſt mein Helfer, 7. Sie erbichten Schalfheit, 
und unter dem Schatten deiner und halten’3 heimlich, find ver- 
Flügel frohlode ich. chlagen, und haben geſchwinde 
9. Meine Seele hanget dir an; | Ränke. 

deine rechte Hand erhält mich. 8. Aber Gott wird jie plötzlich 
10. Sie aber jtehen nach meis|jchießen, daß es ihnen wehe 

ner Seele, mich zu überfallen; thun wird. 
ſie werden unter” die Erde bin! 9. Ihre *eigne Zunge wird 
unter fahren. fie füllen, daß —* ſpotten wird, 
11. Sie werden ins Schwert wer ſie ſiehet. "B1.7,16. 

fallen, und den Yüchfen zu teil| 10. Und alle Menfchen wer: 
werden. den fich fürchten, und jagen: 
12. Aber der König freuet fich | „Da hat Gott gethan”, und 

in Gott. Wer bei ihm ſchwö- merken, daß es fein Werk I 
vet, wird gerühmet werden;| 11. Die Gerechten werden ich 
denn die Lügenmäuler jollen | des HErrn freuen, und auf ihn 
veritopft werden. trauen; und alle frommen Her- 

Ber 64. Holm zen werden ſich de3 rühmen. 
er 64. Pſalm. 

Gebet Davids um göttlichen Schuß gegen Berleumber. Der 65. J ſalm. 

ied de It ü i 
1. Ein Pfalm Davids, vor- Dontued des Ai hen geiſtuichen und 

zufingen. 1. Ein Pſalm Davids, ein 
2. Höre, Gott, meine Stimme Lied, vorzufingen. 

in meiner Klage; behüte mein 2. Gott, man lobet dich in der 
Leben vor dem graufamen| Stille zu ion, und dir bezahlt 
Feinde. man Gelübde. 
3. Verbirg mich vor der Ver- 3. Du erhöreſt Gebet, darum 

ſammlung der Böſen, vor dem kommt alles Fleiſch zu dir. 
Haufen der Übelthäter, 4. Unſre Miffethat drücket ung 
4. Welche ihre *Bunge ſchär- hart; Du wolleſt unjre Sünde 

fen wie ein Schwert, die. mit | vergeben. 



HO 6ctt in feiner Macht und Güte. Palm 65. 66. s06 @ottes für die wunderbare 

5. Wohl dem, den du erwähleſt, | und die Auen jtehen di mit 
und zu dir läfjeit, daß er wohne |Sorn, daß man jauchzet und 
i deinen Höfen; —* ko zeichen finget. 

rojt von deinem Haufe, deinem. 
heiligen Tempel. Pi.84. Der 66. Pfalm. 
6. Erhöre und nad) der wunder: 

baren Gerechtigkeit, Gott, unfer| 1. Ein Pſ alımfieh, vorzuſingen. 
Heil, der du biſt Zuvberſicht Jauchzet Gott, alle Sand de! 
aller auf Erden und ferne am 2. Lobſinget zu Ehren feinem 
Meer Namen; rühmet ihn herrlich! 
7. Ber die Berge feit feßt in| 3. Spredt zu Gott: Wie 

feiner Kraft, und gerüftet ift|wunderbar find deine Werke! 
mit Macht; Es wird deinen Feinden fehlen 

8. Der du ftillejt dad Braufen|vor deiner großen Macht. 
des Meers, das Braufen feiner| 4. Alles Land bete dich an, 
Wellen und das Toben der und lobjinge x lobjinge dei- 
Bölfer, 31.89, 10.| nem Namen. (Sela.) 
9. Daß ſich entſetzen, die an 5. Fommt ber, und ſehet an 

den Enden wohnen, vor deinen die Werke Gottes, der ſo wun⸗ 
Zeichen. Du machſt fröhlich, derbar iſt mit feinem Thun 
was da webet, beide, gegen unter den Menſchenkindern. 
Morgen und gegen Abend. 6. Er verwandelte dad Meer 
10. Bu fucheit das Land heim, ins Trodne, daß man zu Fuß 

und wäſſerſt es, und machejtjüber das Waſſer ging; Dort 
es jehr reich. Gottes *Brünn- freueten wir ung fein. 
lein hat Waſſers die Fülle. Du 2. Moſe 14,21. 3of.8, 17. 
läfjeft ihr Getreide wohl ges| 7. Er herrjchet mit feiner Ge⸗ 
taten, denn aljo baueſt du das walt ewiglich; feine . Augen 
Land. -21.46,5.\fchauen auf die Völker. Die 
11. Du tränfeft feine Furchen, Abtrünnigen werden fich nicht 

und feuchteit fein Gepflügtes;|erhöhen fünnen. (Sela.) 
mit Regen machſt du es weich, | 8. Lobet, ihr Völker, unjern 
und jegneft. jein Gewächs. Gott; laßt jeinen Ruhm weit 

Bf. 104, 18-16. erichallen, 
12. Du Fröneft da8 Jahr mit) 9. Der unfre Seelen im Leben 

deinem Gut, und deine Fuß—- erhält, und läßt unjere süße 
ſtapfen triefen von Fett. nicht gleiten. 

Die Weiden in der Wüſte 10. Denn, Gott, du haft uns 
Kb. auch fett, daß fie triefen, |verjucht, und * geläutert, wie 
und die Hügel find umher das Silber geläutert wird; 
luſtig. Sypr. 17,8. 

14. "Die Anger find vol Schafe,| 11. Du haft ung laſſen in den 

Dank gegen Gott für bie, die tmunberbare gührung 



Führung feines Volts. Dfalm 66—68. sehen Gottes über alle Dölter. 51 

Turm werfen; du haft auf unz| 3. Daß man auf Erden er- 
fere Lenden eine Laſt gelegt; kenne feinen Weg, unter allen 
12. Du haft Menſchen lafjen| Heiden fein Heil. 

über unjer Haupt fahren; wir 4. Es danfen dir, Gott, die 
find in Feuer und Waſſer kom-Völker; es danken dir alle 
men; aber du haft uns aus- Völker. gi.111,1. 
geführt und erquidet. ges.) 5. Die Völker freuen fich, und 
13. Darum will ich mit Brand⸗ |jauchzen, daß du die Leute recht 

opfern gehen in dein Haus, und |richteit, und regiereft die Leute 
dir meine Gelübde bezahlen; auf Erden. (Sela.) 
14. Wie ich meine Lippen habe | 6. Es danken dir, Gott, die 

aufgethan, und mein Mund ge-Völker; es danfen dir alle 
redet hat in meiner Not. Völker. 
15. Ich will dir Brandopfer| 7. Das *Land giebt fein Ge- 

bringen von feilten Schafen wächs. Es ſegne und Gott, 
famt dem Rauch von Widdern, unſer Gott. “31.65.10. 
ih will opfern Rinder mit| 8. Es fegne uns Gott, und 
Böden. (Sela.) "alle Welt fürchte ihn! Si... 
16. Bommit her, höret zu, alle, | 

die ihr Gott fürchtet; ich will Der 68. Dfalm. 
erzählen, wa8 er an meiner Stegeslieb. 
Seele gethan hat. 1. Ein Pſalmlied Davids, vor⸗ 
17. Zu ihm rief ich mit mei= | zufingen. 

nem Munde, und pries ihn mit| 2. Es ftehe Gott auf, daß, 
meiner Zunge. jeine Feinde zeritreuet werden, 
18. Wo ich UnrechteS worhätte und die ihn haſſen, vor ihm 

in meinem Herzen, fo würde der | fliehen. 4. Mofe 10,55. 
Herr nicht hören. epı.=.0. 300.0,51.| 3. Vertreibe fie, wie der Rauch 
19. Aber Gott hat mich erhöret, | vertrieben wird; wie dag Wachs 

und gemerkt auf mein Flehen. | zerjchmilzt vom Feuer, jo müffen 
20. Gelobt ſei Gott, der mein umkommen die Gottlofen vor 

Gebet nicht verwirft, noch feine) Gott. 
Güte von mir wendet. 4. Die Gerechten aber müffer 

fih freuen, und fröhlich fein 
Der 67. Pſalm. vor Gott, und von Herzen fich 

Preis bes göttlichen Segens über alle Völker. freuen. 

1. Ein Pſalmlied, vorzufingen, | 5. Singet Gott, Tobfinget ſei— 
auf Saitenjpiel. nem Namen! "Macht Bahr 
2. Gott ſei und gnädig, und|dem, der durch die Wüſte her— 

fegne uns; er laſſe uns fein! fährt; er heißt HErr, und freuet 
Antlit leuchten! (Sela.) euch vor ihm, ·Jeſ. 7, 14 

¶ Moſe 6,%4.25. 6. Der ein Vater iſt der Waiſen 



52 Siegeslied. PVſalm 68. Gott Hilft. 

und ein Richter der Witwen. | Und der HErr bleibt auch 
Er ift Gott in feiner heiligen | immer dafelbft. pi. is2. 18. 
Wohnung; #1.10.14.| 18. Der *Wagen Gottes find 
7. Ein Gott, der den Ein=|viel taufendmal taufend; der 

famen da8 Haus voll Kinder | Herr ift unter ihnen im heiligen 
giebt; der die Gefangnen aus- Sinai. . "2. Rön.6, 17. Dan.7, 10. 
führet zu rechter eit, und läßt| 19. Du *bift in die Höhe ges 
die Abtrünnigen bleiben in der fahren, und halt das Gefängnis 
Dürre. gefangen; du halt Gaben empfan- 
8. Gott, da du vor deinem|gen für die Menjchen, auch) die 

Volk herzogeit, da du einher: |Abtrünnigen, auf daß Gott der 
gingeft in der Wüſte, (Sela,) HErr dafelbit wohne. -ar.4s-ı0. 

2. Mofe 18,21. Richt. 5,4.5. 1°20. Gelobet fei der Here täglich. 
9. Da bebte die Erde, und KGolt legt uns eine Laſt auf; aber 

die Himmel treoffen vor Gott, |er hilft uns au. (Sela.) 1.40r. 10 1. 
diefer Sinai vor dem Gott, der) 21. Wir haben einen Gott, der 
Israels Gott ift. 2.Moſe is, 16-18.) da hilft, und den HErrn, Herrn, 
10. Du gabit, Gott, einen|der vom Tode errettet. 

gnädigen Regen, und dein Erbe,| 22. Sa, Gott wird den Kopf 
das dürre war, erquidteit Du, | feiner Feinde zerfchmettern, den 
11. Daß deine Herde drinnen Haarſchädel derer, die da fort- 

wohnen könne. Gott, du labteſt fahren in ihrer Sünde. 
die Elenden mit deinen Gütern.| 23. Der Herr hat gejagt: Aus 
12. Der Herr gab das Wort |Bajan will ic) fie wieder holen, 

mit großen Scharen *Evange- aus der Tiefe des Meers will 
liſten. »Jeſ.de.n. ich ſie holen; 
13. Die Könige der Heer- 24. Daß dein Fuß in der 

ſcharen flohen eilends, und die Feinde Blut gefärbet werde, 
Hausehre teilte den Raub aus. und deine Hunde es lecken. 
14. Wenn ihr *zwiſchen den 25. Man ſiehet, Gott, *wie 

Hürden laget, jo glänzte es als du einherzeudjit, wie du, mein 
der Taube Flügel, die wie Silber | Gott und König, einherzeuchft 
und Gold ſchimmern. "Richt. 5, 16. im Heiligtum. *2. Sam. 6, 18. 14. Pf. 24. 7. 

15. 818 der Allmächtige die 26. Die Sänger gehen vorher, 
Könige im Lande zeritreute, da darnach die Spielleute unter 
ward es helle, wo e8 dunfelwar.|den *Mägden, die da paufen. 
16. Ein Gebirge Gottes ift | 2. Mofe 15,20. 

das Gebirge Baſans, ein groß| 27. Lobet Gott den Herrn in 
Gebirge ift das Gebirge Bafan?. | den VBerfammlungen, *ihr vom 
17. Was ſehet ihr jcheel, ihr) Brunnen Israels. Jei 1. 

großen Gebirge, auf den Berg,| 28. Da herrichet unter ihnen 
da Gott Luft hat zu wohnen? | der Kleine Benjamin, die Fürften 



Giegesgefang. Dfalm 68. 69. Tiefftes Beiden. 53 

Judas mit ihren Haufen, die| 2. Bott, Hilf mir; denn das 
Fürſten Sebulong, die Fürsten aller gehet mir bis an Die 
Naphthalis. Seel 
29. Bein Gott hat dein Reich 3. Ar verſinke in tiefem 

aufgerichtet; dasſelbe wolleſt du, Schlamm, da Fein Grund iſt; 
Gott, uns ſtärken, denn es ift ich bin im tiefen Waſſer, und 
dein Werk. die Flut will mid) erjäufen. 
30. Um deines Tempels willen] 4. Ich habe mich müde ge- 

zu Jeruſalem werden dir *dieljchrieen, mein Hals iſt heifer; 
Könige Gejchenfe zuführen. das Geſicht vergehet mir, daß 

"31.72, 10.16. ich jo lange muß harren auf 
31. Schilt das Tier im Rohr, | meinen Gott. 

die Rotte der Ochjen mit ihren| 5. *Die mich ohne Urſache 
Kälbern, den Völkern, die da|haflen, deren iſt mehr, denn ich 
zertreten um Gelds willen. Er Haare auf dem Haupt Habe. 
zeritreuet die Völker, die da Die mir unbillig feind find, und 
gern Eriegen. mich verderben, find mächtig. 
32. Die Fürſten aus Agypten Ich muß bezahlen, das ich nicht 

werden kommen; Mohrenland |geraubt habe. »ppPross, 10. 305.15,=. 
wird jeine Hände augjtreden zu) 6. Gott, Du weißt meine 
Gott. ger.1o,01. arena. | Thorheit, und meine Schulden 
33. Ihr Königreiche auf Erden, |find dir nicht verborgen. 

finget ®ott, lobfinget dem Herrn, 7. Laß nicht zu Schanden wer: 
(Sela,) den an mir, die dein harren, 
34. Dem, der da fähret im Herr, HErr Bebaoth! Laß nicht 

Himmel allenthalben von Anz |jchamrot werden an mir, die 
beginn! Siehe, er wird feinem | dich juchen, Gott Israels! 
Donner Kraft geben. 8. Denn *um deinetwillen trage 
35. Gebt *Gott die Wacht ih Schmach; mein Angeficht iſt 

Seine Herrlichkeit ift über 8: | voller Schande. "21.4,3. 
rael, und feine Macht in den) 9. Ich bin fremd *worden 
Wolken. .21.9,1.| meinen Brüdern und unbefannt 
36. Gott ift wunderfam in|meiner Mutter Kindern. 
— Heiligtum. Er iſt Gott "91.38, 12. Hiob 19, 18. 

raels; *Er wird dem Bolk| 10. Denn *der Eifer um dein 
Macht und Kraft geben. Ge:|Haus hat mich gefreſſen; und 
lobt fei Gott! "s.0.1.|die FSchmähungen derer, die 

dich ſchmähen, find auf mid) 
Der 69. Pſalm. gefallen. *%05.2,17. +Röm. 15,3. 

Der Knecht bes Herrn im tiefflen Leiden. .11. Und ich) meine, und fafte 

1. Ein Pſalm Davids *von bitterlich; und man jpottet mein 
den Roſen, vorzufingen. "ar.u.1.|dazu. 



54 Gebet um Errettung Dfalm 69. aus tiefftem Beiden. 

12. Ich habe einen Sad an⸗- zu eſſen, und Eſſig zu trinken 
gezogen; aber fie treiben Ge-|in. meinem großen Durſt. 
ſpött mit mir. Matth. 27, 34.48. 
13. Die im Thor fien, ſchwatzen 23. Ihr Tiſch werde vor ihnen 

von mir, und in den Zechen zum Strid, zur Vergeltung 
finget man von mir. $i06 30,9.) UND zu einer Sale Röm.11,9.10. 

14. 35 aber bete, HErr, zu) 24. Ihre Augen müſſen finfter 
dir zur “angenehmen Beit; Gott, werden, daß ſie nicht jehen, und 
durch deine große Güte erhöre ihre Lenden laß immer wanfen. 
mich mit deiner treuen Hilfe. 25. Geuß deine Ungnade. auf 

*Jei.49,8. fie, und dein grimmiger Born 
15. Errette mic) aus dem Kot, |ergreife jte. 
daß ich nicht verlinfe, daß ich 26. Ihre Wohnung müſſe 
erretiet werde von meinen wüſte werden, und jei niemand, 
Haffern und aus dem tiefen|der in ihren Hütten wohne. 
Waſſer; apa. 1,20. 
16. Daß mich die Waſſerflut 27. Denn ſie verfolgen, den 

nicht erſäufe, und die Tiefe Du *geſchlagen haft, und rüb- 
nicht verjchlinge, und das Loch men, daß du die Deinen übel 
der Grube nicht über mir zus ſchlageſt. del. 8.4 
ſammen gehe. 28. Laß ſie in eine Sünde 
17. Erhöre mich, HErr, denn über die andre fallen, daß fie 

beine Güte tft tröftlich, wende |nicht kommen zu deiner Gerec)- 
dich zu mir nach deiner großen. tigkeit. Röm.1,2. 
Barmherzigkeit, 29. Tilge fie aus dem *Buch 
18. Und verbirg dein Ange: |der Bebendigen, daß fie mit den 

jicht nicht vor deinem Knechte, Öerecten nicht angefchrieben 
denn mir iſt angſt; erhöre mid) wer en. "gut. 10,20. 
eilend. 0. Ich aber bin elend, und 
19. Mache dich) zu meiner mit ift wehe. Gott, deine Hilfe 

Seele, und erlöje fie; erlöſe ſchütze mich! 
mich um meiner Feinde willen.| 31. Ich will den Namen Got- 
20. Du weißt meine Schmad), tes loben mit einem Lied, und 

Schande und Scham; meine|will ihn hoch ehren mit Dant. 
Widerſacher find alle vor dir.) 32. Dad wird dem Som 
21. Die Schmach bricht mir beſſer gefallen denn ein Farre, 

mein Herz, und Fränfet mich.|der Hömer und Klauen hat. 
ch warte, ob's jemand jam— B1.50,8-14. 
mere, aber da {ft niemand; und| 33. Die Elenden ſehen's, und 
auf * Tröſter, aberich finde keine. freuen ſich; und die Gott fuchen, 

"Rlagl.1,2.9. denen wird das Herz leben. 
22. Und fie geben mir Galle P.22.27. 
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34. Denn der HErr höret die Der 71. Pſalm. | 
Armen, und verachtet | eine (Ge: | Sebet um Gottes Gnade bei Herannahenbem Alter. 

fangenen nidt. 1. Herr, ich traue auf dich; 
35. &8 lobe ihn Himmel, Erde laß mich nimmermehr zu Schan- 

und Meer und alles, daS fich| den werden. 
drinnen reget. 2. Errette mid) durch deine 
36. Denn Gott wird Bion| Gerechtigkeit, und hilf mir aus; 

helfen, und die Städte Judas neige deine Ohren zu mir, und 
bauen, daß man dafelbjt wohne, |hilf mir! 
und fie bejiße. 3. Sei mir ein ftarker Hort, 
37. Und der Same feiner|dahin ich immer fliehen möge, 

Knechte wird fie ererben, und|der du zugejagt haft, mir zu 
die jeinen Namen lieben, wer: | helfen; denn Du biſt mein *7yels 
den drinnen bleiben. und meine Burg. +Frı8.5; 31,84. 

4. Mein Gott, Hilf mir aus 
Der 70. Bfalm. der Hand des Gottlojen, aus 

Bitte Davids um Hilfe gegen feine Feinde. der Hand des Ungerechten und 
($1.40, 14-18.) Tyrannen. 

1. Ein Pſalm Davids, vorzu:| 5. Denn Du bilt meine Zu- 
fingen, zum *»Gedächtnis. |verficht, Herr, HErr, meine 

"B1.38,1. Hoffnungvon meiner Jugendan. 
2. Eile, Gott, mich zu erretten, 6. Auf dich hab ich mich ver- 
Err, mir zu helfen! lafjen von Mutterleibe an; Du 
3. Es müſſen fich ſchämen und haſt mich aus meiner Mutter 

zu Schanden werden, die nad) Leibe gezogen. Mein Ruhm ijt 
meiner Seele jtehen; fie müſſen immer von dir. 21.23, 10. 
zurüd fehren und gehöhnet| 7. Sch bin vor vielen wie ein 
werden, die mir Übels wün- *Wunder; aber Du bift meine 
ſchen, ſtarke Zuverſicht. RXx 
4. Daß ſie müſſen wiederum) 8. Laß meinen Mund deines 

zu Schanden werden, die da Ruhmes und deines Preijes voll 
über mich fchreien: Da, da! ſein täglich. 
5. Sich freuen und fröhlich) 9. Yerwirf mich nicht in mei- 

müſſen fein an dir, die nach dir nem Alter; verlaß mich nicht, 
fragen; und die dein Heil lieben, | wenn ich fchwach werde. m... 
immer jagen: Hochgelobt feil 10. Denn meine Feinde reden 
Gott! wider mich, und die auf meine 
6. Ich aber bin elend und Seele lauern, beraten fich mit 

arm. Gott, eile zu mir, denn |einander, 
Du bijt mein Helfer und Er- 11. Und fprechen: Gott hat ihn 
vetter; mein Gott, verzeuch |verlaffen; jaget nad), und ergreift 
nicht! ihn, denn da tft fein Erretter. 



56 Gottvertrauen im Alter. Dfalm 11. 72. Lob des großen Friedefürſten 

12. Gott, ſei nicht ferne von auf der Harfe, du Heiliger in 
mir; mein Gott, eile, mir zu Israel. 
helfen! 23. Meine Lippen und meine 
13. Schämen müſſen ſich und | Seele, die du erlöfet haft, find 

umkommen, die meiner Seele Fröhlich, und lobjingen Dir. 
zuwider find; mit Schande und| 24. Auch dichtet meine Zunge 
Hohn mäüfjen fie überjchüttet | täglich von deiner Gerechtigkeit. 
werden, die mein Unglüd fuchen. | Denn ſchämen müfjen ſich und 
14. 3 aber will immer har-|zu Schanden werden, die meirt 

ren, und will immer deines Unglück fuchen. 
Ruhmes mehr machen. 
15. Mein Mund foll verfün- Der 72. Pſalm. 

digen deine Gerechtigkeit, tüg= | Sobtieb auf den großen Sriedefürften und fein Rei. 

lich dein Heil, die ich nicht alle| 1. Des Salomo. 
zählen kann. 2... 71.40,6.| Gott, gieb dein Gericht dem 

Ich gehe einher in der Könige, und deine Gerechtigkeit 
Kraft des Herrn, HErrn; ich des Königs Sohne, 
preiſe deine Gerechtigkeit allein.) 2. Daß er dein Bolt richte 
17. Gott, du Haft mich von mit Gerechtigkeit, und deine 

Jugend auf gelehret, und *bis Elenden rette. 
hieher verfündige ich deine) 3. Laß die Berge den Frieden 
Wunder. *1.&am. 1,12. bringen unter das Volk, und 
18.- Auch verlaß mic) nicht, die Hügel die Gerechtigkeit. 

Gott, *im Alter, wenn ic) grau P.85,9-14. 
werde, bi ich deinen Arm 4. Er wird das elende Volk 
verfündige Kindeskindern, und|bei Recht erhalten, und - den 
deine Kraft allen, die noch Armen helfen, und die Läſterer 
fommen follen. *23.9. Jei.as,ı.) germalmen. 2.12. 
19. Gott, deine Gerechtigfeit| 5. Man wird dich fürchten, 

iſt hoch, der du große Dinge |folange die Sonne und der 
thuft. Gott, wer in dir gleich? Mond währet, von Kind zu 

2. Mofe 15,11. Kindesfindern. 
20. Denn du läſſeſt mich er- 6. Er wird herab fahren wie 

fahren viel und große Angit, der Regen auf die Aue, wie 
und machſt mich wieder lebendig, die Tropfen, die daS Land 
und holeſt mic) wieder auß der feuchten 
Tiefe der Erde herauf. 1.camze) 7. Zu ſeinen Zeiten wird 
21. Du macheſt mid) | Ieht groß, blühen der Gerechte und großer 

und tröfteft mid) wieder. Friede, bis daß der Mond 
22. do danke ich auch dir mit|nimmer jet. 

Pjalterjpiel für deine Treue, 8. Er wird herrjchen von einem 
mein Gott; ich lobjinge dir | Meer bis ang andre, und von 
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dem Strom an biß zu der Welt|den durch denfelben geſegnet 
Enden. | sSach.s. io. fein; ale Heiden werden ihn 
9. Bor ihm werden fich neigen | preifen. "1. Mofe 12,3; 22,18. 

die in der Wüſte; und eine — 
Feinde werden Staub lecken. 18. Gelobet ſei Gott, der HErr, 

gZeſ.a0. 23 der Gott Israels, der allein 
10. Die Könige zu Tharſis Wunder thut; 

und in den Inſeln werden Ge- 19. Und gelobet ſei ſein herr⸗ 
ſchenke bringen; die Könige aus licher Name ewiglich; und alle 
Reicharabien und Seba werden Lande müſſen ſeiner Ehre voll 
Gaben zuführen. vies. so ge.cos. | werden! Amen, Amen. 
11. Alle Könige werden ihn Bl.a1,14. 9.6.8. 

anbeten; alle Heiden werdenihm| 20. Ein Ende haben die Ge- 
. dienen. 31.»,3.10-12.|bete Davids, des Sohns Iſnis. 

12. Denn er wird den Armen 
erretten, der da ſchreiet, und Drittes Bud, 
den Elenden, der feinen Helfer Der 73. Pſalm. 
hat. Hiob 86, 15. Pf. 35, 10. Anfechtung und Iron bei Frommen beim G@lüd 

13. Er wird gnädig fein den (Bal. Pi.37; 49. Buch Hiob.) 

Geringen und Armen, und den! 1. Ein Palm Aſaphs. 
Seelen der Armen wird er| Israel hat dennoch Gott zum 
helfen. Troſt, wer nur reined Her— 
14. Er wird ihre Seele aus zens iſt. 

dem Zrug und Frevel erlöfen,| 2. Sch aber hätte ſchier ge- 
und ihr *Blut wird teuer ge: |ftrauchelt mit meinen Füßen, 
achtet werden vor ihm. -graı.|mein Tritt wäre beinahe ge— 
15. Er wird leben, und man |glitten. 31.94, 18. 

wird ihm vom *Gold aus Reich: | 3. Denn es verdroß mich der 
arabien geben. Und man wird Ruhmredigen, da ich jah, daß 
immerdar Tfür ihn beten, täg- es den *Gottlojen jo wohl ging. 
ich wird man ihn fegnen. diob 21,7. 

"3.10. +Pf.84, 10, 4. Denn fie find in Feiner 
16. Auf Erden, oben auf den | Fahr des Todes, jondern ftehen 

Bergen, wird da8 Getreide die feſt wie ein Palaft. 
ſtehen; ſeine Frucht wird rau- 5. Sie find nicht in Unglüd 
chen wie der Libanon, und ſie wie andere Leute, und werden 
werden grünen in den Städten nicht wie andre Menſchen ge: 
mie dad Gras auf Erden. plagt. 
17. Sein Name wird ewiglih| 6. Darum muß ihr Troßen 

bleiben ; jolange die Sonne wäh: | föftlich Ding fein, und ihr Fre⸗ 
vet, wird fein Name auf die|vel muß mwohlgethan heißen. 
Nachkommen reichen, und *wer:| 7. Ihre Perfon *brüftet fich 



58 ende der Gottlofen. Jſalm 73. 74. Troſt des Frommen. 

wie ein fetter Wanſt; ſie thun, 20. Wie ein Traum, wenn 
was fie nun gedenken. biebnn.einer erwacht, jo machſt du, 
8. Sie achten alles für nichts, | Herr, ihr Bild in der Stadt 

und reden übel davon, und re: verſchmäht. 
den und läjtern hoch ber. 21. Da es mir wehe that i im 
9. Was fie reden, dad muß Herzen und mid) ftach in mei- 

vom Himmel herab geredet fein; |nen Nieren, 
was fie jagen, das muß gelten 22. Da war ich ein Narr und 
auf Erden. wußte nichts, ich war wie ein 

Darum fällt ihnen ihr Tier vor dir. 
Bobel zu, und laufen ihnen zu) 23. Dennod) bleibe ich ſtets am 
mit Haufen wie Waffer; dir; denn du haltfl mid) bei meiner 
11. Und fprechen: Was ſollte rechten Hand, Röm. 8,8589. 

Gott nach jenen fragen? Was| 24. Bu leiteft mid, nad, deinem 
ſollte der Höchſte ihrer achten? Ehren an und nimmft mid, endlic, mit 

Pj. 10, 11. 

12. Siehe, das find die Gott- 25. Ben ich nur did, habe, Al 
Iofen; die find glüdfelig in der —* ich nichts nach himmel und 
Welt, und werden reich. 
13. Sol es denn umſonſt fein, Ber Denn mir gleid; Leib und 

daß mein Herz unjträflich lebt, | Seele ve faundtet, ‚ fo bift du dad), 
und ich meine Hände in Unf ul Geht a il meines Herzens Troſt 
wajche? und mein © 21.165. 
14. Und bin geplagt täglich, und! 27. Denn, ee die von dir 

meine Strafe ijt alle Miorgen da. | weichen, werden umfommen; du 
15. Ich hätte auch ſchier ſo bringeſt um alle, die wider 

gejagt, wie fie, aber fiehe, da- dich Huren. 
mit hätte ich verdammt alle deine!) 28. Aber das ift meine Freude, 
Kinder die je geweſen find. daß ich mich zu Gott halte, und 

Ich gedachte ihm nach, meine Zuverſicht ſetze auf den 
Haft ich 3 begreifen möchte, aber Herrn, HErrn, daß ich verfün- 
es war mir zu ſchwer, dige all dein Thun. 
17. Bis daß ich ging in dag 

Heiligtum Gottes, und merkte Der 74. Palm. 
auf ihr End e. Gebet um Hilfe ber A ren a Berwüftung bes 

18. Ja, du ſetzeſt fie aufs 1. Eine Unterweiſung Aſaphs. 
Sarupfrige, und jtürzeft fie zu| Bott, warum verſtößeſt du ung 
Bod ſo gar? und biſt ſo grimmig 
19. Wie werden fie jo plötz⸗ orig über die Schafe deiner 

lich zunichte! Sie gehen unter, Weide? 
und nehmen ein Ende mit| 2. Gedenfe an deine Gemeine, 
Schrecken. die du vor alters erworben, 



Berwüftung des Heiligtums. D ſalm 74. 75. Fiehen um Hilfe. 59 

und dir zum Erbteil erlöjet haft,| 14. Du zerichlägit die Köpfe 
an den Berg "Sion, da du auf|der Walfifche, und giebit fie zur 
wohneſt. "pr, 18.| Speiſe dem Volk in der Einöde. 
3. Heb auf deine Schritte zu 15. Du *läſſeſt quellen Brun- 

dem, was jo lange wüſte Liegt. nen und Bäche, Du läfjeit ver- 
Der Yeind Hat alles verderbet |fiegen ſtarke Ströme. -pr.ıo.n. 
im Heiligtum. 16. Zag und Nacht tit dein; 
4. Deine Widerfacher brüllen Du macheit, daß beide, "Sonne 

in deinen Häufern, und jeßen|und Geitirn, ihren gewiſſen Lauf 
ihre Götzen drein. aben Pj. 104,19. 
5. Man ſiehet die Arte oben- 17. Du ſetzeſt einem jeglichen 

her blinken, wie man in einen Lande feine Grenze; Sommer 
Wald hauet; und Winter madelt Du. 
6. Und zerhauen alle ſeine 18. Ho gedenfe doch des, daß 

Tafelwerke mit Beil und Barte. |der Feind den HEren ſchmähet, 
7. Sie verbrennen dein Heilige und ein thöricht Volk Täftert 

tum, fie entweihen und werfen |deinen Namen. 
zu Boden die Wohnung deines 19. Du mwolleft nicht dem Tier 
Namens. 2.Rön.25,9.! geben die Seele deiner Turtel- 
8. Sie ſprechen in ihrem Her: |taube, und der Herde deiner 

zen: Laßt und fie plündern! Slenden nicht fo gar vergefjen. 
Sie verbrennen alle Häuſer 20. Gedenfe an den Bund; 
Gottes im Lande. »1.8,15.|denn das Land tft allenthalben 
9. Unfere ‚Zeichen fehen wir |jämmerlich verheeret, und die 

nicht, und fein Prophet pre: Häufer find zerriffen. 
diget mehr, und feiner ijt bei 21. Laß den Geringen: nicht 
und, der weiß, wie lange. mit Schanden davongehen; laß 
10. Ach, Gott, wie lange foll|die Armen und Elenden rühmen 

der Wider] acher jchmähen, und deinen Namen. 
der Feind deinen Namen ſo 22. Mache dich auf, Gott, und 
gar verlältern? führe aus deine Sache, gedente 
11. Warum wendeſt du deine an die Schmad), die dir täglich 

Hand ab? euch von deinem von den ‘Choren mwiderfähret. 
Schoß deine Rechte, und mach's 23. Vergiß nicht des Gejchreies 
ein Ende. deiner Feinde; das Toben deiner 
12. Gott ift ja mein König von | Widerfacher wird je länger je 

alter8 her, der alle Hilfe thut, | größer. 
jo auf Erden geſchieht. 
13. Du *zertrenneit da3 Meer Der 75. Palm. 

durch deine Kraft, und zers| Sant für Gottes Gericht über die Stolzen. 
Dada die Köpfe der Drachen 1. Ein Palm und Lied Aſaphs, 
im Wafler. »2. Moſe 24 21; 16, 8- i0. daß er nicht umkäme, vorzufingen. 



60 Sott ift Richter. Vſalm 75. 76. Preis der Allmacht. 

2. Bir danfen dir, Gott, wir) 2. Gott iſt in Juda ber 
danken dir, und verfündigen kannt, in Israel ift jein Name 
deine Wunder, daß dein Name herrlich; 
ſo nahe iſt. 3e.4,18.) 3. Zu Salem iſt fein Gezelt, 
3. „Denn zu feiner Bett ſo und jeine Wohnung zu Zion. 

werde Ich recht richten. 21. 182,18. 
4. Das Land zittert und alle, 4. Dafelbit zerbricht er die 

die drinnen wohnen; aber Ich Pfeile des Bogens, Schild, 
halte feine Säulen feit.” (Sela.) | Schwert und Streit. (Sela.) 
5. Ich ſprach zu den Ruhm⸗ BI.46, 10. 

redigen: Rühmet nicht jo, und| 5. Du bift herrlicher und mäch— 
zu den Gottlojen: Pochet nicht |tiger denn die Aaubeberge. 
auf Gewalt, 6. Die Stolzen müfjen be 
6. Pochet nicht fo Hoch auf raubet werden und entichlafen, 

eure Gewalt, redet nicht bald |und alle Krieger müfjen die 
ſtarrig, Hand laſſen ſinken; 
7. Es habe keine Not, weder 7. Von deinem Schelten, Gott 

von Aufgang, noch von Nieder: Jakobs, ſinkt in Schlaf Roß 
gang, noch von dem Gebirge in|und Wagen. 
der Wüſte. 8. Du bilt erjchredlih. Wer 
8. Denn Gott ift Richter, der kann vor dir ftehen, wenn du 

diefen niedriget, und jenen er-|zürneit? 
höhet. 1.Sam.2, 3. 9. Wenn du das Urteil läſſeſt 
9. Denn der HErr hat einen hören vom Himmel, fo erſchrickt 

Becher in der Hand, und mit das Erdreich, und wird ftill, 
Itarfem Wein: voll eingefchenft, $1.48,11. Gab. 2,20. 
und ſchenkt aus demfelben; aber) 10. Wenn Gott ſich aufmacht, 
die Gottloſen müſſen alle trin=|zu richten, daß er helfe allen 
fen, und die Hefen ausfaufen.|&lenden auf Erden. (Sela.) 

21. 60,5. 11. Wenn Menfchen wider 
10. Ich aber will verfündigen dich wüten, fo legeſt du 

ewiglich und Lobfingen dem Gott | Ehre ein; und wenn fie noch 
Jakobs. mehr wüten, biſt du auch noch 
11. „Und will alle Gewalt der gerüſtet. 

Sottlofen zerbrechen, daß die] 12. Gelobet und haltet dem 
Gewalt ded Gerechten erhöhet Herrn, eurem Gott; alle, die 
werde.” ihr um ihn ber jeid, bringet 

Geſchenke dem *Schredlichen, 
Der 76. Ufalm. *2. Mofe 15, 115 5. Mofe 7, 21. 

Preis des himmliſchen Richters. 13. Der den Fürſten den Mut 

1. Ein Pſalmlied Aſaphs, auf nimmt, und ſchrecklich iſt unter 
Saitenſpiel, vorzuſingen. den Königen auf Erden. 
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Ber 77. Malm. 13. Und rede von allen deinen 
Geufzen in —* Not; ku aus Gottes früherer Werken, und ſage von deinem 

Barmherzigkeit gegen ſein Volk. T un. 

1. Ein Palm Aſaphs für) 14. Gott, dein Weg tft heilig. 
*Jeduthun, vorzufingen. sro) Wo iſt fo ein mächtiger Gott, 
2. Ich ſchreie mit meinerStimme als du, Gott, bift? e.moteis.n. 
zu Gott; zu Gott fchreie ich,| 15. Du bilt der Gott, der 
und er erhöret mid). Wunderthut; du haſt deine Macht 
3. In der Zeit meiner Not bewieſen unter den Völkern. 

ſuche ich den Herrn; meine Hand 16. Du haſt dein Volk erlöſet 
iſt des Nachts ausgereckt, und gewaltiglich, die Kinder Jakobs 
läßt nicht ab; denn meine Seele und Joſephs. (Sela.) 
will ſich nicht tröſten laſſen. 17. Die Waſſer ſahen dich, 
4. Wenn ich betrübt bin, ſo Gott, die Waſſer ſahen dich, und 

denke ich an Gott; wenn mein |ängiteten ſich, und die Tiefen 
Herz in Angiten ift, fo rede|tobeten. 
ich. (Sela.) 18. Die dien Wolfen goffen 
5. Meine Augen hältit du, daß Waſſer, die Wolfen donnerten, 

jie wachen; ich bin jo ohn- und die Strahlen führen daher. 
mächtig, daß ich nicht reden fann.| 19. Es donnerte im Himmel, 
6. Ich denke der alten Zeit, deine Blitze leuchteten auf dem 

der vorigen Jahre. $1.145,5. Erdboden; das Erdreich vegete 
7. Ich denfe des Nachts an ſich, und bebete davon. 

mein Saitenjpiel, und rede mit| 20. Dein Weg war im Meer, 
meinem Herzen; mein Geift muß | unddein PfadingroßenWafjern, 
forſchen. und man ſpürte doch deinen Fuß 
8. Wird denn der Herr ewig: nicht. 

lich veritoßen, und feine Gnade) 21. Du *führeteit dein Volt 
mehr erzeigen? »L85,0.|wie eine Herde Schafe durch 
9. Iſt's denn ganz und gar Moſe und Aaron. *2 Mofe 12, 813 14,2. 

aus mit jeiner Güte? und Hat| 
die Verheißung ein Ende? Der 78. Pſalm. 
10. Hat Gott vergefjen, guädig, Die Treue nnespriamen Bolt. ſeines 

zu fein, und jeine Barmherzig- (Bl. Pf. 105; 106.) 
fett vor Born verſchloſſen? 1. Eine Unterweifung Aſaphs. 
(Sela.) Höre, mein Volk, mein Geſetz; 
11. Aber doch Sprach ich: Ich neiget eure Ohren zu der Rede 
muß daß leiden; die rechte Hand | meines Mundes! 
des Höchſten kann alles ändern.| 2. ch will meinen Mund auf- 
12. Darum gedenfe ich an die)thun zu Sprüchen, und alte 

Thaten des HErrn; ja, ich ge- Geſchichten ausſprechen, 
denke an deine vorigen Wunder, Pp40, 4.5. Matth. 13,35. 

35* 



62 Gottes Treue Dfalm 78. gegen die Ungetreuen. 

3. Die wir gehört haben und| 13. Er zerteilte daS Meer, 
willen, *und unjre Väter ung |und ließ fie hindurch gehen, und 
erzählet haben, ſtellte das Waſſer wie eine 

2. Mofe 18,14; 5. Moſe 4, 9. 10. Mauer. 2. Mofe 14, 21.22. 

4. Daß wir’ nicht verhalten) 14. Er *leitete fie des Tages 
jollten ihren Kindern, die her- | mit einer Wolfe und des Nachts 
nach fommen, und verfündigten | mit einem hellen euer. 
den Ruhm des Herrn und feine 2. Dofe 18,21. 
Macht und Wunder, die er| 15. Er riß die Felſen in der 
gethan hat. Wüſte, und tränfte fie mit 
5. Er richtete ein Zeugnis auf Waffer die Yülle, 

in Jakob, und gab ein Gejeß 2. Mofe 1,65 4. Mofe 2, 7-11. 
in Israel, das er unfern Bätern) 16. Und ließ Bäche aus den 
gebot zu lehren ihre Kinder, Felſen fließen, daß fie hinab 
6. Auf daß e8 die Nachkommen | floffen wie Wafjeritröme. 

lerneten, und die Kinder, die) 17.Dennoc fündigten fie weiter 
noch follten geboren werden;|wider ihn, und erzürneten den 
wenn jie auffämen, daß fie es Höchiten in der Wüſte, 
auch ihren Kindern verfündigten;| 18. Und verfuchten Gott in 
7. Daß fie ſetzten auf Gottlihrem Herzen, daß fie Speife 

ihre Hoffnung, und nicht ver= | forderten für ihre Seelen, 
gäßen der Thaten Gottes, und 2. Mofe 16,8; 4. Mofe 11,4. 
jeine Gebote hielten, 19. Und redeten wider Gott 
8. Und nicht würden wie ihre und fpradhen: a, Gott jollte 

Väter, eine *abtrünnige und|wohl können einen Tifh be: 
ungehorfame Art, welchen ihr|reiten in der Wülte? 
Herz nicht feit war, und ihr| 20. Siehe, er hat wohl den 
Geiſt nicht treulich hielt an Felſen gejchlagen, daß Waſſer 
Gott, "5. Moſe 32,5.6.| floſſen, und Bäche fich ergofien; 
9. Wie die Kinder Ephraim, aber wie kann er Brot geben, 

jo geharnifcht den Bogen füh- und feinem Volk Fleiſch ver: 
reten, abfielen zur Zeit des |jchaffen? 
Streit3. 21. Da nun das der Herr 
10. Sie hielten den Bund |hörte, entbrannteer, und*Tseuer 

Gottes nicht, und wollten nicht | ging an in Jakob, und Zorn 
in feinem Gejeß wandeln, fam über Israel, 4 Mofell,l. 
11.Undvergaßen feiner Thaten| 22. Daß fie nicht glaubten an 

und feiner Wunder, die er ihnen | Gott, und hoffeten nicht auf 
erzeiget hatte. jeine Hilfe. 
12. Bor ihren Vätern that er 23. Und er gebot den Wolfen 

Wunder in Agyptenland, im|droben, und that auf die Thü- 
Felde *Boan. Zeſ. io, uu. ren des Himmels, 



Gottes Zorn Dfalm 78. unb Gnade. 63 

24. Und ließ daS Man aufl 37. Aber ihr Herz war nicht 
fie regnen, zu eſſen, und gab feſt an ihm, und hielten nicht 
ihnen Himmel8brot. &mote1s...1.15.| treulih an feinem Bunde. 
25. Sie aßen Engelbrot; er| 38. Er aber war barmberzig, 

fandte ihnen Speife die Fülle. |und vergab die Miſſethat, und 
26. Er ließ wehen den Oft: |vertilgte fie nicht, und wandte 

wind unter dem Himmel, und oft jeinen Born ab, und ließ 
erregte durch feine Stärke den nicht feinen ganzen Zorn gehen. 
Südwind; 39. Denn er gedachte, daß ſie 
27. Und ließ Fleiſch auf ſie Fleiſch find, ein Wind, der dahin- 

regnen wie Staub, und Vögel | fähret, und nicht wiederfommt. 
wie Sand am Meer, PI. 108, 14-16. | 
28. Und ließ fie fallen unter) 40. Wie oft erzürneten jie ihn 

ihr Lager, allenthalben, da fielin der Wüſte, und entrüfteten 
wohneten. ihn in der Einöde! u.moieı,m. 
29. Da aßen fie, und wurden | 41. Sie verfuchten Gott immer 

allzu fatt; er ließ fie ihre Luſt wieder, und meijterten den Hei: 
büßen. ligen in Israel. 
30. Da fie num ihre Luft ges| 42. Sie gedachten nicht an 

büßet hatten, und noch davon |jeine Hand des Tages, da er 
aßen, ſie erlöjete von den Feinden; 
31. Da kam der Zorn Gotted| 43. Wie er denn feine Zeichen 

über fie, und erwürgte die Vor- in Agypten gethan hatte und 
nehmſten unterihnen, und jchlug | feine * Wunder im Lande Zoan; 
dnrnieder die Beten in Israel. "2.2. 

4.:Mofe 11,38. 44. Da er ihr Waffer in Blut 
32. Ber über daS alles fün-|wandelte, daß fie ihre Bäche 

digten fie noch mehr, und glaub: |nicht trinken Fonnten; 2 Moſe7. 10.20. 
ten nicht an feine Wunder. 45. Da er Ungeziefer unter 
33. Darum ließ er fie dahin=|fie ſchickte, das fie fraß, und 

fterben, daß fie nichts erlan-Fröſche, die fie werderbeten, 
geten, und mußten ihr Leben 2. Moſe 8, 2.20. 
lang geplaget fein. «.moters,2.| 46. Und gab ihre Gewächſe 
34. Wenn er fie eriwürgte, den Raupen und ihre Saat den 

fuchten fie ihn, und fehreten fich | Heufchreden; 2. Mofe 10,18. 
zu Gott, 47. Da er ihre Weinftöde mit 
35. Und gedadhten, daß Gott! Hagel ſchlug und ihre Maul: 

ihr Hort ift, und Gott der|beerbäume mit Schloßen; 
Höchite, ihr Erlöfer ift, 2. Mofe9, 25. 
36. Und heuchelten ihm mit 48. Da er ihr Vieh fchlug mit 

ihrem Munde, und logen ihm Hagel und ihre Herden mit 
mit ihrer Zunge; Woetteritrahlen; 



64 Israels göttliche Yührung Yſalm 78. bis auf König David. 

49, Da er böſe Engel unter] 60. Daß er feine. Wohnung zu 
fie jandte in feinem grimmigen| Silo ließ fahren, die Hütte, da 
Born, und ließ fie toben under unter Menfchen wohnte; 
wüten, und Leid thun; | 1. Sam. 1,3; 4,11. 
50. Da er feinen Zorn ließ| 61. Und gab feine Macht ing 

fortgehen, und ihrer Seele vor Gefängnis, und feine Herrlidy- 
dem Tode nicht verichonte, und keit in die Hand des Feindes; 
übergab ihr Xeben der Peſtilenz; 62. Und übergab fein Volk 

2. Mofe 9, 15. ing Schwert, und entbrannte 
51. Da er alle Erjtgeburt in|über jein Erbe. 

Ägypten fchlug, die Erſtlinge 63. Ihre junge Mannſchaft fraß 
ihrer Kraft in den Hütten Hams; das Feuer, und ihre Jungfrauen 

2. Mofe 18,29, mußten ungefreiet bleiben. 
52. Und ließ fein Volk auß:| 64. Ihre *Priefter fielen durchs 

ziehen wieSchafe, und führte ſie Schwert, und waren feine Wit⸗ 
wieeineHerdeinderBülte.gi.rz,zı.| wen, die da weinen jollten. 
53. Und er leitete fte fiher, "1. Sam. 4, 17.20. 

daß ſie ich nicht fürchteten; 65. Und der Herr erwachte wie 
aber ihre Feinde bededte das | ein Schlafender, wie ein Starker 
Meer. 2. Mofe 14, 19.22.27. jautchzet, der vom Wein kommt, 
54. Und er brachte fie zu 66. Und fchlug feine Feinde 

jeiner heiligen Grenze, zu diefem | zurüd, und hängte ihnen eine 
Berge, den feine Rechte er- ewige Schande an. 
worben hat, 2.Moje15,17.| 67. Und er verwarf die Hütte 
55. Und vertrieb vor ihnen Joſephs, und erwählte nicht den 

her die Völker, und ließ ihnen Stamm "Ephraim; 2.9. 
das Erbe austeilen, und ame 68. Sondern erwählte den 
in jener Hütten die Stämme Stamm Yuda, den Berg Zion, 
Israels wohnen. welchen er liebte. 2. Chron. 6,6. 
56. Aber fie verſuchten und) 69. Und baute fein Heiligtum 

erzürneten Gott, den Höchiten, hoch, wie die Erde, die ewig— 
und hielten feine Zeugniſſe nicht, lich feſt ftehen fol. 
57. Und fielen zurüd, und ver- 70.Und erwählte feinen Knecht 

achteten alle8 wie ihre Väter, David, und nahm ihn von den 
und hielten nicht, *gleich wie Scafitällen; 1. Sam. 16, 11.12. 
ein lofer Bogen, 9.7.16. 71. Bon den fäugenden Scha— 
58. Und erzürneten ihn mit) fen holte er ihn, daß er fein. 

ihren Höhen, und reizeten ihn Volk Jakob meiden follte und 
mit ihren Götzen. 5.Mofesz,a1. fein Erbe JIsrael. 2. San. 7,8. 
59. Und da das Gott hörte, 72. Und er weidete fie auch 

entbrannte ex, und verwarf Is- | mit aller Treue, und regierte 
vael gar, fie mit allem Fleiß. 



Wider die Zerftörer. VYſalm 79. 80. Gebet für Israel. 65 

Der 79. Pſalm. Heiden jagen: „*Wo iſt nun ihr 
, Rage wider die Zerftörer Jeruſalems. Gott?“ aß unter den Heiden 

(Bal. Pf. 74) vor unjern Augen fund werden 
1. Ein Palm Aſaphs. die Race des Bluts deiner 
Bott, es find Heiden in dein Knechte, daS vergofien ift. 

Erbe gefallen; die haben deinen * 3.42.45 115,2. Joel 2,17. 
heiligen Tempel verunreiniget, | 11. Laß vor dich kommen dag 
und aus Jeruſalem Steinhaufen | Seufzen der Gefangenen; nad) 
gemacht. Ä deinem großen Arm erhalte die 
2. Sie haben die Leichname | Kinder des Todes. 21.108,21. 

deiner Stnechte den Vögeln unter! 12. Und vergilt unfern Nach— 
dem Himmel zu freſſen gegeben | barn fiebenfältig in ihren Buſen 
und das Fleiſch deiner Heiligen ihre Schmach, damit fie dich, 
den Tieren im Lande. Herr, geſchmäht haben. ai. 1... 
3. Sie haben Blut vergoffen| 13. Wir aber, dein Bolf und 

um Jeruſalem her wie Waſſer; Schafe deiner Weide, werden 
und war niemand, der begrub. |dir danken ewiglich, und verfün- 
4. Wir find unjern Nachbarn | digen deinen Ruhm für und für. 

und Sehn tenen lm ar Der 50. Pſalm. 
, 4 Gebet um Erhaltung Israels, als des Weinſtocks 

jind. Pi. 4,1. Gottes. 

5. HErr, wie lange willit du fo| 1. Ein Palm und Zeugnis 
gar zürnen, und deinen Eifer wie Aſaphs, von den *Roſen, vorzu- 
euer brennen lafjen? $r.80,5.\ fingen. "P.,1. 
6. Schütte deinen Grimm auf) 2. Du Hirte Israels, höre, der 

die Heiden, die Dich nicht fennen, |du Joſephs hüteſt wie der 
und auf die Königreiche, die! Schafe; erjcheine, der *du ſitzeſt 
deinen Namen nicht anrufen.|über Cherubim! +1.&um.4,.. Pi.9 1. 

ger. 10,25. 3. Erwecke deine Gewalt, der 
7. Denn fie haben Jakob auf: | du vor Ephraim, Benjamin und 

gefrefien, und feine Häufer ver: | Manaffe bift, und fomm uns 
wüſtet. zu Hilfe! 
8. Gedenke nicht unſrer vorigen 4. Gott, tröſte uns, und laß 

Miſſethaten; erbarme dich unſer leuchten dein Untlitz, fo geneſen wir! 
bald, denn wir find jehr dünn 2.8.20. 
worden. 5. Herr, Gott Bebaoth, wie 
9. Hilf du und, Gott, unjer) lange willit du zürnen über dem 

Helfer, um deines Namens | Gebet deines Volks? 
Ehre willen; errette und, und! 6. Du fpeifeft fie mit Thränen- 
vergieb ung unjre Sünden um|brot, und tränfeit fie mit gro- 
deined Namen? willen! ßem Maß voll Thränen. 
10. Barum läfſeſt du Die Pf. 102, 10. 



66 Gottes Weinftod. Dfalm 80. 81. Die wahre Feftfeier. 

7. Du feßeft ung unfern Nach- 19. So wollen wir nicht von 
barn zum Zank, und unſre Feinde dir weichen. Laß ung leben, jo 
ſpotten unjer. wollen wir deinen Namen an= 
8. Gott Zebaoth, tröſte uns; laß | rufen. | 

leuchten dein Antlit, fo genefen wir.| 20. HErr, Gott Jebaoth, tröſte 
2.4.20. uns; laß dein Antlik leuchten, fo 

9. Du haft einen Weinſtock aus | genefen wir. 2.1.8 
Ägypten geholet, und haft ver- 
trieben die Heiden, und den: Der 81. Pſalm. 
jelben gepflanzet. ger.s, 1-7. g01.10,1. Die wahre Feſtſeier. 

10. Du haft vor ihm die Bahn 1. Auf der Gittith, vorzu— 
gemacht, und haft ihn laſſen fingen, Aſaphs. 
einwurzeln, daß er das Land| 2. Singet fröhlich) Gott, der 
erfüllet bat. unſre Stärfe iſt; jauchzet dent 
11. Berge find mit feinem| Gott Jakobs! 

Schatten bededt und mit feinen; 3. Hebet an mit Bjalmen, und 
Heben die Cedern Gottes. gebet her die Paufen, Tiebliche 
12. Du haft fein Gewächs aus- Harfen mit Pſaltern! 

gebreitet bi8 an das Meer und! 4. Blafet im Neumonde die 
jeine Yweige bis an den Strom. Poſaune, in unferm Feſte der 
13. Warum haft du denn feinen | Yaubrüite! 3. Mofe 28, 4.34. 

Zaun zerbrodyen, daß ihn zer- 5. Denn folches iſt eine Weiſe 
reißet alles, daS vorüber gehet? in Israel und ein Recht des 

21.89.42. Gottes Jakobs. 
14. &3 haben ihn zerwühlet| 6. Solches hat er zum Zeug— 

die wilden Säue, und die wilden nis gejeget unter Joſeph, da 
Tiere haben ihn verderbet. fie aus Agyptenland zogen, und 
15. Gott Zebaoth, wende dich |fremde Sprache gehöret hatten, 

doch, Schaue vom Himmel, und! 7. Da ich ihre Schulter vor 
ſiehe an, und fuche heim diefen | der Lat entlediget hatte, und 
Weinſtock, ihre Hände der Körbe los 
16. Und halt ihn im Bau, wurden. 

den deine Rechte gepflanzt hat, 8. Da du mich in der Not 
und den du dir feſtiglich erwählet anriefeſt, half ich dir aus, und 
aſt. erhörte dich, da dich das Wetter 
17. Siehe drein, und ſchilt, überfiel, und verſuchte dich am 

daß des Brennens und Reißens *Haderwaſſer. (Sela.) 
ein Ende werde. 2. Moſe 17, 73; 4. Diofe 20, 18. 

18. Deine Hand ſchütze das 9. Höre, mein Volk, ich will 
Volk deiner Rechten, und die unter dir zeugen; Israel, du 
Leute, die du Dir feftiglich er- ſollſt mich hören, 
wählet haft; ı 10. Daß unter dir fein andrer 



@ott ift bereit zum Beben. Dfalm 8 1—83. Wider ungerechte Richter. 67 

Gott fei, und du feinen frem=| 4. Errettet den Geringen und 
den Gott anbeteſt. =.moien,....| Armen, und erlöfet ihn aus der 
11. Ich bin der HErr, dein Gottlojen Gewalt. 

Gott, der dich aus Agyptenland| 5. Aber fie laſſen ſich nicht 
geführet hat. Thue deinen Mund ſagen, und achten's nicht; fie 
weit auf, laß mich ihn füllen.\gehen immer hin im Finſtern; 

12.. Aber mein Volk gehorchet | darum müfjen alle Grundfeiten 
nicht meiner Stimme, und Is- des Landes wanfen. | 
rael will mein nicht. 6. Sch habe wohl gejagt: *Ihr 
13. So hab ich fie gelafjen in | jeid Götter und allzumal Kinder 

ihres Herzens Dünfel, daß ſie des Höchſten; 
wandeln nach ihrem Rat. V.132. Moſe 21,6. 3oh.10,84. 

App. 14,16. 7. Uber ihr werdet jterben 
14. Wollte mein Volk mir ge- wie Menjchen, und wie ein Ty- 
horſam fein, und Israel auf rann zu Grund gehen. 
meinem Wege gehen, 8. Gott, mache di) auf, und 
15. So wollte id) ihre Feinde richte den Erdboden; denn Du 

bald dämpfen, und meine Hand | bit Erbherr über alle Heiden! 
über ihre Widerjacher wenden, 

16. Und denen, die den HErrn Der 83. Dfalm. 
ball en, müßte es wider ſie fehlen; Gebet um Beiſtand wider die Feinde Israels 

ihre Zeit aber würde ewiglich 1. Ein Pſalmlied Aſaphs. 
währen, 2. Gott, jchweige doch nicht 
17. Und ich würde fie mit dem alſo, und ſei doch nicht jo 

beiten Weizen fpeifen, und mit!jtill; Gott, halt doch nicht fo 
Honig aus dem Felſen jättigen. | inne! 

5. Mofe 38, 18. 3. Denn fiehe, deine Feinde 
toben, und die dich hafjen, 

Der 82. Pſalm. richten den Kopf auf. 
Drohende Anrede Gotted an ungerechte Obrigleiten. | 4, Sie machen liſtige Anſ chläge 

1. Ein Pſalm Aſaphs. wider dein Volk, und ratſchlagen 
Gott ſtehet in der Gemeine wider deine *Verborgenen. 

Gottes, und iſt Richter unter “3.27,5535,20. - 
*den Göttern. 2.0) 5. „Wohl her!” fprechen jie; 
2. Wie lange wollt ihr un=| „laßt ung fie ausrotten, daß fie 

recht richten, und die Perſon kein Volk jeien, daß des Na— 
der Öottlojen vorziehen? (Sela.) | mens Israel nicht mehr gedacht 

5. Mofe 1, 17. werde!” 

3. Schaffet Recht dem Armen| 6. Denn fie haben fich mit ein- 
und dem Waiſen, und belfet ander vereiniget, und einen 
dem Elenden und Dürftigen zum | Bund wider dich gemacht, 
Recht. ge.uı.| 7. Die Hütten der Edomiter 



68 Gebet um Hilfe gegen Yeinde. Dfalm 83. 84, Sehnfucht nach dem Heiligtum. 

und Ismaeliter, der Moabiter Der 84. Pſalm. 
und Hagariter, Sehnfucht nach dem Heiligtum. 

8. Der Gebaliter, Ammoniter) 1. EinPfalm der Kinder Korah, 
und Amalefiter, die Philiſter auf der Gittith, vorzufingen. 
jamt denen zu Tyrus; 1. Chron. 26,1. 
9. Aſſur hat fich auch zu ihnen) 2. Wie lieblich find deine Woh- 

geichlagen, und helfen den Sins Inungen, Herr Zebaoth! 
dern Lot. (Sela.) 3. Meine Seele verlanget und 
10. Thu ihnen wie den Mi- ſehnet fich nad) den Vorhöfen 

dianitern, wie Sifera, wie Ja- des HErın; mein Leib und 
bin am Bad) Kifon, Seele freuen fich in dem leben 

Richt. 7,22; 4, 15.21.28. digen Gott. BI.42,3.5. 
11. Die vertilget wurden bei] 4. Denn der Vogel hat ein 

Endor, und wurden zu Kot auf) Hausgefunden und die Schwalbe 
der Erde. ihr Neit, da fie Junge heden: 
12. Mache ihre Fürſten wie|deine Altäre, HErr Bebaoth, 

Dreb und Seeb, alle ihre Ober: |*mein König und mein Gott. 
ten wie Sebah und Zalmuna, Ä "P.5,8. 

Richt. 7,255 8, 21. 5. Wohl denen, die in deinem 
13. Die da jagen: Wir wollen! Haufe wohnen; die loben dich 

die *Häufer Gottes einnehmen. \immerdar. (Sela.) P1.65,5. 
"PL.TA,8, 6. Wohl den Menfchen, die 

14. Gott, mache fie wie einen |dich für ihre Stärfe halten, und 
Wirbel, wie Stoppeln vor dem von Herzen dir nachwandeln, 
Winde. 7. Die durch das Jammerthal 
15. Wie ein Teuer den Wald | gehen, und machen dafelbft Brun- 

verbrennt, und wie eine Flamme nen. Und die Lehrer werden 
die Berge anzündet: mit viel Segen gefchmüdt. 
16. Alſo verfolge fie mit dei- 8. Sie erhalten einen Sieg 

nem Better, und erjchrede jte nach dem andern, daß man jehen 
mit deinem Ungemitter. muß, der rechte Gott fei zu 
17. Mache ihr Angeficht voll| Zion. 

Schande, daß fie nad) deinem| 9. HErr, Gott Zebaoth, höre 
Kamen fragen müfjen, o HErr. |mein Gebet; vernimm’3, Gott 
18. Schämen müſſen jte ſich Jakobs! (Sela.) 

und erjchreden auf immer, und| 10. Gott, unjer Schild, fchaue 
zu Schanden werden, und um—⸗ doch; fiehe an das Antlig deines 
fommen; Sefalbeten! BI. 72,15. 
19. So werden ſie erfennen,| 11. Denn ein Tag in deinen 

daB Du mit deinem Namen |Borhöfen tft beſſer denn ſonſt 
heißeſt Herr allein und deritaufend. Ich will lieber der 
Höchſte in aller Welt. eo... Thür hüten in meined Gottes 



Bitte um neue Gnade. Ufalm 8486, Weber in Bedrängnis. 69 

Haufe, denn wohnen in derifie nicht auf eine Thorheit ge: 
Gottloſen Hütten.  #.2,. | Taten! | 1.12,8. 
12. Denn Gott der HErr iſt 10. Dod iſt ja feine Hilfe 

Sonne und "Schild, der HErr nahe denen, die ihn fürchten, 
giebt Gnade und Ehre; Teridaß in unferm Lande Chre 
wird fein Gutes mangeln laſſen wohne; | 
den Frommen. "Bu rmsn) 11. Daß Güte und Treue 
13. Herr Bebaoth, wohl dem einander begegnen, Gerechtigkeit 

Menſchen, der fi auf dich und Friede fich küſſen; 
verläßt! pe: —* Freue Er] der Erde 

: wachfe, und Gereditigfeit vom 
| Der 85. Vſalm. Himmel fchaue; g | 

Bitte des vormals begnabigten Bolles um neuen 13. D aß ung au ch der HErr 

1. Ein Pſalm der Kinder Gutes thue, und unſer Land 
Korah, vorzuſingen. ſein Gewächs gebe; 
2. HErr, der du biſt vormals 14. Daß Gerechtigkeit fürder 

gnädig geweſen deinem Lande, vor ihm bleibe, und im Schwang 
‚und halt die Gefangenen az gehe. 
kobs erlöfet; Der 86. Pſalm. 
3. Der du die Miſſ ethat vor⸗ Gebet in großer Bedrängnis. 

mals vergeben haft deinem Volk, 1. Ein Gebet Davidß. 
und alle ihre Sünde bedeckt, HErr, neige deine Ohren, und 
(Sela;) »1.89,50. erhöre mich; denn ich bin elend 
4. Der du vormals haft allen und arm. 

deinen Zorn aufgehoben, und 2. Bewahre meine Seele; *denn 
dich gewendet von dem Grimm ich bin heilig. Hilf Du, mein 
deines Zorns; Gott, deinem Knechte, der ſich 
5. Tröſte uns, Gott, unſer verläßt auf dich. “91.18, 21-27. 

Heiland, und laß ab von deiner) 3. Herr, jet mir gnädig; denn 
Ungnade über ung! ic) rufe täglich zu dir! wos 
6. Willit du dern ewiglich über 4. Erfreue die Seele deines 

uns zürnen, und deinen Zorn Knechts; denn nach dir, Herr, 
geben lafſen für und für? gir.s.|verlanget mid). 

7. Willſt Du ung denn nicht 5. Denn Du, Herr, bift gut 
wieder erquiden, daß fich dein und gnädig, von großer Güte 
Volk über dir freuen möge? allen, die dich anrufen. =... 
8. HE, erzeige und deine| 6. Bernimm, HErr, mein Ge- 

Gnade, und hilf uns! bet, und merfe auf die Stimme 
9. Ach, daß ich hören follte, | meines Flehens. 

was Gott der HErr redet; daß 7. In der Not rufe ich dich 
er Frieden zufagte feinem Volk an; du wollejt mich erhören. 
und feinen Heiligen, auf daß DI. 50, 16. 
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8. Herr, e8 iſt dir feiner gleich 

unter den Göttern, und iſt nie⸗ ade San hu oe erebrung der 
Heib mand, der thun kann wie du. 

$1.71,10. 1. Ein Pi almlich der Kinder 
9. Alle Heiden, die du gemacht Korah. 

haft, werden Eommen, und vor). Sie ift feit gegründet auf den 
dir anbeten, Herr, und deinen |heiligen Bergen. 
Namen ehren, 2. Der HErr liebet die Thore 
10. Daß Du fo groß bilt, Sa über alle Wohnungen 

und Wunder thuit, und allein Jakobs. 
Gott bilt. 3. Herrliche Dinge werden in 
11. Beife mir, HErr, deinen Weg, dir gepredigt, du Stadt Gottes. 

daß ic, wandle in deiner Wahr- | (Sela.) 
heit; erhalte mein Herz bei dem| 4. Ich will predigen laſſen 
Einigen, daß ich deinen Yamen|*Nahab und Babel, daß jie mic) 
fürchte. g1.27,11.|Tennen ſollen. Siehe, die Phi⸗ 
12. Ic) danke dir, Herr, mein liter und Tyrer jamt den 

Gott, von ganzem Heizen, und | TMohren werden dafelbit ge= 
ehre deinen Namen ewi gli. |boren. Jel. 80. 1. +Pf.68,38 
13. Denn deine Güte iſt groß | 5. Man wird zu Zion ſagen, 

über mich, und haft meine Seele daß allerlei Leute drinnen ges 
errettet aus der tiefen Hölle. |boren werden, und daß Er, 
14. Gott, es jeßen ſich die der Höchſte, ſie baue, 

Stolzen wider mid, und der| 6. Der HErr wird zählen, wenn 
Haufe der Gewaltthätigen jtehet|er aufjchreibt die Völker: dieſe 
mir nad) meiner Seele, und ſind dajelbit geboren. (Sela.) 
haben dich nicht vor Augen. 7. Und die Sänger wie die am 
15. Du aber, Herr, Gott, biſt Reigen werden alle in dir jin- 

barmherzis und gnädig, gedul- gen eins ums andre. 
ig und von großer Güte und 
Treue. wen 2.Mofe24,0. Der 88, Pſalm. 
16. W end e di ch zu mir, ſei ei Gebet in ſchwerer Aue ohung und naber Todes- 

mir gnädig; ftärke deinen Knecht 1. Ein Pjalmlied der Kinder 
mit deiner Kraft, und hilf Korah, vorzufingen, von der 
dem *Sohn deiner Magd! Schwachheit der Elenden. 

“31.116,16. Eine Unterweifung Hemang, 
17. Thu ein Seichen an mir, des Esrahiten. 

daß mir's wohlgehe, daß es 2. HErr, Gott, mein Heiland, 
ſehen, die mich Hallen, und ſich ich ſchreie Tag und Nacht vor dir. 
Ichämen müfjfen, daß Du mir| 3. Laß mein Gebet vor dich 
beitteheit, Herr, und tröfteft|Tommen, neige deine Ohren 5 zu 
mich. meinem Gejchrei. 
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4. Denn meine Seele ift voll| HErr, und mein Gebet kommt 
Jammers, und mein Leben tft) frühe vor did. | 
nahe bei der Hölle. 15. Warum verftößeft du, 
5. Ich bin geachtet gleich denen, | HErr, meine Seele, und ver- 

die in die Grube fahren; ich birgeſt dein Antlig wor mir? 
bin wie ein Mann, der feine] 16. Sch bin elend und ohn- 
Hilfe hat. mächtig, daß ich fo veritoßen bin; 
6. Ich Tiege unter den Toten ich leide dein Schreden, daß 

verlaffen, wie die Erfchlagenen, |ich ſchier verzage. 
die im Grabe Tiegen, deren du 17. Dein Grimm gehet über 
nicht mehr gedenteit, und die von | mich, dein Schreden drüdet mid). 
deiner Hand abgejondert find.) 18. Ste umgeben mid) täglich 
7. Du haft mich in die Grube | wie Waſſer, und umringen mich 

hinunter gelegt, in die Finſternis |mit einander. 
in die Tiefe. 19. Du madeft, daß meine 

8. Dein Grimm drüdet mich, | Freunde und Nächiten und 
und drängelt mich mit allen|meine Verwandten fich ferne 
deinen *Fluten. (Sela.) sr,s.|von mir. halten, um folches 
9. Beine Freunde halt du Elends willen. 2.0. 
ferne von mir gethan; du haft 
mich ihnen zum Greuel gemacht. - Der 89. Yalm, 
Ich liege gefangen, und kann | xeoft für das Haus Davids aus Gottes Verheißung. 

nicht auskommen. Gal. 2. Sam. 7,8-16) 
B.is. Pf.S1,12; 98, 19. 1. Eine Unterweifung Ethang, 

10. Meine Geitalt ijt jämmer- des Esrahiten. | 
lich vor Elend. Herr, ich rufe] 2. Ich will fingen von der 
dich an täglich; ich breite meine! Gnade des HErrn ewiglich, und 
Hände aus zu dir. ſeine Wahrheit verfündigen mit 
11. Wirſt du denn unter den |meinem Munde für und für, 

Toten Wunder thun? oder 3. Und jage alſo: Daß eine 
werden die Verſtorbenen auf-|ewige Gnade wird aufgehen, 
ftehen, und dir danken? (Sela.) und du wirſt deine Wahrheit 

21.6.6. treulich halten im Himmel. 
12. Wird man in Gräbern] A. „sch habe einen Bund ge- 

erzählen deine Güte, und deine | macht mit meinem Auserwähle⸗ 
Treue im Verderben? ten; ich babe David, meinem 
13. Mögen denn deine Wun- | Knechte, gejchworen: 

der in der Finſternis erfannt Bf. 192, 11. Jef.55,8. Apo 2,30. 
werden? oder deine Gerechtig:| 5. Ich will deinen Samen be- 
feit im Lande, da man nichts |ftätigen ewiglich, und deinen 
gedenfet? Stuhl bauen für und für.“ 
- 14. Bber ich jchreie zu dir, (Sela.) 
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6. Und die Himmel werden,| 17. Sie werden über deinem 
Herr, deine Wunder preijen, | Namen täglich fröhlich fein, und 
und deine Wahrheit in der Ge- in deiner Gerechtigkeit herr- 
meine der Heiligen. lich. fein. 
7. Denn wer mag in den! 18.-Denn Du bift der Ruhm 

Wolken dem HErrn gleich gel- ihrer Stärke, und durch deine 
ten, und gleich ſein unter den Gnade wirſt du unſer Horn 
*Kindern Gottes dem HErrn? erhöhen. 

biob 1,6. 19. Denn des HErrn iſt unſer 
8. Gott iſt ſehr mächtig in der *Schild, und des Heiligen in 

Berfammlung der Heiligen und Israel ift unfer König. "pre. 10 
wunderbarlich über alle, die um| 20. Dazumal redeteit du im 
ihn find. Gefichte zu deinem Heiligen und 
9. HErr, Gott Zebaoth, wer ſpracheſt: „Ich habe einen Hel- 

iſt wie du ein mächtiger Gott? den erweckt, der helfen ſoll, ich 
und deine Wahrheit iſt um dich habe erhöhet einen Auserwähle⸗ 
er. sr15,3.\ten aus dem Volk; 
10. Du *herrfcheft über dag 2.4; 1. Sam. 18, 14. 

ungejtüme Meer; Du jtilleft| 21. Ich habe gefunden meinen 
feine Wellen, wenn fie fich er-Knecht David, ich habe ihn ge- 
heben. -Matth.8,26. Pi.65,8. | Jalbet mit meinem heiligen Dle. 
11. Du fchlägeit *Rahab zu) . 1. Sam. 16, 18. 

Tod; du zeritreueit deine Feinde 22. Meine Hand joll ihn er- 
mit deinem ftarfen Arm. si... |halten, und mein Arın ol ihn 
12. Himmel und Erde iſt dein; ſtärken. 

Du Haft gegründet den Exd:| 23. Die Feinde follen ihn nicht 
boden, und wa drinnen iſt. |überwältigen, und die Ungerech- 

P.24 1. ten jollen ihn nicht dämpfen, 
13. Mitternacht und Mittag| 24. Sondern ih will feine 

haft Du geichaffen, Thabor und Widerſacher jchlagen vor ihm 
Hermon jauchgen in deinem her, und die ihn haſſen, will 
Namen. ich plagen; 
14. Du haſt einen gewaltigen 25. Aber meine Wahrheit und 

Arm; ſtark iſt deine Hand, und Gnade ſoll bei ihm ſein, und 
hoch iſt deine Rechte. *jein Horn ſoll in meinem Na⸗— 
15. Gerechtigkeit und Gericht men erhoben werden. 

it deines Stuhls Feſtung, 1. Sam. 2,10. Pf.182,17. 
Gnade und Wahrheit ſind vor 26. Ich will ſeine Hand über 
deinem Angeſichte. pſo,ꝛ das Meer ftellen und ſeine 
16. Wohl dem Volk, das jauch⸗ Rechte über die Waſſer. ps 

zen kann! HErr, ſie werden im! 27. Er wird mid nennen 
Licht deines Antlitzes wandeln; alſo: Du bilt mein Vater, 
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mein Gott und Hort, der mir|und verwirfelt, und zürneft mit 
ilft. 2.&am. 7,1..| deinem Geſalbeten. | 
28. Und Sch will ihn zum BI. 44, 10-25; 745 79, 

eriten Sohn machen, allerhöchſt 40. Du zeritöreft den Bund 
unter den Königen auf Erden. | deines Knechtes, und trittit jeine 
29. Ich will ihm eiwiglich be-| Krone zu Boden. 

wahren meine Gnade, und mein) 41. Du zerreißejt alle feine 
Bund fol ihm feit bleiben. Mauern, und läffeit feine Feſten 

Jeſ. da. 10. zerbrechen. 
30. Ich will ihm ewiglich Sa- 42. Es *berauben ihn alle, 

men geben, und feinen Stuhl, die vorüber gehen; er tft feinen 
fo lange der Himmel währet,| Nachbarn ein Spott worden. 
erhalten. *31.80,18. 
31. Wo aber feine Kinder) 43. Du erhöheit die Rechte 

mein Geſetz verlaffen, und in| feiner Widerjacher, und erfreueft 
meinen Rechten nicht wandeln, |alle feine Feinde. 
32. So fie meine Drdnungen| 44. Auch haft du die Kraft 

entheiligen, und meine Gebote | feines Schwert3 weggenommen, 
nicht halten, | und läſſeſt ihn nicht fiegen im 
33. So will ich ihre Sünde| Streit. 

mit der Rute heimfuchen und| 45. Du zeritöreit feine Rei- 
ihre Miffethat mit Plagen, nigkeit, und wirfelt feinen Stuhl 

. 34. Aber meine Gnade will|zu Boden. 
ic nicht von ihm wenden, und| 46. Du verfürzeit die Zeit 
meine Wahrheit nicht laſſen ſeiner Jugend, und bededeit ihn 
fehlen. mit Hohn. (Sela.) 
35. Ich mill meinen Bund| 47. HErr, wie lange willft du 

nicht entheiligen, und nicht änz|dich fo gar verbergen, und deinen 
dern, was aus meinem Munde | Grimn wie euer brennen 
gegangen tt. laſſen? Bi.85, 6. 
36. Ich habe Einmal gejchwo-| 48. Gedenfe, wie *kurz mein 

ven bei meiner Heiligkeit, ich |Leben ift. Warum willft du alle 
will David nicht lügen: Menjchen umſonſt gefchaffen 
37. Sein Same foll ewig fein, |haben? * B1.90,9.10. 

und fein Stuhl vor mir wie| 49. Wo ift jemand, der da 
die Sonne; #.72.17.|lebet, und den Tod nicht fähe? 
38. Wie der Mond fjoll er|der feine Seele errette aus der 

ewiglich erhalten jein, und gleich | Hölle Hand? (Sela.) 
wie der Zeuge *in den Wol-| 50. Herr, wo ift deine *vorige 
fen gewiß jein.“ (Sela.) Gnade, die du David geſchwo— 

1. Moſe 9,13, ren haſt in deiner Wahrheit? 
39. Aber nun verſtößeſt Du, v 8.2 
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51. Gedenfe, Herr, an die) 8. Denn unſre Mifjethaten 
Schmad) deiner Knechte, die ich ſtelleſt du vor dich, unfre un 
trage in meinem Schoß von fo|erfannte Sünde ind Licht vor 
vielen Völkern allen, deinem Angefichte. 
52. Mit der, Her, deine] 9. Darum, fahren alle unjre 

Feinde ſchmähen, mit der ſie Tage dahin durch deinen Zorn; 
ſchmähen die Fußſtapfen deines wir bringen unſre Jahre zu wie 
Geſalbeten. ein Geſchwätz. 

— 10. Unſer Leben währet ſieben⸗ 
53. Gelobet jei der HErr ewig: | zig Jahre, und wenn's Hoch 

lich! Amen, Amen. 21.01, 1..| kommt, jo ſind s achtzig Jahre, 
diertes 8 und wenns köoſtlich geweſen iſt, 

Der 90. Hal. ſo iſt's uhe und Arbeit ge 
weſen; denn es Tähre ne 

Gottes Ge per gumbigen Denfhen Vergäng- 5 in alg flögen tür Ion 

1. Ein Gebet Moſes, des Pred. 1,8.8. 
Manns Gottes. 11. Wer glaubt’3 aber, daß 
derr, Seht Du bift unfte Zuflucht du fo ſehr zürneft? und wer 
ür und für, für chtet jich vor folchem deinem 
2. Ehe denn die Berge wurden, | Grimm? 

und die Erde und die Welt ge-| 12. Lehre uns bedenken, daß wir 
ſchaffen wurden, bit Du, Gott, von | flerben mälfen, auf daß mir Ir. 
Ewigkeit zu Ewigkeit, werden. 1.89, 5. 
3. Der du die Menschen läſſeſt 13. HErr, fehre dich do Ioie: 

iterben, und fprichit: "Kommt|der zu ung, und fei deinen 
wieder, Menſchenkinder! Knechten gnädig! 

“Breb.1,4; 18,7. 14. Fülle ung frühe mit deiner 
4. Denn taufend Jahre find] Gnade, jo wollen wir rühmen, 

vor dir wie der Tag, der geftern und fröhlich jein unſer Leben 
vergangen it, und wie eine|lang. 
Nachtwache. 2.Betr.,8.] 15. Erfreue ung num wieder, 
5. Du läffeit ſie dahinfahren |nachdem du uns fo lange pla= 

wie einen Strom, und ſind wie geſt, nachdem wir jo lange Un- 
ein Schlaf; gleich wie *einglüd leiden. 
Gras, das och bald welf wird, | 16. Zeige deinen Knechten deine 

"91.108,12; 108,15. Hiob14,2. 3e.40,6.7. Werke und deine Ehre ihren 
6. Das da frühe blühet, und Kindern. 

bald welk wird, und des Abends 17. Und der Herr, unſer Gott, 
abgehauen wird, und verdorret. ſei ung freundlich, und fürdere 
7. DJas machet dein Zorn, daß das Werk unſrer Hände bei 

wirſovergehen, unddein Grimm, uns; ja, das Werk unſrer Hände 
daß wir ſo plötzlich dahin müſſen. wolle er fördern! 
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| 12. Daß ſie dich auf den Hän⸗ 

Schutz —— allen den tragen, und du d einen Fuß 

Gefahren nicht an einen Stein jtößelt. 
1. Wer unter dem Gchiem des) 13. Auf Löwen und Ottern 

Höcjften fit, und unter dem Schatten | wirft du gehen, und treten auf 
des Allmächtigen bleibt, junge Löwen und Drachen. 
2. Der [pricht zu dem HErrn: Beine gut. 10,19, 

Zunerfiht und meine Burg, mein] 14. „Er begehret mein, fo will 
Gott, auf den ich hoffe. gr1,3.|tch ihm außbelfen; er Fennet 
3. Denn Er errettet dich vom | meinen Namen, darum will id) 

* Strict des Jägers und von der ihn fchüßen. 
nähen Peſtilenz. par] 15. Er rufet mich an, jo will 
4. wird dich mit ſeinen ich ihn erhören; ich bin bei ihm 

Fittichen deden, und deine Zu-|in der Not, ich will ihn heraus 
verficht wird fein unter ſeinen reißen, und zu Ehren bringen; 
Flügeln. Seine Wahrheit ift| 16. Ich will ihn fättigen mit 
Schirm und Schild, langem Leben, und will ihm 
5. Daß du nicht. erjchreden | zeigen mein Heil.” . 

müſſeſt vor dem Grauen der Der 92. Malm 
- Nacht, vor den Pfeilen, die des 

Tages fliegen, 
6. Bor der Peitilenz, die im; 1. Ein Pjalmlied auf den 

Finſtern ſchleicht, vorder Seuche, | Sabbathtag. 
die im Mittage verderbet. 2. Das ift em köſtlich Ding, dem 
7. Ob taufend fallen zu deiner | HErrn danken, und lobfingen deinem 

Seite und. zehn taufend zu dei-| Yamen, du Höchſter, P.uT,1. 
ner Rechten, jo wird e8 doch dich| 3. Des Morgens deine Gnade und 
nicht treffen. des Vachts deine Wahrheit verkin- 
8. Ja, du wirft mit deinen] digen, 

Augen deine Luft fehen, und) 4. "Auf den zehn Saiten und 
ſchauen, wie den Gottlofen ver-| Pjalter, mit Spielen auf ber 
golten wird. »1.54,9.| Harfe. 
9. Denn der HErr ift deine| 5. Denn, HErr, du laſſeſt nich 

Zuverficht, der Höchſte iſt deine | Fröhlich fingen von deinen Wer— 
uflucht. ten, und id) rühme die Gefchäfte 
10. Es wird Dir fein Übelö|deiner Hände. 

begegnen, und feine Plage wird | 6. HErr, wie find deine Werke 
zu deiner Hütte fich nahen. |fo groß! Deine Gedanken find 
11. Denn er hat feinen Engeln | jo ſehr tief. Pf.104, 24. 3ef.55,9. 

befohlen über dir, daß fie dich 7. Ein Thörichter glaubt das 
behüten auf allen deinen Wegen, it und ein Narr achtet | alches 

Matth. 4, 6. 

Lob Gottes, der die Gottlofen ftraft und die 
Frommen fegnet. 

36, 
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8. Die Gottloſen grünen wie angefangen, ſo weit die Welt 
das Gras, und die Übelthäter iſt, und zugerichtet, daß es blei— 
blühen alle, bis fie vertilget ben ſoll. *2. Moſe 15, 18. P1.97,1; 80, 13 06. 10. 
werden immer und ewiglich. 2. Von Anbeginn ſtehet dein 

21.37,2. Stuhl feit; Du biſt ewig. 
9. Aber Du, HErr, bift der) 3. HErr, die Waſſerſtröme 

Höchſte, und bleibeit ewiglich. \erheben fich, die Waſſerſtröme 
21.97,9. erheben ihr Braufen, die Wafler- 

10. Denn fiehe, deine Feinde, ſtröme heben empor die Wellen, 
HErr, fiehe, deine Teinde wer-| 4. Die Waffermogen im Meer 
den umfommen; und alle Übel: |jind groß, und braufen mädjtig- 
thäter müſſen zeritreuet werden. |lih; der HErr aber it noch 
11. Aber mein Horn wird er=|größer in der Höhe. 

höhet werden wie eine Ein- 5. Dein *Wort tft eine rechte 
horns, und werde *gejalbet mit Lehre. Heiligkeit tft die Zierde 
friſchem Ole. phien,s. deines Hauſes, o HErr, ewig⸗ 
12. Und mein Auge wird ſeine lich. "BE. 

Luſt jehen an meinen Feinden; 
und mein Ohr wird feine Quft Der 94. Pſalm. 
hören an den Boshaftigen, Die | Sebet gegen die Unterdrücker des Volks Gottes. 

fich wider mic) jegen. sie) 1. HErr, Gott, des *die Rache 
13. Der Gerechte wird grünen |ift, Gott, des die Rache iſt, er- 

wie ein Balmbaum, er wird | fcheine! . Mofe 32,38. 
wachjen wie eine Geder auf 2. Erhebe dich, du *Richter 
Libanon. g1.52,10. der Welt; vergilt den Hoffärti- 
14. Die gepflanzt find in dem gen, was fie verdienen! 

Haufe des Herrn, werden in 1. Moſe 18,25. 
den Vorhöfen unſers Gottes 3. HErr, wie lange ſollen die 
grünen. pi. 34,3. Gottloſen, wie lange ſollen die 
15. Und wenn fie gleich alt wer: | Gottlofen prablen, 

den, werden fie dennoch blühen, | 4. Und fo troßiglich reden, 
* fruchtbar und frifch fein, »srus|und alle Übelthäter ſich ſo 
16. Daß fie verfündigen, daß |rühmen? 

der HErr jo fromm ift, mein] 5. HE, fie zerfchlagen dein 
Hort, und tit fein Unrecht an Volk, und plagen dein Erbe. 
ihm. 5.Motenz,.| 6. Witwen und Tyremdlinge 

erwürgen fie, und töten Die 
Der 93. Dfalm. Waiſen, 

Herrlichkeit des Reiches Gottes. 7. Und ſagen: „Der HErr 

1. Jer *HErr iſt König und ſiehet's nicht, und der Gott 
herrlich geſchmückt; der HErr Jakobs achtet's nicht.” sr.io.1L 
iſt geſchmückt, und hat ein —*3 8. Merkt doch, ihr Narren 
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unter dem Bolf! undihrThoren, | 21. Sie rüften fich wider die 
wann wollt ihr flug werden? |Seele ded Gerechten, und ver- 

21.92,7. dammen unſchuldig Blut. 
9. Der das Ohr gepflanzt hat,| 22. Aber der Herr ift mein 

jollte der nicht hören? Der dad | Schuß; mein Gott tft der Hort 
Auge gemacht Hat, follte derimeiner Zuverſicht. 
nicht jehen? 2.Mojesı.| 23. Und er wird ihnen ihr 
10. Der die Heiden züchtiget, | Unrecht vergelten, und wird fie 

follte der nicht Strafen? der die um ihre Bosheit vertilgen; der 
Menſchen lehret, was ſie wiſſen? Herr, unfer Gott, wird fie ver- 
8 oe Der era ie tilgen. | 

anten der Menſchen, daß 
fie eitel find. 1. Ror.3,20. Der 95. Pſalm. 
12. Wohl dem, den du, HErr, 

züchtigeit, und lehreit ihn durch | 1. Bommtt herzu, laßt ung dem 
dein Geſetz, $1.19,12-14. Hiobs. 17.) HErrn frohloden, und jauchzen 
13. Daß er Geduld Habe, [dem Hort unſers Heils! 

wenn's übel gehet, bi8 dem ott-| 2. Lafjet ung mit Danken vor 
Iofen die Grube bereitet werde! ſein Angeficht kommen, und mit 

| $1.37,7. Palmen ihm jauchzen! 
14. Denn der HErr wird ſein 3. Denn der Her it ein 

Volk nicht veritoßen, nod) jein|großer Gott und ein großer 
Erbe verlafien. König über alle Götter. Fi... 
15. Denn Bedht muß doch Bet A. Denn in feiner Hand ift, 

bleiben, und dem werden alle Fromme was unten in der Erde ift, und die 
Herzen zufallen. Höhen der Berge find aud) fein. 

16. Wer jtehet bei mir wider) 5. Denn fein iſt das Meer, 
die BoShaftigen? Wer tritt|und Er hat’3 gemacht; und feine 
zu mir wider die Übelthäter? | Hände haben dad Trockne be: 
17. 280 der Herr mir nidjt | reitet. 

hülfe, fo läge meine Seele ſchier 6. Bommt, laßt ung anbeten; 
in der *GStille. -sLı,1r.\und knieen, und niederfallen 
18. ch ſprach: Mein Fuß hat|vor dem HErrn, der ung ge: 

geftrauchelt; aber deine Gnade, macht hat. 
Herr, hielt mid). 7. Denn *Er ift unfer Gott, 
19. ch hatte viel Befümmer- und wir das Volk feiner Weide 

niffe in. meinem Herzen; aber und Schafe feiner Hand. FHeute, 
deine Tröſtungen ergetzeten ſo ihr feine Stimme höret, 
meine Seele. 2.Ror.1,4.5. "Bf. 100,3. Job. 10, 27.28. + Ebr. 8,7; 4,7. 

20. Du wirft ja nimmer eins 8. So verjtodet euer Gerz 
mit dem fchädlichen Stuhl, der|nicht, wie zu Meriba gejchah, 
das Geſetz übel deutet. wie zu Maſſa in der Wüſte, 
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Einladung zum Lob Gotted. Warnung vor 
Ungebhorjam. 



78 Ruten Gottes unter den Heiden. Jſalm 95— 97. Der Herr tommt, su richten. 

9. Da mich eure Väter ver- 9. Betet an den HEren in 
Muchten, uch prüfeten, und fahen |heiligem Schmud; es fürchte 
mein Berk 2. M0erz,e.r.\ihn ale Welt! 
10. Bierzig Jahre hatte ich 10. Sagt unter den Heiden, 

e mit dieſem Bolt, und|daß der HErr König fei, und 
fprac: Es ſind Leute, deren habe ſein Reich, ſo weit die 
Herz immer den Irrweg will, Welt iſt, bereitet, daß es bleiben 
und die meine Wege nicht lernen ſoll; und richtet die Volker recht. 
wollen; PI.98,1. 
11. Daß ich ſchwur in meinem) 11. Der Himmel freue fich, 

Born: Sie jollen nicht zu meiner | und die Erde jet fröhlich; das 
Ruhe kommen. 4.Mofe1a, 2.23. Meer brauje, und was drinnen 

| iſt; Pi. 98, 7 -0. Jeſ. 40, 18. 

Der 96. Pſalm. 12. Das Feld jei Fröhlich, und 
Bertändigumg. des Reicht Gottes unter den Heiden. alles, was drauf iſt; und lafjet 

. 1. Chron. 16, 28-88.) rühmen alle Bäume im Walde 
1.Singet dem HErrn ein *neues| 13. Vor dem HErrn; denn er 

Lied; ‚ Tinget dem HErrn, alle kommt, denn er kommt, zu 
Welt pss,s. richten das Erdreih. Er wird 
2. Singet dem HErrn, und|den Erdboden richten mit Ge— 

Iobet jeinen Namen; verfünz=|rechtigfeit und die Völker mit 
diget von Tag zu Tage jein Heil! |jeiner Wahrheit. Apg. 17,81. 
3. Erzählet unter den Heiden Ber 97. Pſal 
jeine Ehre, unter allen Bölfern| ns —* Bob out er sa iR 
jeine Wunder! 
4. Denn der HErr ift groß, | 1. Ber Her in König; des 

und hoch zu loben, wunderbar: | freue ſich dad Erdreich, und 
lich über alle Götter. jeten fröhlich die Inſeln, jo viel 
5. Denn alle Götter der Völker ihrer find. 21.98,1- 

find Gößen; aber der HErr hat 2. Wolfen und Dunkel ift um 
den Himmel gemacht. ihn her; * Gerechtigkeit und Ge- 
6. Es jtehet herrlich und präch- | richt ift feines Stuhls Feſtung. 

tig vor ihm, und gehet gewaltig: "31.89.15. 
lich und löbli zu in ſeinem 3. euer gehet vor ihm ber, 
Heiugtum und gündet an umher ſeine 
7. Ihr Völker, bringet her dem Fein b.8. 826. 

HEren, bringet her dem Herrn! 4. Seine Blitze leuchten au 
Ehre und Macht! den Erdboden; das Gihreid 
8. Bringet her dem HErrn die ſiehet, und erſchrickt. 

Ehre ſeines Namens; *bringet| 5. Bergezerſchmelzenwie Wachs 
Geſchenke, und kommt in jeine | vor dem HErrn, vor dem Herr- 
Borhöfe! -si.a,10.Ifcher des ganzen Erdbodens. 



Sions Freude. Dfalm 97— 99, Vseresstigteit im Gottesreich 79: 

6. Die Himmel verkündigen|rael. Aller "Welt Enden jehen 
feine Gerechtigkeit, und alle das Heil unferd Gottes. 
VBölfer fehen feine Ehre. ar.ı0... *Jef.58,10. | 
7. Schämen müfjen ſich alle,| 4. Jauchzet dem HErrn alle 

die den Bildern dienen, und ſich Welt, jinget, rühmet und [obet! 
der Götzen rühmen. *Betet ihn) 5. Lobet den HEren mit Har- 
an, alle Götter! “er.1e.|fen, mit Harfen und Pſalmen; 
8. Zion höret’3, und ift frob;| 6. Mit Trommeten und Po— 

und die Töchter Judas find ſaunen jauchzet vor dem HErrn, 
fröhlich, HErr, über deinem| dem *Könige! Moſe 23, 21. 
Regiment. 95L.445.| 7. Das Meer braufe, und was 
9. Denn Du, HErr, biſt der| drinnen ift; der Erdboden, und 

Höchſte in allen Landen; du|die drauf wohnen.  gres.u-ıs. 
bift Hoch erhöhet über alle| 8. DieWafjeritröme frohloden, 
Götter. | #9... | und alle Berge jeien Fröhlich 
. 10. Die ihr den HErrn liebet, | 9. Vor dem HErrn; denn er 
*Haffet daS Arge! Der HErr kommt, das Erdreich zu richten. 
bewahret die Seelen feiner Hei- Er wird den Erdboden richten 
ligen; von der Gottlofen Hand |mit Gerechtigkeit und die Völker 
wird er fie erretten. -amoss. 1.1. | mit Recht. 
11. Dem Gerechten muß da3 

licht immer wieder aufgehen Der 99. Palm. | 
und Freude den frommen Her⸗ Heiligkeit waltet im Reiche des Herrn. 

zen. 9.1184) 1. Der *HErr iſt König, darum 
12. Ihr Gerechten, freuet euch | zittern die Völfer; er ſitzet auf 

des HErrn, und danfet ihm, F&herubim, darum bebet die 
und preifet feine Heiligkeit! | Welt. *Bf.98,1. +P1.80,2. 

| | 2. Der HErr tft groß zu Zion 
Der 98. Pſalm. und hoch über alle Völker. 

Hubellied von den Siegen des Herrn in aller Welt. 3. Man danke deinem großen 

1. Ein Pjalm. und wunbderbarlichen Namen, 
- Singet dem HErrn ein *neues|der da heilig iſt. _ 
Lied; denn er thut Wunder. Er| 4. Im Reich diejed Königs 
fieget mit feiner Rechten und hat man daS Recht lieb. Du 
mit feinem heiligen Arm. giebft Frömmigkeit, Du *fchaffeit 

"P1.38,3. Gericht und Gerechtigkeit in 
2. Der HErr läßt fein Heil Jakob. ZJel. o, 6 

verfündigen; vor den Völkern 5. Erhebet den HErrn, unſern 
läßt er feine Gerechtigkeit offen-| Gott, betet an zu feinem Fuß— 
baren. | ſchemel; denn Er ift heilig! 
3. Er gedenket an feine Gnade] 6.Mofe undAaron unter jeinen 

und Wahrheit dem Haufe 8: Prieſtern, und Samuel unter 



‚80 - Der Herr ift Gott. Dalm 99--102. Herrichertugenden. 

denen, die feinen Namen an- 2. Ich handle vorfichtig und 
rufen; fie riefen an den HErrn, |redlich bei denen, die mir zu- 
und Er erhörte jte. ge. 1.1. gehören, und wandle treulich in 
7. Er redete mit ihnen durch | meinem Haufe. 

eine Wolfenfäule; fie hielten! 3. Ich nehme mir feine böfe 
feine Zeugniffe und Gebote, die Sadje vor. Ich "I den Über: 
er ihnen gab. treter, und laffe ihn nicht bei 
8. HErr, Du bilt unjer Gott, mir bleiben. Gpr.20,8.28. 

du erhörtelt fie; du, Gott, ver:| 4. Ein verfehret Herz muß 
gabeit ihnen, und ftrafetejt ihr|von mir weichen; den Böfen 

yun. | leide ich nicht. 
9. Erhöhet den HErrn, un- 5. Der feinen Nächiten heim- 

fern Gott, und betet an zu|lich verleumdet, den vertilge ich. 
feinem heiligen Berge; denn der Ich mag des nicht, der ftolze 
Herr, unjer Gott, ift heilig. |&ebärde und hohen Mut bat. 

6. Meine Augen jehen nad) 
Der 100. Pſalm. den Treuen im Lande, daß fie 

Zoblied für das Volt Gottes. bei mir w ohnen; und babe gerne 

1. Ein Dankpfalm. omme Diener. Epr. 22.11. 
Iauchzet dem HErrn, alle Welt! 7. Falſche Leute halte ich nicht 
2. Dienet dem HErrn mitlin meinem Haufe; die Lügner 

Freuden, kommt vor fein Anz |gedeihen nicht bei mir. | 
geficht mit Frohlocken! 8. Jeden Morgen will ich ver: 
3. Erfennet, daß der HErritilgen alle Gottlofen im Lande, 

Gott iſt! Er hat und gemacht, daß ich alle Übelthäter ausrotte 
und nicht wir felbit, zu feinem|aus der Stadt des HErrn. 
Boll und zu Schafen jeiner Ept.20,26. 
Weide. 21.88,7. 
4. Gehet zu feinen Thoren Der 102. Pſalm. 

ein mit Danfen, zu | einen Nor: | Yußfertiges Gebet um Wiederherſtellung Bions. 

höfen mit Loben; danfet ihm, 1. Ein Gebet des Elenden, fo 
lobet feinen Namen! er betrübt ift, und feine Klage 
5. Denn der HErr tft freund=|vor dem HErrn ausſchüttet. 

lich, und feine Gnade währet 2. HErr, höre mein Gebet, 
ewig, und jeine Wahrheit für und laß mein Schreien zu dir 
und für. pr. 106, 1., kommen! 

3. Verbirg dein Antlig nicht 
Der 101. Pſalm. por mir in der Not, neige deine 
Davids Regentenipiegel. Ohren zu mir; wenn ich dich 

1. Ein Pſalm Davids. anrufe, jo erhöre mich bald! 
Bon Gnade und Recht will ich 4. Denn meine Tage find ver- 
\ingen, und dir, HErr, lobfagen. |gangen wie ein Rauch, und 



Bußfertiges Gebet . Dfalm 102. um Wiederherftellung Zions. 81 

meine Gebeine find verbranntlalle Könige auf Erden deine 
wie ein Brand. Ehre, 
5. Mein Herz iſt geichlagen| 17. Daß der HErr Zion bauet, 

und verdorret wie Gras, daß |und erjcheinet in feiner Ehre. 
ich auch vergejje, mein Brot) 18. Er wendet fich zum Ge— 
zu efjen. Ä bet der Verlaſſenen, und ver: 
6. Mein Gebein Flebt an mei-|fchmähet ihr Gebet nicht. 

nem Fleiſch vor Heulen und| 19. Das werde gejchrieben auf 
Seufzen. Siob 19,20. | die Nachkommen; und das Volk, 
7. Ich bin gleich wie eine Rohr: | daS gejchaffen Toll werden, wird 

dommel in der Wüſte; ich bin|den HErrn loben. 
gleich wie ein Käuzlein in den 20. Denn er fchauet von jei- 
veritöreten Stätten. ner heiligen Höhe, und der 
8. Ich wache, und bin wie ein HErr fiehet vom Himmel auf 

einfamer Vogel auf dem Dache. Erden, 
9. Täglich ſchmähen mich meine) 21. Daß er das Seufzen des 

Feinde; und die mich verſpot- | Gefangenen höre, und losmache 
ten, ſchwören bei mir. die *Kinder des Todes; -Frıs.1. 
10. Denn ich eſſe Alche wie 22. Auf daß ſie zu Zion pre: 

Brot, und mifche meinen Trank|digen den Namen des HErrn 
mit Weinen p1..0,6. und fein Lob zu Jeruſalem, 
11. Bor deinem Dräuen und| 23. Wenn die Völker zufam- 

Born, daß du mich aufgehoben, men kommen und die König— 
und zu Boden geftoßen haft. |veiche, dem HErrn zu dienen. 
12. Meine Tage find dahin Bi.87,4. 

wie ein Schatten, und ich ver- 24. Erdemiütiget auf dem Wege 
dorre wie Grad. 100,5. Siosıa,..| meine Kraft, er verfürzet meine 
13. Du aber, HE, bleibeit Tage. 

erwiglich, und dein Gedächtnis| 25. Ich age: Mein Gott, nimm 
für und für. mich nicht weg in der *Hälfte 
14. Du wolleit dich aufmachen, |mieiner Tage! Deine fahre 

und über Sion erbarmen; denn | währen für und für. pr... 
es iſt Zeit, daß du ihr gnädig| 26. Du haft vormals die Erde 
jeieft, und die Stunde iſt fom= | gegründet, und die Himmel find 
men. 91.147.) deiner Hände Werk. 
15. Denn deine nechte woll- &br.1.10-12. PI.90,2. 

ten gerne, daß fie gebauet würde, | 27. Sie werden vergehen, aber 
und fähen gerne, daß ihre] Du bleibeit. Sie werden alle 
Steine und Kalk zugerichtet|veralten wie ein Gewand; ſie 
würden; werden verwandelt wie ein Kleid, 
16. Daß die Heiden den Na- wenn du jie verwandeln wirit; 

men des HErrn fürdten, und 2. Betr. 3,10. 



82 Des Sbarrn Gnade Dfalm 102, 103, wahzret in Ewigreit. 

28. Du aber bleibeſt, wie du Gnade walten über die, ſo ihn 
biſt, und deine Jahre nehmen fürchten. 21.36,6. 
fein Ende. 2.12.) 12. 50 ferne der Morgen ifi vom 
29. Die Kinder deiner Knechte Abend, lüffet er unfre Übertretun- 

werden bleiben, und ihr Same gen von uns fein. 
wird vor dir gedeihen. 1.306.2,1.) 13. Wie ſich ein Vater über Bin- 

der erbarmet, fo erbarmet ſich der 
Der 103. Palm. Here über. die, fo ihn fürchten, 

Brei ber Borm hepzigren 28 883 gegen fündige 14. D enn Er f enn et, was für 

Ein Pſalm Davids. ein Gemächte wir find; er ge: 
—* den HErrn, meine Seele, und |denfet daran, *daß wir Staub 

was in mir ift, feinen heiligen | find. biob 10,9; 1.Mofe2,7; 8,10. 
Jamen! | 15. Ein Menſch iſt in ſeinem 
2. &obe den Bären, meine Seele, |Leben wie Gras, er blühet wie 

und vergiß nidjt, was er dir Gutes eine Blume auf dem Tyelde; 
gethan hat! Pi.00,5.65 1. Petr.1,24.25. 

3. Der dir alle deine Sünde *ver-| 16. Wenn der Wind darüber 
gie, und heilet alle deine Ge⸗ gehet, fo tft jie nimmer da, und 
rechen; -21.3,1.|ihre Stätte fennet fie nicht mehr. 
4. Der dein Leben vom Verderben| 17. Die Gnade aber des HErrn 

erlüfet, der *dich krönet mit Gnade währet von Ewigkeit zu Ewigkeit 
und Barmherzigkeit; vhes, is. über die, jo ihn fürchten, und 
5. Der deinen Mund fröhlich! feine Gerechtigkeit auf Kindes- 

machet, und du wieder jung kind, Alagl.3,22. Luk. 1. 50. 
wirft *wie ein Adler. -ser.ao,s1.| 18. Bei denen, die feinen Bund 
6. Der HErr fchaffet Gerech- halten, und gedenken an feine 

tigkeit und Gericht allen, die| Gebote, daß fie darnach thun. 
Unredjt leiden. 19. Der HErr hat feinen Stuhl 

7.. Er hat feine Wege Moſe im Himmel bereitet, und fein 
willen lafjen, die Kinder Is- Reich herrſchet über alles. 
rael jein Thun. moſess is. 20. Lobet den HErrn, ihr feine 
8. Barmherzig und gnädig iſt der Engel, ihr *itarfen Helden, Tdie 

Dir, geduldig und von großer |ihr jeinen Befehl ausrichtet, daß 
2. Mofes4.6. 21.8, 15. | man höre auf die Stimme feines 

) "Sr wird nicht immer ha=| Wort! *9.29,1. + Dan. 7, 10. 
dern, noch ewiglich Zorn halten.| 21. Lobet den HErrn, alle 

Jef.57,16. feine Heerjcharen, feine Diener, 
10. Er handelt nicht mit uns|die ihr feinen Willen thut! 
nad unfern Günden, und vergilt| 22. Zobet den HErrn, *alle 
uns Hu nad) unfrer Bliffethat. feine Werke, an allen Orten 

enn fo had; der Himmel feiner Herrſchaft! Lobe den 
äber der Gehe it, läßt er ſeine HErrn, meine Seele! »vi. 14 



Preiß Gottes aus den a ſalm 104. Werken der Schöpfung. 83 

Ber 104. Pſalm. gel des Himmels, und fingen 
Preis Gottes aus den Merken der Schöpfung. |Unter den Zweigen. 

(BeL1. Moſe 1) 13. Du feuchteſt die Berge von 
1. Lobe den HErrn, meine oben her; du macheſt das Land 

Seele! HErr, mein Gott, du voll Früchte, die du ſchaffeſt; 
biſt ſehr herrlich; du biſt ſchön/ 14. Du läſſeſt Gras wachſen 
und prächtig geſchmückt. für das Vieh und Saat zu Nutz 
2. Licht iſt dein Kleid, das du|den Menſchen, daß du Brot aus 

anhaſt; du breiteſt aus den Him⸗ der Erde bringeſt, Pi. 147,8. 
mel wie einen. Teppich; 15. Und *daß der Wein er- 
3. Du wölbeſt es oben mit|freue des Menfchen Herz, daß 

Waſſer; du fähreſt auf den Wol- | feine Geftalt jchön werde vom 
fen wie auf einem Wagen, und | Ol, und dad Brot des Men- 
geheit auf den Fittichen des ſchen Herz ftärke, 

indes; "Richt. 9,13. Pred. 10, 19. 
4. Der du macheft deine Engel| 16. Daß die Bäume des Herrn 

zu Winden und deine Diener|voll Safts ftehen, die Cedern 
zu Yeuerflammen; &0.1,2.|2ibanong, die er gepflanzt ‚hat. 
5. Der du da8 Erdreich ge- 17. Dafelbit niften die Vögel, 

gründet haft auf feinen Boden, |und die Reiher wohnen auf den 
daß es bleibt immer und ewiglich. | Tannen. 
6. Mit der Tiefe dedteit du) 18. Die hohen Berge find der 

es wie mit einem Kleide, und | Gemfen Zuflucht und die Stein- 
Waſſer ftunden über den Bergen. klüfte der Kaninchen. 
7. Aber von deinem Schelten| 19. Bu IT den Mond. ges 

flohen fie, von deinem Donner |macht, das Jahr darnad zu 
fuhren fie dahin. Siops,s-in. | teilen; *die Sonne weiß ihren 
8. Die Berge gingen hoch her: | Niedergang. *P1.19,7; 74,16. 

por, und die Thäler jeßten ſich 20. Du machſt Finſternis, daß, 
herunter zum Ort, den du ihnen es Nacht wird; da regen ich 
gegründet haft. alle wilde Tiere; | 
9. Du haft eine Grenze ge- 21. Die jungen Löwen, die da 

jeßt, darüber kommen fie nicht, |brüllen nad) dem Raub, und. 
und dürfen nicht wiederum das ihre Speiſe ſuchen von Gott. 
Erdreich bededen. 22. Wenn aber die Sonne auf- 
10. Du läſſeſt Brunnen quellen |gehet, heben fie jid) davon, und 

in den Gründen, daß die Waffer legen fich in ihre Höhlen. 
zwijchen den Bergen binfließen,| 23. Sp gehet dann der Menſch 
11. Daß alle Tiere auf dem aus an feine Arbeit und an fein 

Telde trinken, und das Wild Ackerwerk biß an den Abend. 
feinen Durſt löſche. 24. HErr, wie find deine Werke 
12. An denfelben jißen die VBö-!fo groß und viel! Du Haft fie 



84 Ehre Gottes in der Natur. Dfalm 104. 105. Preis Gottes 

alle weislich geordnet, und die Der 105. Palm. 
Erde it voll deiner Güter. Preis Gottes für feine Wohlthaten an Israel. 

25. Das Meer, das jo groß| Wal.Pi.rs. B.1-15; 1. Chron. 16,8-22.) 
und weit iſt, da wimmelt's ohne| 1. Danket dem HErm, und 
Bahl, beide, große und Eleine|prediget feinen Namen; verfün- 
Tiere. diget fein Thun unter den Böll 
26. Dajelbit gehen die Schiffe; | fern; Jel.12,4. 

da find Walfiſche, die du gemacht 2. Singet von ihm, und lobet 
halt, daß fie drinnen fpielen. |ihn; redet von allen feinen 
27. &s wartet alles auf dic, daß | Wundern; 

du „een Fpeiſe gebeft zu feiner) 3. Kühmet jeinen heiligen Na⸗ 
Beil. #1.16,15.16.| men; es freue ſich dad Herz 
28. Wenn du ihnen giebfl, fo derer, die den HErrn fuchen; 

ſammeln fie; wenn du deine Hand| 4. Fraget nach dem H 
aufthueſt, ſo werden ſie mit Gut und nach ſeiner Macht; ſuchet 
gefättiget. fein Antlig allewege; 
29. Verbirgeit du dein Ange- 5. Gedenket feiner Wunder- 

ficht, fo erfchreden jie; du nimmſt werke, die er gethan hat, feiner 
weg ihren Odem, jo vergehen Wunder und der Gerichte ſei⸗ 
fie, und werden wieder zu nes Mundes, 
Staub. 1. Mofes,19.| 6. Ihr, der Same Abrahams, 
30. Du läſſeſt aus deinen Ddem, ſeines Knechts, ihr Kinder Ja⸗ 

ſo werden ſie geſchaffen, und kobs, ge Auserwähleten! 
verneuejt die Gejtalt der Exrde.| 7. Er ift der HErr, unſer 
31. Die Ehre des HErrn iſt Gott; er richtet in aller Belt. 

ewig, der HErr hat Wohlge⸗- 8. Er gedenft ewiglich an fei- 
fallen an jeinen Werfen. nen Bund, des Worts, das er 
32. Er ſchauet die Erde an, |verheißen hat auf tauf end Ge⸗ 

jo bebet fie; ev rühret die Berge Schlechter, 
an, jo rauchen fie. #15.) 9. Denergemacht hat mitAbra- 
33. Ich will dem HErrn finz|ham, und des Eides mit Iſaak; 

- gen mein Leben lang, und| 10. Und jtellte e8 Jakob zu 
meinen Gott loben, fo langeleinem Rechte und Israel zum 
ich bin. ewigen Bunde, 
34. Meine Rede müſſe ihm 11. Und fprach: Dir will ich 

wohlgefallen. Ich freue mich das Land Kanaan geben, das 
des HErrn. Los eures Erbes; 1. Mofe 18,7. 
35. Der Sünder müfje ein] 12. Da fie wenig und gering 

Ende werden auf Erden, und | waren und Fremdlinge drinnen. 
die Gottiofen nicht mehr jein.| 13. Und fie zogen von Bolt 
Lobe den HEren, meine Seele! zu Volk, von einem Königreiche 
Hallelujah! zum andern Bolf. 
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14. Er ließ feinen Menſchen Moſe, Aaron, den er hatte er⸗ 
ihnen Schaden tunt und ſtrafte wählet. 
Könige um ihretwillen. 27. Diefelben thaten feine Zei⸗ 

1. Mofe 18,17; 20,3. 7. chen unter ihnen und jeine 
15. „Zaftet meine Gejalbeten Wunder im Lande Hams. 

nicht an, und thut meinen Pro: 2. Mofe 3-12. 
pheten fein. Leid!” 28. Er ließ Finſternis kom⸗ 
16. Und er ließ eine Zeurung | men, und machte es finfter; und 

in? Land kommen, und entzog | waren nicht ungehorfam feinen 
allen Vorrat des Brot. Morten. 

1. Mofe 41, 34. 29. Er verwandelte ihre Waſſer 
17. Er fandte einen Mann in Blut, und tötete ihre Filche- 

vor ihnen Hin; Joſeph ward| 30. Ihrvand wimmelte Fröſche 
zum Knecht verkauft. 1.motesz,:e. heraus in den Kammern ihrer 
18. Sie zwangen feine Füße Könige. 

im Stod, jein Leib mußte in| 31. Er fprad), da fam Unge- 
Eiſen uegen, ziefer, Stechmücken in all ihr 
19. Bis daß ſein Wort kam, Gebiet. 

und die Rede des HErrn ihn 32. Er gab ihnen Hagel zum 
durchläuterte. Regen, Feuerflammen in ihrem. 
20. Da fandte der König bin, | Lande; 

und ließ ihn losgeben; der Herr| 33. Und ſchlug ihre Weinitöde 
über Völker hieß ihn auslaſſen. und Feigenbäume, und zerbrach 

1. Mofe4l, 14. die Bäume in ihrem Gebiet. 
21. Er jeßte ihn zum Herin| 34. Er fprach, da kamen Heu: 

über fein Haus, zum Herricher | fchreden und Käfer ohne Zahl. 
über alle feine Güter, | 35. Und fie fraßen alles Gras 

. 22. Daß er feine Fürſten un⸗ in ihrem Lande, und fraßen die 
terwieſe nach ſeiner Weiſe, und Früchte auf ihrem Felde. 
ſeine ÄAlteſten Weisheit Iejveke 36. Und fchlug alle Eritgeburt 
23. Und Israel zog gen Agyp⸗ in Agypten, alle Eritlinge ihrer 

ten, und Jakob ward ein Fremd—⸗ ar 
ling im Lande Ham. 1.mofess,ı. nd er führte ſie aus mit 
24. Und er ließ fein Volk fehr «Siber und Golde; und war 

wachen, und machte fie mäch- kein Gebrechlicher unter ihren 
tiger denn ihre Feinde. Stämmen. "2. Mofe 12,35. 

2. Mofe 1,7. 12. 38. Ägypten ward froh, daß 
25. Er verkehrte jener Herz, ſie auszogen; denn ihre Furcht 

daß fie ſeinem Volk gram wur- war auf fie gefallen. 
den, und dachten, ſeine Knechte 39. Er breitete eine Wolke aus 
mit Liſt zu dämpfen. zur Decke und ein Feuer, des 
26. Er ſandte feinen Knecht Nachts zu leuchten. 2. Moſe 18, 21. 



36 Gottes @üte, Dfalm 105, 106, Israels Undant. 

40. Sie baten, daließ er Wach-⸗ 6. Wir haben gefündiget ſamt 
teln fommen ; und er fättigte fie — Vätern, wir haben miß⸗ 
mit Himmelsbrot. gehandelt, und find gottlos ge⸗ 

2. Mofe 16,18—15. Job. 6, 81. weten. Dan. 9,5. 

41. Er öffnete den Felſen, da 7. Unfre Väter in Agypten 
flofien Waſſer aus, daß Bäche | wollten deine Wunder nicht ver: 
liefen in der dürren Wüfte. |ftehen; fie gedachten nicht an 

2. Moſe iꝛ.. deine große Güte, und waren 
42. Denn er gedachte an fein | ungehorfamamMeer, am Scilf- 

heilige Wort, das er Abraham, | meere. 2. Mofe 14, 11.12. 
feinem Knechte, hatte geredet. | 8. Er half ihnen aber um jei- 
43. Alſo führte er fein Volk nes Namens willen, daß er 

aus in Freuden und feine Aus: | feine Macht bewieſe. 
erwähleten in Wonne, 9. Und er Schalt dad Schilf⸗ 
44. Und gab ihnen die Yänder|meer, da ward's troden; und 

der Heiden, daß fie die Güter |führte fie durch die Tiefen wie 
der Völker einnahmen, in einer Wüſte; 
45. Auf daß fie halten ſollen 10. Undhalfihnen vonder Hand 

jeine Rechte, und feine Geſetze des, der fie haßte, und erlöjte 
bewahren, Hallelujah. fie von der Hand des Feindes; 

11. Und die Wafler erjäuften 
Der 106. Palm. ihre Widerfacher, daß nicht 

Dantlied für ne eh pe allen Aber⸗ Einer überblieb. 

G. 1. 47. 483 1. Chron. 16, 34—86.) 12. Da glaubten ſie an ſeine 

1. Hallelujah. Worte, und ſangen ſein Lob. 
Danket dem HErrn; denn er iſt 2. Mofe 15. 

freundlich, und feine Bitte währet| 13. Aber fie vergaßen bald 
ewiglich. Pſ. 107, 13 118,15 186,1. ſeiner Werke, ſie warteten nicht 

2. Wer kann die großen Tha⸗ [feines Rats. 
ten des HErrn ausreden, und 14. Und ſie wurden lüſtern in 
alle ſeine löͤblichen Werkepreiſen? der Wüſte, und verſuchten Gott 
3. Wohl denen, die das Gebot in der Einöde. 4. Mofe11,4-6. 

alten, undthunimmerdarrecht!| 15. Er aber gab ihnen ihre 
4. HErr, gedenfe mein nach | Bitte, und fandte ihnen genug, 

der Önade, die du deinem Volk bis ihnen davor efelte. 
verheißen Halt; beweiſe uns| 16. Und fie empörten fich 
deine Hilfe, wider Mofe im Lager, wider 
5. Daß wir fehen mögen die | Aaron, den Heiligen des Herrn. 

Wohlfahrt deiner Auserwähle⸗ 4. Moſe 16. 
ten, und uns freuen, daß es 17. Die Erde thnt ich auf, und 
deinem Volk mohlgehet, und ung |verfchlang Dathan, und dedite 
rühmen mit deinem Erbteil. zu die Rotte Abirams, 
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18. Und euer ward unter| 30. Da trat zu Pinehas, und 
ihrer Rotte angezündet, die |jchlichtete die Sache; da ward 
Flamme verbrannte die Gott-|der Plage gejteuert; 
Iofen. 31. Und ward ihm gerechnet 
19. Sie machten ein Kalb in zur Gerechtigkeit für und für 

Horeb, und beteten an das ge⸗ ewiglich. 1. Moſe 15,65 4, Moſe 35, 12. 

goßne Bild, 2.motese| 32. Und fie erzurneten ihn am 
20. Und verwandelten ihre) Haderwaffer, und Moſe ging 

Ehre in ein Gleichnis eines es übel um ihretiwillen. 
Ochſen, der Gras ifjet. nam.ı,2e. 4. Mofe 20, 2-18. 
21. Sie *vergaßen Gottes, 33. Denn fie betrübten ihm 

ihres Heilands, der fo große|fein Herz, daß ihm etliche Worte 
Dinge in Ägypten gethan hatte, |entfuhren. | 

"5. Mofe 32, 18. 34. Buch vertilgeten fie die 
22. Wunder im Lande Hams Völker nicht, wie fie doch *der 

und ſchreckliche Werke am Schilf- | HErr geheißen Hatte, 
Meer. 5. Mofe7,1.2;12,2.3. Richt. 1,28. 

23. Und er ſprach, er wollte| 35. Sondern fie mengeten fich 
jie vertilgen, wo nicht Moſe, unter die Heiden, und lerneten 
fein Augermwähleter, *in den Riß | derfelben Werke, 
getreten wäre vor ihm, feinen| 36. Und dieneten ihren Götzen; 
Grimm abzuwenden, auf daß | die gerieten ihnen zum Ärgerniß. 
er fie nicht gar verderbete. 37. Und fie opferten ihre 

deſet. 18.8. Söhne undihre Töchter den Teu⸗ 
24. Und fie verachteten das |feln, 8. Mofe 18,21. 

Tiebe Land, fie glaubten feinem) 38. Und vergoffen unfchuldig 
Wort nicht, mote1s2-4 Blut, das Blut ihrer Söhne 
25. Und murreten in ihren|und ihrer Töchter, die fie opfer- 

Hütten; fie gehorchten der ten den Gößen Kanaans, daß 
Stimme des HErrn nid. dag Land mit Blutjchulden be- 
26. Und er hub auf feine Hand | fledt ward; 

wider fie, daß er fie nieder-| 39. Und verunreinigten ſich 
ſchlüge in der Witte, mit ihren Werfen, und hureten 
27. Und würfe ihren Samen | mit Ya Thun. 

unter die Heiden, und ſtreute 40. Da ergrimmte der Horn 
fie in die Länder. des Herrn über jein Volk, und 
28. Und fie hingen fich an den | gewann einen Greuel an feinem 

Baal-Peor, und aßen von den Erbe, | 
Opfern der toten Gößen, a änotes,a.| 41. Und gab fie in die Hand 
29. Und erzürneten ihn mit|der Heiden, daß über fie herr: 

ihrem Thun; da brach auch die |fcheten, die ihnen gram waren. 
Plage unter fie. Richt. 2, 14. 
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42. Und ihre Feinde ängiteten|und fanden feine Stadt, da fie 
fie; und wurden gedemütiget | wohnen konnten, | 
unter ihre Hände. 5. Hungrig und duritig, und 
43. Er errettete fie oftmal3;|ihre Seele verſchmachtete; 

aber jie erzürneten ihn mit) 6. Und fie zum HErrn riefen in 
ihrem Bornehmen, und wurden|ihrer Bot; und er fie erreitete aus 
wenig um ihrerMiffethat willen. |ihren ängften, 2.18.10.28. 
44. Und er fah ihre Not an,| 7. Und führte fie einen ridy- 

da er ihre Klage hörte; tigen Weg, daß ſie gingen zur 
45. Und gedachte an feinen | Stadt, da fie wohnen konnten: 

Bund, den er mit ihnen gemacht] 8. Die follen dem HErrn danken 
hatte, und es reuete ihn nach | um feine Güte und um feine Wunder, 
feiner großen Güte; die er an den Menfchenkindern thut, 
46. Und ließ fie zur Barm- 8.15.2181. | 

berzigfeit kommen vor allen, die| 9. Daß er fättiget die durjtige 
fie gefangen hatten. Seele, und füllet die hungrige 
47. Hilf und, Herr, unjer|Seele mit Guten. gut. 1,58. 

Gott, und bringe ung zuſammen 10. Die da fiten mußten in 
aus den Heiden, daß wir danfen der Yinjternis und Duntel, ges 
deinem heiligen Namen, und|fangen im Zwang und Eifen; 
rühmen dein Lob. 5.M0fe,s.| 11. Darum daß fie Gottes 

— Geboten ungehorſam geweſen 
48. Gelobet ſei der HErr, der waren, und das Geſetz des 

Gott Israels, von Ewigkeit zu Höchſten geſchändet hatten; 
Ewigkeit, und alles Volk ſpreche: 12. Darum mußte ihr Herz 
Amen, Hallelujah! »1.,1 | mit Unglüd geplagt werden, daß, 

Funftes Buch. fie da lagen, und ihnen niemand 

er 107. Dfalm. half; 
Danklied be Erlöften, Kl Herrn riefen 13. Ynd fie zum Hören riefen in 

In ihrer Not, ihrer ot, und er ihnen half aus 
1. Danfet *dem Herrn, dennlihren Angften, ®.6- 

er tit freundlich, und feine Güte] 14. Und fie aus der Tiniter- 
währet ewiglich. -1.106.1.1118 und Dunkel führete, und 
2. So follen jagen, die erlöfet|ihre Bande zerriß: 

find durch den HErrn, die er| 15. Die follen dem HErrn danken 
aus der Not erlöfet hat; um feine Hüte und um feine Wunder, 
3. Und die er aus den Länz=| die er anden Menſchenkindern thut, 

dern zuſammen gebrachthat, vom 2.8. 
Aufgang, vom Niedergang, von| 16. Daß er zerbricht eherne 
Mitternacht und vom Meer. |Thüren, und zerjchlägt eijerne 
4. Die irre gingen in der| Riegel. 

Lüfte, in ungebahntem Wege,| 17. Die Narren, jo geplagt 
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waren umihrerübertretung wil-| 31. Die fallen dem HErrn danken 
len und um ihrer Sünden willen, | um feine Güte und um feine Wunder, 
18. Daß ihnen efelte vor aller | die er an den Aenſchenkindern thut, 

Speife, und wurden todfranf; 2.8. 
19. Ynd fie zum Hören riefen in 32. Und ihn bei der Gemeine 

ihrer Dot, und er ihnen half aus| preifen, und bei den Alten 
ihren Angften; Ä 2.6. | rühmen. 
20. Er jandte fein Wort, und 33. Er machte Bäche troden, und 

machte fie gefund, und errettete ließ Waſſerquellen verfiegen, 
fie, daß fie nicht ftarben: 34. Daß ein fruchtbar Land 
21. Die follen dem HErrn danken | zur Salzwüſte wurde um der 

um feine Güte und um feine Wunder, Bosheit willen derer, die drinnen 
die er an den Menfchenkindern thut, wohneten. 

2.8. 35. Er madte das Trodne 
22. Und Danf opfern, und wiederum waſſerreich und im 

erzühlen feine Werke mit Freu: | dürren Lande Wafferquellen; 
en. 31.501.) 36. Und hat die Hungrigen 
23. Bie mit Schiffen auf dem dahin gefeßt, daß fie eine 

Meer fuhren, und trieben ihren | Stadt zurichteten, da fie wohnen 
Handel in großen Waſſern, konnten, 
24. Die des HErrn Werke] 37. Und der befüen, und 

erfahren haben und feine Wun- | Weinberge pflanzen möchten, 
der im Meer, und die jährlichen Früchte ge: 
25. Wenn er fprad), und einen | wönnen. 

Sturmwind erregte, der die) 38. Und er fegnete fie, daf 
Wellen erhub, fie fich jehr mehreten, und gab 
26.. Und fie gen Himmel fuh⸗ ihnen viel Viehes. 

ven, und in den Abgrund fuh- 39. Sie waren niedergedrüdt 
ren, daß ihre Seele vor Angit und geſchwächt von dem Böfen, 
verzagte, das fie geziwungenundgedrungen 
27. Daß fie taumelten und hatte. 

wanfeten wie ein Trunkener, 40. Er fehüttete Berachtung 
und wußten feinen Rat mehr; auf die Yürften, und ließ fie‘ 
28. Und fie zum HErrn fchrieen in; irren in der Wüſte, da fein 

ihrerYot, und er fie ausihrenängften Weg ift, 
te, ».0.| 41. Und ſchützte den Armen 

29. Und ftillte da8 Ungemwitter, vor Elend, und mehrete fein 
daß die Wellen fich Iegeten, Geſchlecht wie eine Herde. 
30. Und fie froh wurden, daß) 42. Solches "werden die From⸗ 

e3 Stille worden war, und er|men fehen, und ſich freuen; und 
fie zu Lande brachte nad) ihrem | aller Bosheit wird da8 Maul 
Wunid: geitopft werden. Siob 22, 19,90. 
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43: Wer iſt weiſe, und behältleine feite Stadt? Wer wird 
dies? So werden fie merken, mich leiten bis nach &dom? 
wie viel Wohlthaten der HErr 12. Wirft du es nicht thun, 
erzeigt. Gott, der du und verjtößeft, 

Der 108. Dam. und zieheit nicht aus, Gott, mit 

Preis der göttlichen Güte und Treue. Bitte unjerm Heer? 
um Gieg gegen bie deinde. 13. Schaffe und Beiltand in 

1. Ein Plalmlied Davids. |der Not, denn Menjchenhilfe 
(8.2-6. P1.57,8—12.) it nichts nütze. 

2. Gott, e3 it mein rechter) 14. Mit Gott wollen wir 
Ernſt; ich will fingen unddichten, | Thaten thun. Er wird unfre 
———— auch. v1. 10,0. Feinde untertreten. 
3. Wohlauf, Pſalter und Harfe! 
ch moill mit der Frühe MU fu m ne 00 Yfalm. 

t des Berfolgten um Beftrafung feiner Feinde 

ern. und um des Herrn Bnabe in feinem Elend. 

4. Ich will dir danken, Herr, | 1. Ein Pſalm Davids, vorzu⸗ 
unter den Völkern; ich will dir | fingen. 
lobfingen unter den Leuten. Bott, mein Ruhm, ſchweige 
5. Denn deine Gnade reicht, |nicht! 
jo weit der Himmel it, und| 2. Denn fie haben ihr gott- 
eine Wahrheit, jo weit die|lojes und falſches Maul wider 

Wolfen gehen. mich aufgethan, und reden wider 
6. Erhebe dich, Gott, über den mich mit falſcher Zunge; 

Himmel, und deine Ehre über| 3. Und fie reden giftig wider 
alle Lande. mic, allenthalben, und ftreiten 

(8.7—-14. Bf. 60, 7-14.) wider mid) ohne Urjache. 

7. Auf daß deine lieben Freunde! 4. Dafür, daß ich fie Liebe, 
erlediget werden, hilf mit deiner |find fie wider mich; ich aber 
Nechten, und erhöre mich! bete. 
8. Gott redete in feinem Heilig:| 5. Site beweifen mir Böfes 

tum, de3 bin ich froh, und willlum Gutes und Haß um Liebe. 
Sichem teilen und da8 Thal 21.35, 1. 

" Suffoth abmeſſen. 6. getze Sottlofe über ihn; und 
9. Gilead ift mein, Manaſſe der Satan müfje jtehen zu fei- 

iſt auch mein, und Ephraim iſt ner Rechten. 
die Macht meines Haupts, Juda 7. Wenn er gerichtet wird, 
it mein Scepter, nüffe er verdammt außgehen, 
10. Moab tft mein Waſch- und fein Gebet müſſe Sünde 

beden, ich will meinen Schuh | fein. 
über Edom ftreden; über die) 8. Seiner Tage müfjen wenige 
Philiſter will ich jauchzen. werden, und *jein Amt müſſe 
11. ®er will mich führen in ein andrer empfahen. -we.ı20. 
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9. Seine Kinder müſſen Waiſen 19. So werde er ihm wie ein 
werden und ſein Weib eine Kleid, das er anhabe, und wie 
Witwe. ein Gürtel, da er fich allemege 
10. Seine Kinder müfjen in|mit gürte. 

der Irre gehen, und betteln,| 20. So gejchehe denen vom 
und fuchen, al8 die verdorben | HErrn, die mir zumider find, 
find, und reden Böſes wider meine 
11. Es miüfje der Wucherer| Seele. 

ausſaugen alle, was er hat, 21. Aber Du, HErr, Herr, jei 
und Fremde müffen feine Güter |du mit mir um deined Namen? 
rauben. willen; denn deine Gnade iſt 
12. Und niemand müſſe ihm mein Troſt: errette mich! 

Gutes thun, und niemand er⸗ 22.Denn ich bin arm und elend, 
barme fich feiner Waiſen. mein Herz iſt zerjcehlagen in mir. 
13. Seine Nachkommen müffen| 23. ch fahre dahin wie ein 

ausgerottet werden; ihr Ntame| Schatten, der vertrieben wird, 
werde im andern Glied vertilget. | und werde ‚verjaget wie die 
14. Seiner Väter Miffethat | Heufchreden. 

müſſe gedacht werden vor dem| 24. Meine Kniee find ſchwach 
HErrn, und feiner Mutter|von Falten; und mein Fleiſch 
Sünde müfje nicht ausgetilget|ift mager, und hat fein “Fett. 
werden. | 2.M0fe20,5.| 25. Und ih muß ihr Spott 
15. Der HErr müffe fie nim= fein; wenn jie win jehen, *chüt- 

mer aus den Augen lafjen, und teln ſie ihren Kopf. pin 
*ihr - Gedächtnis müſſe ausge] 26. Stehe mir bei, HErr, mein 
rottet werden auf Erden. Gott! Hilf mir nach deiner Gnade, 

*69r.10,7. 27. Daß fie inne werden, daß 
16. Darum daß er fo gar dies jet deine Hand, daß Du, 

feine Barmberzigfeit hatte, fon=| HErr, ſolches thuft. 
dern verfolgte den Elenden und 28. Fluchen fie, *fo fegne Du. 
Armen und den Betrübten, daß | Seen fie ſich wider mich, fo 
er ihn tötete. ſollen fie zu Schanden werden; 
17. Und er wollte den Fluch |aber dein Knecht müſſe ſich 
haben, der wird ihm auch kom⸗ freuen. "Matth.5,11. 
men; er wollte des Segens! 29. Meine Widerfacher müſſen 
nicht, jo wird er auch ferne von |mit Schmach angezogen wer- 
ihm bleiben. -  |den, und mit ihrer Schande be: 
18. Und z0g an den Fluch wie leidet werden wie mit einem 

fein Hemd, und ift in fein In- Rock. 
wendiges geasmgen wie *Waſſer 30. Sch will dem Seren fehr 
und wie Ol in feine Gebeine; |danfen mit meinem Munde, 

"4. Mofe5, 22; and ihn rühmen unter vielen. 
37 
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31. Denn er jtehet dem Armen er 111. Vſalm. | 
zur echten, daß er ihm helfe BE ben aan und geiftlicden 

von denen, die fein Leben ver- Segen Gottes. 
urteilen. 1. Hallelujah! Ä 

| IH danke den HErrn von 
Ber 110. Palm. ganzem Herzen im Kat der 

Chriſtus ber ewige König und Hohepriefter. Frommen und in der Gemeine. 

(Matth. 22,44. Apg. 2,34.35. Ebr. 1,13; 5, 6.) 2. Groß ſind die Werke des 

1. Ein Pſalm Davids. HErrn; wer ihrer achtet, der 
Der HErr ſprach zu meinem Heren: hat eitel Luſt dran. Pi. 104,24. 

„Zetze dic zu meiner Vechten, bis 3. Was er ordnet, das ift 
ich deine Feinde zum Schemel deiner löblich und Herrlich, und feine 
Füße lege.” 1.00..15.25. Ebr. 10,12. 18.) Gerechtigkeit bleibet ewiglich. 
2. Der HErr wird das Seepter |! 4. Er hat ein Gedächtnis ge: 

deines Reichs fenden aus "Zion. ſtiftet einer Wunder, ber gnä- 
Ser che unter deinen Feinden! dige und batmherzige HErr. 

. B26. 5. Er giebt Speije denen, jo 
3. Nach deinem Sieg wird dir ihn —— er gedenket ewig- 
dein Volk williglich opfern rin lich an ſeinen Bund.  prıs,ıs. 
heiligem Schmud. Deine Kinder 6. Er läßt verfündigen feine 
werden dir geboren wie der|gemwaltigen Thaten jeinem Vol, 
Tau aus der Miorgenröte. daß er ihnen gebe das Exbe 

32. der Heiden. 
4. Der HErr hat geichwo:| 7. Die Werfe feiner Hände 

ren, und es wird ihn nicht|jind Wahrheit und Recht; alle 
gereuen: „Du bift ein Priefter |feine Gebote find vechtfchaffen. 
ewiglich nach der Weile Melchi- 8. Sie werden erhalten immer 
ſedeks.“ und ewiglich, und geſchehen treu= 

1. Mofe 14, 18-20. Ebr. 8, 103 6, 203 7, 1.21. |lich und vedli 

5. Der Herr zu deiner Rechten | 9. Er fendet. eine Erlöjung 
wird zerichmettern die Könige |jeinem Volk; er verheißet, daß 
am Tage feined® Zorns; jein Bund ewiglich bleiben ſoll. 

21.2,2.5.9. Heilig und hehr ift fein Name. 
6. Er wird richten unter den 10. Die Zurcht des HErrn ift 

Seren; er wird ein großes der Weisheit Anfang; das ift 
Schlagen unter ihnen thun; er eine feine Klugheit, wer darnach 
wird zerjchmettern das Haupt thut; des Lob bleibet eiwiglich. 
über große Lande. Spr.1,7. 
7. Er wird trinken vom Bade Der 112. Bfalm. 

auf dem Wege; darum wird ET | Slüdfjeligkeit der Gottesfürchtigen und Barınberzigen. 

da8 Haupt empor heben. 1. Hallelujah! 
hil 2.8.8. Wohl dem, der den HErrn 
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fürchtet, der große Luſt hat au Der 113. Pſalm. 
| einen Geboten! Den Demütigen giebt Gott Gnade, 

2. Des Same wird gervaltig 1. Hallelujah! | 
fein auf Erden; das Gejchlecht| Lobet, ihr Knechte des HErrn, 
der Frommen wird geſegnet ſein. lobet den Namen des HErrn! 

Epr.20,7. | 2. Gelobet jei des HErrn Name 
3. Reichtum und die Fülle von nun an bis in Ewigkeit! 
wirdinihrem Haufefein, undihre) 3. Von Aufgang der Sonne 
Gerechtigkeit bleibet ewiglich bis zu ihrem Niedergang ſei 
4. Den Frommen gehet *das gelobet der Name des HErrn! 

Licht auf in der Finſternis 4. Der HErr iſt hoch über alle 
von dem . Gnädigen, Barm- | Heiden; feine Ehre gehet, jo meit 
herzigen und Gerechten. der Himmel iſt. 

BESTE. 5. Wer ift wie der Herr, unſer 
5. Wohl dem, der barmherzig Gott? Der ſich ſo hoch geſetzt 

iſt, und gerne leihet, und rich: hat, 2. Mofe 15, 11. Jel.57, 18. 
tet feine Sachen: aus, daß! 6. Und auf das Niedrige fiehet 
er niemand: Unrecht thue! im Himmel und auf Erben; 

Pf. 41,2. Zul, 1, 48. 

6. Denn er wird ewiglich blei:| 7. Der den Geringen aufrichtet 
ben; des Gerechten wird nim=|aug dem Staube, und erhöhet 
mermehr vergeſſen. den Armen aus dem Kot, 
7. Wenn eine Plage kommen 1. Moſe 41, 40.415 1.Gam.2,8. | 

will, jo fürchtet er fich nicht; | 8. Daß er ihm fee neben die 
jein Herz hoffet unverzagt auf Fürſten, neben die Fürſten je ei- 
den HErın. nes Volks; 
8. Sein Herz ilt getroft, und! 9. Der die: nufruchtbare im 

fürchtet ſich nicht, bi *er feine Hauſe wohnen macht, daß ſie 
Luſt an ſeinen Feinden ſiehet. eine möplicgestinbermutter wird. 

PIE. Hallelujah! 
9. Er *ſtreuet aus, und giebt) 1. Moſe 21 23 1. Sam. 1,20; 2.21. Sut. i, 81. 86. 
den Armen; ſeine Gerechtig: | | 
feit bleibet ewiglich, fein Horn ine e ne ne often 
wird erhöhet mit ‚Ehren. under Gotte ei Der AusTu ung eine olte 

2. Kor. o,8. 1. Da grael au8 Sigypten zog, 
10. Der Gottloſe wird's das Haus Jakob aus dem frem— 

ſehen, und wird ihn verdrießen; den Volk, 3. Moſe 12,41. 
*jeine Zähne wird er zufam- 2. Da ward Juda fein Heilig- 
men beißen,. umd vergehen. tum, Sara jeine Herrichaft. 
Denn was die Gottlofen gerne] 3. Das Meer jah, und floh; 
wollten, dag ijt verloren. der „sordan wandte fich zurück; 

Pſ. 35, 16, 2. Mofe 14, 21. 22. Joſ. 3,18. 16. 

37° 
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4. Die Berge hüpfeten wie die 8. Die folche machen, find 
Lämmer, die Hügel wie die jun=|ihnen gleich, und alle, die auf 
gen Schafe. | #1.08,9.\fie Hoffen. - - 
5. Was war dir, du Meer,| 9. Rber gIsrael hoffe auf den 
daß du floheſt? und du Jordan, HErrn; der iſt ihre vilfe und 
daß du dich zurück wandteſt? Schild. pi. iI8.2. 
6. Ihr Berge, daß ihr hüpfetet 10. Das Haus *Aaron hoffe 

wie die Lämmer? ihr Hügel, auf den HErrn; der tft ihre 
wie ‚die jungen Schafe? Hilfe und Schild.  - gruss. 
7. Bor dem Herrn bebete die 11. Die den HErrn *fürchten, 
Erde, vor dem Gott Jakobs, |hoffen auf den HErrn; der iſt 

8. Mofe 19, 18, ihre Hilfe und Schild. *v. us⸗ 
8. Der den Feld wandelte in 12. Der HErr denfet an ung, 

Waſſerſee und die Steine in und fegnet uns; er fegnet das 
Waſſerbrunnen. 2 moſe iꝛn,a Haug Israel, er ] egnet das 

Haus Aaron; 
Der 115. Pſalm. | 13. Er fegnet, die den HErrn 
Gott allein bie Ehre! fürchten, beide, Kleine und 

1. Bicht ung, HErr, nicht ung, | Große. 
fondern deinem Namen gieb 14. Der HErr ſegne euch je 
Ehre um deine Gnade und mehr und mehr, euch und eure 
Wahrheit! | Kinder. — 
2. Warum follen die Heiden| 15. Ihr ſeid die Geſegneten 

ſagen: Wo iſt nun ihr Gott? des HErrn, der Himmel und 
Pſ. 42.4. Erde gemacht hat. 

3. Aber unſer Gott iſt im 16. Der Himmel allenthalben 
Dinme er kann ſchaffen, was iſt des HErrn; aber die Erde 

will. hat er den Menſchenkindern 
(8.4—11. Pi. 135, 15-20) gegeben. 

4. Jener Götzen aber find Sil-| 17. Die Toten werden dich, 
ber und Gold, von Menjchen: | HErr, nicht Toben, noch die hin- 
händen gemacht.s.moierss 9e1.,9-20.\unter fahren. in die Stille! 
5. Sie haben Mtäuler, und 21.6.6. 3el.38, 18. 
veden nicht; fie haben Augen,| 18. Sondern wir loben den 
und jehen nicht; HErrn von nun an bid in 
6. Sie haben Ohren, und hö- | Ewigkeit. Hallelujah! 
ren nicht; fie haben Nafen, und Der 116, Pſalm. 

riechen nicht; Dant und @etübbe, für die Erreitung aus großer a 7. Sie haben Hände, und grei- aan 
fen nicht, Fuße haben fie, und| 1. Jas ift mir lieb, daß der 
gehen nicht; und reden nicht) HErr meine Stimme und mein 
durch ihren Hals. stehen höret. 



Dant für Lebensrettung, Dfalm 116—118, 95 Aufruf zum Lobe Gottes. 

2. Denn er neigte fein Ohr 15. Der Tod feiner Heiligen 
mir; darum will ich mein iſt wert gehalten vor dem 

Errn. 
u 
— lang ihn anrufen. 
3. *Stride des Todes hatten 16. O HErr, 
mi umfangen, und Ängfte der | Knecht; 

Bf. 72,14 

ich bin dein 
ich bin dein Knecht, 

Hölle hatten mich getroffen; ich |deiner Magd Sohn. Du haft 
fam in Sammer und Not. 

"2.8 Pj. 18, 6, 

meine Bande zerrifien. 
17. Dir will ih Dank opfern, 

4. Aber ich rief an den Na- und des HErrn Namen pre 
. men des HErrn: O HErr, er-|digen. 
tette meine Seele! 18. Ich will meine Gelübde 
5. Der HErr ift gnädig und|dem HErrn bezahlen vor all 

gerecht, 
barmherzig. 

und unſer Gott it ſeigem Volk, 
9. In den Höfen am Haufe 

6. Der Her behütet die Ein- bei HEren, in dir, Jeruſalem. 
fältigen; wenn ich unterliege, ſo Hallelujah! 
hilft er mir. 
7. *Sei nun wieder zufrieden, 

meine Seele; denn der HErr 
thut dir Gutes, "1.42, 6. 

Der 117. Palm. 
Aufruf zum LSobe Gotteß, 

1. Lobet den Herrn, alle Het: 
8. Denn du haft meine Seele|den; preijet ihn, alle Völker! 

aus dem Tode gerifien, mein Röm. 15,11. 

Auge von den Thränen, meinen| 2. Denn feine Gnade und 
Fuß vom Gleiten. 
9. Sch werde wandeln vor dem 

HErrn im Lande der Leben: 
digen. 
-10. *Ich glaube, darum rede 
ich. Ich werde aber fehr ge 
plagt. "2.Ror.4,18, 

11. 3 
Zagen: *Ale Menjchen find 
Lügner. "Röm. 3,4. 

12. Wie fol ich dem HErrn 
vergelten alle feine Wohlthat, 
die er an mir thut? 

Wahrheit waltet über uns in 
Ewigkeit. Hallelujah! 

2. Moſe 34, 6. 

Bf. 27,13; 56,14. | ° 

Der 118. Pſalm. 
Siegesfreude der Gerechten. 

1. Danfet dem HErrn, denn 
jprad in meinem er it freundlich, und feine Güte 

währet ewiglich. Bi. 107,1. 
2. Es ſage nun Israel: Seine 

Güte währet emwiglich. 
PT. 115,9 - 18. 

3. Es ſage nun das Haus 
13. Ich will den Kelch des Aaron: Seine Güte waͤhret 

Heils nehmen, und des HErrn ewiglich. 
Namen predigen. 

14. 
4. Es jagen nun, die den 

Ich will meine Gelübde HErrn fürdten: Seine Güte 
dem Herrn bezahlen vor alliwähret ewiglich. 
feinem Volk. Pi. 22, 26. 5. An der Angit rief ich den 
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HErrn an, und der HErr er:|fondern leben, und des HErrn 
hörte mich, und tröftete mich. | Werke verfündigen. 
6. Der HErr ift mit mir, 18. Der HErr züchtiget mich 

darum fürchte ich mich nicht, wohl; aber er giebt mich dem 
was fönnen mir Menfchen thun? Tode nicht. 2.R0r.6,9. 

P1.56,5. Ebr. 18,6. 19. Thut mir auf die Thore 
7. Der HErr ift mit mir, mir|der Gerechtigfeit, daß ich da- 
zu helfen; und ich will meine |hin eingebe, und dem HErrn 
Zuft jehen an meinen Feinden. | danke. 

21.54.9. 20. Das iſt das Thor des 
8. Es iſt gut, auf den HErrn HErrn; die Gerechten werden 
vertrauen, und nicht fich ver- dahin eingehen. 
lafjen auf Menfchen. | 21. Ich danke dir, daß du 
9 Es it gut, auf den mich demütigeit, und hilfeit mir. 
HErrn vertrauen, und nicht $1.119,71. 
fich verlaſſen auf Fürſten. 22. Der Stein, den die Bau- 

Pi. 146,8. Teute verworfen haben, iſt zum 
10. Alle Heiden umgeben mid); Eckſtein worden. 

aber im Namen des Herrn will Jej. 28. 16. Matth. 21,42. 
ich ſie zerhauen. Das iſt vom HErrn ge 
11. Sie umgeben mid) allent- ichehen, und it ein Wunder 

halben; aber im Namen des vor unfern Augen. 
Herm will ich fie zerhauen. | 24. Dies ift der Tag, den der 
12. Sie umgeben mich wie HErr madt; laßt uns freuen, und 

Bienen; aber fie erlöfchen wie |frählid, drinnen fein. 
*ein Teuer i in Dornen; im Na- 25. ® HErr, hilf! o Herr, laß 
nen des HErrn will ich fie zer-\mohl gelingen! 
bau -3e.33,12.| 26. Melobet fei, der da kommt 
13. "Man ſtößet mich, daß ich im. Uamen des HErrn! Wir feg- 

fallen joll; aber der HErr nen eud, die ihr vom Haufe 
hilft mir. des Herrn jeid. 
14. Der HErr ift meine Macht |: Mattf.21,9; 28,39. 

und mein Pfalm, und ift mein|. 27. Der HErr ift Gott, ‚der 
Heil. a.m0fe15,..|und erleuchtet. Schmüdet das 
15. Man ſingt mit Freuden Feſt mit Maien bis an die 

vom Sieg in den Hütten der Hörner des Altars! 
Gerechten: Die Rechte des 28. Du biſt mein Gott, und 
HErrn behält den Sieg; ich danke dir; mein Gott, ich 
16. Die Rechte des HErrn iſt will dich preiſen. 

erhöhet; die Rechte des HErrn 29. Danket dem HErrn; denn 
behält den Sieg. er iſt freundlich, und ſeine Güte 
17. Ich werde nicht jterben, währet ewiglich. 
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er 119. Malm 15. Ich rede von dem, was 
an Die De des Ele Gottes. j et mi beehlen haſt, und ſchaue 

üldenes Abc“ genannt, da im Grundtext qu eine eqe. 

we if ben ae 68 Mlphabetn tragen) | 16. Ich Habe” *Luſt zu deinen 
1. Wohl denen, die ohne Tadel echten, und Tvergefje deiner 

leben, die im Geſehe des HErrn Worte nicht. »8. 24. Röm.1,3e. 1B. ei. 
wandeln! ».n1.3; 1181.) 17. Thue wohl deinem Knecht, 
2. Wohl denen, die jeine Zeug⸗ daß ich lebe, und dein Wort 

nifje halten, die ihn von gan: | halte. 
zem Herzen fuchen! 18. Öffne mir die Augen, ‚daß 
3. Denn welche auf feinen We— ich jehe die Wunder an deinem 

gen wandeln, die thun fein übels. Geſetz. 
4: Du haft geboten, fleißig zu] 19: Ich *bin ein Gaft auf 

halten deine Befehle. - \&xden; verbirg deine Gebote 
5. O, daß mein Leben deine|nicht vor mir. "B.39, 18, 
Rechte niit ganzem Ernit hieltel| 20. Meine Seele it zermalmet 
-6. Wenn ich ſchaue allein auf vor Verlangen nad deinen 
deine Gebote, fo werde id) nicht Rechten allezeit. 
zu Schanden. | | 21. Du ſchiltſt die Stolzen; 
7. Ich danke dir von rechtem *verflucht find, die von deinen 

Herzen, daß du mich lehreit die Geboten abirren. 8. Mofe 27,28. 
Rechte deiner Gerechtigkeit. '| 22. Wende von mir Schmach 
8. Deine Rechte will ich hal- und Verachtung; denn ich Halte 

ten; verlaß mich nimmermehr.| deine Beugnifje 
9. Wie wird ein Jüngling feinen) 23. Es ſitzen auch die Füurſten, 

Feg unſträflich gehen? Venn er und reden wider mich; aber dein 
ſich hült nad) deinen Worten. Knecht redet von deinen Rechten. 
10. ch ſuche dich von ganzem| 24. Ich habe Luft zu deinen 

Herzen; laß mich nicht abirren Zeugniſſen, die find meine Rats— 
von deinen Geboten. leute. 
11. ch behalte dein Wort in) 25. Meine Seele liegt m 

meinem Herzen, auf daß ich Staube; erquide mic) nach dei- 
nicht wider dich fündige. nem Wort. 
12. @elobet feiejt du, HErr! 26. Ich erzähle meine Wege, 

*Lehre mich deine Rechte! und du erhöreft mid); lehre mic) 
"2.26.04. 68. deine Nechte. 

13. Ich will mit meinen Lip: | 27. Unterweife mich den Weg 
pen erzählen alle echte deines | deiner Befehle, jo will ich reden 
Mundee von deinen Wundern. 

ch freue mich des Weges 28. ch gräme mich, daß mir 
peiner Beugnifje als über aller- das Herz verjchmachtet; ſtärke 
lei Reichtum. mic) nach deinem Wort. 
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29. Wende von mir den fal-| 43. Und nimm ja nicht von 
ſchen Weg, und gönne mir dein | meinem Munde das Wort der 
Geſetz. Wahrheit; denn ich hoffe auf 
30. Ich habe den Weg der deine Rechte. 

Wahrheit erwählet; deine Rechte 44. Ich will dein Geſetz hal- 
hab ich vor mich geitellet. ten allewege, immer und ewiglich. 
31. Ich hange an deinen Zeug- 45. Und ich wandele fröhlich; 
nifjen; Herr, laß mich nicht zu | denn ich ſuche deine Befehle. 
Schanden werden! 46. Ich vede von deinen Zeug: 
32. Wenn du mein Herz tröfteft, |niffen vor Königen, und ſchäme 

fo laufe ich den Weg deiner|mich nicht. Matth.10,18. Röın. 1,16. 
Gebote. 47. Und habe Luft an deinen 
33. deige mir, HErr, den Weg | Geboten, und find mir lieb, »..o. 

deiner Rechte, daß ich fie bes) 48. Und hebe meine Hände auf 
wahre bis and Ende. zu deinen Geboten, die mir lieb 
34. Unterweiſe mich, daß ich find, und rede von deinen Rechten. 
bewahre dein Geſetz, und halte 49. Gedenke deinem Knechte 
es von ganzem Herzen. an dein Wort, auf welches du 
‚35. Yühre mich auf dem Steige | mich läſſeſt hoffen. 
deiner Gebote; denn ich Habe) 50. Das it mein Troſt in 
Luft dazu. ».0.| meinem Elende; denn dein Wort 
36. Neige mein Herz zu deinen |*erquidiet mich. "21.19,8. 

Beugniffen, und nicht zum Geiz. 51. Die Stolzen haben ihren 
37. Wende meine Augen ab, Spott an mir; dennoch weiche 

daß fie nicht fehen nach un- ich nicht von deinem Geſetz. 
nüßer Lehre, ſondern erquicke 52. HErr, wenn ich gedente, 
mic) auf deinem Wege. wie. du von der Welt her ge- 
88. Laß deinen Knecht dein | richtet haft, jo werde ich getröftet. 
Gebot feitiglich für dein Wort| 53. Sch bin entbrannt über 
halten, daß ich dich fürchte. die Gottlofen, die dein Geſetz 
39. Wendevon mir die Schmach, |verlafjen. 

die ich ſcheue; denn deine Rechte 54. Deine Rechte ſind mein 
ſind lieblich. | Lied in dem Haufe meiner Wall- 
‚40. Siehe, ich begehre deiner |fahrt. . 
Befehle; erquide mich mit dei- 55. HErr, ich gedenfe des 
ner Gerechtigkeit. Nachts an deinen Namen, und 
41. hErr, laß mir deine Gnade | halte dein Geſetz. 

widerfahren, deine Hilfe nach 56. Das iſt mein Schab, daß 
deinem Wort, ich deine Befehle Halte. 
42. Daß ich antworten möge) 57. Ich habe gejagt, HErr, 
meinem Läfterer; denn ich ver-das ſoll mein Erbe fein, daß 
laſſe mic) auf dein Wort. ich deine Worte halte. 
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58. „sch flehe vor deinem Anz| 72. Das Gejeß deines Mun— 
gefichte von ganzem Herzen; ſei des iſt mir lieber denn viel 
mir gnädig nach deinem Wort. taufend Stüd Gold und Silber. 
59. Ich betrachte meine Wege, $1.19,11. 

und fehre meine Füße zu dei, 73. Deine Hand hat mich ge: 
nen Zeugniſſen. macht und bereitet; unterweife 
60. „sch eile, und ſäume mich mich, daß ich deine Gebote lerne. 

nicht, zu halten deine Gebote.| 74. Die dich fürchten, fehen 
61. ‘Der Gottloſen Rotte bes mich, und freuen ſich; denn ich 

raubet mich; aber *ich vergeſſe hoffe auf dein Wort. 
deines Geſetzes nicht. :2.u.| 75. HErr, ich weiß, daß deine 
62. Zur Mitternacht ftehe ich | Gerichte recht find, und *haft 

auf, Dir zu danken für die echte mio treulich gedemütiget. »».or. 
deiner Gerechtigkeit. 21.42,9. Deine Gnade müfje mein 
63. Ich halte mich zu denen, Croft fein, wie du deinem Knecht 

die Dich fürchten, und deine zugeſagt halt. 21.108,21. 
Befehle halten. 77. 2aß mir deine Barm: 
64. Herr, die Erde ift voll! herzigkeit widerfahren, daß ich 

deiner Güte; lehre mich deine)lebe; denn *ich habe Luft zu 
Rechte. 21.35,5.\ deinem Geſetz. "2.108. 
65. Du thuft Gutes deinem) 78. Ach, daß die Stolzen müß- 

Knete, HErr, nach deinem|ten zu Schanden werden, die 
Wort 2.17... mich mit Zügen niederdrüden; 
66. Lehre mich heilfame Sitten|ich aber rede von deinen Be 

und Erkenntnis; denn ich, glaube | fehlen. 2.85.80. 
deinen Geboten. Ä 79. Ach, daß jich müßten zu 
67. Ehe ich gedemütiget ward, mir halten, die Dich fürchten, 

irrete ich; nun aber halte ich und deine Zeugniſſe kennen! 
dein Wort. 2.05. 36.210. 80. Mein Herz bleibe recht— 
68. Du bift gütig und freunde Schaffen in deinen Rechten, daß 

lich; Iehre mich deine echte. |ich nicht zu Schanden werde. 
2.18. 81. Meine Seele verlanget nad) 

69. Die Stolzen erdichten Lü- deinem Heil; ich hoffe auf dein 
gen über mich; ich aber Halte) Wort. 
bon ganzem Herzen deine Be- 82. Meine Augen jehnen ich 
fehle. 8.78. nach deinem Wort, und jagen: 
70. Ihr Herz iſt dick wie Wann tröſteſt du mi? 

Schmer; *ich aber habe Luſt 83. Denn ich bin wie ein 
an deinem Gejeße. sn.) Schlauch im Rauch; deiner ötechte 

711. Es tft mir lieb, daß dul|vergefje ich nicht. 
mich gedemütiget haft, daß ich| 84. Wie lange joll dein Knecht 
deine Rechte lerne. 1.118,51. | warten? Wann willſt du Ge- 
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richt halten über meine Der: nem Gebot weiſer, als meine 
folger? Feinde find, denn es ift ewig— 
85. Die Stolzen graben mir uͤch mein Schat. 5. Mofe 4,6. 

Gruben, die nicht find nach 99. ch bin gelehrter denn 
deinem Geſetze. 2. alle meine Lehrer; denn deine 
86. Deine Gebote find eitel| Zeugnifje jind meine Rede. 

Wahrheit. Sie verfolgen mich 100. Ich bin Flüger denn die 
mit Yügen; Hilf mir! Alten; denn ich halte deine Be- 
87. Ste haben mid) fchier um: | fehle. 

gebracht auf Erden; ich aber| 101. Ich wehre meinem Fuß 
verlafje deine. Befehle nicht. alle böje Wege, daß ich dein 
88. Erquicke mich durch deine | Wort halte. | 

Gnade, daß ich halte die Zeug- 102. Ich weiche nicht von deinen 
niſſe deine? Mundes. 2.10. Rechten; denn Du lehreſt mich. 
89. HErr, dein Wort bleibt| 103. Dein Wort ift meinem 

ewigli), jo weit der Himmel Mund füßer denn Honig. pro. 
iſt; 3e.40,8.| 104. Dein Wort macht mid) 
90. Deine Wahrheit währet —F darum haſſe ich alle falſche 

für und für. Du haft die Erde We 
zugerichtet, und fie bleibt jtehen. 105. Dein Wort iſt meines 
91. Es bleibet täglich nach Fußes Leuchte und ein Licht 

deinem Wort; denn es muß dir auf einem Wege. 2. Petr. 
alles dienen. | 106. Sch ſchwöre, und will's 
92. Vo dein Hefe nicht mein Halten, daß ich die Rechte dei- 

Troſt gewefen wäre, fa wäre ih |ner Gerechtigkeit halten will. 
vergangen in meinem Elende. 107. Ich bin ſehr gedemütiget; 

3.50. Jer. 15,16. Herr, erguide mich nach deinem 
93. Sch will deine Befehle) Wort! B..Tı. 

nimmermehr vergeſſen; denn du 108. Laß Dir gefallen, HErr, 
erquideit mich damit. 2.10.) das willige Opfer meine? Mun⸗ 
94. Ich bin dein, Hilf mir;|des, und lehremich deine Rechte. 

denn ich ſuche deine Befehle. B.45. 319,15. 
95. Die Gottloſen lauern auf| 109. Ich trage meine Seele 

mich, daß fie mich umbringen; ich | immer in meinen Händen, und 
aber merfe auf deine Beugnifie. ich vergefje deines Geſetzes nicht. 
96. Ich Habe alles Dinges ein 8.141. 

Ende gejehen; aber dein Gebot| 110. Die Gottlojen legen mir 
währet. Stricke; ich aber irre nicht von 
97. Wie habe ich dein Geſetz deinen Befehlen. 
jo lieb! Täglich vede ich davon. | 111. Deine Zeugniffe find mein 

Bi.ı2. ewiges Erbe; denn ſie find mei- 
98. Du machejt mich mit deisIned Herzens Wonne. 
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112. Ich neige mein Herz, zu! 125. Ich bin dein Knecht; 
thun nad) deinen Rechten immer | unterweife mich, daß ich erfenne 
und ewiglich. deine Zeugniſſe. 
113. Ich *haſſe die Flatter- 126. Es iſt Zeit, daß der 

geütter, und liebe dein Geſetz. HErr dazu thue; fie haben dein 
"P.31,7. Geſetz zerrifien. 

114. Du biſt mein Schirm| 127. Darum liebe ich dein Ge- 
und Schild; ich hoffe auf dein bot über Gold und über fein 
ort. 31.3.4.) Gold. P.19, 11. 

115. Weichet von mir, ihr| 128. Darum halte ich ftrads 
Boshaften; ich will halten die | alle deine Befehle; ich haffe allen 
Gebote meines Gottes. falichen Weg. 
116. Erhalt mid) durch dein 129. Deine Zeugniſſe find 

Wort, daß ich lebe, und laß wunderbarlich; darum hält fie 
mich nicht zu Schanden werden | meine Seele. 
über meiner Hoffnung. 130. Wenn dein Wort offen: 

. 117. Stärke mich, daß ich ge- bar wird, fo erfreuet e8, und 
neje, jo will ich jtet3 meine machet Flug die Einfältigen. 
Luſt haben an deinen Rechten. P1.19,8. 

118. Du zertrittit alle, die von| 131. Ich [perre meinen Mund 
deinen Rechten abirren; denn auf, und lechze nach. deinen Ge: 
ihre Trügerei iſt eitel Lüge. |boten; denn mich verlanget dar- 
119. Du wirfjt alle Gottlojen nach. | 

anf Erden weg wie Scladen;| 132. Wende dich zu mir, und 
darum liebe ich deine Zeugniſſe. ſei mir gnädig, wie du pflegft 
‚120. Ich fürchte mich vor. dir, |zu thun denen, die deinen Na— 
daß mir die Haut fchauert, und men lieben. oo 
entjegemichvordeinen Gerichten. | 133. Laß meinen *Gang ge 
121. Ich halte über dem Recht |wiß fein in deinem Wort, und 

und Gerechtigkeit; übergieb mich | laß Fein Unrecht über mid) 
nicht denen, die mir wollen Ge= | herrfchen. "3.1,5. 
walt thun. 134. Erlöfe mich von der 
122. Bertriit du deinen Knecht, Menſchen Frevel, jo will ich 

und tröfte ihn; mögen mir die |halten deine Befehle. | 
Stolzen nicht Gewalt thun. 135. Laß dein Antlig leuchten 

Be. | über deinen Knecht, und lehre 
. 123. Meine Augen fehnen fich | mich deine Rechte. 
nad) deinem Heil, und nad) 136. Meine Augen fließen mit 
dem Wort deiner Gerechtigkeit. Wafjer, daß man dein Geſetz 

. 124. Handle mitdeinemSnechte nicht hält. . 
nad) deiner Gnade, und lehre 137. HErr, Du bift gerecht, 
nich deine Rechte. und dein Wort iſt recht. 
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. 138. Du haſt die Beugnifje 

Vſalm 119. tft Wahrheit. 

152. Längſt weiß ich aber, daß 
deiner Gerechtigkeit und die du deine Zeugniſſe für ewig 
Wahrheit hart geboten. 
139. Ich habe mich jchier zu 

Tod geeifert, daß meine Wider- 
jacyer deiner Worte vergejjen. 

Bf. 69,10. 

140. Dein Wort ift mohl geläu⸗ 
tert, und dein Stnecht hat es lieb. 
141. sch bin gering und ver- 

achtet; ich vergeſſe aber nicht 
deiner Befehle. DB. 158. 

gegründet haft. 
153. Siehe mein &lend, und 

errette mich; hilf mir aus, denn 
Be vergeife deines Gefehes 
ni B. 176. 

Fuhre meine Sache, und 
erlöſe mich; erquicke mich durch 
dein Wort. 
155. Das Heil iſt ferne von 

den Gottloſen; denn ſie achten 
142. Deine Gerechtigkeit iſt deine Rechte nicht. 
eine ewige Gerechtigkeit, und 
dein Geſetz iſt Wahrheit. 
143. Angſt und Not haben 

mich getroffen; ich habe aber 
Luſt an deinen Geboten. 2.14. 

156. HErr, deine Barmherzig- 
feit ijt groß; erquide mich nach 
deinen Rechten. 
157. Meiner Verfolger und 

Widerfacher find viele; ich weiche 
144. ‘Die Gerechtigkeit deiner | aber nicht von deinen Zeugnifjen. 

Beugnifje. iſt ewig; unterweife 
mich, jo lebe ich. 
145. 

ich deine Rechte halte. 
146. 

daß ich deine Beugniffe halte. 
147. 

Ich rufe zu dir; Hilf mir, nach deiner 

158. Ich jehe die Verächter, 
und thut mir wehe, daß fie dein 

ch rufe von ganzem Her- Wort nicht halten. 
zen; erhöre mid, HErr, daß 159. Siehe, ich liebe deine 

Befehle, HErr, erquide mid) 
Gnade. 

160. Dein *Wort it nichts 
Ich Eomme in der Frühe, denn Wahrheit; alle Rechte dei- 

und jchreie; auf dein Wort hoffe ner Gerechtigkeit währen ewig— 
B. 114. lich. IJoh. 17,17. 

Tas. Ich wache auf, wenn's 161. Die Fürſten verfolgen mich 
noch Nacht it, zu ſinnen über ohne Urſache; und mein 
dein Wort. 

Herz 
fürchtet ſich vor deinen Worten. 

149. Höre meine Stimme nach | 162. Ich freue mid) über dei— 
deiner Gnade; HErr, erquide nem Wort wie einer, der eine 
mich nach deinen Rechten. 

B.88. 154. 159. 

große Beute Friegt. 
163. Lügen bin ich gram, und 

150. Meine boshaftigen Ver- habe Greuel daran; aber dein 
folger nahen herzu, und ſind Geſetz habe id) lieb 
ferne von deinem Geſetze. 
151. 

164. Ich lobe dich des Tages 
HErr, Du biſt nahe, und ſiebenmal um der Rechte willen 

deine Gebote *ſind eitel Wahr: |deiner Gerechtigkeit. 
heit. "8.86. 165. Großen Frieden haben, die 
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dein Belek lieben, umd werden nicht | 2. HErr, errette meine Seele 
ſtraucheln von den Lügenmäulern, von den 
166. HErr, ich warte auf dein falſchen Zungen. 

Heil, und thue nach deinen Ge:| 3. Was kann dir die falſche 
boten. 1.Mofe0,10.| Zunge thun? und was kann fie 
167. Meine Seele hält deine ausrichten? 

Zeugniſſe, und liebet fie jehr, | 4. Sie tft wie ſcharfe Pfeile 
168. Ich halte deine Befehle eines Starken, wie Feuer in 

und deine Zeugniſſe; denn alle an ern. 
meine Wege find vor dir. yrıs.=. ehe mir, daß ich ein 
169. HErr, laß meine Klage Fremdling bin unter Meſech; 

vor dich kommen; unterweiſe elich muß wohnen unter den Hüt⸗ 
mich nad) deinem Wort. ten Kedars. 
170. Laß mein Flehen vor| 6. Es wird meiner Seele lang, 

dich kommen; errette mich nach zu wohnen bei denen, die den 
deinem Wort. Frieden haſſen. 
171. Meine Lippen folfen loben, | 7. Ich halte Frieden; aber 

wenn du mich deine Rechte wenn ich vede, jo fangen ſie 
lehreſt. Krieg an. 
172. Meine Zunge ſoll *ihr 

Geſpräch Haben von deinem Der 121. Pſalm. 
Wort; denn alle deine Gebote Gott ber treue Menichenhättr. 
find recht. 12.80.02) 1. Ein Lied im höhern Chor. 
173. Laß mir deine Hand beiz| Ich hebe meine Augen auf zu 

jtehen; denn ich habe erwählet|den Bergen, von welchen mir 
deine Befehle. Hilfe kommt. 
174. HErr, mic, verlanget| 2. Meine Hilfe kommt, von 

nach deinem Heil, und *habe dem HErrn, der Himmel und 
Luſt an deinem Geſetze. +z.1.| Erde gemacht hat. 
175. Laß meine Seele leben,| 3. Er wird deinen Fuß nicht 

daß jie dich lobe, und deine gleiten laſſen; und der dich be⸗ 
Rechte mir helfen. hütet, ſchläft nicht. 
176. Ich bin wie *ein verirret 4. Siehe, der Hüter Israels 

und verloren Schaf; fuche deinen ſchläft noch ſchlummert nicht. 
Knecht, dern Fich vergefje deiner | 5. Ber HErr behütet dich, der 
Gebote nicht. .3e.53,6. 42.16. HErr iſt dein Schatten über 

deiner rechten Hand, 
Der 120. Pſalm. 6. Daß dich des Tages die 
Wider die Verleumder. Sonne nicht ſteche, noch der 

1. Ein Lied im höhern Chor. Mond des Nachts. 
IH rufe zu dem HErrn in| 7. Der HErr behüte did) vor allem 

meiner Not, und er erhöret mich. | Übel; er behüte deine Heele. «mies,» 
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8. Ber HErr behüte deinen Aus-| 2. Siehe, wie die Augen der 
som und . Singang von nun an bis Knechte auf die Hände ihrer 
in Ewigkeit Herrn jehen, wie die Augen 

der Magd auf die Hände ihrer 
Der 122. Vſalm. rau, alfo jehen unfre Augen 
Herrlichkeit Jeruſalems. auf den Herm, unf ern Gott, 

1. Ein Lied Davids im höhern bis er und gnädig werde. 
DT. 3. Sei ung gnädig, HE, fei 

Ih freute mich über die, ſo uns gnädig, denn wir find fehr 
mir fagten: Yafjet ung ing Haus voll Berachtung. 
des Herrn gehen! »1.2,0-8.| 4. Sehr voll iſt unfre Seele 
2. Unjre Füße jtehen in deis|von der Stolzen Spott und 
nen Thoren, „jerujalem. der Hoffärtigen Berachtung. 
3. Zerujalem ift gebauet, daß] 

es eine Stadt fei, da man zur. Der 124. Palm, 
jammen kommen oll, Gott mit uns in der Not. 

4. Da die Stämme. hinauf ge=|. 1. Ein Lied Davids im höhern 
hen, die Stämme de HErrn, Chor. 
wie geboten it dem Volt Is- Wo der Herr nicht bei und 
rael, zu danken bem Kamen des wäre, jo ſage Israel, 

2. Wo der Herr nit bei 
5. Denn daſelbſt ſtehen die uns wäre, wenn die Menſchen 

Stühle zum Gericht, die Stühle id wider ung jeßen, 
des Haufes David. So verſchlängen ſie uns 
6. HAünſchet *erufalem Glück! Icbendig, wenn ihr Zorn über 
&3 möge wohlgehen. denen, die jung ergrimmte; 
dich Lieben. "Sad.47., 4. So erfäufte und Waſſer, 
7. &8 möge Friede fein in Ströme gingen über unſre 
deinen Mauern und Glück in Seele; ꝓſ.aæ 8; 69, 16. 
deinen Paläſten! | 5. &8 gingen Waſſer allzu 
8. Um meiner Brüder und| hoch über unfre Seele. 

Freunde willen will ich dir. 6. Melobet fei der HErr, daß 
Frieden wünſchen. er uns nicht giebt zum Raub 
9. Um des Hauſes willen des in ihre Zähne! 

HErrn, unſers Gottes, will ich 7. Unſre Seele iſt entronnen 
dein Beſtes ſuchen. wie ein Vogel dem Stricke des 

Voglers; der Strick iſt zerriſſen, 
Der 123. Pſalm. und wir find los. 

Sehnfucht nach Hilfe unter Schmach und Spott. 8. Unfre Hilfe ſtehet im Na— 

1. Ein Lied im höhern Chor. men des HErrn, der Himmel 
Ich hebe meine Augen auf zulund Erde gemadjt bat. 

dir, der du im Himmel fißeft.!. Be. 
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Der 125. Pſalm. 5. Die mit Thrünen ſäen, werden 
, ‚Hoffnung läßt nicht zu Schanden werden. mit Freuden ernten. Matth. 5,4. 

.1..Ein Lied im höhern Chor. | 6.. Sie gehen hin, und weinen, 
De auf den HEren hoffen, die und kennen edlen Samen; und kom- 

werben nicht fallen, ſondern men mit Freuden, und bringen ihre 
ewig bleiben wie der Berg Sion. Garben. Jei.35, 10, 
2. Um Sterufalem her find] \ 

Berge, und der HErr ift um Der 127. Pſalm. 
jei ein Volk her von nun an bis An Gottes Segen iſt alles gelegen. 

in Ewigkeit. ».6,7.) 1. Ein. Lied Salomos 
3. Denn der Sottlojen Scepter |höhern Chor. - 

wird nicht bleiben über dem Wo der Herr nicht das Haus 
Häuflein der Gerechten, auf daß |bauet, fo arbeiten umfonft, die 
die Gerechten ihre Hand nicht dran bauen. Wo der Herr 
ausſtrecken zur Ungerechtigkeit. nicht die Stadt behütet, jo 
4: Herr, thue wohl den guten wachet der Wächter umfonit. 

und. frommen Herzen! 2. Es iſt umfonft, daß ihr früh 
5. Die aber abweichen auf aufftebet, und hernach lang 

ihre Erummen Wege, wird der figet, und efjet euer Brot mit 
HErr wegtreiben mit den Übel-| Sorgen; denn feinen Freunden 
thätern. Friede ſei über Is- giebt er's ſchlafend. om.ıo... 
rael! Gal.s i6. 3. Fiehe, Kinder find eine Gabe 

des HErrn, und Leibesfrucht iſt 
Der 126. Pſalm. | ein Geſchenk. I. Mofe 33,5. Pſ. 128, 3.4. 

Srlöfung der Gefangenen Zions. 4. Wie die Pfeile in der Hand 
1. Ein Lied im höhern Chor. |eines Starken, alſo geraten die 
Denn der Herr die *Gefang: |jungen Knaben. 

nen Zionderlöjenmwird, fjowerden | 5. Wohldem, der feinen Köcher 
wir jein wie die Träumenden. |derjelben voll hat! die werden 

"167. nicht zu Schanden, wenn fie 
2. Dann wird unjer Mund mit ihren Feinden handeln im 

voll Lachens, und unfre Sunge Thor. 
voll Rühmens jein. Da wird! * 
man ſagen unter den Heiden: Der 128. lm. 
Der Herr hat Großes an ihnen Segen des Frommen im Hausftanbe., 

gethan. 1. Ein Lied im höhern Shor. 
3. Der HErr hat Großes an| Wohl dem, der den HErrn 
Pr gethan; des find wir fröh- furctet, und auf ſeinen Wegen 

ge 
4. HErr, bringe wieder unſre 2. Di wirst dich nähren deiner 

Gefangenen, wie du die Bäche | Hände Arbeit; wohl dir, du 
wiederbringeit in Mittag3lande. haſt's gut. 
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3. Dein Weib wird fein wiel 8. Und die. vorüber gehen, 
ein fruchtbarer Weinſtock drins |nicht fprechen: Der *Segen tes 
nen in. deinem Haufe, deine HErrn fei über euch; wir ſegnen 
Kinder wie Ölzweige um deinen euch im Namen des HErm! 
Tiſch her. | Prien. |. "Ruth 2,4. 
4. Siehe, aljo wird gejegnet | 

dev Mann, der den HErrn Der 130, Pſalm. 
fürchtet. . Gebet um Vergebung der Sünden. 

5. Der Her wird dich jegnen| 1. Ein Lied im höhern Chor. 
aus Sion, daß du feheit das Zus der *Tieferufe ich, HErr, 
Süd Jeruſalems dein Leben zu dir. 3.08. 
lang, 2. Herr, höre meine Stimme, 
6. Und jeheit deiner Kinder laß deine Ohren merken auf die 

Kinder. *Friede über Israel! Stimme meines Flehens! 
“Bi. 185,5. 3. So du willit, Herr, Sün- 

Der 129. Pſalm. den zurechnen, Herr, wer wird 
Die Dränger Israels müflen zu Schanden werben. beitehen? .... 89.18, 13. 

1. Ein Lied im höhern Chor. 4. Denn bei dir ift *die Ber: 
Sie haben mich ‚oft gedränget|gebung, daß man dich fürchte. 
von meiner jugend auf, fo fage *9ef.56,7. Röm.6,1.2. 
Israel, 5. Ich harre des HErrn; meine 
2. Sie haben mich oft ge=| Seele et, und id) hoffe auf 

dränget von meiner Jugend auf; ſein Wort. 
aber ſie haben mich nicht über-| 6. Meine Seele wartet auf 
mod). den Herrn von einer Morgen: 
3. Die Pflüger Haben auflwache bis zur andern. 
meinem Rüden geadert, und 7. Israel hoffe auf den HErrn; 
ihre Yurchen lang gezogen. |denn bei dem HErm iſt die 

> 38f.50,6; 51,9. Gnade und viel Erlöſung berihm; 
4. Der HErr, der gerecht iſt, 8. Und Er wird Israel erlöſen 

hat der Gottloſen Seile ab— aus allen ſeinen Sünden. 
gehauen. Matth.1, 21. 

5. Ad, daß müßten zu Schan⸗ 
den werden, umd zurüc fehren Der 131. Palm. 
alle ‚ Die Sion ram find! Gläubige Herzensdemut. 

6. Ach, daß fie müßten fein) 1. Ein Lied Davids im höhern 
wie das Gras auf den Dächern, | Chor. 
welches verdorret, ehe man es HErr, mein Herz iſt nicht hof⸗ 
ausrauft! färtig, und meine Augen ſind 
7. Von welchem der Schnitter nicht ſtolz; ich wandle nicht in 

ſeine Hand nicht füllet, noch großen Dingen, die mir zu 
der Garbenbinder ſeinen Arm, hoch ſind. U 
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2. „5a, ich ‘habe meine Seele | lit deines Gejalbeten um deines 
gejetzet und geitillet; fo ift meine |Snecht8 David. willen. Ä 
Seele in mir wie ein.entwöhnet| 11. Ber HErr *hat: David 
Kind bei ſeiner Mutter. einen wahren Eid geſchworen, 
3. Israel hoffe auf den HErrn davon wird er ſich nicht wen— 

von nun an bis in Ewigkeit! den: „Ich will dir auf deinen 
21.180,7. Stuhl jegen die Frucht deines 

PLeibes. pp. so.4. 
Der 132. Pſalm. 12. erden deine Kinder mei- 

Gebet für Davids Haus im Bd auf die Ber-| NEN Bund halten, und mein 
heibung Gottes. Zeugnis, das. ich fie lehren 

1. Ein Lied im höhern Chor. werde, jo jollen auch ihre Kin— 
Bedenke, HErr, an ‘David und | der auf deinem Stuhl: figen 

an all jein Leiden, ewiglich.“ 
2. Der dem HErrn ſchwur, 13. Denn der HErr hat gion 

und gelobte dem Mächtigen erwählet, und hat Luſt, daſelbſt 
datobe. 2.Sam.7.| ZU wohnen. Pi. 68, 17; 76,8. 

3. „sch will nicht in die Hütte] 14. „Dies iſt meine Ruhe 
meines Hauſes gehen, noch mich |ewiglich, hie will ich wohnen; 
auf 3 Lager meines Bettes legen, denn es gefällt mir wohl. 
4. Ich will meine Augen nicht! 15. Ich will ihre Speiſe ſeg— 

schlafen laſſen, noch meine Augen⸗ nen, und ihren Armen. Brots 
lider ſ hlummern, genug geben. 
5. Bis ich eine Stätte finde| 16. Ihre Prieſter will ich mit 

für den HErrn, zur Wohnung | Heil Eleiden, und ihre. Heiligen 
dem Mächtigen Jakobs.“ jollen Fröhlich fein. 

Apg. 7,46. 17. Dafelbit *joll aufgehen 
6. Siehe, wir hörten von ihr das Horn Davids, ich habe 

in Ephratha; wir haben fie ge: | meinem Gejalbten eine Leuchte 
funden auf dem *Felde Des | zugerichtet. “Aut. 1,09. PI.89, 25. 
Waldes. *1.60m.7,1;2.6am.,.| 18. Seine Yeinde will ich mit 

. 7. Bir wollen in feine Woh- | Schanden Eleiden; aber. über 
nung gehen, und anbeten vor ihm foll blühen feine Krone.“ 
feinem Fußſchemel. e 
8. HErr, made dich auf zu Der 133. Yalm. 

deiner Ruhe, Du und die Lade 3J Segen der brüderlichen Eintracht. u 

deiner Madt!. 1. Ein Lied Davids im höhern 
4. Mofe 10,35; 2. Ehron. 6, 41.42. Chor. 

9. Deine Priefter laß fich Elei- Siehe, wie fein und lieblich its, 
den mit Gerechtigkeit, und deine | daß Brüder einträchtig bei ein- 
Heiligen ſich freuen. ander wohnen! 
10. Wende nicht weg das Ant- 2. Wie der köſtliche Balſam 
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it, der vom Haupt Aarons her] 6. Alles, was er will, das 
abfleußt in feinen ganzen Bart, |thut er, im Himmel und auf 
der herabfleußt in jein Kleid, | Erden, im Meer und in allen 

2. Moſe 29,7; 30,23—30. Tiefen; | 
3. Wie der Tau, der vom| 7. Der die Wolfen läßt auf- 

Hermon herabfällt auf die Berge | fteigen vom Ende der Erde, der 
Ziond. Denn dafelbit verheigtidie Blige jamt dem Regen 
der HErr Segen und Leben | machet, der den Wind auß fei- 
immer und ewiglich. nen Vorratsfammern kommen 

| äßt; Ser. 10,18. 

Der 134. Pſalm. 8. Der die Erjtgeburten jchlug 
Nächtliches Loblied im Tempel. in Ägypten, beide, der Mten- 

1. Ein Lied im höhern Chor. ſchen und des Viehes, 2.moieız,n. 
Siehe, lobet den Herrn, alle| 9. Und ließ feine Zeichen und 
Knete des HErrn, die ihr Wunder fommen über dich, 
jtehet des Nachts im Haufe des | Agyptenland, über Pharao und 
Errn! alle ſeine Knete; wi.ıs.0-. 
2. Hebet eure Hände auf im 10. Der viel Völker ſchlug, 

Heiligtum, und lobet den HErrn! | und tötete mächtige Könige, 
3. Der Herr fegne dich aus 11. Sihon, der Amoriter Kö— 

Zion, der Himmel und Erde nig, und Og, den König zu 
gemacht hat! 21.115,15.) Baſan, und alle Königreiche in 

Kanaan; A4. Moſe 21,21— 35. 

Der 135. Pſalm. 12. Und gab ihr Land zum 
Allmacht Gottes, unmacht der ssben. Erbe, zum Erbe ſeinem Volk 

1. Hallelujah! Israel. If. i 
Lobet den Namen des HErrn, 13. HErr, dein Name währet 

lobet, ihr Knechte des HErrn, ewiglich; dein Gedächtnis, HErr, 
2. Die ihr ſtehet im Hauſe währet für und für. 3 10. 18. 

des HErrn, in den Höfen des 14. Denn der HErr wird fein 
Hauſes unſers Gottes! Volk richten, und feinen Knech— 
3. Lobet den HErrn, denn|ten gnädig fein. 5. Mofe 38, 38.48. 

der HErr ift freundlich; lob— (8. 15-20. Pf. 115,4—11.) 
finget feinem Namen, denn er| 15. Der Heiden Gößen find 
iſt lieblich! Silber und Gold, von Men: 
4. Denn der HErr hat ihm|fchenhänden gemacht. 

Jakob erwählet, Israel zu feis) 16. Sie haben Mäuler, und 
nem Eigentum. reden nicht; fie haben Augen, 

2. Mofe 19, 5.6; 5. Mofe 7, 6. und jehen nicht; 

5. Denn ich weiß, daß der) 17. Sie haben Ohren, und 
Herr groß ift, und unfer Herr hören nicht; auch ift fein Odem 
vor allen Göttern. 216,3. |in ihrem Munde. 

®- 
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18. Diefolchemachen, findgleich | ihren Erjtgeburten; denn feine 
ao, ‚alle, die auf jolche hoffen. | Güte währet ewiglich; 

9. Das Haus Israel lobe ꝓi⁊s siʒ 185, 8-12. 
ben HErrn; lobet den HEren,| 11. Und führte Israel her⸗ 
ihr vom Haufe Aaron; v us⸗. aus; denn feine Güte währet 
20. Ihr vom Haufe Levi, eiviglich; 

Iobet den HErrn; die ihr den| 12. Durd) mächtige Hand und 
HErrnfürchtet, lobet den HErrni ausgereckten Arm; denn ſeine 
21. Gelobet ſei der HErr aus Güte währet ewiglich. 

Zion, der zu Jeruſa alem wohnet. 13. Der das Schilfmeer teilte 
Hallelujah! in zwei Teile; denn ſeine Güte 

währet ewiglich; 
Der 136. Pſalm. 14. Und ließ Israel hindurch 

Preis der ewigen Güte Gottes und feiner Wunder. | gehen; denn jei eine Güte mähret 

1. Banfet dem HErrn, denn! ewiglic). 
er iſt freundlich, denn feine, 15. Der Pharao und fein 
Güte währet ewiglid. si.16.1.| Heer ind Schilfmeer ftieß; denn 
2. Danfet dem Gott aller!jeine Güte währet eiwiglich. 
Götter; denn feine Güte währet| 16. Der fein Volk führte durch 
ewiglich. die Wüſte; denn feine Güte 
3. Dantet dem Herrn aller|währet ewiglich. 

Herrin; denn feine Güte währet| 17. Der große Könige ſchlug; 
ewiglich. | denn feine Güte währet ewiglic); 
4. Der große Wunder thut 18. Und erwürgte mächtige 

allein; denn jeine Güte währet Könige; denn feine Güte währet 
ewiglich. ewi iguch; 
5. Der die Himmel weislich 19. Sihon, der Amoriter Kö— 

gemacht hat; denn ſeine Güte ng; denn ſei eine Güte währet 
währet ewiglich. wiglich; 
6. Der die Erde auf Waſſer "20 Und Dg, den König zu 

ausgebreitet Hat, denn feine Baſan; denn feine Güte währet 
Güte währet ewiglich. ewiglich: 
7. Der große Lichter gemacht 21. Und gab ihr Land zum 

hat, denn feine Güte währet Erbe; denn feine Güte währet 
ewiglich; 1. Mofe 1,14— 18. eiwiglich; | 

8. Die Sonne, dem Tage vor:| 22. Zum Erbe feinem Knecht 
zuitehen; denn feine Güte wäh- Israel; denn feine Güte währet 
vet eiwiglich: eiviglich. 

9. Den Mond und Sterne,| 23. Denn er dachte an ung, 
der Nacht vorzuitehen; denn | da wir unterdrückt waren; denn 
feine Güte währet ewiglid. ſeine Güte währet ewiglich; 
10. Der Ügypten f chlug an| 24. Und erlöfte ı und von um 
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mwähret ewiglich 
25. Der *allem Fleiſch Speiſe 

Dalm 136—139. 

fern Feinden; denn fene Güte| 

Danklied für göttliche Hilfe. 

- Der 138, Pſalm. 
Dantlied für die göttliche Hilfe in der Not. 

1. Davids. 
giebt; denn ſeine Güte währet| Ich danke dir von ganzem Her 
erwiglich. 
26. 

Himmels; denn \ eine Güte wäh⸗ 
vet eriglich 

"91.16,15.| zen, vor den Göttern will ich 
Danket dem Gott des|dir Lobjingen. 

2. Ich will anbeten zu deinem 
heiligen Tempel, und deinem 

MNMamen danken um deine Güte 
Jer 137. Dfalm. 

Wehflage der Gefangenen zu. Babel. 

und Treue; denn du haft dei— 
nen Namen über alles herrlich 

1. An den Waſſern zu Babel |gemacht durch dein Wort. zi.2u.s. 
jagen wir, und weineten, wenn| 3. Wenn ich. 
wir an Sion gedachten. 

dich anrufe, jo 
erhörejt du mich, un giebt 

2. Unfere Harfen hingen wir | meiner Seele große Kraft. 
un die Weiden, die drinnen find.| A. Es danken dir, HErr, alle 
3. Denn daf elbit hießen ung | Könige auf Erden, daß fie hören 
fingen, die ung gefangen hielten, |da8 Wort deines Mundes, Ief.2,5 
und. in unjerm Heulen fröhlich | 5. Und fingen auf den Wegen 
fein: „Singet. und ein Lied des HErrn, daß die Ehre des 
von Bevor | Herrn groß jet. 

ie jollten wir de8 HErin| 6. Denn der HErr iſt hoch, 
Sieh fingen in fremden Landen?) und fiehet auf dag Niedrige, und 
5. Vergeſſe ich dein, Jeru⸗- kennet den Stolzen von ferne. 

jalem, fo werde meiner Rechten  MU85. 
vergejien. Jer.51,50. 
6. Meine Zunge joll an mei- 

nem Gaumen fleben, wo id) 
dein nicht gedenfe, wo ich nicht 
lafje Jeruſalem meine höchite 
Freude fein. 
7. Herr, gedenfe den Kindern 

Edom den Tag Jeruſalems, die 
da fagten: „Rein ab, rein ab, 
bis auf ihren Boden!“ 

Bi. 79, 12. Obad. 10-15. 

8. Du verftörete Tochter Ba- 
bel, wohl dem, der dir vergilt, 
wie du und gethan haft! 

7. Denn ich mitten in ‚der 
Angit wandle, fo erquickeſt du 
mich, und ſtreceſt deine Hand 
über den Zorn meiner Feinde, 
und hilfſt mir mit deiner Rechten. 
8. Der HErr wird's "für mid) 

vollführen. HErr, deine Güte 
it ewig. Das Werfdeiner Hände 
wolleft du nicht lafjen. Phil 1. 

Der 139, Pſalm. 
Bon Gottes Allwiffenheit und Allgegenwart. 

1. Ein Pſalm Davids, vor⸗ 
zuſingen. g 

9. Wohl dem, der deine jungen) HErr, du erforſcheſt mich, und 
Kinder nimmt, und zerjchmettert kenneſt mid. 
ſie an dem Stein! gef. 18, 16. 

2.23. P1. 7, 10. 

2. Ich fiße, oder itehe auf, jo 
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weißt Du es; Du *veriteheit|XVerfe, und das erfennet meine 
meine Gedanken von ferne. Seele wohl. 

der. 17,10. .15. Es war dir mein Gebein. 
3. Ich gehe, oder Liege, fo bift nicht verhohlen, da ich im Ber: 

du um mich, und fieheit alle borgnen gemacht ward, da ich 
meine Wege. gebildet ward unten in der 
4. Denn jiehe, es ift fein Wort | Erde. Pred. 11,5. 

auf meiner Zunge, daS du, 16. Deine Augen jahen mid, 
Herr, nicht alles wiſſeſt. da ich noch unbereitet war, und 
5. Bon allen Seiten umgiebſt waren "alle Tage auf dein Bud 

du mich, und hältjt deine Hand |gejchrieben, die noch werden 
über mir. jollten, und derjelben feiner da. 
6. Solche Erkenntnis iſt mir war. biob 14,5. 

zu wunderbar und zu hoch; ich 17. Aber wie köſtlich find vor 
kann jie ice begreifen. mir, Gott, *deine Gedanken! 
7. Bo ſoll ich hin gehen vor Pie it ihrer jo eine große 

deinem Geiſt? und wo joll id | Summe. "Jei.58,9. 
hin fliehen vor deinem Angeficht?| 18. Sollte ich ſie zählen, ſo 
8. Führe ich gen Himmel, ſo würde *ihrer mehr ſein denn 

biſt Du da. Bettete ich mir in des Sands. FWenn ih auf- 
die Hole, ſiehe, ſo biſt du wache, bin ich noch bei dir. 
au a. Amos 9, 2. *P1.40, 6. Pſ. 68,7. 

9. Achime ich Flügel der Mor- 19. Ach, Gott, daß du töte— 
genröte, und "bliebe am äußer- teſt Die Gottlofen, und die 
ten Meer, “30n.1,3.1 Blutgierigen von mir weichen. 
10. So würde mid) doch deine | müßten! 

Hand dajelbit führen, und deine] 20. Denn fie reden von dir 
Rechte mich, halten. lälterlich, und deine Feinde er: 
11. Spräce id: Finſternis heben ſich ohne Urſache. 

möge mich. decken! jo muß die 21. Ich haſſe ja, HErr, die dich. 
Nacht auch Licht um mich fein. haſſen, und verdreußt mid an 

Hiob 34,22. ihnen, daß ſie ſich wider dich 
12. Denn auch Finſternis nicht ſetzen. 

finſter ift bei dir, und die Nacht| 22. Ich haſſe ſie in rechtem 
leuchtet wie der Tag, Finſternis Ernit, fie find mir zu Feinden 
ift wie dag Licht. Yat.ı,12.| geworden. 
13. Denn Du haft meine Nie- 23. Erforſche mid, Gott, und 

ven bereitet, und haft mich ge=|erfahre mein Berz; prüfe mich, und. 
bildet im Mutterleibe. erfahre, wie ich's meine. 2.1. 
„ia Ich danke dir darüber, 24. Und fiehe, ob ic, auf böſem 
daß ich wunderbarlich gemacht Dege bin, und leite mid auf 
bin; wunderbarlich find deine ewigem Wege. 227,11. 
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Der 140, Pſalm. .| 12. Ein böſes Maul wird fein 
«Gebet um Hilfe bei den Rachftellungen Kiftiger Feinde. Glück haben auf Erden; ein 

1. Ein Pjalm Davids, vor: |frevler, böfer Menſch wird ver: 
zufingen. jagt und geſtürzt werden. 

2. Errette mid, Herr, von 13. Denn ich weiß, daß der 
den böfen Menfchen; behüte mich | HErr wird des Elenden Sache 
por den freveln Leuten, und der Armen Recht ausführen. 

3. Die Böfes gedenken in| 14. Auch werden die-Gerechten 
ihrem Herzen, und täglich Krieg | deinem Namen danken, und die 
erregen. Frommen werden vor deinem 
. 4. Sie Ichärfen ihre Zunge | Angefichte bleiben. 
wie eine Schlange; *Otterngift 
iſt unter ihren Lippen. (Sela) Der 141. Pſalm. 

*NRöm. 3, 18, | Bitte um göttliche Bewahrung vor den Böſen. 

5. Bewahre mid, Herr, vor; 1. Ein Pſalm Davids. 
der Hand der Gottlojen; ber! Herr, ich rufe zu dir; eile zu 
hüte mic) vor den freveln Zeus |mir; vernimm meine Stimme, 
ten, die meinen Gang gedenken |wenn ich dich anrufe. 
umzuitoßen. 1 2. Mein Gebet müfje vor dir 

6. Die Hoffärtigen legen mir |taugen wie ein *Räuchopfer, 
‚Stride, und breiten mir Seile mein Händeaufheben wie ein 
aus zum Netze, und ſtellen mir FAbendopfer. 
allen an den eg. (Sela.) *2.Mofe80,7. +2.Moje29,39. 
7. Ich aber fage zum HErrn: 3. $Err, behüte meinen Mund, 
"Du bit mein Gott; HErr, und bewahre meine Lippen. 
vernimm die Stimme meine? P1.29,2. | 
Flehens! -.21.| 4. *Neige mein Herz nicht auf 

8. HErr, Herr, meine ftarfe | etwas Böſes, ein gottlos Weſen 
Hilfe, du beſchirmeſt mein Haupt|zu führen mit den Übelthätern, 
zur Zeit des Streits. daß ich nicht efje von dem, das 
.9. HErr, laß dem Gottlojen ihnen geliebt. Bf. 119,36. 
jeine Begierde nicht; ftärfe ſei 5. Der Gerechte jchlage mid) 
nen Mutwillen nicht; fie möch- | freundlich, und *itrafe mich; das 
ten jich des erheben. (Sela.) |wird mir jo wohl thun als ein 

10. Das Unglüd, davon meine | Balfam auf meinem Haupt; 
Feinde ratſchlagen, müſſe auf|denn ich bete ſtets, daß fie mir 
ihren Kopf fallen. a... |nicht Schaden thun. 
11. Er wird Strahlen über "3. Mofe 19,17. Spr. 27. 3. 6. 

fie ſchütten; er wird fie mit| 6. Ihre Führer müſſen ge— 
Teuer tief in die Erde fehle: |jtürzt werden über einen Fels; 
‚gen, daß fte nimmer richt auf-|fo wird man dann meine Rede 
ſtehen. hören, daß ſie lieblich ſei. 
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7. Unfre Gebeine find zer- denn ich werde jehr geplagt; 
ftreuet bi$ zur Hölle, wie wenn |*errette mich von meinen Ver— 
einer das Land pflüget und zer: folgern, denn jie find mir zu. 
wühlet. mächtig. "P1.7,2. 
8. Denn auf di, HErr, Her, ühre meine Seele aus 

jehen meine Augen; ich traue auf * erker, daß ich danke dei— 
dich, verſtoße meine Seele nicht. nem Ramen. Die Gerechten 
9. Bewahre mich vor dem werden ſich zu mir ſammeln, 

Stricke, den fie mir gelegt ha-wenn du mir wohlthuſt. 
ben, und vor der Falle der Übel- 
thäter. Der 143: Pſalm. 
10. Die Gottloſen müſſ en in|. Gebet um göttliche Errettung und Leitung 

ihr eigen Netz fallen mit ein- 1. Ein Pſalm Davids. 
ander, ich aber immer vorüber HErr, erhöre mein Gebet, ver⸗ 
gehen. #.7,1e.|nimm mein Flehen um deiner 

Wahrheit willen, erhöre mid; 
Der 142. Pſalm. um deiner Gerechtigkeit willen; 

Geufzen nach der Hilfe Bottes in großer Angfl. 2. Und gehe nicht ins Gericht 

1. Eine Unterweijung Davids, mit deinem Knechte; denn vor 
ein Sebet, da er in der Höhle dir tit fein Lebendiger gerecht. 

1. Sam. 24,4. Pf. 130, 3. Hiob 9, 2. 

s "36 hreie zum HErrn mit| 3. Denn der Yeind verfolget 
meiner Stimme; ich flehe dem meine Seele, und ſchläget mein. 
Herrn mit meiner Stimme; Leben zu Boden; er legt mid 
3. Sch Schütte meine Rede vor ins Finſtre, wie die, ſo längſt 

ihm aus, und zeige an vor ihm tot ſind; 
meine Not. 4. Und mein Geiſt ift in mir 
4. Wenn mein Geiſt in*Angiten |geängitet, mein Herz ift mir in 

ift, jo nimmſt Du did) meiner| meinem Leibe verzehret. 
an. Sie legen mir Stride auf 5. Ich *gedenfe an die vorigen 
dem Wege, da ich auf gehe. | Zeiten; ich rede von allen deinen. 

"Bj. 138,7. Thaten, und jage von den Wer⸗ 
5. Schaue zur Rechten, und ken deiner Hände. "21.77,6. 

fiehe! da will mid niemand) 6. Ich breite meine Hände aus 
tennen. Ich kann nicht ent- zu div; meine *Seele dürjtet: 
fliehen; niemand nimmt fich nad) dir wie ein durres Land. 
meiner Seele an. (Sela.) -Pf.42,2.3; 68,2. 
6. HErr, zu dir ſchreie ich und] 7. HErr, erhöre mich bald, 

jage: Du bift meine Zuverficht, |mein Geiſt vergehet; verbivg, 
mein Teil im *Lande der Leben |dein Antlit nicht von mir, daß. 
bigen. gr.2,1s.\ich nicht gleich werde denen, die 

. Merfe auf meine Klage, |in die Grube fahren. Bi.3,1.. 
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8. Laß mich frühe hören deine |und fahre herab; Trühre die 
Gnade; denn ich hoffe auf dich. | Berge an, daß fie rauchen; 
Thue mir fund den Weg, darauf "Pf. 18,10. +Pf. 104,92. 
ich gehen foll; denn mich ver- 6. Laß bligen, und zeritreue 
langet nad dir. fie; jchiege deine Strahlen, und 
9. Errette mich), mein Gott, |fchrede ſie; 

von meinen Tyeinden; zu dir 7. Strede deine Hand aus 
hab ich Zuflucht. von der Höhe, und erlöje mich, 
10. Lehre mid, thun nad deinem | und errette mich von großen 

Wohlgefallen, denn Du bift mein Wafjern, von der Hand der 
Gott; dein guter Geiſt führe mid | Kinder der Fremde, 
auf ebener Bahn, 91.355.) 8. Welcher Mund redet unnüß, 

11. HErr, *erquide mich um und ihre Werfe find falſch. ».ı. 
deined Namens willen, führe) 9. Bott, ich will dir ein neues 
meine Seele aus der Not um Lied fingen, ich will dir [pielen 
deiner Gerechtigkeit willen; auf den Pſalter von zehn 

"91.23,35 119,26. Saiten, Ä Bi.38, 2.8. 
12. Und verjtöre meine Feinde| 10. Der du den Königen Sieg 

um deimer Güte willen, und|giebit, und -erlöfeit deinen 
bringe um alle, die meine Seele) Knecht David vom mörderifchen 
ängiten; denn *ich bin dein Schwert des Böfen. 
Knecht. »ꝓppf. 11616 11. Erlöſe mich auch, und er⸗ 

Der 144. Pſalm. rette mich von der Hand der 
Bitte um Schutz und Segen Gottes für ſein Bolt. Kinder der Fremde y *melcher 

1. Ein Palm Davids. Mund redet unnüß, und ihre 
Melobet jei der HErr, mein) Werke find faljch; "2.8 

Hort, *der meine Hände lehret! 12. Daß unjere Söhne auf- 
jtreiten, und meine Fäuſte krie— wachjen in ihrer Tugend wie 
gen; | "2.138,35. | die "Pflanzen, und unjere Töch— 
2. Meine Güte und meine|ter feien wie die außgehauenen 

Burg, mein Schuß und mein|Erfer, da man Paläſte mit 
Erretter, mein Schild, auf den | zieret; 128,8. 
ich traue, der mein Volk unter) 13. Daß unjere Kammern voll 
mich zwinget. gi.1s,5.|feien, und heraus geben Fünnen 
3. HErr, was iſt der Menjch, |einen Vorrat nach: dem andern; 

daß du dich fein annimmſt? daß unfereSchafetragen taujend 
und des Menfchen Kind, daß und zehn taufend auf unfern 
du ihn jo achteit? 21.8.5. Triften; | 
4. Iſt doch der Menſch gleih| 14. Daß unfere Ochjen viel 

wie nichts; feine Zeit fähret|erarbeiten; daß fein Schade, 
dahin wie *ein Schatten. "sionıs,a. | fein Verluſt noch Klage auf 
5. HErr, "neige deine Himmel, |unfern Gafjen jet. | 
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15. Wohl dem Volk, dem e8| 12. Daß den Menfchenkindern 
alfo gehet! Wohl dem Volk, deine Gewalt fund werde und 
des Gott der Herr it! 

5. Moſe 88, 29. 

Der 145. Pſalm. 
Sie @nabde und Gerestigteit Gottes in feinem 

1. Ein Lob Davidß. 

die herrliche Pracht deines König- 
reichs. 2.5 
13. Dein Reich ift ein ewiges 

Reich, und deine Herridhaft 
währet für und für. 
14. Der HErr erhält alle, die 

h will dich erheben, mein|da fallen, und *richtet auf alle, 
Gott, du König, und deinen Na⸗ 
men loben immer und ewiglic). 
2. Ich will dich täglich loben, 

und deinen Namen rühmen 
immer und ewiglich. 
3. Der 

die niedergefchlagen ſind. 
"Pf. 146,8. But. 1,52. | 

15. Aller Augen warten auf did, 
und Bu giebft ihnen ihre Speife zu 

t. |. 104, 27.28; 136, 25. - feiner dei 
Herr ist groß und| 16. Du thuft deine Hand auf, und 

jehr Löblich, und feine Größe iſt erfülleſt alles, was lebet, mit Wohl- 
unausforſchlich efallen. J g 

4. Kindeskinder werden deine 17. Der HErr iſt *gerecht in 
Werke preiſen, und von deiner allen ſeinen Wegen, und heilig 
Gewalt ſagen. 
5. Ich will reden von deiner 

in allen ſeinen Werken. 
*5. Moſe 32, 4. 

herrlichen jchönen Pracht und| 18. Der HErr ift nahe allen, 
von deinen Wundern; die ihn anrufen, allen, die ihn 
6. Daß man joll fagen von mit Ernſt anrufen. - 

deinen herrlichen Thaten, und| 19. Er thut, was die Gottes⸗ 
daß man erzähle deine Herr: |fürchtigen begehren, und höret 
lichkeit; 
7. Daß man preije deine große 

ihr Schreien, und hilft ihnen. 
Spr. 10, 2%. 

Güte, und deine Gerechtigkeit) 20. Der. HErr behütet alle, 
rühme. die ihn lieben, und wird ver- 
8. Gnädig und barmherzig tit|tilgen alle Gottlofen. 

der Herr, geduldig und von 
großer Güte. 2. Mofes4, 6. 
9. Der HErr iſt allen gütig, 

und erbarmet fich aller jeiner 
erte. Röm. 11,32, 

10. &8 follen dir danken, HErr, 
alle deine Werke, und deine Hei- 
ligen dich loben, 
11. Und die Ehre deines König- 

reichs rühmen, und von deiner 
Gewalt reden, 

21.Mein Mund fol des HErrn 
Lob jagen, und alles Fleiſch 
lobe jeinen heiligen Namen 
immer und ewiglidh. 

Der 146. Pſalm. 
Die ewige Treue Gottes. 

1. Hallelujah. 
Lobe den Herrn, meine Seele! 
2. ch will den Herren loben, 

jo lange ich lebe, und meinem 
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Gott lobſingen, weil ich hie] 2. Der HErr bauet Jeru— 
bin. ſalem, und bringet zuſammen 

3. Verlaſſet euch nicht auf Für- die Verjagten Israels. 
ſten; ſie ſind Menſchen, die können 3. Er heilet, die zerbrochnes 
ja nicht helfen. v. na s s. ger. i.s. Herzens find, und verbindet 
4. Denn *des Menſchen Geiſt ihre Schmerzen. | ge.61,1. 
muß davon, und er muß wieder) 4. Er zühlet die Sterne, und 
zu Erde werden; alsdann find |nennet fie alle mit Namen. 
verloren alle feine Anſchläge. Jef.10,26. : | 

1. Moſe 3,19. Pred.12,7. 5. Unjer Herr iſt groß und 
5. Wohl dem, des Hilfe der von großer Kraft; und iſt un⸗ 

Gott Jakobs iſt, des Hoffnung begreiflich, wie er regieret. 
auf dem HErrn, ſeinem Gott, 6. Der HErr richtet auf die 
ſtehet. Elenden, und ſtößet die Gott- 
‘6. Der. Himmel, Erde, Meer loſen zu Boden. gut. 1,58. 
und alles, was drinnen ift, ges) 7. Singet um emander dem 
macht hat; der Glauben hält HErrn mit Danke, und lobet 
ewiglich; unjern Gott. mit Harfen; J 
7. Der Recht ſchaffet denen, ſo 8. Der den Himmel mit Wol- 
Gewalt leiden; der die Hungri-|fen verdedt, und giebt Regen 
gen fpeifet. Der Herr löſet auf Erden; der Gras auf Ber: 
die Gefangenen. gen wachen läßt; 
8. Der HErr machet die Blin-⸗ 9. Der dem Bieh fein Futter 

den jehend. Der HErr *richtet| giebt, den *jungen Naben, die 
auf, die niedergefchlagen find. |ihn anrufen. *Gi0638, 41. 
Der HErr liebet die Gerechten. 10. Er hat nicht Zuft an der 

| "Pi 145,14. Stärfe des Roſſes, noch Ge: 
9. Der HErr behütet *die| fallen an eines Mannes Schen⸗ 

Fremdlinge, und ferhält Wai—- keln. 
ſen und Witwen, und kehret 11. Der HErr hat Gefallen 
zurück den Weg der Gottloſen. an denen, die ihn fürchten, die 

2. Mofe 22, 20.21. + Pf. 10, 145 68,6. auf feine Güte hoffen. 
10. Der HErr iſt König ewig- 12. Preife, Jeruſalem, den 

lich, dein Gott, Zion, für und Herrn; lobe, Zion, deinen Gott! 
für. Hallelujah! 1.951.) 13. Denn er —* feſt die 

Riegel deiner Thore, und ſegnet 
Der 147. Pſalu. deine Kinder drinnen. 

Preis der leiblichen und geiftlichen Segnungen 
Gottes. 14. Er ſchafft deinen Grenzen 

1. Lobet den HErrn! denn Frieden, und *fättiget dich mit 
unfern Gott loben, das ift ein dem beiten Weizen.  srauız. 
köſtlich Ding; solch Lob iſt Tieb- 15. Er ſendet ſeine Rede auf 
lich und ſchön. gi.9.2. Erden; ſein Wort läuft ſchnell. 



Alle Welt lobe den Herrn! VYſalm 147 -41 49. Zion lobe ſeinen König! 117 

16. Er giebt Schnee wie 
Wolle; er ſtreuet Reif wie Aſche. wurm und Vögel; | 

21. 148,8. Hiob 38, 2280, 11. Ihr Könige auf Erden 
17. Er wirft feine Schloßen und alle Völker, Yürjten und 

wie Biffen; wer kann bleiben|alle Richter auf Erden; | 
por feinen Froſt? 12. Jünglinge und Jungfrauen, 
18. Er ſpricht, ſo zerſchmilzet Alte mit den Jungen! 

es; er läßt ſeinen Wind wehen, 13. Die ſollen loben den Na— 
ſo tauet's auf. men des HErrn; denn ſein Name 
19. Er zeiget Jakob ſein Wort, allein iſt hoch, ſein Lob gehet, 
Israel ſeine Sitten und Rechte. ſo weit Himmel und Erde iſt. 
20. Sp thut er feinen Heiden, 14. Und er erhöhet dag * Horn. 

noch läßt er fie wifjen feine feines Volks. Alle jeine Het- 
Rechte. Hallelujah! ligen follen loben, die Kinder 

5. Mofe 4,7. Apg. 14,16. Röm. 3, 2. Israel , das Volk, das ihm 

dienet. Hallelujah! "Bi. 138, 17. 
Der 148. Yſalm. 

Alle Welt lobe den Serrn! Der 149, Yſalm. 

1. Hallelujah! | Zion lobe den Herrn! 

Lobet im Himmel den HErrn; 1. Hallelujah. 
lobet ihn in der -Höhe! Singet *dem Herrn ein neues 
2. Lobet ihn, alle feine Engel; | Lied, die Gemeine der Heiligen. 

lobet ihn, all jein Heer! fon ihn loben. *71.96.1. 
BI. 103, 20-22. 2. Israel freue jich des, *der 

3.Robetihn, Sonne und Mond; ihn gemacht hat; die Kinder 
lobet ihn, alle leuchtende Sterne! | Zion? jeien fröhlich über ihrem 
4. Lobet ihn, ihr Himmel| FKönige. -Bf.100,8. 491.98, 1. 

allenthalben, und die Waſſer, 3. Sie follen loben feinen Na— 
die oben am Himmel find! men im Reigen; mit Baufen und 
5. Die Sollen loben den Na- Harfen jollen fie ihm jpielen. 

. men des HErrn; denn Er gebot, | 4. Denn der HErr hat Wohl- 
da wurden fie geichaffen. wi.s,..|gefallen an feinem Bolf, er 
6. Er hält fie immer und ewig= | hilft den Elenden herrlich. 

lich; er ordnet fie, daß fie nicht) 5. Die Heiligen jollen fröhlich 
anders gehen dürfen. fein und preifen, und rühmen. 
7. Lobet den HErrn auf Erden, | auf ihren Lagern. 

ihr Walfifche und alle Tiefen;| 6. Ihr Mund foll Gott erheben, 
8. Teuer, Hagel, Schnee und und follen ſcharfe Schwerter in 

Dampf, Sturmwinde, die fein ihren Händen haben; 
Wort ausrichten; | 7. Daß fie Rache üben unter 
9. Berge und alle Hügel, frucht |den Heiden, Strafe unter den 

bare Bäume und alle Cedern; Völkern; 

10. Tiere und alles Vieh, Ge— 



118 umes, was Odem Hat, Palm 149. 150. lobe den Herrn! 

8. Ihre Könige zu binden mit| 2. Lobet ihn in feinen Thaten; 
Ketten und ihre Edlen mit lobet ihn in feiner großen Herr- 
eiſernen Feſſeln; lichkeit! 

9. Daß ſie ihnen thun das 8. Lobet ihn mit Poſaunen; 
— davon geſchrieben iſt. lobet ihn mit Pſalter und Harfe! 
Solche Ehre werden alle ſeine 4. Lobet ihn mit Pauken und 
Heiligen haben. Hallelujah! Reigen; lobet ihn mit Saiten 

| und Pfeifen! | 
Der 150. Pſalm. 5. Zobet ihn mit hellen Cym⸗ 

Alles, was Odem bat, lobe ben Herrn! bein; [obet ihn mit wohlflin- 

1. Hallelujah. genden Cymbeln! 
Lobet den HErrn in feinem! 6. Alles, was Odem hat, lobe den 

Heiligtum; lobet ihn in der Feſte | Bern! Ballelujah! 
jeiner Macht! Pf 41,14. Offenb. 5, 13, 

— — — > — — nn nn nn 

Drud von Bebr. Unger in Berlin. 
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